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zusammenfassende Übersicht 

Volkswirtsehaftliche Gesamtrechnungen 
Zu Begmn eines Jahres berichtet das Statistische Bundesamt regelmäßig im 

Rahmen der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen liber die gesamtwirtschaft-
liche Entwicklung. So werden im Januar-Heft dieser Zeitschrift jährlich erste 
vorläufige Ergebmsse der Sozialproduktsberechnung veröffentlicht, 1m März-Heft 
folgt diesen Ergebnissen ein umfassender Überblick, der sich auf vollstänchgeres 
statistisches Ausgangsmaterial stützt und auf die Entstehung, Verwendung und 
Verteilung des Sozialprodukts, die Einnahmen und Ausgaben des Staates, die 
verfügbaren Einkommen der privaten Haushalte, die Ersparnis und Vermögens-
bildung der Volkswirtschaft und die außenwirtschaftlichen Vorgänge eingeht. 
Außer Jahres- und Halbjahreszahlen werden für die großen Aggregate der 
Entstehungs- und Verwendungsrechnung, ferner für die Bruttoeinkommen aus 
unselbständiger Arbeit und für die Erwerbstätigen auch Vierteljahreszahlen 
vorgelegt. 

Im Jahr1982 ist das Bruttosozialprodukt - der umfassendste 
Ausdruck der wirtschaftlichen Leistung - real um 1,1 % zurückgegangen, 
nachdem es im Vorjahr stagniert hatte ( - 0,2 '!, ), 1979 und 1980 aber noch um 4 % 
bzw. 1,8 % gestieg~n war. In jeweihgen Preisen erhohte sich das Bruttosozialpro-
dukt 1982 um 3,7 % auf 1 600 Mrd. DM; es hat damit etwas schwächer zugenommen 
als im Vorjahr ( + 4,0 %). Die gesamtwirtschaftliche Produktivität lag 1982 um 
knapp 1 % über dem Vorjahresniveau, die Produktivitiltsentwicklung war damit 
etwa gleich stark wie 1980 und 1981, blieb aber wesentlich unter den Zunahmen 
von 1978 und 1979. Die gegenüber 1981 ungünstigere wirtschaftliche Entwicklung 
zeigt sich in den großen Wirtschaftsbereichen in einer Verminderung oder einem 
verlangsamten Wachstum der Bruttowertschopfung in konstanten Preisen mit 
Ausnahme in der Land- und Forstwirtschaft. Die Bruttowertschopfung des 
Verarbeitenden Gewerbes und des Bereichs Handel und Verkehr ging m,t 
Abnahmen um 2'/, bzw. 2 % gegenüber 1981 am stärksten zurück. Die 
Verwendungsseite des Sozialprodukts ist 1982 durch eine nur schwache Nachfrage 
nach Gütern der letzten inländischen Verwendung (Privater Verbrauch, 
Staatsverbrauch, Bruttoinvestitione11) - zusammen in jeweiligen Preisen + 2 % 
gegenüber 1981 - und eine kraftige Zunahme des Außenbeitrags - in jeweiligen 
Preisen um 25 Mrd. DM auf 36'/, Mrd. DM - gekennzeichnet. 

Die Zunahme des V o I k sein kommen s setzte sich 1982 aus Erhöhungen 
der Bruttoeinkommen aus unselbständiger Arbeit um 2'/, % und der Bruttoein-
kommen aus Unternehmertätigkeit und Vermögen um 6112 0/o zusammen. In den 
beiden vorangegangenen Jahren hatten die Einkommen aus unselbständiger 
Arbeit um 8'/, und 4'/, % zugenommen, wahrend die Einkommen aus 
Uritemehmen und Vermögen Rückgange um l 1/,. bzw. 1/,. % zu verzeichnen hatten. 
Das verfugbare Einkommen der privaten Haushalte stieg 1982 um 2'/, %; es 
wurde zu einer Erhöhung des Privaten Verbrauchs um 3 % und der Ersparnis 
(ohne n1chtentnommene Gewinne) um 2 % verwendet. Die laufenden Einnahmen 
des Staates nahmen um 5%, die laufenden Ausgaben um 5'/,% zu, nach 
Berücksichtigung der 1982 stark eingeschränkten staatlichen Nettoinvestitionen 
und der Vermögensübertragungen ergab sich - in den Abgrenzungen der 
Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen - ein Finanzierungsdefizit der 
Gebietskorperschaften und der Sozialversicherung in Höhe von 63 Mrd. DM; es 
war etwa gleich hoch wie 1981. Die gesamtwirtschaftliche Ver m 6 gen s b il-
d u n g setzte sich aus einem starken Rückgang der Nettoinvestitionen (- 11 %) 
und einem gleichzeitigen Anstieg des Ftnanzierungssaldos gegenüber der ubrigen 
Welt um 24 Mrd. DM zusammen, so daß erstmahg seit 1978 wieder ein 
Finanz1erungsuberschuß (in Höhe von 41/, Mrd. DM) auftrat 

Endgültiges Ergebnis der Wahl zum 10. Deutschen Bundestag am 6. März 1983 
Nach dem vom Bundeswahlausschuß festgestellten endgültigen Ergebnis der 

Bundestagswahl am 6. März 1983 haben bei einer Wahlbeteiligung von 89,1 % 
(1980: 88,6 %) die SPD 38,2 % (1980: 42,9), die CDU 38,2 % (1980: 34,2), die CSU 
10,6 % (1980: 10,3), die F.D.P. 7,0 % (1980: 10,6), die GRONEN 5,6 % (1980: 1,5) und 
die übrigen Parteien 0,5 % (1980: 0,5) aller Zweitstimmen erhalten. Der Anteil der 
ungultigen Stimmen war 1983 mit 0,9 % bei den Zweitstimmen unverandert und 
bei den Erststimmen mit 1,1 % etwas geringer als 1980 (1,3 %). Von den insgesamt 
498 Sitzen 1m 10. Deutschen Bundestag (einschl. 2 Überhangmandate der SPD in 
Hamburg und Bremen) erhielten die SPD 193, die CDU 191, die CSU 53, die 
F.D.P. 34 und die GRÜNEN 27 Sitze. Dazu kommen noch unmittelbar vom 
Abgeordnetenhaus Berlin gewählte 22 Abgeordnete, und zwar von der SPD neun, 
der CDU elf, der F.D.P. einer und der AL ebenfalls einer. Die Zahl der 
Wahlkreisabgeordneten der CDU erhöhte sich von 81 bei der Wahl 1980 auf 136 und 
die der CSU von 40 auf 44, während die Zahl der Wahlkreisabgeordneten der SPD 
von 127 auf 68 abnahm. 

Zur Neuberechnung der Preisindizes auf Basis 1980 
Im Laufe des Jahres 1983 werden die meisten der im Statistischen Bundesamt 

berechneten Preisindizes auf das Basisjahr 1980 umgestellt. Umstellungen der 
nach der Laspeyres-Formel berechneten Preisindizes auf ein neues Basisjahr in 
größeren Zeitabständen sollen sicherstellen, daß die Wagungsunterlagen des 
BasisJahres auch für die späteren Berichtsjahre möglichst repräsentativ sind. In 
einem Aufsatz werden allgemeine Überlegungen zum Wechsel des Basisjahres und 
Ergebmsse von Kontrollrechnungen dargestellt. 

Nachdem die Baupreisindizes für Einfamilien-Fertighäuser auf Basis 1980 
bereits in WiSta 8/1982 veröffentlicht werden konnten, werden in diesem Heft die 
Preisindizes für gewerbliche Produkte auf neuer Basis vorgelegt. 
In einem Textbeitrag werden Methoden und Grundsatze der Berechnung der 
Preisindizes für gewerbliche Produkte beschrieben. Außerdem enthalt der Aufsatz 
Hinweise zur Auswahl der Waren und Preisreihen sowie zur Aufstellung des 
Wägungsschemas. Der Index der Erzeugerpreise gewerblicher Produkte (Inlands-
absatz) lag im Dezember 1982 bei 115,1 (1980 - 100). Gegenliber Dezember 1981 hat 
sich der neue Index um 3,6 % erhöht, genauso stark wie der alte Index auf 
Basis 1976 - 100. Als nächstes Ergebnis auf Basis 1980 sollen die Baupreisindizes 
in WiSta veröffentlicht werden. Es ist damit zu rechnen, daß die Umstellung der 
Preisindizes für die Lebenshaltung gegen Ende 1983 abgeschlossen werden kann. 

Statistische Umschau 
Erwerbstätigkeit 

Nach den Ergebnissen des Mikrozensus vom A p r 1 l 19 8 2 lag die Gesamtzahl 
der Erwerbstätigen mit 26,774 Mill. um rd. 173 000 oder 0,6 % niedriger als 
im Mai 1982. Die Abnahme der Erwerbstätigenzahl betraf allein die Manner. Die 
Zahl der mannhchen Erwerbstätigen vernngerte sich um rd. 181 000 (- !,! %), die 
der Frauen nahm um rd. 8 000 ( + 0,1 % ) zu. 
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Unternehmen und Arbeitsstätten 
Wie die Jahres ab s c h 1 ü s s e für das Geschäftsjahr 1 9 8 1 von 766 erfaßwn 

Aktiengesellschaften des Produzierenden Gewerbes erga-
ben, betrug die Nettobilanzsumme (nach Abzug der Wertberichtigung und der 
ausstehenden Einlagen) 467,8 Mrd. i:>M (gegenüber 1980: + 28,8 Mrd. DM oder 
+ 6,6 %). Der Anteil des Eigenkapitals an der Bilanzsumme betrug 25,7 % (1980: 
26,3 %), der Anteil des Fremdkapitals 68,9 % (1980: 68,0 % ). 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Nach der Schlachtungs- und Schlachtgewichtsstatistik ergab sich für 1982 aus 

gewerblichen Sc h Jacht u n gen und Hausschlachtungen eine Fleischmenge 
von 4,65 Mill. t. Das Ergebnis lag damit um rd. 93 000 t oder 2,0 % niedriger als 1981 
und übertraf den sechsjährigen Durchschnitt 1976/81 um 1,6 %. 

Produzierendes Gewerbe 
Der von Kalenderunregelmaßigkeiten bereinigte Index der Netto pro du k -

t i o n für das Produzierende Gewerbe lag im Januar 1 9 8 3 mit einem Stand 
von 95,2 (1976 - 100) um 3,1 % niedriger als im Dezember 1982 und um 4,2 % 
niedriger gegenüber dem Stand von Januar 1982. 

Im Bauhauptgewerbe lag die Zahl der Beschäftigten 1982 mit 
durchschnittlich rd. 1,152 Mill. tätigen Personen um 6,0 % niedriger als im Vorjahr. 
Die Bruttolohnsumme sank gegenüber 1981 um 0,9 % auf 30,7 Mrd. DM, die 
Bruttogehaltsumme nahm um 1,3 % auf 6,6 Mrd. DM zu. Im Jahr 1982 wurden mit 
1,523 Mrd. Stunden 5, 7 % wemger Arbeitsstunden geleistet als 1m Jahr zuvor. 

Auf der Grundlage der jährlichen Unternehmens- und Kostenstrukturerhebung 
im Bauhauptgewerbe befaßt sich ein Beitrag mit der Beteiligung der 
Unternehmen an Arbeitsgemeinschaften (Arge). Dabei wird u.a. 
untersucht, welche Art von Unternehmen sich ilberwiegend an Argen beteiligt, wie 
weit sich diese Zusammenarbeit auf Leistung und Kosten auswirkt und wie sich 
die Arge-Aktivitäten von 1 9 6 4 bis 1 9 8 0 entwickelt haben. 

Handel, Gastgewerbe, Reiseverkehr 
Im Jahr 1982 hat der Gesamtumsatz (Lieferungen und Bezüge) zwischen der 

Bundesrepubhk Deutschland und der Deutschen Demokratischen Republik und 
Berlin (Ost) gegenüber dem Vorjahr um 1,396 Mrd. DM(! VE - 1 DM) oder 12 % 
zugenommen und belief sich auf 13,022 Mrd. DM. 

Außenhandel 
DerWertder Einfuhr lag1m Februar 1983 mit29,4Mrd.DMumknapp 

5 % und der der Ausfuhr mit 33,2 Mrd. DM um 4 % niedriger als im Februar 
1982. Im Zeitraum Januar/Februar 1983 war die Einfuhr mit 59,1 Mrd. DM um 3 % 
und die Ausfuhr mit 65,5 Mrd. DM um 1 % niedriger als im Januar/Februar 1982. 

In der Gliederung nach Waren zeigt die Entwicklung des Außenhandekl der 
Bundesrepublik Deutschland für das Jahr 1982, daß sich die Einfuhr 
insgesamt gegenüber 1981 nominal um 2,0 % und real um 0,7 % erhöht hat. Im 
Bereich der gewerblichen Wirtschaft nahm der Import von Rohstoffen dem Wert 
nach um 7,4 °/o und real um 6,5 °/o ab. Die Bezüge von Halbwaren erhöhten sich um 
nominal 5,1 % und real 3,6 %. Die Einfuhr von Fertigwaren nahm nominal um 
3,3 % und real um 0,7 % zu. Die Warenbezilge 1m Bereich der Ernährungswirt-
schaft erfuhren 1982 gegenliber 1981 eine Steigerung um nominal 3,9 % und real 
2,9 %. Die Ausfuhr insgesamt stieg I982gegenliberdem Vorjahr dem Wert nach 
um 7,8 °/o und real um2,2 °/o. 

Verkehr 
Die Verkehrsleistungen im Gliterverkehr blieben auch im Jahr 1982 

deutlich hinter denen des Vorjahres zurück. Be, den Eisenbahnen des öffentlichen 
Verkehrs nahm die beförderte Gütermenge nach vorläufigen Ergebnissen 
gegenuber 1981 um 7,3 % auf 320,9 Mill. t ab. Die Gesamtmenge der im 
Fernverkehr mit Lastkraftwagen im Bundesgebiet beförderten Güter sank um 
1,7 % auf 331,6 Mill. t. Um 2,8 % niedriger lag mit einer beförderten Gütermenge 
von 225,2 Mill. t auch die Binnenschiffahrt; die Seeschiffahrt beförderte mit 
136,2 Mill. t 4,1 % weniger Güter als 1m Vorjahr. 

Nach vorlaungen Ergebnissen ereigneten sich 1 9 8 2 im Bundesgebiet 358 588 
Straßenverkehrs u n f ä II e mit Personenschaden, bei denen nach den 
bisher vorliegenden Meldungen 11 572 Menschen getötet wurden oder innerhalb 
von 30 Tagen an den Unfallfolgen starben. 

Gesundheitswesen 
Für die ärztliche Versorgung der Bevölkerung standen Ende 1 9 8 1 142 934 

Ärzte zur Verfügung. 1981 betreute ein Arzt im Durchschnitt 432 Einwohner 
(1980: 422; 1970: 612). Ende 1981 betrug die Zahl der Zahnärzte 33 501; auf 
1 842 Einwohner kam ein Zahnarzt (1980: 1 855). 

Sozialleistungen 
Im Jahr 19 8 I erhielten 825 973 Personen (292 206 Manner, 533 767 Frauen) im 

Rahmen der Sozi a 1 h i I f e laufende Hilfe zum Lebensunterhalt. Die Ausgaben 
für diese Hilfeart betrugen im gleichen Zeitraum 4,795 Mrd. DM. 

Löhne und Gehilter 
Die Indizes der tariflichen Stundenlöhne der Arbeiter in der 

gewerblichen Wirtschaft und bei Gebietskörperschaften und die tariflichen 
Monatsgehälter für Angestellte stiegen im Jahr 1982 im Durchschnitt 
jeweils um 4,4 %. - Im Jahresdurchschnitt haben sich 1982 gegenüber 1981 die 
B ru ttowoc hen verdien s te der Arbeiter in der Industrie für die Männer um 
3,2 % auf 642 DM und für die Frauen um 3,7 % auf 444 DM erhöht. D\e 
Bruttomonats verdienst e der Angestellten in Industrie, Handel, Kredit-
instituten und im Versicherungsgewerbe stiegen 1982 im Jahresdurchschnitt für 
die Milnner um 5,0 % auf 3 806 DM und für die Frauen um 5,2 % auf 2 465 DM. 

Preise 
Nach den bisher vorliegenden Ergebnissen hat sich die in den letzten Monaten 

des Vorjahres zu beobachtende Beruhigung des Preisauftriebs auch von 
Januar 1983 bis Februar 19 8 3 fortgesetzt. Der Preisindex für die Lebenshal-
tung aller privaten Haushalte (1976 - 100) hat sich von Januar 1983 bis 
Februar 1983 um 0,1 % erhöht, er übertraf seinen Stand vom Februar 1982 um 
3,7 %. Ha./St. 
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Wirtschaftszahlen 1) 
Grundzahlen 

1979 1980 1981 1982 1982 1983 Abschn. 
Gegenstand Statist. 

Einheit Durchschnitt Monats der Nachweisung 
bzw. Stichtag Aug. Sept. Okt. Nov. Dez. Jan. Febr. zahlen 

s .... 
Bevölkerung 
Wohnbevölkerung ............................. 1000 61439 61658 61 713 

30 icili 61617 61604 61589 61569 ... . .. 144* 
Eheschließungen ............................•. Anzahl 28682 30108 29 972 35202 34 791 31 783 21569 29824 14384 ... 144* 
Lebendgeborene .............................. Anzahl 48392 51892 52046 51647 54136 54775 51037 50 157 49952 47999 ... 144* 
Gestorbene ................................... Anzahl 59197 59487 60 183 59523 56611 55366 55697 60090 62674 63745 ... 144* 

Erwerbstitlgkelt 
Erwerbstätige ................................. 1000 26039 26302 26123 25668 25745 25611 ... -
dar.:Abhiingige ............................... 1000 22659 22986 22877 22455 22536 

1920 
22400 

2487 
-

Arbeitslose ......................•............ 1000 876 889 1272 1833 1797 1820 2038 2223 2536 146* 
Kurzarbeiter ............•..................... 1000 88 137 347 606 326 583 828 1033 1114 1192 1148 147* 
Offene Stellen ................................. 1000 304 308 208 105 98 61 70 62 58 62 69 147* 

Unternehmen undArheitsstitten 
Insolvenzen ................................... Anzahl 693 762 971 15 877 1291 1391 1341 1454 1676 1385 ... 148* 
dar.: Beantragte Konkursverfahren .............. Anzahl 688 755 965 15808 1288 1380 1324 1448 1662 1372 ... 148* 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Schweinebestand •............................ 1000 23089 23473 22981 22796 23 091 3i~ 22483 7• 

, Gewerb!. Schlachtungen, Schlachtme~e ......... 1 OOOt 368 376 371 364 372 379 395 370· 353 ... 154* 
Fangmengen der Hochsee- und Küste · scherei ... 1 OOOt 28 24 25 23 31 22 21 34 ... . .. 157* 

Produzierendes Gewerbe 
Index des Auftragseingangs 

122,2 127,7 124,5 136,1 159• für das Verarbeitende Gewerbe ................ 1976- 100 117,8 126,2 108,0 123,9 129,2 137,2 ... 
Grundstoff- und Produktionsgüte~werbe ... 1976 - 100 115,4 121,0 126,5 123,4 110,0 122,5 121,7 121,0 116,0 121,4 ... 159* 
Investitionsgüter produzierendes werbe ... 1976 -100 119,5 123,2 130,5 ' 129,4 108,2 122,8 120,5 134,8 158,8 152,1 ... 159* 
Verbrauchsgüter produzierendes Gewerbe ... 1976 - 100 116,7 121,6 122,l 121,8 104,3 132,2 136,6 126,6 111,l 115,5 ... 159* 

Index des Auftragsbestands 
1976 - 100 133,9 fürdasVerarbeitendeGewerbe ................ 120,2 127,2 134,1 132,8 131,1 130,0 128,3 129,0 130,1 ... 160* 

Grundstoff- und Produktionsgüte~erbe ... 1976- 100 115,4 117,0 110,6 104,4 101,2 95,0 93,8 94,9 96,3 101,0 ... 160* 
Investitionsgüter produzierendes werbe ... 1976 - 100 121,1 129,1 137,7 138,4 138,1 136,4 134,4 132,2 133,2 134,6 ... 160* 
Verbrauchsgüte~roduzierendesGewerbe ... 1976 -100 113,5 114,7 112,9 115,7 101,7 106,2 118,3 118,8 115,8 106,8 ... 100• 

Index der Nettoprbd · on 
ProduzierendesGewerbeinsgesamt ........... 1976 - 100 110,6 110,2 108,1 104,7 89,3 106,0 107,5 110,8 98,2 95,2 ... 161* 

Elektrizitäts- und Gasversorgung ...... : ..... 1976 - 100 113,7 113,3 114,4 113,7 92,2 101,6 115,8' 127,0 127,8 129,5 ... 161* 
Bergbau .......•............. ·, .. ···.····· 1976 - 100 98,3 98,2 98,9 97,0 88,1 92,5 95,6 100,0 95,8 95,1 ... 161* 
Verarbeitendes Gewerbe ................... 1976 - 100 109,9 109,9 108,2 105,4 88,5 106,0 106,6 110,3 99,2 96,4 ... 161* 

Grundstoff- und Produktionsgütergewerbe . 1976 -100 112,6 108,5 104,5 98,9 88,1 99,1 98,0 99,5 84,3 88,3 ... 161* 
Investitionsgüter produzierendes Gewerbe . 1976 - 100 110,4 112,9 112,9 112,1 88,6 113,3 113,0 118,1 110,8 101,7 ... 161* 
Verbrauchsgüter produzierendes Gewerbe . 1976 -100 107,8 106,5 101,2 97,1 81,2 100,4 102,5 105,3 91,4 91,1 ... 161* 
Nahrungs- und Genußmittelgewerbe ....... 1976 - 100 105,3 107,4 109,8 106,9 98,2 103,0 108,2 113,4 101,8 102,6 ... 161 * 

Baugewerbe ohne Ausbaugewerbe ........... 1976 -100 117,4 114,2 105,3 95,8 94,2 112,9 112,9 107,7 72,6 64,5 ... 161* 
Index der Bruttoproduktion für 

Investitionsgüter ............................. 1976 -100 107,4 111,6 113,4 111,1 89,4 112,9 115,0 120,9 122,0 99,5 ... 163* 
Verbrauchsgüter ............................ 1976 - 100 110,6 105,3 100,7 99,5 77,0 104,5 100,0 102,3 86,5 96,2 ... 163* 

Bergbau und Verarbeitendes Gewerbe 
. Beschiiftigte ................................ 1000 7608 7660 7490 7227 7 238 7236 7175 7134 ... ... . .. 157* 

Geleistete Arbeiterstunden ................... Mlil.Std. 771 763 726 690 639 715 702 697 ... ... . .. 157* 
Umsatz ..................................... Mill.DM 92121 99 712 104 579 106 891 95988 113 389 108202 111218 ... ... . .. 157*' 
dar.:Auslandsqmsatz ........................ Mill.DM 22131 24208 27253 29000 24954 30207 28451 29756 ... ... . .. 157* 

Baugewerbe 
lndexdesAuftragseingangs f. d. Bauhauptgew ... 1976 - 100 160,8 165,2 140,9 ... 148,1 172,1 148,0 120,5 ... ... . .. 169* 

Bauhauptgewerbe, alle Betriebe 
Beschiiftigte ................................ 1000 1240 1263 1226 1152 1194 1192 1172 1151 1121 ... . .. 169* 
GeleisteteArbeitsstunden .................... Mill.Std. 144 145 134 127 135 158 148 141 103 ... . .. 169* 

1981 1982 
2.Vj 3.Vj 4.Vj 1.Vj 2.Vj 3.Vj 4.Vj 

Index des Auftragsbestands f. d. Bauhauptgew ..... 1976 - 100 151,3 157,l 146,8 ... 156,6 140,1 129,6 135,3 136,0 127,5 ... 168* 
Produktionsindexfürdas Baugewerbe ........... 1976 - 100 114,8 113,1 104,6 95,8 119,9 108,5 111,2 72,7 107,2 98,7 ... 167* 

Bauhauptgewerbe ..... 1976 - 100 117,4 114,2 105,3 127,5 113,8 102,5 71,3 113,2 101,7 97,3 167* 
Ausbaugewerbe ....... 1976 - 100 109,3 111,0 103,2 ... 104,3 97,6 129,0 75,6 95,0 92,5 ... 167* 

Handwerk 
Beschiiftigte ................................ 1000 3850 3930 3903 ... 3886 3953 3866 3746 3774 3839 ... 832* 
Umsatz ..................................... MiJI.DM 288 677 317 090 318 419 ... 78946 80387 93 582 65342 77 638 78068 ... 832* 

Bautätigkeit und Wohnun1en 1982 1983 
Baugenehmigungen Juli Aug. Sept. Okt. Nov. Dez. Jan. 

Wohnungen .... ._.· ........................•. 1000 32,0 31,7 29,7 27,9 30,5 29,0 28,8 29,5 26,4 25,3 ... 110• 
Rauminhaltder Nichtwohnbauten ............. Mill.m' 14,0 14,5 12,9 11,7 12,l 12,2 11,8 14,2 11,9 12,8 ... 170* 

Baufertigstellungen, Wohnungen ................ 1000 29,8 32,4 30,5 28,9 16,9 16,6 21,1 24,2 29,8 174,6 ... 170* 

Handel, Gastgewerbe 
Meßzahlen der Umsätze des 

Großhandels ................. -............... 1970 - 100 190,4 201,4 203,8 206,8 202,1 203,7 206,3 207,6 210,3 
21e:2 

... -Einzelhandels ...•................•.......... 1970 -100 191,5 202,3 207,7 208,6 200,1 188,6 196,0 219,0 232,3 183,l 171* 
Gastgewerbes ............................... 1970 - 100 160,6 169,8 ... ... 162,112 ... ... ... ... . .. . .. 172* 

Gaststättengewerbes ....................... 1970 - 100 153,6 161,8 ... ... 166,12 ... ... ... ... . .. . .. 172* 
Beherbergungsgewerbes ................... 1970 - 100 174,7 186,2 ... . .. 157,4' ... ... ... . .. ... . .. 172* 

WarenverkehrmitBerlin(West) 
Lieferungen aus Berlin (West) ................ MiJI.DM 2199 2369 2380 2565 2315 2435 2 573 2723 2879 2582 ... 173* 

nach Berlin (Wes~ .............. Mill.DM 1878 1943 1938 1971 1 755 1 747 1990 2085 2220 2030 ... 173• 
WarenverkehrmitderDDRund lin(Ost) ...... 

Lieferungen des Bundesgebietes .............. Mill.DM 393 441 465 532 542 468 486 555 634 570 ... 173• 
Bezüge des Bundesgebietes ................... Mill.DM 382 465 504 553 520 521 555 551 600 586 ... 173* 

Außenhandel 
Tatsächliche Werte' 

Einfuhr, insgesamt .......................... Mill.DM 24347 28448 30765 31372 30738 27990 30959 31878 31779 31621 29649 174* 
Ernährungswirtschaft ......... : ..... Mill.DM 3329 3614 3982 4138 4025 3804 3941 3994 4342 4506 '3640 174• 
Gewerbliche Wirtschaft .............. Mill.DM 20714 24476 26392 26796 26252 23827 26641 27 371 26992 26619 25609 174* 

Ausfuhr, insgesamt .......................... Mill.DM 26218 29194 33 075 35645 34497 30697 36150 35873 36627 38009 32353 174• 
Ernährungswirtschaft ............... Mill.DM 1308 1539 1925 1989 1 790 1843 1953 1969 2059 2090 1864 174* 
Gewerbliche Wirtschaft .............. Mill.DM 24732 27446 30922 33416 32465 28656 33938 33652 34317 35626 30275 174* 

Index des Volumens, Einfuhr .................. 1976 - 100 121,1 124,3 119,7 120,5 119,5 105,4 118,6 121,3 122,9 122,5 114,3 174* 
Ausfuhr ....•..... , ....... 1976 -100 117,6 122,5 129,0 131,8 125,8 111,8 133,8 130,l 135,1 138,1 119,3 174* 

Index der Durchschnittswerte, Einfuhr ......... 1976 - 100 108,1 123,6 138,9 140,6 139,0 143,4 141,0 141,9 139,6 139,4 140,l -
Ausfuhr ......... 1976 -100 104,2 111,5 119,9 126,4 128,2 128,4 l26,3 128,9 126,8 128,7 126,8 -

Terms ofTrade (Austauschverhältms) ........... 1976 -100 96,4 90,2 86,3 89,9 92,2 89,5 89,6 90,8 90,8 92,3 90,5 -
1) Tiefer ge1liederte Angaben enthalten die Tabellen im Abschnitt „Statistische Monatszahlen", die entsprechenden Seitenzahlen sind in der letzten Spalte angegeben. -
') Dezember 1980. Wegen Umstellung des Berichtskreises vorläufig keine neuen Zahlen. 
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Wirtschaftszahlen 
Veränderungen In 0/o 

Veränderung gegenüber 

Gegenstand Vorjahr Vorjahresmonat Vormonat 
der Nachweisung 1979 1980 1981 1982 Nov.82 Dez.82 Jan.83 Febr.83 Nov.82 Dez.82 Jan.83 Febr.83 

gegenüber gegenüber gegenüber 
1978 1979 1980 1981 Nov.81 Dez.81 Jan.82 Febr.82 Okt.82 Nov.82 Dez.82 Jan.83 

~völkerun1 
Wohnbevölkerung ............................... + 0,2 + 0,4 + 0,1 0,2 
Eheschließungen ................................ + 4,8 + 5,0 0,8 + 0,9 0,7 + 5,6 1,3 X X X X 
Lebendgeborene ..................•.............. + 0,9 + 7,2 + 0,6 0,5 + 3,0 2,4 3,1 X X X X 
Gestorbene ...................................... 1,6 + 0,5 + 1,1 0,8 1,2 3,9 + 2,6 X X X X 

Erwerbstäd1kelt 
Erwerbstätige ................................... + 1,3 + 1,0 0,7 1,7 1,8 0,5 
dar.:Abhängige .................................. + 1,8 + 1,4 0,5 1,8 2,0 0,6 
Arbeitslose ..................................•... - 11,8 + 1,5 + 43,1 + 44,2 + 36,8 + 30,5 + 27,6 + 31,0 + 6,2 + 9,1 + 11,9 + 2,0 
Kurzarbeiter .................................... -54,1 + 55,9 +154,0 + 74,7 +136,9 +120,4 +121,2 + 95,5 + 24,7 + 7,9 + 7,0 3,7 
Offene Stellen ................................... + 23,8 + 1,4 - 32,6 -49,6 - 53,5 - 51,2 - 49,4 -47,9 -11,9 6,0 + 7,0 + 11,2 
Unternehmen undArbeltsstitten 
Insolvenzen ..................................... 4,6 + 9,9 + 27,5 + 36,2 + 36,8 + 40,5 + 29,2 + 8,4 + 15,3 -IM 
dar.: Beantragte Konkursverfahren ...•............ 4,5 + 9,8 + 27,8 + 36,5 + 37,3 + 39,5 + 28,6 + 9,4 + 14,8 -14,4 
Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Schweinebestand ................. : .............. 0,6 + 1,6 1,9 0,8 + 0,8 - 2,61' 
Gewerb!. Schlachtungen, Schlachtmenge ........... + 4,3 + 2,1 1,2 1,8 + 5,3 + 2,8 + 4,2 - 6,5 4,5 
Fangmengen der Hochsee- ~d Küstenfischerei ..... - 16,3 - 13,1 + 4,7 8,0 - 37,9 - 22,9 8,4 + 67,1 
Produzierendes Gewerbe 
Index des Auftragseingangs 

fürdasVerarbeitendeGewerbe .................. + 10,6 + 3,7 + 4,lh 1,0 1,1 + 4,5 + 11.0 + 4,3 + 6,2 0,8 
Grundstoff- und Produktionsgütergewerbe ...... + 14,0 + 4,9 + 4,5 2,5 1,5 0,8 + 1,0 - 0,6 - 4,1 + 4,7 
Investitionsgüter produzierendes Gewerbe ...... + 10,1 + 3,1 + 5,9 0,5 1,3 + 6,4 + 18,7 + 11,9 + 17,8 4,2 
Verbrauchsgüter produzierendes Gewerbe ...... + 7,9 + 4,2 + · 0,4 0,3 + 0,1 + 5,6 + 3,8 7,3 - 12,2 + 4,0 

Index des Auftragsbestands 
fürdasVerarbeitendeGewerbe .................. + 14,7 + 5,8 + 5,3 + 0,1 6,1 3,4 3,8 1,3 + 5,0 + 0,9 

Grundstoff- und Produktionsgütergewerbe ...... + 23,4 + 0,1 5,4 5,5 10,5 7,1 8,8 + 1,2 + 1,5 + 4,9 
Investitionsgüter produzierendes Gewerbe· ...... + 14,2' + 6,6 + 6,7 + 0,5 6,1 3,1 3,6 1,6 + 0,8 + 1,1 . 
Verbrauchsgüte~roduzierendes Gewerbe ...... + 8,8 + 1,1 · 1,6 + 2,4 2,9 1,4 + 0,4 + 0,4 2,5 7,8 

IndexderNettoprod ·on 
Produzierendes Gewerbe insgesamt ............... + 5,4 0,4 1,9 3,1 5,9 6,1 4,2 + 3,1 -11,4 3,1 

Elektrizitäts- und Gasversorgung .............. + 5,7 0,4 + 1,0 0,6 1,3 4,6 6,8 + 9,7 + 0,6 + 1,3 
Bergbau .................................... + 4,4 0,1 + 0,7 1,9 4,2 5,2 7,4 + 4,6 - 4,2 0,7 
Verarbeitendes Gewerbe ...................... + 5,2 1,5 2,6 6,3 7,2 5,2 + 3,5 - 10,1 2,8 

Grundstoff- und Produktionsgütergewerbe .... + 8,2 3,6 3,7 5,4 9,0 8,2 6,7 + 1,5 - 15,3 + 4,7 
Investitionsgüter produzierendes Gewerbe .... + 4,8 + 2,3 0,7 5,9 8,1 4,1 + 4,5 - 6,2 8,2 
Verbrauchsgüter produzierendes Gewerbe .... + 3,7 1,2 5,0 4,1 4,7 3,4 6,4 + 2,7 -13,2 0,3 
Nahrungs-und Genußmittelgewerbe ......... + 2,3 + 2,0 + 2,2 2,6 4,2 6,1 4,6 + · 4,8 - 10,2 + 0,8 

Baugewerbe ohne Ausbaugewerbe ............. + 6,7 2,7 7,8 9,0 6,0 + 5,7 + 15,6 4,6 -32,6 -11,2 
Index der Bruttoproduktion für 

Investitionsgüter ..............................• + 4,7 + 3,9 + 1,6 2,0 4,4 8,1 + 0,7 + 5,1 + 0,9 -18,4 
Verbrauchsgüter ............................... + 2,0 4,8 4,4 1,2 5,9 4,0 7,0 + 2,3 -17,1 + 11,2 

Bergbau und Verarbeitendes Gewerbe 
Beschäftigte ................................... + 0,3 + 0,7 2,2 3,5 ;.. 4,1 4,2 0,6 0,9 
Geleistete Arbeiterstunden ...................... 0,1 1,1 4,9 5,0, 7,0 4,9 0,7 7,4 
Umsatz .........•............................. + 10,6 + 8,2 + 4,9 + 2,1 + 0,4 + 1,9 + 2,8 + 1,9 
dar.:Auslandsumsatz ........................... + 10,5 + 9,4 + 12,6 + 6,4 0,1 + 2,0 + 4,6 + 7,3 

Baugewerbe 
Index des Auftragseingangs für das Bauhauptgew .. + 12,8 + 2,7 14,7 + 7,0 -18,6 

Bauhauptgewerbe, alle Betriebe 
Beschäftigte ................................... + 4,2 + 1,8 2,9 6,0 4,5 4,4 - 1,7 2,7 
GeleisteteAroeitsstunden ....................... + 2,2 + 1,2 7,5 5,7 + 0,1 + 26,3 - 5,0 -26,9 

1. Vj82 2.Vj82 3.Vj82 4.Vj82 1.Vj82 2.Vj82 3.Vj82 4.Vj82 
gegenüber gegenüber 

1. Vj81 2.Vj81 3.Vj81 4.Vj81 4. Vj81 l.Vj82 2.Vj82 3.Vj82 
Index des Auftragsbestands für das Bauhauptgewerbe + 26,0 + 3,8 6,6 15,8 13,Z - 11,0 + t,3 + U,5 - ö,Z 
Produktionsindex für das Baugewerbe ............. + 7,0 1,5 7,5 8,9 10,6 - 9,0 -34,6 + 47,5 - 7,9 

Bauhauptgewerbe ........ + 6,7 2,7 7,8 9,0 9,4 11,2 - 10,6 5,1 -30,4 + 58,8 - 10,2 4,3 

Handwerk 
Ausbaugewerbe .......... + 7,5 + 1,6 7,0 7,9 8,9 5,2 -41,4 + 25,7 2,6 

Beschäftigte .................... \ .............. + 3,2 + 2,1 0,7 3,0 2,9 - 2,9 - 3,1 + 0,7 + 1,7 
Umsatz ..............•........................ + 11,4 + 10,0 + 0,4 0,2 1,7 - 2,9 - 30,2 + 188 + 0,6 

Okt.82 Nov.82 Dez.82 Jan.83 Okt.82 Nov.82 Dez.82 Jan.83 
Bautld1kelt und Wohnun,en gegenüber gegenüber 
Baugenehmigungen Okt.81 ,Nov.81 Dez.81 Jan.82 Sept.82 Okt.82 Nov.82 Dez.82 

Wohnungen ................................... 9,9 0,8 6,5 5,9 - 0,9 + lU,ll + Z,11 + z;, - lu.~ - 4,3 
Rauminhalt der Nichtwohnbauten ............... 3,4 + 3,6 11,0 9,5 - 0,3 + 0,2 + 4,0 + 20,7 - 16,3 + 7,6 

Baufertigstellungen, Wohnungen .................. 2,8 + 8,7 6,0 5,0 - 17,9 + 9,5 4,6 + 14,5 + 23,3 +486,4 
Handel, Gut,ewerbe 
Meßzahlen der Umsätze des 

Großhandels + 11,4 + 5,7 + 1,2 + 1,5 1,9 0,6 + 0,5 + 0,6 + 1,3 + 2,5 
Einzelhandels·::::::::::::::::::::::::::::::::: + 6,3 + 5,6 + 2,7 + 0,4 3,7 + 3,4 + 0,4 + 1,0 + 11,7 + 6,1 + 20,2 -34,4 
Gastgewerbes ................................. + 5,2 + 5,7 + 4,72 + 7,13 

Gaststättengewerbes ......................... + 4,7 + 5,3 + 4,92 + 7,63 
Beherbergungsgewerbes ...................... + 6,3 + 6,6 + 4,22 + 6,33 

WarenverkehrmitBerlin (West) + Lieferungen aus Berlin (West) ................... + 6,0 + 7,7 + 0,5 + 7,8 + 3,8 16,1. + 18,8 + 11,1 + 5,8 + 5,7 9,2 1,3 
nachBerlin(West) .................. + 6,0 + 3,5 0,3 + 1,7 4,2 + 7,6 + 11,6 + 9,5 + 4,8 + 6,5 4,4 4,3 

Warenverkehr mit der DDR und Berlin(Ost) ......... 
Lieferungen des Bundesgebietes ................. + 3,2 + 12,2 + 5,3 + 14,5 + 13,8 + 20,5 + 22,9 + 74,6 + 14,2 + 14,3 + 16,3 -22,7 
Bezüge des Bundesgebietes ..................... + 17,7 + 21,6 + 8,4 + 9,7 + 6,2 + 1,8 + 6,1 + 3,2 0,8 + 8,9 0,3 5,4 

Außenhandel 
Tatsächliche Werte 

Einfuhr, insgesamt ............................. + 19,9 + 16,9 + 8,1 + 2,0 1,8 1,4 + 2,6 2,1 + 3,0 0,3 0,5 - 6,2 
~swirtschaft .................. + 3,5 + 8,6 + 10,2 + 3,9 5,7 + 0,2 + 2,1 3,9 + 1,3 + 8,7 + 3,8 -19,2 
Gewe e Wirtschaft ................. + 23,2 + 18,2 + 7,8 + 1,5 1,5 1,6 + 2,3 2,2 + 2,7 1,4 1,4 - 3,8 

Ausfuhr,insgesamt ............................. + 10,4 + 11,4 + 13,3 + 7,8 4,9 + 1,4 + 5,7 + 2,9 0,8 + 2,1 + 3,8 -14,9 
Ernährungswirtschaft .................. + 13,8 + 17,7 + 25,l + 3,3 + 3,4 + 9,1 + 7,1 4,7 + 0,8 + 4,6 + 1,5' -10,8 
Gewerbliche Wirtschaft .•............... + 10,2 + 11,0 + 12,7 + 8,1 5,4 + 1,0 + 5,6 + 3,4 0,8 + 2,0 + 3,8 - 15,0 

Index des Volumens, Einfuhr ..................... + 9,1 + 2,2 3,7 + 0,7 3,7 2,2 + 4,0 + 0,8 + 2,3 + . 1,3 0,3 - 6,7 
Ausfuhr ..................... + 7,1 + 4,2 + 5,3 + 2,2 - 10,3 3,3 + 2,1 + 0,8 2,8 + 3,8 + 2,2 - 13,6 

Index der Durchschnittswerte, Einfuhr ............ + 9,9 + 14,3 + 12,4 + 1,2 + 1,9 + 0,7 1,3 2,8 + 0,6 1,6 0,1 + 0,5 
Ausfuhr ............ + 3,1 + 7,0 + 7,5 + 5,4 + 5,9 + 4,9 + 3,5 + 2,2 + 2,1 1,6 + 1,5 1,5, 

TermsofTrade(Austauschverhältnis) ......•....... 6,1 - 6,4 4,3 + 4,2 + 3,9 + 4,1 + 4,9 + 5,1 + 1,3 + 1,7 - 2,0 

1) Dezember 1982 gegenüber Dezember 1981. - 2) Dezember 1980 gegenüber Dezember 1979. - 3) Dezember 1980 gegenüber November 1980. 
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Wirtschaftszahlen 1) 
Grundzahlen 

1979 1980 1981 1982 1982 1983 Abschn 
Gegenstand Statist. 

Einheit Durchschnitt !Monats derNachweisung 
bzw. Stichtag Aug. Sept. Okt. Nov. Dez. Jan. Febr, zahlen 

s .... 

Verkehr 
Meßzahlen des Personen-und Güterverkehrs 

Beförderte Personen: 
Eisenbahnen ............•.................. 1976 -100 104 107 111 111 114 114 105 127 137 ... ... 178* 
Straßenverkehr .................•.••.•.... 1976 - 100 101 103 104 ... ... . .. 178* 
Luftverkehr .......................... , ... 1976 -100 124 122 123 120 140 149 133 95 88 ... ... 178* 

Beförderte Güter: 
Eisenbahnen ..... , ...............•....•... 1976 -100 109 107 102 94 81 93 92 97 87 ... . .. 178* 
Lastkraftfahrzeuge: Gewerb!. Fernverkehr ... 1976 - 100 114 113 112 ... 102 116 113 116 ... . .. . .. 178* 

Werkfernverkehr ....... 1976 -100 105 109 111 ... 112 129 117 111 ... . .. . .. 178* 
Binnenschiffahrt .......•.................. 1976 -100 107 105 101 ... 98 100 98 116 ... . .. . .. 178* 
Seeschiffahrt .....•....•.................. 11176 -100 112 106 118 94 89 87 81 112 93 ... . .. 178* 
Luftverkehr ...........•......... , .... , ... 1976:.. 100 130 125 123 121 102 117 122 117 124 ... . .. 178* 
Rohrfernte,tungen .•....•.................. 11176 - 100 110 115 711 71 611 78 70 68 72 ... ... 178* 

Geld und Kredit 
Bargeldumlauf ........•....................... Mrd.DM 711,9 84,0 84,2 88,6 84,7 85,0 85,5 87,6 88,6 86,8 ... 182* 
Spareinlagen ..............•....•............. Mrd.DM 478,4 485,8 483,0 518,2 481,0 481,4 483,7 486,8 518,2 518,5 ... 182* 
Kredite an Unternehmen und Privatpersonen .... Mrd.DM 10311,5 1140,4 1 223,2 1289,3 1250,8 1260,6 1267,3 1267,6 1289,3 1276,8 ... 182* 

Öffentliche Haushalte ............... Mrd.DM 300,5 321,6 368,8 408,7 386,6 389,2 395,6 401,1 408,7 410,2 ... 182* 
Index der Aktienkurse ......•............ .' ..... 11172 -100 105,5 1111,6 101,8 101,1 117,2 100,0 102,5 102,7 107,1 108,0 111,4 182* 
Kurs der 70/aigen tarifbesteuerten Pfandbriefe .... 'lo 96,9 112,6 85,5 91,1 90,6 92,1 113,7 94,4 95,5 116,6 96,5 183* 

Finanzen undSteuem 
Einkommen-(100'/a)und Körperschaftsteuer ..... Mill.DM 13445 14488 14523 15014 11817 22980 10628 9844 31280 12449 ... 195* 
dar.: Lohnsteuer (100%) ........................ Mill.DM 8089 9297 9713 10 284 10652 10 105 11982 9704 17189 11127 ... 195* 
Umsatzsteuer {100%) und Einfuhrumsatzsteuer ... Mill.DM 7017 7 787 8149 8143 7 565 7 536 8078 8529 8685 9573 ... 195* 
dar.: Umsatzsteuer{l00%) ...................... Mill.DM 4250 4404 4525 4478 4133 4105 43811 4848 4 916 6178 ... 195* 
Zölle {1000/o) und Verbrauchsteuern .............. Mill.DM 3632 3732 3886 311111 3800 3 741 4025 4107 7 699 842 ... 195* 
dar.: Mineralölsteuer ........................... Mill.DM 1 762 1779 1848 1903 1979 1942 1960 2020 3877 40 ... 195* 

Preise 
Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher 

Betriebsmittel ........ 1976 -100 l06,0 112,7 121,9 127,1 126,8 127,0 127,8 128,3 128,6 128,4 127,8 11111• 

Erzeugerpreise landw. Produkte ....... 1976 -100 96,11 99,3 104,6 107,3 108,7 109,0 108,1 109,2 110,1 107,4 _106,8 11111• 
pflanzlicher Produkte .. 1976 - 100 94,3 1111,7 104,7 102,2 105,1 100,4 97,4 98,9 101,5 102,2 102,7 11111• 
tiei;ischer Produkte •... 11176 -100 98,0 99,1 104,6 109,3 110,1 112,2 112,2 113,2 113,4 109,5 108,4 199* 
forstw. Produkte ...... 1970 - 100 168,0 187,9 204,8 193,3 187,11 185,7 184,3 180,0 193,3 188,8 ... 201• 

Grundstoffpreise ..•.................. 11176 - 100 107,1 120,4 133,6 138,0 138,0 138,6 139,0 139,1 137,7 136,9 ... 202• 

Index d. Erzeugerpreise gew. Prod. (Inlandsabs.) .. 11180 - 100 93,0 100 107,8 114,1 114,8 114,9 115,3 115,3 115,1 115,1 ... 203* 
Investitionsgüter ............................ 1980 -100 115,5 100 104,4 110,5 111,3 111,5 111,8 111,8 111,11 112,4 ... 203* 
Verbrauchsgüte~o. Nahrungs- u. Genußmittel) . 1980-100 91,2 100 107,1 110,4 111,4 111,9 112,5 112,3 112,1 111,6 ... 203* 
Erzeugnisse des erarbeitenden Gewerbes ..... 1980 -100 93,5 100 106,0 111,1 111,8 112,0 112,3 112,3 112,l 112,0 ... ·203* 

Grundstoff- u. Produktionsgütergewerbes 1980 - 100 811,6 100 109,7 113,9 114,2 114,6 115,4 115,1 114,3 113,2 ... 203* 
Investitionsgüter prod. Gewerbes ........ 1980 -100 95,5 100 104,1 110,0 110,7 110,8 111,1 111,0 111,1 111,6 ... 203* 
Verbrauchsgüterprod.Gewerbes ........ 11180 -100 93,4 100 104,9 109,0 109,4 109,5 109,6 109,6 109,6 109,9 ... 203* 
Nahrungs- undGenußmittelgewerbes .... 1980-100 97,7 100 104,6 110,8 112,6 112,6 112,5 112,7 112,8 112,7 ... 203* 

Gesamtabsatz{ln-und Auslandsabsatz) ........ 1976- 100 108,8 116,5 123,7 1211,6 130,3 130,6 131,0 130,8 130,5 ... ... -
Index der Großhandelsverkaufspreise ........... 11176-100 108,0 116,5 126,1 133,4 133,3 133,1 133,9 134,2 133,4 132,1 131,1 208* 

Einzelhandelspreise .................. 11176 - 100 110,1 116,1 122,2 128,6 1211,2 129,4 1211,8 130,3 130,4 130,6 130,7 210• 
Preisindex für die Lebenshaltung 

aller privaten Haushalte ...................... 11176 -100 110,9 117,0 123,9 130,5 131,2 131,6 132,0 132,3 132,6 132,11 133,0 211• 
ohnesaisonabhlingige Waren ............... 1976 - 100 110,3 117,1 124,0 130,6 131,7 132,2 132,8 133,0 133,2 133,3 133,3 211• 
Nahrungs-und Genußmittel .•.............. 1976 -100 108,2 112,7 118,2 125,5 126,5 126,2 125,9 126,2 126,6 127,4 128,0 211• 
Kleidung, Schuhe ......................... 1976- 100 114,2 120,8 126,8 132,5 132,8 133,5 133,9 134,5 134,6 134,8 135,2 211• 
Wohnungsmiete ..•..............•......... 1976 -100 109,8 115,4 120,4 126,4 127,1 127,6 128,1 128,7 129,2 130,3 131,0 211• 
Elektrizität, Gas, Brennstoffe ............... 11176 - 100 124,8 137,6 157,8 171,0 170,2 172,9 177,4 177,9 174,8 171,2 166,6 211• 
tlbrige Waren und Dienstleistungen 

für die Haushaltsführung ................. 1976 -100 110,2 116,7 123,7 1211,3 128,5 1211,3 129,7 · 130,3 130,9 132,1 132,4 211• 
Waren und Dienstleistungen für 

Verkehrszwecke, Nachrichtenübermittlung 1976 -100 110,0 116,8 125,2 130,9 133,0 133,4 134,1 134,0 134,0 133,4 133,1 211• 
die Körper- und Gesundheitspflege ........ 1976 - 100 112,6 1111,l 126,0 131,7 132,1 132,6 133,2 133,6 133,9 135,0 135,4 211• 
Bildungs- und Unterhaltungszwecke ....... 11176 -100 106,1 108,9 113,6 118,2 118,6 119,1 119,3 1111,3 119,4 119,8 120,3 211• 

Persönliche Ausstattung, sonstige Waren und 
Dienstleistungen ........................ 1976 -100 114,5 123,2 131,3 137,5 138,7 138,8 138,9 139,0 140,6 140,7 140,9 211• 

Haush. v. Angest. u. Beamten mit höherem Eink . 1976 -100 111,1 117,3 124,5 130,9 131,6 132,0 132,5 132,8 133,0 133,3 133,4 211• 
Arbeitnehmer-Haush. mitmittl. Einkommen ... 1976 -100 110,2 116,0 122,8 129,2 130,0 130,3 130,7 131,0 131,2 131,5 131,7 211• 
Haushalte v. Renten- u. Sozialhilfeempfängern . 11176 - 100 109,3 114,8 121,4 128,0 128,3 128,5 128,7 1211,2 129,6 130,4 130,7 211• 
Einfache Lebenshaltung eines Kindes . _. ...... 1976 - 100 109,2 115,0 121,8 127,9 127,7 127,6 127,6 128,1 128,5 129,3 129,8 211• 

Index der Einfuhrpreise ....................... 11176 - 100 109,1 125,3 142,11 145,0 144,8 146,0 146,11 147,1 144,4 143,1 142,4 214* 
Ausfuhrpreise ....................... 11176 -100 108,2 115,1 121,3 126,5 126,9 127,2 127,0 127,0 126,8 127,4 127,6 216* 

11181 11182 
Preisindex für Mai Aug. Nov. Febr. Mai Aug. Nov. 

Wohngebiude{Bauleistungen am Bauwerk) .... 1976-100 121,1 134,1 142,0 ... 14Z,l! 143,4 143,7 144,7 140,4 140,11 ... 130* 
Straßenbau ................................. 1976 - 100 120,8 136,2 139,8 ... 140,9 141,0 138,9 137,8 137,2 136,3 ... 130* 

Löhne und Gehllter April Juli Okt. Jan. April Juli Okt. 
Industrie 

Durchschnittlich bezahlte Wochenstunden ..... Std. 41,9 41,6 41,2 40,7 41,1 41,4 41,3 40,11 40,9 41,1 40,0 108* 
Index 11176 -100 101,0 100,3 1111,2 98,0 1111,2 119,8 1111,4 98,1 98,3 1111,0 96,6 108* 

Bruttostundenverdienste ........ DM 12,55 13,41 14,111 14,811 13,98 14,35 14,41 14,48 14,83 15,00 15,03 108* 
Index 1976 - 100 119,3 127,2 134,4 140,6 133,2 136,6 137,0 137,5 140,4 142,2 142,3 -

Bruttowochenverdienste. -· ...... DM 527 5511 584 60,6 575 594 595 5112 606 617 602 -
Index 1976 -100 120,6 

Industrie und Handel 
127,5 133,3 137,7 132,1 136,2 136,3 134,8 137,9 140,6 137,4 -

Durchschnittliche Bruttomonatsverdienste 
der Angestellten ........................... DM 2755 2965 3126 3286 3070 3158 3174 3198 3276 3311 3312 110• 

Index 1976 -100 119,11 128,3 134,7 141,1 132,9 136,9 137,5 138,0 141,1 142,8 142,6 -
Gewerbliche Wirtschaftu. Gebietskörperschaften 

Index der tariflichen Stundenlöhne ..........• 1976 - 100 1111,0 126,7 133,11 139,8 133,5 135,9 136,1 136,4 139,7 141,3 141,6 112• 
Monatsgehälter ...................... 11176 - 100 117,3 124,2 130,6 136,3 129,8 132,7 132,11 133,0 136,0 138,1 138,2 112• 

Landwirtschaft 
Index der Tariflöhne ......................... 11176 - 100 120,8 1211,4 135,4 142,4 132,1 138,9 138,11 139,2 139,2 145,6 145,6 -

'j Tiefer gegliederte Angaben enthalten die Tabellen im Abschnitt .Statistische Monatszahlen", die entsprechenden Seitenzahlen sind in der letzten Spalte angegeben. -
• 4. Vj 1981. 
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Wirtschaftszahlen 
Veränderungen in 0/o 

Veränderung gegenüber 

Gegenstand Vorjahr Vorjahresmonat Vormonat 
der Nachweisung 1979 1980 1981 1982 Nov.82 Dez.82 Jan.83 Febr.83 Nov.82 Dez.82 Jan.83 Febr.83 

gegenüber gegenüber gegenüber 
1978 1979 1980 1981 Nov.81 Dez.81 Jan.82 Febr.82 Okt.82 Nov.82 Dez.82 Jan.83 

Verkehr 
Meßzahlen des Personen- und Güterverkehrs 

Beförderte Personen: 
Eisenbahnen ................................ + 4,9 + 2,8 + 3,8 + 0,1 + 2,6 + 22,2 ... ... + 21,1 + 8,1 ... . .. 
Straßenverkehr .............................. + 1,7 + 1,9 + 1,3 ... - 3,61) . .. - 10,22) . .. 
Luftverkehr ................................. + 9,2 - 1,5 t 0,6 - 2,4 - 4,3 - 2,2 ... ... -28,7 - 6,8 . .. . .. 

Beförderte Güter: 
Eisenbahnen ................................ + 11,1 - 2,5 - 4,0 - 8,2 - 13,7 - 12,3 ... ... + 6,0 - 10,9 . .. . .. 
Lastkraftfahrzeuge: Gewerb). Fernverkehr ...... + 7,9 - 1,3 - 1,1 ... + 1,1 . .. ... . .. + 3,2 . .. . .. . .. 

Werkfernverkehr .......... + 5,8 + 4,1 + 1,0 ... - 4,4 ... ... ... - 5,6 . .. . .. . .. 
Binnenschiffahrt ............................. - - 2,5 - 3,7 ... - 11,5 ... ... . .. - 2,1 . .. . .. . .. 
=.!'rf~:::::::::::::::::::::::::::::::·: 

+ 11,8 - 4,8 - 7,6 - 4,7 - 6,1 - 12,1 ... ... + 13,6 + 1,6 . .. . .. 
+ 5,3 - 4,3 - 1,4 - 1,3 - 10,2 - 2,1 ... ... - 4,4 + 6,3 ... . .. 

Rohrfernleitungen ........................... + 15,6 - 13,3 -17,4 - 9,2 -12,9 -10,2 ... ... - 3,3 + 5,9 ... . .. 
Geld und Kredit 
Bargeldumlauf .................................. + 4,9 + 5,1 + 0,2 + 5,2 + 5,2 + 5,2 + 6,4 ... + 2,5 + 1,1 - 2,0 . .. 
Spareinlagen .................................... + 2,6 + 1,5 - 0,6 + 7,3 + 7,2 + 7,3 + 7,8 ... + 0,6 + 6,5 + 0,1 . .. 
Kredite an Unternehmen und Privatpersonen ....... + 12,2 + 9,7 + 7,3 + 5,4 + 5,2 + 5,4 + 4,9 ... - + 1,7 - 1,0 . .. 

Offentliche Haushalte .................. + 10,4 + 7,1 + 14,7 + 10,8 + 10,6 + 10,8 + 9,7 ... + 1,4 + 1,9 + 0,4 . .. 
IndexderAktienkurse ............................ - 3,1 - 5,6 + 2,2 - 2,3 + 3,0 + 7,3 + 8,9 + 9,9 + 0,2 + 4,3 + 0,8 + 3,1 
Kurs der 7%igen tarifbesteuerten Pfandbriefe ....... - 6,6 - 4,4 - 7,7 + 11,5 + 8,9 + 8,4 + 10,3 + 10,4 + 0,7 + 1,2 + 1,2 - 0,1 

FinBDSen und Steuern 
Einkommen-(100%) und Körperschaftsteuer ........ + 5,7 + 7,8 + 0,2 + 3,4 + 2,1 + 4,3 + 2,7 ... X X X X 
dar.: Lohnsteuer {100%) ........................... + 5,5 + 14,9 + 4,5 + 5,9 + 4,2 + 6,6 + 5,3 ... - 2,8 + 77,1 - 35,3 . .. 
Umsatzsteuer(l00%) und Einfuhrumsatzsteuer ..... + 14,9 + 11,0 + 4,6 - 0,1 - 2,4 - 0,9 + 5,7 ... + 5,6 + 1,8 + 10,2 . .. 
dar.:Umsatzsteuer(l00%) ......................... + 9,4 + 3,6 + 2,7 - 1,0 - 2,1 - 1,1 + 10,1 ... + 10,5 + 1,4 + 25,7 . .. 
Zölle(lOO'lo)undVerbrauchsteuern ................ + 3,9 + 2,8 + 4,1 + 2,7 + 7,0 + 2,7 + 6,4 ... + 2,0 + 87,5 - 89,1 . .. 
dar.: Mineralölsteuer ............................. + 113,0 + 1,0 + 3,9 + 3,0 + 12,1 - 4,3 -24,5 ... + 3,0 + 91,9 -99,0 . .. 
Preise 
Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher 

Betriebsmittel ........... + 5,2 + 6,3 + 8,2 + 4,3 + 3,1 + 3,0 + 2,0 + 1,1 + 0,4 + 0,2 - 0,2 - 0,5 
Erzeugerpreise landw. Produkte .......•. + 1,5 + 2,5 + 5,3 + 2,6 - 1,0 - 1,2 - 3,2 - 2,5 + 1,0 + 0,8 - 2,3 - 0,6 

pflanzlicher Produkte .... + 2,7 + 5,7 + 5,0 - 2,4 - 7,7 - 6,9 - 8,1 - 8,5 + 1,5 + 2,6 + 0,7 + 0,5 
tierischer Produkte ....... + 1,1 + 1,1 + 5,5 + 4,5 + 1,4 + 1,0 - 1,4 - + 0,9 + 0,2 - 3,4 - 1,0 
forstw. Produkte .......•. + 4,5 + 11,8 + 9,0 - 5,6 - 6,5 - 5,6 - 5,3 ... - 2,3 + 4,1 + 0,8 . .. 

Grundstoffpreise ....................... + 9,0 + 12,4 + 11,0 + 3,3 + 2,6 + 1,3 - 0,4 ... + 0,1 - 1,0 - 0,6 . .. 
Index d. Erzeugerpreise gewerbl. Prod. (Inlandsabs.) . + 4,8 + 7,5 + 7,8 + 5,8 + 4,0 + 3,6 + 2,3 ... - - 0,2 - 0,1 . .. 

Investitionsgüter ............................... + 3,5 + 4,7 + 4,4 + 5,8 + 5,4 + 5,3 + 4,1 ... - + 0,1 + 0,4 . .. 
Verbrauchsgüter(ohneNahrungs-u.Genußmittel). + 8,1 + 9,6 + 7,1 + 3,1 + 3,1 + , 3,1 + 2,4 ... - 0,2 - 0,2 - 0,4 . .. 
Erzeugnisse des Verarbeitenden Gewerbes ........ + 5,2 + 7,0 + 6,0 + 4,8 + 3,9 + 3,5 + 2,3 ... - - 0,.2 - 0,1 . .. 

Grundstoff- und Produktionsgütergewerbes ... + 10,6 + 11,6 + 9,7 + 3,8 + 2,1 + 1,2 - 0,8 ... - 0,3 - 0,7 - 1,0 . .. 
Investitionsgüter prod. Gewerbes ............ + 2,9 + 4,7 + 4,1 + 5,7 + 5,2 + 5,1 + 3,9 ... - 0,1 + 0,1 + 0,5 . .. 
Verbrauchsgüterprod. Gewerbes ............. + 4,9 + 7,1 + 4,9 + 3,9 + 2,6 ·+ 2,5 + 2,0 ... - - + 0,3 . .. 
Nahrungs-undGenußmittelgewerbes ........ + 0,3 + 2,4 + 4,6 + 5,9 + 6,0 + 5,7 + 4,8 ... + 0,2 + 0,1 - 0,1 . .. 

Gesamtabsatz (In- und Auslandsabsatz) ........... + 7,1 + 5,2 + 6,2 + 4,8 + 3,9 + 3,3 ... ... - 0,2 - 0,2 ... . .. 
Index der Großhandelsverkaufspreise .............. + 6,9 + 7,9 + 8,2 + 5,8 + 3,2 + 2,6 - 0,2 - 0,8 + 0,2 - 0,6 - 1,0 - 0,8 

Einzelhandelspreise .................... + 3,5 + 5,4 + 5,3 + 5,2 + 4,8 + 4,6 + 3,9 + 3,6 + 0,4 + 0,1 + 0,2 + 0,1 

Preisindex für die Lebenshaltung 
aller privaten Haushalte ........................ + 4,1 + 5,5 +• 5,9 + 5,3 + 4,7 + 4,6 + 3,9 + 3,7 + 0,2 + 0,2 + 0,2 + 0,1 
, ohne saisonabhängige Waren .................. + 3,3 + 6,2 + 5,9 + 5,3 + 4,9 + ~.8 + 4,2 + 4,0 + 0,2 + 0,2 + 0,1 -
Nahrungs- und Genußmittel ................... + 1,7 + 4,2 + 4,9 + 6,2 + 5,3 + 5,2 + 4,7 + 4,4 + 0,2 +· 0,3 + 0,6 + 0,5 
Kleidung, Schuhe ............................ + 4,4 + 5,8 + 5,0 + 4,5 + 3,9 + 3,8 + 3,7 + 3,3 + 0,4 + 0,1 + 0,1 + 0,3 
Wohnungsmiete ............................. + 3,2 + 5,1 + 4,3 + 5,0 + 5,0 + 5,0 + 5,4 + 5,6 + 0,5 + 0,4 + 0,9 + 0,5 
Elektrizität, Gas, Brennstoffe .................. + 20,8 + 10,3 + 14,7 + 8,4 + 7,2 + 5,0 - 0,6 - 1,1 + 0,3 + 1,7 - 2,1 - 2,7 
tlbrige Waren und Dienstleistungen 

3,2 5,9 für die Haushaltsführung ................... + + + 6,0 + 4;5 + 3,3 + 3,3 + 3,3 + 2,7 + 0,5 + 0,5 + 0,9 + 0,2 
Waren und Dienstleistungen für 

Verkehrszwecke, Nachrichtenübermittlung ... + 4,7 + 6,2 + 7,2 + 4,6 + 4,9 + 4,9 + 4,1 + 4,1 - 0,1 - - 0,4 - 0,2 
die Körper- und Gesundheitspflege ........... + 4,3 + 5,8 + 5,8 + 4,5 + 4,1 + 4,2 + 4,4 + 4,0 + 0,3 + 0,2 + 0,8 + 0,3 
Bildungs- und Unterhaltungszwecke ......... + 2,6 + 2,6 + 3,8 + 4,6 + 3,6 + 3,5 + 3,0 + 2,9 - + 0,1 + 0,3 + 0,4 

Persönliche Ausstattung, sonstige Waren und 
4,7 7,6 Dienstleistungen ........................... + + + 6,6 + 4,7 + 4,0 + 4,5 + 4,5 + 4,4 + 0,1 + 1,2 + 0,1 + 0,1 

Haush. v. Angest. u. Beamten mit höherem Eink .... + 4,1 + 5,6 + 6,1 + 5,1 + 4,6 + 4,5 + 3,9 + 3,7 + 0,2 + 0,2 + 0,2 + 0,1 
Arbeitnehmer-Haush. mit mittlerem Einkommen .. + 3,9 + 5,3 + 5,9 + 5,2 + 4,5 + 4,5 + 3,9 + 3,7 + 0,2 + 0,2 + 0,2 + 0,2 
Haushaltev. Renten- u. Sozialhilfeempfängern .... + 3,4 + 5,0 + 5,7 + 5,4 + 4,4 + 4,4 + 4,0 + 3,7 + 0,4 + 0,3 + 0,6 + 0,2 
Einfache Lebenshaltung eines Kindes ............ + 3,9 + 5,3 + 5,9 + 5,0 + 3,8 + 3,6 + 3,4 + 3,0 + 0,4 + 0,3 + 0,6 + 0,4 

Index der Einfuhrpreise .......................... + 11,7 + 14,8 + 14,0 + 1,5 + 2,7 + 0,8 - 0,9 - 2,1 + 0,1 - 1,8 - 0,9 - 0,5 
Ausfuhrpreise .........•................ + 4,7 + 6,4 + 5,4 + 4,3 + 3,4 + 3,0 + 2,1 + 1,7 - - 0,2 + 0,5 + 0,2 

Febr.82 Mai82 Aug.82 Nov.82 Febr.82 Mai82 Aug.82 Nov.82 
gegenüber gegenüber 

Preisindex für Febr.81 Mai81 Aug.81 Nov.81 Nov.81 Febr.81 Mai82 Aug.82 
Wohngebäude(Bauleistungen am Bauwerk) ....... + 8,8 + 10,7 + 5,9 ... + 4,6 + 2,8 + 2,4 . .. + 0,7 + 1,2 + 0,3 ... 
Straßenbau .................................... + 10,4 + 12,7 + 2,6 ... - 0,4 - 2,6 - 3,3 . .. - 0,8 -0,4 - 0,7 . .. 

Jan.82 Apri182 Juli82 Okt.82 Jan.82 April82 Juli82 Okt.82 
Ulhneund Gehälter gegenüber gegenüber 
Industrie Jan.81 April81 Juli81 Okt.81 Okt.81 Jan.82 April82 Juli82 

Durchschnittlich bezahlte Wochenstunden ....... + 0,7 - 0,7 - 1,0 - 1,2 - - 0,5 - 0,7 - 3,1 - 1,0 - + 0,5 -7.,'I 
Index + 0,7 - 0,7 - 1,1 - 1,2 - 0,2 - 0,9 - 0,8 - 2,8 - 1,3 + 0,2 + 0,7 -2,4 

Bruttostundenverdienste ....... + 5,6 + 6,9 + 5,8 + 4,9 + 5,8 + 6,1 + 4,5 + 4,3 + 0,5 + 2,4 + 1,1 + 0,2 
Index + 5,8 + 6,6 + 5,7 + 4,6 + 5,3 + 5,4 + 4,1 + 3,9 + 0,4 + 2,1 + 1,3 + 8,1 

Bruttowochenverdienste ........ + 6,3 + 6,1 + 4,5 + 3,8 + 5,9 + 5,4 + 3,9 + 1,2 - 0,5 + 2,4 + 1,8 -2,4 
Index + 6,6 + 5,7 + 4,5 + 3,3 + 5,0 + 4,4 + 3,2 + 0,8 - 1,1 + 2,3 + 2,0 - 2,3 

Industrie und Handel 
Durchschnittliche Bruttomonatsverdienste 

der Angestellten ............................. + 6,7 + 7,6 + 5,4 + 5,1 + 5,4 + 6,7 + 4,8 + 4,3 + 0,8 + 2,4- + 1,1 + 0,0 
Index + 6,1 + 7,0 + 5,0 + 4,8 + 4,9 + 6,2 + 4,3 + 3,7 + 0,4 + 2,2 + 1,2 -0,1 

Gewerbliche Wirtschaft und Gebietskörperschaften 
Index der tariflichen Stundenlöhne .............. + 5,6 + 6,5 + 5,7 + 4,4 + 4,8 + 4,6 + 4,0 + 4,0 + 0,2 + 0,2 + 1,1 + 0,2 

Monatsgehälter ............. + 4,9 + 5,9 + 5,2 + 4,4 + 4,7 + 4,8 + 4,1 + 4,0 + 0,1 + 0,1 + 1,5 + 0,1 
Landwirtschaft 

Index der Tariflöhne ............................ + 6,3 + 7,1 + 4,6 + 5,2 + 5,4 + 5,1 + 4,8 + 4,8 + 0,2 - + 4,6 -
1) September 1982 gegenüber September 1981. - 2) September 1982 gegenüber August 1982. 
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Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen 1982 
Vorläufiges Ergebnis 

Vorbemerkung 

Im Anschluß an die ersten vorläufigen Ergebnisse der 
Sozialproduktsberechnung für 1982, die im „Statistischen 
Wochendienst" Heft 2/1983 und in „Wirtschaft und Statistik" 
Heft 1/1983 veröffentlicht wurden, legt das Statistische 
Bundesamt mit diesem Aufsatz einen ersten umfassenden 
Überblick über die Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen 
für das Jahr 1982 vor. Den Berechnungen liegt das bis Anfang 
März verfügbare statistische Ausgangsmaterial zugrunde. Die 

. im Januar veröffentlichten Angaben für 1982 sind anhand der 
inzwischen neu angefallenen statistischen Informationen aus 
kurzfristigen Wirtschaftsstatistiken für das abgelaufene Jahr 
überprüft und zum Teil korrigiert worden; dabei konnten vor 
allem statistische Ausgangsdaten für den Dezember, zum Teil 
aber auch für weiter zurückliegende Zeiträume, die im Januar 
noch geschätzt werden mußten, in die Berechnungen 
einbezogen werden. Ebenso wurden die Ergebnisse für die 
Jahre 1980 und 1981 aufgrund neuer statistischer Originärda-
ten überarbeitet. · 

Die Tabellen im Textteil dieses Beitrags enthalten Zahlen· 
für den Zeitraum von 1979 bis 1982. Vierteljahresangaben für 
ausgewählte Größen der Entstehungs-, Verwendungs- und 
Verteilungsrechnung des Sozialprodukts sind im Abschnitt 
„Statistische Monatszahlen" auf Seite 218* f. abgedruckt, sie 

wurden bereits in Heft 10/1983 des „Statistischen Wochen-
dienstes" veröffentlicht. Tiefer gegliederte Jahres- und 
Halbjahreszahlen können dem Vorbericht 1982 der Reihe 1 
„Konten- und Standardtabellen" in der Fachserie 18 
,,Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen" entnommen wer-
den, der im Mai erscheinen wird. Neu in das Veröffentli-
chungsprogramm der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnun-
gen wurde eine Darstellung der Subventionen in der 
Gliederung nach sechs zusammengefaßten Unterne~ensbe-
reichen aufgenommen. Die Tabellen auf Seite 218* f. bringen 
Ergebnisse für ausgewählte Jahre, Angaben für alle Jahre ab 
1960 sollen in dem oben genannten Vorbericht 1982 
veröffentlicht werden. 

1. Entstehung des Sozialprodukts 
Im Jahr 1982 ist das Bruttosozialprodukt - der ' 

umfassendste Ausdruck der gesamtwirtschaftlichen Leistung 
- r e a 1 um 1,1_ % zurückgegangen. Schon für 1981 war eine 
- wenn auch geringfügige - Abnahme des Bruttosozialpro-
dukts in konstanten Preisen (- 0,2 %) zu verzeichnen 
gewesen, nachdem es 1979 und 1980 noch um 4,0 bzw. 1,8 % 
gestiegen war. Die Halbjahresergebnisse lassen eine Verstär-
kung der rezessiven Entwicklung im Verlauf des Jahres 1982 
erkennen. Im Vorjahresvergleich lag das Bruttosozialprodukt 
in konstanten Preisen im ersten Halbjahr um 0,3 % und im 

Tabelle 1: Sozialprodukt 
In jeweiligen Preisen In Preisen von 1976 

Brutto- Nettosozial- Indirekt.e Nettosozial- Brutto- Nettosozial-
Jahr1) sozial- Ab- produktzu Steuern abzügl. produktzu sozial- Ab- · produktzu 

Halbjahr1) produkt schreibungen Marktpreisen Subventionen Faktor kosten produkt schreibungen Marktpreisen 
(Sp.1-Sp.2) (Sp.3-Sp.4) (Sp. 6-Sp. 7\ 

1 2 3 4 5 6 7 8 

Jahreszahlen 
Mill.DM 

1979 

1 

1395300 

1 

156320 

1 

1238 980 

1 

152 030 

1 

1086950 

1 

1241600 

1 

138 340 

1 

1103260 
1980 1484 200 173 350 1310 850 163 000 1147 850 1264 300 144160 1120 140 
1981 1543100 188 040 1355 060 169160 1185 900 1261900 149 700 1112200 
1982 1600 000 200460 1399 540 172 920 1226 620 1248 600 154400 1094200 

Veränderung gegenüber dem Vorjahr in% 
1979 

1 

+ 8,2 

1 

+ 9,5 

1 

+ 8,0 

1 

+ 10,3 

1 

+ 7,7 

1 

+ 4,0 

1 

+ 4,0 

1 

+ 4,0 
1980 + 6,4 + 10,9 + 5,8 + 7,2 + 5,6 + 1,8 + 4,2 + 1,5 
1981 + 4,0 + 8,5 + 3,4 + 3,8 + 3,3 - 0,2 + 3,8 - 0,7 
Hl82 + 3,7 + 6,6 + 3,3 + 2,2 + 3,4 - 1,1 + 3,1 - 1,6 

1970 -100 
1979 

.1 

206 

1 

230 

1 

204 

1 

197 

1 

205 

1 

130 

1 

151 

1 

127 
1980 220 255 216 211 216 132 157 129 
1981 228 276 223 219 224 132 163 128 
1982 237 295 230 224 231 130 168 126 

'/o des Bruttosozialprodukts 
1979 

1 

100 

1 

11,2 

1 

88,8 

1 

10,9 

1 

77,9 

1 

100 

1 

11,1 

1 

88,9 
1980 100 11,7 88,3 11,0 77,3 100 11,4 88,6 
1981 100 12,2 87,8 11,0 76,9 100 11,9 88,1 
1982 100 12,5 87,5 10,8 76,7 100 12,4 87,6 

Halbjahreszahlen 
Mill.DM 

19801.Hj 709 700 84680 625020 78450 546570 616100 71320 544 780 
2.Hj 774500 88670 685830 84550 601280 648 200 72840 575360 

19811.Hj 731100 92300 638800 80710 558 090 610 600 74190 536410 
2.Hj 812 000 95740 716260 88450 627 810 651300 75510 575790 

19821.Hj 763 000 99060 663940 84420 579 520 608 800 76 620 532180 
2.Hj 837 000 101400 735600 88 500 647100 639 800 77 780 562 020 

Veränderung gegenüber dem entsprechenden Halbjahr des Vorjahres in '/o 
1980 l.Hj + 7,9 + 11,1 + 7,5 + 9,3 + 7,2 

1 

+ 3,2 + 4,2 + 3,1 
2.Hj + 5,0 + 10,7 + 4,3 + 5,3 + 4,2 + 0,5 + 4,3 /+ 0,1 

19811.Hj + 3,0 + 9,0 + 2,2 + 2,9 + 2,1 - 0,9 + 4,0 - 1,5 
2.Hj + 4,8 + 8,0 + 4,4 +, 4,6 + 4,4 + 0,5 + 3,7 + 0,1 

19821.Hj + 4,4 + 7,3 + 3,9 + 4,6 + 3,8 - 0,3 + 3,3 - 0,8 
2.Hj + 3,1 + 5,9 + 2,7 + O,J + 3,1 - 1,8 + 3,0 ... 2,4 

· 1) Ab 1980 vorläufiges Ergebnis. 
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Schaubild 1 
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zweiten Halbjahr sogar um 1,8 % unter den entsprechenden 
Vorjahreswerten. Bei der Beurteilung dieser vergleichsweise 
starken Abnahme des realen Bruttosozialprodukts (nur im 
ersten Halbjahr 1975 hatte es mit - 2,9 % eine noch stärkere 
Abnahme gegeben) muß jedoch beachtet werden, daß der 
Vergleichswert im zweiten Halbjahr 1981 wegen der damals 
besonders günstigen Entwicklung des Außenhandels ein 
relativ hohes Niveau erreicht hatte; die Veränderungsraten 
des realen Bruttosozialprodukts hatten im ersten Halbjahr 
1981 - 0,9 % und im zweiten Halbjahr 1981 + 0,5 % betragen. 
Die Vierteljahreswerte des realen Bruttosozialprodukts 
zeigen im Vorjahresvergleich die gleiche Entwicklungsrich-
tung wie die jeweils entsprechenden Halbjahreswerte, sie 
lagen in den ersten beiden Quartalen um 0,5 bzw. 0,1 % und 
im dritten und vierten Quartal um 1,7 bzw. 1,9 % unter den 
zugehörigen Vorjahreswerten. Nach Ausschaltung saisonaler 
Schwankungen, kalendermäßiger und anderer Unregelmä-
ßigkeiten weisen die Vierteljahresergebnisse im Vorquartals-
vergleich relativ starke Abnahmen im ersten und dritten 
Vierteljahr ( - 1/2 bis - 1 % im ersten Vierteljahr bzw. - 1 % 
im dritten Vierteljahr), im zweiten und vierten Vierteljahr 
dagegen nahezu keine Veränderung auf (- 0 bis + 1/2 % im 
zweiten Quartal, - 0 % im vierten Quartal). 

In j e w e i l i g e n Pr e i s e n erhöhte sich das Bruttosozial-
produkt 1982 um 3,7 % auf 1 600 Mrd. DM; es hat damit etwas 
schwächer zugenommen als im Vorjahr ( + 4,0 % gegenüber 
1980). Im Jahr 1980 hatte der nominale Anstieg des 
Bruttosozialprodukts noch 6,4 % betragen. In den beiden 
Halbjahren 1982 beliefen sich die Zuwachsraten auf 4,4 bzw. 
3,1 %, nach 3,0 und 4,8 % im ersten und zweiten Halbjahr 1981 
(jeweils gegenüber dem entsprechenden Vorjahreszeitraum 
betrachtet). Der Preisanstieg des Bruttosozialprodukts lag 
1982 bei knapp 5 % und damit über dem des Vorjahres; 1981 
hatte sich der Preisanstieg des Bruttosozialprodukts um 
etwas über 4 % erhöht. Abweichend hiervon haben im 
Berichtsjahr die Preise der Güter der letzten inländischen 
Verwendung, die zusammenfassend die Preisentwicklung des 
letzten Verbrauchs und der Bruttoinvestitionen widerspie-
geln, mit einer Zuwachsrate von knapp 41/2 % deutlich 
weniger zugenommen als im Vorjahr ( + 51/2 % gegenüber 
1980). Die gegenläufige Entwicklung der genannten Preisindi-

174 

Jahrl) 

Tabelle 2: Bruttoinlandsprodukt insgesamt 
und je Erwerbstätigen 

In jeweiligen Preisen In Preisen von 1976 
Saldoder 
Erwerbs-
u. Ver- Brutt.oinlandsprodukt 

Brutto- mögens-
sozial- einkom-

menzw. produkt Inlän- insgesamt je Halb- demu. durchschnittlich jahrl) (Sp.l 1 derübr. Erwerbstätigen 
Welt -Sp.2) 

ro'erände- 1970 IVerände- 1970 Mill.DM rung•) -100 rung•) -100 % % 
1 2 3 4 5 6 7 8 

Jahreszahlen 

1979113953001 + 2820 l 1392480112391801 + 4,21 130 

1 

+ 2,8 

1 

132 
1980 1484 200 + 3130 11481070 1261800 + 1,8 132 + 0,8 133 
1981 1543100 - 840 1543 940 1262 720 + 0,1 132 + 0,8 134 
1982 1600000 -2460 1602460 1250700 -1,0 131 + 0,8 136 

Halbjahreszahlen 
1980 
1.Hj 709700 + 600 709100 615630 + 3,2 129 + 1,8 131 
2.Hj 774500 + 25'30 771970 646170 + 0,5 135 - 0,2 136 

1981 
1.Hj 731100 -1350 732450 611740 - 0,6 128 ~ 0,3 130 
2.Hj 812000 + 510 811490 650980 + 0,7 136 + 1,8 139 

1982 
1.Hj 763000 -3730 766730 611760 + 0,0 128 + 1,8 133 
2.Hj 837000 + 1270 835730 638940 -1,8 134 - 0,1 138 

1) Ab 1980 vorläufiges Ergebnis. - 2) Gegenüber dem entsprechenden 1.eitraum 
des Vorjahres. 

zes mit einer Verstärkung des Preisauftriebs beim Bruttoso-
zialprodukt und einer Abschwächung des Preisanstiegs bei 
den Gütern der letzten inländischen Verwendung erklärt sich 
aus der Umkehr der Terms of Trade von einem Rückgang um 
31/2 % im Jahr 1981 zu einer Erhöhung um 2 % im 
Berichtsjahr. Der Anstieg der Terms of Trade 1982 resultierte 
aus einer gegenüber der Entwicklung der Ausfuhrpreise 
schwächeren Entwicklung der Einfuhrpreise. Im Jahr 1981 
waren dagegen die Einfuhrpreise wesentlich stärker gestie-
gen als die Ausfuhrpreise. Hierauf wird im Abschnitt über den 
Außenbeitrag weiter unten noch näher eingegangen. Die 
Verbesserung der Terms of Trade bedeutet, daß die Vorteile 
aus der relativ schwachen Entwicklung der Einfuhrpreise nur 
teilweise über geringere Ausfuhrpreissteigerungen an die 
übrige Welt zurückgegeben werden mußten. Dadurch ver-
teuerten sich die Güter der letzten inländischen Verwendung 
etwas weniger ( + 41/z %) als qie wirtschaftliche Leistung, 
gemessen am Preisindex des Bruttosozialprodukts ( + 5 % ). 
Im Gegensatz zum Preisindex der Güter der letzten 
inländischen Verwendung ist im Preisindex des Bruttosozial-
produkts der Einfluß der Ausfuhrpreisentwicklung einbezo-
gen, die Auswirkungen der Einfuhrpreiserhöhungen sind 
dagegen (die Einfuhr ist in der Verwendungsrechnung des 
Sozialprodukts ein Abzugsposten) herausgerechnet. Der 
Preisanstieg des Privaten Verbrauchs (in den Abgrenzungen 
der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen), auf den mehr 
als die Hälfte der Güter der letzten inländischen Verwendung 
entfällt, verminderte sich von 6 % 1981 auf knapp 5112 % im 
Berichtsjahr. · 

Das . B r u t t o i n 1 a n d s p r o d u k t , das die im Inland 
entstandene wirtschaftliche Leistung mißt, hat sich 1982 
nominell um 3,8 % erhöht und real um 1,0 % vermindert; es 
hat sich damit sowohl in jeweiligen als auch in konstanten 
Preisen etwas günstiger entwickelt als das Bruttosozialpro-
dukt, von dem es sich um den Saldo der Erwerbs- und 
Vermögenseinkommen zwischen Inländern und der übrigen 
Welt unterscheidet. Dieser Saldo war erstmals seit 1967 in den 
letzten beiden Jahren negativ, d. h. es überwiegen seit 1981 
die von Inländern an die übrige Welt geleisteten Einkommen 
(siehe Tabelle 2). Der Anstieg der per Saldo an die übrige Welt 
geflossenen Einkommenszahlungen von rd. 1 Mrd. DM 1981 
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auf etwa 21/2 Mrd. DM 1982 liegt hauptsächlich an der 
besonders starken Zunahme der Zins- und Dividendenzah-
lungen an die übrige Welt. 

Der reale Rückgang des Bruttoinlandsprodukts war mit 
einer deutlichen Verschlechterung der Lage auf dem 
Arbeitsmarkt verbunden. ';['abelle 3 zeigt, daß die 
jahresdurchschnittliche Zahl der Erwerbstätigen im Inland 

Tabelle 3: Erwerbstätige und Arbeitslose 
Erwerbstätige im Inland 

Jahr1) insgesamt darunter beschäftigte Arbeitslose2) 
Arbeitnehmer 

Halb- Verände- Verände- Verände-
jahr1) 1 0003) rung4) 1 0003) rung4) 1 0003) rung4) 

% % % 

Jahreszahlen 
1979 

1 

25986 

1 

+ 1,3 

1 

22606 

1 

+ 1,8 

1 

876 

1 

- 11,8 
1980 26251 + 1,0 22 935 + 1,5 889 •+ 1,5 
1981 26070 - 0,7 22824 - 0,5 1272 + 43,1 
1982 25609 - 1,8 22 396 -1,9 1833 + 44,1 

Hai bj ahreszahlen 
1980 1. Hj 26131 

1 
+ 1,3 22 798 + 1,8 887 - 8,2 

2.Hj 26371 + 0,7 23072 + 1,1 891 + 13,4 

1981 1. Hj 26055 - 0,3 22 796 - 0,0 1199 + 35,2 
2.Hj 26085 - 1,1 22852 - 1,0 1344 + 50,8 

1982 1. Hj 25600 - 1,7 22384 - 1,8 l 788 + 49,1 
2.Hj 25618 - 1,8 22408 - 1,9 1878 + 39,7 

1) Ab 1980 vorläufiges Ergebnis. - 2) Arbeitsuchende, die - abgesehen von einer 
geringfügigen Beschäftigung - nicht in einem Beschäftigungsverhältnis stehen, 
als Arbeitnehmer tätig sein wollen und beim Arbeitsamt als Arbeitslose gemeldet 
sind. Durchschitte errechnet aus Monatsendzahlen der Bundesanstalt für Arbeit. -
3) Durchschnitt. - 4) Gegenüber dem entsprechenden Zeitraum des Vorjahres. 

nach einem Rückgang von 1980 auf 1981 um 181 000 (- 0,7 %) 
1982 nochmals verstärkt um 461 000 ( - 1,8 % ) gesunken ist. 
Die Zahl der im Jahresdurchschnitt registrierten Arbeitslo-
sen, die in den Jahren 1975 bis 1980 zwischen rd. 900 000 und 
1 Million gelegen hatte und 1981 auf fast 1,3 Millionen 
angestiegen war, erhöhte sich drastisch um 44 % auf 1 833 000. 
Die gesamtwirtschaftliche P r o d u k t i v i t ä t , gemessen am 
Bruttoinlandsprodukt in konstanten Preisen je Erwerbstäti-

Schaubild 2 
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gen, lag 1982 um knapp 1 % über dem Vorjahresniveau; die 
Produktivitätsentwicklung war damit etwa gleich stark wie 
1980 und 1981, aber wesentlich schwächer als in den Jahren 
1977 bis 1979, in denen die Produktivität jeweils zwischen 2'/2 
und 3 % zugenommen hatte. Da die durchschnittlich 
geleistete Arbeitszeit aller Erwerbstätigen von 1981 auf 1982 
- ähnlich wie in den vorangegangenen Jahren - leicht 
zurückgegangen ist, dürfte sich der Produktivitätsanstieg je 
geleistete Arbeitsstunde 1982 auf gut 1 % belaufen. 

In den folgenden Abschnitten wird - ausgehend von den 
Ergebnissen, die in den Tabellen 4 und 5 dargestellt sind -
beschrieben, welchen Beitrag die großen Wirtschaftsbereiche 
zur Entwicklung des Bruttoinlandsprodukts geleistet haben. 
Dabei wird von der unbereinigten Bruttowertschöpfung der 
einzelnen Wirtschaftsbereiche ausgegangen. Um rechnerisch 
das Bruttoinlandsprodukt zu ermitteln, muß die Summe der 
unbereinigten Bruttowertschöpfung aller Wirtschaftsberei-· 
ehe um die unterstellten Entgelte für Bankdienstleistungen 
vermindert und um die nichtabzugsfähige Umsatzsteuer 
(Aufkommen an Steuern vom Umsatz und einbehaltene 
Umsatzsteuer aufgrund gesetzlicher Sonderregelungen) so-
wie die vom Staat und Institutionen der Europäischen 
Gemeinschaften erhobenen Einfuhrabgaben ( außer Einfuhr-
umsatzsteuer) erhöht werden. 

Die gegenüber dem Vorjahr ungünstigere wirtschaftliche 
Entwicklung im Jahr 1982 zeigt sich in einer Verminderung 
oder einem verlangsamten Wachstum der Bruttowertschöp-
fung in k o n s t a n t e n Pr e i s e n aller großen Wirtschafts-
bereiche mit Ausnahme der Land- und Forstwirtschaft, 
Fischerei. Von den zusammengefaßten Wirtschaftsbereichen 
hatten im Vorjahresvergleich das Warenproduzierende Ge-
werbe-mit einem realen Rückgang um 2'/2 % gegenüber 1981 
sowie der Bereich Handel und Verkehr ( - 2 % ) eine deutliche 
Verschlechterung zu verzeichnen, nachdem bereits 1981 die 
reale Bruttowertschöpfung dieser beiden Bereiche (mit 
jeweils - 1'/a %) rückläufig gewesen war. Dagegen waren die 
weniger konjunkturreagiblen Dienstleistungsbereiche im 
Berichtsjahr noch durch Zunahmen der realen Bruttowert-
schöpfung gekennzeichnet, wenn sich auch hier die Abfla-
chung der Zuwachsraten seit 1980' fortgesetzt hat. Dabei stieg 
die Bruttowertschöpfung der Dienstleistungsunternehmen 
gegenüber dem Vorjahr real um rd. 2 % (nach + 3 % 1981 und 
+ 4 % 1980), die des Staates (einschließlich privater 
Haushalte und privater Organisationen ohne Erwerbszweck) 
noch um gut 1/2 %, nach+ 2'/2 % 1981 und ebenso 1980. Eine 
ausgesprochen günstige Entwicklung im Berichtsjahr vollzog 
sich im Bereich Land- und Forstwirtschaft, Fischerei, dessen 
Bruttowertschöpfung in konstanten Preisen um rd. 91/2 % im 
Vorjahresvergleich stieg(1981:· + 4'/a %, 1980: + 1'/2 %). 

In jeweiligen Preisen gerechnet übertraf 1982 die 
Bruttowertschöpfung aller großen Wirtschaftsbereiche ihr 
Vorjahresniveau in unterschiedlichem Maße. Die Zunahme 
der nominellen Bruttowertschöpfung lag im Bereich Land-
und Forstwirtschaft, Fischerei mit 111/2 % nur geringfügig 
(um zwei Prozentpunkte) über dem realen Ergebnis. Ein 
ähnlicher Abstand zeigt sich für den Bereich Staat, private 
Haushalte u. ä., dessen Bruttowertschöpfung nominal um gut 
3 % anstieg und damit um 2'/a Prozentpunkte über dem Wert 
in konstanten Preisen lag. Etwas ausgeprägter .war der 
Unterschied zwischen nominaler und realer Entwicklung im 
zusammengefaßten Bereich Handel und Verkehr, dessen 
Bruttowertschöpfung in jeweiligen Preisen um knapp 2'/a % 
zunahm und preisbereinigt um 2 % sank, sowie im 
Warenproduzierenden Gewerbe (nominal + 3 %, real 
- 21/2 %). Besonders deutlich hebt sich bei den Dienstlei-
stungsunternehmen die Entwicklung der nominalen Brut-
towertschöpfung mit einer Zuwachsrate von 91/2 % von der 
Zunahme der Bruttowertschöpfung in konstanten Preisen 
(+ 2 %)ab. · 

Im längerfristigen Vergleich der Bruttowertschöpfung der 
großen Wirtschaftsbereiche in jeweiligen Preisen hat sich im 
Berichtsjahr die unterdurchschnittliche Entwicklung des 
Warenproduzierenden Gewerbes fortgesetzt, dessen Anteil an 
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Tabelle 4: Bruttoinlandsprodukt, Bruttowertschöpfung nach Wirtschaftsbereichen 
in jeweiligen Preisen 

Bruttowertschöpfung Nicht-
Brutto- Unternehmen 2 abzugs-Jahrl) 
inlands- Land-und Waren- Dienst- Staat, 'ähige Umsatz 

steuer4), Halbjahr1) produkt insgesamt zusammen Forstwirt- produ- Handel und leistungs- private 
Einfuhr-· schaft, zierendes- Verkehr unter- Haushalte3) 
abgaben5) Fischerei Gewerbe nehmen 

Jahreszahlen 
Mill.DM 

1979 

1 

1392480 

1 

1293 000 

1 

1158850 

1 

30 570 

1 

611530 
1 

218 890 

1 

297 860 

1 

183 860 

1 

99480 
1980 1481 070 1371440 1226 710 30520 640 460 228 200 327 530 199110 109 630 
1981 1543 940 1429300 1281200 32560 653 710 

1 

234100 360 830 212 270 114 640 
1982 1602460 1486 970 1345750 36320 674 280 239 850 395300 219130 115490 

VeJänderung gegenüber dem Vorjahr in% 
1979 

1 

+ 8,4 

1 

+ 8,1 

1 

+ 8,2 

1 

- 4,3 

1 

+ 8, 7 
1 

+ 9,3 

1 

+ 7,9 1 + 7,6 

1 

+ 11,8 
1980 + 6,4 + 6,1 + 5,9 - 0,2 + 4,7 + 4,3 + 10,0 

1 

+ 8,3 + 10,2 
1981 + 4,2 + 4,2 + 4,4 + 6,7 + 2,1 

1 

+ 2,6 + 10,2 + 6,6 + 4,6 
1982 + 3,8 + 4,0 + 5,0 + 11,5 + 3,1 + 2,5 + 9,6 + 3,2 + 0,7 

1970-100 
1979 

1 

206 

1 

206 

1 

202 
1 

140 

1 

183 
1 

212 

1 

260 

1 

253 

1 

210 
1980 219 218 214 140 192 221 286 274 232 
1981 229 228 223 

1 

149 196 l 226 315 293 242 
1982 237 237 235 167 202 232 346 302 244 

% der Bruttowertschöpfung&) 
1979 

1 

X 

1· 

X 

1 

86,3 

1 

2,3 

1 

45,5 

1 

16,3 

1. 

22,2 

' 1 

13,7 

1 

X 
I980 X X 86,0 2,1 44,9 16,0 23,0 14,0 X 
1981 X X 85,8 2,2 43,8 1_5,7 24,2 14,2 X 
1982 X X 86,0 2,3 43,1 15,3 25,3 14,0 X 

Halbjahreszahlen 
Mill.DM 

1980 l.Hj 709100 655370 590 890 7670 314 520 110680 158 020 90970 53730 
2.Hj 771970 716 070 635820 22850 325940 117 520 . 169 510 108140 55900 

19811.Hj 732450 676 310 610 000 7330 315820 112110 174 740 97180 56140 
2.Hj 811490 752 990 671200 25230 337 890 121990 186090 115090 58500 

19821.Hj 766 730 710 040 647 020 8130 331460 115940 191490 100 300 56690 
2.Hj 835 730 776 930 698 730 28190 342820 123 910 203 810 118 830 58800 

Veränderung gegenüber dem entsprechenden Halbjahr des Vorjahres in% 
19801.Hj + 7,9 + 7,4 + 7,4 + 9,4 + 7,6 + 4,9 + 8,6 + 8,1 + 13,6 

2.Hj + 5,0 + 4,9 + 4,5 - 3,0 + 2,1 + 3,6 + 11,2 + 8,5 + 7,1 
19811. Hj + 3,3 + 3,2 + 3,2 - 4,4 + 0,4 + 1,3 + 10,6 + 6,8 + 4,5 

2.Hj + 5,1 + 5,2 + 5,6 + 10,4 + 3,7 + 3,8 + 9,8 + 6,4 + 4,7 

' 
19821.Hj + 4,7 + 5,0 + 6,1 + 10,9 + 5,0 + 3,4 + 9,6 + 3,2 + 1,0 

2.Hj + 3,0 + 3,2 + 4,1 + 11,7 + 1,5 + 1,6 + 9,5 + 3,2 + 0,5 

1) Ab 1980 vorläufiges Ergebnis. - 2) Unbereinigte Bruttowertschöpfung der Unternehmensbereiche, d. h. vor Abzug der unterstellten Entgelte für 
Bankdienstleistungen. - 3) Einschl. privater Organisationen ohne Erwerbszweck. - 4) Aufkommen an Steuern vom Umsatz sowie einbehaltene Umsatzsteuer aufgrund 
von gesetzlichen Sonderregelungen. - 5) Einfuhrzölle, Verbrauchsteuern auf Einfuhren, Abschöpfungsbeträge und Währungsausgleichsbeträge auf eingeführte 
landwirtschaftliche Erzeugnisse, jedoch ohne Einfuhrumsatzsteuer. - 6) Prozent der Summe der Bruttowertschöpfung der Wirtschaftsbereiche vor Abzug der unterstellten 
Entgelte für Bankdienstleistungen. 

der (unbereinigten) Bruttowertschöpfung aller Wirtschaftsbe-
reiche nunmehr 43 % beträgt. Schaubild 3, das die Entwick-
lung der unbereinigten Wertschöpfung der großen Wirt-
schaftsbereiche für die letzten zehn Jahre darstellt, zeigt, daß 
der Anteil des Warenproduzierenden Gewerbes an der 
Bruttowertschöpfung aller , Wirtschaftsbereiche 1973 noch 
49 % ausgemacht hatte. Eine gegenläufige Entwicklung 
hierzu weisen die Dienstleistungsunternehmen auf, deren 
Anteil an der Bruttowertschöpfung insgesamt von 20 % im 
Jahr 1973 auf gut 25 % im Jahr 1982 angestiegen ist. Die 
Anteile der übrigen Wirtschaftsbereiche zeigten demgegen-
über im hier betrachteten Zeitraum keine ausgeprägte 
Tendenz und schwankten beim Handel und Verkehr zwischen 
151/2 und 161/2 % und bei dem Bereich Staat, private Haushalte 
und private Organisationen ohne Erwerbszweck um 14 %. 
Der relativ kleine Anteil der Land- und Forstwirtschaft, 
Fischerei an der Bruttowertschöpfung insgesamt verringerte 
sich geringfügig von 3 % im Jahr 1973 auf 2'/2 % im 
Berichtsjahr. Die Darstellung der Anteile der einzelnen 
Wirtschaftsbereiche an der absoluten Veränderung der 
( unbereinigten) Bruttow,ertschöpfung aller Wirtschaftsberei-
che gegenüber dem jeweiligen Vorjahr in Schaubild 3 macht 
deutlich, daß eine gewisse Gegenläufigkeit zwischen der 
Kurve des Warenproduzierenden Gewerbes und jener der 
anderen Berei(!he besteht, die die relativ starke Konjunk-
turabhängigkeit des Warenproduzierenden Gewerbes wider-
spiegelt; in Phasen des Konjunkturaufschwungs trägt dieser· 
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Bereich besondeis viel zum gesamtwirtschaftlichen Wachs-
tum bei und umgekehrt in rezessiven Phasen. 

Im Wirtschaftsbereich Land-= und Forstwirt-
schaft, Fischerei hat sich im Berichtsjahr - wie 
bereits erwähnt - die Bruttowertschöpfung in konstanten 
Preisen um knapp 91/2 % und in jeweiligen Preisen um 111/2 % 
gegenüber dem entsprechenden Vorjahresstand· erhöht. 
Maßgebend für diese günstige Entwicklung war die gute 
Ernte in der Landwirtschaft, die sich insbesondere im vierten 
Quartal auswirkte. Dabei ist zu beachten, daß die ersten 
vorläufigen Ergebnisse für den Bereich Land- und Forstwirt-
schaft, Fischerei stets mit größeren Unsicherheiten behaftet 
sind als die der meisten . anderen Wirtschaftsbereiche. Zum 
jetzigen Zeitpunkt ist das für zuverlässigere' Berechnungen 
erforderliche statistische Ausgangsmaterial nur relativ un-
vollständig vorhanden, und es fehlen insbesondere für den 
Teilbereich Landwirtschaft, dessen Bruttowertschöpfung 
über 80 % des Gesamtbereichs ausmacht, wichtige Angaben 
über Vorleistungen und Vorratsveränderungen. 

Innerhalb des Warenproduzierenden Gewer-
b e s , dessen Bruttowertschöpfung in konstanten Preisen im 
Jahr 1982 um rd. 2'/2 % abgenommen hat, war in den 
Teilbereichen eine sehr differenzierte Entwicklung zu 
konstatieren. Die Bruttowertschöpfung des Baugewerbes hat 
sich .:... wie bereits im Vorjahr - wiederum am stärksten 
vermindert (- 41/2 %), während das Verarbeitende Gewerbe 
als der größte Teilbereich _eine Verminderung um rd. 21/2 % 
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Tabelle 5: Bruttoinlandsprodukt, Bruttowertschöpfung nach Wirtschaftsbereichen 
in Preisen von 1976 

Bruttowertschöpfung 
Nichtabzugs-

Brutto- Untemehmen2) 
· Jahr1) 'ähige Umsatz 

inlands- Land-und Waren- Dienst- Staat, steuer4), Handel Halbjahr1) produkt insgesamt zusammen Forstwirt- produ- und leistungs- private Einfuhr-
schaft, zierendes unter- HaushaJte3) 

Fischerei Gewerbe Verkehr nehmen 
abgaben5) 

Jahreszahlen 
Mill.DM 

1979 

1 

1239180 

1 

1158 740 

1 

1047 270 

1 

31940 

1 

545870 

1 

200100 

1 

269 360 

1 

161280 

1 

80440 
1980 1261800 1179430 1065290 32350 549 650 203 500 279 790 165 080 82370 
1981 1262 720 1180 110 1063 610 33 760 540 630 200 470 288 750 168 950 82610 
1982 1250 700 1171340 1054 950 36900 526550 196420 295080 170140 79360 

Veränderung gegenüber dem Vorjahr in% 
1979 

1 

+ 4,2 

1 

+ 4,2 

1 

+ 4,5 

1 

- 4,0 

1 

+ 5,0 

1 

+ 4,8 

1 

+ 4,5 

1 

+ 3,2 

1 

+ 3,1 
1980 + 1,8 + 1,8 + 1,7 + 1,3 + 0,7 + 1,7 + 3,9 + 2,4 +. 2,4 
1981 + 0,1 + 0,1 - 0,2 + 4,4 - 1,8 - 1,5 + 3,2 + 2,3 + 0,3 
1982 - 1,0 - 0,7 1 - 0,8 + 9,3 - 2,6 - 2,0 + 2,2 + 0,7 - 3,9 

1970 -100 
1979 

1 

130 

1 

129 

1 

131 

1 

106 

1 

122 
1 

136 

1 

15() 

1 

133 

1 

131 
1980 132 132 133 107 123 138 156 136 135 
1981 132 132 133 112 121 

1 

136 161 139 135 
1982 131 131 131 122 118 134 164 J40 130 

% der Bruttowertschöpfung&) 
1979 

1 

X 

1 

X 

1 

86,7 

1 

2,6 

1 

45,2 

1. 

16,6 

1 

22,3 

1 

13,3 

1 

X 
1980 X X 86,6 2,6 44,7 16,5 22,7 13,4 X 
1981 X X 86,3 2,7 43,9 16,3 23,4 13,7 X 
1982 X 1 X 86,1, 3,0 43,0 16,0 24,1 13,9 X 

Ha 1 bj ahresz ahlen 
Mill.DM 

19801.Hj 615630 575 250 518 560 6700 273 760 99290 138 810 82060 40380 
2.Hj 646170 604180 546 730 25650 275 890 104 210 140 980 83020 41990 

19811.Hj 611740 570 780 513000 7 350 264 580 97 590 143 480 83960 40960 
2.Hj 650980 609 330 550 610 26410 276050 102 880 145 270 84990 41650 

19821.Hj 611760 572350 514190 7 550 263440 96320 146880 84910 39410 
2.Hj 638 940 598 990 540 760 29350 263110 100 100 148 200 85230 39950 , 

Veränderung gegenüber dem entsprechenden Halbjahr des Vorjahres in% 
19801.Hj + 3,2 + 3,4 + 3,5 + 13,9 + 3,7 + 1,9 + 3,9 + 2,4 + 0,5 

2.Hj + 0,5 + 0,3 + 0,1 - 1,6 - 2,1 + 1,5 + 3,9 + 2,3 + 4,3 
19811. Hj - 0,6 - 0,8 - 1,1 + 9,7 - 3,4 - 1,7 + 3,4 + 2,3 + 1,4 

2.Hj + 0,7 + 0,9 + 0,7 + 3,0 + 0,1 - 1,3 + 3,0 / + 2,4 - 0,8 
19821.Hj + 0,0 + 0,3 + 0,2 + 2,7 - 0,4 - 1,3 + 2,4 + 1,1 - 3,8 

2.Hj - 1,8 - 1,7 - 1,8 + 11,l - 4,7 - 2,7 + 2,0 + 0,3 - 4,1 

1} Ab 1980 vorläufiges Ergebnis. - 2) Unbereinigte Bruttowertschöpfung der Unternehmensbereiche, d. h. vor Abzug der unterstellten Entgelte für Bankdienstlei~en. 
- ) Einschl. privater Organisationen ohne Erwerbszweck. - 4) Aufkommen an Steuern vom Umsatz sowie einbehaltene Umsatzsteuer aufgrund von gesetzlichen 
Sonderregelungen. - 5) Einfuhrzölle, Verbrauchsteuern auf Einfuhren, Abschöpfungsbeträge und Währungsausgleichsbeträge auf eingeführte landwirtschaftliche 
Erzeugnisse, jedoch ohne Einfuhrumsatzsteuer. - 6) Prozent der Summe der Bruttowertschöpfung der Wirtschaftsbereiche vor Abzug der unterstellten Entgelte für 
Bankdienstleistungen. 

und der relativ kleine Bereich Energie- und Wasserversor-
gung, Bergbau ebenfalls eine geringe Abnahme der Brut-
towertschöpfung (- 112 %} aufwies. Auch in jeweiligen 
Preisen gab es im Baugewerbe eine Verminderung der 
Bruttowertschöpfung (- 3 %). Dagegen war im Verarbeiten-
den Gewerbe ein Zuwachs von 3112 % zu verzeichnen. Im 
Bereich Energie- und Wasserversorgung, Bergbau betrug die 
Zunahme gegenüber dem Vorjahr sogar 10 %. Im Waren.pro-
duzierenden Gewerbe insgesamt war die Bruttowertschöp-
fung in jeweiligen Preisen um rd. 3 % höher als 1981. 

Im Bereich Handel und Verkehr (einschl.Nachrich-
tenübermittlung) kam der Rückgang der preisbereinigten 
Bruttowertschöpfung um 2 % gegenüber 1981 vor allem durch 
eine merklich rückläufige Entwicklung der Bruttowertschöp-
fung des Handels (- 4 %) zustande, für den Bereich Verkehr 
(einschl. Nachrichtenübermittlung) war noch eine leichte 
Zunahme von knapp + 1 % zu verzeichnen. Allerdings wird 
die Entwicklung des Verkehrsbereichs wesentlich durch den 
Anstieg der Bruttowertschöpfung des Teilbereichs Nachrich-
tenübermittlung (Deutsche Bundespost) geprägt, die sich in 
konstanten Preisen im Vorjahresvergleich um rd. 4112 % 
erhöhte. Auch in jeweiligen Preisen zeigt sich bei einer 
Zunahme der Bruttowertschöpfung im Gesamtbereich um 
knapp 2112 % eine deutlich unterschiedliche Entwicklung 
zwischen den Zuwachsraten beim Handel ( + 1112 % ) und 
Verkehr (einschl.Nachrichtenübermittlung) ( + 4 % ). 
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Bei den Dienstleistungsunternehmen war der 
Anstieg der Bruttowertschöpfung in konstanten Preisen um 
rd. 2 % auf eine Erhöhung der Bruttowertschöpfung der 
Kreditinstitute und Versicherungsunternehmen um gi. • 
3112 %, der Wohnungsvermietung um rd. 2 % und der 
sonstigen Dienstleistungen um 11/2 % zurückzuführen. Das 
Ergebnis in jeweiligen Preisen wird durch die erhebliche 
Vergrößerung der Bruttowertschöpfung der Kreditinstitute 
und Versicherungsunternehmen um 19112 % beeinflußt, was 
vor allem mit einem nochmaligen Anstieg der Zinsmarge 
( d. h. der Differenz zwischen Ertragszinsen und anderen 
Vermögenseinkommen der Kreditinstitute einerseits und 
Aufwandszinsen dieser Institutionen andererseits) auf der 
Basis des bereits hohen Vorjahresniveaus begründet werden 
kann. Die nominale Bruttowertschöpfung der Wohnungsver-
mietung sowie der sonstigen Dienstleistungsunternehmen lag 
mit einer Zunahme gegenüber dem Vorjahr um 7 bzw. 
6112 % dagegen unter der Zuwachsrate des Gesamtbereichs 
der Di~nstleistungsunternehmen ( + 9112 % ). 

Die Bruttowertschöpfung des Bereichs S t a a t , p r i v a t e 
Haushalte und private Organisationen ohne 
Erwerbszweck war im Jahr 1982 in jeweiligen Preisen 
um 3 % und in konstanten Preisen um 112 % höher als im 
Vorjahr. Die Entwicklung dieses Wirtschaftsbereichs wird vor 
allem durch die Bruttowertschöpfung des Staates bestimmt, 
die anhand der Entgelte der beim Staat Beschäftigten, der von 
den Behörden und Einrichtungen des Staates gezahlten 
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Schaubild 3 

ENTSTEHUNG DES SOZIALPRODUKTS IN JEWEILIGEN PREISEN 

Bruttowertschopf ung zusammengefaßter W1 rtschaftsbere1che 
m % der ( unbere1nigten ) Bruttowertschopfung insgesamt 
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Stat1st1sches Bundesamt 830J17 

Produktionssteuern sowie der Abschreibungen (in der 
Abgrenzung der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen) 
gemessen wird. 

2. Verwendung des Sozialprodukts 
Das Bruttosozialprodukt ist - wie bereits dargestellt 

1982 nominell um 3,7 % gestiegen und real um 1,1 % 
zurückgegangen. Ähnlich wie schon 1981 ist die Wirtschafts-
entwicklung durch eine schwache Nachfrage nach Gütern der 
letzten inländischen Verwendung und eine kräftige Zunahme 
des Außenbeitrags gekennzeichnet. In j e w e i l i gen Pr e i -
s e n stieg der Außenbeitrag von 1981 auf 1982 um 25 Mrd. DM 
auf 361/z Mrd. DM. Damit enfielen mehr als zwei Fünftel der 
nominellen Zunahme des Bruttosozialprodukts 1982 auf das 
gegenüber dem Vorjahr stark verbesserte Ergebnis im Waren-
und Dienstleistungsverkehr mit der übrigen Welt. Die 
Nachfrage nach Gütern der letzten inländischen Verwendung 
stieg 1982 um 2 % ; wie Schaubild 4 verdeutlicht, waren dabei 
für die Nachfrage nach Gütern des letzten Verbrauchs 
(Privater Verbrauch, Staatsverbrauch} noch positive Ver-
änderungsraten zu verzeichnen, während die Investitions-
güternachfrage auch in jeweiligen Preisen gerechnet erstmals 
nach 1975 rückläufig war. 
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Im einzelnen zeigen die Tabellen 6 bis 8, wie sich die 
Aggregate der Verwendungsseite im Berichtsjahr entwickelt 
haben. Der starke nominelle Anstieg des Außenbeitrags von 
11 1/z Mrd. DM 1981 auf 36112 Mrd. DM im Berichtsjahr 
resultiert aus einer Erhöhung der Ausfuhr von Waren und 
Dienstleistungen um 8 % und einem vergleichsweise viel 
geringeren Anstieg der Einfuhr um 3 %. Im Vergleich zu den 
Veränderungen im Vorjahr hat sich damit die Entwicklung 
abgeflacht; die Ausfuhr hatte 1981 noch um 15 %, die Einfuhr 
um 11 % zugenommen. Die Ausgaben für den Privaten 
Verbrauch wurden im Berichtsjahr um 3 % erhöht; in den 
beiden Jahren 1980 und 1981 waren sie um 7 bzw. 4112 % 
angestiegen. Der Staatsverbrauch, der in den beiden 
Vorjahren noch relativ stark, nämlich um 9 % im Jahr 1980 
und gut 7 % 1981, ausgeweitet worden war, stieg im 
Berichtsjahr um knapp 3112 %. Für die Ausrüstungs- und 
Bauinvestitionen wurden 1982 - ähnlich wie in den 
Rezessionsjahren 1974 und 1975 - jeweils rd. 3 % weniger 
aufgewendet als im Vorjahr. Bereits 1981 hatte sich die 
Entwicklung der Investitionsausgaben deutlich abge-
schwächt: Die Ausrüstungsinvestitionen waren - nach einer 
Zunahme um 7 % 1980 ..:... nur noch um 112 % gestiegen, die 
-Bauinvestitionen hatten 1981 praktisch stagniert ( + 0,2 %), 
nachdem sie 1980 sehr stark ( + 13112 % ) ausgeweitet worden 
waren. Nach den zur Zeit verfügbaren Unterlagen belief sich 
der Vorratsaufbau 1982 auf rd. 51/2 Mrd. DM (1981: - 11/2 Mrd. 
DM). 

In konstanten Preisen gerechnet ergab sich 1982 für 
die Güter der letzten inländischen Verwendung ein Rückgang 
um 2 % gegenüber 1981; an dieser rückläufigen Entwicklung 
waren die Ausrüstungsinvestitionen (- 7 %) und die 
Bauinvestitionen (- 41/2 %} in besonderem Maße beteiligt, 
aber auch der Private Verbrauch nahm real um knapp 21/a % 
ab, während der Staatsverbrauch, gerechnet in Preisen von 
1976, nur geringfügig ( - 0,1 % ) zurückging. Im Abstand 
zwischen der realen Entwicklung der letzten inländischen 
Verwendung von Gütern ( - 2 % ) und der des Bruttosozialpro-
dukts ( - 1 % ) zeigt sich der positive Einfluß des Außenbei-
trags, der in Preisen von 1976 von 44 Mrd. I>M im Jahr 1981 auf 
561/a Mrd. DM 1982 anstieg. Die Ausfuhr nahm real um 31/2, die 
Einfuhr um 1/2 % gegenüber 1981 zu. Im Vergleich zur 
Vorjahresentwicklung hat sich der Rückgang sowohl für die 
Güter des letzten Verbrauchs als auch für die Anlageinvesti-
tionen deutlich verstärkt. Im Jahr 1981 war der Private 
Verbrauch real um 1 % zurückgegangen, der Staatsverbrauch 
hatte noch um 2 % zugenommen. Die Ausrüstungsinvestitio-
nen, die preisbereinigt von 1980 auf 1981 um 31/a % vermindert 
worden waren, nahmen von 1981 auf 1982 um über 7 % ab. Die 
Entwicklung der Bauinvestitionen entsprach mit einem 
Rückgang um 41/z % 1982 etwa dem im Vorjahr (- 4 %). Stark 
verlangsamt hat sich die Entwicklung der Ausfuhr, die 1981 
real noch um 81/2 % zugenommen hatte und im Berichtsjahr 
um 3112 % anstieg, während die Einfuhr 1982 nur unwesent-
lich schwächer zunahm ( + 1/2 % ) als 1981 ( + 1 % ). 

Die wirtschaftliche Entwicklung im J a h r e s v e r l a u f 
wird, wie bereits erwähnt, in den Jahren 1981 und 1982 
wesentlich durch die kurzfristige Entwicklung des Außenbei-
trags geprägt, wie der Vergleich der realen halbjährlichen 
Zuwachsraten der letzten inländischen Verwendung einer-
seits und des Bruttosozialprodukts - beide Größen unter-
scheiden sich rechnerisch um den Außenbeitrag - anderer-
seits verdeutlicht: 

Veränderung gegenüber dem entsprechenden Halbjahr 
des Vorjahres in Preisen von 1976 

in°/o 
1981 1982 

1.Hj 2.Hj 1.Hj 2.Hj 
Leute inländische Verwendung ..... . - 1,6 - 3,1 - 2,4 - 1,8 
Bruttosozialprodukt ................• - o.~ + o,5 - 0,3 - 1,8 

Diese unterschiedliche Entwicklung der Halbjahreszahlen 
erklärt sich vor allem durch den extrem hohen Außenbeitrag 
in Preisen von 1976 im zweiten Halbjahr 1981 in Höhe von 30 
Mrd. DM. Im ersten Halbjahr 1982 stieg der Außenbeitrag 
gegenüber dem ersten Halbjahr 1981 um 12 Mrd. DM auf 26 
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Tabelle 6: Verwendung des Sozialprodukts 
In jeweiligen Preisen In Preisen von 1976 

Jahr1) Brutto- 1 Privater [ Staats- Anlage- Vorrats- Außen- Brutto- Privater Staats- Anlage- Vorrats- Außen-
Halbjahr1) sozial- Ver- [ ver- investi- ver- beitrag sozial- Ver- ver- investi- ver- beitrag 

produkt I brauch , brauch tionen änderung produkt brauch brauch tionen änderung 

Jahreszahlen 
Mill.DM 

1979 113953001 
778 980 

1 

273 520 1 304 820 1 27 000 1 10 980 11 241 600 1 702 190 

1 

241420 

1 

264010 

1 

22 700 1 11280 
1980 1484 200 834 650 298390 337 980 17 500 - 4 320 1 264 300 712 870 248 090 272 410 14200 16 730 
1981 1543100 874 080 319 750 339 280 - 1400 11 390 1 261 900 703 970 252 980 261940 - 1100 44110 
1982 1600 000 899 230 330320 328 550 5 400 36 500 1 248 600 688100 252 690 247 260 4100 56450 

Veränderung gegenüber dem Vorjahr in% 
1979 

1 

8,2 

1 

7,4 

1 

8,3 

1 

14,3 , X 

1 

X 

1 

4,0 

1 

3,1 

1 

3,5 

1 

7,3 X 

1 

X 

1980 6,4 7,1 9,1 10,9 X X 1,8 1,5 2,8 3,2 X X 

1981 4,0 4,7 7,2 0,4 X X - 0,2 - 1,2 2,0 - 3,8 X X 

1982 3,7 2,9 3,3 - 3,2 X X - 1,1 - 2,3 - 0,1 - 5,6 X X 
' 

1970-100 
1979 

1 

206 

1 

211 

1 

257 

1 

177 

1 

X 

1 

X 

1 

130 

1 

135 

1 

137 

1 

114 

1 

X 

1 

X 
1980 220 ·226 280 196 X X 132 137 141 118 X X 
1981 228 237 300 197 X X 132 135 144 113 X X 
1982 237 244 310 191 X X 130 132 144 107 X X 

% des Bruttosotjalprodukts 
1979 

1 

100 

1 

55,8 

1 

19,6 

1 

21,8 

1 

1; 1 0,81 
100 

1 

56,6 

1 

19,4 

1 

21,3 

1 

1,8 

1 

0,9 
1980 100 56,2 20,1 22,8 1,2 - 0,3 100 56,4 19,6 21,5 1,1 1,3 
1981 100 56,6 20,7 22,0 - 0,1 0,7 100 55,8 20,0 20,8 - 0,1 3,5 
1982 100 56,2 20,6 20,5 0,3 2,3 100 55,1 20,2 19,8 0,3 4,5 

Halbjahreszahlen 
Mill.DM 

1980 l.Hj 709 700 400 850 137 530 157 600 13 800 - 80 616100 346090 121110 128 590 10300 10 010 
2.Hj 774 500 433800 160 860 180 380 3700 - 4240 648 200 366 780 126980 143.820 3900 6720 

19811.Hj 731100 419170 149180 159130 · 5800 - 2180 610 600 342 430 124670 123 900 5500 14100 
2.Hj 812 000 454910 170 570 180150 - 7200 13 570 651300 361540 128 310 138 040 - 6600 30010 

19821.Hj 763 000 434880 154 070 152 770 6700 14 580 608 800 336 510 124 720 115410 6000 26160 
2.Hj 837000 464 350 176 250 175 780 - 1300 21920 639 800 351590 127970 131850 - 1900 30290 

Veränderung gegenüber dem entsprechenden Halbjahr des Vorjahres in% 
1980 1.Hj 7,9 7,0 

1 

9,2 15,7 X 
2.Hj 5,0 7,3 9,0 7,0 X 

19811.Hj 3,0 4,6 8,5 1,0 X 
2.Hj 4,8 4,9 6,0 - 0,1 X 

19821.Hj 4,4 3,7 3,3 - 4,0 X 
2.Hj 3,1 2,1 3,3 - 2,4 X 

1) Ab 1980 vorläufiges Ergebnis. 

Mrd. DM; im zweiten Ha~bjahr 1982 wurde jedoch das 
besonders gute Ergebnis vom Vorjahr nicht mehr wesentlich 
übertroffen. Bei den wichtigsten Aggregaten der letzten 
inländischen Verwendung hat sich die rückläufige Entwick-
lung im Laufe des Jahres 1982, mit Ausnahme der 
Bauinvestitionen und der Vorratsveränderung, verstärkt. 
Insbesondere ist im zweiten Halbjahr 1982 der Private 
Verbrauch preisbereinigt stärker zurückgegangen (um knapp 
3 % gegenüber dem zweiten Halbjahr 1981) als in den 
vorangegangenen Halbjahren. Bei den Bauinvestitionen war 
im ersten Halbjahr 1982 mit - 61/. % der höchste Rückgang in 
konstanten Preisen seit 1975 zu verzeichnen. Im zweiten 
Halbjahr schwächte sich dieser Rückgang auf - 21/a % ab (die 
Vierteljahreswerte zeigen für die Bauinvestitionen im vierten 
, Quartal 1982 sogar wieder einen etwas höheren Wert als im 
vierten Quartal 1981). · 

Wie bereits erwähnt, nahm der P r i v a t e V e r b r a u c h 
1982 gegenüber 1981 in jeweiligen Preisen um 3 % zu. Die 
Entwicklung war damit im Berichtsjahr deutlich schwächer 
als in den Vorjahren. In Preisen von 1976 ist der Private 
Verbrauch 1982 sogar um knapp 2112 % zurückgegangen, 
nachdem er sich bereits im Vorjahr um 1 % vermindert hatte. 
Davor hat es seit Bestehen der Bundesrepublik Deutschland 
einen Rückgang des Privaten Verbrauchs überhaupt noch 
nicht gegeben. In jeweiligen Preisen gerechnet war nur im 
Rezessionsjahr 1967 die Zunahme des Privaten Verbrauchs 
mit knapp 3 % ähnlich gering wie 1982; allerdings sind die 
Preise der Güter des Privaten Verbrauchs 1967 viel weniger 
gestiegen ( + 1'/a %) als 1982. Im Berichtsjahr betrug die 
Teuerungsrate des Privaten Verbrauchs (nach den Abgren-
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X 3,2 1,2 2,9 6,9 X X 
X 0,5 1,8 2,7 0,1 X X 

X -0,9 -1,1 2,9 -3,6 - X X 
X 0,5 -1,4 1,0 -4,0 X X 

X -0,3 -1,7 0,0 -6,9 X X . 
X -1,8 -2,8 -0,3 -4,5 X X 

zungen und Definitionen der Volkswirtschaftlichen Gesamt-
.rechnungen) + 5112 %, sie hat sich damit gegenüber dem 
Preisanstieg im Vorjahr ( + 6 %) leicht abgeschwächt. Die 
Unterteilung des Privaten Verbrauchs nach Verwendungs-
zwecken (Hauptgruppen des Systematischen Güterverzeich-
nisses für den Privaten Verbrauch) zeigt - in jeweiligen 
Preisen betrachtet - , daß einzig die Käufe der Hauptgruppe 
Kleidung, Schuhe einen Rückgang ( - 2 % ) aufweisen; für alle 
anderen Verwendungszwecke wurde 1982 mehr ausgegeben 
als 1981. Die höchste Zunahme ( + 7 %) ergab sich bei den 
Wohnungsmieten. Die Ausgaben für Elektrizität, Gas, 
Brennstoffe u. ä. stiegen 1982 noch stark an, wenn auch nicht 
mehr in dem Maße wie im Vorjahr {1982: + 51/a %; 1981: 
+ 11 % ). Neben dem abgeflachten Preisanstieg von Elektrizi-
tät, Gas, festen und flüssigen Brennstoffen äußert sich hierin 
vor allem - nach den zur Zeit verfügbaren statistischen 
Unterlagen - die erneute Einschränkung des mengenmäßi-
gen Verbrauchs von Heizöl. Im längerfristigen Vergleich zeigt 
sich allerdings, daß trotz der Energieeinsparungen · der 
privaten Haushalte die Ausgaben für Elektrizität, Gas, 
Brennstoffe prozentual weit stärker als der Private Verbrauch 
gestiegen sind. In den letzten zehn Jahren haben sich die 
Ausgaben der privaten Haushalte für den Privaten Verbrauch 
insgesamt verdoppelt, die Aufwendungen der privaten 
Haushalte für Elektrizität, Gas, Brennstoffe haben sich 
dagegen im gleichen Zeitraum verdreifacht. Eine im 
Vorjahresvergleich überdurchschnittliche Zunahme war 1982 
bei den Käufen in der Verwendungshauptgruppe Persönliche 
Ausstattung, sonstige Waren und Dienstleistungen mit 511z % 
sowie bei Nahrungs- und Genußmitteln ( + 41/a %) festzustel-
len. Die Ausgaben für Verkehrszwecke, Nachrichtenübermitt-
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Schaubild 4 

SOZIALPRODUKT, LETZTER VERBRAUCH UND INVESTITIONEN 
Veränderung gegenüber dem Voqahr m % 

IN JEWEILIGEN PREISEN IN PREISEN VON 1976 
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lung sowie Körper- und Gesundheitspflege stiegen mit 3 % in 
etwa in gleichem Maße wie der gesamte Private Verbrauch. 
Unterdurchschnittlich veränderten sich dagegen die Käufe 
der privaten Haushalte für Bildungs- und Unterhaltungs-
zwecke ( + 2 %). Für die übrigen Waren- und Dienstleistun-
gen für die Haushaltsführung wurde etwa gleich viel 
ausgegeben wie im Vorjahr. Die Aufwendungen für. Kleidung, 
Schuhe blieben 1982 - wie bereits erwähnt - unter dem 
Vorjahreswert(- 2 %). 

Der Staatsverbrauch belief sich im Jahr 1982 in 
jeweiligen Preisen auf 330 Mrd. DM. Gegenüber dem Vorjahr 
mußten damit für Verwaltungsleistungen der Gebietskörper-
schaften und der Sozialversicherung, die der Allgemeinheit 
ohne spezielles Entgelt zur Verfügung gestellt werden, knapp 
3112 % mehr aufgewendet werden. Die Zuwachsrate lag im 
Berichtsjahr erheblich unter den Zunahmen der Jahre 1980 
und 1981 (siehe Tabelle 6) und war im übrigen ·die niedrigste 
seit 1968 (ebenfalls knapp + 31/2 % gegenüber 1967). Der 
Anstieg des Staatsverbrauchs setzte sich 1982 aus einer 
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Erhöhung des Verbrauchs für zivile Zwecke um 3 % (1981: 
+ 61/2 % gegenüber 1980) und einem Zuwachs des Verteidi-
gungsaufwandes um 5 % (nach + 10112 % im Vorjahr) 
zusammen. Im zivilen Bereich leistete der Staat 1982 3 % 
mehr Einkommen aus unselbständiger Arbeit an seine 
Beschäftigten (1981: + 61/a %). Die Zunahme des Personalauf-
wandes ist in erster Linie auf die Anhebung der Beamtenge-
hälter, Angestelltenvergütungen und Arbeiterlöhne um 3,6 % 
ab Mai 1982 {Angestellte und Arbeiter) bzw. August (Beamte) 
zuzüglich einer Ausgleichszahlung von einheitlich 40 DM für 
alle Bediensteten zurückzuführen. Die Käufe von Waren und 
Dienstleistungen für laufende Produktionszwecke im zivilen 
Bereich wurden 1982 gegenüber dem Vorjahr um 4 % 
ausgedehnt. Die im Vergleich zum Jahr 1981 ( + 7 % 
gegenüber 1980) verminderte Zunahme ergibt sich vor allem 
aus dem deutlich niedrigeren Anstieg der Käufe der 
Sozialversicherung (zugunsten der bei ihr Versicherten), die 
sich - nach einem Zuwachs um 71/2 % im Jahr 1981 - im 
Berichtszeitraum nur um 21/a % erhöhten. Die in jeweiligen 
Preisen zu beobachtende Abschwächung der Zuwachsraten 
spiegelt sich auch in der Entwicklung des Staatsverbrauchs in 
konstanten Preisen wider. Der reale Staatsverbrauch blieb im 
Berichtsjahr gegenüber dem Vorjahr nahezu gleich hoch, 
nachdem er im Jahr 1981 noch um 2 % zugenommen hatte. 

Die Anlagei n ve s ti ti onen blieben 1982 als einziges 
Aggregat der Verwendungsseite des Sozialprodukts in 
jeweiligen Preisen hinter ihrem Vorjahreswert zurück. Nach 
einer geringfügigen Zunahme um 1/2 % 1981 gegenüber 1980 
verminderten sie sich im Berichtsjahr um 3 %, und zwar bei 
den Ausrüstungs- und Bauinvestitionen in etwa um den 
gleichen Prozentsatz. Nach Ausschaltung der Preissteigerun-
gen ergab sich bei den Anlageinvestitionen 1982 _ein Minus 
von 51/2 %, nach einer Abnahme von 4 % im Vorjahr. Die 
Preise der Bauinvestitionen erhöhten sich 1982 nach 
vorläufigen Berechnungen im Rahmen der Volkswirtschaftli-
chen Gesamtrechnungen nur um rd. l 1/2 % ( die Preise der 
Ausrüstungsinvestitionen um 41/2 %), so daß bei gleicher 
nomineller Abnahme beider Investitionsarten der reale 
Rückgang der Bauinvestitionen mit - 41/2 % nicht ganz so 
ausgeprägt wie bei den Ausrüstungsinvestitionen (- 7 %) 
war. 

Bei den Ausrüstungsinvestitionen war ein 
Rückgang in jeweiligen Preisen zuletzt 1974 (- 4 %) und 
davor 1967 (- 61/a %) zu verzeichnen gewesen. Diesen 
Einbrüchen waren Phasen gefolgt, in denen einzelne Jahre 
sehr starke Zunahmen (über + 20 % 1969 und 1970 bzw. über 
10 % 1976 bis 1979) aufwiesen. Im Berichtsjahr ging die 
Nachfrage nach beweglichen Investitionsgütern aus inländi-
scher Produktion erheblich zurück, während bei den 
eingeführten Investitionsgütern noch eine Zunahme gegen-
über 1981 zu beobachten war. Vom Rückgang der Ausrü-
stungsinvestitionen 1982 waren Maschinenbauerzeugnisse 
ebenso wie elektrotechnische Erzeugnisse und Fahrzeuge 
betroffen. Der Verlauf der Ausrüstungsinvestitionen inner-
halb des Jahres 1982 ist - gemessen an der Veränderung der 
Vierteljahresangaben gegenüber den entsprechenden Vorjah-
resquartalen - relativ gleichmäßig: 

Veränderung der Ausrüstungsinvestitionen 1982 
gegenüber dem entsprechenden Vorjahreszeitraum 

in°/o 

1. Vierteljahr ..................................... . 
2. Vierteljahr ................................... .. 
3. Vierteljahr .................................... . 
4. Vierteljahr .................................... . 

in jeweiligen 
Preisen 
- 2,6 
- 2,8 
- 3,8 
- 2,9 

in Preisen 
von 1976 

- 6,9 
- 7,2 
- 7,9 
- 6,8 

Die um die Jahreswende registrierte Zunahme der 
Inlandsbestellungen bei den Investitionsgüterherstellern (der 
Wertindex des Auftragseingangs lag im vierten Quartal 1982 
um etwa 10 % über dem Index im vierten Quartal 1981) hat 
sich bis zum Ende des Berichtsjahres noch nicht in 
Investitionen umgesetzt. 

Der Rückgang bei den Ba ui n ve sti ti onen 1982 (- 3 % 
in j~weiligen Preisen) traf, mit Ausnahme des landwirtschaft-
lichen Baus ( + 51/2 %), praktisch alle Bauarten. Der 
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Tabelle 7: Anlageinvestitionen 
In jeweiligen Preisen In Preisen von 1976 

Anlage- Ausrüstungs- Bau- Anlage- Ausrüstungs- Bau-Jahr 1) investitionen investitionen investitionen investitionen investitionen investitionen 
~albjahr1) ins- darunter darunter darunter darunter [ darunter zu- zu- zu- Unter- , zu- Unter-. i darunter 

Unter- Unter- Unter- ms- Unter-gesamt nehmen2) sammen nehmen2) sammen nehmen2) gesamt nehmen2) sammen nehmen2) 1 sammen nehmen2) 

Jahreszahlen 
Mill.DM 

1979 

1 

304 820 

1 

255270 

1 

119 660 1 114 710 1185160 1140 560 1264 010 

1 

222 860 

1 

110 670 

1 

106180 

1 

153 340 

1 

116680 
1980 337 980 282 840 127 870 122 470 210 110 160 370 272 410 230520 113450 108 780 158960 121 740 
1981 339 280 286 630 128 750 1 123 770 210 530 162 860 261 940 223 340 109 630 105 490 152 310 117 850 
1982 328 550 280270 124 840 1 120 270 203 710 160 000 247 260 211910 101 770 98150 145 490 113 760 

Veränderung gegenüber dem Vorjahr in% 
1979 

1 

14,3 

1 

14,3 

1 

12,51 12,5 1 15,4 1 15,71 7,3 

1 

7,8 

1 

9,6 

1 

9,6 

1 

5,6 

1 

6,2 
1980 10,9 10,B 6,9 6,8 13,5 ·14,1 3,2 3,4 2,5 2,4 3,7 4,3 
1981 0,4 1,3 0,7 1,1 0,2 1,6 - 3,8 - 3,1 - 3,4 - 3,0 - 4,2 - 3,2 
1982 - 3,2 - 2,2 - 3,0 - 2,8 - 3,2 - 1,8 - 5,6 - 5,1 - 7,2 - 7,0 - 4,5 - 3,5 

1970 -100 
1979 

1 

177 

1 

181 

1 

182 

1 

180 

1 

174 

1 

182 

1 

114 

1 

117 

1 

125 

1 

124 

1 

107 

1 

111 
1980 196 201 194 192 198 208 118 121 128 127 111 116 
1981 197 203 195 194 198 211 113 117 124 123 107 112 
1982 191 199 189 189 192 207 107 111 115 115 102 108 

% der Anlageinvestitionen insgesamt 
1979 

1 

100 

1 

83,7 

1 

39,3 

1 

37,6 

1 

60,7 

1 

46,1 

1 

100 

1 

84,4 

1 

41,9 

1 

40,2 

1 

58,1 

1 

44,2 
1980 100 83,7 37,8 36,2 62,2 47,4 100 84,6 41,6 39,9 58,4 44,7 
1981 100 84,5 37,9 36,5 62,1 48,0 100 85,3 41,9 40,3 58,1 45,0 
1982 100 85,3 38,0 36,6 62,0 48,7 100 85,7 41,2 39,7 58,8 46,0 

% des Bruttosozialprodukts 
1979 

1 

21,8 

1 

18,3 

1 

8,6 

1 

8,2 

1 

13,3 

1 

10,1 

1 

21,3 

1 

17,9 

1 

8,9 

1 

8,6 

1 

12,4 

1 

9,4 
1980 22,8 19,1 8,6 8,3 14,2 10,8 21,5 18,2 9,0 8,6 12,6 9,6 
1981 22,0 18,6 8,3 8,0 13,6 10,6 20,8 17,7 8,7 8,4 12,1 9,3 
1982 20,5 17,5 7,8 1 7,5 12,7 10,0 . 19,8 17,0 8,2 7,9 11,7 9,1 

H al bj ahreszahle n 
Mill.DM 

1980 l.Hj 157 600 132 770 59230 57150 98370 75620 128 590 109490 53000 51180 75590 58310 
2.Hj 180 380 150 070 68640 65320 111740 84750 143 820 121030 60450 57600 83370 63430 

19811.Hj 159130 135340 60900 58950 98230 76390 123 900 106 410 52340 50710 71560 55700 
2.Hj 180150 151290 67850 64820 112 300 86470 138040 116 93() 57290 54 780 80 750 62150 

1982 l.Hj 152 770 131600 59260 57 530 93 510 74070 115 410 99970 48660 47290 66750 52680 
2.Hj 175 780 148 670 65580 62 740 110 200 85930 131850 111940 53110 50860 78740 61080 

Veränderung gegenüber dem entsprechenden Halbjahr des Vorjahres in% 
19801. Hj 15,7 14,8 8,2 8,0 20,8 20,6 6,9 8,5 3,9 3,8 9,0 9,1 

2.Hj 7,0 7,5 5,7 5,7 . 7,8 8,9 0,1 0,8 1,3 1,3 - 0,8 0,3 
19811.Hj 1,0 1,9 2,8 3,1 - 0,1 1,0 - 3,6 - 2,8 - 1,2 - 0,9 - 5,3 - 4,5 

2.Hj - 0,1 0,8 - 1,2 - 0,8 0,5 2,0 - 4,0 - 3,4 - 5,2 - 4,9 - 3,1 - 2,0 
19821.Hj - 4,0 - 2,8 - 2,7 - 2,4 - 4,8 - 3,0 - 6,9 - 8,1 - 7,0 - 6,7 - 6,7 - 5,4 

2.Hj - 2,4 - 1,7 - 3,3 - 3,2 - 1,9 - 0,6 - 4,5 - 4,3 - 7,3 - 7,2 - 2,5 - 1,7 

1) Ab 1980vorläu!iges Ergebnis. - 2) Einschl. Wohnungsvermietung und privater Organisationen ohne Erwerbszweck. 

Wohnungsbau, auf den rund die Hälfte der Bauinvestitionen 
entfällt, ging um knapp 3 % zurück, besonders stark war die 
Abnahme mit 10'/i % im Straßenbau und mit 13 % im 
öffentlichen Tiefbau. Der gesamte öffentliche Bau wurde 1982 
um 81/2 % vermindert, während der gewerbliche Bau in etwa 
das Vorjahresniveau halten konnte. Der Verlauf der 
Bauinvestitionen innerhalb des Jahres 1982 zeigt im 
Vorjahresvergleich in den ersten drei Quartalen deutliche 
Rückgänge von 4 bis 51/2 %. Der Wert im vierten Quartal lag 
um l'h % über dem Vorjahreswert, wofür die sich belebende 
Baunachfrage· ( die Baugenehmigungen zeigten im letzten 
Vierteljahr 1982 erstmals seit längerer Zeit wieder positive 
Zuwachsraten) und die besonders günstige Witterung bis zum 
Jahresende 1982 gesorgt haben mögen. In konstanten Preisen 
von 1976 gingen die Bauinvestitionen, wie bereits erwähnt, 
1982 um 41/2 % zurück und entsprachen damit dem Niveau von 
1978, ebenfalls gerechnet in Preisen von 1976. Die Preisent-
wicklung verlief bei den einzelnen Bauarten nicht einheitlich. 
Nach den vorliegenden (noch unvollständigen) Informationen 
sind die Tiefbaupreise (Straßenbau, gewerblicher und 
öffentlicher Tiefbau) 1982 um etwa 2'12 % zurückgegangen, 
während die Preise der Bauleistungen im Hochbau 1982 um 
knapp 3 % über den Preisen von 1981 gelegen haben dürften. 
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Der Außen beitrag wies 1982 in jeweiligen Preisen mit 
einem Ergebnis von + 36112 Mrd. DM eine erhebliche 
Erhöhung gegenüber dem Vorjahr um 25 Mrd. DM auf und 
trug damit wesentlich zum Gesamtzuwachs des Bruttosozial-
produkts in jeweiligen Preisen bei. Zwar war die Zunahme 
sowohl bei der Ausfuhr ( + 8 % gegenüber 1981) als auch bei 
der Einfuhr ( + 3 %) geringer als in den Vorjahren (siehe 
Tabelle 8), doch führte der im Vergleich zur Einfuhr um fünf 
Zuwachspunkte stärkere Anstieg der Ausfuhr zu der bereits 
erwähnten Erhöhung des Außenbeitrags um 25 Mrd. DM, die 
in diesem Ausmaß bisher noch nicht zu verzeichnen gewesen 
war. Sie beruhte im wesentlichen auf einer kräftigen 
Ausdehnung der Überschüsse im Warenverkehr mit der 
übrigen Welt, die von 35 Mrd. DM im Jahr 1981 auf 59 Mrd. DM 
im Jahr 1982 anstiegen. Im Dienstleistungsverkehr, bei dem 
die Einfuhren regelmäßig die Ausfuhren übersteigen, 
verringerte sich gleichzeitig das Defizit um 1 Mrd. DM auf 
- 221/2 Mrd. DM. 

In konstanten Preisen von 1976 ergab sich im Jahr 
1982 mit + 561/2 Mrd. DM der höchste bisher errechnete 
Außenbeitrag. Er lag damit noch um knapp 121/2 Mrd. DM 
über dem bereits sehr hohen Ergebnis des Vorjahres. In dem 
in Schaubild 5 dargestellten Zehnjahreszeitraum 1973 bis 1982 
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Tabelle 8: Ausfuhr und Einfuhr 
Injeweiligen Preisen In Preisen von 1976 

Jahrl) Ausfuhr Einfuhr Ausfuhr Einfuhr 

Halbjahr1) ins- Dienst- ins- Dienst- ins- Dienst- ins- Dienst-
Waren leistun- Waren leistun- Waren leistun- Waren leistun-gesamt gen2) gesamt gen2) gesamt gen2) gesamt gen2), 

Jahreszahlen 
Mill.DM 

1979 

1 

383210 

1 

306 790 

1 

76420 1 372 230 1 278 800 1 93 430 1353470 

1 

285 340 

1 

68130 

1 

342190 

1 

260050 

1 

82140 
1980 431550 343 850 87 700 435 870 329 750 106 120 374 000 300 880 73120 357 270 270 870 86400 
1981 496080 392 330 103 750 484 690 357 530 127 160 405 630 324 700 80930 361520 266060 95460 
1982 535040 424 550 110490 498 540 365 530 133 010 419 670 336 620 83050 363 220 266700 96520 

Veränderung gegenüber dem Vorjahr in% 
1979 

1 

+ 9,6 

1 

+10,2 

1 

+ 7,3 

1 

+19,2 

1 

+20,5 

1 

+15,31 '+ 4,9 

1 

+ 5,8 

1 

+ 1,4 

1 

+10,2 

1 

+10,4 

1 

+ 9,7 
1980 +12,6 +12,1 +14,8 +17,1 +18,3 +13,6 + 5,8 + 5,4 + 7,3 + 4,4 + 4,2 + 5,2 
1981 +15,0 +14,1 +18,3 +11,2 + 8,4 +19,8 + 8,5 + 7,9 +10,7 + 1,2 - 1,8 +10,5 
1982 + 7,9 + 8,2 + 6,5 + 2,9 + 2,2 + 4,6 + 3,5 + 3,7 + 2,6, + 0,5 + 0,2 + 1,1 

Halbjahreszahlen 
Mill.DM 

19801.Hj 214 500 172 880 41620 214 580 165 580 49000 187 950 152 570 35380 177 940 137180 40760 
2.Hj 217050 170 970 46080 221290 164170 57120 186050 148 310 37740 179330 133 690 45640 

19811.Hj 231600 185 620 45980 233 780 175580 58200 192440 155740 36700 178 340 133 720 44620 
2.Hj 264480 206 710 57770 250910 181950 68960 213 190 168 960 44230 183180 132 340 50840 

19821.Hj 265390 213 640 51 750 250810 185 790 65020 209 790 170 290 39500 183 630 135 750 47 880 
2.Hj 269 650 210 910 58740 247 730 179 740 67990 209 880 166330 43550 179 590 130950 48640 

Veränderung gegenüber dementsprechenden Halbjahr des Vorjahres in% 
1980 l.Hj +17,0 +16,1 +21,2 +23,7 +26,2 

2.Hj + 8:6 + 8,3 + 9,5 +11,4 +11,3 
19811.Hj + 8,0 + 7,4 +10,5 + 8,9 + 6,0 

2.Hj +21,9 +20,9 +25,4 +13,4 +10,8 
19821.Hj +14,6 +15,1 +12,5 + 7,3 + 5,8 

2.Hj + 2,0 + 2,0 + 1,7 - 1,3 - 1,2 

1) Ab 1980vorläufiges Ergebnis. - 2) Einschl. Erwerbs- und Vermögenseinkommen. 

wies der Außenbeitrag in konstant.en Preisen nur im Jahr 1974 
, mit 481/2 Mrd. DM eine ähnliche Größenordnung auf. Der 
Anstieg des realen Außenbeitrags gegenüber 1981 beruht.e auf 
einer deutlich über die Zunahme der Einfuhr ( + 112 % 
gegenüber 1981) hinausgehenden Erhöhung der Ausfuhr ( + 
31/2 % ). Ähnliche Entwicklungen waren auch in den beiden 
Vorjahren zu verzeichnen, allerdings mit jeweils höheren 
Zuwachsrat.en (siehe Tabelle 8). In dem im Vergleich zum 

Jahrl), 
Halb-
jahrl) 

1979 
1980 
1981 
1982 

1980 
1.Hj 
2.Hj 
1981 
1.Hj 
2.Hj 
1982 
1.Hj 
2.Hj 

Tabelle 9: Preisentwicklung gegenüber 1976 
Preisindex mit wechselnder Wägung 

(Warenkorb des jeweiligen Berichtsjahres) 
1976-100 

Leute I.eateinländische Verwendung 
Brutto- Ver- vonGütem 
sozial- Ein- wen- darunter 
pro- fuhr dung zu- Privater Staats- Anlage-
dukt von sammen Ver- ver- investi-Gütem2) brauch brauch tionen 

Jahreszahlen 

1112,41 
108,8 

1 

111,6 

1 

112,5 

1 

110,9 

1 

113,3 

1 

115,5 
117,4 122,0 118,4 119,3 117,1 120,3 124,1 
122,3 134,1 124,9 125,8 124,2 126,4 129,5 
128,1 137,3 130,2 131,1 130,7 130,7 132,9 

Halbjahreszahlen 

115,2 120,6 116,4 117,1 115,8 113,6 122,6 
119,5 123,4 120,3 121,4 118,3 126,7 125,4 

119,7 131,1 122,3 122,il 122,4 119,7 128,4 
124,7 137,0 127,4 128,5 125,8 132,9 130,5 

125,3 136,6 127,9 , 128,5 129,2 123,5 132,4 
130,8 137,9 132,4 133,7 132,1 137,7 133,3 

Aus-
fuhr 

1 

108,4 
115,4 
122,3 
127,5 

, 114,l 
116,7 

120,3 
124,1 

126,5 
128,5 

1) Ab 1980vorläufiges Ergebnis. - 2) I.eater Verbrauch (Privater Verbrauch und 
Staatsverbrauchi Investitionen (Anlageinvestitionen und Vorratsveränderung) 
und Ausfuhr. 
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+15,9 + 9,2 + 8,5 +12,6 + 7,4 + 7,5 + 7,0 
+11,7 + 2,6 + 2,5 + 2,8 + 1,6 + 0,9 + 3,6 
+18,8 + 2,4 + 2,1 + 3,7 + 0,2 - 2,5 + 9,5 
+20,7 +14,6 +13,9 +17,2 + 2,1 - 1,0 +11,4 , 
+11,7 + 9,0 + 9,3 + 7,6 + 3,0 + 1,5 + 7,3 
- 1,4 - 1,6 - 1,6 - 1,5 - 2,0 - 1,1 - 4,3 

Außenbeitrag in jeweiligen Preisen größeren realen Außen-
beitrag spiegelt sich u. a. wider, daß seitdem Jahr 1976, das als 
Basisjahr den Berechnungen in konstant.en Preisen zugrunde 
liegt, die Einfuhrpreise stärker gesp.egen sind ( + 371/2 %) als 
die Ausfuhrpreise ( + 271/2 % ). 

Bei der Pr e i s e n t w i c k l u n g im grenzüberschreit,enden 
Waren- und Dienstleistungsverkehr, die in den Volkswirt-
schaftlichen Gesamtrechnungen nach der Paasche-Formel 
mit jährlich wechselnder Gewichtung gemessen wird, setzt.e 
sich 1982 sowohl bei der Ausfuhr ( + 4 0/o, nach+ 6 % im Jahr 
1981) als auch - in verstärkt.em Maße - bei der Einfuhr 
( + 21/2 %, nach + 10 % im Vorjahr) die bereits 1981 zu 
beobacht.ende Abschwächung des Preisauftriebs fort. Im 
Berichtsjahr vert.euert.e sich erstmals seit 1978 die Ausfuhr 
wieder stärker als die Einfuhr. Die Terms of Trade -
definiert als Verhältnis der Ausfuhrpreisentwicklung zur 
Einfuhrpreisentwicklung nach den Konzept.en der Volkswirt-
schaftlichen Gesamtrechnungen - haben sich dadurch im 
Berichtsjahr erstmals seit vier Jahren wieder verbessert, und 
zwar um knapp 2 %. In den Jahren 1979 bis 1981 hatt.en sie 
sich dagegen jeweils verschlecht.ert: 

1978 
+ 3,3 

Veränderung gegenüber dem \'.orjahr in 'lt 
1979 1980 1981 
- 3,4 - 5,1 - 3,6 

1982 
+ 1,8 

Eine Verbesserung des „realen Austauschverhältnisses" 
bedeut.et in gesamtwirtschaftlicher Sicht, daß das Kost.en-Er-
lös-Verhältnis der Volkswirtschaft im Wirtschaftsverkehr mit 
der übrigen Welt gegenüber dem Vorjahr günstiger geworden 
ist. Die Vert.euerung der für Zwecke der inländischen 
Produktion benötigt.en Einfuhren konnt.e durch Ausfuhr-
preisst.eigerungen überkompensiert werden. Dies hatt.e, wie 
bereits erwähnt, 1982 zur Folge, daß die Preisentwicklung bei 
den Güt.em der letzt.en inländischen Verwendung mit einer 
Zunahme um knapp 41/2 % niedriger war als die Vert.euerung 
der wirtschaftlichen Leistung der Inländer, gemessen am 
Preisindex für das Bruttosozialprodukt ( + 5 % ). 

Wirtschaft und Statistik 3/83 



Schaubild 5 

WAREN- UND DIENSTLEISTUNGSVERKEHR MIT DER UBRIGEN WELT 

Veränderung gegenuber dem VorJahr in% 
II in 1ewe1hgeo Preisen ~ 'm Preisen von 1976 , 
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3. Verteilung des Volkseinkommens 
Im Jahr 1982 nahm das Volkseinkommen (Nettoso-

zialprodukt zu Faktorkosten) mit einem Anstieg um 3,4 % in 
ähnlich schwachem Maße zu wie im Vorjahr ( + 3,3 %). Wie 
aus Schaubild 6 ersichtlich ist, blieb damit der Zuwachs des 
Volkseinkommens auch im Berichtsjahr zum Teil weit hinter 
den Erhöhungen der vorangegangenen zehn Jahre zurück; 
nur das Jahr 1975 weist eine ähnlich niedrige Zuwachsrate 
auf. Der Anstieg des Volkseinkommens lag 1982 - wie bereits 
in den vorangegangenen drei Jahren - unter dem des 
Bruttosozialprodukts ( + 3, 7 % ). Diese unterschiedliche 
Entwicklung resultierte vor allem aus der relativ starken 
Zunahme ( + 61/2 %) der in den Volkswirtschaftlichen 
Gesamtrechnungen zu Wiederbeschaffungspreisen bewerte-
ten Abschreibungen, die - zusammen .mit dem Saldo aus . 
indirekten Steuern und Subventionen - vom Bruttosozial-
produkt abgezogen werden, um die Größe des Volkseinkom-
mens zu erhalten. Der Saldo aus indirekten Steuern und 
Subventionen ist im Jahr 1982 weniger stark gestiegen 
( + 2 % ) als das Bruttosozialprodukt. Dabei -~aben d~e 
indirekten Steuern um 11/2 % zugenommen, während die 
Subventionen um 11/2 % zurückgegangen sind. Das Volksein-
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kommen je Einwohner erhöhte sich im Berichtsjahr um 3,5 % 
und damit von 19 226 DM im Jahr 1981 auf 19 900 DM im Jahr 
1982. 

Die Zunahme des Volkseinkommens im Jahr 1982 setzte 
sich aus Erhöhungen der Bruttoeinkommen aus 
un sei b s tän di ge r Arbeit um 21/2 % und der Bruttoein-
kommen aus Unternehmer tätig k e i t und Ver m ö -
gen (auch als Einkommen aus Unternehmen und Vermögen 
bezeichnet) um 61/2 % zusammen. Betrachtet man bei der 
zuletzt genannten Größe die Entwicklung der Unternehmens-
und der Vermögenseinkommen gesondert, so dürften sich im 
Berichtsjahr nach ersten vorläufigen Schätzungen sowohl die 
Unternehmenseinkommen (Entnahmen aus Unternehmen 
ohne eigene Rechtspersönlichkeit sowie nichtentnommene 
Gewinne der Unternehmen mit und ohne eigene Rechtsper-
sönlichkeit) als auch die Vermögenseinkommen der privaten 

Tabelle 10: Verteilung des Volkseinkomme~s 
Bruttoeinkommen Bruttoeinkommen 

aus aus 

Jahr') Volks- Unter- Volks- Unter-
ein- unselb- nehmer- ein- unselb- nehmer Halbjahr1 

kommen ständiger tätigkeit kommen ständiger tätigkeit 
Arbeit undVer- Arbeit und Ver-

mögen mögen 

Jahreszahlen 

Mill.DM Veränderung gegenüber dem 
Vorjahrin'lo 

1979 
11 086 950 1 776 700 1 

310 250 

1 

+ 7,7 

1 

+ 7,7 + 7,6 
1980 1147 850 841 700 306150 + 5,6 + 8,4 -1,3 
1981 1185 900 881 220 304680 + 3,3 + 4,7 -0,5 
1982 1226 620 901 400 325220 + 3,4 + 2,3 + 6,7 

1970 -100 % des Volkseinkommens 
1979 

1 

329 

1 

215 

1 

183 

1 

100 

1 

71,5 

1 

28,5 
1980 347 233 180 ·100 73,3 26,7 
1981 359 244 179 100 74,3 25,7 
1982 371 350 192 100 73,5 26,5 

Halbjahreszahlen 
Veränderung gegenüber 

Mill.DM dem entsprechenden Halb-
jahrdesVorjahresin % 

1980 1. Hj 546 570 396880 149 690 + 7,2 + 8,8 + 3,1 
2.Hj 601280 444 820 156460 + 4,2 + 8,0 - 5,3 

1981 1. Hj 558 090 416 090 142 000 +2,1 + 4,8 -5,1 
2.Hj 627 810 465130 162 680 + 4,4 + 4,6 + 4,0 

1982 1. Hj 579 520 427 540 151980 + 3,8 + 2,8 + 7,0 
2.Hj 647100 473 860 173 240 + 3,1 + 1,9 + 6,5 

1) Ab 1980 vorläufiges Ergebnis. 

Haushalte und des Staates (nach Abzug der Zinsen auf 
Konsumentenschulden bzw. auf öffentliche Schulden) um rd. 
61/a % erhöht haben. In den beiden dem Berichtsjahr 
vorangegangenen Jahren hatte sich ein ganz anderes Bild der 
Entwicklung der Einkommensarten gezeigt (siehe Tabelle 10 
und Schaubild 6). Während die Einkommen aus unselbständi-
ger Arbeit im Jahr 1980 um 81/2 % und im Jahr 1981 um 41/a % 
(jeweils gegenüber dem entsprechenden Vorjahr) gestiegen 
waren, hatten die Einkommen aus Unternehmen und 
Vermögen Rückgänge zu verzeichnen gehabt. Die Abnahmen 
der .Unternehmens- und Vermögenseinkommen in den 
Jahren 1980 und 1981 waren das Ergebnis gegenläufig~r 
Entwicklung der beiden Komponenten gewesen: Den rück-
läufigen Einkommen aus Unternehmen standen beachtliche 
Zunahmen der von den privaten Haushalten und dem Staat 
per Saldo empfangenen Vermögenseinkommen gegenüber, 
wobei die starken Erhöhungen der Vermögenseinkommen 
vor allem auf das in diesen Jahren stark angestiegene 
Zinsniveau am Geld- und Kapitalmarkt zurückgeführt 
werden können. 

Unternehmens- und Vermögenseinkommen 
Veränderung gegenüber dem Vorjahr 

in% 
1980 

Bruttoeinkommen aus Unter-
nehmertätigkeit und Vermögen ......... - 1,3 
Einkommen aus Unternehmertätigkeit .. -5,0 

1981 

-0,5 
-4,l 

Vermögenseinkommen ................ + 24,8 + 18,7 
darunter: 

Vermögenseinkommen der 
privaten Haushalte ................ + 25,6 + 18,9 

1982 

+ 6'!, + 6 1/, 
+7 

·+ 5 
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Schaubild 6 

VOLKSEINKOMMEN NACH EINKOMMENSARTEN 
Vercinderung gegenUber dem Voqahr m % 

ffl Volkseinkommen ~ Bruttoeinkommen aus unselbständiger Arbeit • Bruttoeinkommen aus Unternehmertät1gke1t und Vermogen 

1973 1974 1975 1976 1977 

Aufgrund der relativ schwachen Zunahme der Bruttoein-
kommen aus unselbständiger Arbeit im Jahr 1982 ist die 
Lohnquote - gemessen als Anteil der Bruttoeinkommen 
aus unselbständiger Arbeit am Volkseinkommen - deutlich 
zurückgegangen, und zwar von 74,3 % im Jahr 1981 auf73,5 % 
im Berichtsjahr. Sie war jedoch noch etwas höher als im Jahr 
1980 und lag über den Lohnquoten aller vorangegangenen · 
Jahre seit 1960. Die Zahl der beschäftigten Arbeitnehmer ging 
im Jahr 1982 um 1,8 % zurück. Bereits im Vorjahr hatte sie um 
0,5 % abgenommen, nachdem sie im Jahr 1980 noch um 1,4 % 
gestiegen war. Auch die Selbständigen und Mithelfenden 
Familienangehörigen hatten im Berichtsjahr einen Rückgang 
zu verzeichnen, der nach den zur Zeit vorliegenden 
Informationen bei 1 % lag. Im gesamten in Schaubild 6 
dargestellten Zeitabschnitt von 1973 bis 1982 haben sich die 
Bruttoeinkommen aus unselbständiger Arbeit um 76 % und 
die Bruttoeinkommen aus Unternehmertätigkeit und Vermö-
gen um 54 % erhöht. Im gleichen Zehnjahreszeitraum ist die 
Zahl der beschäftigten Arbeitnehmer um 2 %, die der 
Selbständigen und Mithelfenden Familienangehörigen je-
doch um 20 % zurückgegangen. 
Mit der schwachen Zunahme der Bruttoeinkommen aus 
unselbständiger Arbeit um lediglich knapp 2112 % war im 
Berichtsjahr ein noch geringerer Anstieg der Brutto -
lohn- und -gehal tsumme verbunden. Die Erhöhung 
um 2 % lag deutlich unter der des Vorjahres ( + 4112 %) und 
war im übrigen die niedrigste seit der Rezession von 1967. Zu 
dieser schwachen Entwicklung trugen sowohl die bereits 
erwähnte starke Abnahme der Zahl der durchschnittlich 
beschäftigten Arbeitnehmer (- 1,8 % gegenüber 1981) als 
auch die im Vergleich zu den Vorjahren nur geringe Zunahme 
der Durchschnittsverdienste (Bruttolohn- und -gehaltsumme 
je durchschnittlich beschäftigten Arbeitnehmer) von monat-
lich 2 613 DM im Jahr 1981 auf 2 719 DM im Jahr 1982 
( + 4,1 %, nach + 4,8 % im Jahr 1981 und + 6,6 % im 
Jahr 1980, jeweils gegenüber dem Vorjahr) bei. Bei der 
Interpretation dieser Zahlen ist zu berücksichtigen, daß 
Kurzarbeiter in der Zahl der durchschnittlich beschäftigten 
Arbeitnehmer enthalten sind, während das von der Bundes-
anstalt für Arbeit gezahlte Kurzarbeitergeld, das 1982 um 
731/2 % auf gut 2 Mrd. DM anstieg, nicht zur Bruttolohn- und 
-gehaltsumme zählt. Es wird als soziale Leistung, d. h. als 
laufende Übertragung an private Haushalte, nachgewiesen. 
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Die Sozi a 1 bei träge der Arbe i tge be r, die 1982 
knapp ein Fünftel der Bruttoeinkommen aus unselbständiger 
Arbeit ausmachten, stiegen im Berichtsjahr um 3 % und 
damit deutlich stärker als die Bruttolöhne und -gehälter. Die 
Erhöhung basierte vor allem auf der Zunahme der 
ta ts äc hli ehe n Sozi a 1 bei träge an die Sozialversi-
cherung sowie an Lebensversicherungsunternehmen, Pen-
sionskassen und Versorgungswerke ( + 5 % gegenüber 1981), 
deren Anteil an den Arbeitgeberbeiträgen im Jahr 1982 knapp 
drei Viertel betrug. Das im Vergleich zum Anstieg der 
Bruttolohn- und -gehaltsumme stärkere Anwachsen der 
tatsächlichen Sozialbeiträge ist das Ergebnis,einer Reihe von 
Änderungen bei den Beitragssätzen und den Beitragsbemes-
sungsgrenzen der einzelnen Sozialversicherungsträger, auf 
die im folgenden Abschnitt bei der Kommentierung der 
laufenden Einnahmen des Staates näher eingegangen wird. 

Die Sozialbeiträge der Arbeitgeber umfassen neben den 
tatsächlichen auch u n t e r s t e 11 t e S o z i a 1 b e i t r ä g e . 
Hierzu zählen die für die Beamtenversorgung aus Gründen 
der Vergleichbarkeit mit den Bezügen anderer Arbeitnehmer-
gruppen eingesetzten Sozialbeträge sowie Sozialbeiträge in 
Höhe der Aufwendungen der Arbeitgeber für Betriebsrenten 
(einschl. Nettozuführungen zu Rückstellungen für betriebli-
che Ruhegeldverpflichtungen) und für soziale Leistungen im 
Fall von Krankheit, Unfall und ähnlichen Notlagen. Die 
unterstellten Sozialbeiträge gingen im Jahr 1982 um 21/2 % 
zurück, wobei die unterstellten Sozialbeiträge für die 
Versorgung der Beamten, deren Höhe als Prozentsatz der 
Bezüge der aktiven Beamten berechnet wird, aufgrund einer 
geringen Anhebung dieser Bezüge im Jahr 1982 schwach 
anstiegen ( + 1/2 % gegenüber 1981), während die übrigen 
unterstellten Sozialbeiträge nach ersten vorläufigen Schät-
zungen um 5 % abnahmen. 

Die nach Abzug der Sozialbeiträge der Arbeitnehmer und 
der Lohnsteuer von der Bruttolohn- und -gehaltsumme 
verbleibende Nettolohn- und -gehal tsumme nahm 
1982 um lediglich 1 % gegenüber 1981 zu. Ihr Anstieg lag 
damit noch unter dem Zuwachs der Bruttolohn- und 
-gehaltsumme ( + 2 % ) und blieb deutlich hinter der 
Erhöhung der Nettobeträge im Jahr 1981 ( + 4 %) zurück. Der 
im Vergleich zur Zunahme der Bruttolohn- und -gehaltsum-
me geringere Anstieg der Nettolohn- und -gehaltsumme im 
Jahr 198.2 beruhte auf überproportionalen Erhöhungen der 
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Tabelle 11: Einkommen aus unselbständiger Arbeit 

Brutto- Abzüge 

Jahr1) 
ein- Sozial- Brutto- Tat- Netto-

kommen beiträge lohn- sächliche lohn-
Halb- aus der und ins- Lohn- Sozial- und 
jahrl) unselb- Arbeit- -gehalt- gesamt steuer3) beiträge -gehalt-

ständiger geber2) summe der, summe 
Arbeit Arbeit-

nehmer 

Jahreszahlen 
Mill.DM 

1979 1776 700 1140 480 1636 220 1180 790 1 97 390 1 83 400 1455 430 1980 841 700 153 900 687 800 202 970 112 050 90 920 484 830 
1981 881220 164 020 717 200 213 710 116 350 97 360 503 490 
1982 901400 168 830 732 570 224 000 121 590 102 410 508 570 

Veränderung gegenüber dem Vorjahr in% 
1979 + 7,71 + 8,71 + 7,51 + 6,41 + 5,41 + 7,61 

+ 8,0 
1980 + 8,4 + 9,6 + 8,1 + 12,3 + 15,1 + 9,0 + 6,5 
1981 + 4,7 + 6,6 + 4,3 + 5,3 + 3,8 + 7,1 + 3,8 
1982 + 2,3 + 2,9 + 2,1 + 4,8 + 4,5 + 5,2 + 1,0 

1970 = 100 
1979 

1 

2151 2661 2071 261 1 2~1 2~1 
191 

1980 233 292 223 293 309 276 203 
1981 244 311 233 308 321 295 211 
1982 250 320 238 323 335 310 213 

'/oder Bruttoeinkommen aus unselbständiger Arbeit 
1979 

1 

1001 18,1 1 81,91 23,31 12,51 10,71 
58,6 

1981 100 18,3 81,7 24,1 13,3 10,8 57,6 
1982 100 18,6 81,4 24,3 13,2 11,0 57,1 
1983 100 18,7 81,3 24,9 , 13,5 11,4 56,4 

Halbjahreszahlen 
Mill.DM 

1980 
l.Hj 396880 73300 323 580 93230 49 770 43460 230 350 
2.Hj 444820 80600 364 220 109 740 62280 47460 254480 
1981 
l.Hj 416090 78120 337 970 98210 51690 46520 239 760 
2.Hj 465130 85900 379 230 115 500 64660 50840 263 730 
1982 
1.Hj 427 540 80840 346 700 103 680 54350 49330 243 020 
2.Hj 473 860 87990 385 870 120 320 67240 53080 265 550 

Veränderung gegenüber dem entsprechenden Halbjahr des Vorjahres in% 
1980 
1.Hj + 8,8 + 10,0 + 8,5 + 13,9 + 17,9 + 9,6 + 6,5 
2.Hj + 8,0 + 9,2 + 7,7 + 10,9 + 12,9 + 8,5 + 6,4 
1981 
l.Hj + 4,8 + 6,6 + 4,4 + 5,3 + 3,9 + 7,0 + 4,1 
2.Hj + 4,6 + 6,6 + 4,1 + 5,2 + 3,8 + 7,1 + 3,6 
1982 
1.Hj + 2,8 + 3,5 + 2,6 + 5,6 + 5,1 + 6,0 + 1,4 
2.Hj +.1,9 + 2,4 + 1,8 + 4,2 + 4,0 + 4,4 + 0,7 

1 )Ab 1980vorläufiges Ergebnis. - 2)Tatsächlicheund unterstellte Sozialbeiträge; 
zu den unterstellten Sozialbeiträgen gehören z. B. Beiträge in Höhe der 
Aufwendungen der Arbeitgeber aufgrund betrieblicher Ruhegeldverpflichtungen 
und im Falle von Krankheit, Unfall u. ä. Notlagen. - 3) Ohne Lohnsteuer auf 
Pensionen. - Vor Abzug der Arbeitnehmersparzulage. 

Abzüge, d. h. der tatsächlichen Sozialbeiträge der Arbeitneh-
mer ( + 5 % ) und der Lohnsteuer ( + 4112 % ). Dabei steht die 
Höhe der Zuwachsrate der S o z i a 1 b e i t r ä g e der Ar -
bei t nehme r im Zusammenhang mit den bereits erwähn-
ten Änderungen der Beitragssätze und der Beitragsbemes-
sungsgrenzen bei den einzelnen Sozialversicherungsträgern. 
Bei der Lohnsteuer war im Jahr 1982 trotz geringere·r 
Zunahme der Bruttolohn- und -gehaltsumme ein prozentu·al 
stärkeres Ansteigen zu verzeichnen als im Jahr 1981. Dier,er 
Sachverhalt dürfte einerseits auf die - bei der Lohnste.uer 
vor allem im Vorjahr wirksam gewordenen - Steuerermäßi-
gungen des Steuerentlastungsgesetzes 1981 und andererseits 

· auf geringfügig zurückgegangene Erstattungen im Lohnsteu-
erjahresausgleich zurückzuführen sein. 

Wie bereits dargestellt wurde, nahmen die Brut t o ein -
kommen aus Unternehmer t ä t i g k e i t u•,1d Ver -
mögen im Jahr 1982 um 61/2 % gegenüber dem Vorjahr zu. 
In den Jahren 1980 und 1981 waren dagegen bei dieser 
Einkommensart Rückgänge zu verzeichnen gewesen (1980: 
- 1'12 %; 1981: - 1/2 %). Die entsprechenden Nettoeinkom-
men aus Unternehmen und Vermögen erhöhten sich im 
Berichtsjahr um 8 % und damit etwas stärker als die 
Bruttogröße. Der unterschiedliche Verlauf von Brutto- und 
Nettoeinkommen im Jahr 1982 resultierte aus der Entwick-
lung der auf diese Einkommensart entfallenden öffentlichen 
Abgaben und der übrigen Zu- und Absetzungen auf 
Unternehmens- und Vermögenseinkommen, die - zusam-
mengenommen - 1982 lediglich um 1 % gestiegen sind. Dabei 
verringerten sich die öffentlichen Abgaben auf Einkommen 
aus Unternehmen und Vermögen um 112 %. Die leichte 
Abnahme war vor allem das Ergebnis eines Rückgangs der 
veranlagten Einkommensteuer um 7 %, der durch einen 
Anstieg der Körperschaftsteuer um 6 % nahezu ausgeglichen 
wurde. Auch in den vorangegangenen Jahren (seit 1978) hatte 
die relativ schwache Zunahme bzw. die Abnahme der 
öffentlichen Abgaben zu einer im Vergleich zu den 
Bruttoeinkommen günstigeren Entwicklung der Nettoein-
kommen aus Unternehmen und Vermögen geführt. In dem 
Rückgang der veranlagten Einkommensteuer im Jahr 1982 
gegenüber dem Vorjahr äußern sich neben der schwachen 
Gewinnentwicklung der letzten Jahre und den in den 
zurückliegenden Jahren in Kraft getretenen Steuerentlastun-
gen u. a. auch erhöhte Erstattungen (vor allem von 
Lohnsteuer) im Rahmen von Arbeitnehmerveranlagungen. 
Die veranlagte Einkommensteuer wird in den Volkswirt-
schaftlichen Gesamtrechnungen - mangels ausreichender 
Unterlagen für eine Aufteilung auf Einkommensarten - voll 
den Unternehmens- und Vermögenseinkommen zugeordnet. 
Die Körperschaftsteuer, die 1980 und 1981 Abnahmen zu 
verzeichnen hatte, ist im Berichtsjahr wieder gestiegen. Auf 
die Entwicklung der wichtigsten Einzelsteuern wird im 

Tabelle 12: Einkommen je Einwohner, je Erwerbstätigen und je beschäftigten Arbeitnehmer 

Volkseinkommen Bruttoeinkommen Brutto- 1 Netto-
aus unselbständiger Arbeit lohn- und-gehaltsumme 

Jahrl) je Einwohner je Erwerbstätigen je durchschnittlich beschäftigten Arbeitnehmer ' 
Halbjahr 1) jährlich bzw. Verände- jährlich bzw. Verände- jährlich bzw. monat- Verände- , monat- Verände- monat- Verände-

halbjährlich rung2) halbjährlich rung2) halbjährlich lieh rung2) lieh rung2) lieh rung2) 
DM % DM % DM % DM % DM % 

Jahreszahlen 
1979 

1 

17 715 

1 

+ 7,6 

1 

41 743 

1 

+ 6,3 

1 

34278 

1 

2 856 

1 

+ 5,9 

1 

2340 

1 

+ 5,6 
1· 

1675 

1 

+ 6,1 
1980 18644 + 5,2 43 641 + 4,5 36618 3 051 + 6,8 2494 + 6,6 1758 + 4,9 
1981 19 226 + 3,1 45397 + 4,0 38520 3 210 + 5,2 2613 + 4,8 1834 + 4,3 
1982 19900 + 3,5 47788 + 5,3 40098 3 341 + 4,1 2 719 + 4,1 1887 + 2,9 

Halbjahreszahlen 
1980 1. Hj 8887 + 6,9 20 875 + 5,8 17 369 2895 + 6,9 2360 + 6,6 1680 + 4,6 

2.Hj -9756 + 3,8 22 758 + 3,5 19238 3206 + 6,8 2625 ' + 6,6 1834 + 5,2 
1981 1. Hj 9052 + 1,9 21378 + 2,4 18 212 3035 + 4,9 2465 + 4,5 1749 + 4,1 

2.Hj 10174 + 4,3 24017 + 5,5 20305 3384 + 5,5 2759 + 5,1 1919 + 4,6 
1982 1.Hj 9396 + 3,8 22586 + 5,7 19 029 3171 + 4,5 2 575 + 4,4 ' 1805 + 3,2 

2.Hj 10505 + 3,3 25 201 + 4,9 21068 3 511 + 3,8 2862 + 3,7 1970 + 2,7 

1) Ab 1980 vorläufiges Ergebnis. - 2) Gegenüber dem entsprechenden Zeitraum des Vorjahres. 
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folgenden Abschnitt über die laufendlen Einnahmen und 
Ausgaben, Ersparnis und Investitionen des Staates ausführ-
lich eingegangen. Der betragsmäßig ge ringe Saldo aus den 
übrigen Zu- und Absetzungen von den B. ruttoeinkommen aus 
Unternehmen und Vermögen (empfan1gene und geleistete 
Schadenversicherungstransaktionen deir Unternehmen mit 

~ '.igener Rechtspersönlichkeit, tatsächlich le Sozialbeiträge und 
sG 12:iale Leistungen der LebensversichEirungsunternehmen, 
Pe, ,nsionskassen und Versorgungswerke, unterstellte Sozial-
beit .Täge und die dazugehörigen sozial en Leistungen der 
Ar~ 'litgeber u.ä.) hat sich im Jahr 19 82 gegenüber dem 
Vorja :hr verringert, d. h. die Unternehrnen empfingen per 
Saldo, weniger Übertragungen als im Jahr 1981. 

Die 1 "'Jettoeinkommen aus Unternehmen und 
Ver m ö ·gen lassen sich aufteilen in entnommene Gewinne 

Tabe. f.le 13: Einkommen aus Unterne·hmertätigkeit 

Jahr!) 

Halb-
jahr!) 

1979 
1980 
1981 
1982 

1979 
1980 
1981 
1982 

1979 
1980 
1981 
1982 

und Vermögen 
/ Direkte !'.i'ettoeinkommen aus: Unternehmertätigkeit 

Brutto- Steuern 1-----r-__ un_ci_V_e,rmögen 
ein- u. ä.2) entnomm,eneGewinneund nicht-

kommen auf Vermög1~ns,einkommen entnom-
aus Ei. nkom- mene 

Unter- m1 maus Gewinne 
nehmer- Ui 1ter- ins- der 
tätigkeit neh mer- gesan1t Priviate Unter-

und tätit Ikeit zu- Hau,s- Staat nehmen 
Ver- w 1d sammen halte3) (nach der 

mögen Ve r- Umver-
mög ·en teilung) 

Jahre:szahlen 
Milll.DM 

1

310 250 165 760 306 150 61 980 
304 680 58 240 
325 220 58 920 

1

244 490 1 220 690 1230 280 1- 9 590 1 23 800 
244 170 1 238 830 251200 -12 370 5 340 
246 440 255 650 270 460 -14 810 - 9 210 

I 266 300 265 790 180170 -14 380 510 

1 

+ 7,.6 
- 1,i.1 
- 0,5· 
+ 6,7 

1 

183 
180 
179 
192 

Veränderung gegenüber dem Vorjahr in °/o 

1 

+ 0,81 + 9,61 + 11,J 1 + 10,71 X - 5,7 - 0,1 + 8,2 + 9,1 ' X 
- 6,0 + 0,9 + 7,0 + 7, 7 X 
+ 1,2 + 8,1 + 4,0 + 3,6 X 

1970-1(10 

1 

202 1 
178 

1 

194 

1 

206 

1 

X 
191 . 178 210 225 X 
179 180 225 242 X 
181 194 234 251 X 

1

- 2,9 
- 77,6 

X 
X 

1 

101 
23 
X 
2 

'fo der Bruttoeinkommen aus Untemehmertätigkeitwid Vermögen 
1979 

1 

100 

1 

21,2 

1 

78,8 

1 

71,1 

1 

74,2 

1 

-3,1 1 7,7 
1980 100 20,2 79,8 78,0 82,1 -4,0 1,7 
1981 100 19,1 80,9 83,9 88,8 -4,9 -3,0 
1982 100 18,1 81,9 81,7 86,1 -4,4 0,2 

Halbj ahre.szahlen 
Mill.DM 

1980 lll2 820 119160 - 6340 6200 1.Hj 149 690 30 670 119020 
2.Hj 156460 31 ;310 125150 126010 132040 - 6030 - 860 
1981 128130 - 8730 -6100 1.Hj 142000 28 7100 113300 119400 
2.Hj 162 680 29 54\0 133 14-0 136250 142 330 - 6080 - 3110 
1982 138220 - 4250 -9900 1. Hj 151980 27910 124070 133970 
2.Hj 173 240 31010 142 230 131820 141950 -10130 10410 

Veränderung gegenüber dem entsprechenden HE1lbjahrdes Vorjaltres in% 
1980 
1. Hj 
2.Hj 
1981 
l.Hj 
2.Hj 
1982 
1. Hj 
2.Hj 

+ 3,1 
- 5,3 

- 5,1 
+ 4,0 

+ 7,0 
+ 6,5 

- 4,5 
- 6,.9 

- 6,4 
-5,'1 

-2,8 
+ 5,0 

+ 5,3 
- 4,8 

- 4,8 
+ 6,4 

+ 9,5 
+ 6,8 

+ 10,2 
+ 6,5 

+ 5,8 
+ 8,1 

+ 12,2 
- 3,3 

+ 10,7 
+ 7,7 

+ 7,5 
+ 7,8 

+ 7,9 
- 0,3 

X 
X 

X 
X 

X 
X 

- 41,5 
X 

X 
X 

X 
X 

1) Ab 1980 vorläufiges Ergebnis. - 2) Einschl. Lastenausgleichsabgaben, 
Pflichtbeiträge der Selbständigen zur Sozialversicherung, von Unternehmen mit 
eigener Rechtspersönlichkeit ge,?.ahlten Nettoprämien für Schadenversicherungen 
abzüglich empfangene Schade nversicherungsleistwigen, Saldo der sozialen 
Leistungen wid der empfangenen Sozialbeiträge der Unternehmen, sonstige 
geleistete abzüglich empfanl!ene laufend~ Ubertr~gen der U~te~ehmen mit 
eigener Rechtspersönlichkeit. - 3) Emschl. pnvater Organisationen ohne 
Erwerbszweck. 

18.6 

und Vermögenseinkommen der privaten Haushalte (einschl. 
privater Organisationen ohne Erwerbszweck) und des Staates 
(nach Abzug der Zinsen auf Konsumentenschulden bzw. auf 
öffentliche Schulden) sowie in nichtentnommene Gewinne 
aller Unternehmen (siehe Tabelle 13). Die Erhöhung der 
Nettoeinkommen aus Unternehmen und Vermögen im 
Jahr 1982 ( + 20 Mrd. DM bzw. + 8 % gegenüber 1981) ergab 
sich aus Zunahmen der entnommenen Gewinne und 
Vermögenseinkommen der privaten Haushalte in Höhe von 
91/2 Mrd. DM ( + 3112 %), der Vermögenseinkommen des 
Staates in Höhe von knapp 1/2 Mrd. DM sowie der 
nichtentnommenen Gewinne der Unternehmen um gut 
91/2 Mrd. DM. Im Vergleich zu den Vorjahren wies die 
Entwicklung der einzelnen' Nettoeinkommensarten im Be-
richtsjahr wesentliche Unterschiede auf. 

Die entnommenen Gewinne und Vermögens-
einkommen der privaten Haushalte (nach Abzug der 
Zinsen auf Konsumentenschulden) hatten zwar auch im 
Jahr 1982 noch einen Zuwachs zu verzeichnen, doch blieb 
dieser zum Teil weit hinter den Zunahmen der vorangegange-
nen Jahre (seit 1968) zurück. Der seit 1974 negative Betrag der 
Vermögenseinkommen des Staates (nach Abzug der Zinsen 
auf öffentliche Schulden), der in den letzten Jahren aufgrund 
steigender Zinszahlungen des Staates ständig größer gewor-
den ist, hat sich im Berichtsjahr erstmals seit 1978 wieder 
leicht vermindert. Hierzu trug vor allem bei, daß die Deutsche 
Bundesbank im Jahr 1982 einen Betrag in Höhe von 101/2 Mrd. 
DM an den Bund abführte, der erheblich über dem des 
Vorjahres (2112 Mrd. DM) lag; die Gewinnabführung der 
Deutschen Bundesbank an den Staat im Jahr 1981 war die 
erste seit 1976 gewesen. 

Die nichtentnommenen Gewinne derUnterneh-
men, die seit 1979 kräftig zurückgegangen waren, sind im 
Jahr 1982 erstmals wieder gestiegen, und zwar um etwas über 
91/. Mrd. DM. Aufgrund der Zunahme weist diese Größe im 
Berichtsjahr - nach dem negativen Ergebnis im Jahr 1981 
( - 9 Mrd. DM) - wieder einen positiven Betrag auf 
( + 1;. Mrd. DM). Bei einer gesonderten Betrachtung der 
Unternehmen ohne eigene Rechtspersönlichkeit kann man 
allerdings davon ausgehen - detaillierte Berechnungen sind 
zur Zeit noch nicht möglich - ,. daß deren nichtentnommene 
Gewinne in der Abgrenzung der Volkswirtschaftlichen 
Gesamtrechnungen weiterhin (wie bereits seit 1973) negativ 
geblieben sind. Ein negativer Ausweis der nichtentnomme-
nen Gewinne in den Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnun-
gen bedeutet, daß den Unternehmen durch Entnahmen oder 
Ausschüttungen mehr Mittel entzogen wurden, als aus den 
nach den Konzepten der Volkswirtschaftlichen Gesamtrech-
nungen ermittelten Nettoeinkommen aus Unternehmen und 
Vermögen zur Verfügung standen. Überschlägige Berechnun-
gen haben gezeigt, daß der Nachweis von negativen 
nichtentnommenen Gewinnen der Unternehmen ohne eigene 
Rechtspersönlichkeit nicht unwesentlich von der Behandlung 
der Wohnungsvermietung der privaten Haushalte in den 
Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen beeinflußt wird, 
die - und dies gilt auch für die Nutzung von Eigentümerwoh-
nungen - zu den Unternehmen ohne eigene Rechtspersön-
lichkeit gezählt wird. Da es in der Realität insbesondere bei 
der privaten Wohnungsvermietung bzw. -nutzung in der 
Regel keine einzelwirtschaftliche Gewinnfeststellung unter 
Berücksichtigung von Abschreibungen als Mittel zur Reinve-
stition gibt, wird es relativ häufig vorkommen, daß von den 
Mieteinnahmen (tatsächliche und unterstellte) mehr Mittel 
etwa für den Privaten Verbrauch entnommen werden, als 

- nach den Konzepten der Volkswirtschaftlichen Gesamtrech-
nungen Einkommen (nach Abzug u. a. der Abschreibungen zu 
Wiederbeschaffungspreisen) zur Verfügung standen. Es 
kommt dann rechnerisch zum Ausweis. negativer nichtent-
riommener Gewinne, d. h. die verbleibenden Mittel reichen 
für eine Reinvestition nicht aus. Bei der Interpretation der 
nichtentnommenen Gewinne aller Unternehmen, insbeson-
dere im Vergleich zu Gewinnen, die sich nach handels- oder 
steuerrechtlichen Richtlinien ergeben, sind unter anderem 
die aus den speziellen Aussagezielen der Volkswirtschaftli-
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eben Gesamtrechnungen resultierenden konzeptionellen 
Abweichungen zu den Konzepten der Handels- und Steuerbi-
lanz zu berücksichtigen. In den Volkswirtschaftlichen 
Gesamtrechnungen sollen die Produktionsvorgänge und die 
wirtschaftliche Leistung der Volkswirtschaft in einer Periode 
möglichst frei von rein preisbedingten Einflüssen oder von 
außerordentlichen Erträgen bzw. Verlusten dargestellt wer-
den, um so die hinter den Werten stehenden „realen" 
Vorgänge sichtbar zu machen. Infolgedessen werden in den 
Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen außerordentliche 
Aufwendungen bzw. Erträge bei der Einkommensermittlung 
nicht berücksichtigt und bei der Bewertung der Abschreibun-
gen die im Berichtszeitraum geltenden Wiederbeschaffungs-
preise zugrunde gelegt; ebenso wird die Vorratsveränderung 
frei von preisbedingten Scheingewinnen bzw. -verlusten 
nachgewiesen. Schließlich ist bei der Beurteilung der Höhe 
und der Entwicklung der nichtentnommenen Gewinne der 
Unternehmen zu beachten, daß sich diese Angaben nur als 
Differenz zwischen dem Volkseinkommen, das sich über die 
Entstehungs- und Verwendungsrechnung des Sozialprodukts 
nach Abzug der Abschreibungen und indirekten Steuern 
(abzüglich der Subventionen) ergibt, und den übrigen Größen 
der Verteilungs- und Finanzierungsrechnung (Finanzie-
rungssaldo der privaten Haushalte, Einkommen aus unselb-
ständiger Arbeit, entnommene Gewinne und Vermögensein-
kommen) ermitteln lassen. Durch diese Berechnungsart 
können Ungenauigkeiten bei der Ermittlung der anderen 
Größen eine erhebliche Auswirkung auf diese betragsmäßig 
relativ kleine Restgröße haben. 

4. Laufende Einnahmen und Ausgaben, 
Ersparnis und Investitionen des Staates 

Die gesamtwirtschaftliche Situation des Staates ist im 
Jahr 1982 durch eine im Vergleich zum Vqrjahr geringfügig 
stärkere Zunahme der laufenden Einnahmen 
( + 5 %, nach + 41/2 % im Vorjahr) bei einem spürbar 
verminderten Anstieg der laufenden Ausgaben 
( + 51/2 %, nach + 8 % im Jahr 1981) gekennzeichnet. Zwar 
haben sich damit im Berichtsjahr die über die Einnahmener-
höhungen hinausgehenden Zunahmen der Ausgaben fortge-
setzt, doch ist der Abstand zwischen den Zuwachsraten - vor 
allem im Vergleich zur Vorjahresentwicklung - merklich 
kleiner geworden (siehe Tabelle 14 und Schaubild 7). Die 
Ersparnis des Staates, die bereits im Vorjahr von 251/2 Mrd. 
DM im Jahr 1980 auf knapp 5 Mrd. DM zurückgegangen war, 

Mrd.DM 
+80 

+60 

+40 

+21) 

0 

-21l 

-40 

-60 
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sank 1982 erneut auf nunmehr noch 170 Mill. DM. Die 
Bruttoinvestitionen verringerten sich im Berichtsjahr in 
stärkerem Ausmaß als im Vorjahr (1982: - 81/2 %, nach - 5 % 
im Jahr 1981). Dagegen nahm der Saldo aus geleisteten und 
e.mpfangenen Vermögensübertragungen 1982 um 41/2 % zu, 
nachdem er in der Vorperiode noch um 61/2 % abgenommen 
hatte. Als Differenz zwischen Ersparnis und Nettoinvestitio-
nen (Bruttoinvestitionen abzüglich Abschreibungen) sowie 
dem Saldo der Vermögensübertragungen ergab sich 1982 ein 
Fin anzi eJ,"ung sdefi z i t des Sta~tes von 63 Mrd. DM 
{1981: 621/2 Mrd. DM). Es überschritt das Finanzierungsdefizit 
des Vorjahres um 1/2 Mrd. DM und das des Rezessionsjahres 
1975 um rd. 41/2 Mrd. DM (siehe Schaubild 8). 
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Die laufenden Einnahmen beliefen sich 1982 auf 
723 Mrd. DM. Sie setzten sich zu knapp 55 % aus Steuerein-
nahmen, zu 39 % aus Sozialbeiträgen und zu gut 6 % aus 
sonstigen laufenden Einnahmen (Vermögenseinkommen, 
Verwaltungsgebühren und Kostenerstattungen der privaten 
Haushalte, Zahlungen aus dem Ausland u. ä.) zusammen. Die 
Steuern hatten 1982 zwar einen geringfügig höheren Zuwachs 
( + 2 % gegenüber 1981) zu verzeichnen als im Vorjahr 
( + P/2 % gegenüber 1980), doch lag dieser im längerfristigen 
Vergleich noch immer außerordentlich niedrig. Im gesamten 
Zeitraum seit 1960 wies nur das Jahr 1975 eine geringere 
( + 'h %) und das Jahr 1967 eine mit 1982 etwa vergleichbare 
( + 2 %) Wachstumsrate auf. Die Sozialbeiträge erhöhten sich 
im Berichtsjahr mit einer Zunahme um 51/2 % deutlich 
weniger als im Vorjahr ( + 8 %), ihr Anstieg lag allerdings 
erheblich über dem der Steuern. Höhere Zuwachsraten bei 
den Sozialbeiträgen im Vergleich zu den Steuern lassen sich 
auch in nahezu allen Jahren des in Schaubild 7 dargestellten 
Zeitraums feststellen. Der Anteil der Steuern an den 
gesamten laufenden Einnahmen ist deshalb zwischen 1973 
und 1982 auch merklich zurückgegangen (von 61 auf knapp 
55 %), der der Sozialbeiträge stark gestiegen (von knapp 341/2 

auf 39 %). Bezieht man die öffentlichen Abgaben (Steuern 
und Sozialbeiträge zusammengenommen) auf das Bruttoso-
zialprodukt, so ergibt sich 1982 eine Relation von rd. 42 %, die 
gegenüber dem vorangegangenen Jahr nahezu konstant 
geblieben ist. Gegenüber 1973 ist dieses Verhältnis um knapp 
acht Prozentpunkte gestiegen. Mit einer Erhöhung um 26112 % 
( + 91/2 Mrd. DM) wuchsen die sonstigen laufenden Einnah-
men des Staates - insbesondere aufgrund stark gestiegener 

Vermögenseinkommen - mehr als doppelt so stark wie im 
Jahr 1981 ( + 12 %). 

Das gegenüber 1981 geringfügig stärkere Wachstum der 
Steuern insgesamt, die in den Volkswirtschaftlichen 
Gesamtrechnungen - abweichend von den Steuernachwei-
sen in anderen Statistiken .... nicht um die den Unternehmen 
gewährten Investitionszulagen und um die Arbeitnehmer-
sparzulagen gekürzt sind, resultiert aus zum Teil stark 
voneinander abweichenden Entwicklungen bei den Einzel-
steuern. Das Lohnsteueraufkommen stieg im Berichtsjahr um 
41/2 % , also stärker als die Bruttolöhne und -gehälter ( + 2 % ), 
was u. a. auf die Progressionswirkung des Steuertarifs 
zurückzuführen ist. Im Vorjahr war der Anstieg des 
Lohnsteueraufkommens mit + 4 % insbesondere infolge der 
Auswirkungen des Steuerentlastungsgesetzes 1981 hinter 
dem Anstieg der Bruttolöhne und -gehälter ( +4 'h %) 
zurückgeblieben. Die veranlagte Einkommensteuer verrin-
gerte sich im Berichtsjahr um knapp 7 % (1981: - 10 %). 
Hierfür waren neben der schwachen Gewinnentwicklung der 
letzten Jahre auch die in den zurückliegenden Jahren in Kraft 
getretenen Steuerrechtsänderungen (u. a. Steueränderungs-
gesetz 1979 und Steuerentlastungsgesetz 1981), die sich bei 
der Einkommensteuer aufgrund langer Veranlagungszeiträu-
me zum Teil erst nach Jahren auswirken, von Bedeutung. 
Einnahmemindernd wirkte sich im Berichtsjahr die starke 
Zunahme der Erstattungen im Rahmen von Arbeitnehmer-
veranlagungen(§ 46 EStG), bei denen es sich zum großen Teil 
um zuviel gezahlte Lohnsteuer handelt, aus. 1982 wur!len rd. 
11/2 Mrd. DM mehr zurückgezahlt als 1981. Lohnsteuer und 
veranlagte Einkommensteuer zusammengenommen erhöh-

Tabelle 14: Laufende Einnahmen und Ausgaben, Ersparnis und Investitionen des Staates 
Laufende Einnahmen Laufende Ausgaben Vermögens- Finan-

darunter darunter Erspar- Übertragungen 
Brutto- zierungs-

Jahr1) Laufende nis Ab- in- saldo 
ins- Sozial' ins- Übertragungen Staats- (Sp.1 schrei- vesti- (Sp.8 

Halb- gesamt Steuem2) bei- gesamt an private ver- bis bungen emp- ge-
tionen bislO 

jahr1) träge zu- Haus- brauch Sp.4) fangen leistet -Sp.11 
sammen haJte3) und12) 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 

Jahreszahlen 
Mill.DM 

1979 

1 

617 400 

1 

358 430 

1 

228 890 

1 

589 600 1 291 990 1236 340 1 273 520 

1 

27800 

1 

8220 

1 

6220 

1 

31040 

1 

49550 

·I 

-38 350 
1980 660 590 380980 247240 635070 307 890 252 370 298 390 25520 9300 7230 33680 55640 -47270 
1981 689800 386400 267150 684860 329 710 273 540 319 750 4940 10 140 6990 31660 52850 -62440 
1982 722 950 394 630 282420 722 780 348 270 291260 330 .a20 170 10 790 6080 31860 48280 -63100 

Veränderung gegenüber dem Vorjahr in% 
1979 

1 

+ 7,5 

1 

+ 7,1 

1 

+ 7,9 

1 

+ 7,5 

1 

+ 6,41 + 6,41 + 8,31 + 6,9 

1 

+11,5 

1 

+ 5,6 

1 

+10,4 

1 

+13,8 

1 

X 
1980 + 7,0 + 6,3 + 8,0 + 7,7 + 5,4 + 6,8 + 9,1 - 8,2 +13,1 +16,2 + 8,5 +12,3 X 
1981 + 4,4 + 1,4 + 8,1 + 7,8 + 7,1 + 8,4 + 7,2 -80,6 + 9,0 - 3,3 -,6,0 - 5,0 X 
1982 + 4,8 + 2,1 + 5,7 + 5,5 + 5,6 + 6,5 + 3,3 -96,6 + 6,4 -13,0 + 0,6 - 8,6 X 

1970 = 100 
1979 

1 

238 

1 

221 

1 

269 

1 

268 

1 

272 

1 

268 

1 

257 

1 

71 

1 

251 

1 

252 

1 

248 

1 

158 

1 

X 
1980 254 235 291 288 287 286 280 65 284 293 269 178 X 
1981 266 239 315 311 307 310 300 13 310 283 253 169 X 
1982 278 244 332 328 325 331 310 X 330 246 255 154 X 

Halbjahreszahlen 
Mill.DM 

1980 l.Hj 313 600 179 910 117 820 304 510 152 400 125040 137 530 9090 4520 2950 14360 24930 -22 730 
2.Hj 346990 201070 129420 330 560 155490 127 330 160 860 16430 4780 4280 19 320 30710 -24540 

19811.Hj 327 440 181360 127 360 332 270 163 730 135800 149180 - 4830 4970 3140 13130 23990 -33840 
2.Hj 362 360 205040 139 790 352 590 165980 137 740 170 570 9770 5170 3850 18530 28860 -28 600 

19821.Hj 348 640 185090 135880 349620 171380 144 840 154 070 - 980 5330 2650 13120 21170 -27 290 
2.Hj 374 310 209 540 146 540 373160 176 890 146420 176 250 1150 5460 3430 18 740 27110 -35810 

Veränderung gegenüber dem entsprechenden Halbjahr des Vorjahres in% 
19801.Hj + 8,2 + 8,2 + 8,3 + 7,7 + 5,6 + 6,1 + 9,2 +28,4 +13,3 + 8,9 +21,0 +21,3 X 

2.Hj + 6,0 + 4,6 + 7,8 + 7,8 + 5,3 + 7,4 + 9,0 -20,7 +13,0 +21,9 + 0,8 + 5,9 X 

19811. Hj + 4,4 + 0,8 + 8,1 + 9,1 + 7,4 + 8,6 + 8,5 X +10,0 + 6,4 - 8,6 - 3,8 X 
2.Hj + 4,4 + 2,0 + 8,0 + 6,7 + 6,7 + 8,2 + 6,0 -40,5 ' + 8,2 -10,0 - 4,1 - 6,0 X 

19821.Hj + 6,5 + 2,1 + 6,7 + 5,2 + 4,7 + 6,7 + 3,3 X + 7,2 -15,6 - 0,1 -11,8 X 
2.Hj + 3,3 + 2,2 + 4,8 + 5,8 + 6,6 + 6,3 + 3,3 -88,2 + 5,6 -10,9 + 1,1 - 6,1 X 

1) Ab 1980 vorläufiges Ergebnis. - 2) Einschl. Verwaltungsgebühren der Unternehmen. - 3) Einschl. privater Organisationen ohne Erwerbszweck. 
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ten sich im Berichtszeitraum um 2 % (1981: + 1/z %). Die 
Entwicklung der Körperschaftsteuer verlief im Berichtsjahr 
erheblich günstiger als im Vorjahr. Es ergab sich ein Anstieg 
um 6 %, nach Rückgängen um 4 % im Vorjahr und um 7 % im 
Jahr 1980. Das Aufkommen an Umsatzsteuer, das in der 
Abgrenzung der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen 
auch die einbehaltene Umsatzsteuer (Umsatzs.teuervergünsti-
gungen für land- und forstwirtschaftliche Betriebe, zur 
Förderung der Berliner Wirtschaft sowie für Bezüge aus dem 
Währungsgebiet der Mark der Deutschen Demokratischen 
Republik) umfaßt, fiel 1982 um knapp 1/2 % höher aus als im 
Vorjahr (1981: + 41/z %). Das Umsatzsteueraufkommen ist 
1982 deutlich schwächer als die letzte inländische Verwen-
dung von Gütern gestiegen. Maßgeblich dafür dürften vor 
allem der Anstieg von erlassenen und niedergeschlagenen 
Steuerforderungen sowie erhöhte Steuerrückstände sein. Die 
Gewerbesteuereinnahmen sind gegenüber dem Vorjahr 
nahezu konstant geblieben, nachdem sie im Vorjahr um 4 % 
abgenommen hatten. Der Zuwachs bei den Verbrauchsteuern 
um knapp 4 % (1981:.+ 31/2 %) ist vor allem auf Steuerrechts-
änderungen - bei der Mineralölsteuer zum 1. April 1981 und 
bei der Tabaksteuer zum 1. Juni 1982 - zurückzuführen. An 
der Gesamtzunahme der Verbrauchsteuern waren die 
Tabaksteuer mit einer Erhöhung uµi 81/z % und die 
Mineralölsteuer mit einem Anstieg um 3 % beteiligt. 

Die Sozi a 1 bei träge wurden 1982 gegenüber dem 
Vorjahr um gut 51/2 % erhöht (1981: + 8 %). Dabei stiegen die 
an die Sozialversicherung abzuführenden tatsächlichen 
Sozialbeiträge etwas stärker ( + 6 % ), während die für die 
Beamtenversorgung, für Beihilfen u. ä. unterstellten Sozial-
beiträge mit 1 % deutlich schwächer zunahmen. Der Zuwachs 
der tatsäcp.lichen Sozialbeiträge ergibt sich aus einer 
Erhöhung der Pflichtbeiträge für Arbeitnehmer um 5 % und 
einem Anstieg der Beiträge der Selbständigen, Hausfrauen 
u. ä., einschließlich der Beiträge des Staates für Empfänger 
sozialer Leistungen, um 131/z %. Zu der Erhöhung der 
Pflichtbeiträge für Arbeitnehmer trug außer der Entwicklung 
der gesamtwirtschaftlichen Bruttolohn- und -gehaltsumme 
( + 2 %) eine Reihe von ab Januar 1982 in Kraft getretenen 
gesetzlichen Änderungen bei. Im einzelnen handelt es sich 

'um die Erhöhung der Beitragssätze in der Arbeitslosenversi-
cherung von 3 auf 4 % , die durch die Senkung der 
Beitragssätze in den Rentenversicherungen der Arbeiter und 
Angestellten von 18,5 auf 18 % sowie in der knappschaftlichen 
Rentenversicherung von 24 auf 23,5 % teilweise kompensiert 
wurde, sowie um die Anhebung der Beitragsbemessungsgren-
zen in den Rentenversicherungen der Arbeiter und Angestell-
ten und der Arbeitslosenversicherung (von 4 400 auf 4 700 DM 
monatlich), in der knappschaftlichen Rentenversicherung 
(von 5 400 auf 5 800 DM monatlich) sowie in der gesetzli~hen 
Krankenversicherung (von 3 300 auf 3 525 DM monatlich). 
Gestiegen ist in der Berichtsperiode auch der durchschnittli-
che Beitragssatz zur gesetzlichen Krankenversicherung, und 
zwar um knapp 1/2 Prozentpunkt. Die schwache Zunahme der 
unterstellten Sozialbeiträge des Staates - die sich zu fast 
90 % aus unterstellten Beiträgen für die Altersversorgung der 
Beamten des Staates und zu rd. 10 % aus dem Gegenwert der 
Beihilfen im Krankheitsfall u. ä. zusammensetzen - ist in 
erster Linie auf die geringe Anhebung der Beamtengehälter 
(gerechnet auf den Jahresdurchschnitt von 1982) zuriickzu-
führen, die die Grundlage für die Berechnung der unterstell-
ten Sozialbeiträge für die Altersversorgung der Beamten 
bilden. · 

Die s o n s t i g e n 1 a u f e n d e n E i n n a h m e n des 
Staates stiegen im Berichtszeitraum kräftig um 261/z % (1981: 
+ 12 % ). Zu dieser Entwicklung trugen in erster Linie die 
vom Staat empfangenen Vermögenseinkommen mit einer 
Erhöhung um 45 % (rd. 9 Mrd. DM) bei, vor allem bedingt 
durch die geleistete Ablieferung der Deutschen Bundesbank 
in Höhe von 10,5 Mrd. DM an den Bundeshaushalt (1981: 
2,3 Mrd. DM). Mit einem Anstieg um knapp 40 % (1/z Mrd. DM) 
haben ferner die Konzessionsabgaben an die Länder stark 
zugenommen, während nur noch 11/z % mehr an Zinsen 
vereinnahmt wurden (1981: + 161/z %). Bei den Zahlungen der 
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Europäischen Gemeinschaften im Rahmen der Agrarmarkt-
ordnungen war ein leichter Rückgang zu verzeichnen. 

Die 1 a u f e n d e n Au s g a b e n des Staates betrugen 
1982 knapp 723 Mrd. DM. Sie setzten sich zu annähernd 46 % 
aus den Aufwendungen für den Staatsverbrauch, zu 48 % aus 
laufenden Übertragungen (soziale Leistungen, Subventionen 
u.ä.) und zu 6 % aus Zinsen auf öffentliche Schulden 
zusammen. Im Berichtsjahr erhöhte sich gegenüber 1981 der 
Anteil der Zinsen um rund einen Prozentpunkt, während sich 
der Anteil der Aufwendungen für den Staatsverbrauch in 
etwa gleichem Ausmaß verringerte. An dem Anstieg der 
laufenden Ausgaben um 51/z % im Berichtsjahr waren der 
Staatsverbrauch mit einem Zuwachs um knapp 31/z %, die 
laufenden Übertragungen mit einer Zunahme um 51/2 % und 
die Zinsen auf öffentliche Schulden mit einer Erhöhung um 
fast 25 % beteiligt. In der Veränderung der Zinsausgaben 
kommen die weiterhin beträchtliche Neuverschuldung der 
öffentlichen Haushalte sowie das 1982 noch hohe Zinsniveau 
zum Ausdruck. Auf die Entwicklung des Staatsverbrauchs 
wurde bereits im Abschnitt 2 näher eingegangen. 

Bei den laufenden Übertragungen des Staates an p r i v a t e 
H a u s h a 1 t e ( einschl. privater Organisationen ohne Er-
werbszweck) handelt es sich hauptsächlich um so z i a 1 e 
Leistungen (in der Abgrenzung der Volkswirtschaftli-
chen Gesamtrechnungen). Sie stiegen gegenüber dem Vorjahr 
um 6'12 % und damit deutlich schwächer als 1981 ( + 81/2 %). 
Mehr als die Hälfte der gesamten sozialen Leistungen des 
Staates entfällt auf die Renten aus den Rentenversicherungen 
der Arbeiter und Angestellten sowie aus der knappschaftli-
chen Rentenversicherung, die zusammengenommen im 
Berichtsjahr - im wesentlichen bedingt durch die Rentener-
höhung um rd. 5,8 % ab Januar 1982 aufgrund des Rentenan-
passungsgesetzes 1982 - um knapp 6112 % zunahmen. 
Schwächer stiegen 1982 die Barleistungen der gesetzlichen 
Unfallversicherung ( + 4 %), die öffentlichen Pensionen 
( + 2 %) sowie die Geldleistungen aus der Kriegsopferv~rsor-
gung ( + 11/z %), während die Barleistungen der gesetzlichen 
Krankenversicherung ( - 4 % ), die Ausbildungsbeihilfen 
( - 6 % ) und die Aufwendungen für das Kindergeld 
( - 121/z % ), letzteres verursacht durch die teilweise Rücknah-
me der 1981 vorgenommenen Erhöhungen, sogar rückläufig 
waren. Als Folge der ungünstigen Lage auf dem Arbeitsmarkt 
erhöhten sich im Berichtsjahr die Leistungen der Arbeitslo-
senversicherung und -hilfe (Zahlungen von Arbeitslosengeld, 
Arbeitslosenhilfe, Unterhaltsgeld, Kurzarbeitergeld, Kon7 
kursausfallgeld u.ä.) wieder kräftig ( + 33 %). Hierauf wird 
im folgenden Abschnitt über das verfügbare Einkommen der 
privaten Haushalte noch näher eingegangen. Überdurch-
schnittlich nahmen 1982 auch die Geldleistungen der 
Sozialhilfe ( + 81/2 %) und die Beihilfen nach dem Bundes-
wohngeldgesetz ( + 101/2 % ) zu. 

Der Staat hat im Berichtszeitraum 1 % weniger an 
laufenden Übertragungen an U n t e r n e h m e n geleistet als 
im Vorjahr (1981: - 31/2 %). Bei annähernd 90 % dieser 
laufenden Übertragungen handelt es sich um Subventionen, 
die geringfügig um 11/z % gegenüber 1981 abnahmen. Der 
Rest umfaßt Zahlungen an die Deutsche Bundesbahn und an 
die Pensionskassen Deutscher Eisen- und Straßenbahnen für 
die Versorgung der Beamten (nach Artikel 131 GG) sowie 
Beiträge an Schadenversicherungsunternehmen. Dafür wur-
den 21/2 % mehr als im Jahr zuvor aufgewendet. Der 
Rückgang der Subventionen im Berichtszeitraum ist das 
Ergebnis zum Teil stark gegenläufiger Entwicklungen bei den 
einzelnen Subventionsarten. Erheblich unter den Beträgen 
des Vorjahres lagen 1982 die Ausgaben zur Erleichterung der 
Produktion von Kokskohle und Hochofenkoks sowie des 
Absatzes an die Eisen- und Stahlindustrie in revierfernen 
Gebieten (Rückgang um 46 % von 11/z auf weniger als 1 Mrd. 
DM) und die Einarbeitungszuschüsse und Eingliederungsbei-
hilfen der Bundesanstalt für Arbeit (Abnahme um 38 % auf 
rd. 1/2 Mrd. DM). Niedriger als 1981 waren im Berichtsjahr 
auch die Schuldendiensthilfen von Bund, Ländern und 
Gemeinden (- 7 %) sowie die Zahlungen zugunsten der 
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Landwirtschaft im Rahmen der Europäischen Marktordnun-
gen (- 21/2 %), insbesondere bedingt durch niedrigere 
Erstattungen bei der Ausfuhr landwirtschaftlicher und 
tierischer Erzeugnisse. Zunahmen wiesen 1982 u. a. die 
Ausgaben zur Sicherung des Steinkohleneinsatzes in der 
Elektrizitätswirtschaft auf (um 27 % von knapp 11/z auf knapp 
2 Mrd. DM), ferner die in den Volkswirtschaftlichen Gesamt-
rechnungen als Subventionen dargestellten Umsatzsteuerver-
günstigungen an die land- und forstwirtschaftlichen Betriebe, 
zur Förderung der Berliner Wirtschaft und für Bezüge aus 
dem Währungsgebiet der Mark der Deutschen Demokrati-
schen Republik ( + 17 % ) sowie die Subventionen an die 
Deutsche Bundesbahn ( + 21/z % ). 

Die laufenden Übertragungen an die ü b r i g e W e 1 t 
stiegen im Berichtszeitraum um 5 % (1981: + 81/2 %). Bei 
diesen Zahlungen handelt es sich zu rd. 20 % um soziale 
Leistungen (laufende Wiedergutmachungsleistungen nac~ 
dem Bundesentschädigungsgesetz, Renten u.ä.) und zu rd. 
80 % um sonstige laufende Übertragungen. Die Zunahme der 
sozialen Leistungen an die übrige Welt ( + 41/2 %) erklärt sich 
vor allem aus gestiegenen Rentenzahlungen, während der 
Anstieg der sonstigen laufenden Übertragungen ( + 5 % ) 
hauptsächlich auf höheren Zahlungen an die Europäischen 
Gemeinschaften beruht. 

Die Brutto in ve s ti ti one n des'Staates nahmen 1982 
mit 81/2 % stärker ab als im Vorjahr, in dem sie um 5 % 
gegenüber 1980 zurückgegangen waren. In dieser Darstellung 
umfassen die Bruttoinvestitionen des Staates die Käufe von 
neuen und gebrauchten Anlagen und Land sowie selbster-
stellte Anlagen des Staates nach Abzug der Verkäufe von 
gebrauchten Anlagen und Land, ferner die Vorratsverände-
rungen des Staates (Vorratshaltung insbesondere von Rohöl 
und Kernbrennstoffen). Die Investitionen sind in den 
Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen im Prinzip im 
Zeitpunkt des Entstehens von Forderungen und Verbindlich-
keiten darzustellen und nicht im Zeitpunkt der Zahlung. Für 
den Nachweis der Bauten gilt darüber hinaus, daß angefange-
ne Bauten auch vor dem Zeitpunkt der Rechnungslegung als 
Anlageinvestitionen zu buchen sind. Aus diesem Grund 
werden die Bauinvestitionen des Staates (die in der 
Berichtsperiode rd. 90 % der gesamten Bruttoinvestitionen 
des Staates ausmachten) für den Nachweis in den Volkswirt-
schaftlichen Gesamtrechnungen anhand von Unterlagen der 
Bauberichterstattung und ähnlicher Quellen über die Baupro-
duktion ermittelt. Sie nahmen nach dieser Rechnung um 
81/z % ab. Die kassenmäßigen Bauausgaben des Staates 
sanken im gleichen Zeitraum um 91/2 %. 

Die geleisteten Vermögen sü b e rtr agunge n 
des Staates erhöhten sich im Jahr 1982 geringfügig um 1/2 % 
(1981: - 6 % gegenüber 1980). Diese Entwicklung setzte sich 
aus einem Anstieg der Vermögensübertragungen an Unter-
nehmen ( + 51/2 % gegenüber 1981) und an die übrige Welt 
( + 1/2 % ) sowie einer Abnahme der Vermögensübertragungen 
an private Haushalte (- 15 %) zusammen. Der Zuwachs der 
an Unternehmen geleisteten Vermögensübertragungen ist 
insbesondere auf erhöhte Investitionszuschüsse des Bundes 
an die Deutsche Bundesbahn ( + 31 %) sowie auf verstärkte 
Investitionsförderungsmaßnahmen der Bundesanstalt für 
Arbeit ( + 37 % ) zurückzuführen. Die starke Abnahme der 
Vermögensübertragungen an private Haushalte (- 15 % 
gegenüber dem Vorjahr) wurde insbesondere durch den 
deutlichen Rückgang der Arbeitnehmersparzulage 
(- 43'/z %) infolge gesetzlich beschlossener Kürzungen 
bewirkt. Für Sparprämien wurden dagegen rd. 20 % mehr 
aufgewendet. Die in der Größenordnung relativ unbedeuten-
den Vermögensübertragungen, die der Staat empfangen 
hat, nahmen 1982 um 13 % ab. Ausschlaggebend hierfür war 
das Auslaufen der Beitragsnachentrichtungen aufgrund des 
Rentenreformgesetzes vom Oktober 1972. Bei den Anlieger-
beiträgen sowie bei den Erbschaftsteuerzahlungen war 
dagegen ein Anstieg zu verzeichnen. 
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Wie bereits eingangs erwähnt, ergab sich für den Sektor 
Staat im Jahr1982 ein Finanzierungsdefizit von 
63 Mrd. DM, das um rd, 1/z Mrd.DM größer war als im Vorjahr. 
Es setzte sich aus einem gegenüber dem Vorjahr nahezu 
gleichen Finanzierungsdefizit in Höhe von 68 Mrd. DM bei 
den Gebietskörperschaften und einem gegenüber 1981 leicht 
gesunkenen Finanzierungsüberschuß bei der Sozialversiche-
rung (1982: 5 Mrd, DM, nach 51/2 Mrd, DM im Jahr 1981) 
zusammen. Bei der Ermittlung des Defizits der Gebietskör-
perschaften nach den Konzepten der Volkswirtschaftlichen 
Gesamtrechnungen sind die Bauinvestitionen in der produk-
tionsmäßigen Abgrenzung berücksichtigt, Geht man bei der 
Berechnung des Finanzierungssaldos von der kassenmäßigen 
Abgrenzung der Bauten aus, ergibt sich ein Defizit von 
60 Mrd. DM (1981: 591/z Mrd. DM). Nur auf dieser Grundlage 
läßt sich das Finanzierungsdefizit der Gebietskörperschaften 
getrennt für den Bund, die Länder und die Gemeinden zeigen. 
Beim Bund belief sich das Defizit 1982 auf 36 Mrd. DM (1981: 
341/2 Mrd. DM), bei den Ländern auf 241/2 Mrd. DM (1981: 
22 Mrd. DM) und bei den Gemeinden auf knapp 5 Mrd. DM 
(1981: 9 Mrd. DM). 

5. Verfügbares Einkommen der privaten 
Haushalte und seine Verwendung 

Das verfügbare Einkommen der privaten Haus-
halte, das sich im wesentlichen aus der Nettolohn- und 
-gehaltsumme, den entnoID;menen Gewinnen und Vermö-
genseinkommen sowie den empfangenen laufenden Übertra-
gungen zusammensetzt, stieg im Jahr 1982 gegenüber dem 
Vorjahr um 21/z % auf 1 039 Mrd. DM an. Die Zunahme lag 
damit deutlich unter der des Jahres 1981 ( + 51/2 %) und war 
die niedrigste seit 1967 (gut 2 % mehr als 1966). Bezieht man 
die Gesamtsumme des verfügbaren Einkommens auf die 
Wohnbevölkerung, so ergibt sich 1982 ein Betrag von 
16 860 DM je Einwohner. Gegenüber 1981 bedeutet dies eine 
Zunahme um 2,8 % und für den Zehnjahreszeitraum 1973 bis 
1982 nahezu eine Verdoppelung (Anstieg um 81,7 %). 

Von den eingangs genannten Nettoeinkommensar-
ten wies im Berichtsjahr die Nettolohn- und -gehaltsumme 
mit einer Zunahme um nur 1 % eine besonders schwache 
Entwicklung auf. In den Vorjahren war der Anstieg erheblich 
größer gewesen (siehe Tabelle 15). Weniger als in den 
Vorjahren erhöhten sich 1982 auch die entnommenen 
Gewinne und Vermögenseinkommen ( + 4 % gegenüber 1981) 
sowie die empfangenen laufenden Übertragungen (nach 
Abzug der Lohnsteuer auf Pensionen und der Sozialbeiträge 
für Empfänger sozialer Leistungen; + 5 % gegenüber 1981). 

Höhe und Entwicklung der von den privaten Haushalten 
(einschl. privater Organisationen ohne Erwerbszweck) e m p-
f an gen e n 1 auf enden über trag u n gen werden in 
erster Linie durch die vom Staat (Gebietskörperschaften und 
Sozialversicherung) gewährten sozialen Leistungen be-
stimmt. Im Jahr 1982 nahmen die - in Tabelle 16 in tiefer 
Gliederung nach Leistungsarten nachgewiesenen - sozialen 
Leistungen des Staates (vor Abzug der Lohnsteuer auf 
Pensionen und der Beiträge des Staates für Empfänger 
sozialer Leistungen) um 61/z % gegenüber 1981 zu. Wie bereits 
im Vorjahr, wurde auch 1982 die Entwicklung der sozialen 
Leistungen des Staates in starkem Maße durch die deutliche 
Ausweitung der Zahlungen im Zusammenhang mit Arbeitslo-
sigkeit, Kurzarbeit u. ä., die von der Bundesanstalt für Arbeit 
und vom Bund zu erbringen sind, beeinflußt. Zurückzuführen 
ist dieser Anstieg vor allem auf die wiederum erhebliche 
Vergrößerung der Zahl der Arbeitslosen ( + 44 % von 
durchschnittlich 1272 000 im Jahr 1981 auf 1833 000 im 
Jahresdurchschnitt 1982) und damit einhergehend der Zahl 
der sogenannten Hauptbetragsempfänger, d. h. der Bezieher 
von Arbeitslosengeld und -hilfe ( + 401/2 % von 867 000 im 
Jahresdurchschnitt 1981 auf durchschnittlich' 1 217 000 im 
Jahr 1982), sowie der relativ noch stärkeren Erhöhung der 
Zahl der Kurzarbeiter ( + 741/z % von 347 000 im Jahresdurch-
schnitt 1981 a,uf 606 000 im Jahresdurchschnitt 1982). Im 
einzelnen stiegen im Berichtsjahr gegenüber 1981 das 
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Tabelle 15: Verfügbares Einkommen der privaten 
Haushalte 1) nach Einkomme~sarten 

Ver-
fügbares 

Ein-· 
Abzüglich 

kommen 
ohne Ent-nichtent- Netto- nommene Emp- nicht-Jahr2) nommene lohn- Gewinne fangene zurechen-Gewinne und und Ver- laufende Zinsen bare Halb- der -gehalt- mögens- Ober- auf 

jahr2) Unter- Konsu- geleistete 
summe ein- tragungen laufende nehmen kommen menten- Ober-ohne schulden 

eigene tragun-
Rechts- gen 
persön-
lichkeit 

Jahreszahlen 
Mill.DM 

1979 
1 891 740 1 455 430 1 240 820 1233 800 

1 

10540 

1 

27 770 
1980 957 740 484 830 265 240 250 200 14040 28490 
1981 1011460 503 490 288 110 268 660 17 650 31150 
1982 1039230 508 570 299 380 282 470 19 210 31980 

Veränderunggegenüberdem Vorjahr in% 
1979 

1 

+ 8,1 

1 

+ 8,0 

1 

+ 11,21 
+ 6,0 

1 

+ 22,7 

1 

+ 8,9 
1980 + 7,4 + 6,5 + 10,1 + 7,0 + 33,2 + 2,6 
1981 + 5,6 + 3,8 + 8,6 + 7,4 + 25,7 + 9,3 
1982 +2,7 + 1,0 + 3,9 + 5,1 + 8,8 + 2,7 

1970 = 100 
1979 

1 

208 

1 

191 

1 

210 

1 

258 

1 

316 

1 

216 
1980 224 203 231 276 420 221 
1981 236 211 251 296 528 242 
1982 243 213 260 312 575 248 

% des verfügbaren Einkommens 
1979 

1 

100 

1 

51,1 

1 

27,0 

1 

26,2 

1 

1,2 

1 

3,1 
1980 100 50,6 27,7 26,1 1,5 3,0 
1981 100 49,8 28,5 26,6 1,7 3,1 
1982 100 48,9 28,8 27,2 1,8 3,1 

" Halbjahreszahlen 
Mill.DM 

1980 l.Hj 460 340 230 350 125 720 123 620 6560 12 790 
2.Hj 497 400 254480 139 520 126 580 7480 15 700 

19811.Hj 487100 239 760 136 500 133 040 8370 13 830 
2.Hj 524360 263 730 151 610 135 620 9280 17 320 

19821.Hj 506450 243 020 147 710 139 830 9490 14620 
2.Hj 532 780 265 555 151670 142 640 9720 17 360 

Veränderung gegenüber dem entsprechenden Halbjahr des Vorjahres in% 
19801.Hj + 7,7 + 6,5 + 11,7 + 6,6 + 35,5 + 3,4 

2.Hj + 7,1 + 6,4 + 8,7 + 7,4 + 31,2 + 1,9 
19811. Hj + 5,8 + 4,1 + 8,6 + 7,6 + 27,6 + 8,1 

2.Hj + 5,4 + 3,6 + 8,7 + 7,1 + 24,1 + 10,3 
19821.Hj + 4,0 + 1,4 + 8,2 + 5,1 + 13,4 + 5,7 

2.Hj + 1,6 + 0,7 + 0,0 + 5,2 + 4,7 + 0,2 

1) Einschl. privater Organisationen ohne Erwerbszweck. - 2) Ab 1980 vorläufiges 
Ergebnis. 

Arbeitslosengeld um 36 %, die Arbeitslosenhilfe um 76 % und 
das Kurzarbeitergeld um 731/a %. Die Geldleistungen der 
Arbeitslosenversicherung an Arbeitnehmer im Rahmen der 
Arbeitsmarktförderung hatten dagegen - vor allem bedingt 
durch Rückgänge beim Schlechtwetter- und beim Wintergeld 
- im Vergleich zur Entwicklung in den Vorjahren nur eine 
schwache Zunahme zu verzeichnen (siehe Tabelle 16). Die für 
die privaten Haushalte mit einem Anteil von mehr als 50 % an 
den gesamten sozialen Leistungen des Staates bedeutendste 
Übertragungsart sind die Renten aus den Rentenversicherun-
gen der Arbeiter und Angestellten sowie aus der knappschaft-
lichen Rentenversicherung. Sie erhöhten sich gegenüber 1981 
- zusammengenommen - um knapp 61/a % und damit 
stärker als in der Vorperiode ( + 5 % gegenüber 1980). Auf die 
Entwicklung der weiteren sozialen Leistungen des Staates 
wurde schon im Abschnitt über die laufenden Ausgaben des 
Staates eingegangen. Die den privaten Haushalten von 
Unternehmen, von privaten Organisationen ohne Erwerbs-
zweck und von der übrigen Welt zufließenden Übertragungen 
umfassen hauptsächlich soziale Leistungen der Arbeitgeber 
im Zusammenhang mit Rentenzahlungen im Rahmen 
betrieblicher Versorgungssysteme, Pensionszahlungen der 
Bundesbahn und der Bundespost sowie Beihilfen und 
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Unterstützungen im Krankheitsfall. Sie nahmen im Berichts-
jahr zusammengenommen um 2 % zu. 

Die Summe der drei Nettoeinkommensarten - Nettolöhne 
und -gehälter, entnommene Gewinne und Vermögensein-
kommen sowie empfangene laufende Übertragungen der 
privaten Haushalte - übersteigt das verfügbare Einkommen 
der privaten Haushalte um die Zinsen auf Konsum e n -
t e n s c h u 1 den und um die den einzelnen Einkommensar-
ten ni c h tz u rechen baren geleisteten laufenden 
Übertragungen, wie Steuern im Zusammenhang mit 
dem Privaten Verbrauch, Strafen, Saldo der Schadenver-
sicherungsprämien'und-leistungen, freiwillige Sozialbeiträge 
der Hausfrauen, Selbständigen u. ä. und laufende Übertra-
gungen an die übrige Welt. Bei den Zinsen auf Konsumenten-
schulden weist die Zuwachsrate 1982 ( + 9 0/o gegenüber 1981) 
einen deutlich schwächeren Anstieg als in den Vorjahren auf 
(siehe Tabelle 15). Diese Entwicklung läßt sich sowohl auf die 
nur noch geringe Erhöhung der Nettokreditaufnahme der 
privaten Haushalte als auch auf das im Vergleich zu den 
Vorjahren abgeschwächte Wachstum der durchschnittlichen 
Zinssätze zurückführen. Die nichtzurechenbaren geleisteten 
laufenden Übertragungen nahmen 1982 um 21/a % und damit 
erheblich weniger als im Vorjahr ( + 91/1 % gegenüber 1980) 
zu. Ausschlaggebend hierfür war vor allem die Entwicklung 
der internationalen privaten Übertragungen, die - nach 
einem Anstieg um rd. 14 % im Jahr 1981 - im Berichtsjahr 
um 1/a % zurückgingen. 

Die nur geringe Erhöhung des verfügbaren Einkommens · 
der privaten Haushalte ( + 21/a % gegenüber 1981) ging 1982 
mit Zunahmen des Privaten Verbrauchs um 3 % 
und der Ersparnis (ohne nichtentnommene Gewinne der 
Unternehmen ohne eigene Rechtspersönlichkeit) um 2 % 
einher. Ebenso wie das verfügbare Einkommen wiesen damit 
1982 auch die beiden Teilgrößen seiner Verwendung deutlich 
niedrigere Zuwachsraten auf als in den Vorjahren (siehe 
Tabelle 17). Die Sparquote (gemessen als Anteil der Ersparnis 
am verfügbaren Einkommen, jeweils ohne nichtentnommene 
Gewinne der Unternehmen ohne eigene Rechtspersönlich-
keit), die in den Jahren 1978 bis 1981 von 12,l auf 13,6 0/o 
gestiegen war, ging in der Berichtsperiode geringfügig auf 
13,5 % zurück. Das verfügbare Einkommen je Einwohner, das 
sich 1982 auf 16 860 DM belief, wurde in Höhe von 14 589 DM 
für den Verbrauch und in Höhe von 2 271 DM zur Ersparnis· 
verwendet. Es sei in diesem Zusammenhang bemerkt, daß 
Nettozuführungen zu Rückstellungen für Ruhegeldverpflich-
tungen im Rahmen der betrieblichen Altersversorgung in 
dieser Darstellung nicht im verfügbaren Einkommen und 
damit auch nicht in der Ersparnis der privaten Haushalte 
enthalten sind; sie gehen jedoch in die empfangenen 
Vermögensübertragungen und den Finanzierungssaldo der 
privaten Haushalte ein. Angaben über das verfügbare 
Einkommen und die Ersparnis der privaten Haushalte 
einschließlich der Nettozuführungen zu Rückstellungen für 
Ruhegeldverpflichtungen im Rahmen der betrieblichen 
Altersversorgung werden regelmäßig von der Deutschen 
Bundesbank und in Fachserie 18, ,,Volkswirtschaftliche 
Gesamtrechnungen", Reihe 1, ,,Konten und Standardtabellen" 
veröffentlicht. 

In den Finanzierungssaldo der privaten Haushalte geht 
außer der laufenden Ersparnis auch der Saldo der empfange-
nen und geleisteten Vermögensübertragungen ein. 
Die von den privaten Haushalten empfangenen Vermögens-
übertragungen sanken im Berichtsjahr um 91/a %. Nach den 
bisher vorliegenden Informationen ist dieser Rückgang 
sowohl auf im Vergleich zu 1981 niedrigere Nettozuführungen 
zu Rückstellungen im Rahmen der betrieblichen Alters- und 
Hinterbliebenenversorgung ( - 6 % ) als auch auf geringere 
Vermögensübertragungen vom Staat (- 15 %) zurückzufüh-
ren. Die Entwi~klung der vom Staat empfangenen Vermö-
gensübertragungen wurde hauptsächlich durch die sehr 
starke Abnahme der Arbeitnehmersparzulage ( - 431/a % ) 
und die Verringerung der Wohnungsbauprämien (- 1'/1 %) 
bestimmt, die auch durch den beachtlichen Anstieg der 
Sparprämien ( + 20 %) nicht ausgeglichen werden konnten. 
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Tabelle 16: Soziale Leistungen des Staates an private Haushalte 
! 

! Geldlei- Geldlei-Geldlei-
1 Arbeits-

stungenim stungen Offent- Ver- stungen 
Jahrl) Lei- Arbeits- Kurz- Rah- der liehe sorgung der Kinder- Sozial- Ausbil- Sonstige Soziale 1 

stungen losen- arbeiter- losen- mender Rentenver Pen- der Kranken- geld hilfe dungsbei- soziale 
Halbjahr1) des geld3) geld3) hilfe3)4) Arbeits- Kriegs- und hilfen Leistungen siehe- sionen2) Staates2) marktför- rung6)7) opfer Unfallver-

derung3)5) sicherung 

Jahreszahlen 
Mill.DM 

1979 

1 

228 970 

1 

7 420 

1 

330 

1 

1980 

1 

4960 
1126 730 1 

23020 

1 

10150 

1 

14 870 

1 

16 710 

1 

5670 

1 

2520 

1 

14 610 
1980 243 970 8090 470 1900 6180 133 330 23900 10220 16 740 , 16930 6200 3140 16870 
'1981 264 600 13250 1280 2850 7890 139990 25320 10280 17160 18460 6650 3130 18340 
1982 281 750 1 18 030 2220 5020 8290 148 820 25870 10 410 17 040 16190 7 210 2950 19700 

Veränderung gegenüber dem Vorjahr in% 
1979 

1 

+ 6,1 

1 

+ 2,3 

1 

- 45,0 

1 

+ 2,61 +30,91 + 4,71 + 5,51 + 2,1 1 +10,l 

1 

+11,7 

1 

+ 2,2 

1 

+ 7,2 

1 

+11,7 
1980 + 6,6 + 9,0 + 42,4 - 4,0 +24,6 · + 5,2 + 3,8 + 0,7 +12,6 + 1,3 + 9,3 +24,6 +15,5 , 
1981 + 8,5 +63,8 + 172,3 +50,0 +27,7 + 5,0 + 5,9 + 0,6 + 2,5 + 9,0 + 7,3 - 0,3 + 8,7 

, 1982 + 6,5 +36,1 + 73,4 + 76,1 + 5,1 + 6,3 + 2,2 + 1,3 - 0,7 -12,3 + 8,4 - 5,8 + 7,4 

Halbjahreszahlen 
Mill.DM 

19801.Hj 121430 3960 210 930 3410 66270 11010 5120 8370 8690 3 010 2200 8250 
2.Hj 122 540 4130 260 970 2770 67060 12 890 5100 8 370 8240 3190 940 8620 

19811. Hj , 131 720 6290 670 1210 4610 69 610 11700 5140 8 730 9280 3230 2300 8950 
2.Hj 132 880 6960 610 1640 3280 70380 13620 5140 8430 9180 3420 830 9390 

19821.Hj 140 500 9260 1090 2080 4490 74140 11880 5240 8 590 8450 3490 2000 9790 
2.Hj f41250 8 770 1130 2940 3800 74680 13 990 5170 8450 7 740 3720 950 9910 

Veränderung gegenüber dementsprechenden Halbjahr des Vorjahres in D/o 
19801.Hj + 5,9 - 4,1 - 4,5 -11,4 +11,8 ,+ 4,7 + 3,9 + 0,6 +12,3 ,+ 4,6 + 9,1 +27,2 +19,0 

2.Hj + 7,2 +25,5 +136,4 + 4,3 +45,0 + 5,7 + 3,8 + 0,8 +12,8 - 1,9 + 9,6 +19,0 +12,2 

19811.Hj + 8,5 +58,8 +219,0 +30,1 +35,2 + 5,0 + 6,3 + 0,4 + 4,3 + 6,8 + 7,3 + 4,5 + 8,5 
2.Hj + 8,4 +68,5 +134,6 +69,1 +18,4 + 5,0 + 5,7 + 0,8 + 0,7 +11,4 + 7,2 -;-11,7 ,+ 8,9 

19821.Hj + 6,7 +47,2 +62,7 +71,9 - 2,6 + 6,5 + 1,5 + 1,9 - 1,6 - 8,9 + 8,0 -13,0 + 9,4 
2.Hj + 6,3 +26,0 +85,2 +79,3 +15,9 + 6,1 + 2,7 + 0,6 + 0,2 -15,7 + 8,8 +14,5 + 5,5 

1) Ab 1980 vorläufiges Ergebnis. - 2) Vor ~bzug d~r Lohn~uer auf Pension~n. - 3) ~inschl. Bei~äge zur Rentenversicher:ung und zur ge51:~lic~en 
Krankenversicherung. - 4) Einschl. Anschlußarbe1tslosenh11fe. - ~) Forderung der beruflichen.Ausbildung, Fo~blldung und Um~hulung, Le1stung~n zur ~b1~tation, 
Winterbauförderung u. ä. - 6) Rentenversicherung der Arbeiter und Angestellten sowie knappschafthche Rentenversicherung. - 7) Einseht Beiträge zur 
Krankenversicherung der Rentner. 

Die von den privaten Haushalten geleistete:p, Vermögensüber-
tragungen hatten im Jahr 1982 ebenfalls einen Rückgang 
( - 2 % ) zu verzeichnen. Dieser ergab sich - bei Zunahmen 
der an den Staat zu leistenden vermögenswirksamen Steuern 
(Erbschaftsteuern) um 161/2 % und der Vermögensübertra-
gungen an die übrige Welt um 121/2 % - durch den Wegfall 
der 1981 letztmalig möglichen Beitragsnachentrichtungen zur 
Rentenversicherung sowie aufgrund geringerer Zuteilungen 
von Bauspareinlagen ( - 1/2 % ), die - soweit sie für 
Bauzwecke verwendet werden - zusammen mit den 
Tilgungsbeträgen für Bauspardarlehen als fiktive Vermö-
gensübertragungen an den Unternehmenssektor gebucht 
werden. 

Der Finanzierungssaldo der privaten Haushalte, der sich 
aus der laufenden Ersparnis und den per Saldo empfangenen 
Vermögensübertragungen zusammensetzt (siehe Tabelle 19), 
hat im Berichtsjahr nur leicht zugenommen, und zwar um 

, 1 %. In den vorangegangenen Jahren seit 1978 waren 
Zuwachsraten dagegen von meist über 10 % zu verzeichnen 
gewesen. 

6. Ersparnis und Vermögensbildung 
Das verfügbare Einkommen der inländischen 

S e kt o r e n , das für den letzten Verbrauch und die 
gesamtwirtschaftliche Ersparnis verwendet wird, stieg 1982 ' 
um rd. 31/2 % und damit in gleichem Maße wie das 
Nettosozialprodukt zu Marktpreisen, von dem es sich lediglich 
um den - in der Bundesrepublik Deutschland traditionell 
negativen - Saldo der laufenden Übertragungen zwischen 
Inländern und der übrigen Welt unterscheidet. Im Vorjahr 
war die Entwicklung des verfügbaren Einkommens ebenfalls 
schwach verlaufen ( + 3 % gegenüber 1980}. Ein längerfristi-
ger Vergleich zeigt, daß die Wachstumsraten des verfügbaren 

192 

Einkommens in den Jahren 1981 und 1982 die niedrigsten seit 
der Rezession im Jahr 1967 waren. Der Anstieg des 
verfügbaren Einkommens im Jahr 1982 war begleitet von 
einem etwa gleich hohen Zuwachs ( + 3 % gegenüber 1981} 
des letzten Verbrauchs (Privater Verbrauch und Staatsver-
brauch}. Im Vorjahr hatte der letzte Verbrauch dagegen um 
51/2 % und damit deutlich stärker zugenommen als das 
verfügbare Einkommen. Die geringe Erhöhung des letzten 
Verbrauchs im Jahr 1982, die sich aufgrund sehr niedriger 
Zunahmen sowohl beim Privaten Verbrauch ( + 3 %) als auch 
beim Staatsverbrauch ( + 31/2 %} ergab, stellt auch im 
längerfristigen Vergleich eine Besonderheit dar. Eine ähnlich 
geringe Zuwachsrate war lediglich im - bereits im 
Zusammenhang mit der Entwicklung des verfügbaren 
Einkommens genannten - Jahr 1967 ( + 3112 %) zu beobach-
ten. Bei einer etwas über die Zunahme des letzten Verbrauchs 
hinausgehenden Zuwachsrate des verfügbaren Einkommens 
wies im Jahr 1982 die gesamtwirtschaftliche Ersparnis einen 
Anstieg von 5112 % auf. Dieser ist insofern bemerkenswert, als 
in den beiden vorangegangenen Jahren jeweils erhebliche 
Rückgänge der Ersparnis zu verzeichnen waren (siehe 
Tabelle 18). 

Zur positiven Entwicklung der Ersparnis im Jahr 1982 
trugen die einzelnen S e k t o r e n in sehr unterschiedlichem 
Umfang bei. Die Zunahme der Ersparnis aller Sektoren im 
Berichtsjahr um 71/2 Mrd. DM resultierte aus einer um gut 
91/2 Mrd. DM höheren Ersparnis der Unternehmen, deren 
nichtentnommene Gewinne ( einschl. der der Unternehmen 
ohne e'igene Rechtspersönlichkeit) im Berichtsjahr wieder 
einen positiven Betrag von 1/2 Mrd. DM aufwiesen (nach 
einem negativen Ergebnis von 9 Mrd. DM 1981}; die Ersparnis 
der privaten Haushalte nahm um rd. 2112 auf 140 Mrd. DM zu. 
Gleichzeitig war die Ersparnis des Staates erneut rückläufig. 
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Tabelle 17: Verwendung des verfügbaren Einkommens der 
· privaten Haushalte') 

Verfügbares Ersparnisse Einkommen 
ohne ohne nichtent-

nichtent- nichtent- nommene 
Jahr2) nommene Privater nommene Gewinne 

Gewinne Ver- Gewinne der Unter-
Halbjahr2) ins- der Unter- brauch ins- der Unter- nehmen 

gesamt nehmen gesamt nehmen ohne 
ohneeige- ohneeige- eigene 
neRechts- neRechts- Rechts-

persön- persön- persön-
lichkeit lichkeit lichkeit 

Jahreszahlen 
Mill.DM 

1979 

1 

882 850 1 891 740 1 778 980 1 103 870 1 ll2 760 1- 8890 
1980 937 120 957 740 834 650 102 470 123 090 - 20 620 
1981 969 760 1 Oll 460 874 080 95680 137 380 - 41 700 
1982 ... 1039230 899230 140000 ... 

' Veränderung gegenüber dem Vorjahr in 'lo 
1979 

1 

+ 7,21 + 8,11 ·+ 7,41 + 6,01 + 13,4 I X 
1980 + 6,1 + 7,4 + 7,1 -1,3 + 9,2, X 
1981 + 3,5 + 5,6 + 4,7 - 6,6 + ll,61 X 
1982 + 2,7 + 2,9 + 1,9 X 

1970-100 
1979 

1 

1~ 1 2001 2111 lM 1 191 1 
X 

1980 210 224 226 132 200 X 
1981 217 236 237 ~~ 232 X 
1982 243 244 237 X 

'/o des gesamten verfügbaren Einkommens 
1979 

1 

1001 101,01 88,21 11,81 12,81 -1,0 
1980 100 102,2 89,1 10,9 13,1 -2,2 
1981 100 104,3 90,1 9,9 14,2 - 4,3 
1982 100 ... 

'/o desverfi,igbaren Einkommens ohne nichtentnommeneGewinne 
1979 

1 ~I 1001 87,41 ~ 1 

12,61 X 
1980 100 87,1 12,9 X 
1981 100 86,4 13,6 X 
1982 100 86,5 13,5 X 

Halbjahreszahlen 
Mill.DM 

19801. Hj 460 340 400 850 '• 59490 
2.Hj 497 400 433 800 63600 

19811. Hj 487100 419170 67930 
2.Hj 524 360 454910 69450 

1982 l. Hj 506450 434880 71570 
2.Hj 532 780 464350 68430 

Veränderung gegenüber dem entsprechenden Halbjahr des Vorjahres in '/o 
'19801. Hj + 7,7 + 7,0 + 12,3 

2.Hj + 7,1 + 7,3 + 6,4 

19811.Hj + 5,8 + 4,6 + 14,2 
2.Hj + 5,4 + 4,9 + 9,2 

19821. Hj + 4,0 + 3,7 + 5,4 
2. Hj + 1,6 + 2,1 - 1,5 

1) Einschl. privater Organisa,tionen ohne Erwerbszweck. - 2) Ab 1980 vorläufiges 
Ergebnis. 

Sie belief sich im Berichtsjahr nur auf 170 Mill. DM und war 
damit um knapp 5 Mrd. DM niedriger als im Vorjahr, 
nachdem sie im Jahr 1980 noch 251/a Mrd. DM betragen hatte. 
Wie bereits im Abschnitt über die Einnahmen und Ausgaben 
des Staates erwähnt, ist diese Entwicklung darauf zurückzu-
führen, daß bereits seit 1980 die Veränderungsraten der 
laufenden Einnahmen geringer sind als die Zuwachsraten der 
laufenden Ausgaben. 

Die Vermögens bild u n g der Volkswirtschaft und 
ihrer Sektoren umfaßt außer der Ersparnis auch die 
empfangenen und geleisteten Vermögensübertragungen. 
Deren sektorale Entwicklung ist an verschiedenen Stellen 
dieses Aufsatzes kommentiert. Die gesamtwirtschaftliche 
Vermögensbildung (o~ne nichtrealisierte Wertsteigerungen 
oder -verluste bei vorhandenen Vermögenswerten, die in den 
Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen nicht erfaßt wer-
den) nahm - ebenso wie die gesamtwirtschaftliche Ersparnis 
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Tabelle 18: Nettosozialprodukt, verfügbares Einkommen in 
der Volkswirtschaft und seine Verwendung 

Saldo der 
Netto- laufenden Verwendung des verfügbaren 

Vbertra-Jahrl) sozial- Ver- Einkommens 
produkt gungen fügbares 

Halb- zu zwischen Ein-
jahrl) Markt- Inländern kommen Privat.er Staats-

preisen undder Ver- ver- Ersparnis 
übrigen brauch brauch 

Welt 

Jahreszahlen 
Mill.DM 

1979 112389801 -22 120 11216 860 1778 980 1273 520 

1 

164 360 
1980 1310 850 -23 860 1 286 990 834 650 298 390 153950 
1981 1355060 -28120 1326 940 874 080 319750 133110 
1982 1399 540 -29 310 1 370 230 899 230 330 320 140 680 

Veränderung gegenüber dem Vorjahr in 'lo 
1979 

1 

+8,0 

1 

X 

1 

+ 7,9 

1 

+7,4 

1 

+8,3 

1 

+ 9,8 
1980 +5,8 X +5,8 +7,1 +9,1 - 6,3 
1981 +3,4 X +3,1 +4,7 +7,2 -13,5 
1982 +3,3 X +3,3 +2,9 +3,3 + 5,7 

1970 -100 
1979 

1 

204 

1 

X 

1 

204 

1 

211 

1 

257 

1 

135 
1980 216 X 215 228 280 128 
1981 223 X 222 237 300 109 
1982 230 X 229 244 310 115 

'/o des verfügbaren Einkommens 
1979 

1 

101,8 

1 

-1,8 

1 

100 

1 

64,0 

1 

22,5 

1 

13,5 
1980 101,9 -J,9, 100 64,9 23,2 12,0 
1981 102,1 -2,1 100 85,9 24,1 10,0 
1982 102,1 -2,J 100 85,6 24,1 10,3 

Hai bj ahre sz ahlen 
Mill.DM 

19801.Hj 625020 -ll 860 613160 400 850 137 530 74780 
2.Hj 685830 -12000 673830 433 800 160860 79170 

19811.Hj 638800 -13450 625350 419170 149180 57000 
2.Hj 716260 -14670 701590 454910 170 570 76110 

19821.Hj 663 940 -14300 649 640 434 880 154070 60690 
2.Hj 735600 -15 010 720 590 464 350 176250 79990 

Veränderung gegenüber dem entsprechenden Halbjahr des Vorjahres In '/o 
19801.Hj +7,5 X +7,4 +7,0 +9,2 + 5,1} 

2.Hj +4,3 X +4,4 +7,3 +9,0 -15,5 

19811.Hj +2,2 X +2,0 +4,6 +8,5 -23,8 
2.Hj +4,4 X +4,1 +4,9 +6,0 - 3,9 

19821.Hj +3,9 X +3,9 +3,7 +3,3 +6,5 
2.Hj +2,7 X +2,7 +2,1 +3,3 +~1 

1 )Ab 1980 vorläufiges Ergebnis. 

- nach zwei Jahren mit rückläufiger Entwicklung im 
Jahr 1982 um 71/z Mrd. DM ( + 6 % ) zu. 

Die Vermögensbildung der Volkswirtschaft entspricht 
definitionsgemäß der Summe aus Netto in v es t i t i o n e n 
(Bruttoinvestitionen abzüglich Abschreibungen) und dem 
Finanzierungssaldo gegenüber der übrigen Welt. Bei 
den Nettoinvestitionen setzte sich der im Jahr 1981 begonne-
ne Rückgang (- 171/a %) im Berichtsjahr in abgeschwächter 
Form (- 11 %) fort. Im Zeitraum seit 1960 waren vergleichba-
re Einschränkungen der Nettoinvestitionen lediglich im 
Jahr 1963 und im Zusammenhang mit den Rezessionen in den 
Jahren 1966 und 1967 sowie 1974 und 1975 zu verzeichnen 
gewesen. Mit der Verringerung der Nettoinvestitionen im 
Jahr 1982 wurde - bei positiver Entwicklung der Vermögens-
bildung - der Finanzierungssaldo gegenüber der übrigen 
Welt um knapp 24 Mrd. DM erhöht. Den Finanzierungsdefizi-
ten der Jahre 1979 bis 1981 in Größenordnungen bis zu 32 Mrd. 
DM (siehe Tabelle 19) folgte damit im Jahr 1982 ein 
Finanzierungsüberschuß von 41/2 Mrd. DM. 

Die erhebliche Verbesserung des Finanzierungs s a 1-
d o s der inländischen S e kt o r e n gegenüber der übrigen 
Welt ging nahezu in voller Höhe vom Unternehmenssektor 
aus ( + 23 Mrd. DM), während sich die Finanzierungssalden 
des Staates ( - 1/a Mrd. DM) und der privaten Haushalte 
( + l 1/2 Mrd. DM) nur wenig änderten. Da bei den privaten 
Haus h a 1 t e n nach den Konzepten der Volkswirtschaftli-
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chen Gesamtrechnungen keine Investitionen nachgewiesen 
werden, entspricht ihr Finanzierungssaldo der Vermögensbil-
dung, die im wesentlichen von der Höhe der laufenden 

Tabelle 19: Ersparnis und Vermögensbildung 
in der Volkswirtschaft 

Mill.DM 

Jahr!) Alle Unternehmen Staat Private 
Halbjahr1) Sektoren Haushalte2) 

Jahreszahlen 
Ersparnis 3) 

1979 

1 

164 360 

1 

23800 

1 

27800 

1 

112 760 
1980 153 950 5340 25520 123 090 
1981 . 133110 - 9210 4940 137380 
1982 140 680 510 170 140000 

Saldo der Vermögensübertragungen 
1979 

1 

- 2050 

1 

+ 37 800 

1 

- 24820 

1 

- 15030 
1980 - 3660 + 37930 · - 26450 - 15140 
1981 - 2510 + 38 220 - 24 670 - 16060 
1982 - 2570 + 40 560 - 25 780 - 17 350 

Ersparnis einschl. Saldo der Vermögensübertragungen(Vermögensbildung) 
1979 

1 

162 310 

1 

61600 

1 

2980 

1 

97730 
1980 150 290 43270 - 930 107 950 
1981 130 600 29 010 - 19 730 121320 
1982 138110 41070 - 25 610 122 650 

Nett.oinvestitionen 
1979 

1 

175 500 

1 

134170 

1 

41330 

1 

-
1980 182130 135 790 46340 -
1981 149840 107 130 42 710 -
1982 133 490 96000 37490 -

Finanzierungssaldo ') 
1979 

1 

-13190 

1 

- 72 570 

1 

- 38 350 

1 

97730 
1980 - 31840 - 92 520 - 47 270 107 950 
1981 -19 240 - 78120 - 62440 121320 
1982 4620 - 54930 - 63100 122 650 

Halbjahreszahlen 
Ersparnis 3) 

19801. Hj 74780 6200 9090 59490 
2. Hj 79170 - 860 16430 63600 

19811. Hj 57000 - 6100 - 4830 67930 
2.Hj 76110 - 3110 9770 69450 

19821. Hj 60690 - 9900 - 980 71570 
2.Hj 79990 10410 1150 68430 

Saldo der Vermögensübertragungen 
19801. Hj - 2370 + 16270 - 11410 - 7230 

2.Hj - 1290 + 21660 - 15040 - 7 910 
19811. Hj - 1140 + 16 680 - 9990 - 7830 

2.Hj - 1370 + 21540 - 14680 - 8230 
19821. Hj - 1100 + 18310 - 10 470 - 8940 

2.Hj - 1470 + 22250 - 15310 - 8410 

Ersparnis~· Sa).do der Vermögensübertragungen(Vermögensbildung) 
19801. Hj 72410 22470 - 2320 52260 

2.Hj 77880 20800 1390 55690 
19811. Hj 55860 10 580 - 14 820 60100 

2.Hj 74740 18430 - 4910 .61220 
19821. Hj 59590 8410 - 11450 62630 

2.Hj 78520 32660 - 14160 60020 

Nett.oinvestitionen 
19801. Hj 86720 66310 20410 -

2.Hj 95410 69480 25930 -
19811. Hj 72630 53610 19020 -2.Hj 77210 53520 23690 -19821. Hj 60410 44570 15840 -

2.Hj 73080 51430 21650 -
Finanzierungssaldo') 

19801. Hi - 14310 - 43840 - 22 730 52260 
2.Hj - 17 530 -48 680 - 24540 55690 

19811. Hj - 16770 -43030 - 33840 60100 
2.Hj - 2470 - 35090 - 28600 61220 

19821. Hj - 820 - 36160 -27290 , 62630 
2.Hj 5440 - 18 770 - 35810 60020 

1) Ab 1980 vorläufiges Ergebnis. - 2) Einschl. privater Organisationen ohne 
Erwerbszweck. - 3) Abweichend von der Darstellung im Kontensystem der 
Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen sind in die Ersparnis des Unterneh-
menssektors (unverteilte Gewinne der Unternehmen mit eigener Rechtspersön- · 
lichkeit) die nichtentnommenen Gewinne der Unternehmen ohne eigene 
Rechtspersönlichkeit einbezogen, die Ersparnis des Sektors Private Haushalte ist 
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Ersparnis bestimmt wird. Hierauf wurde bereits im Ab-. 
schnitt 5 nifüer eingegangen. Im Jahr 1982 stand einer leicht 
erhöhten Ersparnis der privaten Haushalte ( + 21/2 Mrd. DM 
gegenüber 1981) eine Vergrößerung des traditionell negativen 
Saldos der Vermögensübertragungen der privaten Haushalte 
um 11/2 Mrd. DM gegenüber, so daß sich die bereits erwähnte 
Zunahme des Finanzierungssaldos der privaten Haushalte 
um 11/2 Mrd. DM ergab. Die Vermögensbildung der privaten 
Haushalte hatte im Vorjahr - gestützt durch ein kräftiges 
Anwachsen der Ersparnis - noch um 131/2 Mrd. DM 
( + 121/2 % ) zugenommen. Der Rückgang des Finanzierungs-
defizits der Unternehmen um 23 auf 55 Mrd. DM im 
Jahr 1982 ist vor allem auf ein stark gestiegenes Aufkommen 
( + 24 Mrd. DM) an eigenen Mitteln (Abschreibungen, 
nichtentnommene Gewinne und Saldo der Vermögensüber-
tragungen) zurückzuführen, während - wie Tabelle 20 zeigt 
- die Bruttoinvestitionen und damit der Bedarf an 
Finanzierungsmitteln gegenüber dem Vorjahr nahezu unver-
ändert waren ( + 1/2 Mrd. DM). Auch im Jahr 1981 war das 
Finanzierungsdefizit der Unternehmen in erheblichem Um-
fang zurückgegangen (- 141/2 Mrd. DM). Diese Abnahme 
wurde jedoch - anders als im Jahr 1982 (siehe Schaubild 9) -
durch einen starken Rückgang der Bruttoinvestitionen 

Tabelle 20: Bruttoinvestitionen der Unternehmen 1 ) 

und ihre Finanzierung 
Brutt.oinvestitionen Finanzierung der Brutt.oinvestitionen 

darunter nicht- Saldoder 
Jahr2) Brutto- Ab- entnom- Ver- Finan-

insgesamt anlage- schrei- mögens- zierungs-
investi- bungen mene über- defizit 
tionen Gewinne tragungen 

Mill.DM 
1979 

1282270 1 
255270 1148100 1 23800 1 +37800 1 

72570 
1980 299840 282 840 164050 5340 +37930 92 520 
1981 285030 286 630 177 900 - 9 210 +38 220 78120 
1982 285670 280270 189 670 510 +40 560 54930 

% der Brutt.oinvestitionen bzw. der Finanzierungsmittel insgesamt 
1979 100 90,4 52,5 8,4 13,4 25,7 
1980 100 94,3 54,7 1,8 12,7 3(),9 
1981 100 100,6 62,4 -3,2 13,4 27,4 
1982 100 98,l 66,4 0,2 14,2 19,2 

ohne diese nichtentnommenen Gewinne dargestellt. - 4) Veränderung der 1) Einschl. Wohnungsvermietung und privater Organisationen ohne Erwerbs-
Forderungenabzüglich Veränderung der Verbindlichkeiten. zweck. - 2)Ab 1980vorläufiges Ergebnis. 
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( - 15 Mrd. DM) bei einer gleichzeitigen geringfügigen 
Verminderung des Aufkommens an eigenen Mitteln 
( - 1;. Mrd. DM) ausgelöst. Die Erhöhung der zur Finanzie-
rung der Bruttoinvestitionen zur Verfügung stehenden 
eigenen Mittel der Unternehmen setzte sich im Berichtsjahr 
aus Zunahmen der Abschreibungen um knapp 12 Mrd. DM, 
der nichtentnommenen Gewinne um gut 91/, Mrd. DM und des 
Saldos der Vermögensübertragungen um knapp 2112 Mrd. DM 
zusammen. Durch die Verringerung des Finanzierungsdefi-
zits bei annähernd unveränderten Bruttoinvestitionen ver-
minderten die Unternehmen ihre Fremdfinanzierungsquote, 
gemessen als Nettozunahme der Verbindlichkeiten (Finanzie-
rungsdefizit) pro brutto investierter Geldeinheit, von 27,4 % 
im Jahr 1981 auf 19,2 % im Jahr 1982. Diese Abnahme ist 
insofern bemerkenswert, als die Unternehmen schon im 
Jahr 1981 einen Rückgang der Fremdfinanzierungsquote (von 
30,9 % im Jahr 1980 auf die genannten 27,4 % 1981) zu 
verzeichnen hatten. 

Das Finanzierungsdefizit des Staates wurde im 
Jahr 1982 trotz einer erneuten deutlichen Abnahme der 
Ersparnis ( - 5 Mrd. DM) nur unwesentlich um 1/2 ~rd. DM 
auf nunmehr 63 Mrd. DM ausgeweitet. Dieser Sachverhalt ist 
vor allem auf eine Einschränkung der Nettoinvestitionen des 
Staates um 5 Mrd. DM ( - 12 % ) zurückzuführen. Im 
Jahr 1981 hatte das Finanzierungsdefizit des Staates - vor 
allem bedingt durch einen außerordentlich starken Rückgang 
der Ersparnis ( - 201/2 Mrd. DM) - trotz verminderter 
Nettoinvestitionen ( - 3112 Mrd. DM) um 15 Mrd. DM gegen-
über 1980 zugenommen. 

7. Die wirtschaftlichen Vorgänge mit der 
übrigen Welt 

In diesem Abschnitt werden die außenwirtschaftlichen 
Vorgänge, auf die an verschiedenen Stellen bereits eingegan-
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gen worden ist, im Zusammenhang dargestellt. Die Ausfüh-
rungen beschränken sich auf Angaben in jeweiligen Preisen. 

Herausragendes Kennzeichen der allgemeinen Entwick-
lung der wirtschaftlichen Vorgänge mit der übrigen Welt im 
Jahr 1982 ist die Wiedererlangung eines positiven F inan -
zier u n g s s a 1 d o s . Mit dem Finanzierungsüberschuß 
gegenüber der übrigen Welt in Höhe von 4'12. Mrd.DM wurde 
eine über mehrere Jahre reichende Periode negativer 
Finanzierungssalden (1979: - 13 Mrd. DM, 1980: - 32 Mrd. 
DM, 1981: - 19 Mrd. DM) beendet (siehe auch Schaubild 12). 
Finanzierungsdefizite sind, wie eine längerfristige Betrach-
tung zeigt, für die Außenwirtschaft der Bundesrepublik 
Deutschland nicht typisch. Ein solches Defizit war vor den 
genannten Jahren zuletzt im Jahr 1965 (- 61/, Mrd. DM) zu 
verzeichnen gewesen. Von besonderer Bedeutung für die 
Entwicklung des Finanzierungssaldos ist die jeweilige Höhe 
des Außenbeitrags. Überschüsse im Waren- und Dienstlei-
stungsverkehr mit der übrigen Welt ermöglichen es in der 
Regel, das traditionelle Defizit der Bundesrepublik Deutsch-
land bei den laufenden Übertragungen und den Vermögens-
übertragungen im Verkehr mit der übrigen Welt auszuglei-
chen. In den Jahren 1979 bis 1981 konnte dieser Ausgleich 
infolge der erheblichen Rückgänge des Außenbeitrags 1979 
und 1980 und der zunächst noch nicht ausreichenden 
Erholung im Jahr ~981 bei gleichzeitig steigenden Defiziten ip. 
der Übertragungsbilanz nicht erzielt werden (siehe Tabelle 21 
und Schaubild 11). Dagegen führte im Berichtsjahr das 
erneute und verstärkte Wachstum des Außenbeitrags um 
25 Mrd. DM zu dem obengenannten positiven Finanzierungs-
saldo. Die außenwirtschaftliche Verflechtung der Bundesre-
publik Deutschland, gemessen am Verhältnis des Außenhan-
delsvolumens (Summe der Aus- und Einfuhr von Waren und 
Dienstleistungen) zum Bruttosozialprodukt, hat sich gegen-
über dem bereits sehr hohen Stand ,von 1981 (63,6 %) im 
Berichtsjahr erneut leicht erhöht (64,6 % ). 

Die getrennte Betrachtung von Aus - und Einfuhr 
nach Waren und Dienstleistungen zeigt 1982 im Warenver-

kehr mit der übrigen Welt - wie auch im Jahr 1981 - eine 
deutliche Vergrößerung des Überschusses gegenüber dem 
Vorjahr (1982 gegenüber 1981: + 24 Mrd. DM, 1981 gegenüber 
1980: + 201/a Mrd. DM). Ausschlaggebend für diese Entwick-
lung war - nach den vorläufigen Ergebnissen 1) über den 
Warenverkehr mit dem Ausland (Spezialhandel)2) -, daß die 
Ausfuhr in die Länder der Europäischen Gemeinschaften, 
insbesondere Frankreich und Großbritannien, in erheblichem 
Maße ausgeweitet werden konnte. Auch die Warenausfuhr in 
die OPEC-Länder und die übrigen westlichen Industrieländer 
stieg, während die Entwicklungsländer (ohne OPEC-Länder) 
weniger Waren aus dem Bundesgebiet bezogen als im 
Vorjahr. Wie schon erwähnt, wurden die Einfuhren von 
Waren insgesamt nicht im gleichen Maße erhöht wie die 
Ausfuhren. Dies ging weniger zu Lasten der übrigen 
Mitgliedstaaten der Europäischen Gemeinschaften als zu 
Lasten anderer wichtiger Handelspartner (Japan, USA, 
OPEC-Länder), von denen die Bundesrepublik weniger als 
1981 gekauft hat. Auch die Entwicklung des Dienstleistungs-
verkehrs - einschließlich des Saldos der Erwerbs- und 
Vermögenseinkommen zwischen Inländern und der übrigen 
Welt - trug 1982 zur Verbesserung des Außenbeitrags bei. 
Das traditionelle Defizit in diesem Bereich minderte sich von 
- 231/2 Mrd. DM im Jahr 1981 auf - 22112 Mrd. DM im 
Berichtsjahr, nachdem es sich in den vorangegangenen 
Jahren vergrößert hatte (1980 um Ph und 1981 um 5 Mrd. DM). 
Sowohl bei der Dienstleistungsausfuhr ( + 61/, %; nach 
+ 181/2 % im Jahr 1981) als auch bei der Dienstleistungsein-
fuhr ( + 41/2 %, nach + 20 % 1981) lagen 1982 die Zuwachsra-
ten erheblich unter denen des Vorjahres, wobei die 
Abschwächung bei den Einfuhren stärker ausfiel. Eine - im 
Vergleich zu den sehr hohen Zuwachsraten des Jahres 1981 -

') Siehe Pauli, R.: ..Außenhandel 1982" in WiSta 1/1983 S. 33 ff. 
') Zu den konzeptionellen Unterschieden zwischen Außenhandelsstatistik und 

Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen siehe Statistisches Bundesamt, Fachse-
rie 18, Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen, Reihe 1, Konten und Standardta-
bellen 1981, S. 88 ff. 
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verringerte Zunahme wiesen 1982 auch die in die Dienstlei-
stungsverkäufe bzw. -käufe einbezogenen Erwerbs- und 
Vermögenseinkommen zwischen Inländern und der übrigen 
Welt auf. Die Erwerbs- und Vermögenseinkommen aus dem 
Ausland stiegen, nach einem Zuwachs um 20 % im Vorjahr, 
im Berichtszeitraum um 10'/a %, die an das Ausland 
geleisteten Erwerbs- und Vermögenseinkommen erhöhten 
sich um 15 %, nach einem Zuwachs um 38 % im Jahr 1981. 
Maßgeblich für diese Entwicklung waren sowohl auf der 
Einnahmen- als auch auf der Ausgabenseite deutlich 
geringere Zunahmen der grenzüberschreitenden Kapitaler-
träge. Der Saldo der Erwerbs- und Vermögenseinkommen 
zwischen Inländern und der übrigen Welt, der bereits im 
Vorjahr ein Defizit von knapp 1 Mrd. DM aufwies, verschlech-

terte sich im Berichtsjahr infolge der im Vergleich zum 
Anstieg der Erwerbs- und Vermögenseinkommen aus dem 
Ausland höheren Zunahme der entsprechenden Zahlungen 
an das Ausland auf einen Fehlbetrag von 2'/2 Mrd. DM. 

An laufenden Übertragungen von der übrigen 
Welt wurden 1982 knapp 91/z Mrd. DM empfangen und damit 
wenig mehr ( + 1'/z %) als im Vorjahr (1981: 9 Mrd. DM). 
Höher als 1981 waren die von Unternehmen und von privaten 
Haushalten empfangenen Beträge, während der Staat vor 
allem aufgrund der seit 1979 sinkenden Zahlungen aus dem 
EG-Agrarfonds etwas weniger einnahm als im Vorjahr. Die 
geleisteten laufenden Übertragungen, die in der Bundesrepu-
blik Deutschland ein Mehrfaches der empfangenen Übertra-
gungen ausmachen, stiegen im Berichtsjahr um 31'2 %, und 
zwar von 37 Mrd. DM im Jahr 1981 auf 381/z Mrd. DM im 
Jahr 1982. Insbesondere der Staat steigerte 1982 seine 
laufenden Übertragungen - vor allem im Rahmen der 
internationalen Zusammenarbeit - um etwas über 1 Mrd. 
DM auf knapp 25 Mrd. DM. Die laufenden Übertragungen der 
privaten Haushalte stagnierten bei 12''2 Mrd. DM, wobei 
allerdings gegenläufige Entwicklungen der einzelnen Über-
tragungsarten zu verzeichnen waren. Während die Heimat-
überweisungen der ausländischen Arbeitnehmer um 1/i auf 
8 Mrd. DM sanken, wurde gleichzeiti~ 1/z Mrd. DM mehr für 
andere internationale private Übertragungen aufgewandt. 

Faßt man den Außenbeitrag (1982: + 361/z Mrd. DM) mit 
dem Saldo der laufenden Übertragungen ( - 291'2 Mrd. DM) 
zusammen, so erhält man den Saldo der laufenden 
Einnahmen und Ausgaben im Wirtschaftsverkehr 
mit der übrigen Welt. Dieser wies im Berichtsjahr einen 
Überschuß von 7 Mrd. DM auf, nachdem im Jahr 1981 noch 
ein Defizit in Höhe von 161'2 Mrd. DM zu verzeichnen gewesen 
war. Aus gesamtwirtschaftlicher Sicht besagt ein positiver 
Saldo der laufenden Rechnung, daß die Ersparnis aller 
inländischen Sektoren in einer Periode nicht voll zur 
Finanzierung inländischer Nettoinvestitionen verwendet 
wurde. Vielmehr flossen Teile der Ersparnis per Saldo als 
Vermögensübertragungen, Kreditvergabe, Tilgung von Ver-
bindlichkeiten und dgl. an das Ausland. 

Bei den Vermögensübertragungen waren - wie 
in den vorangegangenen Jahren - die aus der übrigen Welt 
empfangenen Beträge unbedeutend. Die an die übrige Welt 
geleisteten Vermögensübertragungen verharrten auf der 
Höhe des Vorjahres (2'/z Mrd. DM). Sie umfassen überwie-
gend Zahlungen des Staates an Entwicklungsländer sowie an 
die Deutsche Demokratische Republik und Berlin (Ost) für 
die vertraglich vereinbarte Kostenbeteiligung am Straßen-
bau. Werden die per Saldo an die übrige Welt geleisteten 
Vermögensübertragurigen vo,m Saldo der laufenden Einnah-
men und Ausgaben abgezogen, so ergibt sich der F inan -
zier u n g s s a 1 d o , der 1982, wie bereits erwähnt, einen 
Überschuß in Höhe von 41/z Mrd. DM erbrachte. 

Dipl.-Volkswirt Heinrich Lützel und Mitarbeiter 

Tabelle 21: Wirtschaftliche Vorgänge mit der übrigen Welt 
- Mill.DM 

Ausfuhr i Einfuhr Außen- Laufende Übertragungen Saldo der Vermögensübertragungen Finan-
beitrag Saldo laufenden Saldo zierungs-

Jahrl) von Waren und (Sp.1 empfangen geleist,et (Sp.4 Rechnung empfangen geleimt (Sp.8 saldo(Sp. 7 Dienstleistungen -Sp.2) -Sp.5) Sp.3+Sp.6' -Sp.9) +Sp.10) 
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 

1979 383 210 372 230 +10 980 9760 31880 -22120 -11140 150 2200 -2050 -13190 
1980 431550 435 870 - 4320 9840 33700 -23860 -28180 160 3820 -~660 -31840 
1981 496080 484 690 +11390 9120 37240 -28120 -16 730 120 2630 -2510 -19240 
1982 535040 498 540 +36 500 9260 38 570 -29 310 + 7190 120 2690 -2570 + 4620 

Veränderung gegenüber dem Vorjahr 
1979 +33 490 +59940 -26450 -520 +2250 -2770 -29 220 +20 + 930 - 910 -30130 
1980 +48 340 +63 640 -15300 ·+ 80 +1820 -1740 -17 040 +10 +1620 -1610 -18 650 
1981 +64 530 +48820 +15 710 -720 +3540 -4260 +11450 -40 -1190 +1150 +12600 

1 1982 +38 960 +13 850 +25110 +140 +1330 -1190 +23920 - + 60 - 60 +23 860 

1) Ab 1980 vorläufiges Ergebnis. 
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Endgültiges Ergebnis 
der Wahl zum 10. Deutschen Bundestag 

am 6. März 1983 

Vorbemerkung 
Die vorläufigen amtlichen Ergebnisse der Bundestags-

wahl 1983 lagen am 7. März 1983, dem Tag nach der Wahl, 
vorl). Die endgültigen Ergebnisse sind in der Zeit vom 8. bis 
18. März 1983 durch die Kreis- und Landeswahlausschüsse 
und am 21. März 1983 durch den Bundeswahlausschuß 
festgestellt worden 2). Wie schon bei früheren Bundestagswah-
len haben sich in einigen Wahlkreisen durch die vorgenom-
menen Berichtigungen einige - zahlenmäßig zum Teil auch 
etwas größere - Abweichungen gegenüber dem vorläufigen 
Ergebnis ergeben. Sie hatten auf die Sitzverteilung jedoch 
keine Auswirkung. 

· Im Mittelpunkt dieses Beitrags stehen Ausführungen über 
die zugelassenen Wahlvorschläge, die Zahl der Wahlberech-
tigten und die Wahlbeteiligung sowie über die gültigen und 
ungültigen Stimmen (Erst- und Zweitstimmen). Die letzten 
beiden Abschnitte enthalten einen Überblick über die in den 
Wahlkreisen Gewählten und die Sitzverteilung. 

Wahlvorschläge 
Der Bundeswahlausschuß hat in seiner ersten Sitzung am 

27. Januar 1983 von den insgesamt 23 Vereinigungen, die 
entsprechend der gesetzlichen Vorschrift(§ 18 Abs. 2 Bundes-
wahlgesetz) bis spätestens am siebenundvierzigsten Tag vor 
der Wahl (18. Januar 1983) ihre Beteiligung an der Wahl 
angezeigt hatten, insgesamt 12 Vereinigungen als Partei 
anerkannt. 

Bei den 11 Vereinigungen, die nicht als Partei anerkannt 
wurden, entsprach bei einigen die Anzeige nicht den 
gesetzlichen Bestimmungen des Bundeswahlgesetzes und der 
Bundeswahlordnung. Bei anderen waren die Voraussetzun-
gen nach dem Parteiengesetz nicht erfüllt, da sie nach dem 
Gesamtbild der tatsächlichen Verhältnisse, insbesondere 
nach Umfang und Festigkeit ihrer Organisation, nach der 
Zahl ihrer Mitglieder und nach ihrem Hervortreten in der 
Öffentlichkeit keine ausreichende Gewähr für die Ernsthaf-
tigkeit ihrer Zielsetzung bieten. Es handelte sich um folgende 
Vereinigungen: Bayernpartei (BP), BUNDESPARTEI für 
ARBEIT und SOZIALES, Bürgerpartei, Der absolute Staat 
und Weltfrieden (DAS), Drei ist eins (Die), Friedenspartei, 
Gerechtigkeitsbewegung, Null-Bock-Partei (NuBoP), Partei 
für Deutschland und Europa (EU) (D), Sozialliberale Partei 
Deutschlands (SLPD) und Wählerinitiative für Frieden, 
Lebensschutz und Selbstbestimmung (FRIEDENSINITIATI-
VE). 

Die vom Bundeswahlausschuß als Partei anerkannten 
Vereinigungen Alternative Liste - Für Demokratie und 
Umweltschutz (AL), Arbeits-Solidargemeinschaft der Rent-
ner, Angestellten und Arbeiter (Rentnerpartei Deutschlands) 
(ASD), Cosmopolitano-Liberale Aktion (C. L. A.), Deutsche 
Familien-Partei (Familie) sowie Internationale Weltfriedens 
Partei (IWP) nahmen an der Wahl nicht teil. Die AL hatte 
keine Wahlvorschläge eingereicht, die Landeslisten der ASD, 
C. L. A. und „Familie" waren von den Landeswahlausschüssen 
nicht zugelassen worden, weil diese nicht die gesetzlich 
festgelegte Zahl von Unterstützungsunterschriften beige-
bracht hatten. Die IWP hatte keine Landesliste eingereicht; 
die von ihr eingereichten zwei Kreiswahlvorschläge waren 

') Siehe Heft2 der Einzelhefte in der Fachserie 1: .Wahl zum 10. Deutschen 
Bundestag am 6. März 1983." 

2) Eine ausführliche Darstellung des Wahlrechts und des Wahlverfahrens enthält 
der Aufsatz "Wahl zum 10. Deutschen Bundestag am 6. März 1983 (WiSta 1/1983, 
S.11 ff.), 
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von den Kreiswahlausschüssen ebenfalls nicht zugelassen 
worden, weil diese nicht die gesetzlich festgelegte Zahl von 
Unterstützungsunterschriften beigebracht hatte. Bei der 
Bundestagswahl am 6. März 1983 konnte somit der Wähler 
seine Stimmen für folgende 13 Parteien abgeben: 

Partei 

Sozialdemokrati-
sche Partei 
Deutschlands 
(SPD) ........... . 

Christlich Demo-
kratische Union 
Deutschlands 
(CDU) ........... . 

Freie Demokrati-
sche Partei 
(F.D.P.) .......... 

Christlich-Soziale 
Union in Bayern 
(CSU) ........... . 

Bund Westdeut-
scher Kommuni-
sten (BWK) ...... . 

Christliche Baye-
rische Volkspartei 
(Bayerische 
Patriotenbewe-
gung (C.B.V.) ..... . 

Deutsche Kommu-
nistische Partei 
(DKP) ........... . 

DIEGRÜNEN 
(GRÜNE) ........ . 

Europäische Ar-
beiterpartei 
(EAP) ........... . 

KOMMUNISTI-
SCHE PARTEI 
DEUTSCHLANDS 
(Marxisten-Lenini-
sten)(KPD) ...... . 

Nationaldemo-
kratische Partei 
Deutschlands ..... 

Ökologisch-Demo-
kratische Partei 
(ÖDP) ........... . 

Unabhängige So-
ziale Demokraten 
(USD) ........... . 

Landesliste 
in ... 

allen 
Ländern 

allen 
Ländern 
außer in 
Bayern 

allen 
Ländern 

Bayern 

Niedersachsen 
Baden-Württem-
berg, Bayern 

Bayern 

allen 
Ländern 

allen 
Ländern 

allen 
Ländern 

Schleswig-Hol-
stein, Hamburg, 
Bremen, Nord-
rhein-Westfalen 

allen 
Ländern 

Bayern 

Nordrhein-
Westfalen 

Wahlkreis-
bewerber in ... 

allen Wahl-
kreisen 

allen Wahl-
kreisen außer 
in Bayern 

allen Wahl-
kreisen 

allen Wahl-
kreisen von 
Bayern 

7 Wahlkreisen 
2 in 
Niedersachsen 
4 inBaden-
Württemberg 
1 in Bayern 

2 Wahlkreisen 

allen 
Wahlkreisen 

244Wahl-
kreisen 

51 Wahlkreisen 
(verteilt auf 
alle Länder) 

keinem 
Wahlkreis 

105 Wahlkreisen 
(verteilt auf 
alle Länder) 

4 Wahlkreisen 

2 Wahlkreisen 
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Schaubild l 

WAHLKREISE NACH DER PARTEIZUGEHÖRIGKEIT DER WAHLKREISSIEGER 
BEI DER BUNDESTAGSWAHL 1983 

fZI SPD (68 Wahlkreise) 

• CDU, CSU (180 Wahlkreise) 
(CDU 136, CSU 44) 

0 Wahlkre1ss1tze, die 1m Vergleich 
zu 1980 von der SPD an die 
CDU, CSU übergegangen sind 

Berlin(Wesß 

Dortmund 
1~ 
Gelsenkirchen Hannover 
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~ 
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In neun Wahlkreisen waren auch parteilose Wählergruppen 
(bzw. Einzelbewerber) zur Wahl angetreten, und zwar in 
Schleswig-Holstein und Niedersachsen je eine, in Baden-
Württemberg und Bayern je zwei und in Nordrhein-Westfalen 
drei. 

Wahlberechtigte und Wahlbeteiligung 
Für die Bundestagswahl 1983 waren 44,09 Mill. Personen 

wahlberechtigt, verglichen mit 43,23 Mill. bei der Bundestags-
wahl 1980. Die Zahl der Wahlberechtigten ist somit um 
0,86 Mill. gestiegen. Auch die Zahl der Wähler hat von 
38,29 Mill. im Jahr 1980 auf 39,28 Mill. zugenommen. Die 
Zunahme der Zahl der Wähler überschritt damit die der 
hinzugekommenen Wahlberechtigten. Daraus ergab sich eine 
Wahlbeteiligung von 89,1 %, die um 0,5 Prozentpunkte über 
der Wahlbeteiligung von 1980 lag. Damit wurde 1983 (1972: 
91,1 %, 1976: 90,7 %) die dritthöchste Wahlbeteiligung bei 
allen Bundestagswahlen erzielt. 

Tabelle 1: Wahlbeteiligung in den Ländern 
bei den Bundestagswahlen seit 1976 

Land Von lOOWahlberechti..t„nhaben2ewählt 
1976 1980 1983 

Schleswig-Holstein ............. 90,6 89,0 89,2 
Hamburg ...................... 91,1 88,8 88,7 
Niedersachsen ................. 91,4 89,3 89,6 
Bremen ....................... 90,0 87,8 88,3 
Nordrhein-Westfalen ........... 91,3 89,0 89,5 
Hessen ........................ 91,9 89,9 90,2 
Rheinland-Pfalz ............... 91,5 89,9 90,4 
Baden-Württemberg ............ 89,1 86,6 88,4 
Bayern ........................ 89,6 87,6 87,6 
Saarland ...................... 92,9 90,6 90,6 

Bundesgebiet ohne Berlin 90,7 88,6 89,1 

Die Wahlbeteiligung lag in drei Ländern über 90 %, und 
zwar im Saarland mit 90,6 %, in Rheinland-Pfalz mit 90,4 
(1980: 90,6 bzw. 89,9 %) sowie in Hessen mit 90,2 % (1980: 
89,9 %). In allen übrigen Ländern betrug sie zwischen 87,6 

und 89,6 %. Am niedrigsten war die Wahlbeteiligung in 
Bayern mit 87,6 % {1980: 87,6 %) und in Bremen mit 88,3 % 
(1980:87,8 %). 

Gültige und ungültige Stimmen 
Gültige Erststimmen 

Insgesamt 38 845 353 Erststimmen, die darüber entschie-
den, welche Wahlkreisabgeordneten in den Deutschen 
Bundestag einziehen, wurden bei der Bundestagswahl 
1983 abgegeben. Wie Tabelle 2 zeigt, war die Zahl der gültigen 
Erststimmen bei der Bundestagswahl 1963 - bei der zum 
ersten Mal mit zwei Stimmen gewählt wurde - wegen 
niedrigerer Zahl von Wahlberechtigten und niedrigerer 
Wahlbeteilung um über 11 Mill. geringer. 

Die sonstigen Parteien, für die 1953 noch 16 % an gültigen 
Erststimmen abgegeben wurden, lagen - wie bei der Wahl 
1980 (0,4 %) - auch 1983 (0,5 %) unter 1 %. 

Nur die Wahlkreiskandidaten der SPD, CDU und der CSU 
hatten seit der Bundestagswahl 1961 Aussichten, Wahlkreis-
mandate zu erringen. Viele Anhänger der übrigen Parteien 
dürften daher ihre Erststimme nicht den Wahlkreiskandida-
ten ihrer Partei, sondern einem wirklich aussichtsreichen 
Wahlkreisbewerber gegeben haben. Hieraus erklärt es sich 
teilweise, daß die SPD seit 1953 sowie die CDU seit 1957 
jeweils mehr Erst- als Zweitstimmen erhalten haben. 

Die SPD hat 1983 rd. 820 000 (1980: 548 000) Erststimmen 
mehr als Zweitstimmen erhalten (1972 waren es über eine 
Million Zweitstimmen gewesen): Ihr Erststimmenanteil von 
40,4 % lag infolgedessen um 2,2 Prozentpunkte über ihrem 
Zweitstimmenanteil. Die CDU erhielt über eine Million 
(1980: 478 000) und die CSU rd. 178 000 mehr Erst- als 
Zweitstimmen. Bei der F.D.P. waren es rd. 1619 000 (1980: 
1311 000) weniger Erst- als Zweitstimmen. Die erstmals im 
Deutschen Bundestag vertretenen GRÜNEN haben rd. 
558 000 (1980 dagegen rd. 163 000 mehr Erst- als· Zweitstim-
men) mehr Zweit- als Erststimmen erringen können. 

Tabelle 2: Gültige Erststimmen nach Parteien bei den Bundestagswahlen seit 1953 

Wahljahr Gültige Erststimmen 
Einheit insgesamt davonfür 

Veränderung SPD CDU,CSU1) F.D.P. GRÜNE Sonstige 

1953 ......................... Anzahl 27 519 760 8131257 12 027945 2 967 566 X 4 392992 
'!, 100 29,5 43,7 10,8 X 16,0 

Veränderung1953-1957 .... Anzahl + 2636454 · + 1520 412 + 3133 605 - 691332 X - 1326231 
% + 9,6 + 18,7 + 26,1 - 23,3 X - 30,2 

1957 ......................... Anzahl 30156 214 9 651 669 15161550 2 276234 X 3066 761 
% ' 100 32,0 50,3 7,5 X 10,2 

Veränderungl957-1961 .... Anzahl + 1848252 + 2020 388 - 433813 + 1590 035 X -1328358 
% + 6,1 + 20,9 - 2,9 + 69,9 X - 43,3 

1961. ........................ Anzahl 32 004466 11672 057 14 727 737 3866269 X 1738403 
% 100 36,5 46,0 12,1 X 5,4 

Veränderungl961-1965 .... Anzahl + 432 583 + 1326417 + 1108 230 - 1303 975 X - 698069 
% + 1,4 + 11,4 + 7,5 - 33,7 X - 40,2 

1965 ......................... Anzahl 32437049 12 998 474 15 835 967 2 562 294 X 1040 314 
% 100 40,I 48,8 7,9 X 3,2 

Veränderung 1965-1969 .... Anzahl + 276467 + 1403 900 - 604 643 - 1007 643 X + 484853 
% + 0,9 + 10,8 - 3,8 - 39,3 X + 46,6 

1969 ......................... Anzahl 32 713 516 14402 374 15 231324 1554 651 X 1525167 
% 100 44,0 46,6 4,8 X 4,7 

Veränderung 1969-1972 .... Anzahl + 4590 263 + 3 825865 + 1694114 + 235862 X -1165578 
% + 14,0 + 26,6 + 11,1 + 15,2 X - '/6,4 

1972 ......................... Anzahl 37 303 779 18228239 16925438 1790513 X 359 589 
% 100 48,9 45,4 4,8 X 1,0 

-Veränderung1972-1976 .... Anzahl + 391865 - 1 756918 + 1506233 + 627170 X + 15380 
% + 1,1 - 9,6 + 8,9 + 35,0 X + 4,3 

1976 .... , .................... Anzahl 37 695644 16471321 18 431671 2 417 683 X 374969 
% 100 43,7 48,9 6,4 X 1,0 

Veränderungl976-1980 .... Anzahl + 110887 + 337 540 - 1023099 + 302 797 X - 238970 
% + 0,3 + 2,0 - 5,6 + 12,5 X - 63,7 

1980 ......................... Anzahl 37 806 531 16 808 861 17408572 2 720460 732 619 135999 
% 100 44,5 46,0 7,2 1,9 0,4 

Veränderung 1980-1983 .... Anzahl + 1038 822 - 1122828 + 2853 688 - 1632 562 + 877 236 + 63288 
% + 2,7 - 6,7 + 16,4 - 60,0 + 119,7 + 46,5 

1983 ......................... Anzahl 38 845353 15 686 033 20 262260 1087 918 1609855 199287 
.% 100 40,4 52,2 2,8 4,1 0,5 

1) CSU nurinBayern, 1957 auch im Saarland. 

Wirtschaft und Statistik 3/83 199 



Tabelle 3: Differenzen Erst- zu Zweitstimmen 
nach Parteien bei der Bundestagswahl 1983 

Erststimmen Zweitstimmen Differenz Erst-
zu Zweitstimmen 

Partei Pro-
Anzahl % Anzahl % Anzahl zent-

punkte 

SPD •..•..... 15686033 40,4 14865 807 38,2 + 820 226 + 2,2 
CDU ........ 15943 460 41,0 14 857 680 38,2 +l 085 780 + 2,8 
CSU ......... 4 318 800 11,1 4140 865 10,6 + 177 935 + 0,5 
F.D.P ........ 1087 918 2,8 2 706942 '1,0 -1619024 -4,2 
GRtJNE ..... 1609855 4,1 2167 431 5,6 - 557 576 -1,5 
Sonstige ..... 199 287 0,5 201962 0,5 - 2675 - 0,0 
lnsl!esamt ... 38845353 100 38940 687 100 - 95334 X 

Bei der SPD ist festzustellen, daß sie bis 1972 kontinuierlich 
ihren Anteil an den gültigen Erststimmen von 29,5 % bei der 
Wahl 1953 auf 48,9 % erhöhen konnte. Bei der Bundestags-
wahl 1976 mußte sie dann gegenüber 1972 einen Rückgang 
von 5,2 Prozentpunkten hinnehmen. Von 1976 bis 1980 
erhöhte sich ihr Anteil wieder um 0,8 Prozentpunkte auf 
44,5 %. Mit 40,4 % Anteil an den gültigen Erststimmen ist 
gegenüber 1980 ein Rückgang von 4,1 Prozentpunkten 
eingetreten. 

Tabelle 4: Stimmabgabe bei den Bundestags-
und Landtagswahlen seit 1979 

Prozent 

Anteil der Stimmen Bundestags-
wahll) (BW) 
Landtags-
wahl(LW) SPD j ~~  j F.D.P. j GRüNE I Sonsti~ j ~ir 

BW1980 .... , 
BW1983 .. .. 
LW1983 .. .. 

-
BW1980 .... , 
LW19823) •••• 
BW1983 .... 

BW1980 
LW1982 
BW1983 

LW1979 
BW1980 
BW1983 

LW1980 
BW1980 
:SW1983 

BW1980 
LW1982 
BW1983 

BW1980 
BW1983 
LW1983 

LW1980 
BW1980 
BW1983 

BW1980 
LW1982 
BW1983 

LW1980 
BW1980 
BW1983 

BW1980 
BW1983 

.... , .... 

.... 1 .... 

.... , .... 

.... , .... 

.... 1 .... 

·: .. I .... 

.... , .... 

.... , .... 

.... 1 .... 

46,7 
41,7 
43,7 1

. ::r1·g-H~:rinl 

49,0 ,2,2 
Hamburg 

1,4 1 5,2 
3,6 

51,7 1 31,2 1 14,1 1 51,3 38,6 2,6 
47,4 37,6 6,3 

2,3 1 6,8') 
8,2 

46,9 
36,5 
41,4 

49,4 
52,5 
48,7 

48,4 
46,8 
42,8 

46,4 
42,8 
41,6 

42,8 
38,4 
39,6 

32,5 
37,2 
31,1 

32,7 
31,9 
28,9 

45,4 
48,3 
43,8 

42,9 
38,2 

Niedersachsen 

1 
39,8 1 11,3 1 50,7 5,9 
45,6 6,9 

Bremen 

1 

31,9 1 10,7 1 28,8 15,1 
34,2 6,5 

Nordrhein-Westfalen 

1 

43,2 1 4,981 40,6 10,9 
45,2 6,4 

Hessen 

1 

40,6 1 10,6 1 45,6 3,1 
44,3 7,6 
Rheinland-Pfalz 

1 

45,6 1 9,8 1 49,6 7,0 
51,9 3,5 

Baden-Württemberg 

1 

53,4 1 8,3 1 48,5 12,0 
52,6 9,0 

Bayern 

1,61 6,5 
5,7 

5,15) 1 
2,7 
9,7 

3,0 1 1,2 
5,2 

1,8 1 8,0 
6,0 

1,4 1 4,5 
4,5 

5,36)1 
1,8 
6,8 

1 

57,6 1 7,8 1 1,3 1 58,3 3,5 4,6 
59,5 6,2 4,6 

Saarlancl 

1 
44,0 1 6,9 1 2,9 1 42,3 7,8 1,1 
44,8 6,0 4,8 

Bundesgebiet ohne Berlin 

1 
44,57) 1 10,6 1 
48,88) 6,9 1,5 1 5,6 

0,41 0,3 
1,5 

0,8 1 0,7 
0,6 

0,41 0,3 
0,4 

2,7 j 1,0 
0,8 

0,41 0,5 
0,4 

0,51 0,4 
0,5 

0,51 0,5 
0,5 

0,5 1 0,4 
0,5 

0,51 1,7 
0,8 

0,8 1 0,6 
0,7 

0,5 1 0,5 

0,1 
0,2 

X 

0,2 
X 

0,2 

0,1 
X 

0,2 

0,4 
0,2 
0,3 

X 
0,1 
0,2 

0,2 
X 

0,2 

0,2 
0,3 
0,1 

0,1 
0,2 
0,3 

0,2 
0,6 
0,3 

X 
0,2 
0,3 

0,2 
0,2 

1) Zweitstimmen. - 2) CSU nur in Bayern. - 3i Bürgerscllaftswahl am 
19. 12. 1982. - 4) Grün-Alternative Liste - GAL. - 5 Bremer Grüne Liste -
Grüne. - •)DieGRtJNENBaden-Württemberg-GRüN . - 7)DavonCDU34,2 %, 
CSUl0,3 %. _8)DavonCDU38,2 %,CSUl0,6 %. 

200 

Schwankungen im Zeitablauf zeigt die Entwicklung der 
Erststimmenanteile der CDU und CSU. 1953 betrug ihr Anteil 
43,7 %, stieg im Jahr 1957 auf 50,3 % und schwankte dann bis 
1976 zwischen 45,4 % (1972) und 48,8 % (1965). Bei der 
Bundestagswahl 1980 lag der Anteil der Erststimmen der CDU 
und CSU mit 46,0 % unter dem Ergebnis der Bundestagswahl 
von 1976 ( 48,9 % ). Mit 52,1 % hat die CDU und CSU 1983 ihren 
bisher höchsten Anteil an allen Bundestagswahlen erreicht. 

Wechselnde Erststimmenanteile hatte auch die F.D.P.; 1969 
und 1972 hat der Anteil jeweils bei 4,8 % gelegen, 1976 war er 
auf 6,4 % angestiegen, hat sich 1980 weit.er auf 7 ,2 % erhöht. 
1983 folgte der bisher niedrigste Erststimmenanteil der F.D.P. 
bei allen Bundestagswahlen mit 2,8 %. _ 

Die GRÜNEN, die 1980 nur einen Anteil an Erststimmen 
von 1,9 % hatten, erreichten 1983 einen Anteil von 4,1 % und 
lagen damit vor der F.D.P. 

Gültige Zweitstimmen 
Mit der Erststimme hatten die Wähler die Möglichkeit, für 

248 Bundestagsabgeordnete darüber zu entscheiden, wer sie 
im Deutschen Bundestag vertreten soll. Allein die Zweitstim-
men entschieden jedoch über die Gesamtzahl der Abgeordne-
ten einer jeden Partei oder über das Stärkeverhältnis der 
Parteien im 10. Deutschen Bundestag. 

Hinsichtlich der gültigen Zweitstimmen liegt das endgülti-
ge Ergebnis der Wahl um 3114 über dem vorläufigen. Die 
Veränderungen sind hauptsächlich Folge von Berichtigungen 
des vorläufigen Ergebnisses in einigen Wahlkreisen verschie-
dener Länder, in denen z.B. einige Wahlbezirksergebnisse 
(auch Briefwahlbezirke) in der Schnellmeldung doppelt 
gezählt wurden und andere überhaupt nicht. In einigen Fällen 
ergaben sich auch Abweichungen als Folge von tlbermitt-
lungsfehlern beim vorläufigen Wahlergebnis. Die übrigen· 
Änderungen, wie z. B. andere Entscheidungen über die 
Gültigkeit der Stimmen, betrafen nur eine geringe Stimmen-
zahl. 

Bei der Bundestagswahl 1983 wurden 38 940 687 gültige 
Zweitstimmen abgegeben. Davon erhielten die 

SPD 14 865 807 - 38,2 % 
CDU 14 857 680 - 38,2 0/o 
CSU 4 140 865 "" 10,6 % 
F.D.P. 2 706 942 == 7,0 1/o 
GRÜNE 2 167 431 - 5,6 % 

Die restlichen 201 962 Stimmen verteilten sich auf folgende 
Parteien: 

NPD 91 095 - 0,2 0/o 
DKP 64 986 - 0,2 0/o 
EAP 14 966 - 0,0 % 
ÖDP 11 028 - 0,0 0/o 
C. B. V. 10 994 - 0,0 % 
KPD 3431 - 0,0 % 
USD 3333 - 0,0 % 
BWK 2 129 - 0,0 % 

Die SPD erhielt insgesamt 8 127 mehr gültige Zweitstim-
men als die CDU; sie ist damit wieder stärkste Partei. Im 
Vergleich zur Wahl 1980, bei der ihr Zweitstimmenanteil 
42,9 % ausmachte, verlor sie jedoch 4,7 Prozentpunkte. 
Stimmeneinbußen zwischen 3,8 Prozentpunkten (Bayern, 
Bremen) und 6,1 Prozentpunkten (Baden-Württemberg) hatte 
sie in allen Ländern zu verzeichnen. Sie ist nur noch in den 
Ländern Hamburg und Bremen stärkste Partei. 

Die CDU, die 1980 nur einen Zweitstimmenanteil von 34,2 % 
erzielt hatte, kam 1983 auf einen Anteil von 38,2 %. Sie liegt 
damit um 4,0 Prozentpunkte über dem Ergebnis von 1980. Die 
CDU hat in allen Bundesländern Gewinne erzielen können, 
und zwar zwischen 2,5 Prozentpunkten (Saarland) und 
7,6 Prozentpunkten (Schleswig-Holstein). Auch für die CSU 
ergab sich bei der Bundestagswahl 1983 eine Zunahme des 
Stimmenanteils, und zwar von 57,6 % im Jahr 1980 auf 59,5 % 
der in Bayern abgegebenen Zweitstimmen. 

Die F.D.P., die einen Anteil von 7,0 % der Zweitstimmen 
errang, liegt um 3,6 Prozentpunkte unter dem Ergebnis von 
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1980 und hat 1983 das zweitniedrigste Ergebnis aller 
bisherigen zehn Bundestagswahlen erreicht. Sie hat Verluste 
in allen Bundesländern hinnehmen müssen, und zwar 
zwischen 1,6 Prozentpunkten in Bayern und 8,6 Prozentpunk-
ten in Bremen. 

Die GRÜNEN, die erstmals 1980 zur Bundestagswahl 
angetreten waren und einen Zweitstimmenanteil von 1,5 % 
errangen, haben, wie schon bei einigen Landtagswahlen, auch 
zur Bundestagswahl 1983 die 5 %-Hürde überwunden. Sie 
verfügen über einen Zweitstimmenanteil von 5,6 %. Wenn sie 
auch in allen Ländern Zunahmen an Wählerstimmen zu 
verzeichnen haben, so errangen sie in den Ländern 
Rheinland-Pfalz mit 4,5 %, in Bayern mit 4,7 % und im 
Saarland mit 4,8 % weniger als 5 % der Zweitstimmen. 

Faßt man die Zweitstimmen für die Parteien der 
gegenwärtigen Regierungskoalition (CDU, CSU und F.D.P.) 
und für die Opposition (SPD und GRÜNE) zusammen, 
ergeben sich für die Koalition 55,8 % und für die Opposition 
43,8 %. Alle übrigen Parteien haben zusammen 0,5 % der 
Zweitstimmen auf sich vereinigen können. Die DKP und die 
NPD kamen, wie bereits 1980, jeweils nur auf einen Anteil von 
0,2%. 

Ausführliche Ergebnisse nach Ländern ~nthält die Tabelle 
auf Seite 145*. 

Ungültige Stimmen 
Stimmen, die den Willen des Wählers nicht zweifelsfrei 

erkennen lassen, sowie die Stimmen, die einen Zusatz oder 
Vorbehalt enthalten, sind ungültig. Ist nur die Erst- oder nur 
die Zweitstimme ungültig, so ist die andere Stimme jeweils 
gültig. Wegen der Besonderheit der Abgabe von zwei Stimmen 
auf einem Stimmzettel ist der Vergleich der ungültigen 
Stimmen bei Bundestagswahlen mit den ungültigen Stimmen 
bei anderen politischen Wahlen, bei denen nur eine Stimme 
abzugeben ist, nicht ohne weiteres möglich. 

Ungültig waren von den Erststimmen 434 000 oder 1,1 % 
und von den Zweitstimmen 339 000 oder 0,9 %. 

Seit der Bundestagswahl 1953, bei der es zum ersten Mal 
zwei Stimmen gab, sank der Anteil der ungültigen Erststim-
men bis 1961 von 3,4 auf 2,6 % ; in der gleichen Zeit hat sich der 
Anteil der ungültigen Zweitstimmen von 3,3 auf 4,0 % erhöht. 
Bei der Bundestagswahl 1965 ist der Anteil der ungültigen 
Erststimmen geringfügig auf 2,9 % gestiegen, fiel dann aber 

·bis 1980 auf 1,2 bzw. 1,3 % ; 1983 betrug er 1,1 %. Der Anteil der 
ungültigen Zweitstimmen hatte sich 1965 auf 2,4 % vermin-
dert und ist ab 1972 unter 1 % gefallen. Mit Ausnahme der 
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Tabelle 5: 
Ungültige Stimmen bei den Bundestagswahlen seit 1953 

Ungültige 
Wahljahr Erststimmen Zweitstimmen 

Anzahl 0/o Anzahl 0/o 

19531) .•••••••••••••••••••.••• 959 790 3,4 928278 3,3 
1957 ························ 916680 3,0 1167 466 3,8 
1961 ························ 845158 2,6 1298 723 4,0 
1965 ························ 979158 2,9 795 765 2,4 
1969 ........................ 809548 2,4 . 557040 1,7 
1972 ························ 457 810 1,2 301839 0,8 
1976 ························ 470109 1,2 343 253 0,9 
1980 ························ 485645 1,3 353195 0,9 
1983 ························ 434176 1,1 338841 0,9 

l)OhneSaarland. 

Bundestagswahl 1972 wurden 1983, absolut gesehen, weniger 
ungültige Zweitstimmen abgegeben als bei den vorherigen 
Bundestagswahlen. Diese Entwicklung bei den ungültigen 
Erst- und Zweitstimmen läßt darauf schließen, daß die 
Technik der Abgabe von zwei Stimmen keine größeren 
Probleme mehr bereitet. 

Aus welchem Grund die Stimmen ungültig waren, wird sich 
Mitte 1983 aus einer repräsentativen Sondererhebung erge-
ben. Im Rahmen dieser Statistik wird auch festgestellt, bei 
wieviel Wählern beide Stimmen oder nur eine der beiden 
Stimmen ungültig waren. 

Im Wahlkreis Gewählte 
Die Erststimme entspricht der Entscheidung der Wähler für 

einen Wahlkreis-(Direkt-)kandidaten. Gewählt ist, wer in 
seinem Wahlkreis die meisten Erststimmen erhält. 

1980 hatte die SPD 127 Wahlkreissitze gewonnen; auf die 
CDU waren 81 und auf die CSU 40 Sitze entfallen. Wie 
Tabelle 7 zeigt, ging bei der Wahl 1983 in 59 Wahlkreisen die 
Erststimmenmehrheit von der SPD an die CDU (55) bzw. CSU 
(4) verloren; einen Wechsel der Mehrheit von der CDU bzw. 
CSU an die SPD gab es andererseits in keinem Wahlkreis. Für 
die CDU ergaben sich daher 136 Wahlkreissitze statt bisher 81, 
für die CSU 44 statt bisher 40 und für die SPD 68 statt bisher 
127. 

Tabelle 6: Wahlkreissitze nach der Parteizugehörigkeit der 
Gewählten bei den Bundestagswahlen seit 1949 

Wahljahr Ins- Davon nach der ParteizugehörigkeitderGewählt.en 
gesamt SPD CDU CSU F.D.P. GRUNE Sonstige 

1949 242 96 91 24 12 - 19
1
} 1953 242 45 130 42 14 - 11' 

1957 247 46 147 47 1 - 6' 
1961 247 91 '114 42 - - -
1965 248 94 118 36 - - -
1969 248 127 87 34 - - -
1972 248 152 65 31 - - -

.1976 248 114 94 40 - - -
1980 248 127 81 40 - - -
1983 248 68 136 44 - - -

1) Davon BP: 11, DP 5, Wählergruppen: 3. - 2) Davon DP: 10, Zentrum: 1. - 3) DP. 

Keinen Wechsel der Erststimmenmehrheit gab es für die 
SPD in den sieben Wahlkreisen von Hamburg und in den drei 
Wahlkreisen von Bremen, in denen die SPD wieder alle 
Wahlkreismandate errang, was jeweils auch zu einem 
Überhangmandat führte: Nach der Zahl der Zweitstimmen 
hatte die SPD nämlich nur einen Anspruch auf insgesamt 
sechs bzw. zwei Sitze (siehe die Erläuterungen weiter unten). 
In Schleswig-Holstein, wo die SPD 1980 noch alle 11 Wahl-
kreise errungen hatte, wechselten 1983 neun an die CDU. 

Die SPD bekam von ihren 68 Wahlkreissitzen 32 jeweils mit 
absoluter Mehrheit. Im Wahlkreis 89 (Essen II} erreichte sie 
mit 63,4 % ihren höchsten Anteil. 36 ihrer Wahlkreisgewinner 
hatten weniger als die Hälfte der Wähler hinter sich. Mit nur 
44,0 % der gültigen Erststimmen errang die SPD im 
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Tabelle 7: Wahlkreise 1983, in denen die Mehrheit 
der Erststimmen von der SPD 

an die CDU bzw. CSU übergegangen ist 

Anteil der Erststimmen 1983 
Wahlkreis gegenüber 

SPD CDU,CSU1) 1980 
1983 19802) 1983 19802) SPD CDU 

Nr. Name % Prozentpunkte 

001 Flensburg-Schleswig .. 44,6 49,7 49,7 40,6 -5,l + 9,1 
002 Nordfriesland-

Dithmarschen-Nord. 40,4 44,9 52,7 44,1 -4,5 + 8,6 
003 Steinburg-

Dithmarschen-Süd .. 42,5 48,1 51,4 42,9 -5,6 + 8,5 
004 Rendsburg-

Eckernförde ........ 43,4 49,8 52,4 42,3 -6,4 +10,l 
006 Plön-Neumünster ..... 46,4 51,4 48,4 40,0 -5,0 + 8,4 
007 Pinneberg ............ 43,3 48,6 49,5 39,6 -5,3 + 9,9 
008 Segeberg-

St.ormarn-Nord ..... 40,6 45,9 53,0 43,3 -5,3 + 9,7 
009 Ostholstein ........... 43,2 48,8 52,3 43,5 -5,6 + 8,8 
010 Herzogtum Lauenburg-

St.ormarn-Süd ...... 41,7 46,6 51,6 42,6 -4,9 + 9,0 
024 Cuxhaven ............ 44,2 50,9 48,5 42,3 -6,7 + 6,2 
025Stade ................ 41,5 46,5 51,7 43,0 -5,0 + 8,7 
028 Diephoi2 ............. 40,9 46,0 50,1 41,9 -5,l + 8,2 
029Verden ............... 45,5 50,6 46,6 39,1 -5,1 + 7,5 
033 Osnabrück ........... '42,0 49,4 51,0 43,5 -7,4 + 7,5 
034 Nienburg-Schaumburg 45,8 52,3 48,2 39,4 -6,5 + 8,8 
038 Hannover-Landl ..... 44,6 50,0 49,0 40,2 -5,4 + 8,8 
040 Gifhorn-Peine ........ 43,0 48,7 50,7 43,3 -5,7 + 7,4 
042 Hannover-Land II ..... 46,1 50,8 46,6 37,9 -4,7 + 8,7 
045 Braunschweig ........ 45,9 51,5 46,7 37,8 -5,6 + 8,9 
046 Helmstedt-Wolfsburg .. 41,5 48,2 52,4 43,9 -6,7 + 8,5 
047 Goslar ............... 46,2 51,0 48,4 40,8 -4,8 + 7,6 
049 Göttingen ............ ,44,3 47,9 46,9 40,8 -3,6 + 6,1 
054 KreisAachen ......... 45,4 49,3 49,6 43,5 -3,9 + 6,1 
060 Köln II ............... 42,3 44,0 50,2 43,9 -1,7 + 6,3 
071 Solingen-Remscheid .. 45,6 49,5 47,2 39,4 -3,9 + 7,8 
072 Mettmann I. .......... 44,7 49,4 49,1 40,9 -4,7 + 8,2 
073 Mettmann II .......... 44,3 48,3 49,6 43,4 -4,0 + 6,2 
079 Krefeld .............. 43,5 46,9 50,5 44,6 -3,4 + 5,9 
090 Essen III ............. 45,9 49,1 46,2 40,4 -3,2 + 5,8 
102 Bielefeld ............. 44,1 48,7 46,6 39,4 -4,6 + 7,2 
103 Herford .............. 46,4 · 52,1 46,7 38,6 -5,7 + 8,1 
105 Lippe! ............... 45,9 49,8 46,3 38,7 -3,9 + 7,6 
120 Siegen I .............. 43,0 49,5 50,6 41,8 -6,5 + 8,8 
123 Märkischer Kreis II ... 46,6 51,0 47,0 39,2 -4,4 + 7,8 
128 Hersfeld ............. 47,0 51,1 47,4 41,9 -4,1 + 5,5 
129 Marburg ............. 45,2 49,6 47,6 42,0 -4,4 + 5,6 
130 Lahn-Dill ............ 46,5 51,5 47,3 40,1 -5,0 + 7,2 
131 Gießen ............... 44,5 50,3 47,5 40,8 -5,8 + 6,7 
134 Wetterau ............. 44,2 49,6 48,8 41,9 -5,4 + 6,9 
136 Wiesbaden ........... 45,6 48,5 46,6 40,9 -2,9 + 5,7 
137 Hanau ............... 44,1 49,1 49,2 42,0 -5,0 + 7,2 
138 FrankfurtamMainl-

Main-Taunus ....... 43,0 46,6 48,8 41,7 -3,6 + 7,1 
139 Frankfurt am Main II .. 41,7 44,4 48,1 42,4 -2,7 + 5,7 
140 Frankfurt am Main III . 44,0 48,4 45,8 40,4 -4,4 + 5,4 
141 Groß-Gerau .......... 44,5 50,6 46,0 39,0 -6,1 + 7,0 
142 Offenbach ............ 43,4 47,0 48,6 42,0 -3,6 + 6,6 
144 Odenwald ............ 43,6 49,3 49,4 42,6 -5,7 + 6,8 
145 Bergstraße ........... 42,7 47,3 51,1 44,9 -4,6 + 6,2 
154Mainz ............... 42,7 46,6 49,0 43,2 -3,9 + 5,8 
163 Stuttgart-Nord ........ 44,3 47,9 46,3 39,5 -3,6 + 6,8 
165 Esslingen ............ 42,0 47,6 50,7 46,4 -5,6 + 4,3 
175 Karlsruhe-Stadt ...... 41,8 45,2 49,0 43,9 -3,4 + 5,1 
178 Heidelberg ........... 42,1 44,9 48,9 43,6 -2,8 + 5,3 
180 Mannheim II ......... 42,5 48,1 49,8 43,0 -5,6 + 6,8 
204 München-Nord ....... 45,3 50,1 45,8 40,7 -4,8 + 5,1 
225 Hof .................• 41,8 48,3 54,2 46,4 -6,5 + 7,8 
230 Nürnberg-Nord ....... 40,2 45,1 49,6 44,9 -4,9 + 4,7 
231 Nürnberg-Süd ........ 45,0 50,3 47,1 41,1 -5,3 + 6,0 
245 Saarbrücken II 46,7 50,6 47,2 43,6 -3,9 + 3,6 

1) CSU nur in Bayern. - 2) In der Abgrenzung der Wahlkreise für die 
Bundestagswahl 1983. 

Wahlkreis 203 (München-Mitte) das Direktmandat. Infolge-
dessen kamen für die Sitzverteilung nur SPD, CDU und. CSU, 
F.D.P. und die GRÜNEN in Betracht. SPD, CDU und CSU 
deshalb, weil sie beide Bedingungen erfüllten, die F.D.P. und 
die GR'UNEN, weil sie die 5 %-Hürde überwunden haben. 

Föderalistischen Prinzipien folgend geht das Bundeswahl-
gesetz von der Sitzverteilung auf die einzelnen Parteien aus 
und verteilt diese entsprechend der Zahl der Zweitstimmen in 
den Ländern auf die Landeslisten der Parteien. Dabei findet 
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Tabelle 8: Sitzverteilung bei den Bundestagswahlen 1983 und 1980 nach Ländern 
Bundes- Schles- Nord- Rhein- Baden-

Partei Wahljahr Sitze insgesamt gebiet wig- Hamburg Nieder- Bremen rhein- Hessen land- Würt- Bayern Saar-
und über ... ohne Holstein sachsen West- Pfalz tem- land 

Berlin falen berg 

SPD ........... 1983 zusammen 193 9 7 26 3 63 20 12 23 26 4 
Wahlkreis 68 2 7 10 3 32 5 5 1 1 2 
Landesliste 125 7 - 16 - 31 15 7 22 25 2 

1980 zusammen 218 11 7 30 3 70 22 14 27 30 4 
1 

CDU .......... 1983 zusammen 191 10 5 29 2 65 21 - 16 39 - 4 
Wahlkreis 136 9 - 21 - 39 17 11 36 - 3 
Landesliste 55 1 5 8 2 26 4 5 3 - 1 

1980 zusammen 174 9 4 26 1 60 19 15 36 - 4 

CSU ........... 1983 zusammen 53 - - - - - - - - 53 -
Wahlkreis '44 - - - - - - - - 44 -
Landesliste 9 - - - - - - - - 9 

,_ 
1980 zusammen 52 - - - - - - - - 52 -

F.D.P .......... 1983 zusammen 34 1 - 4 - 10 4 2 7 6 -
Wahlkreis - - - - - - - - - - -
Landesliste 34 1 - 4 - 10 4 2 7 6 -

1980 zusammen 53 3 2 7 - 17 5 3 9 7 -
GRÜNE ....... 1983 zusammen 27 1 1 4 - 8 3 1 5 4 -

Wahlkreis - - - - - - - - - - -
Landesliste 27 1 1 4 - 8 3 1 5 4 -

1980 zusammen - - - - - - -
Insgesamt ... 1983 insgesamt 4981)2) 21 13 63 5 146 48 31 74 89 8 

Wahlkreis 248 11 7 31 3 71 22 16 37 45 5 
Landesliste 250 10 6 32 2 75 26 15 37 44 3 

1980 insgesamt 4971)3) 23 13 63 4 147 46 32 72 89 8 

1)Außerdem vom Berliner Abgeordnetenhaus gewählt 1983:SPD9, CDU 11, F.D.P.1,AL 1; 1980:SPD 10,CDU 11,F.D.P.1. - 2) Einschl.je 1 Überhangmandat in Hamburg 
und Bremen für die SPD. - 3) Einschl.1 Überhangmandat in Schleswig-Holstein für die SPD. 

Sitzverteilung wurde vom Bundeswahlleiter in folgenden drei 
Stufen vorgenommen: 

1. Verteilung der 496 Sitze auf die SPD, CDU, CSU, F.D.P. 
und GRÜNE nach dem Ergebnis der für sie im gesamten 
Wahlgebiet (Bundesgebiet ohne Berlin) abgegebenen Zweit-
stimmen unter Anwendung des d'Hondt'schen Höchstzahl-
verfahrens. Bei dieser Verteilung ergaben sich für die 

SPD 191 Sitze 
CDU 191 Sitze 
CSU 53 Sitze 
F.D.P. 34 Sitze 
GRÜNE 27 Sitze 

2. Verteilung der von jeder vorstehend aufgeführten Partei 
gewonnenen Sitze auf ihre Landeslisten nach dem Verhältnis 
ihrer Zweitstimmen für ihre einzelnen Landeslisten, wieder-
um nach dem d'Hondt'schen Höchstzahlverfahren, also z. B. 
Verteilung der 191 Sitze der SPD auf ihre Landeslisten in 
Schleswig-Holstein, Hamburg, Niedersachsen usw. 

3. Abzug der von, jeder Partei in den einzelnen Ländern 
gewonnenen Wahlkreissitze (Direktmandate) von den Sitzen 
die ihnen in dem betreffenden Land nach der in Ziffer 2 
geschilderten Berechnung zustanden. Die verbleibenden 
Sitze waren aus den Landeslisten der Parteien in der 
Reihenfolge der nicht direkt gewählten Bewerber auf der 
jeweiligen Landesliste zu besetzen. Zuvor waren daher auf 
den Landeslisten diejenigen Bewerber zu streichen die auch 
in einem Wahlkreis kandidiert hatten und über die 
Erststimmen Bundestagsabgeordneter geworden waren. 

,Dieses Verfahren kann dazu führen, daß eine Partei in 
einem Land mehr Wahlkreisabgeordnete stellt als ihr in 
di~sem Land nach den Zweitstimmen Abgeordnete zustehen. 
Tntt ein solcher Fall ein, kommen alle im Wahlkreis 
Gewählten in den Deutschen Bundestag. Die Folge ist daß 
sich die Gesamtzahl der Abgeordneten des Deuts'chen 
Bundestages durch sogenannte „Überhangmandate" entspre-
chend erhöht. Zwei solcher Überhangmandate gab es bei der 
Bundestagswahl 1983. Bei der Verteilung der 191 Sitze der 
SPD auf ihre Landeslisten ergab sich nämlich, daß der SPD in 
Hamburg und Bremen nur sechs bzw. zwei Sitze zufielen, sie 
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aber alle sieben bzw. drei Wahlkreissitze gewann. Demzufolge 
erhöhte sich die Gesamtzahl der von der SPD gewonnenen 
Sitze von 191 um zwei auf 193 und die der Gesamtsitze (ohne 
Berlin) von 496 auf 498. 

Wie Tabelle 8 zu entnehmen ist, haben gegenüber 1980 die 
SPD 25 und die F.D.P. 19 Sitze verloren, die CDU hat 17 bzw. 
die CSU einen Sitz hinzugewonnen. Erstmals sind die 
GRüNEN mit 27 Sitzen in einem Deutschen Bundestag 
vertreten. Faßt man die Sitze für die im 10. Deutscheri 
Bundestag vertretenen Parteien nach der derzeitigen Regie-
rungskoalition und für die Parteien der Opposition zusam-
men, stehen den 278 Sitzen der Koalition 220 Sitze der 
Opposition gegenüber. 

Weitere 22 vom Berliner Abgeordnetenhaus Gewählte 
kommen zu den mit dem Stimmzettel gewählten Abgeordne-
ten hinzu. Sie verteilen sich auf die Parteien wie folgt: SPD 9, 
CDU 11, F.D.P. 1, AL 1. Einschließlich der Berliner 
Abgeordneten setzt sich der 10. Deutsche Bundestag wie folgt 
zusammen: 

SPD 202 
CDU 202 
CSU 53 
F.D.P. 35 
GRÜNE 27 
AL 1 

Insgesamt 520 

Unter' diesen 520 Abgeordneten befinden sich 51 Frauen. 
Sie gehören folgenden Parteien an: SPD 21, CDU 14, CSU 3, 
F.D.P. 3 und GRÜNE 10. Ihr Anteil hat sich gegenüber 1980 
(44, davon 19 SPD, 16 CDU, 7 F.D.P. und 2 CSU) leicht erhöht. 
Die jüngste Abgeordnete (27 Jahre) stellen die GRüNEN. 
Ältestes Mitglied des Deutschen Bundestages wäre mit 
75 Jahren ebenfalls ein Abgeordneter der GRÜNEN, nach 
seinem Verzicht ist der älteste Abgeordnete (69 Jahre) ein 
Mitglied der SPD. 

Weitere Analysen der Daten der Bundestagswahl 1983 
werden in weiteren Aufsätzen in „Wirtschaft und Statistik" 
folgen. Klaus Gaspers 
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Zur Neuberechnung der Preisindizes auf Basis 1980 
Vorbemerkung 

Preisindizes haben die Aufgabe, die durchschnittliche 
Preisentwicklung zwischen zwei Zeitpunkten für eine 
Vielzahl von Waren und Dienstleistungen, die z.B. von den 
privaten Haushalten gekauft oder von landwirtschaftlichen 
und gewerblichen Produzenten bzw. dem Groß- und 
Einzelhandel verkauft werden, in einer Zahl darzustellen. Um 
die Bedeutung der verschiedenen Güter richtig zum Ausdruck 
zu bringen, wird zweckmäßigerweise ein gewogener Durch-
schnitt der bei den einzelnen Gütern festgestellten Preisände-
rungen verwendet. Die im Rahmen der Preisstatistik vom 
Statistischen Bundesamt ermittelten Preisindizes werden 
nach der Laspeyres-Formel berechnet, d. h. als Gewichte für 
die Zusammenfassung der Einzelpreisrelationen werden die 
Mengen des Basisjahres herangezogen und über einen 
längeren Zeitraum hinweg unverändert beibehalten. Es wird 
also angenommen, daß die im Basisjahr produzierten, ver-
oder gekauften Mengen von Waren und Dienstleistungen 
auch für die vergleichbaren wirtschaftlichen Vorgänge in 
späteren Berichtsjahren repräsentativ sind. Da diese Annah-
me immer nur für eine mehr oder weniger kurze Zeitspanne 
zutrifft, müssen die Preisindizes in größeren Zeitabständen 
auf ein neues Basisjahr umgestellt werden. Dabei werden 
wegen der besseren Vergleichbarkeit der Indizes .a~ ~en 
verschiedenen Stufen des Wirtschaftsablaufs alle Pre1smd1zes 
sowie die anderen vom Statistischen Bundesamt berechneten 
Indizes auf das gleiche Basisjahr bezogen. 

Im Zuge einer solchen U m s t e 11 u n g werden die zuletzt 
auf Basis 1976 dargestellten Preisindizes des Statistischen 
Bundesamtes zur Zeit auf B a s i s 1 9 8 O neu berechnet. 
Nachdem die Neuberechnung der Baupreisindizes für 
Einfamilien-Fertighäuser auf Basis 1980 1) bereits im August 
1982 vorgelegt werden konnte, wird in diesem Heft der Index 
der Erzeugerpreise gewerblicher Produkte auf der neuen 
Basis'dargestellt. Im Laufe des Jahres 1983 sollen möglichst 
alle weiteren Preisindizes auf neuer Basis fertiggestellt 
werden, u. a. die Preisindizes für die Lebenshaltung gegen 
Ende des Jahres 1983. Lediglich der Index der Grundstoffprei-
se kann erst zu Beginn des Jahres 1984 umgestellt werden, da 
das darin verwendete Preismaterial zum größten Teil aus 
anderen Preisindizes übernommen wird, deren Umbasierung 
vorher abgeschlossen sein muß. 

Der Übergang auf ein neues Basisjahr wird in der Regel 
zum Anlaß genommen, um neben der Aufstellung der neuen 
Wägungsschemata eine Reihe von weiteren Ä n der u n -
g e n ~n den Indizes durchzuführen, z. B. die Einführung 
neuer Systematiken, die Aufnahme neu auf dem Markt 
erschienener Waren und Dienstleistungen (soweit sie eine 
ausreichend große Bedeutung erlangt haben) und auch die 
Auswahl neuer Berichtsfirmen. Andererseits werden bisher 
berücksichtigte Güter und Berichtsstellen ausgeschlossen, 
wenn ihre Marktbedeutung stärker zurückgegangen ist. Wie 
bei früheren Indexumstellungen ist jedoch darauf hinzuwei-
sen, daß das Statistische Bundesamt nicht nur beim Übergang 
auf ein neues Basisjahr die Güter- und Berichtsfirmenaus-
wahl aktualisiert; auch im Rahmen der laufenden Indexbe-
rechnungen werden Berichtsfirmen ausgewechselt. Außer-
dem werden die Berichtsstellen im Interesse einer gleichblei-
benden Repräsentativität der Indizes angehalten, schon dann 
auf eine neue Güterausführung überzugehen, wenn sich die 
Marktbedeutung der zuletzt ausgewählten Ausführung ( deut-
lich} vermindert. Allerdings darf durch derartige Verbesse-
rungen die zeitliche Vergleichbarkeit der einzelnen Reihen 
nicht beeinträchtigt werden. Die bei den einzelnen Preisindi-
zes durchgeführten Neuerungen werden mit dem jeweiligen 
Erscheinen der Indizes in ausführlichen Beiträgen in dieser 
Reihe beschrieben werden. 

') Siehe Borowski, D.: ,.Zur Neuberechnung der Baupreisindizes für 
Einfamilien-Fertighäuser auf Basis 1980" in WiSta 8/1982, S. 586 ff. 
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Gründe für den Wechsel des Basisjahres 
Der Zeitpunkt der Indexumstellungen wurde vom Statisti-

schen Bundesamt ursprünglich hauptsächlich nach Gesichts-
punkten ausgewählt, die allein auf die Verhältnisse in der 
Bundesrepublik Deutschland abgestellt waren. Zunächst war 
grundsätzlich festzustellen, von welchem Jahr an die auf alter 
Basis berechneten Preisindizes als nicht mehr ausreichend 
realistisch anzusehen waren, d. h. nicht mehr die Indexan-
nahme ( der Warenkorb des Basisjahres entspricht annähernd 
den Verhältnissen des Berichtsjahres) erfüllten. Zu diesem 
Zweck wurden Kontrollrechnungen durchgeführt, bei denen 
die Preisindizes behelfsmäßig nach der Paasche-Formel (also 
mit dem Wägungsschema des jeweiligen Berichtsjahres) 
berechnet· wurden. Dann wurde geprüft, welches Jahr 
hinsichtlich der gesamtwirtschaftlichen Situation als ein für 
alle Preisindizes geeignetes Basisjahr gelten konnte, um 
störende Basiseffekte möglichst klein zu halten. 

Bei den Indexumstellungen auf die Basisjahre 1970 und 
1976 kamen Gesichtspunkte hinzu, die sich aus den 
Bedürfnissen der Europäischen Gemeinschaften (EG) herlei-
teten. Für eine bessere Ver g 1 e i c h bar k e i t der Preisindi-
zes in den einzelnen Mitgliedsländern und auch der EG 
insgesamt sollte in allen Ländern nach Möglichkeit ein 
einheitliches Basisjahr eingeführt werden. Außerdem sollten 
die aus unterschiedlichen Berechnungsmethoden in den 
verschiedenen EG-Ländern resultierenden Abweichungen in 
der Preisentwicklung möglichst verringert werden. Einer der 
wesentlichen methodischen Unterschiede liegt darin, daß die 
Mehrzahl der EG-Länder, darunter auch die Bundesrepublik 
Deutschland, Laspeyres-Preisindizes mit über mehrere Jahre 
hinweg fester Basis berechnet, während einige andere 
Länder, z.B. Frankreich und Großbritannien, Laspeyres-
Preisindizes mit jährlich wechselnder Wägung (immer auf der 
Basis der Gewichte des Vorjahres) berechnen und erst durch 
Verkettung Indexreihen über mehrere Jahre hinweg bilden. 
Diese Preisindizes werden als Kettenindizes bezeichnet. 
Durch häufigeren Wechsel des Basisjahres bei den Laspey-
res-Preisindizes mit fester Basis verringern sich die 
methodisch begründeten Abweichungen gegenüber den 
Kettenindizes. Aus dieser Überlegung heraus kam es zu einer 
EG-Empfehlung, das Basisjahr alle fünf Jahre zu wechseln. 
Darüber hinaus wurde empfohlen, das Basisjahr immer auf 
Jahreszahlen, die durch fünf teilbar sind, festzulegen. 

Diese Vorschläge entsprachen auch den Vorstellungen des 
Statistischen Bundesamtes, nach dessen Erfahrungen ein 
Abstand von fünf Jahren zwischen den Basisjahren die 
Gewähr dafür bietet, daß die Preisentwicklung immer mit 
ausreichend realistischen Indikatoren nachgewiesen wird. 
Außerdem wurde die Regelmäßigkeit der Indexumstellungen 
als Vorteil angesehen, ermöglicht sie doch eine bessere 
Planung und rationellere Durchfül:J,rung der Umstellungsar-
beiten und eine bessere Berücksichtigung der Bedürfnisse 
der Preisstatistik bei der Vorbereitung der Statistiken, die für 
die Aufstellung neuer Wägungsschemata benötigt werden 2). 

So wurde 1970 in Übereinstimmung·mit der EG-Empfeh-
lung als Basisjahr bestimmt und 1976 als das Jahr, das dem 
EG-Vorschlag, der auf 1975 abzielte, am nächsten kam. Das 
Jahr 1975 schied wegen der ungünstigen wirtschaftlichen 
Situation in diesem Jahr - das reale Bruttosozialprodukt des 
Jahres 1975 lag um 1,6 % unter dem des Vorjahres - als 
mögliches Basisjahr aus. 

Entsprechend dem von den EG empfohlenen fünf j ä h r i -
g e n Tu r n u s wurde als nächstes das Jahr 1980 als neues 
Basisjahr festgelegt. Auch die vom Statistischen Bundesamt 
üblicherweise angewandten, oben beschriebenen Kriterien 
haben die Wahl dieses Basisjahres nahegelegt. Die bei den 
verschiedenen Gütern stark unterschiedlichen Preissteige-
rungsraten in den Jahren 1979 bis 1981 haben zu größeren 
Verschiebungen in den Preisstrukturen geführt, die entspre-
chende Veränderungen in den Mengenstrukturen verursacht 

•) Siehe Guckes, S.: .zur Neuberechnung der Preisindizes auf Basis 1976" in 
WiSta 7/79, S. 471. 
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haben dürften. So haben z. B. die Preissteigerungen beim 
Erdöl und bei Mineralölerzeugnissen einen starken Rückgang 
des Verbrauchs von Heizöl bewirkt. Der Benzinverbrauch 
stagnierte wegen sparsamer Fahrweise und der zunehmen-
den Verbreitung energiesparender Fahrzeugmodelle. An-
dererseits haben z. B. Videorekorder mit stark rückläufiger 
Preisentwicklung erhebliche Verbrauchsbedeutung erlangt. 

Auch aus gesamtwirtschaftlicher Sicht erscheint das Jahr 
1980 als Basisjahr relativ gut geeignet. Die Wirtschaft befand 
sich in diesem Jahr in einer eher dem langfristigen 
Durchschnitt entsprechenden konjunkturellen Entwick-
lungsphase; das reale Bruttosozialprodukt stieg um 1,8 %. 
Sicherlich ist das Jahr 1980 nicht für alle im Statistischen 
Bundesamt berechneten Preisindizes und anderen Indizes 
das ideale Basisjahr. Das gilt - wie auch schon hinsichtlich 
des Basisjahres 1976 - insbesondere für den Preisindex für 
landwirtschaftliche Produkte, der weniger von der allgemei-
nen konjunkturellen Entwicklung als vielmehr kurzfristig 
durch Witterungseinflüsse und langfristig durch EG-Marktre-
gelungen berührt wird. Um zu verhindern, daß außergewöhn-
liche Ereignisse im Basisjahr den Indexverlauf in „normalen" 
Berichtsjahren zu stark bestimmen, wird behelfsmäßig der 
Effekt dieser Sonderereignisse dadurch gemindert, daß bei 
einzelnen Gütern mit außergewöhnlicher Entwicklung nicht 
die Mengen des Basisjahres allein, sondern ein Durchschnitt 
aus den Mengen des vorhergehenden Jahres, des Basisjahres 
und des Folgejahres als Gewichte verwendet werden. 
Natürlich müssen in diesem Fall auch die zur Bestimmung 
der Wertgewichte benötigten Preise als Durchschnitt aus den 
entsprechenden Jahren bestimmt werden. 

Zur Wahl des Basisjahres ist noch .anzumerken, daß in 
neuester Zeit im Statistischen Bundesamt überlegt wird, ob 
nicht künftig die Möglichkeit besteht, bei einzelnen Indizes 
vom relativ kurzfristigen fünfjährigen Wechsel des Basisjah-
res wieder abzugehen. Hauptursache dafür sind die aufgrund 
der angespannten finanziellen Haushaltssituation angeord-
neten Personaleinsparungen im Statistischen Bundesamt, die 
dazu zwingen, nach arbeitsmäßigen Erleichterungen zu 
suchen. Eine Möglichkeit wäre die Verlängerung der 
Zeitspanne zwischen den Basisjahren wenigstens bei denje-
nigen Indizes, bei denen die Kontrollrechnungen keine 
größere Abweichung zwischen den Laspeyres- und den 
Paasche-Preisindizes ergeben. Um für den Indexbenutzer 
weiterhin die Vorteile eines gemeinsamen Basisjahres für alle 
Indizes zu erhalten, böte sich an, die Indizes mit nur geringen 
Laspeyres-Paasche-Abweichungen auf das allgemeine Basis-
jahr lediglich umzubasieren, ohne eine grundlegende Neube-
rechnung der Wägungsschemata durchzuführen, während die 
Indizes mit den größeren Abweichungen jeweils vollständig 
neu zu berechnen wären. 

Vergleich der Preisentwicklung auf alter und neuer Basis 

Zur Kontrolle der A k tu a l i t ä t der nach der Laspeyres-
Formel berechneten Preisindizes werden im Statistischen 
Bundesamt für Preisindizes, für die laufend neue Wägungs-
unterlagen vorliegen, behelfsmäßige Paasche-Preisindizes 
berechnet. Die Paasche-Preisindizes geben an, um wieviel ein 
Warenkorb des Berichtsjahres in Preisen des Berichtsjahres 
teurer ist als zu Preisen des Basisjahres. Bei den 
Laspeyres-Indizes dagegen wird zum Preisvergleich der 
Warenkorb aus dem Basisjahr herangezogen. 

Jahr 

1979 
1980 
1981 

Preisindex für die 
Lebenshaltung1) 

auf Basis 
1976 

110,2 
116,0 
122,8 

auf Basis 
des jeweiligen 

Jahres 

1976 - 100 
110,l 
115,6 
121,8 

Index der Erzeugerpreise 
gewerblicher Produkte 

auf Basis 
1976 

108,9 
117,l 
126,2 

auf Basis 
des jeweiligen 

Jahres 

108,8 
116,8 
125,1 

1) Von4-Personen-Arbeitnehmerhaushalten mit mittlerem Einkommen. 

Wie aus der Übersicht ersichtlich, haben sich - trotz der 
oben erwähnten teilweise starken Veränderungen in den 
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Mengen- und Preisstrukturen - die Indizes mit neuem und 
altem Warenkorb kaum unterschiedlich entwickelt. Die 
Ergebnisse bestätigen die Regel, daß die auf neuer Basis 
berechneten Preisindizes einen meist geringeren Preisan-
stieg nachweisen als die Indizes auf alter Basis. Im Jahr 1981 
lag der für dieses Jahr berechnete Paasche-Preisindex für die 
Lebenshaltung (1976 = 100) um 1,0 Indexpunkte und für die 
Erzeugerpreise gewerblicher Produkte um 1,1 Indexpunkte 
unter dem entsprechenden (offiziellen) Laspeyres-Index. Bei 
einer Beurteilung dieser für einen Zeitraum von fünf Jahren 
geltenden Differenzen ist zu bedenken, daß der Paasche-
Preisindex für 1981 gegenüber 1976 im Vergleich zum 
Laspeyres-Preisindex für denselben Zeitraum nicht der 
„richtigere" Index ist. Bei den Indizes liegt nämlich ein 
Warenkorb zugrunde, der für die ganze Zeitspanne nicht 
genau angemessen ist. Wenn man unterstellt, daß sich die 
Mengenkomponente von 1976 auf 1981 gleichmäßig verändert 
hat, dann müßte die Aussage sogar lauten, daß der 
Paasche-Preisindex etwa in dem gleichen Maße von dem 
wahren Wert nach der einen Seite abweicht wie der 
Laspeyres-Preisindex nach der anderen Seite. 

Welche Ursachen für die Abweichung der nach den 
verschiedenen Indexformeln errechneten Ergebnisse letztlich 
den Ausschlag geben, läßt sich wegen der Vielzahl der 
Einflußfaktoren nur unzureichend bestimmen. Die Höhe der 
Abweichung hängt ab von der Korrelation zwischen den 
Preis- und Mengenänderungen. Im allgemeinen ist diese 
Korrelation negativ, d. h. bei den Gütern mit überdurch-
schnittlichen Preissteigerungen steigen die Mengen unter-
durchschnittlich oder gehen sogar zurück, bei denen mit 
rückläufigen Preisen gehen die Mengen weniger stark zurück 
oder steigen sogar. Diese Erfahrungstatsache, die sich aus 
dem ökonomischen Verhalten der Nachfrager ergibt, führt 
dazu, daß mit zunehmender Entfernung vom Basisjahr ein 
Laspeyres-Preisindex höhere Preissteigerungen ausweist als 
ein entsprechender Paasche-Preisindex (was nicht aus-
schließt, daß in der statistischen Praxis auch der umgekehrte 
Fall vorkommt). 

Index der Ausfuhrpreise Index der Einfuhrpreise 

auf Basis auf Basis auf Basis auf Basis 
1976 des jeweiligen 1976 des jeweihgen 

Jahr Jahres Jahres 

1976 = 100 
1979 108,2 108,0 109,1 108,5 
1980 115,1 115,0 125,3 123,0 
1981 121,3 120,5 142,9 136,8 
Die in den Übersichten dargestellten Zahlen zeigen, daß die 

Abweichungen zwischen den Indizes mit altem und neuem 
Wägungsschema beim Einfuhrpreisindex mit Abstand am 
stärksten sind. Die Abweichungen bei den Preisindizes für die 
Lebenshaltung, den Erzeugerpreisindizes und dem Ausfuhr-
preisindex haben ein ähnliches Ausmaß. Offenbar war die 
Möglichkeit, auf Güter mit geringerer Preissteigerung 
auszuweichen, im Beobachtungszeitraum bei der Einfuhr am 
größten. Das muß andererseits nicht bedeuten, daß z. B. die 
privaten Haushalte auf die Preisveränderungen nicht reagiert 
hätten. So können z. B. Einsparungen auch dadurch erzielt 
werden, daß eine teure Urlaubsreise in ein fernes Land durch 
eine billigere Reise in ein näher gelegenes Land ersetzt wird, 
wobei für sich gesehen die Preissteigerung für die insgesamt 
billigere Reise größer sein kann als die für die weite Reise. 
Auch die These, ein realtiv hohes Einkommen privater 
Haushalte in der Bundesrepublik Deutschland gestatte es 
diesen, trotz üperdurchschnittlicher Preissteigerungen das 
alte Verbrauchsschema beizubehalten, bedürfte eingehender 
Überprüfung. Es könnte auch sein, daß die höchsten 
Preissteigerungen gerade da stattgefunden haben, wo die 
Nachfrage relativ unelastisch ist. 

Die Kontrollrechnungen machen jedoch deutlich, daß die 
Notwendigkeit der Neuberechnung der Indizes bei den 
verschiedenen Preisindizes früher oder später eintreten 
kann. Darauf stützen sich die erwähnten Überlegungen, 
künftig umfassende Neuberechnungen bei einigen Preisindi-
zes nur mit größerem zeitlichem Abstand durchzuführen. 
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Rückrechnung und Verkettung mit den alten Reihen 
Wegen des kurzen zeitlichen Abstandes zwischen den, 

letzten beiden Basisjahren und der im Vergleich zu früheren 
Jahren relativ geringen Abweichungen der Laspeyres- und 
Paasche-Indizes für den Zeitraum von 1976 bis 1980 wird auch 
bei dieser Indexumstellung k e i n e R ü c k r e c h n u n g der 
neuen Preisindizes für den Zeitraum vor dem neuen 
Basisjahr durchgeführt. Die Preisindizes auf Basis 1980 
werden also nur für die Zeit ab Januar 1980 anhand der 
einzelnen Preisreihen neu berechnet. Dabei kann es 
vorkommen, daß in der Zeit von Januar 1980 bis zum letzten 
Monat der Berechnung auf alter Basis die neuen Indizes im 
Vergleich zu den auf Basis 1976 berechneten geringfügig 
abweichende Zuwachsraten aufweisen, was zum Teil durch 
die Verwendung neuen Preismaterials, zum Teil durch die 
Neugewichtung unveränderter Preisreihen begründet ist. 

In den Veröffentlichungen werden für die neuen Indizes 
soweit möglich Ver ke ttu n g sf a k to ren angegeben, mit 
denen die Reihen auf Basis 1980 mit den bisher veröffentlich-
ten Indizes auf Basis 1976 verknüpft werden können. Diese 
Faktoren werden als Relation der Preisindizes auf Basis 1980 
und 1976 im Januar 1980 für alle veröffentlichten Indexposi-
tionen berechnet und veröffentlicht, bei denen nicht 
Änderungen in der Systematik oder in der. Auswa~l der 
zugrunde liegenden Preisreihen die yergle1chbar~~1t _der 
Reihen stören. Für ausgewählte Indizes bzw. Te1lmd1zes 
werden in den einzelnen Veröffentlichungen außerdem durch 
Verkettung ermittelte Ergebnisse dargestell~, in denen. die 
neuen Indizes auf frühere Basisjahre bzw. die alten Indizes 
auf das neue Basisjahr umgerechnet sind. 

Verbesserungen bei den einzelnen Indizes 
Ähnlich wie bei der letzten Indexumstellung wurden im 

Rahmen der Neuberechnung der Preisindizes auf Basis 1980 
neben der Aktualisierung der Wägungsschemata keine 
größeren methodi sehen Neuerungen durchge-
führt. Im Zuge der Aktualisierung der Wägungsunterlag~n 
der einzelnen Indizes wurde allerdings auch diesmal die 
Auswahl der Preisrepräsentanten gründlich überprüft. Die 
für eine bessere Fundierung verschiedener Teilindizes an sich 
notwendige Bildung zusätzlicher Preisreihen wa~. nur ~n 
geringem Umfang möglich, da die im Gesetz uber die 
Preisstatistik vorgegebene Anzahl von Berichtsfirmen bei fast 
allen Indizes bereits voll ausgeschöpft ist. Eine Aufnahme 
neuer Preisreihen wäre deshalb nur durch eine noch größere 
Belastung der Firmen möglich gewesen, die bereits zur 
Preisberichterstattung herangezogen werden. Das sollte nach 
Möglichkeit vermieden werden. Ein gewisser S_pielraum für 
die Aufnahme neuer Preisreihen konnte allerdmgs dadurch 
geschaffen werden, daß die Zahl der erhobenen Preisreihen 
für Warengruppen mit rückläufiger Umsatzbedeutung ver-
mindert wurde. Außerdem wurden durch eine Ausweitung der 
zentralen Erfassung verschiedener Preisreihen, die im 
ganzen Bundesgebiet eine gleiche Entwicklung aufweisen 
bzw. die bereits für andere Zwecke gesammelt werden (z.B. 
Preise für Versicherungsleistungen, Postgebühren), im Stati-
stischen Bundesamt in mehreren Fällen zusätzliche Preisrei-
hen - ohne Mehrbelastung der Berichtsfirmen - gewonnen. 
Die zentrale Aufbereitung von zusätzlichen Preisreihen im 
Statistischen Bundesamt ist durch den verstärkten Einsatz 
der elektronischen Datenverarbeitung ermöglicht worden 
und soll in der Zukunft weiter ausgebaut werden. 

Bei den einzelnen Indizes wurden auch sonst noch 
Verbesserungen durchgeführt. Einzelheiten darüber werden 
in den Aufsätzen zu den jeweiligen Indizes mitgeteilt. An 
dieser Stelle soll nur auf die bedeutenderen Neuerungen 
hingewiesen werden. Für die Indizes der Erzeugerpreise 
landwirtschaftlicher Produkte und der Einkaufspreise land-
wirtschaftlicher Betriebsmittel werden mit Hilfe von Anga-
ben des Bundesministeriums für Ernährung, Landwirtschaft 
und Forsten (BML) über Verkäufe und Käufe der landwirt-
schaftlichen Betriebe ( einschließlich der innerlandwirtschaft-
lichen Umsätze) vollständig neue Wägungsschemata be-
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stimmt. Die von seiten der Auftraggeber der Statistik und 
anderen Konsumenten geforderte Einbeziehung von Preisrei-
hen für den Gartenbau in den Index der Einkaufspreise für 
Betriebsmittel konnte auch bei dieser Revision noch nicht 
erfüllt werden, hauptsächlich, weil die berei1js erwähnte 
Obergrenze der Berichtsfirmen im Preisstatistischen Gesetz 
keine Ausweitung der Statistik zuläßt. Es ist vorgesehen, im 
Betriebsmittelindex zusätzlich einen Preisindex für Tierarzt-
leistungen auszuweisen. Der Preisindex der Erzeugerpreise, 
forstwirtschaftlicher Produkte, der als einziger Preisindex im 
Statistischen Bundesamt z. Z. noch auf Basis 1970 berechnet 
wird, soll auf der Basis von Angaben des BML unmittelbar auf 
das Jahr 1980 umgestellt werden. Über die Neuberechnung 
des Index der Erzeugerpreise gewerblicher Produkte wird in 
diesem Heft ausführlich berichtet3). Beim Index der 
Grundstoffpreise ist vorgesehen, ausgehend von Angaben der 
Material- und Wareneingangserhebung 1978 im Bergbau und 
im Verarbeitenden Gewerbe zusätzliche Input-Preisindizes 
für ausgewählte Wirtschaftsbereiche nachzuweisen. Beim 
Großhandelspreisindex ist lediglich eine Umstellung in der 
systematischen Gliederung hervorzuheben. Die Tabelle mit 
dem Nachweis der Preisindizes nach dem produktionswirt-
schaftlichen Zusammenhang wird auf das Systematische 
Güterverzeichnis für die Produktionsstatistiken 1982 umge-
stellt {bisher Güterverzeichnis für die Land- und Forstwirt-
schaft, Fischerei 1978 und Warenverzeichnis für die Indu-
striestatistik 1975). Die Neuberechnung der Baupreisindizes 
für Einfamilien-Fertighäuser auf Basis 1980 und die der 
Preisindizes für Bauwerke in konventioneller Bauart be-
schränkte sich auf die Aufnahme einiger neuer Fertighausty-
pen und Bauleistungen, die in den letzten Jahren größere 
Bedeutung gewonnen haben (dabei handelt es sich vor allem 
um Bauleistungen im Zusammenhang mit Energiesparmaß-
nahmen, wie z. B. zweischaliges Mauerwerk, Außenwand-
Dämmschicht und Niedertemperaturheizung). Bei den Ein-
und Ausfuhrpreisindizes ist nur die Ableitung neuer 
Wägungsschemata aus den Ergebnissen 1980 der Außenhan-
delsstatistik vorgesehen. Besondere Schwierigkeit bereitet 
hier die weitere Unterteilung des Außenhandels mit 
Drittländern nach den Ländergruppen „andere industriali-
sierte westliche Länder", ,,OPEC-Länder" und „Entwicklungs-
länder (ohne OPEC)". Während die Wägungsunterla?en da~u 
in tiefer Gliederung im Statistischen Bundesamt vor hegen, ist 
es äußerst schwierig, Berichtsfirmen zu gewinnen, die bereit 
und in der Lage sind, über einen längeren Zeitraum hinweg 
regelmäßig vergleichbare Preisangaben über Exporte na~h 
bzw. Importe aus bestimmten Ländern zu liefern. Gerade m 
letzter Zeit häuften sich Meldungen von berichtswilligen 
Firmen, daß der Export nach bzw. die Importe aus einem 
bestimmten Land eingestellt wurden. 

Die Neuerungen an den Preisindizes für die Lebenshaltung 
konzentrierten sich auf die Neuaufnahme von Preisreihen in 
Bereichen, die bisher nur unzureichend abgedeckt werden 
konnten. Dazu gehören insbesondere die Dienstlei)Stungen, 
die einerseits zunehmende Bedeutung gewinnen, bei denen 
aber die Bestimmung von Preisänderungen in vielen Fällen 
besondere Schwierigkeiten bereitet. Neu aufgenommen 
werden u. a. Preisreihen für Leistungen der Rechtsanwälte, 
Notare und Steuerberater, Friedhofsgebühren sowie ver-
schiedene Verkehrsleistungen. Nach wie vor verbesserungs-
bedürftig ist die Repräsentation der Wohnungsmieten im 
Preisindex für die Lebenshaltung, und zwar müßten - wie die 
Ergebnisse des Mikrozensus zeigen - weitere repräsentative 
Wohnungstypen in den Index aufgenommen werden. Darüber 
hinaus ist eine bessere Erfassung von Preisänderungen beim 
Mieterwechsel wünschenswert und eine möglichst eindeutige 
Trennung von Preiserhöhungen, die mit Modernisierungs-
maßnahmen begründet werden, in eine Preis- und eine 
Qualitätskomponente. Nur die reine Preissteigerung darf in 
den Preisindex eingehen. Die Vorarbeiten dazu sind im 
Gange, doch ist noch ungewiß, ob erste Ergebnisse rechtzeitig 
zur Indexreform (Abschluß Ende 1983) vorliegen werden. 

Dipl.-Volkswirt Oswald Angermann 

•) Siehe S. 207 ff. 
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Zur Neuberechnung 
des Index der Erzeugerpr-eise gewerblicher Produkte 

· auf Basis 1980 
Indexaussage und methodische Grundsätze 

der Berechnung 1) 

Der Index der Erzeugerpreise gewerblicher Produkte mißt 
auf repräsentativer Grundlage die durchschnittliche Entwick-
lung der effektiven Verkaufspreise der vom Bergbau und 
Verarbeitenden Gewerbe, von der Energie- und Wasserver-
sorgung und bestimmten Teilen des Baugewerbes erzeugten 
und am Inlandsmarkt abgesetzten Waren. Er soll die 
Preisentwicklung unter der Voraussetzung darstellen, daß die 
art- und mengenmäßige Zusammensetzung des Güterabsat-
zes sowie die Vermarktungsbedingungen der Waren gegen-
über den Verhältnissen im Basisjahr unverändert bleiben 
(Laspeyres-Konzept). 

Der Index bezieht sich ausschließlich auf Waren, die im 
Inland gefertigt und abgesetzt werden. Er erstreckt sich also 
nicht auf die produktiven Leistungen, die von den Unterneh-
men zum Beispiel in Gestalt von Montagen, Reparaturen oder 
durch Transporte g es o n der t erbracht werden. Unter 
welchen Voraussetzungen eine Ware als im Inland gefertigt 
gilt, ergibt sich aus den für die Produktionsstatistik gültigen 
Regeln. 

Das Repräsentativitätsprinzip ist bei der Indexberechnung 
einerseits hinsichtlich der Warenauswahl und andererseits 
bezüglich des Berichtsfirmenkreises von Belang. Schon 
wegen der außerordentlichen Breite und Vielfalt des 
Güterangebotes, auf das sich der Index bezieht, wäre es nicht 
zu vertreten, für alle in Frage kommenden Erzeugnisse Preise 
zu sammeln. Außerdem sind gewisse Waren für die direkte 
Berücksichtigung bei den monatlichen Preiserhebungen zur 
Indexberechnung ungeeignet. Gemeint sind vor allem solche, 
die in ihrer konkreten Ausführung nur einmal hergestellt 
werden (,,unique goods") oder deren preisbestimmende 
Merkmale einschließlich Verkaufsbedingungen einem ra-
schen Wechsel unterliegen, so daß die regelmäßige Feststel-
lung eines genau vergleichbaren Preises zu schwierig, wenn 
nicht unmöglich wäre. Der lndex-,,Warenkorb" wird daher mit 
solchen Produkten besetzt, die 

gemessen an dem auf sie entfallenden Inlandsumsatz 
nicht unbedeutend sind, 
geeignet sind, die Preisentwicklung einer möglichst 
großen Zahl verwandter Waren zu repräsentieren (weswe-
gen die in den lndex-,,Warenkorb" aufgenommenen 
Erzeugnisse auch Preisrepräsentanten genannt werden) 
und 
über längere Zeit voraussichtlich unverändert bleiben und 
unter gleichbleibenden Verkaufsbedingungen abgesetzt 
werden. 

Bezüglich des Berichtsfirmenkreises kommt das Repräsen-
tativitätsprinzip insofern zur Anwendung, als nur die 
bedeutendsten Hersteller der im lndex-,,Warenkorb" befindli-
chen Produkte an der Preisberichterstattung · beteiligt 
werden. Der Kreis der Meldefirmen stellt also eine gezielte 
Auswahl der in. Frage kommenden Produzenten dar. Die 
Zweckmäßigkeit dieses Vorgehens gegenüber einer Zufalls-
stichprobe2) ergibt sich aus verschiedenen Gründen, vor 
allem aus dem Bestreben, zu einem jeden Preisrepräsentan-
ten unbedingt die Preise der wichtigsten und für die 
Preisentwicklung des betreffenden Produktes maßgeblichen 
Hersteller in die Indexberechnung eingehen zu lassen. Dieses 
Auswahlprinzip ist in zweierlei Hinsicht vorteilhaft. Einer-
seits gewährleistet es bei gegebenem Erhebungsaufwand eine 

') Siehe auch Gralla, D.: .Zur Neuberechnung des Index der Erzeugerpreise 
gewerblicher Produkte auf Basis 1976" in WiSta 8/1980, S. 509 ff. 

•) Siehe hierzu United Nations (Department of International and Social Affairs): 
• Manual on Producers' Price Indices for lndustrial Goods" in: Statistical Papers, 
Series M, No. 66. 
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maximale Preisrepräsentation des dem Index zugrunde 
liegenden Warenumsatzes. Zum anderen bedeutet es für die 
Wirtschaft selbst insofern eine Erleichterung, als den 
kleineren und mittleren Unternehmen regelmäßige Preismel-
dungen an die amtliche Statistik zumeist unverhältnismäßig 
schwerer fallen als den größeren Firmen. · 

Die Aussage, daß der Index die durchschnittliche Entwick-
lung der effektiven Verkaufspreise (beim Inlandsabsatz) mißt, 
bedeutet vor allem folgendes: 
1. Listenpreise werden zur Indexberechnung grundsätzlich 

nicht verwendet; andernfalls könnte der Index weder seine 
Aufgabe, der Konjunkturbeobachtung zu dienen, erfüllen, 
noch wäre er (nach Umrechnung entsprechend der 
Paasche-Formel) als Instrument für die Deflationierung 
von Wertangaben brauchbar. 

2. Dagegen spielt es keine Rolle, ob die Preise durch 
staatliche Maßnahmen beeinflußt werden. Verbrauchsteu-
ern sowie Preiszuschläge aufgrund von Rechtsvorschriften 
werden in die Preise einbezogen (z.B. die Mineralöl-, 
Tabak- und Branntweinsteuer, die Abgabe nach dem 3. 
Verstromungsgesetz bei elektrischem Strom, die Bevorra-
tungsabgabe bei Mineralölerzeugnissen). Die Mehrwert-
steuer wird dagegen ausgeschlossen, und zwar mit 
Rücksicht darauf, daß die Käufer der betreffenden 
Produkte in der Regel vorsteuerabzugsberechtigt sind 3). 
Die wichtigsten Ausnahmen im Rahmen der Indexberech-
nung, die Fälle nämlich, in denen der Hersteller einen 
nicht unerheblichen Teil seiner Produktion direkt an 
solche inländischen Käufer absetzt, die nicht zum Abzug 
der Vorsteuer berechtigt sind (u. a. Behörden und private 
Haushalte), betreffen elektrischen Strom, Gas, Wasser, 
Fernwärme, Kraftstoffe und Heizöl. Zur Wahrung der 
Einheitlichkeit der Preisabgrenzung im gesamten Index 
werden die Preise aber auch in diesen Fällen ohne 
Mehrwertsteuer erhoben. 

3. Auf Durchschnittserlöse wird bei der Indexberechnung 
nach Möglichkeit nicht zurückgegriffen, weil ihre Höhe 
außer vom Preis auch noch von den preisbestimmenden 
Merkmalen und von der Zusammensetzung des betreffen-
den Warenbündels abhängt, von Faktoren also, die auch bei 
gleichbleibenden Preisen Änderungen aufweisen können. 

Dadurch wird ihre Verwendbarkeit in einem Index, der 
nur die r e i n e Preisentwicklung darstellen soll, stark 
beeinträchtigt. 

Hinzu kommt, daß Durchschnittserlöse in engem 
zeitlichem Zusammenhang mit der Lieferung der Ware und 
der Fakturierung stehen, so daß in ihnen unter Umständen 
auch Preise ihren Niederschlag finden, die mehr oder 
weniger lange vor dem Berichtsmonat vereinbart wurden 
und deshalb im Berichtsmonat möglicherweise nicht mehr 
gelten; die Meldungen zur Gewerbepreisstatistik beziehen 
sich dagegen auf die am Stichtag - überwiegend der 21. 
des jeweiligen Berichtsmonats - abgeschlossenen Kauf -
verträge. · ' 

Warenauswahl und Preisreihen 
Auch wenn bei der Indexumstellung 1976 Repräsentations-

lücken weitgehend geschlossen werden konnten, war bei der 
Indexreform 1980 eine erneute Überprüfung der bisher 
verwendeten Preisreihen erforderlich. Obwohl seit der letzte,n 
Neuberechnung nur vier Jahre vergangen sind, erschien in 
Einzelfällen aufgrund der gestiegenen wirtschaftlichen 

•) Gleichzeitig ist danut eine Arbeitserleichterung für die Berechnung des 
zusammengefaßten Index der Erzeugerpreise gewerblicher Produkte im Inlands-
und Auslandsabsatz verbunden; Exporte erfolgen wegen der Mehrwertsteuerer- . 
stattung zu Nettopreisen. 
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Beäeutung bestimmter Warenarten deren Berücksichtigung 
im Index nunmehr angebracht. In anderen Fällen wurden 
bereits berücksichtigte Warenarten durch die Aufnahme 
weiterer Preisreihen noch besser abgesichert, insbesondere 
in den Fällen, in denen entsprechend dem Bedarf der 
Indexbenutzer zusätzlich gesonderte Indizes veröffentlicht 
werden sollten. Möglich waren diese Erweiterungen nur 
aufgrund der Entlassung von Unternehmen aus der Berichts-
pflicht in den Fällen, in denen die Bedeutung einzelner 
Warenarten zurückgegangen war. Da die im Gesetz über die 
Preisstatistik vom 9. August 1958 (BGB!. I S. 605) genannte 
Höchstzahl von Berichtsstellen nahezu voll ausgeschöpft ist, 
konnte eine bessere Fundierung des Index der Erzeugerpreise 
gewerblicher Produkte (Inlandsabsatz) nur auf diesem Wege 
erreicht werden. Auf eine zusätzliche Belastung der bereits 
meldenden Berichtsstellen mit weiteren Preislieferungen 
wurde angesichts der von vielen Unternehmen geäußerten 
Klagen über die durch die amtliche Statistik verursachte hohe 
Kostenbelastung nach Möglichkeit verzichtet. 

Nach wie vor sind die Warengruppen Spalt- und Brutstoffe 
sowie Luft- und Raumfahrzeuge nicht im Index vertreten; aus 
der Warengruppe Wasserfahrzeuge wird weiterhin nur der 
Warenzweig Boote und Jachten berücksichtigt. 

Im Vergleich zu 1976 - damals wurde die Zahl der 
Preisreihen gegenüber dem Basisjahr 1970 um über 12 % 
erhöht - ist deshalb 1980 die Zahl der Preisreihen nur noch 
geringfügig angehoben worden ( + 3,3 % ). 

Die weitaus größte Ausweitung betraf - sofern nur die 
Steigerung in der absoluten Zahl an Preisreihen betrachtet 
wird (siehe Tabelle 1) - die Warengruppen Eisen-, Blech- und 
Metallwaren sowie die Kunststofferzeugnisse; die absolut 
stärksten Rückgänge sind bei den Warengruppen Elektro-
technische Erzeugnisse und - bedingt vor allem durch die 
ungünstige wirtschaftliche Entwicklung in diesem Wirt-
schaftszweig - bei Textilien zu verzeichnen. 

Wägungsschema 
Neben der Überprüfung der Auswahl der Preisrepräsentan-

ten bildete die Aktualisierung des Wägungsschemas einen 
weiteren Schwerpunkt der Umstellungsarbeiten. 

Das Wägungsschema ist die Gesamtheit der auf 100 bzw. 
1 000 bezogenen Indexgewichte, in denen die unterschiedliche 
Bedeutung der einzelnen Indexpositionen entsprechend dem 
auf sie entfallenden Inlandsumsatz zum Ausdruck kommt. 
Damit der Index ausschließlich Änderungen des Preisniveaus 
darstellt, muß das Wägungsschema während der Laufzeit des 
Index unverändert bleiben (Laspeyres-Konzept), ungeachtet 
der Tatsache, daß im Laufe der wirtschaftlichen Entwicklung 
Verschiebungen in der relativen Bedeutung der einzelnen 
Waren und Warengruppen eintreten. 

Die Grundlage für die Ableitung der Gewichte des Index auf 
Basis 1980 lieferten die Ergebnisse der Umsatzerhebungen im 
Rahmen der monatlichen Berichterstattung im Bergbau und 
im Verarbeitenden Gewerbe. Die daraus für 1980 verfügbaren 
Zahlen wurden nach der Systematik der Wirtschaftszweige in 
der Fassung für die Statistik im Produzierenden Gewerbe 
(SYPRO) aufbereitet. Erstmals sind bei einer Umstellung des 
Index der Erzeugerpreise gewerblicher Produkte auch 
Umsätze des Produzierenden Handwerks in die Gewichtung 
eingegangen 4). Die Darstellung der Umsätze nach fachlichen 

•) Siehe Heppt, E.: ,,Umstellung des kurzfristigen Berichtssystems im Bergbau 
und im Verarbeitenden Gewerbe" in WiSta 6/1979, S. 396 ff. 

Tabelle 1: Preisreihen und Wägungsanteile 
Preisreihen Umsatz je Preisreihe Wägungsanteil 

1980 1980 
Indexposition 1976 1980 , gegenüber 1976 1980 1976 1980 gegenüber 

1976 1976 
Anzahl % Mill.DM %, %1) 

Gewerbliche Erzeugnisse insgesamt ...................... . 15104 15605 + 3,3 44,6 58,4 1000 1000 -
Erzeugnisse des , 

Grundstoff-und Produktionsgütergewerbes ...•.......... 3610 3719 + 3,0 51,4 73,3 275,6 265,0 - 3,8 
Investitionsgüter produzierenden Gewerbes ............. . 4830 5138 .+ 6,4 41,5 45,0 291,6 306,5 + 5,1 
Verbrauchsgüter produzierenden Gewerbes ............. . 4030 4160 + 3,2 27,8 33,0 166,6 157,8 - 5,3 
Nahrungs-und Genußmittelgewerbes .................. . 1578 1499 - 5,0 62,5 79,2 146,4 134,0 - 8,4 

Elektrischer Strom, Gas, Fernwärme und Wasser ........... . 1008 1045 + 3,7 67,5 96,8 101,0 114,1 + 13,0 
48 44 - 8,3 

720 678 - 5,8 
B4:rgba~che Erz~ugnisse(ohne Erdgas) .................. . 
Mineralolerzeugrusse ................................... . 

264,5 454,5 18,8 22,6 + 19,8 
52,8 84,7 56,4 64,8 + 14,9 

SteineundErden,Asbestwaren,Schleümittel ....... , ..... . 703 848 + 19,8 27,6 30,7 29,0 29,4 + 1,2 
Eisen und Stahl ........................................ . 96 88 - 8,3 289,6 317,5 41,2 31,5 -23,6 

183 123 - 32,8 
206 170 - 17,5 

N~M~eund-.Metallhalbzeug ......................... . 
G1eßere1erzeugrusse .................................... . 

62,6 131,4 17,0 18,2 + 7,4 
38,2 53,6 11,7 10,3 -12,0 

Erzeugnisse der Ziehereien und Kaltwalzwerke und der 
Stahlverformung ..................................... . 121 162 + 33,9 130,4 119,4 23,3 21,8 - 6,3 

144 185 + 28,5 
1836 1973 + 7,5 

251 345 + 37,5 

Stahlbauerzeugnisse und Schienenfahrzeuge .............. . 
Maschinenbauerzeugnisse (einschl.Ackerschlepper) ....... . 
Straßenfahrzeuge ...................................... . 

87,3 91,8 18,5 19,2 + 3,5 
26,3 32,1 71,8 71,5 - 0,4 

174,8 189,1 62,6 73,6 + 17,6 
Boote und Jachten ...................................... . 12 12 - 5,5 5,2 0,1 0,1 -
Elektrotechnische Erzeugnisse .................... , ..... . 1776 1512 - 14,9 31,5 20,3 78,1 79,9 + 2,3 

158 205 + 29,7 
468 648 + 38,5 

Feinmechanische und optische Erzeugnisse; Uhren ........ . 
Eisen-, Blech-und Metallwaren .......................... . 

34,9 42,8 8,2 9,9 + 21,0 
45,1 41,4 31,3 30,3 - 3,4 

265 268 + 1,1 
577 616 + 6,8 

Musikinstrument.e, Spielwaren, Sportgeräte, Schmuck u.ä. . . 
Chemische Erzeugnisse ................................. . 

11,9 16,0 4,7 4,8 + 3,6 
94,7 169,4 81,1 74,9 - 7,6 

Büromaschinen; Datenverarbeitungsgeräte und 
68 81 + 19,1 

147 146 - 0,7 
-einrichtungen ....................................... . 

Feinkeramische Erzeugnisse ............................ . 
46,9 60,4 4,7 5,5 + 16,9 
13,3 18,0 2,9 3,0 + 2,4 

Glas und Glaswaren ............................. : ...... . 233 193 - 17,2 22,1 34,9 7,6 7,6 - 0,4 
Schnittholz, Sperrholz und sonstiges bearbeitetes Holz ..... . 814 882 + 8,4 7,5 9,3 9,1 9,2 + 1,9 
Holzwaren ............................................ . 511 505 - 1,2 33,0 49,5 25,0 28,2 + 12,8 
Holzschliff, 1.ellstoff, Papier und Pappe ................... . 143 144 + 0,7 44,0 50,9 9,3 8,3 -11,4 

278 293 + 5,4 
177 215 + 21,5 

Papier-und Pappewaren ................................ , 
Druckereierzeugnisse .................................. . 

37,2 44,9 15,3 14,8 - 3,1 
79,0 85,4 20,7 20,7 - 0,1 

Kunststofferzeugnisse .................................. . 308 538 + 74,7 51,8 41,9 23,7 25,5 + 7,5 
Gummiwaren .......................................... . 123 111 - 9,8 52,3 68,1 9,5 8,5 -10,7 
Leder ................................................. . 86 102 + 18,6 8,8 8,3 1,1 1,0 -13,5 
Lederwaren und Schuhe ................................ . 223 241 + 8,1 21,1 22,l 7,0 6,0 -13,8 
Textilien .............................................. . 1106 981 - 11,3 21,5 24,8 35,3 27,5 -22,1 

721 711 - 1,4 
1533 1459 - 4,8 

Bekleidung ............................................ . 
Erzeugnisse des Ernährungsgewerbes .................... . 

22,8 25,8 25,0 20,7 -17,# 
57,l 74,4 129,9 122,5 - 5,7 

Tabakwaren ........................................... . 45 40 - 11,1 246,9 254,4 16,5 11,5 -30,4 
Fertigteilbauten im Hochbau ............................ . 11 41 +272,7 34,3 57,0 2,6 2,6 + 2,7 

1) Errechnet aus den ungerundeten Wägungsanteilen. 
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Betriebsteilen liefert zu den einzelnen SYPRO-Positionen 
Umsatzangaben, die sich genau auf die der betreffenden 
SYPRO-Gruppe zugeordneten Warenpositionen des Waren-
verzeichnisses für die Industriestatistik (WI) beziehen. 
Allerdings lassen sich nur auf der Stufe der Zweisteller der 
SYPRO die Umsatzwerte (für die entsprechende Stufe der 
warenmäßigen Gliederung des Wägungsschemas nach dem 
WI) unmittelbar übernehmen. Bei der weiteren Unterteilung 
dieser Angaben nach den dreistelligen WI-Positionen war 
dem Umstand Rechnung zu tragen, daß sich diese Umsätze 
mitunter nicht unmittelbar durch Zusammenfassung der für 
vierstellige SYPRO-Positionen verfügbaren Werte gewinnen 
lassen. Es mußten daher insoweit noch besondere Schätzun-
gen anhand weiterer Unterlagen durchgeführt werden, 
nämlich der tiefer gegliederten Ergebnisse der vierteljährli-
chen Produktionsstatistik. Da in den Produktionswerten 
keine Verbrauchsteuern enthalten sind, wurden diese 
gegebenenfalls durch eine Zusatzrechnung einbezogen, was 
insbesondere bei Benzin, Dieselkraftstoff und Heizöl von 
Belang ist. Daß die Bildung der Gewichtsstruktur auf den 
unteren Gliederungsebenen gemäß den Produktionswerten 
vorgenommen werden muß, ist nicht ganz befriedigend, weil 
zu vermuten ist, daß sich die Produktionswerte der 
Warenklassen und -arten eines Warenzweiges nicht in allen 
Fällen so zueinander verhalten wie die betreffenden 
Inlandsµmsatzwerte, die eigentlich auch auf der Ebene der 
Warenklassen und -arten für die Ableitung der Gewichte 
erforderlich wären, aber nicht verfügbar sind. Vereinzelt 
wurden Gewichte für Warenarten ( d. h. für die nach dem WI 
tiefste sechsstellige Gliederungseinheit) noch weiter aufge-
teilt, nämlich dann, wenn erstens diese Einheit warenmäßig 
noch stark uneinheitlich ist (z. B. gibt es Steinkohle von sehr 
unterschiedlicher Qualität) oder die Vermarktung der 
betreffenden Ware unterschiedlichen Bedingungen unterliegt 
(z.B. Wasser bei Abgabe an private Haushalte/Industrie) und 
wenn zweitens für die sich ergebenden Untergruppen 
spezifische Preisreihen zur Verfügung standen. 

Obwohl das Systematische Güterverzeichnis für Produk-
tionsstatistiken, Ausgabe 1982 {GP 1982), bereits vor über 
einem Jahr in Kraft getreten ist, mußte bei der Ableitung der 
Gewichte noch das Systematische Warenverzeichnis für die 
Industriestatistik, Ausgabe 1975 (WI 1975) zugrunde gelegt 
werden. Ausschlaggebend dafür war, daß für das Basisjahr 
1980 noch keine Ergebnisse nach dem GP 1982 in der hier 
erforderlichen Tiefe vorlagen. Da innerhalb einzelner 
Warengruppen die Unterschiede zwischen beiden Systemati-
ken teilweise gravierend sind, wäre ein Übergang auf die neue 
Systematik in vielen Fällen p.ur unter Heranziehung recht 
grober Schätzwerte möglich gewesen. 

Auch in diesem Index auf Basis 1980 gibt es in der Regel 
keine Firmengewichtung bei den einzelnen Preismeßzahlen, 
d. h. den Einzelmeßzahlen als kleinsten Indexbausteinen wird 
eine besondere Gewichtung entsprechend der Umsatzbedeu-
tung der Berichtsfirma bei der betreffenden Warenart nicht 
beigelegt. Ausnahmen bilden die Positionen Elektrischer 
Strom und Wasser sowie bestimmte Teile der Warengruppe 
Elektrotechnische Erzeugnisse. 

Die Anzahl der Warengruppen, deren Gewicht sich erhöhte, 
war 1980 nahezu gleich groß wie die, deren Gewicht sich 
verminderte (siehe Tabelle 1). 1976 dagegen hatte die Zahl der 
Warengruppen mit Gewichtserhöhungen nur die Hälfte der 
Warengruppen mit Gewichtsreduzierungen betragen. Die 
größten Rückgänge in der relativen Bedeutung einzelner 
Warengruppen traten 1980 bei Eisen und Stahl sowie bei 
Textilien auf {hier waren bereits 1976 die Rückgänge 
bemerkenswert). Eine deutliche Abnahme der Indexgewichte 
gegenüber dem jeweils vorhergehenden Basisjahr war 1980 
wie auch schon 1916 ferner bei Gießereierzeugnissen, 
Gummiwaren, Leder, Lederwaren und Schuhen, Bekleidung 
sowie bei Tabakwaren festzustellen. 

Vor allem auf die Preisentwicklung seit 1976 ist es 
zurückzuführen, daß sich gegenüber dem Basisjahr 1976 die 
Gewichte für Elektrischen Strom, Gas, Fernwärme und 
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Wasser, für Bergbauliche Erzeugnisse sowie für Mineralöler-
zeugnisse deutlich erhöhten. Ebenfalls große Gewichtserhö-
hungen sind bei den Warengruppen Straßenfahrzeuge, 
Feinmechanische und optische Erzeugnisse, Uhren, Büroma-
schinen, Datenverarbeitungsgeräte und -einrichtungen sowie 
bei Holzwaren zu erkennen. 

Größere Gewichtsverschiebungen innerhalb der Waren-
gruppen sind gegenüber 1976 speziell bei Eisen und Stahl 
aufgetreten. Allerdings handelt es sich hierbei weniger um 
echte Veränderungen der Umsatzstruktur als vielmehr um 
das Ergebnis einer methodischen Verbesserung: Die zur 
Weiterverarbeitung im eigenen Betrieb bestimmte Produk-
tion konnte jetzt besser abgegrenzt werden als bei der 
Erstellung des Wägungsschemas für den 1976er Index. 

Das Wägungsschema des Index der Erzeugerpreise gewerb-
licher Produkte auf Basis 1980 in mittlerer Gliederungstiefe 
ist auf S. 205* ff. abgedruckt. 

Ergebnisse 
Da die Ergebnisse des neuen Index der Erzeugerpreise 

gewerblicher Produkte ab Januar 1980 vorliegen und der 
vorausgehende Index auf Basis 1976 bis einschließlich Januar 
1983 berechnet wurde, können die Verläufe der beiden Indizes 
in diesem Zeitraum miteinander verglichen werden. Unter-
schiede in der Preisentwicklung können sich dabei durch die 
Verwendung geänderten Preismaterials (Aufnahme neuer 
bzw. Wegfall alter Preisreihen), die Neugewichtung der 
einzelnen Preisreihen und durch Umstellungen in der 
systematischen Gliederung ergeben. 

Für die folgenden Vergleiche werden die Preisveränderun-
gen von Januar 1980 bis Dezember 1982 herangezogen. Die 
Preisentwicklungen des Gesamtindex auf neuer Basis 
( + 18,8 %) und alter Basis ( + 18,5 %) weichen nur 
geringfügig voneinander ab. Auch die Gewichtserhöhungen 
bei den Produkten elektrischer Strom, Gas, Fernwärme und 
Wasser, die weit überdurchschnittliche Preissteigerungsraten 
aufweisen, schlagen sich nicht in dem Maße nieder wie 
vermutet: Der Gesamtindex ohne diese Produkte erhöhte sich 
auf Basis 1980 um 15,5 %, während er auf alter Basis um 
15, 7 % anzog. Andererseits erscheint bemerkenswert, daß 
sich nur an den Ergebnissen dieser „verkürzten" Berechnung 
der zu erwartende Laspeyres-Effekt zeigt. In der vollständi-
gen Berechnung ist der neue Index wie angegeben entgegen 
diesem Effekt etwas stärker gestiegen als der alte Index. 

Eine Betrachtung der Ergebnisse für Warengruppen bzw. 
Zusammenfassungen von Warengruppen oder Erzeugnissen 
läßt auch sonst einige bemerkenswerte Unterschiede in der 
Preisentwicklung auf neuer und alter Basis erkennen (wieder 
erstreckt sich der Vergleich auf die Zeit von Januar 1980 bis 
Dezember 1982). So verteuerten sich die Erzeugnisse des 
Nahrungs- und Genußmittelgewerbes auf neuer Basis nur um 
14,1 %, während die Veränderung auf alter Basis + 15,1 % 
betrug. Dieser Unterschied ist lediglich auf das reduzierte 
Gewicht der im Preis stärker gestiegenen Tabakwaren 
innerhalb dieser Erzeugnisgruppe zurückzuführen ( die 
beiden Teilindizes für Erzeugnisse des Ernährungsgewerbes 
und für Tabakwaren nehmen auf neuer Basis nahezu den 
gleichen Verlauf wie auf alter Basis). 

Auch bei folgenden Warengruppen {bzw. -zusammenfas-
sungen) sind die Unterschiede in der Indexentwicklung 
eindeutig auf Gewichtsveränderungen zurückzuführen. Bei 
elektrischem Strom, Gas, Fernwärme und Wasser ließ vor\ 
allem der deutlich erhöhte Anteil von Erdgas in dieser 
Zusammenfassung den Index bis Dezember 1982 um 45,5 % 
{1980 = 100) gegenüber 43,2 % (1976 = 100) steigen. Bei den 
bergbaulichen Erzeugnissen macht 11ich die Gewichtsvermin-
derung des inländischen rohen Erdöls bemerkbar, das 
innerhalb dieser Warengruppe die höchsten Preissteigerun-
gen aufweist. Der Rückgang des Gewichtes für Uhren mit 
ihren relativ stabilen Preisen und die Gewichtserhöhung bei 
den sich stärker verteuernden medizin-mechanischen Er-
zeugnissen lassen den Index für feinmechanische und 
optische Erzeugnisse, Uhren auf neuer Basis schneller steigen 
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Tabelle 2: Index der Erzeugerpreise gewerblicher Produkte auf Basis 1976 und 1980 
Veränderungsraten gegenüber dem jeweiligen Vorjahr bzw. Vorjahresmonat 

Basis 1981 1982 1982 1983 Index bzw. Indexgruppe 
Jahresdurchschnitt Juli Aug. Sept. Okt. Nov. Dez. Jan. 

Gewerbliche Erzeugnisse insgesamt .................... 1980 + 7,8 
1976 + 7,8 

Investitionsgüter .................................. 1980 + 4,4 
1976 + 4,5 

Verbrauchsgüter(ohne Nahrungs-und Genußmittel) ... 1980 + 7,1 
1976 + 8,5 

Bergbauliche Erzeugnisse ( ohne Erdgas); ............. 1980 + 15,8 
1976 + 16,9 

Mineralölerzeugnisse .............................. 1980 + 21,3 
1976 + 22,1 

Steine und Erden, Asbestwaren, Schleifmittel ......... 1980 + 6,4 
1976 + 6,4 

Eisen und Stahl .................................... 1980 + 3,7 
1976 + 3,8 

Maschinenbauerzeugnisse (einschl.Ackerschlepper) ... 1980 + 5,1 
1976 + 5,1 

Straßenfahrzeuge .................................. 1980 + 3,6 
1976 + 3,5 

Elektrot.echnische Erzeugnisse ....•................. 1980 + 3,5 
1976 + 3,5 

Chemische Erzeugnisse ............................. 1980 + 8,8 
1976 + 8,7 

Holzwaren ........................................ 1980 + 5,7 
1976 + 5,6 

Kunststofferzeugnisse .............................. 1980 + 2,4 
1976 + 2,5 

Textilien .......................................... 1980 + 5,0 
1976 + 5,4 

Bekleidung ........................................ 1980 + 5,1 
1976 + 5,0 

Erzeugnisse des Ernährungsgewerbes ................ 1980. + 4,9 
1976 + 4,8 

als auf Basis 1976. Auch bei den Eisen-, Blech- und 
Metallwaren sowie bei 'Holzwaren sind Gewichtsverschiebun-
gen für die größeren Abweichungen in der Preisentwicklung 
auf Basis 1980 und Basis 1976 verantwortlich. 

Der auf neuer Basis geringere Preisanstieg für Verbrauchs-
güter (ohne Nahrungs- und Genußmittel) ist dagegen weniger 
auf Gewichtsverschiebungen zurückzuführen als vielmehr 
auf eine neue Abgrenzung der Verbrauchsgüter: Während auf 
Basis 1976 leichtes Heizöl noch dieser Gruppe zugerechnet 
wurde, wird dieses Produkt mit überdurchschnittlicher 
Preissteigerung im neuen Index nicht mehr den Verbrauchs-
gütern zugeordnet. Das erklärt den geringeren Preisanstieg 
auf neuer Basis um 16,3 %, während sich auf Basis 1976 diese 
Erzeugnisse im gleichen Zeitraum um 17 ,2 % verteuerten. 

Die unterschiedliche Indexentwicklung bei den Erzeugnis-
sen der Ziehereien und Kaltwalzwerke und der Stahlverfor-
mung wird hauptsächlich durch Änderungen am Preismate-
rial verursacht. In den Jahren 1980 und 1981 liefen die 
Preisreihen auf alter und neuer Basis nahezu parallel; in der 
ersten Jahreshälfte 1982 dagegen macht sich im neuen Index 
der Preisverfall der erstmals enthaltenen Baustahlmatten 
bemerkbar. Im Dezember 1982 betrug in dieser Warengruppe 
die Preissteigerung seit Januar 1980 + 12,2 % (1980 - 100), 
während es auf alter Basis + 14,1 % waren. Hervorzuheben 
ist ferner die Warengruppe Fertigteilbauten im Hochbau: 
Zwar weichen die Preissteigerungen auf alter ( + 13,3 % ) und 
neuer Basis ( + 13,8 % ) während des hier betrachteten 
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+ 5,8 + 5,6 + 5,0 + 4,8 + 4,3 + 4,0 + 3,6 + 2,2 
+ 5,6 + 5,4 + 4,8 + 4,8 + 4,6 + 4,1 + 3,6 +2,3 +. 5,8 + 5,9 + 6,0 + 5,9 + 5,8 + 5,4 + 5,3 + 4,1 
+ 6,0 + 5,9 + 6,1 + 5,9 + 5,9 + 5,5 + 5,2 +4,2 
+ 3,1 + 2,9 + 2,3 + 2,1 + 3,0 + 3,1 + 3,1 + 2,4 
+ 3,2 + 2,5 + 1,5 + 2,0 + 4,3 + 3,6 + 2,9 + 0,9 
+ 7,7 + 6,8 + 5,2 + 5,2 + 4,5 + 4,5 + 4,5 + 3,8 
+ 8,0 + 7,1 + 5,1 + 5,0 + 4,3 + 4,3 + 4,3 + 3,6 
+ 1,6 - 0,5 - 3,7 - 2,4 + 4,1 + 3,4 + 1,8 -2,5 
+ 1,4 - 0,6 - 3,9 - 2,3 + 4,3 + 3,4 + 1,6 - 3,2 
+ 5,9 + 5,5 + 5,4 + 5,1 + 5,0 + 4,9 + 5,0 + 3,3 
+ 6,1 + 5,7 + 5,7 + 5,6 + 5,0 + 4,9 + 5,1 + 3,3 
+ 12,1 + 13,7 + 12,4 + 11,1 + 7,7 + 3,7 - 0,2 -3,5 
+ 11,1 + 12,8 + 12,0 + 11,0 + 8,7 + 6,1 - 0,1 -1,9 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 

6,0 + 6,1 + 6,1 + 6,1 + 5,9 + 5,7 + 5,5 + 4,6 
6,2 + 6,2 + 6,3 + 6,3 + 6,2 + 6,0 + 5,8 + 4,8 
6,6 + 6,6 + 6,8 + 6,6 + 6,3 + 6,2 + 6,1 + 4,2 
6,2 + 6,2 + 6,4 + 6,3 + 6,2 + 6,0 + 5,8 +4,4 
3,7 + 3,7 + 3,4 + 3,7 + 3,8 + 3,7 + 3,4 + 3,3 
3,5 + 3,3 + 3,0 + 3,6 + 3,7 + 3,6 + 3,3 + 3,3 
4,5 + 3,3 +. 2,5 + 2,1 + 1,6 + 1,7 + 1,8 + 0,8 
4,0 + 3,0 + 1,9 + 1,3 + 1,0 + 1,2 + 1,2 + 0,7 
4,9 + 5,2 + 5,3 + 5,0 + 4,1 + 4,2 + 4,3 + 3,7 
3,9 + 3,9 + 3,8 + 3,8 + 3,2 + 3,1 + 3,2 + 2,9 
2,8 + 2,6 + 2,4 + 2,1 + 1,7 + 1,7 + 1,6 + 1,0 
2,7 + 2,2 + 2,2 + 2,2 + 1,6 + 1,1 + 1,2 + 1,1 
4,7 + 4,8 + 4,5 + 4,1 + 3,3 + 2,9 + 2,9 + 2,1 
4,4 + 4,3 + 3,9 + 3,6 + 2,8 + 2,5 + 2,4 + 1,9 
3,9 + 3,8 + 3,7 + 3,9 + 3,5 + 3,3 + ·3,1 + 2,6 
3,6 + 3,5 + 3,4 + 3,6 + 3,1 + 2,9 t 2,8 + 2,3 
4,6 + 4,6 + 4,4 + 3,7 + 3,4 + 3,6 + 3,3 + 2,7 
4,6 + 4,7 + 4,6 + 3,9 + 3,7 + 3,9 + 3,7 + 3,2 

Zeitraumes nicht allzuweit voneinander ab, doch ist der 
Preisverlauf innerhalb der drei Jahre stark durch das 
Einbeziehen der Fertigteilbauten aus Holz oder überwiegend 
aus Holz beeinflußt worden. Da die abweichende_ Preisent-
wicklung der Fertigteilbauten aus Holz oder überwiegend aus 
Holz darüber hinaus noch das dreifache Gewicht der im 
früheren Index allein enthaltenen überwiegend aus Beton 
hergestellten Fertigteilbauten hat, können die neuen Ergeb-
nisse dieser Warengruppe nicht mit denen auf der alten Basis 
verglichen werden. 

Für eine längerfristige, über 1980 zurückreichende Beob-
achtung der Erzeugerpreisentwicklung bei gewerblichen 
Produkten können die Ergebnisse des neuen Index mit denen 
des alten für die Zeit vor 1980 verkettet werden. Um einen 
verwerfungsfreien Übergang von Dezember 1979 zu Januar 
1980 zu erzielen, wurde als Verkettungsfaktor das Verhältnis 
der Indexzahlen auf neuer und auf alter Basis für Januar 1980 
benutzt. Für den Gesamtindex und die wichtigeren Teilindi-
zes hat das Statistische Bundesamt die Verkettung mit den 
derart gebildeten Verkettungsfaktoren selbst durchgeführt. 
Um den Benutzern entsprechende Umrechnungen bei den 
übrigen Teilindizes zu erleichtern, werden in den Berichten 
der Fachserie 17, Reihe 2, ab Februar 1983 die Verkettungs-
faktoren zu denjenigen Indexpositionen angegeben, bei 
denen hinsichtlich der Warensystematik und der erfaßten 
Preisreihen der neue und der alte Index hinreichend gut 
vergleichbar sind. Dipl.-Volkswirt Bernd von Minding 
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STATISTISCHE UMSCHAU 
Erwerbstätigkeit 

Erwerbstätigkeit Im April 1982 
Ergebnis des Mikrozensus 

Vorbemerkung 
Im Rahmen der jährlichen Stichprobenerhebungen des 

Mikrozensus wurden - wie für die vorausgegangenen Jahre 1) 

- auch 1982, und zwar für die Berichtswoche vom 19. bis 
25. April 1982, Angaben über die Bevölkerung, z. B. Alter, 
Geschlecht und Familienstand usw., sowie über Umfang und 
Struktur der Erwerbstätigkeit und Erwerbslosigkeit ermittelt. 
Nachfolgend werden die ersten - bisher vorliegenden -
Ergebnisse dieser 1 %-Befragung der Bevölkerung darge-
stellt. Neben der Analyse der auf den Berichtszeitraum 
bezogenen Querschnittsdaten werden ferner auch die 
Veränderungen im Vergleich zur Mikrozensus-Erhebung vom 
Mai 1981 (Berichtswoche vom 4. bis 10. Mai) erörtert. Zur 
Vermittlung eines Gesamtbildes wird außerdem auf die 
Entwicklung bei den Ausländern - soweit sie im Mikrozen-
sus erfaßt werden - eingegangen. 

Bei der Beurteilung der im folgenden dargestellten 
Ergebnisse ist u. a. der durch den Stichprobenfehler 
bestimmte Unsicherheitsbereich (Zufallsschwankungen) der 
Angaben zu beachten 2). Es ist ferner zu berücksichtigen, daß 
im Mikrozensus das „Berichtswochenkonzept" 3) zugrunde 
liegt, d. h., daß die Merkmale der befragten Personen für 

1) Siehe hierzu die Ausführungen in WiSta 3/1982, Seite l 74 ff. 
') Da der relative Standardfehler für hochgerechnete Besetzungszahlen unter 

5 000 (1 %-Erhebung), d. h. für weniger als 50 Personen oder Fälle in der 
Stichprobe für alle Merkmalsgruppen über ± 20 % hinausgeht, werden diese 
Ergebnisse wegen ihres geringen Aussagewert.es nicht ausgewiesen und durch 
einen Schrägstrich(/) ersetzt. Siehe auch „Fehlerrechnung zur 1 %-Mikrozensus-
Stichprobe" in der Fachserie 1, Reihe 4.1.1 .Stand und Entwicklung der 
Erwerbstätigkeit", Mai 1981. 

') Das Berichtswochenkonzept (d. h. die Einbeziehung aller in der Berichtswo-
che bestehenden Erwerbstätigkeiten, auch der in dieser Zeit begonnenen oder 
beendeten) sowie die Anpassung der bei der Erhebung ermittelten Daten an die 
Eckzahlen der - mit zunehmenden Abstand zur letzten Volkszählung unsicherer 
werdenden und erfahrungsgemäß überhöhten - Bevölkerungsfortschreibung 
führen neben anderen Gründen dazu, daß die Gesamtzahl der Erwerbstätigen 
nach dem Mikrozensus jeweils über den aus allen verfügbaren statistischen 
Quellen durchschruttlichen Erwerbstätigenzahlen des zweiten Quartals bzw. des 
Jahres liegt. Siehe „Entwicklung der Erwerbstätigkeit" in WiSta 4/1982, Seite 274 
ff. und WiSta ll/1982, Seite 769 ff und 800 ff. 

einen bestimmten Berichtszeitraum, die Berichtswoche, 
ermittelt werden. Bei der Berichtswoche handelt es sich um 
eine Woche ohne Feiertage. Überwiegend wird für die 
Mikrozensuserhebungen die letzte - feiertagsfreie - Woche 
im Monat April zugrunde gelegt. Soweit dies in einem 
bestimmten Jahr nicht möglich ist, wird die Berichtswoche in 
den Monat Mai hinein verschoben, wie es z. B. i;n der 
Erhebung von 1981 der Fall war, als die Berichtswoche die 
Tage vom 4. bis 10. Mai umfaßte. Die im folgenden 
dargestellten Ergebnisse beziehen sich somit - wie auch in 
früheren Darstellungen der Mikrozensusergebnisse - auf 
einen eng abgegrenzten Zeitraum. 

Beim Vergleich der Mikrozensusergebnisse von 1982 mit 
den Ergebnissen von 1981 oder mit Ergebnissen aus früheren 
Erhebungen ist ferner zu beachten, daß die in den 
aufeinanderfolgenden Erhebungen. erfaßten Personenkreise 
nicht - wie dies z.B. für Verlaufsuntersuchungen erforder-
lich wäre - vollständig übereinstimmen. Abgesehen davon, 
daß durch die Rotation von Jahr zu Jahr ein Teil der befragten 
Haushalte durch neue ausgetauscht wird, ändert sich der 
Kreis der jeweils einbezogenen Personen u. a. durch 
Geburten, Sterbefälle, Zu- und Fortzüge. 

Zahl der Erwerbstätigen im April 1982 unter Vorjahresniveau 
Die Mikrozensusergebnisse vom April 1982 ergaben - auch 

im Vergleich zu den Ergebnissen vom Mai 1981 (siehe Tabelle 
1) - im Hinblick auf die Beteiligung der Bevölkerung am 
Erwerbsleben folgende Eckdaten: Die Gesamtzahl der 
Bevölkerung weist einen Umfang von 61,7 Mill. Personen auf. 
Sie hat sich damit gegenüber dem Vorjahresergebnis per 
Saldo kaum verändert. Unter Heranziehung von Ergebnissen 
aus der natürlichen Bevölkerungsbewegung und der Wande-
rungsstatistik4) im Zeitraum vom Mai 1981 bis zum April 1982 
läßt sich zeigen, daß einem weiteren Geburtendefizit 
(Überschuß von Gestorbenen über die im gleichen Zeitraum 
Geborenen) von rd. 100 000 Personen ein positiver Außen-
wanderungssaldo, d. h. eine Nettozuwanderung von gut 
100 000 Personen gegenüberstand. Die in den vorhergehenden 

') Siehe WiSta 7/1982,Seite433* f. und WiSta 10/1982 S. 659*. 

Tabelle 1: Wohnbevölkerung - Deutsche und Ausländer - nach Beteiligung am Erwerbsleben 
Ergebnisse des Mikrozensus 

Stand: Mai 1981 undApril 1982 

1981 1982 1982 gegenüber 1981 
Bet.eiligungam Insgesamt Männlich Weiblich Insgesamt Männlich Weiblich Insgesamt Männlich Weiblich Insgesamt Männlich Weiblich Erwerbsleben 

1000 % 

Insgesamt 
Wohnbevölkerung ........ 61655 29483 32172 61660 29495 32166 + 5 + 12 - 7 ± 0 ± 0 ± 0 

Erwerbspersonen ....... 27992 17294 10698 28335 17 421 10914 + 343 + 127 + 216 + 1,2 + 0,7 + 2,0 
Erwerbstätige ........ 26947 16 773 10174 26774 16592 10182 -173 -181 + 8 - 0,6 - 1,1 + 0,1 
Erwerbslose ......... 1045 521 524 1560 829 732 + 516 + 308' + 207 + 49,3 + 59,2 + 39,5 

Nicht.erwerbspersonen .. 33664 12190 21474 33326 12074 21252 -333 -116 -222 - 1,0 - 0,9 - 1,0 

Deutsche 
Wohnbevölkerung ........ 57047 26882 30165 56944 26859 30095 - 93 - 23 

1 

- 70 - 0,2 - 0,1 - 0,2 
Erwerbspersonen ....... 25653 15678 9975 25940 15 789 10151 + 287 + 111 + 176 + 1,1 + 0,7 + 1,8 

Erwerbstätige ........ 24771 15255 9516 24632 15114 9 518 -140 -142 I - 0,6 - 0,9 ± 0 
Erwerbslose ......... 882 422 459 1308 675 633 + 427 + 253 + 174 + 48,4 + 59,9 + 37,8 

Nicht.erwerbspersonen .. 31394 11205 20190 31015 11070 19944 -380 -134 -246 - 1,2 - 1,2 - 1,2 

Ausländer 
Wohnbevölkerung ........ 4608 2601 2007 4706 2636 2070 + 98 + 35 + 63 + 2,1 + 1,3 + 3,1 

Erwerbspersonen ...••.. 2339 1616 723 2395 1632 763 + 56 + 16 + 40 + 2,4 + 1,0 + 5,5 
Erwerbstätige ........ 2176 1518 658 2143 1479 664 - 33 - 39 + 6 - 1,5 - 2,6 + 1,0 
Erwerbslose ......... 163 98 65 252 154 99 + 89 + 55 + 34 + 54,4 + 56,3 + 51,5 

Nicht.erwerbspersonen .. 2269 985 1284 2311 1004 1307 + 42 + 19 + 23 + 1,8 + 1,9 + 1,8 

Wirtschaft und Statistik 3/83 211 



Zeitvergleichen noch feststellbaren Gewinne in der Nettozu-
wanderung von Personen, die im Zeitraum vom April 1980 
zum Mai 1981 immerhin noch 231 000 Personen betragen 
hatten, reduzierten sich somit im hier zugrunde liegenden 
Zeitraum auf gut 100 000 Personen und konnten damit gerade 
noch das Geburtendefizit „ausgleichen". Die deutsche 
Wohnbevölkerung lag im April 1982 um rd. 103 000 unter dem 
Stand vom Mai 1981, bei der ausländischen Bevölkerung 
ergab sich ein um knapp 100 000 Personen höheres Niveau als 
im Vorjahr. 

Im Hinblick auf die Erwerbstätigkeit ergaben sich bei 
saldenmäßiger Betrachtung vom Mai 1981 zum April 1982 
folgende Veränderungen: Im April 1982 wurden 26,774 Mill. 
Erwerbstätige und 1,560 Mill. Erwerbslose ermittelt, zusam-
men rd. 28,335 Mill. Erwerbspersonen. Die Gesamtzahl der 
Erwerbstätigen - einschließlich der Personen, die in der 
Berichtswoche eine Erwerbstätigkeit begonnen oder beendet 
hatten (z.B. nach vorheriger bzw. folgender Arbeitslosigkeit) 
oder die in der Berichtswoche trotz bestehender Arbeitslosig-
keit noch in geringfügigem Maße erwerbstätig waren - lag 
damit im April 1982 um 173 000 oder 0,6 % niedriger als ein 
Jahr zuvor. Als Zeichen einer verstärkten wirtschaftlichen 
Abschwächung auf dem Arbeitsmarkt hat sich in der gleichen 
Zeit die Zahl der Erwerbslosen im April 1982 um gut 500 000 
Personen (49,3 %) auf rd. 1,6 Mill. erhöht. Damit hat sich die 
Entwicklung, die bereits im Vergleich der Mikrozensusergeb-
nisse vom Mai 1981 mit den Ergebnissen vom April 1980 in 
einem erheblichen Anstieg der Erwerbslosenzahl erkennbar 
war5), auch im April 1982 fortgesetzt. 

Die aus diesen Globalzahlen abzuleitenden Probleme auf 
dem Arbeitsmarkt ergaben sich sowohl für deutsche als auch 
für ausländische Personen. Bei beiden Gruppen lag der Anteil 
der Erwerbslosen im April 1982 um gut 50 % über dem 
Vorjahresstand. Die Zahl der Erwerbstätigen ergab im April 
1982 bei den Deutschen einen um rd. 140 000 Personen 
(- 0,6 %) und bei den Ausländern einen um rd. 33 000 
Personen (- 1,5 % ) niedrigeren Stand als im Mai 1981. 

Mit 46 % lag die Gesamterwerbsquote, die als Anteil aller 
Erwerbspersonen an der Gesamtbevölkerung definiert wird, 
im April 1982 über dem Vorjahresstand, der 45,4 % betragen 
hatte. Der höhere Anteil der Erwerbspersonen an der 

') Siehe hierzu auch WiSta 3/1982, Seite 175. 

Gesamtbevölkerung im April 1982 gegenüber Mai 1981 ist zum 
einen Teil demographisch - stärkere Jahrgänge kommen ins 
erwerbsfähige Alter, geburtenschwache Jahrgänge befinden 
sich noch im nichterwerbsfähigen Alter - bedingt, zum 
anderen Teil ist er Ausdruck einer weiter erhöhten 
Beteiligung der weiblichen Bevölkerung am Erwerbsleben. 
Rechnerisch ergibt sich die Zunahme bei den Erwerbsperso-
nen aus einer im Vergleich zum Vorjahr erheblich größeren 
Zahl von Erwerbslosen ( + 515 000), der eine um über 170 000 
niedrigere Erwerbstätigenzahl gegenüberstand. 

Von der oben angedeuteten schwierigeren Arbeitsmarktla-
ge im April 1982 gegenüber Mai 1981 sind die Männer relativ 
stärker betroffen als die Frauen. Die im Vergleich zum 
Vorjahr niedrigere Gesamtzahl der Erwerbstätigen im April 
1982 ergibt sich per Saldo aus einem Rückgang bei den 
erwerbstätigen Männern (- 181 000 oder - 1,1 %}, während 
bei den ~rwerbstätigen Frauen im hier zugrunde liegenden 
Vergleichszeitraum - unter Berücksichtigung der besonde-
ren Verhältnisse in der Berichtswoche (s.o.) - ein leichter 
Anstieg der Erwerbstätigen zu verzeichnen ist. Es sollte 
hierbei jedoch beachtet werden, daß damit noch nichts über 
Art und Umfang dieser Tätigkeiten gesagt ist. Die Untersu-
chung dieser Tätigkeiten, z. B. im Hinblick auf Teilzeitbe-
schäftigung oder gelegentliche Tätigkeit oder ob es sich um 
abhängige oder selbständige Tätigkeiten handelt, muß jedoch 
wegen der für diese Merkmale derzeit noch nicht verfügbaren 
Angaben aus dem Mikrozensus von 1982 zunächst offenblei-
ben. 

Mit 4,7 Mill. Personen wies die ausländische Wohnbevölke-
rung auch im April 1982 erneut einen um rd. 2 % höheren 
Stand auf als ein Jahr zuvor. Damit hat sich die Zuwachsrate 
der ausländischen Wohnbevölkerung, wie sie z.B. noch im 
Vergleich vom April 1980 zum Mai 1981 mit 6,4 % oder 
+ 279 000 Personen betragen hatte, ganz erheblich abge-
schwächt. 

Gut jeder zweite Erwerbslose lebte im April 1982 
überwiegend von Arbeitslosengeld/-hille 

Die Untersuchung der Bevölkerung nach ihrem überwie-
genden Lebensunterhalt zeigte für den April 1982 folgendes 
Bild (Tabelle 2): knapp 25 Mill. oder rd. 40 % der Bevölkerung 
bezogen ihren überwiegenden Lebensunterhalt aus ihrer 

Tabelle 2: Wohnbevölkerung 1982 nach Beteiligung am Erwerbsleben (Erwerbskonzept) 
und überwiegendem Lebensunterhalt(Unterhaltskonzept) 

Ergebnisse des Mikrozensus 
Stand: Mai 1981 und April 1982 

Erwerbskonzept Unterhaltskonzept 

Personen davon mit überwiegendem Lebensunterhalt durch 
Erwerbstätigkeit Arbeitslosengeld/-hilfe Rente unddgl. Angehörige 

Beteiligung am Ge- 1982 1982 1982 1982 1982 schlecht ins- gegen- gegen- gegen- gegen- gegen-Erwerbsleben zusammen zusammen zusammen zusammen gesamt über über über über über 
1981 1981 1981 1981 1981 

1000 % 1000 %1) % 1000 %1) % 1000 %1) •t, 1000 '41) % 

Wohnbevölkerung ...... insgesamt 61680 + 0,0 24769 40,2 - 0,1 884 1,4 +47,7 12134 19,7 + 3,1 23874 38,7 - 2,5 
männlich 29495 + 0,0 15969 54,1 - 0,7 539 1,8 +63,7 5186 17,6 + 3,1 7802 26,5 - 2,9 
weiblich 32166 - 0,0 8800 27,4 + ),0 345 1,1 +28,2 6948 21,6 + 3,0 16072 50,0 - 2,3 

Erwerbspersonen ..... insgesamt 28335 + 1,2 24769 87,4 - 0,1 884 3,1 +47,7 544 1,9 + 8,6 2139 7,5 + 2,4 
männlich 17 421 + 0,7 15969 91,7 - 0,7 539 3,1 +63,7 288 1,7 + 6,0 626 3,6 + 3,4 
weiblich 10 914 + 2,0 8800 80,6 + 1,0 345 3,2 +28,2 256 2,3 +11,7 1513 13,9 + 2,0 

Erwerbstätige ...... insgesamt 26 774 - 0,6 24769 92,5 - 0,1 6 0,0 I 335 1,3 - 6,8 1664 6,2 - 6,4 
männlich 16592 - 1,1 15969 96,2 - 0,7 I I I 167 1,0 -13,5 454 2,7 - 7,4 
weiblich 10182 + 0,1 8800 86,4 + 1,0 I I I 169 1,7 + 0,9 1210 11,9 - 6,0 

Erwerbslose ....... insgesamt 1560 +49,3 X X X 877 56,2 +47,8 208 13,4 +48,1 475 30,4 +52,9 
männlich 829 +59,2 X X X 536 64,6 +64,0 122 14,7 +53,6 172 20,7 +49,6 
weiblich 732 +39,5 X X X 342 46,7 +28,0 87 11,9 +41,l 303 41,4 +54,8 

Nichterwerbspersonen insgesamt 33326 - 1,0 X X X X X X 11590 34,8 + 2,8 21736 65,2 - 2,9 
männlich 12 074 - tJ,9 X X X X X X 4897 40,6 + 2,9 7177 59,# - 3,4 
weiblich 21252 - 1,0 X X X X X X 6693 31,5 + 2,7 14559 68,5 - 2,7 

1) Anteil an Spalte .insgesamt" 
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Erwerbstätigkeit, fast 900 000 Personen (1,4 %) lebten von 
Arbeitslosengeld/-hilfe, und rd. 12 Mill. oder knapp 20 % 
hatten eine Rente und dgl. als Quelle des überwiegenden 
Lebensunterhalts. Als wirtschaftlich Abhängige, d. h. Perso-
nen, die überwiegend nicht aus eigenen, sondern von den 
Einkommensquellen ihrer Eltern bzw. ihres Ehemanns 
lebten, wurden im April 1982 rd. 24 Mill. oder knapp 39 % der 
Bevölkerung ermittelt. Mit Ausnahme der Zahl der Personen 
mit überwiegendem Lebensunterhalt aus Arbeitslosengeld/-
hilfe, die im April 1982 insgesamt um fast 50 % höher lag als 
ein Jahr zuvor, hat sich die Struktur der Bevölkerung im 
Hinblick auf ihren überwiegenden Lebensunterhalt im 
Vergleich der Mikrozensusergebnisse vom April 1982 gegen-
über Mai 1981 kaum verändert. 

Von den rd. 1,6 Mill. Erwerbslosen im April 1982 war über 
die Hälfte (56,2 %) auf Arbeitslosengeld/-hilfe als Quelle ihres 
überwiegenden Lebensunterhaltes angewiesen, jeder siebte 
Erwerbslose (13,4 %) lebte überwiegend von Rente, Sozialhil-
fe oder einem ähnlichen Einkommen. Fast 500 000 Erwerbslo-
se (rd. 30 %) waren in ihrem überwiegenden Lebensunterhalt 
von ihren Angehörigen abhängig. 

Erwerbsquote der 15- bis unter 65jährigen Frauen mit leicht 
steigender, Erwerbsquote der 15- bis unter 65jährigen 

Männer mit leicht fallender Tendenz 

Während die Gesamterwerbsquote, d. h. der Anteil der 
Erwerbspersonen (Erwerbstätige und Erwerbslose) an der 
Gesamtbevölkerung als Indikator für das Erwerbsverhalten 
der Bevölkerung insgesamt herangezogen werden kann, 
erlauben spezifische Erwerbsquoten Aussagen über das 
unterschiedliche Erwerbsverhalten z. B. von Männern und 
Frauen oder innerhalb einzelner Altersgruppen (Tabelle 3). 
Im April 1982 ergab sich bei den Männern eine Gesamter-
werbsquote von 59,1 % und bei den Frauen eine entsprechen-
de Quote von 33,9 %. Ein Jahr zuvor hatte die Gesamter-
werbsquote der Männer bei 58,7 %, diejenige der Frauen bei 
33,3 % gelegen. Für die Erwerbsquote der 15- bis unter 
65jährigen Personen, die man auch als Personen im 
„erwerbsfähigen" Alter bezeichnet, ergab sich im April 1982 
folgendes: die Erwerbsquote der 15- bis unter 65jährigen 
Männer lag bei 83 %, diejenige der Frauen bei 51 %. 
Gegenüber dem Stand vom Mai 1981 zeigte die altersspezifi-
sche Erwerbsquote der 15- bis unter 65jährigen Männer damit 
eine leicht fallende (1981: 83,5 %), die der 15- bis unter 
65jährigen Frauen eine leicht steigende Tendenz (1981: 
50,6 %). Während sich bei den Männern die rückläufige 
Erwerbsbeteiligung hauptsächlich auf die Altersgruppen der 
15- bis unter 45jährigen Personen konzentrierte, ergab sich 
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bei den Frauen in den Altersgruppen der 20- bis unter 
65jährigen eine Zunahme des Anteils der Erwerbspersonen 
an der Wohnbevölkerung. Bei den verheirateten 15- bis unter 
65jährigen Frauen lag die Erwerbsquote im April 1982 bei 4 7 ,4 
gegenüber 46,8 % im Vorjahr. Das etwas höhere Niveau der 
Erwerbsquote dieser Gruppe ist im wesentlichen auf die im 
April 1982 höheren Anteile der verheirateten weiblichen 
Erwerbspersonen in den Altersgruppen der 25- bis unter 
60jährigen Frauen zurückzuführen. 

Bei der Unterscheidung des Erwerbsverhaltens für Deut-
sche und Ausländer (siehe Schaubild 1) ergaben sich bei den 
Männern im April 1982 keine auffälligen Unterschiede. 
Demgegenüber wurden bei den ausländischen Frauen in 
bestimmten Altersgruppen recht unterschiedliche Verhal-
tensweisen im Hinblick auf die Beteiligung am Erwerbsleben 
gegenüber den deutschen Frauen deutlich. Während die 
Erwerbsquote der deutschen 20- bis unter 25jährigen Frauen 
im April 1982 erheblich über derjenigen der ausländischen 

Tabelle 3: Anteil der Erwerbspersonen an 100 Männern bzw. Frauen der jeweiligen Altersgruppen (Erwerbsquoten) 
Ergebnisse des Mikrozensus 

Stand: Mai 1981 und April 1982 

Alter von ... bis unter Männlich Weiblich 

... Jahren zusammen ledig verheiratet verwitwet geschieden 
1981 1982 1981 1982 1981 1982 1981 1982 1981 1982 1981 1982 

15-20 .........•................. 46,3 46,0 40,4 39,2 39,9 38,7 56,9 57,4 I I I I 
20-25 ........................... 81,5 81,0 71,0 71,3 75,0 75,4 64,1 64,0 I I 80,4 72,4 
25-30 ........................... 89,4 88,9 63,8 64,3 84,4 83,6 56,5 56,8 74,0 65,4 81,3 77,3 
30-35 ........................... 96,8 96,4 57,1 58,8 88,9 89,2 51,8 53,4 67,3 62,4 82,3 82,9 
35-40 .... : . ..................... 98,2 97,7 56,9 58,8 91,0 89,7 52,2 54,3 63,9 64,7 86,3 86,0 
40-45 ........................... 98,0 97,9 56,1 56,8 88,7 87,8 52,0 52,8 63,0 60,1 83,5 85,0 
45-50 ........ ................. , . 96,5 96,5 53,l 54,5 87,8 87,2 48,6 50,2 58,4 58,9 81,8 83,8 
50-55 ........................... 93,2 93,3 48,2 49,1 84,2 85,2 42,9 43,6 51,2 53,1 78,4 79,1 
55-60 ........................... 81,9 82,3 39,0 39,9 78,0 76,8 32,0 33,3 37,8 38,9 69,6 73,2 
60-65 ........................... 44,5 43,6 13,3 13,3 26,3 26,8 11,5 - 11,4 11,4 11,3 24,3 23,5 

Zusammen(15-65) ... 83,5 83,0 50,6 51,0 60,0 59,5 46,8 47,4 34,l 33,5 75,9 76,0 

65-70 ........................... 10,5 9,7 4,6 4,5 9,1 9,5 4,3 3,9 3,9 4,0 7,4 I 
70-75 ........................... 6,6 6,3 2,8 2,7 7,2 7,3 2,7 2,5 2,1 2,1 I I 
75undmehr .............•....... 3,8 3,5 1,3 1,3 3,5 3,8 1,5 1,6 0,9 0,9 I I 

Zusammen(15undmehr) ... 72,3 72,1 39,8 40,2 . 54,7 54,6 41,4 42,0 10,0 9,9 62,9 63,7 

lnsgesamt1) ••• 58,7 59,1 33,3 33,9 28,9 29,9 41,4 42,0 10,0 9,9 62,9 63,7 

1) Die .Insgesamt-Quoten" zeigen die Anteile der Erwerbspersonen an der gesamten Wohnbevölkerung entsprechenden Geschlechts und Familienstands. 
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Schaubild 2 

ALTERSSPEZIFISCHE ERWERBSQUOTEN FÜR FRAUEN 1972 UND 1982 NACH DEM FAMILIENSTAND 
Ergebnrsse des Mikrozensus 
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Frauen dieser Altersgruppe lag, zeigte sich bei der 
Altersgruppe der 30- bis unter 35jährigen ausländischen 
Frauen eine höhere Erwerbsquote als bei den vergleichbaren 
deutschen Frauen, und zwar unabhängig davon, ob diese 
verheiratet waren oder nicht. Während die Erwerbsquote der 
45- bis unter 50jährigen deutschen Frauen zwischen 50 und 
55 % betrug, hat bei den ausländischen Frauen dieser 
Altersgruppe die Erwerbsquote ein besonders hohes Niveau, 
und zwar zwischen 60 und 65 % , erreicht. 

Mit 10,2 Mill. erwerbstätigen Frauen ist die Erwerbsbeteili-
gung der Frauen im April 1982 auf dem gleichhohen Niveau 
wie im Vorjahr (ebenfalls 10,2 Mill.) geblieben. Betrachtet 
man die Beteiligung der Frauen am Erwerbsleben im 
10-Jahres-Vergleich 1972 mit 1982, so haben sich jedoch auch 
innerhalb der Gruppe der Frauen Veränderungen ergeben 
(siehe Schaubild 2). Für die Betrachtung wurden die 
altersspezifischen Erwerbsquoten der Frauen nach Familien-
stand untergliedert gegenübergestellt. 

Die Erwerbsbeteiligung der Frauen insgesamt zeigte zwar 
sowohl für 1972 als auch für 1982 den „typischen" Verlauf, 
wonach die Erwerbsquoten bis zur Altersgruppe der 20- bis 
unter 25jährigen ansteigen, um danach (mit der Altersgruppe 
25 bis unter 30 Jahre) wieder abzufallen. Während jedoch die 
Erwerbsquoten der 25- bis unter 30jährigen, 30- bis unter 
35jährigen und 35- bis unter 40jährigen Frauen 1972 jeweils 
noch bei 50 % lagen, waren die Erwerbsquoten dieser 
Altersgruppen der Frauen 1982 auf rd. 60 % angestiegen. In 
der Altersgruppe der 45- bis unter 50jährigen Frauen lag 1972 
die Erwerbsquote bei knapp über 50 % , während die 
Erwerbsquote bei den . Frauen dieser Altersgruppe 1982 
bereits rd. 55 % betrug. Allerdings war der relative Anstieg in 
den höheren Altersgruppen im 10-Jahres-Vergleich 1972/82 
geringer als die Zunahme der Erwerbsbeteiligung in den 
mittleren Altersgruppen. 

Das Erwerbsverhalten der ledigen Frauen zeigte im 
Vergleich der Erwerbsquoten von 1972 mit 1982 - mit 
Ausnahme der 15- bis unter 20jährigen - kaum nennenswer-
te Veränderungen. Bei den 15- bis unter 20jährigen Frauen lag 
jedoch 1972 die Erwerbsquote bei rd. 61 %, während sie 1982 
- bedingt durch die Verlängerung der schulischen Ausbil-
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dung - nur noch rd. 39 % betrug. Bei den verwitweten und 
geschiedenen Frauen sind demgegenüber 1972 im Vergleich 
zu 1982 in einzelnen Altersgruppen Unterschiede in der 
Erwerbsbeteiligung zu beobachten. So lag die Erwerbsquote 
der 20- bis unter 25jährigen verwitweten bzw. geschiedenen 
Frauen 1972 bei rd. 79 %, 1982 nur noch bei rd. 72 %. Während 
die Erwerbsquote bei den Frauen ab der Altersgruppe 30- bis 
unter 35 Jahre 1972 bereits wieder abfiel (rd. 75 %), ist bei der 
vergleichbaren Gruppe der Frauen 1982 noch steigende 
Tendenz (rd. 81 %) erkennbar, um schließlich in der Gruppe 
der 35- bis unter 40jährigen Frauen mit rd. 83 % ihren 
Höchststand zu erreichen. Demgegenüber lag die Erwerbs-
quote dieser Altersgruppe 1972 nur bei rd. 72 %. Auch in der 
Altersgruppe der 55- bis unter 60jährigen Frauen lag die 
Erwerbsquote mit rd. 4 7 % 1982 um rund zehn Prozentpunkte 
höher als 1972 (rd. 38 % ). 

Erwerbslosenquote der Ausländer 
im April 1982 bei über 11 % 

Mit rd. 1,6 Mill. Personen insgesamt wurden im April 1982 
mehr als doppelt soviel Erwerbslose ermittelt wie im April 
1980. Zu diesem Zeitpunkt hatte die Zahl der Erwerbslosen 
noch 766 000 Personen betragen 6). Unter der Gruppe der 
Erwerbslosen waren 1982 rd. 252 000 ausländische Personen. 
Zur Untersuchung der Struktur dieser Personengruppe sind 
in der Tabelle 4 Erwerbslosenquoten als Anteil der 
Erwerbslose.n 7) an den abhängigen Erwerbspersonen berech-
net und in der Tabelle 5 die Erwerbslosen außerdem nach 
Altersgruppen und Familienstand dargestellt. 

Für den April 1982 wurde eine Erwerbslosenquote von· 
6,2 % ermittelt. Sie lag damit um zwei Prozentpunkte über 
dem Vorjahresstand. Die Erwerbslosenquote belief sich bei 
den Männern im April 1982 auf 5,4 % (Vorjahresstand: 3,4 %) 
und bei den Frauen auf 7,5 % (Vorjahresstand: 5,6 %). Die 

•) Siehe hierzu WiSta 3/1981, Seite 177. 
') Zur Abgrenzung der im Mikrozensus ermittelten Erwerbslosen zu , den 

Arbeitslosen der Bundesanstalt für Arbeit siehe .Zur Abgrenzung und Struktur 
der Erwerbslosigkeit" in WiSta 1/1979, Seite 22 ff. und .Erwerbslosigkeit im 
Haushaltszusammenhang" in WiSta 9/11181, Seite 657 ff. Hier ist insbesondere das 
Berichtswochenkonzept zu berücksichtigen, wonach bei der Zuordnung einzelnen 
Personen der Erwerbstätigkeit Priorität vor der Erwerbslosigkeit eingeräumt 
wird. 
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Tabelle 4: Erwerbslose sowie Anteil der Erwerbslosen an 100 Personen der 
abhängigen Erwerbspersonen der jeweiligen Altersgruppen (Erwerbslosenquoten) 

Ergebnisse des Mikrozensus 
Stand:Mai 1981 undAprill982 

Insgesamt 

Altervon ... bis unter ... Jahren Erwerbslose Erwerbslosenquote 
1982 1981 

1000 % 

15-20 ........................... 209 9,2 6,1 
20-25 ........................... 285 8,2 5,3 
25-35 ........................... 396 6,8 4,7 
35-45 ........................... 286 4,8 3,1 
45-55 ................... •,• ...... 231 4,5 3,1 
55-60 ........................... 110 6,2 4,7 
60-65 ........................... 40 7,3 5,2 
65undmehr ................... , . I I I 

Insgesamt ... 1560 6,2 4,2 
dar.:Ausländer ... 252 11,0 7,3 

Erwerbslosenquote der Ausländer lag im April 1982 mit 11 % 
erheblich über dem Durchschnitt. · 

Mit 9,2 % ergab die Erwerbslosenquote bei den 15- bis unter 
20jährigen Personen ebenfalls einen erheblich über dem 
Durchschnitt liegenden Wert. In dieser Altersgruppe lag die 
Erwerbslosenquote um gut drei Prozentpunkte über dem 
Vorjahresstand. Aber auch bei den 20- bis unter 25jährigen 
Personen ergab sich im April 1982 noch eine Erwerbslosen-
quote von 8,2 %. Von den 15- bis unter 20jährigen Frauen war 
im April 1982 bereits jede zehnte erwerbslos. 

Um einige demographische Aspekte der Erwerbslosen 
untersuchen zu können, wurden in Tabelle 5 altersspezifische 
Erwerbslosenquoten (siehe Tabelle 4) unter Berücksichtigung 
des Familienstandes der Erwerbslosen berechnet. Dabei 
ergab sich für den April 1982 folgendes: mit 4,8 % lag die 
Erwerbslosenquote bei den Verheirateten am niedrigsten. 
Untergliedert nach dem Alter, ergaben sich bei den 
Verheirateten jedoch erhebliche Unterschiede. So lag die 
Erwerbslosenquote der verheirateten unter 20jährigen mit 
18,8 % erheblich über dem Durchschnitt. Besonders niedrig 
war die Erwerbslosenquote bei den verheirateten Männern; 
sie lag bei 3,5 %. Für die verheirateten Frauen ergab sich 
demgegenüber im April 1982 eine Erwerbslosenquote, die mit 
7,3 % mehr als doppelt so hoch war wie bei den verheirateten 
Männern. 

Tabelle 5: Erwerbslose sowie Erwerbslosenquoten 
nach Altersgruppen und Familienstand 

Ergebnis des Mikrozensus 
Stand: April 1982 

Alter . Erwerbslose Ver- Ver- Ge-
von ... bis unter ... , insgesamt Ledig heiratet witwet schieden 

Jahren 1000 % Erwerbslosenquote (%) 

Männlich 
unter20 ......... 103 12,4 8,1 / / / 
20-40 ......... 424 51,2 8,4 3,8 / 13,8 
40-60 ......... 272 32,8 9,6 3,2 8,0 15,7 
60-65 ......... 28 3,3 I 6,5 I I 
65undmehr .... I / / / / I 

Zusammen ... 829 100 8,5 3,5 8,5 14,8 

Weiblich 
unter 20 ......... 106 14,5 10,2 19,8 / '; 
20-40 ......... 391 53,4 7,0· 8,4 / 11,8 
40-60 ......... 220 30,1 4,2 5,9 6,5 9,5 
60-65 ......... 12 1,7 / 8,4 / / 
65 und mehr .... I / / / / / 

Zusammen ... 732 100 7,5 7,3 6,8 10,5 

Insgesamt 
unter20 ......... 209 13,4 9,0 18,8 I I 
20-40 ......... 815 52,2 7,9 5,7 / 12,6 
40-60 ......... 492 31,6 6,9 4,0 6,9 12,1 
60-65 ......... 40 2,6 / 6,8 / / 
65 und mehr .... I I I I I / 

Insgesamt ... 1560 100 8,i 4,8 7,2 12,2 
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Männlich Weiblich 
Erwerbslose Erwerbslosenquote Erwerbslose Erwerbslosenquote 

1982 1981 1982 1981 
1000 % 1000 % 

103 8,2 4,9 106 10,5 7,6 
147 7,7 4,5 137 8,7 ' 6,2 
206 5,8 3,7 190 8,2 6,3 
156 4,0 2,5 131 6,0 4,2 
128 3,8 2,5 103 5,9 4,4 
59 5,5 3,8 51 7,4 6,0 
28 7,0 5,5 12 7,8 4,6 
I I I I / f 

829 5,4 3,4 732 7,5 5,6 
154 9,9 6,4 99 13,5 9,4 

Unterschiedliche Entwicklung der Erwerbstätigkeit in den 
einzelnen Wirtschaftszweigen 

Die Untersuchung der Struktur der Erwerbstätigen gehört 
von jeher zu den Schwerpunkten der jährlichen Mikrozen-
suserhebungen. Als Strukturmerkmale dienen dabei der 
Wirtschaftszweig bzw. die Branche, in der der Betreffende 
tätig ist, sowie die soziale Stellung, im Mikrozensus als 
„Stellung im Beruf' bezeichnet. Neben der Betrachtung der 
sozio-ökonomischen Struktur, wie sie sich im Zeitpunkt der 
Befragung selbst darstellt, ergeben auch die Vergleiche der 
Ergebnisse aus zeitlich aufeinanderfolgenden Erhebungen 
interessante Aufschlüsse über die Veränderungen in der 
Struktur der Erwerbstätigen (siehe Tabelle 6). 

In wirtschaftsfachlicher Gliederung ergab sich im April 
1982 folgende Struktur der Erwerbstätigen: Rund 9,3 Mill. 
(34,7 %) arbeiteten im „Verarbeitenden Gewerbe", womit auf 
diese Branche gut ein Drittel aller Erwerbstätigen entfiel. 
Rund 4,8 Mill. (17,8 %) der Erwerbstätigen waren in den 
.,Dienstleistungen, soweit anderweitig nicht genannt" be-
schäftigt, 3,2 Mill. (12 %) arbeiteten im ,,Handel" und rd. 2,8 
Mill. (rd. 10 %) entfielen auf die „Gebietskörperschaften und 
Sozialversicherung". Diese Branchen umfassen damit rd. 
75 % aller Erwerbstätigen. 

Wie eingangs bereits vermerkt (siehe Tabelle 1), lag die 
Gesamtzahl der Erwerbstätigen im April 1982 um rd. 173 000 
unter dem Stand vom Mai 1981. Bei der Betrachtung der 
Veränderungen der Verteilung der Erwerbstätigen auf die 
einzelnen Wirtschaftsabteilungen im April 1982 gegenüber 
Mai 1981 zeigt sich jedoch ein sehr unterschiedliches Bild. Es 
ist daher von besonderem Interesse zu erfahren, welche 
Branchen von diesem Rückgang mehr oder weniger stark 
betroffen sind und in welchen Branchen eventuell auch ein 
höherer Stand im April 1982 zu verzeichnen ist als ein Jahr 
zuvor. Dabei zeigt sich, daß sich der schon im Vergleich 
früherer Mikrozensusergebnisse erkennbare Rückgang der 
Erwerbstätigen in der „Land- und Forstwirtschaft, Tierhal-
tung und Fischerei" auch im April 1982 fortgesetzt hat. Die 
Erwerbstätigenzahl lag in dieser Wirtschaftsabteilung um 
3,9 % oder rd. 54 000 Erwerbstätige im April 1982 niedriger als 
im Vorjahr. Auch im Baugewerbe ergab sich im April 1982 ein 
um rd. 57 000 Erwerbstätige (- 2,9 %) niedrigerer Stand als 
im Mai 1981. Der weitaus größte Rückgang der Erwerbstäti-
genzahl ist jedoch mit über 300 000 Erwerbstätigen oder 
- 3,4 % im „Verarbeitenden Gewerbe" im April 1982 
gegenüber Mai 1981 zu verzeichnen. Der Rückgang der 
Erwerbstätigen um rd. 440 000 in diesen drei Branchen konnte 
durch die übrigen Wirtschaftsabteilungen, in denen im April 
1982 jeweils eine höhere Erwerbstätigenzahl festgestellt 
wurde als ein Jahr zuvor, nicht kompensiert werden. Mit rd. 
130 000 Erwerbstätigen wurde in den „Dienstleistungen, 
soweit anderweitig nicht genannt" im April 1982 ein um 2,8 % 
höherer Beschäftigtenstand ermittelt als ein Jahr zuvor, und 
auch im „Handel'' lag die Zahl der Erwerbstätigen im April 
1982 um rd. 73 000 oder 2,3 % höher als im Mai 1981. Im 
Vergleich zu anderen Berechnungen ist hier zu berücksichti-
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Tabelle 6: Erwerbstätige nach Wirtschaftsabteilungen und Stellung im Beruf 
Ergebnisse des Mikrozensus 

Stand:Mai 1981 und April 1982 

1981 1982 1982 gegenüber 1981 Wirtschaftsabteilungen 
Insgesamt Männlich Weiblich Insgesamt Männlich Weiblich Insgesamt Männlich Weiblich 

Stellung im Beruf 1000 % 

Land-und Forstwirtschaft, Tierhaltung und 
Fischerei. ................................. 1400 712 688 1346 690 655 -3,9 - 3,1 - 4,7 

Energiewirtschaft und Wasserversorgung, 
556 508 48 552 504 49 ~ 0,6 - 0,8 + 1,5 Bergbau .................................. 

Verarbeitendes Gewerbe (ohne Baugewerbe) .... 9 615 6878 2736 9286 6690 2 596 - 3,4 -2,7 - 5,1 
Baugewerbe ................................. 1943 1 781 162 1887 1 718 169 -2,9 - 3,5 + 3,8 
Handel. ..................................... 3138 1360 1779 3211 1393 1818 + 2,3 + 2,4 + 2,2 
Verkehr-und Nachrichtenübermittlung ........ 1522 1197 326 1517 1192 325 - 0,4 - 0,4 - 0,3 
Kreditinstitute und Versicherungsgewerbe ...... 893 450 443 899 458 441 + 0,7 + 1,8 - 0,3 
Dienstleistungen, soweit anderweitig 1790 2844 4764 1823 2941 + 2,8 + 1,8 + 3,4 

nicht genannt .............................. 4634 
· Organisationen ohne Erwerbscharakter und 174 356 545 185 360 + 2,8 + 6,3 + 1,1 

Private Haushalte ...............•.......... 530 
+ 0,9 +.4,6 Gebietskörperschaften und Sozialversicherung .. 2716 1924 792 2 769 1940 829 + 2,0 

Insgesamt ... 26947 16 773 10174 26774 16592 10182 - 0,6 -1,1 + 0,1 

Selbständige ......................... , ...... 2266 1 786 480 2324 1824 500 + 2,5 + 2,1 + 4,0 
Mithelfende Familienangehörige .............. 891 118 772 818 110 708 -8,2 - 7,3 -8,3 
Beamte ..................................... 2272 1864 408 2324 1882 441 + 2,3 + 1,0 + 8,2 
Angestellte 1) •••.•.•.•.••.•••••••••••.•.••..• 10157 4793 5364 10250 4829 5421 + 0,9 + 0,8 + 1,1 
Arbeiter2) •••••••••••••• • •••• • • • • • • • • • • • • • • • • 11361 8 212 3149 11059 7947 3112 -2,7 -3,2 -1,2 

l) Einschl. Auszubildende in anerkannten kaufmännischen und technischen Ausbildungsberufen. - 2) Einschl. Auszubildende in anerkannten gewerblichen 
Ausbildungsberufen. . 

gen, daß es sich hier um zwei Wirtschaftsabteilungen handelt, 
in denen Teilzeitarbeit eine größere Rolle spielt und die 
Möglichkeiten selbständiger Tätigkeit auch als sog. Einmann-
betriebe größer sind. Auch die Bereiche „Organisationen ohne 
Erwerbscharakter" sowie „Gebietskörperschaften und Sozial-
versicherung" ergaben im April 1982 mehr Beschäftigte, und 
zwar rd. 68 000 mehr als ein Jahr zuvor. 

Auch in anderer wirtschaftlicher Situation wurden Be-
schäftigungsrückgänge und -zunahmen anhand der J ahreser-
gebnisse des Mikrozensus beobachtet. Ob und welcher 
langfristige Wandel sich dahinter verbirgt, zeigt ein Vergleich 
der Struktur der Erwerbstätigen in den einzelnen Wirt-
schaftsbereichen für den 10-Jahres-Zeitraum 1972 bis 1982, 
wie er in der nachfolgenden Ubersicht 1 dargestellt ist. Daraus 
läßt sich folgendes erkennen: 

Ubersicht 1: Erwerbstätige nach Wirtschaftsbereichen 
Ergebnisse des Mikrozensus 

Stand: April 1972 und April 1982 

Wirtschaftsbereich 1972 1982 
% 

Land- und Forstwirtschaft, 
TierhaltungundFischerei............... 7,2 5,0 

ProduzierendesGewerbe.................. 48,1 43,8 
Handel und Verkehr...................... 17,8 17,7 
Sonstige Wirtschaftsbereiche 

(Dienstleistungen) ........ ='. ·.:..· ·:...:.·.:..· ·.:..·.:..· ·.;:.· _. ·---:-2::-'6~,9-------::-=c33c"",5 __ 
Insgesamt . . . 100 100 

In der „Land- und Forstwirtschaft, Tierhaltung und 
Fischerei" ging der Anteil der Erwerbstätigen, der 1972 noch 
bei 7 ,2 % gelegen hatte, auf 5 % 1982 zurück. Auch im 
„Produzierenden Gewerbe" war 1982 nur noch ein Anteil von 
rd. 44 % der Erwerbstätigen zu beobachten, während er 1972 
noch bei rd. 48 % gelegen hatte. Jeder dritte Erwerbstätige 
arbeitete im April 1982 in den „Sonstigen Wirtschaftsberei-
chen (Dienstleistungen)", während dieser Anteil vor 10 Jahren 
noch bei rd. 27 % lag. Mit rd. 18 % hat sich der Anteil der 
Erwerbstätigen im „Handel und Verkehr" im April 1982 
gegenüber 1972 nicht wesentlich verändert. 

Bei der Betrachtung der Struktur der Erwerbstätigen im 
April 1982 nach dem Merkmal „Stellung im Beruf' fällt auf, 
daß der Anteil der Arbeiter mit 41,3 % (einschl. gewerblich 
Auszubildender) und der Anteil der Angestellten mit 38,3 % 
(einschl. der kaufmännisch und technisch Auszubildenden) 
nur noch geringfügig (um rd. 800 000 Erwerbstätige) 
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auseinanderlagen. Mit jeweils 2,3 Mill. Erwerbstätigen (8,7 %) 
war der Anteil der Beamten und der Selbständigen nahezu 
identisch, während der Anteil der Mithelfenden Familienan-
gehörigen im April 1982 nur noch rd. 3 % ausmachte. 

Im Vergleich der Mikrozensusergebnisse vom April 1982 
mit den Ergebnissen vom Mai 1981 haben sich bei den 
Erwerbstätigen nach der „Stellung im Beruf' teilweise recht 
auffällige Veränderungen ergeben. So lag die Zahl der 
Arbeiter im April 1982 um gut 300 000 oder 2,7 % niedriger als 
ein Jahr zuvor. Hier spielt natürlich eine Rolle, daß die 
Beschäftigungsrückgänge in den Wirtschaftsabteilungen, in 
denen die Arbeiter relativ stark vertreten sind, besonders 
hoch sind. Bei den Angestellten ergab sich im April 1982 ein 
um rd. 93 000 ( + 0,9 %) höherer Stand als im Mai 1981, und 
auch bei den Beamten ergab sich im Zeitvergleich noch eine 
Zunahme um rd. 52 000 oder 2,3 %. Der schon aus früheren 
Mikrozensusergebnissen festgestellte Rückgang der Mithel-
fenden Familienangehörigen hat sich auch vom Mai 1981-zum 
April 1982 fortgesetzt. Ihre Zahl lag um rd. 73 000 oder 8,2 % 
im April 1982 niedriger als ein Jahr vorher. ' 

Auch in der Gruppe der Selbstän'.digen wurden im April 1982 
rd. 58 000 Erwerbstätige oder 2,5 % mehr ermittelt als im Mai 
1981. Aus den bisher vorliegenden Mikrozensusergebnissen 
können für diese Veränderungen jedoch nur grobe Hinweise 
herangezogen werden. Dabei zeigt sich in einem längeren 
Zeitvergleich, daß die Veränderungen des Anteils der 
Selbständigen an den Erwerbstätigen insgesamt im Vergleich 
der Mikrozensusergebnisse seit 1976 keine stetige Auf- oder 
Abwärtsentwicklung ergeben haben (siehe Schaubild 3). In 
Tabelle 7 sind nun die Erwerbstätigen nach Wirtschaftsberei-
chen sowie nach der Stellung im Beruf, jedoch nur die 
Selbständigen auf der einen und die Abhängigen (Arbeiter, 
Angestellte, Beamte) auf der anderen Seite, und deren 
Veränderungen vom Mai 1981 zum April 1982 dargestellt. Die 
mithelfenden Familienangehörigen sind in dieser Betrach-
tung nicht berücksichtigt worden. Es zeigt sich, daß auch bei 
den Selbständigen in der „Land- und Forstwirtschaft, 
Tierhaltung und Fischerei" im April 1982 ein um rd. 20 000 
oder - 4,0 % niedrigerer Stand ermittelt wurde als ein Jahr 
zuvor. Die Veränderungen bei den Abhängigen in diesem 
Wirtschaftsbereich sind im·hier zugrunde liegenden Beobach-
tungszeitraum nicht signifikant. Die Zunahme der Selbstän-
digen, wie sie im April 1982 gegenüber Mai 1981 festgestellt 
wurde, ergibt sich somit aus einer höheren Zahl von 
Selbständigen im „Produzierenden Gewerbe" um + 4,9 % 
oder rd. 27 000 Erwerbstätige, im „Handel und Verkehr" um 
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Schaubild 3 

ERWERBSTATIGE NACH STELLUNG IM BERUF!) 
1976 = 100 

- Zusammen o---<> Selbstand1ge -- Mithelfende Fam1l1enangehmge -Beamte --- Angestel1te2l •••··-· Arbe, ter3l 

log. Maßstab 
130 

INSGESAMT log Maßslab 
130 

MANN LICH Log. Maßstab WEIBLICH 
130....---------------, 

120 !-----------------, 1201----------------1 

---------110 '-----------·--------< ..... 
100 • 

.... .... ..... 
. -~- .... 

100 

65 1---..----~--.---.----.--~---1 65 1--..----..-----r--.----.---.-~-1 65 t---r--.---.,---.---.---.----1 
1976 77· 78 79 80 81 82 1976 77 78 79 80 81 82 1976 77 78 79 80 81 82 

1) ErgebnisSf! des Mikrozensus.- 2) Emschl. Auszubildende 1n anerkannten kaufmännischen und technischen Ausbildungsberufen.- 3) Einschl. Auszub11derxie in anerkannten gewerblichen Ausbtldungsberufen. 

rd. 20 000 ( + 3,8 %) und in den „Sonstigen Wirtschaftsberei-
chen (Dienstleistungen)" um rd. 31 000 oder + 4,5 %. Bei 
diesen Veränderungen I sind nicht nur die männlichen 
Selbständigen, sondern und hier insbesondere in den 
„Sonstigen Wirtschaftsbereichen (Dienstleistungen)" auch 
weibliche Selbständige beteiligt, und zwar relativ stärker. 

Vergleicht man die Selbständigen, wie sie im April 1982 
ermittelt wurden, mit den Selbständigen im Mai 1981 nach 
Altersgruppen - wie es in der folgenden Übersicht 2 erfolgt 
ist-, so fällt als Veränderung die um rd. 53 000 oder rd. 5 % 
höhere Zahl der Selbständigen in der Altersgruppe der 45- bis 
unter 65jährigen Erwerbstätigen auf. Damit entfielen über 

\ 

~al1sl1scltos Bundesaal 830341 

Übersicht 2: Selbständige nach Altersgruppen 
Ergebnisse des Mikrozensus 

Stand: Mai 1981 und April 1982 

Alter von ... bis 
unter ... Jahren 

unter 25 ........ 
25 - 35 ........ 
35 - 45 ........ 
45 - 65 ........ 
65 und 'älter ........ 

Insgesamt ... 

Selbständige 
1981 1 1982 1 Veränderung 

1000 1 % 1 1000 1 % 1000 1 °/, 
51 2,2 52 2,2 I I 

348 15,4 359 15,4 + 10 + 2,9 
655 28,9 659 28,3 I I 

1040 45,9 1094 47,1 +54 + 5,2 
172 7,6 161 6,9 -11 - 6,4 

2266 100 2324 100 +58 + 2,6 

Tabelle 7: Erwerbstätige nach Wirtschaftsbereichen und Stellung im Beruf 
Ergebnisse des Mikrozensus 

Stand: Mai 1981 und April 1982 

Ein- Erwerbstätige Darunter Stellung im Beruf 
Wirtschaftsbereich heit Jahr Selbständige Abhängige1 

insgesamt männlich weiblich insgesamt männlich weiblich insgesamt männlich weiblich 

Insgesamt .......................... 1000 1981 26947 16773 10174 2266 1786 480 23790 14869 8 921 
1000 1982 26774 16592 10182 2324 1824 500 23633 14659 8974 

Zu-i+lbzw.Abnahmei-i ......... 1000 -173 -181 + 8 + 58 + 38 + 19 -158 -211 + 53 
Zu- + bzw.Abnahme - ......... % - 0,6 - 1,1 + 0,1 + 2,5 + 2,1 + 4,0 - 0,7 - 1,4 + 0,6 

Land-und Forstwirtschaft, 1000 1981 1400 712 688 503 437 66 263 182 81 
Tierhaltung und Fischerei. ......... 1000 1982 1346 690 655 483 424 59 262 176 86 
Zu-i+lbzw.Abnahmei-i · ........ 1000 - 54 - 22 - 33 -20 -12 - 7 I - 7 I 
Zu- + bzw.Abnahme - ......... % - 3,9 - 3,1 - 4,7 - 3,9 - 2,8 -11,2 I - 3,7 I 

Produzierendes Gewerbe ............ 1000 1981 12114 9167 2947 547 495 53 11486 8665 2821 
1000 1982 11 725 8 911 2 813 574 518 56 11080 8388 2 692 

Zu-i+lbzw.Abnahmei-i-- ....... 1000 -389 -256 -133 + 26 + 23 I -406 -277 -129 
Zu- + bzw.Abnahme - .....•... % - 3,2 - 2,8 - 4,5 + 4,8 + 4,7 I - 3,5 - 3,2 - 4,6 

Handel und Verkehr ................. 1000 1981 4661 2 556 2105 532 384 148 4049 2164 1885 
1000 1982 4728 2 585 2143 552 394 158 4106 2183 1923 

Zu-i+lbzw.Abnahmei-i ......... 1000 + 67 + 29 + 38 + 20 + 10 + 11 + 57 + 19 + 37 
Zu- + bzw.Abnahme - ......... % + 1,4 + .1,1 + , 1,8 + 3,8 + 2,5 + 7,2 + 1,4 + 0,9 + 2,0 

Sonstige Wirtschaftsbereiche 1000 1981 8 773 4338 4435 685 470 214 7992 3858 4134 
(Dienstleistungen) ................ 1000 1982 8977 4406 4571 716 488 227 8185 3 912 4274 

,Zu-i+lbzw.Abnahmei-i ········· 1000 + 204 + 68 + 136 + 31 + 18 + 13 + 193 + 54 + 140 
Zu- + bzw.Abnahme - ......... % + 2,3 + 1,6 + 3,1 + 4,5 + 3,8 + 6,1 + 2,4 + 1,4 + 3,4 

1) Beamte,Angestellte, Arbeiter sowie kaufm./techn. und gewerbl. Auszubildende. 
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90 % der im April 1982 festgestellten höheren Zahl der 
Selbständigen gegenüber Mai 1981 auf diese Altersgruppe. 

Welche Bewegungen am Arbeitsmarkt hinter diesen 
Veränderungen stehen, läßt sich jedoch mit den derzeit 
verfügbaren Mikrozensusergebnissen nicht prüfen. 

Nettoeinkommen im März 1982 für jede zweite erwerbstätige 
Frau unter 1 200 DM 

Auch in der Mikrozensuserhebung vom April 1982 wurde 
das Nettoeinkommen, und zwar aus allen Quellen, nicht nur 
aus der ausgeübten beruflichen Tätigkeit - in vorgegebenen 
Einkommensgruppen - ermittelt. Das Ziel derartiger 
Einkommensermittlungen ist dabei weniger der Nachweis 
von Einkommensschichtungen für die Gesamtbevölkerung 
oder der im Erwerbsleben stehenden Personen als vielmehr 
eine - andere sozio-ökonomische Merkmale ergänzende -
differenzierte Untergliederung der abhängigen Erwerbstäti-
gen, insbesondere der Arbeiter, Angestellten und Beamten. 
Obwohl die aus einer derartigen Selbsteinstufung der 
Befragten in vorgegebene Einkommensgruppen gewonnenen 
Ergebnisse in der Aussagekraft begrenzt sind 8), vermitteln sie 
z. B. im Zusammenhang mit der Stellung im Beruf ein recht 
anschauliches Bild der Struktur der Erwerbstätigen. In der 
Tabelle 8 sind daher die Erwerbstätigen nach der Stellung im 
Beruf und nach Einkommensgruppen dargestellt. 

Die Einkommensstruktur der Erwerbstätigen ergab im 
Mikrozensus für den März 1982 folgendes: knapp 30 % der 
Erwerbstätigen, für die im Mikrozensus Einkommensanga-

•) Zur Problematik des Aussagewertes von Einkommensangaben zur Selbstein-
schätzung siehe .Zur Genauigkeit von Einkommensangaben in Interviews" in 
WiSta 3/1973, Seite 193 ff. 

ben ermittelt werden, gaben ein monatliches Nettoeinkom-
men im März 1982 von unter 1 200 DM an, gut 30 % hatten 
zwischen 1200 und 1800 DM netto im Monat zur Verfügung, 
ein fast gleicher Anteil gab ein Nettoeinkommen zwischen 
1 800 und 3 000 DM an, und nur gut 10 % der Erwerbstätigen 
verfügten im März 1982 über mehr als 3 000 DM netto im 
Monat. Grundsätzlich ist hier zu berücksichtigen, daß sich die 
Einkommensangaben nicht nur auf Vollzeittätigkeiten bezie-
hen. · 

Unter Berücksichtigung der Stellung im Beruf ergaben sich 
jedoch teilweise ganz erhebliche Verschiebungen in der 
Einkommensstruktur der Erwerbstätigen. Dabei ist für die 
Angestellten und Arbeiter zu berücksichtigen, daß in diesen 
Gruppen auch die jeweiligen Auszubildenden enthalten sind, 
die wegen ihres niedrigen Einkommens zu einer Erhöhung 
der Anteile in den Einkommensgruppen unter 1 000 DM netto 
im Monat führen. Bei den Beamten ist ein ähnlicher Einfluß 
durch die Einbeziehung der Wehrpflichtigen zu berücksichti-
gen. Betrachtet man die hier zugrunde gelegte höchste 
Einkommensgruppe von 3 000 DM und mehr netto im Monat, 
so lagen mit rd. 38 % die Selbständigen erheblich über diesem 
Durchschnitt, und auch rd. 24 % der Beamten gaben diese 
Einkommensgruppe im März 1982 an. Noch rd. 13 % der 
Angestellten hatten ein solches Einkommen im März 1982, 
aber nur 1 % der Arbeiter gab ein Nettoeinkommen dieser 
Höhe an. Rd. 15 % der erwerbstätigen Männer, aber nur gut. 
2 % der erwerbstätigen Frauen stand im März 1982 ein 
monatliches Nettoeinkommen von 3 000 DM und mehr zur 
Verfügung. Mit rd. 15 % lagen die weiblichen Selbständigen, 
gefolgt von den Beamtinnen, von denen immerhin rd. 14 % 
diese Einkommenshöhe erreichten, erheblich über diesem 
Durchschnitt. Dipl.-Soziologe Horst-Helmut Steiger 

Tabelle 8: Erwerbstätige1) nach Stellung im Beruf und Nettoeinkommensgruppen 
Ergebnisse aes Mikrozensus 

Stand: Mai 1981 und April 1982 

Erwerbstätige 
in den Einkommensgruppen von ... bis unt.er ... DM 

!Berichts-
600 1000 1200 1400 1800 2200 3000 St.ellung im Beruf zeit- insgesamt unt.er 4000 

raum2) 600 - - - - - - - u.mehr 1000 1200 1400 1800 2200 3000 4000 
1000 % 

Insgesamt 
Selbständige ................................ 1982 1682 6,8 5,4 5,8 4,9 3,7 10,2 14,3 17,5 14,3 23,8 
Beamt.e ..................................... 1982 2187 8,9 9,5 2,7 3,1 4,9 13,3 16,6 26,3 16,5 7,2 
Angest.ellte3) ................................ 1982 9945 40,4 10,3 · 11,8 7,1 8,3 18,3 15,7 15,3 8,2 4,9 
Arbeit.er') ................................... 1982 10 795 43,9 13,7 10,2 8,4 11,3 28,8 19,4 7,2 0,9 0,1 

Insgesamt ... 1982 24608 100 11,4 9,9 7,2 9,0 21,9 17,3 12,9 6,2 4,3 
1981 24645 100 11,9 10,5 7,8 10,2 23,1 16,3 11,7 5,1 3,2 

Männlich 
Selbständige ................................ 1982 1287 8,3 1,7 3,0 3,4 2,9 9,4 14,9 19,6 18,9 28,2 
Beamt.e ..................................... 1982 1 755 11,3 11,7 1,8 2,5 4,2 11,4 16,8 25,7 17,5 8,5 

~i:'Jr3!.: :: : :: : : : : : : : : : : : : : : : :: : : : : : : : : : 
1982 4696 30,3 4,3 2,0 2,0 3,5 14,0 21,1 27,1 18,1 9,8 
1982 7776 50,1 8,8 3,2 4,6 10,2 36,0 26,2 9,9 1,2 0,2 

Zusammen ... 1982 15 514 100 7,1 2,6 3,4 6,9 24,4 22,7 17,7 8,8 6,4 
1981 15624 100 7,3 2,7 4,1 8,6 27,1 21,8 16,2 7,4 4,8 

Weiblich 
Selbständige .............................. .'. 1982 395 4,3 17,7 15,1 9,9 6,3 12,7 12,3 10,7 6,0 9,2 
Beamt.e ..................... , ............... 1982 432 4,7 / 6,3 5,4 8,0 20,9 15,8 28,8 12,5 1,7 
Angest.ellte3) ................................ 1982 5249 57,7 15,8 20,8 11,7 12,7 22,2 10,9 4,8 1,2 0,4 
Arbeit.er') ................................... 1982 3019 33,2 26,9 28,3 18,1 14,1 10,2 1,8 0,4 / / 

Zusammen ... 19&2 9095 100 18,7 22,2 13,5 12,7 17,7 8,1 4,7 1,6 0,7 
1981 9 021 100 20,0 24,0 14,3 13,0 16,4 6,7 4,0 1,1 0,5 

1) Ohne 1 3 Mill. Erwerbstätige in der Land- und Forstwirtschaft, Tierhaltung und Fischerei und Mithelfende Familienangehörige aller Wirtschaftsbereiche sowie einschl. 
Erwerbstä1ige, die keine Angabe über ihre Einkommenslage gemacht haben bzw. kein eigenes Einkommen hatt.en. -:: 2) _Für Einkomme~angaben j~ils März des be-
treffenden Erhebungsjahres: für übrige Merkmale Mai bzw. April. - 3) Einschl. Auszubildende in anerkannt.en kaufmanruschen und technischen Ausbildungsberufen. -
4) Einschl. Auszubildende in anerkannt.en gewerblichen Ausbildungsberufen. 
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Unternehmen und Arbeitsstätten 
Jahresabschlüsse 1981 

von Aktiengesellschaften des 
Produzierenden Gewerbes 

Anfang November 1982 lagen vergleichbare Jahres-
abschlüsse von 766 Aktiengesellschaften (einschl. Komman-
ditgesellschaften auf Aktien) des Produzierenden Gewerbes 
für 1980 und 1981 vor 1). Damit standen für die statistische 
Auswertung die Geschäftsergebnisse von 87 % aller Aktienge-
sellschaften des Produzierenden Gewerbes zur Verfügung, die 
Ende 1981 in den Handelsregistern eingetragen waren. Das 
Grundkapital der erfaßten Unternehmen in Höhe von 
60,0 Mrd. DM entsprach einem Anteil am Nominalkapital 
aller Aktiengesellschaften des Produzierenden Gewerbes von 
97%. 

Bilanzen 
Die um die Wertberichtigungen, ausstehenden Einlagen 

und den Buchwert der eigenen Aktien bereinigte B i 1 a n z -
summe der erfaßten 766 Aktiengesellschaften erhöhte sich 
von 1980 auf 1981 um 28,8 Mrd. DM ( + 6,6 %) auf 
467,8 Mrd. DM (siehe Tabelle 1). Die Zuwachsrate ist damit 
gegenüber der des Vorjahres ( + 7,4 %) erneut zurückgegan-
gen. Von den 14 Branchen mit überdurchschnittlichen 
Zuwachsraten der Bilanzsumme sind besonders zu erwähnen: 

% 
Gasversorgung 15,9 
Schiffbau 14,4 
Herstellung von Kunststoffwaren 13,5 
Bergbau (ohne Steinkohlenbergbau und Kokerei) 11,2 
Baugewerbe 11,1 

Auf der A k t i v s e i t e ist bei den erfaßten Aktiengesell-
schaften der Anteil des Anlagevermögens an der Bilanzsum-
me erneut zurückgegangen, und zwar von 43,3 auf 42,6 %. Die 
Zuwachsrate des Anlagevermögens ( + 4,8 % ) lag also unter 
der der Bilanzsumme ( + 6,6 % ). 

. Die Entwicklung des Sachanlagevermögens läßt nochmals 
eine Zunahme der Investitionen erkennen. Der Reinzugang 
(Saldo aus Zugängen und Umbuchungen2)) an Sachanlagen 
(siehe Tabelle 2) weist gegenüber dem Vorjahr (1980: 
31,7 Mrd. DM) mit 33,1 Mrd. DM einen um rd. 1,4 Mrd. DM 
höheren Betrag aus, doch macht die Zunahme nur noch 4,5 % 
aus; im Vorjahr hatte sie noch 17,8 % betragen. Gegenüber 
dem Vorjahr hat sich die Struktur des Reinzugangs nicht 

1) Siehe Tabellen, S. 149* ff. - Ausführliche Ergebnisse werden in dem Beitrag 
.,Abschlüsse der Aktiengesellschaften 1981" in der Fachserie 2, Reihe 2.1 
veröffentlicht. 

') In erster Linie Umbuchungen fertiggestellter Anlagen von Anlagen in Bau auf 
Posten mit betriebsbereiten Anlagen. 

Tabelle 1: Vermögens- und Kapitalaufbau von 
766 Aktiengesellschaften des Produzierenden Gewerbes 

1981ge-

Bi~sten 
1980 1981 genüber 

1980 
Mill.DM % Mill.DM % 

Sachanlagen und immaterielle 
Anlagewerte' l · ............. 136443 31,1 142 319 30,4 + 4,3 

Finannnlagen 1 ••..•.....•.•• 53722 12,2 57063 12,2 + 6,2 
Anlagevermögen zusammen .. 190166 43,3 199 382 42,6 . + 4,8 

Vorräte ...................... 105 657 24,1 112 785 24,1 + 6,'l 
Forderungen2) •••••••••••••••• 107 035 24,4 119 750 25,6 +11,9 
Flüssige Mittel. ............... 34019 7,'l 32598 'l,O - 4,2 

Umlaufvermögen zusammen . 246 711 56,2 265133 56,'l + 7,5 

Sonstige Aktiva ............... 584 0,1 656 0,1 +12,3 
Bilanzverlust ................. 1538 0,4 2 600 0,6 +6/J,1 

Bilanzsumme ............... 438 999 100 467 771 100 + 6,6 

GrundkapitaJ3) ............... 58 503 13,3 60634 13,0 + 3,6 
Rücklagen ................... 57023 13,0 59421 12,'l + 4,2 

Eigenkapital zusammen ..... 115 527 26,3 120055 25,'l + 3,9 

Steuerbegünstigte Rücklagen .. 9280 2,1 9469 3,0 + 2,0 
Sonderwertberichtigungen 

§'36IHG .................... 24 0,0 14 0,0 -42,6 
Baukostenzuschüsse .......... 8444 1,9 8995 1,9 + 6,5 

Posten mit Rücklageanteil 
18 4'78 zusammen ............... 17 748 4,0 4,0 + 4,1 

Pensionsrückstellungen ....... 54357 12,4 59092 12,6 + 8,'l 
Alle übrigen Rückstellungen .•.. 46481 10,6 50907 10,9 + 9,5 
Sozialverbindlichkeiten ....... 3 727 0,8 3 764 0,8 + 1,0 
Langfristige Verbindlichkeiten . 49823 11,3 49790 10,6 - 0,1 
Alle übrigen Verbindlichkeiten . 144 257 32,9 158 950 34,0 +10,2 

Fremdkapital zusammen ..... 298 645 68,0 322 503 68,9 + 8,0 

Sonstige Passiva, .............. 536 0,1 557 0,1 + 4,0 
Bilanzgewinn ................. 6543 1,5 6178 1,3 - 5,6 

1) Buchwert nach Abzug der Wertberichtigungen zum Anlagevermögen. -
2l Buchwert nach Abzug der Pauschalwertberichtigungen auf Forderungen. -
3 Nominalbetrag abzüglich der ausstehenden Einlagen und des Buchwertes der 
eigenen Aktien. 

wesentlich geändert, wie aus folgender Aufstellung hervor-
geht: 

1980 1981 
% 

16,8 15,7 
5li,O 56,0 
19,6 19,2 
8,0 8,5 
0,6 0,6 

Grundstücke und Gebäude ........................ . 
Maschinen und maschinelle Anlagen ............... . 
Betriebs- und Geschäftsausstattung ............... . 
Anlagen in Bau, Anzahlungen auf Anlagen .......... . 
Komessionen, gewerbl. Schutzrechte, Lizenzen u. ä. . . -------'--Insgesamt ... 100 100 

Die Abschreibungen auf Sachanlagen und immaterielle 
Anlagewerte in Höhe von 26,2 Mrd. DM haben sich gegenüber 
dem Vorjahr (1980: 25,0 Mrd. DM) um 1,2 Mrd. DM oder 5,0 % 

Tabelle 2: Entwicklung der Sachanlagen') bei 766 Aktiengesellschaften des Produzierenden Gewerbes 
Mill.DM 

Bestand Rein- ) Ab- ) Berich- ) Abschrei- Bestand Rein- ) Ab- ) Berichti- ) Abschrei- Bestand Anlageart Ende1979 zugang2) gang tigung bung Ende1980 zugang2) gang gung bung Ende1981 im Geschäftsjahr 1980 im Geschäftsjahr 1981 

Grundstücke mit Geschäfts-, Fabrik-
und anderen Bauten ............... 32391 4539 350 354 2 773 34161 4408 293 191 2 912 35556 

· Grundstücke mit Wohnbauten ........ 1492 86 89 10 82 1418 90 115 2 77 1318 
Grundstücke ohne Bauten ........... 2471 342 109 3 99 2607 324 104 17 87 2 758 
Bauten auf fremden Grundstücken .... 1070 342 27 33 185 1233 379 11 4 233 1372 

Grundstücke und Gebäude ... 37424 5309 575 400 3139 39419 5202 523 215 3 310 41003 

Maschinen und maschinelle Anlagen .. 70485 17424 463 480 16047 718.78 18 517 510 98 16669 73314 
Betriebs-und Geschäftsausstattung ... 10043 6197 125 61 5077 11099 6352 216 28 5524 11740 
Anlagen in Bau undAru:ahlungen auf 

Anlagen ......................... 11483 2 527 171 -132 550 13158 2 818 160 81 545 15352 
Konzessionen, gewerbliche Schut2-

rechte, Lizenzen u.ä ............... 846 204 5 13 168 890 197 7 8 176 911 
Insgesamt ... 130 281 31661 1340 822 24981 136 443 33086 1417 430 26224 142 319 

1) Einschl. immaterieller Anlagewerte. - 2) Saldo aus Zugang und Umbuchungen. 
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erhöht. Gleichzeitig stieg die Abschreibungsrate, d. h. das 
Verhältnis der Abschreibungen zur Summe aus Anfangsbe-
stand und Reinzugang, geringfügig von 15,4 auf 15,5 %. In·26 
von 36 Wirtschaftszweigen ergab sich eine Erhöhung der 
Abschreibungen. In zehn Wirtschaftszweigen lagen die 
Abschreibungen im Jahr 1981 unter denen des Jahres 1980, 
darunter in der Elektrizitätsversorgung, der Chemiefaserher-
stellung, der NE-Metallerzeugung und im Schiffbau. Von den 
gesamten Abschreibungen entfielen 1981 rd. 64 % auf 
Maschinen und maschinelle Anlagen, rd. 21 % auf die 
Betriebs- und Geschäftsausstattung und rd. 13 % auf 
Grundstücke und Gebäude. 

Ende 1981 belief sich der Buchwert der gesamten 
Sachanlagen auf 142,3 Mrd. DM {1980: 136,4 Mrd. DM). Dieser 
Betrag verteilt sich wie folgt auf die einzelnen Anlagearten: 

1980 1981 
% 

Grundstücke und Gebäude .... , ................... . 28,9 28,8 
52,7 51,5 
8,1 8,3 

Maschinen und maschinelle Anlagen . , . . . . ..... , .. . 
Betriebs-und Geschäftsausstattung ............... . 
Anlagen in Bau, Anzahlungen auf Anlagen .......... . 9,6 10,8. 
Konzessionen, gewerbl. Schutzrechte, Lizenzen u.ä .. . 0,7 0,6 --------Insgesamt ... 100 100 

Vom Buchwert der Sachanlagen und immateriellen 
Anlagewerte entfielen 1981 rd. 39 % auf Unternehmen der 
Energiewirtschaft; weitere rd. 31 % werden beim Fahrzeug-
bau, in der Chemischen Industrie und in der Metallerzeugung 
und-bearbeitung {ohne NE-Metalle) nachgewiesen. 

Der Buchwert der Finanzanlagen erhöhte sich im Jahr 1981 
um 3,3 Mrd. DM ( + 6,2 %) auf 57,1 Mrd. DM {siehe Tabelle 1). 
Drei Viertel des Bestandes an Finanzanlagen entfielen auf 
folgende Wirtschaftszweige: Chemische Industrie {25 % ), 
Energiewirtschaft (16 %), Metallerzeugung und -bearbeitung 
{ohne NE-Metalle) {12 %), Elektrotechnik (9 %), Mineralöl-
verarbeitung(7 %)undFahrzeugbau(6 %). 

Das Umlaufvermögen stieg gegenüber 1980 um 
18,4 Mrd. DM(+ 7,5 %) auf 265,1 Mrd. DM. Die Zuwachsrate 
lag damit zwar immer noch über der Zuwachsrate der 
bereinigten Bilanzsumme ( + 6,6 % ), erreichte aber nicht die 
für die Vorjahre ermittelten Werte {1979: + 11,8 %; 1980: 
+ 8,9 %). 

Die Zuwachsrate der Vorratsbestände war mit + 6,7 % 
etwa gleich der Wachstumsrate der Bilanzsumme ( + 6,6 %). 
Absolut stiegen die Vorräte um 7,1 Mrd. DM, wobei jedoch zu 
berücksichtigen ist, daß ein Teil dieses Betrages auf 
Preissteigerungen beruht. Von den genannten 7,1 Mrd. DM 
entfielen 1,4 Mrd. DM auf die Mineralölverarbeitung, 
1,3 Mrd. DM auf die Elektrizitätsversorgung und 1,0 Mrd. DM 
auf die Chemische Industrie. In sieben Branchen sind die 
Vorräte zurückgegangen. Nach der Art der Erzeugnisse 
gliedern sich die Vorratsbestände wie folgt: 

1980 1981 
Mrd.DM % Mrd.DM % 

Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe ..... 26,9 25,5 29,0 25,7 
Unfertige Erzeugnisse ............. 44,5 42,1 47,3 42,0 
Fertige Erzeugnisse, Waren . , ...... 33,6 31,8 35,7 31,7 
Vermietete Erzeugnisse ............ 0,6 0,6 0,7 0,6 

Insgesamt ... 105,7 100 112,8 100 

Die Zuwachsrate des Umlaufvermögens wurde im 'Jahr 
1981, anders als im Vorjahr, im wesentlichen von der 
Entwicklung der Forderungen bestimmt. Die Forderungen 
stiegen im Jahr 1981 um 12,7 Mrd. DM ( + 11,9 %) auf 
119,7 Mrd. DM. Ein ins Gewicht fallendes Anwachsen der 
Forderungen zeigte sich insbesondere in der Energiewirt-
schaft ( + 3,2 Mrd. DM oder + 19,3 %); im Steinkohlenberg-
bau gingen die Forderungen um 0,3 Mrd. DM (- 30,1 %) 
zurück. 

Im Berichtsjahr haben die flüssigen Mittel per Saldo um 
1,4 Mrd. DM oder 4,2 % abgenommen. Der Saldo setzt sich 
zusammen aus einer Verminderung der Guthaben bei den 
Kreditinstituten um 1,6 Mrd. DM und geringfügigen Erhö-
hupgen bei den nicht zum dauernden Verbleib im Unterneh-
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men bestimmten Wertpapieren, den Wechseln, Schecks und 
Bargeldbeständen im Betrage von zusammen 0,2 Mrd. DM. 
Ein Rückgang der flüssigen Mittel wird in 19 Branchen 
,nachgewiesen, darunter besonders im Fahrzeugbau 
(- 1,3 Mrd. DM), in der Elektrotechnik (- 0,9 Mrd. DM), im 
Steinkohlenbergbau und in der Mineralölverarbeitung (je 
- 0,3 Mrd. DM). Unter den 17 Branchen, in denen die 
flüssigen Mittel noch zugenommen haben, ist besonders das 
Baugewerbe ( + 0,9 Mrd. DM) zu erwähnen. Der Wechselbe-
stand der 766 Unternehmen betrug 1,8 Mrd. DM und war 
gegenüber 1980 fast unverändert. Der Anteil der bundesbank-
fähigen Wechsel lag mit 22,4 % nur wenig unter dem 
Prozentsatz des Vorjahres {23,6 % ). 

Auf der Pas s i vs e i t e hat sich der Anteil des Eigenkapi-
tals, der 1968 noch bei 36,2 % gelegen hatte, wiederum 
vermindert; er betrug Ende 1981 nur noch 25,7 %. Als 
Eigenkapital werden hierbei im engeren Sinne das Nominal-
kapital und die Rücklagen angesehen. Im weitergehenden 
Sinne und mit gewissen Einschränkungen kann man dem 
Eigenkapital noch die Sonderposten mit Rücklageanteil 
hinzurechnen. Es handelt sich hierbei um Posten, die 
aufgrund steuerlicher Vorschriften erst bei ihrer Auflösung zu 
versteuern sind, in erster Linie um steuerbegünstigte 
Rücklagen verschiedener Art und um Sonderwertberichti-
gungen, die keiner speziellen Risikolage Rechnung tragen 
sollen, sondern eine Steuerstundung bezwecken. Außerdem 
zählen zu den Sonderposten mit Rücklageanteil empfangene 
Baukostenzuschüsse und Ertragszuschüsse bei Versorgungs-
unternehmen, für die ein Passivposten gebildet und in den 
folgenden zwanzig Jahren gleichmäßig aufgelöst wird, um 
somit eine gleichmäßigere Ertragsentwicklung ausweisen zu 
können. Unter Einbeziehung dieser Sonderposten mit 
Rücklageanteil ergab sich 1981 ein Eigenkapitalanteil von 
29,6 % (1980: 30,4 %). In der folgenden Übersicht ist die 
Entwicklung des Eigenkapitals in Prozent der (bereinigten) 
Bilanzsumme dargestellt: 

Eigenkapitalanteil 
Jahr') ohne einschl. 

Sonderposten mit Rücklageanteil 
O/o D/o 

1968 .................... . 36,2 38,7 
1969 .................... . 34,7 37,3 
1970 .................... . 32,3 34,9 
1971 .................... . 31,5 33,9 
1972 .................... . 31,0 33,4 
1973 ................... .. 29,8 32,6 
1974 .................... . 28,4 31,8 
1975 .................... . 28,2 31,5 
1976 ................... .. 27,2 30,3 
11177 ................... .. 27,5 30,6 
1978 ................... .. 27,8 30,9 
1979 .................... . 26,8 30,5 
11180 .................... . 26,3 30,4 
11181 •.................... 25,7 29,6 

1) Angaben für 1968 bis 1979 nach den Grundzahlen aus der Fachserie 2, Reihe 2.1. 

Die Unternehmen konnten im Berichtsjahr den steuerbe-
günstigten Rücklagen nur noch 0,2 Mrd. DM zuführen; im 
Vorjahr 1980 waren es noch 1,6 Mrd. DM gewesen. Außerdem 
konnten die Unternehmen an Baukostenzuschüssen 
0,6 Mrd. DM mehr als 1980 hereinnehmen, so daß sich für die 
Sonderposten mit Rücklageanteil Ende 1981 ein Bestand von 
18,5 Mrd. DM ergibt. 

Die Rückstellungen erhöhten sich 1981 um 9,2 Mrd. DM 
( + 9,1 % ) auf 110,0 Mrd. DM und machten damit Ende 1981 
23,5 % der Bilanzsumme aus. Die Unternehmen verstärkten 
die (langfristigen) Pensionsrückstellungen per 'Saldo um 
4,7 Mrd. DM, und die fast ausschließlich kurzfristigen übrigen 
Rückstellungen wurden um 4,4 Mrd. DM aufgefüllt. 

Von den langfristigen Verbindlichkeiten (einschl. der 
Sozialverbindlichkeiten gegenüber Pensions- und Unterstüt-
zungskassen) in Höhe von 53,6 Mrd. DM waren 48,8 % {1980: 
45,7 %) vor Ablauf von vier Jahren fällig. Der Anteil der 
langfristigen Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 
an den langfristigen Verbindlichkeiten insgesamt lag bei 
65,6 % {1980: 62,7 %). Der Anteil der Anleihen, deren 
Bedeutung als Finanzierungsinstrument früher wesentlich 
größer war, betrug nur noch 5,6 % (1980: 7,0 %). 
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Verbindlichkeiten mitemer Laufzeit von mindestens vier Jahren 
1980 1981 

Anleihen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 7,0 
Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten . . . . . . . . . 62, 7 
Sozia!verbindlichke1ten............................. 7,0 
Sonstige langfristige Verbindlichkeiten . . . . . . . . . . . . . . . 23,3 

Insgesamt . . . 100 

'!, 
5,6 

65,6 
7,0 

21,8 

100 

Der Anteil des langfristigen Fremdkapitals (einschl. der 
Pensionsrückstellungen) an der bereinigten Bilanzsumme hat 
sich weiter von 24,5 auf 24,0 % verringert, der Anteil des 
kurzfristigen Fremdkapitals (einschl. der anderen Rückstel-
lungen) nahm wiederum zu, und zwar von 43,5 auf 44,9 %. Die 
Sicherung der langfristigen Verbindlichkeiten durch Grund-
pfandrechte betrug bei den Anleihen 61,1 % (1980: 58,4 %), bei 
den Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 25,8 % 
(28,2 %) und bei den sonstigen langfristigen Verbindlichkei-
ten 51,7 % (53,8 %). 

Finanzierung 
In den erfaßten Unternehmen betrug 1981 (1980) das 

langfristig zur Verfügung stehende Kapital (Eigenkapital, 
Posten mit Rücklageanteil und das langfristige Fremdkapital 
einschließlich der Pensionsrückstellungen) insgesamt 
251,2 Mrd. DM (241,2 Mrd. DM). Damit war das Anlagevermö-
gen in Höhe von 199,4 Mrd. DM (190,2 Mrd. DM) durch eigene 
Mittel und langfristig verfügbare Fremdmittel zu 126,0 % 
(126,8 %) gedeckt. Den kurzfristigen Verbindlichkeiten und 
Rückstellungen in Höhe von 209,9 Mrd. DM (190,7 Mrd. DM) 
standen kurzfristig realisierbare Vermögenswerte (Umlauf-
vermögen) im Betrage von 265,1 Mrd. DM (246,7 Mrd. DM) 
gegenüber. Somit waren die kurzfristigen Schulden zu 
126,3 % (129,3 % ) durch das Umlaufvermögen gedeckt. 

Tabelle 3: Herkunft und Verwendung langfristiger 
Finanzierungsmittel bei Aktiengesellschaften 

des Produzierenden Gewerbes 

1980 
1981 (770 

Bilanzposten 
(766 Gesellschaften) Gesell-

schaften) 

Mill.DM in'loder 
Mittelverwendung 

Mittelherkunft 
Zugangbei 

Rücklagen 3825 8,4 9,0 
abzüglichAgio ......... : . .............. -1098 -2,4 -3,4 

SonderpostenmitRücklageantei11) •.•.••.•. 1552 3,4 5,3 
langfristigen Rückstellungen2) 

6184 16,4 und Sozialverbindlichkeiten ............. 13,5 
Im Unternehmen gebildetes Kapital 

zusammen ........................... 10 463 22,9 27,4 
Abschreibungen undAnlagenabgang3) .. 28 873 63,2 '61,0 

Innenfinanzierung zusammen 39336 86,1 88,3 

Zugang bei 
Grun<!:)c8:pital (':'<Ir Berichtigung) ........... 1804 3,9 5,4 

zuzughchAgio ......................... + 1098 + 2,4 + 3,4 
Sonderposten mitRücklageantei14) ••••••••• 584 1,3 1,4 
langfristigen Verbindlichkeiten ............ 4429 9,7 7,3 

Außenfinanzierung zusammen 7 916 17,3 17,5 
Finanzierung insgesamt 47 251 103,4 105,8 

Mittelverwendung 
Zugangbei 

Sachanlagen5) ••••••••••••••••••••••••••• 33 516 73,3 71,9 
Finanzanlagen ........................... 4 573 10,0 10,l 

Zugang zusammen 38089 83,3 82,0 

Entnahme bzw. Tilgung bei 
Grundkapital ............................ 71 0,2 0,9 
Rücklagen (vor Berichtigung) .............. 1037 2,3 0,8 
SonderpostenmitRücklageantei11)4) ....... 1406 3,1 1,8 
langfristigen Verbindlichkeiten6) •••••••••• 5097 11,2 14,5 

Entnahme und TIigung zusammen 7611 16,7 18,0 
Langfristige Mittelverwendung insgesamt ... 45700 100 100 
Oberdeckung ............................ 1551 3,4 5,8 

1) Steuerbegünstigte Rücklagen, Sonderwertberichtigungen. - 21 Uberwiegend 
Pensionsrückstellungen. - 3) Sachanlagen und Finanzanlagen. - ) Empfangene 
Ertragszuschüsse. - 5) Einschl. Saldo aus Umbuchungen und Berichtigungen. -
6) Einschl. langfristiger Rückstellungen. 
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Nach dem, Schema der langfristigen Finanzierungsrech-
nung3) (siehe Tabelle 3) belief sich die Mittelverwendung bei 
den 766 Aktiengesellschaften im Produzierenden Gewerbe auf 
45,7 Mrd. DM. Davon entfielen 83,3 % (1980: 82,0 %) auf 
Zugänge an Sachanlagen und Finanzanlagen und 16,7 % 
(18,0 %) auf Entnahmen und Tilgungen bei langfristigen 
Passivposten. Der Anteil der Investitionen an der gesamten 
Mittelverwendung hat sich mithin zu Lasten der Tilgung 
langfristiger Verbindlichkeiten nochmals erhöht. In den 
Jahren 1977 und 1978 war die Entwicklung in umgekehrter 
Richtung verlaufen: der Anteil der Investitionen war 
zurückgegangen, während der Anteil der Tilgung langfristiger 
Verbindlichkeiten zugenommen hatte. 

Für die langfristige Finanzierung standen den Unterneh-
men im Jahr 1981 insgesamt 47,3 Mrd. DM zur Verfügung. 
Dieser Betrag bedeutet eine Überdeckung von 3,4 %, bezogen 
auf die Summe der Mittelverwendung. Dieser Prozentsatz 
liegt um 2,4 Prozentpunkte unter der Überdeckung des Jahres 
1980 (5,8 % ). In der Struktur der Mittelherkunft haben sich die 
Innenfinanzierung und die Außenfinanzierung in ihrem 
Verhältnis zueinander kaum verändert, doch tritt im Rahmen 
der Innenfinanzierung der Anteil der Abschreibungen und 
Anlagenabgänge etwas stärker hervor. Die im Wege der 
Innenfinanzierung aufgebrachten Mittel reichen zur Deckung 
der getätigten Investitionen aus. Zur Methode der Berech-
nung ist anzumerken, daß bei Kapitalerhöhungen das Agio, 
das buchmäßig zu einer Erhöhung der Rücklagen führt, der 
Außenfinanzierung zugerechnet wird. Die Kapitalerhöhun-
gen aus Gesellschaftsmitteln sind sowohl beim Grundkapital 
als auch bei den Rücklagen außer Ansatz geblieben. 

Erfolgsrechnungen und Geschäftsergebnisse 
Die Umsatzerlöse der erfaßten 766 Aktiengesellschaften des 

Produzierenden Gewerbes betrugen im Jahr 1981 
611,0 Mrd. DM und waren damit um 57,3 Mrd. DM höher als 
1980 (siehe Tabelle 4). Von diesem Betrag entfielen rund vier 
Fünftel auf die folgenden sieben Wirtschaftszweige: 

Mineralölverarbeitung ........................... . 
Fahrzeugbau(ohneSchiffbau) .................... . 
Chemische Industrie ............................. . 
Elektrizitätsversorgung .......................... . 
Gasversorgung .................................. . 
Elektrotechnik ....... , .......................... . 
Energie- und Wasserversorgung 

(ohneausgeprägtenSchwerpunkt) ............... . 

Umsatzsteigerung 1981 
gegenüber 1980 

Mrd.DM 
12,8 
8,5 
7,1 
6,7 
4,5 
2,9 

2,7 

Die Zuwachsrate der Umsatzerlöse lag 1981 mit + 10,4 % 
etwas über derjenigen für das Jahr 1980 ( + 9,6 %). Bei der 
Bewertung der Zuwachsrate ist zu berücksichtigen, daß sich 
in der gleichen Zeit der Anstieg des Index der Erzeugerpreise 
gewerblicher Produkte von 7,5 % (1980) auf 7,8 % (1981) 
erhöhte. 

Wirtschaftszweige mit hohen, relativen Umsatzsteigerungen 
waren vor allem: 

Schiffbau . , ...................................... . 
Gasversorgung .................................. . 
Zellstoff-, Holzschliff-, Papier- und Pappeerzeugung .. 
Energie- und Wasserversorgung ' 

(ohne ausgeprägten Schwerpunkt) ............... . 
Elektrizitätsversorgung .......................... . 
Mineralölverarbeitung ........................... . 
Herstellung von Chemiefasern .................... . 
Zuckerindustrie ................................. . 
Bergbau(ohneSteinkohlenbergbau) ............... . 

Umsatzsteigerung 1981 
gegenüber 1980 

in°/o 
47,1 
37,2 
19,2 

18,3 
15,4 
14,5 
14,4 
13,8 
13,4 

Bis auf wenige Ausnahmen (Zellstoff-, Holzschliff-, Papier-
und Pappeerzeugung, Mineralölverarbeitung) stimmen die 
Zuwachsraten für die Aktiengesellschaften weitgehend mit 
den Umsatzsteigerungen überein, die in der Statistik des 
Produzierenden Gewerbes für alle Unternehmen des jeweili-

') Die hier dargestellte Finanzierungsrechnung basiert auf der Erfassung der 
Veränderungen der langfristigen Bilanzposten des Berichtsjahres gegenüber dem 
Vorjahr. - Grundsätzliche Bemerkungen zur Methode der hier angewandten 
Finanzierungsrechnung sind in dem Heft der Fachserie 2, Reihe 2.1, Abschlüsse 
der Aktiengesellschaften 1979, S. 11 f., abgedruckt. 
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Tabelle 4: Erfolgsrechnungen von 766 Aktiengesellschaften 
des Produzierenden Gewerbes 

1981ge-
Erträge und Aufwendungen 1980 1981 genüber 

1980 
Mill.DM % Mill.DM % 

Umsatzerlöse· ............... 553 720 97,4 611 036 ~.5 10,4 
Vorratsveränderung(Saldo) .. 10 946 1,9 5346 0,9 -51,2 
Aktiviert.e Eigenleistungen ... 3 631 0,6 3 724 0,6 2,6 

Gesamtleistung ............... 568 297 100 620106 100 9,1 
Materialverbrauch .......... 330 390 58,1 372 908 60,1 12,9 

Rohertrag .................... 237 907 41,9 247 198 39,9 3,9 
Erträge ausGewinngemein-

schaften, Gewinn-und Teil-
gewinnabfiihrungs-
verträgen ................ 2800 0,5 2684 0,4 - 4,1 

Erträge aus Beteiligungen .... 2847 0,5 3420 0,6 20,1 
Erträge aus anderen 

Finanzanlagen ............ 298 0,1 317 0,1 6,5 
Sonstige Zinsen und Erträge .. 6142 1,1 7 214 1,2 17,5 
Anlagenabgang und Zu-

schreibungen ............. 2423 0,4 3161 0,5 30,5 
Erträge aus Verlust-

übernahme ............... 1019 0,2 1911 0,3 87,5 
Alle übrigen Erträge ......... 17 867 3,1 20031 3,2 12,1 

Ausweispflichtige Erträge 
zusammen ................. 33396 5,9 38739 6,2 16,0 

Rohertrag und Ausweis-
pfilchtige Erträge ........... 271303 47,7 285937 46,1 5,4 

LöhneundGehälter ......... 105089 18,5 110157 17,8 4,8 
Sozialabgaben .............. 16212 2,9 17155 2,8 5,8 
Aufwendungen für Altersver-

sorgungund Unterstützung. 
Abschreibungen auf Sach-

11035 1,9 9222 1,5 -16,4 

anlagen und immaterielle 
Anlagewerte .............. 24981 4,4 26224 4,2 5,0 

Abschreibungen auf Finanz-
anlagen .................. 1314 0,2 2082 0,3 58,4 

Abgang und Wertminderung 
vom Umlaufvermögen ..... 1163 0,2 2034 0,3 75,0 

Anlagenabgang ............. 429 0,1 506 0,1 17,9 
Zinsaufwand ............... 8469 1,5 11030 1,8 3Q,2 
Steuern vom Einkommen usw. 14906 2,6 14479 2,3 - 2,9 
Sonstige Steuern .........•.. 17 347 3,1 17 862 2,9 3,0 
Aufwand aus Verlust-

übernahme ............... 1831 0,3 2597 0,4 41,9 
Abgeführte Gewinne usw ....• 1038 0,2 983 0,2 - 5,3 
Sonstige Aufwendungen ..... 60177 10,6 65229 10,5 8,4 

AusweispflichtigeAufwendun-
gen zusammen .............. 263 992 46,5 279 559 45,1 5,9 

Jahresüberschuß(Saldo) ....... 7 310 1,3 6378 1,0 -12,8 
Entnahme aus Rücklagen .... 1113 0,2 1054 0,2 - 5,3 
Gewinnvortrag ............. 101 · 0,0 82 0,0 -19,4 
Zuführung an Rücklagen ..... 2632 0,5 2398 0,4 - 8,9 
Verlustvortrag .............. 887 0,2 1537 0,2 73,3 

Bilanzgewinn (Saldo) ........•. 
bestehend aus: 

5006 0,9 3 578 0,6 -28,5 

Bilanzgewinnen .......... 6543 1,2 6178 1,0 - 5,6 
Bilanzverlusten ........... 1538 0,3 2600 0,4 69,1 

gen Wirtschaftszweiges mit zwanzig Beschäftigten oder mehr 
ermittelt wurden 4). 

Umsatzrückgänge ergaben sich 1981 bei sechs Wirtschafts-
zweigen, darunter 0,3 Mrd. DM bei der Metallerzeugung und 
-bearbeitung ( ohne NE-Metalle). 

Die saldierte Zunahme der Bestände an fertigen und 
unfertigen Erzeugnissen aus eigener Produktion (Vorratsver-
änderung) betrug im Jahr 19{11 5,3 Mrd. DM gegenüber 
10,9 Mrd. DM im Jahr 1980; der Saldo der Vorratsveränderun-
gen war damit um die Hälfte niedriger als im Vorjahr. An 
aktivierten Eigenleistungen (selbsterstellte Anlagen) wurden 
von den Unternehmen im Jahr 1981 insgesamt 3,7 Mrd. DM 
nachgewiesen. 

Die Gesamtleistung der erfaßten 766 Aktiengesellschaften 
belief sich im Jahr 1981 auf 620,1 Mrd. DM; das sind 
51,8 Mrd. DM oder 9,1 % mehr als 1980 (568,3 Mrd. DM). Da 
jedoch der Materialverbrauch mit 12,9 % eine größere 
Zunahme hatte als die Gesamtleistung, erhöhte sich der 

•) Siehe Fachserie 4 Produzierendes Gewerbe,' Reihe 4.1.1: Beschäftigung, 
Umsatz und Energieversorgung der Unternehmen und Betriebe im Bergbau und 
im Verarbeitenden Gewerbe 1981. 
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SALDIERTER JAHRESUBERSCHUSS BZW, FEHLBETRAG 
VON AKTIENGESELLSCHAFTEN OES PRODUZIERENDEN GEWERBES 

Ausgewahl!e 
Wirtschaftszweige' 

Energ1e-u Wasserversorgung 

Chem1Sche Industrie usw 
( oh. H.v .Chemiefasern) 

M1 ner a 16 lverarbe 1 tung 

Elektrotechnik, Rep. 
,v Haushaltsgeraten 

Fahrzeugbau (oh. Schiffbau) 
Rep v Kfz usw. 

Maschinenbau 

Baugewe,be 

NE-Metallerzg,, -lialbzeugwerke 
u -g1eßere1 

Brauerei, Malzere1 

Textil-, 
Bekle 1dungsgewerbe 

Metallerzeugung u, - bearbe1tung 
(oh, NE-Metalle) 

Herstellung von Zement 

Gumm1verarbe1tung 

H, v, Buromaschrnen, 
ADV-Geraten u,-Ernr usw, 

Sternkohlenbergb. u, 
-brike!therst., Kokerei 

-500 
Mill.DM 

~1980 .1981 

0 +500 +1000 +1500 •2000 
Mill.DM 

stat1st1sches Bu11desamt830321 

Rohertrag gegenüber 1980 nur um 3,9 % auf 247,2 Mrd. DM 
(1980: 237,9 Mrd. DM). Dementsprechend verringerte sich die 
Rohertragsquoteweitervon41,9 % (1980)auf 39,9 % (1981). 

Die übrigen ausweispflichtigen Erträge betrugen 1981 
38, 7 Mrd. DM und haben sich gegenüber 1980 um 16,0 % und 
damit erheblich stärker als der Rohertrag erhöht. Der Betrag 
von 38, 7 Mrd. DM wird in der Staffelmethode der Erfolgsrech-
nung dem Rohertrag (247,2 Mrd. DM) zugeschlagen; die 
Summe von 285,9 Mrd. DM ist um 5,4 % höher als 1980 (im 
Vorjahr + 4,4 %) und bildet den Ausgangspunkt der 
weiterführenden Rechnung. 

Die über den Materialverbrauch hinausgehenden 1\ufwen-
dungen erhöhten sich gegenüber 1980 um 5,9 %, doch verlief 
die Entwicklung bei den Aufwandsposten im einzelnen nicht 
einheitlich. Innerhalb der Personalaufwendungen haben die 
Aufwendungen für Altersversorgung und Unterstützung sich 
von 11,0 Mrd. DM (1980) um 16,4 % auf 9,2 Mrd. DM vermin-
dert, während die Löhne und Gehälter sowie die Sozialabga-
ben um 4,8 bzw. 5,8 % gestiegen .sind. Besonders stark 
zugenommen haben 1981 u. a. der Zinsaufwand ( + 30,2 %) 
und die Abschreibungen auf Finanzanlagen ( + 58,4 % ). 

Bei der Beurteilung der Ertragslage der Unternehmen 
müssen die Gewinnabführungen und Verlustübernahmen 
aufgrund von Unternehmensverträgen besonders betrachtet 
werden. Diese Gewinnabführungen und Verlustübernahmen 
werden nach dem Gliederungsschema zwar innerhalb der 
Ertrags- und Aufwandsstaffel geführt. Strenggenommen 
handelt es sich jedoch um Ergebnisverwendung. Im Jahr 1981 
gingen die abgeführten Gewinne leicht zurück, die Erträge 
aus Verlustübernahmen haben sich deutlich erhöht. Bei 
Berücksichtigung dieser Beträge im Jahresergebnis würde 
sich der ausgewiesene Jahresüberschuß um 928 Mill. DM 
vermindern. 1980 hielten sich die Gewinnabführungen und 
die Erträge aus Verlustübernahmen noch in der Waage. 
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Tabelle 5:Ausgewählte Posten aus den Erfolgsrechnungen von 766 Aktiengesellschaften des Produzierenden Gewerbes 
Umsatzerlöse Abschreibungen auf Sachanlagen Steuern vom Einkommen usw. Bilanzgewinn(Saldo) 

1981 ge-
Wirtschaftszweig 1980 1981 genüber 1980 19.ßl 

1980 
Mill.DM % Mill.DM 

Energiewirtschaft ........ 70348 84238 19,7 6606 6637 
Chemische Industrie ...... 69 516 76 655 10,3 3383 3573 
Metallerzeugung, 

-bearbeitung ........... 43809 43481 -0,7 1989 2047 
Maschinenbau ........... 30842 32 982 6,9 950 977 
Fahrzeugbau (ohne 

Schiffbau) ............. 87 208 95746 9,8 3 972 4521 
Elektrotechnik ........... 43892 46835 6,7 1573 1630 
Textilgewerbe ............ 6007 6031 0,4 243 237 
Brauerei und Mälzerei .... 6 021 6 379 5,9 609 636 
Übrige Wirtschaftszweige 196 077 218 688 11,5 5655 5966 

Der aus Jahresüberschüssen und Jahresfehlbeträgen 
saldierte Jahresüberschuß der erfaßten Aktiengesellschaften 
des Produzierenden Gewerbes ging gegenüber 1980 um 12,8 % 
zurück und betrug 6,4 Mrd. DM. Im Jahr 1980 wurden als 
Jahresüberschuß noch 7,3 Mrd. DM ausgewiesen. In Relation 
zur Gesamtleistung betrug der saldierte Jahresüberschuß 
1981 nur noch 1 gegenüber l,~ % im Jahr 1980. 

Aus dem Jahresüberschuß wurden 1981 2,4 Mrd. DM (1980: 
2,6 Mrd. DM) den Rücklagen zugeführt. Die Entnahmen aus 
den Rücklagen beliefen sich auf 1,1 Mrd. DM (1980: 
1,1 Mrd. DM). Nach Verrechnung der Rücklagenveränderun-
gen und der Gewinn- und Verlustvorträge mit dem 
Jahresüberschuß ergibt sich l981 ein saldierter Bilanzgewinn 
in Höhe von 3,6 Mrd. DM. Dieser Betrag liegt um 28,5 % 
niedriger als der saldierte Bilanzgewinn des Jahres 1980 
(5,0 Mrd. DM). 

Die Entwicklung der saldierten Bilanzgewinne war in den 
einzelnen Wirtschaftszweigen sehr unterschiedlich. In 12 von 
36 Wirtschaftszweigen haben sich die Bilanzgewinne erhöht, 
in einer weiteren Branche gelang es, einen Bilanzverlust in 
einen Bilanzgewinn umzukehren. Demgegenüber gingen die 
Bilanzgewinne in 14 Wirtschaftszweigen zurück, in drei 
Wirtschaftszweigen erhöhte sich der Verlust, und in fünf 
Wirtschaftszweigen kehrte sich ein vorjähriger Bilanzgewinn 
in 'einen Bilanzverlust um. In einer Branche blieb der 
Bilanzverlust gleich hoch wie 1980. Von den 766 erfaßten 
Gesellschaften erzielten 1981 515 (1980: 537} einen Bilanzge-
winn; mit einem Bilanzverlust schlossen 112•(98) Gesellschaf-
ten ab. Ohne Bilanzgewinn oder Bilanzverlust waren 139 (131) 
Gesellschaften. An den rückläufigen Zahlen für den Jahres-
überschuß (1981 um 12,8 % tiefer als 1980) und für den 

198lge- 198lge- 198lge-
genüber 1980 1981 genüber 1980 1981 genüber 

1980 1980 1980 
% Mill.DM % Mill.DM % 

0,5 3 010 3472 15,3 1186 1264 6,5 
5,6 2273 1 769 -22,2 1181 1044 -11,6 

2,9 614 421 -31,5 72 -252 ·x 
2,8 650 662 1,9 234 256 9,5 

13,8 2950 3335 13,1 -77 -458 493,6 
3,6 834 827 -0,9 435 452 3,9 

-2,3 153 121 -21,0 46 35 -24,5 
4,5 183 197 7,7 67 79 17,1 
5,5 4239 3 675 -13,3 1862 1158 -37,8 

Bilanzgewinn (Abnahme von 28,5 % gegenüber 1980) wird der 
beginnende wirtschaftliche Abschwung im Jahr 1981 deutlich 
sichtbar. 

Der saldierte Bilanzgewinn von 3,6 Mrd. DM ergibt sich aus 
Bilanzgewinnen in Höhe von 6,2 Mrd. DM und Bilanzverlu-
sten von 2,6 Mrd. DM. Die (unsaldierten) Bilanzgewinne 
wurden wie folgt verwendet: 

1980 1981 
Mill.DM 

Ausschüttungen an die Aktionäre . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 943 5 711 
Ausschüttungen auf Geliußscheine . . . . . . . . . . . . . . . . . 8 
Gratisaktien . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 123 
Einstellung in die offenen Rücklagen . . . . . . . . . . . . . . • . 329 228 
GewinnvortragaufneueRechnung .. .. .. .. . .. .. . .. . 199 99 
Zusätzlicher Aufwand (Saldo) 

aufgrund des Gewinnverwendungsbeschlusses . . . . . 70 8 ------------1 n s gesamt .. . 6 543 6 178 

Von den Ausschüttungen an Stamm- und Vorzugsaktionäre 
entfielen 5,5 Mrd. DM (1980: 5,9 Mrd.DM} auf Dividenden, die 
auf Stammaktien gezahlt wurden. Dividende b er echt i g t 
waren 58,2 Mrd. DM (1980: 56,1 Mrd. DM) Stammkapital 
(Grundkapital, soweit es auf Stammaktien entfällt, nach 
Abzug der ausstehenden Einlagen auf das Grundkapital). 
Bedient wurde jedoch nur ein dividende beziehendes 
Stammaktienkapital ( dividendeberechtigtes Stammaktien-
kapital nach Abzug des Nennwertes der eigenen Aktien sowie 
der dividendelosen Stammaktien) in Höhe von 37,4 Mrd. DM 
(38,2 Mrd. DM}. Im Durchschnitt wurde demnach eine 
Dividende von 9,5 % (10,5 %) auf das dividendeberechtigte 
bzw. von 14,8 % (15,4 %) auf das dividendebeziehende 
Stammaktienkapital gezahlt. 

Dipl.-Betriebswirt Friedrich-Karl Brettinger 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Schlachtungen 1982 

Vorbemerkung 
Die monatliche Schlachtungs- und Schlachtgewichtsstati-

stik dient der Feststellung der Fleischerzeugung. Erhoben 
werden die Anzahl der geschlachteten Tiere und deren 
durchschnittliches Schlachtgewicht. Rechtsgrundlagen für 
die Erhebungen über die Fleischerzeugung liefern das Gesetz 
über eine Schlachtungs- und Schlachtgewichtsstatistik 1} und 
Richtlinien der Europäischen Gemeinschaften 2). Die Erhe-
bungsergebnisse werden für die Beurteilung der Marktver-
sorgung mit Fleisch benötigt. In Verbindung mit den 
Ergebnissen der Viehbestandsstatistiken bilden sie die 
Grundlage für Vorausschätzungen über das voraussichtliche 
Angebot an Schlachttieren. Diese Prognosen sind sowohl für 
nationale als auch für Zwecke der Europäischen Gemein-
schaften durchzuführen. 

Die Methode der Schlachtungs- und Schlachtgewichtsstati-
stik ist zuletzt in ,,Wirtschaft und Statistik" Heft 6/1982 in 
einem gesonderten Beitrag detailliert beschrieben worden. 

1) Vom 29. August 1975 (BGBI. 1 S. 2303). 
2) Richtlinien 73/132 EWG vom 15. Mai 1973, 76/630 EWG vom 20. Juli 1976 und 

82/177 EWG vom 22. März 1982. 
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Ergebnisse 
Schlachtmenge insgesamt 

Die Fleischerzeugung, die im Jahr 1980 mit 4,80 Mill. t ihren 
höchsten Stand erreicht hatte, war auch 1982 rückläufig. 
Diese Entwicklung resultiert sowohl aus einem stärkeren 
Rückgang der Rinderschlachtungen als auch aus einer nicht 
unbedeutenden Verringerung der Schweineschlachtungen. 

Insgesamt fielen in der Bundesrepublik Deutschland im 
Jahr 1982 rd. 4,65 Mill. t Fleisch (ohne Geflügelfleisch) aus 
Schlachtungen von Tieren in- und ausländischer Herkunft 
sowie aus Hausschlachtungen an. Das waren 93 300 t oder 2 % 
weniger als 1981, aber 73 600 t oder 1,6 % mehr als im 
sechsjährigen Durchschnitt 1976/81. 

Im Berichtsjahr wurden insgesamt 4,71 Mill. Rinder 
(- 4,7 % gegenüber 1981), 37,38 Mill. Schweine (- 1,4 %), 
808 000 Schafe ( - 3,4 % ), 5 500 Ziegen ( + 8,2 % ) und 24 400 
Pferde (- 1,6 %) geschlachtet. Von der Gesamtschlachtmen-
ge entfielen rd. 1,40 Mill. t oder 30,2 % auf Rindfleisch, rd. 
68 800 t oder 1,5 % auf Kalbfleisch, rd. 3,15 Mill. t oder 67,8 % 
auf Schweinefleisch und insgesamt 23 400 t oder 0,5 % auf 
Schaf-, Ziegen- und Pferdefleisch. 
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Tabelle 1: Fleischanfall 
Veränderung 

Fleischart 1976/81 D 1981 1982 1982 gegenüber 
1976/81 D] 1981 

1 OOOt % 

Insgesamt 
Rindfieisch ............ 1404,9 1464,3 1402,3 - 0,2 - 4,2 
Kalbfleisch ............ 67,0 68,2 68,8 + 2,7 + 0,9 
Scllweinefleisch ........ 3 073,3 3181,6 3150,4 + 2,5 - 1,0 
Schaf-, Ziegen-und 

Pferdefleisch ......... 26,2 24,2 23,4 -10,7 - 3,3 
Insgesamt ... 4 571,4 4 738,3 4 645,0 + 1,6 - 2,0 

davon: 
Tiere inländischer Herkunft1) 
Gewerbliche Schlachtungen 

Rindfieisch ............ 1342,9 1404,3 1344,1 + 0,1 - 4,3 
Kalbfleisch ............ 64,7 66,0 66,3 + 2,6 + 0,4 
Scllweinefleisch ........ 2 751,3 2 859,6 2849,9 + 3,6 - 0,3 
Scllaf-, Ziegen- und 

Pferdefleisch ......... 17,6 9,3 11,3 X + 22,0 
Zusammen ... 4176,4 4 339,2 4 271,7 + Z,3 - 1,6 

Hausschlachtungen 
Rindfieisch ............ 37,3 34,6 

1 

32,7 -12,5 - 5,6 
Kalbfleisch ............ 2,0 2,2 1,8 - 9,5 -14,9 
Schweinefleisch ........ 229,1 203,9 198,1 -13,5 - 2,9 

Zusammen2) ••• 271,5 244,6 1 236,5 -12,9 - 3,3 

Tiere ausländischer Herkunft3) 
Rindfieisch einschl. 

Kalbfleisch .......... 25,0 25,5 26,2 + 4,8 + 2,8 
Scllweinefleisch ........ 92,9 118,l 102,4 + 10,2 -13,3 

Zusammen4) ••• 123,4 154,6 136,7 + 10,9 -11,5 

Außerdem Geflügelfleisch5) 
Insgesamt ............. 296,7 329,4 330,6 + 11,4 + 0,4 

Jungmasthühner ..... 230,3 252,4 245,3 + 6,5 - 2,8 
Suppenhühner ....... 31,5 32,8 35,2 + 11,6 + 7,2 
Enten, Gänse, 

Truthühner ........ 34,9 44,2 50,2 + 43,8 + 13,4 

l) Schlachtungen insgesamt (nach Angaben der Schlachttier- und Fleischbe-
schau) abzüglich der eingeführten Schlachttiere bzw. Bezüge aus der Deutschen 
Demokratischen Republik und Berlin (Ost). - 2) Einschl. Schaf-, Ziegen- und 
Pferdefleisch. - 3) Einschl. Tiere aus der beutschen Demokratischen Republik und 
Berlin (Ost); Quelle: Fachserie 7 (Außenhandel) und Bundesanstalt für 
Landwirtschaftliche Marktordnung. - 4) Einschl. Schaf- und Pferdefleisch. -
5) Von Geflügel inländischer Herkunft. 

Die Fleischerzeugung aus Schlachtungen von eingeführten 
Tieren nahm gegenüber 1981 um 17 700 t oder 11,5 % ab und 
betrug 136 900 t. Sie hatte damit einen Anteil von 2,9 % an der 
Gesamterzeugung. 

Gewerbliche Schlachtungen 
Der Fleischanfall aus gewerblichen Schlachtungen von 

Tieren inländischer Herkunft belief sich 1982 auf 
4,27 Mill. t. Das Aufkommen an Fleisch aus inländischer 
Erzeugung war damit um 67 500 t oder 1,6 % geringer als 1981, 
übertraf aber den Sechsjahresdurchschnitt 1976/81 um 
95 300 t oder 2,3 %. Rind- und Schweinefleisch hatten mit 1,34 
bzw. 2,85 Mill. t die weitaus größten Anteile an der 
Gesamtschlachtmenge. Die Kalbfleischerzeugung erreichte 
im Berichtsjahr 66 300 t ( + 0,4 % ) und Schaf-, Ziegen- und 
Pferdefleisch brachten zusammen eine Schlachtmenge von 
11300 t( + 22,0 %). 

Im Jahr 1982 wurden mit 4,49 Mill. Rindern 225 000 oder 
4,8 % weniger Tiere als 1981 geschlachtet. Davon waren mehr 
als die Hälfte (rd. 2,26 Mill.) Bullen, etwa 108 000 (- 4,6 % ) 
weniger als im Vorjahr. Auch die Kuhschlachtungen waren 
rückläufig; sie nahmen gegenüber 1982 um 86 000 Tiere oder 
5,3 % ab und beliefen sich auf 1,55 Mill. Die Zahl der 
Färsenschlachtungen ging um 30 000 oder 4,7 % auf 614 000 
zurück und für die seit Jahren rückläufigen Ochsenschlach-
tungen errechnet sich ein Rückgang von 1,2 % auf 71 600 
geschlachtete Tiere. Das durchschnittliche Schlachtgewicht 
für Rinder inländischer Herkunft war 1982 mit 299 kg um 
1,5 kg höher als im Vorjahr. Aus dem höheren Schlachtge-
wicht und den niedrigeren Schlachtungen errechnet sich'eine 
prozentuale Abnahme der Rindfleischerzeugung von 4,3 %. 
Die Kälberschlachtungen nahmen gegenüber dem Vorjahr 
um 1,6 % ab und betrugen 603 000. Aufgrund des im 
Berichtsjahr um 2,3 kg auf 110 kg gestiegenen durchschnittli-
chen Schlachtgewichts konnte das Vorjahresniveau der 
Kalbfleischerzeugung gut gehalten werden ( + 0,4 % ). 

Im Jahr 1982 wurden 34,32 Mill. Schweine inländischer 
Herkunft gewerblich geschlachtet; das waren 289 000 oder 
0,8 % weniger als im Jahr zuvor. Die Schweinefleischerzeu-
gung nahm im Vergleich zum Vorjahr jedoch nur uin 0,3 % ab, 
weil das durchschnittliche Schlachtgewicht im Berichtsjahr 
um 0,4 auf 83 kg anstieg. 

Die Zahl der geschlachteten Schafe inländischer Herkunft 
erhöhte sich auf 235 400 mit einer Schlachtmenge von 5 200 t. 
Außerdem wurden 6 200 t Fleisch ( + 2,2 %) aus Schlachtun-
gen von 23 000 Pferden ( - 1,0 % ) und 2 200 Ziegen ( + 4,9 % ) 
inländischer Herkunft gewonnen. 

Aus gewerblichen Schlachtungen vo Tieren aus 1 ä n d i · 
s c h e r H e r k u n f t sowie aus Bezüg n von Schlachttierer 
aus der Deutschen Demokratischen Re ublik und Berlin (Ost: 
resultierte ein Fleischanfall von insges t 136 700 t; darunte1 

Tabelle 2: Geschlachtete Tiere 

Jahr Rinder 
Veränderung Einheit zu- Ochsen Bullen Kühe Färsen 

Kälber Schweine 
sammen 

Insgesamt 
1976/810 ...... " " " .. " ..... " 1 1000 

1 

4185,l 

1 

88,0 

1 

2 386,9 

1 

1584,3 725,8 668,8 36179,1 

1 

1981. ........ -................... 1000 4938,1 74,3 2496,5 1665,3 702,1 635,l 37 913,6 
1982 ............................ 1000 4 707,6 73,6 2 389,3 1575,6 669,2 628,2 37 377,8 
1982gegenüberl981 ............. % - 4,7 -1,0 - 4,3 - 5,4 - 4,7 -1,1 - 1,4 

davon: Tiere inländischer Herkunft1) 
Gewerbliche Schlachtungen 

1981. ........................... , 1000 4 716,0 72,5 

1 

2 368,3 

1 

1631,4 

1 

643,8 612,7 34609,3 
1982 ..................... · · · · · .. 1000 4491,1 71,6 2 260,5 1545,4 613,7 602,8 34 320,3 
1982 gegenüber 1981 ............. % - 4,8 - 1,2 - 4,6 - 5,3 - 4,7 -1,6 - 0,8 

Hausschlachtungen 
1976/810 .. " " " .. " ......... " 1 1000 134,5 0,8 

1 

41,8 

1 

32,8 59,1 21,6 2246,5 
1981. ........................... 1000 123,4 0,6 38,4 29,9 54,5 21,8 1999,4 
1982 ............................ 1000 117,1 0,7 35,4 27,3 53,8 18,5 1942,3 
1982 gegenüber 1981 ............. % - 5,0 + 8,5 - 7,8 - 8,5 -1,4 -15,1 - 2,9 

Tiere ausländischer Herkunft2) 
1981. ........................... 1000 98,8 1,2 89,8 4,0 3,7 X 1305,0 
1982 ..................... · · · · · · · 1000 99,3 1,3 93,5 2,9 1,7 6,9 1115,3 
1982gegenüber1981 ............. % + 0,6 + 8,0 + 4,1 - 28,2 X X - 14,5 

1) Schlachtungen ins.sesamt(nach Schlachttier- und Fleischbeschau) abzüglich der eingeführten Schlachttiere bzw. Bezüge aus der Deu 
und Berlin (Ost). - ')Einschl. Tiere aus der Deutschen Demokratischen Republik und Berlin (Ost); Quelle: Fachserie 7 (Auße 
Landwirtschaftliche Marktordnung. 
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waren 26 600 t Rind- und Kalbfleisch ( - 2,8 % ) und 102 400 t 
Schweinefleisch (- 13,3 %). 

Hausschlachtungen 
Die Fleischgewinnung aus Hausschlachtungen war auch 

1982 weiter rückläufig, entsprechend der seit Jahren zu 
beobachtenden Entwicklung auf diesem Sektor der Selbstver-
sorgung. So betrug der Anteil der Schlachtmenge aus 
Hausschlachtungen - diese belief sich 1982 auf insgesamt 
236 500 t (- 3,3 %) - an der gesamten Fleischerzeugung nur 
noch 5 %. Die Zahl der Hausschlachtungen von Rindern ging 
1982 um 5 % auf 117 100 zurück. Die Schweineschlachtungen 
nahmen um 57 100 Tiere oder 2,9 % ab und betrugen nur noch 
1,94 Mill. Dazu wurden unter anderem 18 500 Kälber 
(- 15,1 %) und 168 000 Schafe ( + 1,8 %) für die Haushalte der 
Tierhalter geschlachtet. Dabei ist darauf hinzuweisen, daß 
nicht alle Schafschlachtungen im Rahmen der Schlachttier-
und Fleischbeschau erfaßt werden. Die Beschau von Schaf-
und Ziegenlämmern (unter drei Monate alt) darf bei 
Hausschlachtungen unterbleiben. Nach Schätzungen des 
Bundesministeriums für Ernährung, Landwirtschaft und 
Forsten (BML) fielen im Jahr 1982 rd. 456 000 Schafschlach-
tungen mit einer Gesamtschlachtmenge von rd. 10 000 t nicht 
in den Erhebungsbereich der Schlachtungsstatistik. 

Geflügelfleisch 
Das in Geflügelschlachtereien geschlachtete Geflügel 

inländischer Herkunft muß aufgrund des Gesetzes über eine 
Geflügelstatistik ebenfalls monatlich erfaßt werden. Die 
Erhebungen werden seit 1967 durchgeführt und beschränken 
sich auf Geflügelschlachtereien mit einer Schlachtkapazität 
von mindestens 2 000 Tieren im Monat. 

Die Geflügelfleischerzeugung belief sich im Jahr 1982 auf 
insgesamt 330 600 t ( + 0,4 %). Davon entfielen 245 300 t 
(- 2,8 %) auf Jungmasthühner, 35 200 t ( + 7,2 %) auf Sup-
penhühner und 50 200 t ( + 13,4 %) auf Enten, Gänse und 
Puten. Die Geflügelfleischerzeugung hat in den vergangenen 
18 Jahren kontinuierlich zugenommen und sich seit Ende der 
sechziger Jahre mehr als verdreifacht. 

Pro-Kopf-Verbrauch an Fleisch 
Grundlage für diese Berechnungen, die aufgrund des Vieh-

und Fleischgesetzes vom BML durchgeführt werden, bilden 
neben den Ergebnissen der Schlachtungs- und Schlachtge-

FLEISCHVERBRAUCH 
Je Kopf der Bevlilkerung 

kg 
100 ~---------------

40 

20 

1960 1970 1980 1981 19821) 

l)Schaf-, Ziegen-, Pferdefleisch, Innereien, Wild, Kaninchen - 2) Vorläuf1g. 

Sonstiges Fleisch 1) 

Geflugel 

Rmd- und Kalb-
fleisch 

Schweinefleisch 
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wichtsstatistik die Außenhandelsdaten über Ein- und 
Ausfuhren von Fleisch. Bei der Berechnung werden 
außerdem Veränderungen der Lagerbestände an Fleisch 
berücksichtigt, soweit diese durch die Bundesanstalt für 
landwirtschaftliche Marktordnung interveniert oder für 
private Lagerhaltung EG-Beihilfen bezahlt wurden. Für die 
Berechnung werden außer den vorstehend aufgeführten 
Fleischarten auch Fleisch von Wild und Kaninchen sowie 
Innereien, die bei der Schlachtgewichts- und Schlachtmen-
genberechnung unberücksichtigt bleiben, einbezogen. 

Der Pro-Kopf-Verbrauch an Fleisch (ohne Abschnittsfette) 
war von 59,0 kg im Jahr 1960 auf 91,1 kg im Jahr 1980 
gestiegen. Er war auch im Berichtsjahr - wie bereits 1981 -
rückläufig und betrug 88,4 kg (vorläufiges Ergebnis). Auf die 
einzelnen Fleischarten entfielen im Berichtsjahr (in Klam-
mern 1981): Rindfleisch: 19,9 kg (20,7 kg); Kalbfleisch: 1,4 kg 
(1,6 kg); Schweinefleisch: 49,6 kg (49,9 kg); Schaf- und 
Ziegenfleisch: 0,8 kg (0,8 kg); Pferdefleisch: 0,1 kg (0,1 kg); 
Innereien: 5,7 kg (5,5 kg); Geflügelfleisch: 9,9 kg (9,6 kg); Wild, 
Kaninchen: 1,0 kg (1,1 kg). Damit ist lediglich bei Innereien 
und Geflügel eine leichte Steigerung gegenüber dem Vorjahr 
festzustellen. Werner Griepenkerl 

Produzierendes Gewerbe 
Bauhauptgewerbe und 
Ausbaugewerbe 1982 

Rückläufige Entwicklung im Bauhauptgewerbe 
Die Jahre 1981 und 1982 brachten für die deutsche 

Bauwirtschaft die dritte tiefgreifende Rezession der Nach-
kriegszeit. Die bis etwa Mitte 1982 deutlich rückläufige 
Nachfrage nach Bauleistungen hatte im Berichtszeitraum 
nach den Ergebnissen· des Monatsberichts im Bauhauptge-
werbe 1) nochmals einen erheblichen Rückgang der Baupro-
duktion zur Folge. Vor allem im Wohnungsbau und im 
öffentlichen Tiefbau war die Bauleistung merklich niedriger 
als im Vorjahr. Gleichwohl ist etwa ab der zweiten 
Jahreshälfte 1982 beim Auftragseingang, dem konjunkturel-
len „Frühindikator", ein Anstieg gegenüber dem allerdings 
sehr niedrigen Vorjahresniveau zu verzeichnen. Hier könnten 
sich die inzwischen zum Teil verbesserten Rahmenbedingun-
gen für die Baunachfrage, wie z. B. die sinkenden Zinsen auf 
dem Kapitalmarkt, der rückläufige Baupreisanstieg und die 
wohnungsbaupolitischen Beschlüsse der Bundesregierung, 

') Endgültige Ergebnisse der monatlichen Bericht.erstattung im Bauhauptge-
werbe, bei der die Ergebnisse fur alle Betriebe anhand der Dat.en der 
Totalerhebung aufgeschätzt werden. Zum Monatsberichtskreis zählen die 
Baubetriebe von Unt.emehmen des Produzierenden Gewerbes mit 20 Beschäftig-
t.en und mehr, Baubetriebe mit 20 Beschäftigt.en und mehr von Unt.ernehmen 
außerhalb des Produzierenden Gewerbes sowie alle Arbeitsgemeinschaften. 
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positiv ausgewirkt haben. Negative Einflußfaktoren sind 
hingegen weiterhin u. a. die allgemein unsicheren Konjunk-
turerwartungen, die rückläufigen Realeinkommen der priva-
ten Haushalte und mittelfristig die geplanten Einsparungs-
maßnahmen der öffentlichen Hand. 

Die Bauproduktion, gemessen an den geleisteten Arbeits-
stunden im Bauhauptgewerbe, war im Jahr 1982 um 5,7 % 
niedriger als im Vorjahr, wobei der Rückgang in den ersten 
beiden Vierteljahren besonders stark ausgeprägt war (jeweils 
rd. 9 %). Witterungsbedingte Einflüsse spielten dabei zu 
Beginn 1982 eine geringere Rolle als Anfang 1981. Die Zahl der 
von den Arbeitsverwaltungen angezeigten Ausfalltagewerke 
im Baugewerbe belief sich im ersten Vierteljahr 1982 auf rd. 18 
Mill. und war damit um etwa 30 % niedriger als im ersten 
Vierteljahr 1981. Im Verlaufe des zweiten Halbjahres 1982 
schwächte sich der Produktionsrückgang ab, wobei sich im 
letzten Vierteljahr sogar eine leichte Zunahme ( + 1,8 %) der 
Bauproduktion gegenüber dem entsprechenden Vorjahres-
zeitraum ergab. Der Anstieg der - nicht preisbereinigten -
Auftragseingänge um 3,7 bzw. 15,9 % in den beiden letzten 
Vierteljahren sowie der milde Winterverlauf 2) zum Jahresen-
de hin dürften zu diesem Ergebnis maßgebend beigetragen 
haben. 

2) Die Zahl der angezeigt.en Ausfalltagewerke im Baugewerbe belief sich im 
November/Dezember 1982 auf rd. 3 Mill., verglichen mit etwa 11 Mill. im 
entsprechenden Vorjahreszeitraum. 
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Schaubild 1 

BESCHÄFTIGTE III B.4UHAUPTGEWER8E NACH BESCHÄFTIGTENGRUPPEH 1) 
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Die Entwicklung der Bauproduktion im Berichtszeitraum 
wirkte sich auch auf die Auftragsbestände des Bauhauptge-
werbes aus. Vor allem im ersten und zweiten Vierteljahr 1982 
wurden die Auftragspolster um 16 bzw. 13 % sehr stark 
abgebaut. 

Der Konjunktureinbruch in der Bauwirtjschaft hat sich im 
Jahr 1982 voll auf die Beschäftigtensituatio*1 des Bauhauptge-
werbes ausgewirkt. Die Zahl der tätigen lPersonen war im 
Berichtszeitraum um 6 % niedriger als im Vorjahr. Der 
Beschäftigtenabbau 1982 gegenüber 198 schwächte sich 
dabei zum Jahresende hin ab (erstes Vierteljahr: - 8,3 %, 
viertes Vierteljahr: - 4,5 %). Die Entlassung von Arbeitskräf-
ten hatte auf dem Arbeitsmarkt für Bauij' heiter eine hohe 
Arbeitslosigkeit zur Folge. Nach den Anga en der Arbeitsäm-
ter lag die Zahl der Arbeitslosen in Baube en z. B. im Juni 
und Dezember 1982 bei rd. 111 000 bzw. 181 000 und war damit 
erheblich höher als in den entsprechenden Vorjahresmonaten 
(Juni 1981: rd. 51 000, Dezember 1981: rd. 141 000). Die Zahl der 
offenen Stellen betrug im Juni etwa 6 500 und sank auf 1600 
im Dezember 1982 ab. Gleichzeitig wurde versucht, die 
rückläufige Bauproduktion durch zunehmende Kurzarbeit 
der Baubetriebe auszugleichen. Die zum Jahresende hin stark 
wachsende Zahl der Kurzarbeiter im Baugewerbe (Dezember 
1982: 100 000; Dezember 1981: 53 000) verdeutlicht ebenfalls 
die angespannte Beschäftigtensituation, die sich erst bei 
einem deutlicheniund nachhaltigen Anstieg der Baunachfra-
ge und -produktion verbessern dürfte. 

Die Rezession im Baugewerbe spiegelt sich auch in der 
hohen Zahl der Firmenzusammenbrüche im Jahr 1982 wider. 
Die Zahl der Konkurse betrug im Berichtsjahr rd. 2 700 und 
lag damit um 40,4 % über der des Vorjahres. 

Beschiftigtenabbau im Bauhauptgewerbe, geringe 
Veränderung der Löhne und Gehälter 

Das Jahr 1982 war durch einen starken Beschäftigtenabbau 
gekennzeichnet. Die Zahl der im Bauhauptgewerbe durch-
schnittlich tätigen Personen belief sich im Berichtsjahr auf 
1,152 Mill., was einem Rückgang von 6 % oder 73 600 
gegenüber dem Vorjahr entspricht. 

Vom Beschäftigtenrückgang waren alle Berufsgruppen -
allerdings in unterschiedlichem Umfang - betroffen. Die 
Fachwerker und Werker verzeichneten dabei die relativ 
stärksten Einbußen aller Beschäfµgtengruppen. Im Jahres-
vergleich 1982/1981 nahm die Zahl dieser Kräfte um nicht 
weniger als 15,5 % oder 42 000 auf 228 300 ab. Damit zeigte 
sich erneut, daß angelernte und ungelernte Arbeitskräfte am 
stärksten von konjunkturellen Schwankungen betroffen sind. 

Tabelle 1: Beschäftigte, Löhne und Gehälter im Bauhauptgewerbe 
Ergebnis für alle Betriebe 

Beschäftigte1) 
Vonden Brutto-darunter Beschäftigten 

Jahr Angestellte Facharbeiter Fachwerker Gewerblich warenaus- lohn- I · geha1t-
Vierteljahr insgesamt2) einschl. einschl. und Auszu- ländische 

Auszu- Poliere Werker bildende Arbeitnehmer summe 
bildender undMeister 

1000 Mill.DM 

1979 ····························· 1240,2 151,8 672,2 291,7 62,4 137,6 28296 5557 
1980 ····························· 1262,8 158,7 678,2 296,6 69,7 148,1 31269 6173 
1981 ····························· 1226,0 160,5 664,5 270,3 71,5 138,9 31 Oll · 6575 
1982 ····························· 1152,4 157,0 636,1 228,3 70,2 125,9 30742 6658 

19811.Vj .•....................... 1200,3 160,5 644,6 264,0 72,9 134,4 5573 1498 
2.Vj ......................... 1249,6 160,8 684,1 277,3 67,2 143,1 8780 1600 
3.Vj ......................... 1251,9 160,9 680,5 280,6 70,4 143,3 8524 1614 
4.Vj ························· 1202,1 159,7 649,0 259,5 75,4 134,9 8135 1863 

19821.Vj ························· 1100,6 156,8 593,5 217,6 73,4 119,8 5233 1520 
2.Vj ························· 1172,0 157,4 651,5 235,0 66,2 129,2 8337 1617 
3.Vj ......................... 1189,3 157,4 663,3 239,0 68,0 130,4 8349 1631 
4.Vj ························· 1147,8 156,2 636,1 221,8 73,3 .124,4 8823 1889 

Veränderung gegenüber dem jeweiligen Vorjahreszeitraum in% 3) 

1980 ····························· + 1,8 + 4,5 + 0,9 + 1,7 +11,7 + ·7,7 +10,5 +11,1 
1981 ····························· - 2,9 + 1,1 - 2,0 - 8,8 + 2,6 - 6,2 - 0,8 + 6,5 
1982 ····························· - 6,0 - 2,2 - 4,3 -15,5 - 1,8 - 9,4 - 0,9 + 1,3 

19821.Vj .......................... - 8,3 - 2,3 - 7,9 -11,6 + 0,6 -10,9 - 6,1 + 1,5 
2.Vj ......................... - 6,2 - 2,1 - 4,8 -15,5 - 1,6 - 9,7 - 5,0 + 1,1 
3.Vj ......................... - 5,0 - 2,2 - 2,5 -14,8 - 3,5 - 9,0 - 2,0 + 1,1 
4.Vj ......................... - 4,5 - 2,2 - 2,0 -14,5 - 2,9 - 7,8 + 8,5 + 1,4 

') Durchschnittswerte. - 2) Einschl. Tätiger Inhaber (auch selbständiger Handwerker) sowie unbezahlt Mithelfender Familienangehöriger. - 3) Veränderungsraten 
wurden vonnichtgerundetenZahlengerechnet. 
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Tabelle 2: Geleistete Arbeitsstunden im Bauhauptgewerbe 
Ergebnis für alle Betriebe 

Landwirt- Gewerblicher und industrieller Bau Öffentlicher und Verkehrsbau 
Jahr Wohnungs- schaft- Tiefbau Insgesamt Vierteljahr bau lieber zusammen Hochbau Tiefbau zusammen Hochbau Sonstiger Straßenbau Bau Tiefbau 

Mill. Stunden 
1979 ............................. 1 724,2 716,6 20,5 382,4 278,2 104,2 604,8 149,0 209,2 246,6 
1980 ............................. 1 745,0 715,5 18,6 401,6 292,0 109,6 609,3 153,2 203,3 252,9 
1981. ............................ 1614,0 659,4 16,0 382,2 279,7 102,6 556,3 150,6 178,0 227,7 
1982 ............................. 1522,7 620,2 17,0 371,3 271,3 100,0 -514,1 146,2 162,9 205,0 

1981 1. Vj ....................... 305,3 125,1 2,5 80,4 60,4 20,1 97,3 29,0 26,2 42,1 
2. Vj ······················· 468,3 196,4 4,9 104,1, 75,4 28,7 162,9 41,9 54,3 66,6 

:: ~i : : : : : : : : : ~ : : : : : : : : : : : : : 455,3 183,8 5,0 104,8 76,2 28,6 161,8 42,0 54,6 65,1 
385,1 154,1 3,6 92,9 67,7 25,2 134,4 37,7 42,9 53,9 

1982 1. Vi 277,7 111,3 2,2 77,5 ' 57,0 20,6 86,6 28,5 22,3 35,8 ....................... 
2.Vj ······················· 426,8 176,6 

1 
4,9 99,9 72,3 27,6 145;5 39,7 47,9 57,9 

3. Vj ....................... 426,0 171,2 5,6 101,2 74,0 27,2 147,9 39,9 49,7 58,3 
4.Vj ....................... 392,2 161,1 4,3 92,7 68,1 24,6 134,1 38,2 42,9 53,0 

Veränderunggegenüberdemjeweiligen Vorjahreszeitraum in 'lo1 )' 
1980 ............................. +1,2 - 0,2 - 9,1 +5,0 
1981. ............................ -7,5 - 7,8 -14,2 -4,8 
1982 ............................. -5,7 - 5,9 + 6,4 -2,9 

1982 1. Vj ······················· -9,0 -11,0 - 9,3 -3,6 
2.Vj ....................... -8,8 -10,1 - 0,8 -4,0 
3.Vj ······················· -6,4 - 6,8 +12,3 -3,4 
4.Vj ....................... +1,8 + 4,5 +18,8 -0,2 

1) Veränderungsraten wurden von nichtgerundetenZahlen gerechnet. 

Auch die Zahl der Facharbeiter (einschl. der Poliere und 
Meister) ging im Jahresdurchschnitt 1982 gegenüber 1981 
merklich zurück, und zwar um 4,3 % auf 636 100. Gleichwohl 
deuten die hohen Kurzarbeiterzahlen im Baugewerbe darauf 
hin, daß die Baubetriebe weiterhin bemüht sind, qualüiziertes 
Stammpersonal so lange wie möglich zu halten.-

Die Anzahl der Angestellten einschließlich der kaufmän-
nisch und technisch Auszubildenden war im Jahresvergleich 
1982/19ßl um 2,2 % rückläufig. Damit war diese Beschäftig-
tengruppe erstmals seit 1977 wieder vom Personalabbau 
betr-0ffen. Sie erwies sich dennoch vergleichsweise wenig 
anfällig gegenüber konjuntturellen Einflüssen. 

+5,0 +5,2 + 0,8 +2,8 - 2,8 + 2,6 
-4,2 -6,4 - 8,7 -1,6 -12,4 -10,0 
-3,0 -2,5 - 7,6 -3,0 - 8,5 -10,0 

-5,6 +2,5 -11,0 -1,9 -14,9 -14,9 
-4,1 -3,8 -10,6 -5,4 -11,7 -13,1 
-2,9 -4,8 - 8,6 -5,1 - 8,9 -10,5 
+0,6 -2,4 - 0,2 +1,3 + 0,2 - 1,7 

Eine relativ niedrige Abnahme wies auch die Gruppe der 
gewerblich Auszubildenden auf. Erstmals seit 1971 ging ihre 
Anzahl gegenüber dem Vorjahr um 1,8 % auf 70 200 zurück. 

Die Rezession in der Bauwirtschaft wirkte sich nachhaltig 
auf die Beschäftigtensituation der ausländischen Arbeitneh-
mer aus, die überwiegend den Facharbeitern und angelernten 
Arbeitskräften zuzurechnen sind. Ihre Zahl verminderte sich 
gegenüber dem Vorjahr überdurchschnittlich stark, und zwar 
um 9,4 % auf 125 900. 

Während die Bruttolohnsumme einschließlich der Entgelte 
für Poliere und Meister gegenüber dem Jahr 1981 um 0,9 % 
auf 30,7 Mrd. DM zurückging, stieg die Bruttogehaltsumme im 

Tabelle 3: Umsatz im Bauhauptgewerbe1 ) 

Ergebnis für alle Betriebe 

Darunter Baugewerblicher Umsatz 

Jahr Landwirt- Gewerblicher und industrieller Bau Öffentlicher und Verkehrsbau 
Gesamt- Wohnungs- schaft- Tiefbau Vierteljahr wnsatz insgesamt bau licher zusammen Hochbau Tiefbau zusammen Hochbau Straßenbau Sonstiger 

Bau Tiefbau 

Mill.DM 
1979 .......... 93953 92080 34703 1068 21702 16003 5699 34606 8424 12469 13113 
1980 .......... 114 606 112484 42611 1055 27647 20589 7058 41166 9944 13894 17328 
1981. ......... 112909 110929 41713 1007 27930 20845 7086 40219 10 758 13250 16271 
1982 .......... 106 632 104665 38651 1116 26911 20213 6698 37988 10 588 12324 15077 

1981 1. Vj .... 18783 18478 7081 144 5081 3 815 1246 6191 1806 1659 2726 
2.Vj .... 28283 27735 10810 253 6888 5189 1699 9784 2569 3235 3981 
3.Vj .... 30720 30140 11283 283 7475 5422 2053 11099 2831 3889 4319 
4.Vj .... 35124 34576 12539 327 8506 6418 2088 13204 3552 4467 5185 

' 
1982 1. Vj .... 17335 17 037 6356 131 4845 3664 1181 5705 1871 1430 2404 

2.Vj .... 25987 25448 9766 272 6450 4847 1603 8961 2538 2 8711 3553 
3.Vj .... 29111 28546 10236 332 7438 5553 1885 10 541 2739 3694 4109 
4.Vj .... 34200 33634 12293 380 8179 6149 2030 12 782 3441 4330 5011 

Veränderung gegenüber dem jeweiligen Vorjahreszeitraum in 1/o2) 
1980 .......... + 22,0 + 22,2 + 22,8 - 1,2 + 27,4 + 28,7 + 23,8 + 19,0 + 18,0 + 11,4 + 28,4 
1981. ......... - 1,5 - 1,4. - 2,1 - 4,6 + 1,0 + 1,2 + 0,4 - 2,2 + 8,2 - 4,6 - 6,1 
1982 .......... - 5,6 - 5,6 - 7,3 + 10,8 - 3,7 - 3,0 - 5,5 - 5,7 - 1,6 - 7,0 - 7,3 

1982 1.Vj .... - 7,7 - 7,8 -10,2 - 8,9 - 4,3 - 4,0 - 5,3 - 7,9 + 3,6 -13,8 -11,8 
2.Vj .... - 8,1 - 8,2 - 9,7 + 7,7 - 6,4 - 6,6 - 5,7 - 8,4 - 1,2 -11,3 -10,8 
3.Vj .... - 5,2 - 5,3 - 9,3 + 17,5 - 0,5 + 2,4 - 8,2 - 5,0 - 3,3 - 5,0 - 6,Z 
4.Vj .... - 2,6 - 2,7 - 2,0 + 16,2 - 3,8 - 4,2 - 2,8 - 3,2 - 3,1 - 3,1 - 3,4 

') Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer. - 2) Veränderungsraten wurden von nichtgerundeten Zahlen gerechnet. Zu den Veränderungsraten siehe auch die einschränkende 
Bemerkung im Text. , 
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Schaubild 2 

GELEISTETE ARBEITSSTUNDEN IM BAUHAUPTGEWERBE 
-- Meßzahlen(l976-IOO) -- Glatte Komponente!) 
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Berichtsjahr um 1,3 % auf 6,7 Mrd. DM an. Der Rückgang der 
Lohnsumme dürfte überwiegend auf den Personalabbau und 
die geringe Arbeitsleistung zurückzuführen sein. In der 
Lohnsumme nicht enthalten sind Vergütungen für Arbeits-
ausfall (z.B. Winter-, Schlechtwetter- und Kurzarbeitergeld), 
soweit sie nicht vom Betrieb, sondern von den Arbeitsämtern 
oder Sozialkassen erstattet werden. Im Ergebnis der 
Bruttogehaltsumme schlagen sich neben der rückläufigen 
Zahl der Angestellten vor allem die tariflichen Erhöhungen 
( + 3,5 % laut Tarifabschluß im Baugewerbe) nieder. 

Rückläufige Arbeitsleistung und Umsätze 
im Bauhauptgewerbe 

Die Bauproduktion, gemessen an den auf Baustellen und 
Bauhöfen geleisteten Arbeitsstunden, lag im Jahr 1982 bei 
1523 Mill. Stunden. Sie war damit um 5,7 % niedriger als im 
Vorjahr. Am stärksten waren die Rückgänge im Wohnungs-
bau ( - 5,9 % ) und im öffentlichen Tiefbau (Straßenbau: 
- 8,5 % ; sonstiger Tiefbau: - 10,0 % ). Diese Entwicklung war 
die Folge der bis etwa Mitte 1982 rückläufigen Auftragsein-
gänge. Nach dem starken Nachfrageeinbruch im Jahresver-
gleich 1981/1980 lag in den genannten Bauarten der nominale 
Auftragseingang im ersten Halbjahr 1982 nochmals um 12 
bzw. 4 % unter dem des Vorjahres. Nach der inzwischen 
eingetretenen Stabilisierung der Baupreise dürften hierfür 
u. a. das lange anhaltende hohe Zinsniveau auf dem 
Kapitalmarkt und die Haushaltseinsparungen der Gebiets-
körperschaften maßgebend gewesen sein. Im Zusammenhang 
mit dem Wohnungsbau zeigen die Ergebnisse der Bautätig-
keitsstatistik, daß die Baugenehmigungen für den Ein- und 
Zweifamilienhausbau (Neubauwohnungen 1982 gegenüber 
1981: - 23 %} deutlich unter dem Ergebnis des Vorjahres 
lagen, während die Wohnungen in Mehrfamilienhäusern 
(Neubauwohnungen 1982 gegenüber 1981: + 14 %) an 
Bedeutung gewannen. 

Der gewerbliche und industrielle Bau sowie der öffentliche 
Hochbau wiesen gegenüber dem Vorjahr ebenfalls eine 
niedrigere Bauleistung auf. Allerdings verlief die Entwick-
lung in diesen Bauarten mit einer Abnahme von 2,9 bzw. 3,0 % 
vergleichsweise günstiger. Hierfür dürfte u. a. der im 
Vergleich zum Bauhauptgewerbe insgesamt geringere Rück-
gang der Auftragseingänge und -bestände ausschlaggebend 
gewesen sein. Der landwirtschaftliche Bau hingegen wies 
eine Zunahme der Bauproduktion um 6,4 % im J ahresver-
gleich 1982/1981 auf. 

Insgesamt gesehen schwächte sich der Rückgang der 
Arbeitsleistung im Bauhauptgewerbe im Verlaufe des zweiten 
Halbjahres 1982 ab. Im vierten Vierteljahr ergab sich sogar 
ein Produktionsplus von 1,8 % gegenüber dem entsprechen-
den Vorjahreszeitraum. Hierzu hat insbesondere die höhere 
Arbeitsleistung im Wohnungsbau ( + 4,5 %), dem größten 
Sektor des Bauhauptgewerbes, beigetragen. (Tab. 2, S. 227) 

Neben den geleisteten Arbeitsstunden stehen aus der 
Bauberichterstattung auch Angaben über Umsätze als 
weiterem Indikator für die Bauleistung der Betriebe zur 
Verfügung. 

Wie bereits mehrfach beschrieben, bestand nach Einfüh-
rung der Mehrwertsteuer 1968 bis Ende 1979 aufgrund der 
sogenannten Sollbesteuerung der Umsätze kein enger 
zeitlicher Zusammenhang mehr zwischen den erhobenen 
Daten für Beschäftigte und Arbeitsstunden einerseits und den 
Umsätzen andererseits. Nach Inkrafttreten des neuen 
Umsatzsteuergesetzes 1980 ergab sich eine Änderung zur 
„Mindest-Ist-Besteuerung", wobei Übergangsbestimmungen 
für die ,,Altverträge" vor 1980 galten. Aufgrund der rechtlichen 
Änderungen kann davon ausgegangen werden, daß etwa ab 
Anfang 1982 die Umsatzangaben wieder eine bessere 
Grundlage zur Beurteilung der ~onjunkturellen Situation 
darstellen. 

Im Jahr 1982 belief sich der baugewerbliche Umsatz auf 
104,7 Mrd. DM und war damit um 5,6 %' niedriger als im 
Vorjahr. In der Gliederung nach Bauarten zeigt sich eine 
ähnliche Entwicklung wie bei den geleisteten Arbeitsstunden. 
Am stärksten waren die Rückgänge im Wohnungsbau 
(- 7,3 %), Straßenbau (- 7,0 %) und im sonstigen öffentli-
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eben Tiefbau ( - 7 ,3 % ). Der landwirtschaftliche Bau hinge-
gen, auf den allerdings nur 1,1 Mrd. DM Umsatz entfiel, hatte 
gegenüber dem Vorjahr eine Zunahme um 10,8 % zu 
verzeichnen. 

Der Umsatz aus nichtbaugewerblichen Tätigkeiten und 
Leistungen war auch im Jahr 1982 von geringer Bedeutung. 
Auf ihn entfielen lediglich rd. 2 Mrd. DM, was einem Anteil 
von 1,8 % am Gesamtumsatz entspricht. (Tab. 3, S. 227) 

Bauhauptge~erbe in den Ländern 
Die Bauproduktion war im Jahr 1982 in allen Bundeslän-

dern - mit Ausnahme von Berlin (West) - geringer als im 
Vorjahr. Die Rückgänge fielen dabei in den nördlichen 
Bundesländern stärker aus als in den südlichen. Die höchsten 

Tabelle 4: Bauhauptgewerbe in den Ländern 
Ergebnis für alle Betriebe 

Beschäftigte1 l Geleistete Arbeitsstunden 
1982 1982 

Land 1981 1982 gegen- 1981 1982 gegen-
über über 
1981 1981 

1000 %2) Mill.Stunden •/,2) 

Schleswig-Holstein .... 54,2 49,0 - 9,6 70,3 64,2 - 8,7 
Hamburg ............. 30,2 27,5 - 9,0 38,3 35,3 - 7,8 
Niedersachsen ........ 149,5 133,8 -10,5 197,3 177,4 -10,1 
Bremen .............. 14,9 13,0 -12,6 19,4 16,9 -12,7 
Nordrhein-Westfalen .. 289,3 273,7 - 5,4 384,1 358,4 - 6,7 
Hessen ............... 104,2 97,5 - 6,5 131,2 123,8 - 5,7 
Rheinland-Pfalz ...... 74,2 70,4 - 5,2 105,0 98,8 - 5,9 
Baden-Württemberg ... 197,9 194,9 - 1,5 266,3 260,1 - 2,5 
Bayern ............... 256,9 240,2 - 6,5 332,6 319,2 - 4,0 
Saarland ............. 20,9 19,7 - 5,8 27,0 26,5 - 1,9 
Berlin(West) ......... 33,8 32,8 - 2,7 42,0 42,1 + 0,3 

Bundesgebiet ... 1226,0 1152,4 - 6,0 1 614,0 1522,7 - 5,7 

1) Durchschnittswerte. - 2) Veränderungsraten wurden von nichtgerundeten 
Zahlen gerechnet. 

Minderungen bei den geleisteten Arbeitsstunden wiesen 
Bremen (- 12,7 %), Niedersachsen (- 10,l %), Schleswig-
Holstein (- 8;7 %) und Hamburg (- 7,8 %) auf. Geringere 
Abnahmeraten als im Bundesdurchschnitt verzeichneten das 
Saarland (- 1,9 %), Baden-Württemberg (- 2,5 %) und 
Bayern (- 4,0 %). In Berlin (West) nahm die Bauproduktion 
sogar leicht zu ( + 0,3 %). Eine ähnliche Entwicklung wie bei 
den Arbeitsstunden zeigte sich bei den Beschäftigten. Die 
stärksten Rückgänge verzeichneten Bremen (- 12,6 %) und 
Niedersachsen (- 10,5 %), die geringsten Abnahmen wiesen 
Baden-Württemberg(~ 1,5 %) und Berlin (West) (- 2,7 %) 
auf. 

Rückläufige Entwicklung auch im Ausbaugewerbe 
Die Rezession in der Bauwirtschaft wirkte sich im Jahr 1982 

in verstärktem Maße auch auf die Entwicklung im Ausbauge-
werbe aus. Allerdings war der wirtschaftliche Abschwung in 
diesem Wirtschaftsbereich weit weniger deutlich ausgeprägt 
als im Bauhauptgewerbe. 

Nach den Ergebnissen des Monatsberichts im Ausbauge-
werbe waren im Jahr 1982 durchschnittlich 204 000 Personen 
in den ausbaugewerblichen Betrieben mit im allgemeinen 20 
Beschäftigten und mehr tätig; dies sind 2 % weniger als im • 
entsprechenden Vorjahreszeitraum. Die Zahl der geleisteten 
Arbeitsstunden ging im Vergleich zu 1981 um 2,7 %, der 
baugewerbliche Umsatz nur um 0,1 % zurück. Der Gesamt-
umsatz belief sich im Berichtsjahr auf 18,9 Mrd. DM; dabei 
entfiel auf den baugewerblichen Umsatz ein Anteil von 
93,4%. 

Das Ausbaugewerbe kann sich im Unterschied zum 
Bauhauptgewerbe in weit stärkerem Maße auf Tätigkeiten am 
Baubestand stützen. Die zunehmenden Bemühungen um 
Energieeinsparung sowie Modernisierungs- und Reparatur-
arbeiten an bestehenden Gebäuden sind daher für das 
Ausbaugewerbe von erheblicher Bedeutung. Sie haben in den 
vergangenen Jahren, die durch eine deutlich rückläufige 
Neubautätigkeit gekennzeichnet waren, zu einer annähern-
den Stabilisierung der Bauleistung im Ausbaugewerbe · 
beigetragen. Dr. Oscar Schmid 
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Tabelle 5: Beschäftigung und Umsatz im Ausbaugewerbe 
Ergebnis für den Monatsberichtskreis1) 

Ge- Brutto- Darunter Anteil Be- leistete lohn-und Gesamt- Bauge- am 
Jahr schäf- Ar- -gehalt- umsatz4) 

werb- Gesamt-
Vierteljahr tigte2) beits- liehet 

stunden summe3) Umsatz4) 
umsatz 

1000 Mill.Std. Mill.DM % 

1981 ......... 208,1 306,6 6273 19071 17695 92,8 
1982 ......... 204,0 298,3 6423 18 917 17 678 93,4 

19811. Vj .... 204,6 73,9 1394 3723 3 418 91,8 
2.Vj .... 205,2 75,3 1537 4468 4128 92,4 
3.Vj .... 209,5 77,8 1608 4694 4356 92,8 
4.Vj .... 213,1 79,5 1 734 6186 5793 93,7 

19821. Vj .... 200,8 71,0 1431 3647 3360 92,1 
2.Vj .... 202,7 74,2 1582 4362 4043 92,7 
3. Vj .... 207,7 76,8 1651 4805 4505 93,8 
4.Vj .... 205,0 76,4 1 759 6103 5770 94,5 

Veränderung gegenüber dem jeweiligen Vorjahreszeitraum in %5) 
1982 ......... -2,0 -2,7 + 2,4 -0,8 -0,1 

1. Vj .... -1,9 -3,9 + 2,6 -2,0 -1,7 
2.Vj •... -1,2 -1,5 + 2,9 -2,4 -2,0 
3. Vj . .' .. -0,8 -1,3 + 2,7 + 2,4 + 3,4 
4.Vj .... -3,8 -3,9 + 1,4 -1,3 -0,4 

1) Betriebe von Unternehmen des Ausbaugewerbes und des übrigen 
Produzierenden Gewerbes mit 20 Beschäftigten und mehr, Betriebe mit 20 
Beschäftigten und mehr von Unternehmen außerhalb des Produzierenden 
Gewerbes sowie Arbeitsgemeinschaften. - 2) Bei größeren Zeiträumen 
Durchschnitt aus den jeweiligen Monaten. - 3) Einschl. Bruttosehaltsumme für 
Poliere und Meister. - 4) Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer. - 0) Veränderungs-
raten wurden von nichtgerundeten Zahlen gerechnet. 

Arbeitsgemeinschaften Im Bauhauptgewerbe 
Ergebnisse der Jährlichen Unternehmens- und 

Kostenstrukturerhebungen 
Zu einer Arbeitsgemeinschaft, auch Arge genannt, schlie-

ßen sich zwei oder mehrere selbständige Bauunternehmen 
auf Zeit zusammen, um ein bestimmtes Bauvorhaben 
gemeinsam auszuführen. Diese Art der Zusammenarbeit 
nutzen die Firmen des Bauhauptgewerbes schon seit langem, 
um u. a. ihre Auftragslage zu verbessern und die vorhandene 
Kapazität effektiver zu nutzen. Die wichtigsten Gründe für 
die Bildung einer Arbeitsgemeinschaft sind neben einer 
stetigen Kapazitätsauslastung auch die Streuung des Risikos 
und die Möglichkeit, an Projekten mitzuarbeiten, die einzelne 
Firmen aufgrund ihrer Geräte- und Personalausstattung 
nicht in eigener Regie bewältigen könnten. Darüber hinaus 
ergibt sich für die Bauunternehmen oft bei komplexen 
Aufträgen die Notwendigkeit, mit anderen Partnern zu 
kooperieren, um konkurrenzfähig zu bleiben und nicht von 
vornherein auf einen Teil der am Markt vorhandenen 
Baunachfrage zu verzichten. 

Der folgende Beitrag soll zeigen, welche Unternehmen sich 
überwiegend an Argen beteiligen, ob und inwieweit sich diese 
Zusammenarbeit auf die Leistung und Kosten auswirkt und 
wie sich die Arge-Aktivitäten in den Jahren von 1964 bis 1980 
entwickelt haben. Grundlage hierfür sind die jährlichen 
Unternehmens- und Kostenstrukturerhebungen, die neben 
den wichtigsten Kostenarten auch über die Struktur der 
bauhauptgewerblichen Unternehmen informieren. 

1970 erreichten die Aktivitäten der Arbe~tsgemeinschaften 
ihren Höhepunkt 

1964 waren 845 Unternehmen an Arbeitsgemeinschaften 
beteiligt; das entspricht einem Anteil von 5,2 % aller 
Unternehmen des Bauhauptgewerbes mit 20 Beschäftigten 
und mehr. Sie erbrachten dort eine Bauleistung von rd. 2,6 
Mrd. DM. Bis zum Jahr 1970 nahm die Bedeutung der 
Arge-Tätigkeit, sowohl gemessen an der Zahl der beteiligten 
Unternehmen als auch bezogen auf den Wert der Bauleistung, 
kontinuierlich zu. 1970 erzielten 1 249 beteiligte Unternehmen 
( = 8,4 % der bauhauptgewerblichen Unternehmen mit 20 
Beschäftigten und mehr) immerhin 11,5 % der diesen Firmen 
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Tabelle 1: Beteiligung von Arbeitsgemeinschaften 
im Bauhauptgewerbe 

Unternehmen mit20 Beschäftigten und mehr 

Unternehmen Jahresbauleistung und sonstige 
Umsätze 

Jahr insgesamt darunter insgesamt darunter 
anArgen2) beteiligt inArgen2)erbracht 

Anzahl % Mill.DM % 

1964 ..... 16 352 845 5,2 37 753 2 554 6,8 
1965 ..... 16251 866 5,3 39003 2 700 6,9 
1966 ..... 16360 910 5,6 41352 3275 7,9 
1967 ..... 16016 1024 6,4 40522 3149 7,8 
1968 ..... 14963 1006 6,7 35352 3105 8,8 
1969 ..... 14987 1163 7,8 43349 4431 10,2 
1970 ..... 14 792 1249 8,4 53154 6119 11,5 
1971 ..... 14 757 1205 8,2 62136 7160 11,5 
1972 ..... 14883 1162 7,8 70307 6903 9,8 
1973 ..... 14361 1104 7,7 71376 6662 9,3 
1974 ..... 13284 1059 8,0 68131 6060 8,9 
1975 ..... 12124 1003 8,3 64920 6476 10,0 
1976 1) ••. 12 350 980 7,9 68 061 6265 9,2 
1977i ... 11930 834 7,0 69940 5680 8,1 
1978 ... 12253 831 6,8 73 377 5475 7,5 
19791) ... 12 859 801 6,2 86376 6620 7,7 
19801 ) ... 12943 762 5,9 94823 7896 8,3 

1) Revidierte Systematik. - 2) Arbeitsgemeinschaften. 

entsprechenden Branchenleistung. Nach 1970 ging die Zahl 
der Arge-Unternehmen stetig zurück und lag im Jahr 1980 mit 
762 Unternehmen unter dem Niveau von 1964. In etwa parallel 
entwickelte sich auch die Bauleistung; allerdings wurde 1980 
trotz der geringen Unternehmenszahl noch eine Arge-Lei-
stung erzielt, die 8,3 % der gesamten Bauleistung der 
Unternehmen des Bauhauptgewerbes mit 20 Beschäftigten 
und mehr ausmachte. 

Nicht alle Tätigkeiten, die im Bauhauptgewerbe ausgeführt 
werden, eignen -sich für eine Zusammenarbeit in Arbeitsge-
meinschaften. Von knapp 7,9 Mrd. DM Bauleistung, die 1980 
in Argen erbracht wurde, entfielen 98 % auf den Hoch-, Tief-
und Straßenbau. Mit 6,4 Mrd. DM (80,8 %) kam dem 
kombinierten Hoch- und Tiefbau (ohne ausgeprägten 
Schwerpunkt) die größte Bedeutung zu. Ihm gehörten 1980 
347 an Arbeitsgemeinschaften beteiligte Unternehmen an. 
Dies sind immerhin rd. 46 % aller Arge-Unternehmen des 
Bauhauptgewerbes. Firmen aus dem Bereich des Fertigteil-
baus, des Stukkateurgewerbes, des Spezialbaus oder der 
Zimmerei, Dachdeckerei traten bei der Bildung von Arbeits-
gemeinschaften nur in geringem Maße in Erscheinung. 

Großuntemehmen sind oft an Arbeitsgemeinschaften 
beteiligt 

Nicht nur von der Art der Tätigkeit, sondern auch von der 
Unternehmensgröße hängt es ab, in welchem Maße sich die 
Firmen an Argen beteiligen. ,Unternehmen mit 500 Beschäf-
tigten und mehr vereinigten 1980 rd. 80 % der in Arbeitsge-
meinschaften erzielten Leistung auf sich. Mißt man die 
gesamte Bauleistung (26,3 Mrd.) dieser Firmen an der 
Leistung aller Unternehmen mit 20 Beschäftigten und mehr 
(94,8 Mrd. DM), so beträgt ihr Anteil lediglich rd. 28 %. Aus 
dieser Gegenüberstellung wird deutlich, daß Großunterneh-
men bei der Bildung von Argen eine dominierende Rolle 
spielen und insbesondere bei großen Baulosen kleinere 

1 Firmen nur in geringem Maß in Betracht kommen. Die 
Firmen bis zu 499 Beschäftigten trugen 1980 rd. 72 % zur 
Jahresbauleistung des Berichtskreises bei. Ihr Arge-Anteil 
lag 1980 jedoch nur bei 20 %. Differenziert man noch stärker 
nach Größenklassen, so zeigt sich, daß der Leistungsanteil am 
Arge-Geschäft mit der Unternehmensgröße kontinuierlich 
zunimmt. Deutlich wird diese Tendenz ebenfalls, wenn man 
die Zahl der beteiligten Unternehmen betrachtet. Nur etwa 
jede fünfundneunzigste Firma mit 20 bis 49 Beschäftigten war 
1980 an einer Arge beteiligt, während bei den Unternehmen 
mit 500 Beschäftigten und mehr drei von vier Unternehmen in 
Argen mitarbeiteten. 

Hieraus könnte man vermuten, daß kleine und mittlere 
Unternehmen lieber selbständig in Eigenverantwortung 
bauen und, wenn überhaupt, eine Tätigkeit als Sub- oder 
Nachunternehmer vorziehen. Allerdings liegt es mitunter 
weniger an der Bereitschaft der kleineren und mittleren 
Firmen, sich mit anderen zusammenzuschließen, sondern 
daran, daß· ihre Voraussetzungen, eine Arbeitsgemeinschaft 
zu bilden, von vornherein ungünstiger sind. So ist bereits aus 
organisatorischer Sicht die BÜdung und Leitung einer Arge 
einfacher und vielfach kostengünstiger, wenn die Zahl der 
Arge-Partner nicht zu groß ist und überschaubar bleibt. Ein 
Zusammenschluß einer größeren Anzahl von Kleinunterneh-
men mit dem Ziel, ein Großprojekt durchzuführen, stößt 
zudem auf Probleme, da es an dem notwendigen Personal und 
den erforderlichen Großgeräten fehlt. Auch wenn sich die 
örtliche Niederlassung eines Großunternehmens vom Perso-
nalbestand und den Geräten nicht wesentlich von den 
mittelständigen Firmen unterscheidet, ist es hier doch 
schneller möglich, die benötigten Kapazitäten von der 
Hauptverwaltung zu erhalten und sich der Größe des 
Angebotes anzupassen. Zusammenschlüsse sind daher oft nur 

Tabelle 2: Beteiligung von Arbeitsgemeinschaften im Bauhauptgewerbe 1980 
Unternehmen mit20 Beschäftigten und mehr 

Unternehmen Jahresbaulei«nnaund sonsti11e Umsätze 
Wirtschaftszweig darunter an Anteil gemessen darunter Anteil 11emessen 

insgesamt Argen')· am h:an insgesamt in am an 
Beschäftigtengrößenklasse beteiligt Wirtschafts- tsumm1 Argen') Wirtschafts- Gesamtsummt 

zweig1) Spalte2 erbracht zweig1) Spalte& 
Anzahl % Mill.DM % 

nach Wirtschaftszweigen 
Hoch-und Tiefbau,o.a.S.2) ................ 2720 347 12,8 45,5 35742,0 6380,0 17,9 80,8 
Hochbau ( ohne Fertigteilbau) .............. 5343 182 3,4 23,9 22272,2 703,6 3,2 8,9 
Fertigteilbau im Hochbau ................. 216 8 3,7 1,0 5 009,7 44,2 0,11 0,6 
Straßenbau .............................. 1386 114 8,2 15,0 12 536,5 376,7 3,0 4,8 
'Ti~au,a.n_.g.3) ·: ................ , ....... 1378 82 6,0 10,8 8 545,0 260,2 3,0 3,3 
Ubnge Zweige ........................... 1900 29 1,5 3,8 10 717,8 131,8 1,2 1,7 

Insgesamt ... 12943 762 5,9 100 94 823,2 7 896,6 8,3 J(}() 

Unternehmen 
mit...bis ... 
Beschäftigten nachBeschäftigtengrßenklassen 

20- 49 ............................... 8283 86 1,0 11,3 20 961,3 44,4 0,2 0,6 
50- 99 ............................... 2919 170 5,8 22,3 17 527,1 129,7 0,7 1,6 

100-~99 ............................... 1141 229 20,1 30,1 15090,2 458,5 3,0 5,8 
200-499 ......................... , ...... 481 191 39,7 25,1 14922,7 972,6 6,5 12,3 
500-999 ............................... 74 52 70,3 6,8 6460,7 653,6 10,J 8,3 

lOOOundmehr ........................... 45 34 75,6 4,5 19 861,2 5637,8 28,4 '/1,4 

1) Bzw. an der Beschäftigtengrößenklasse. - 2) Ohne ausgeprägten Schwerpunkt. - 3) Tiefbau, soweit in der Systematik anderweitig nicht genannt. -
')Arbeitsgemeinschaften. 
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ANTEIL DER IN ARBEITSGEMEINSCHAFTEN ERBRACHTEN 
JAHRESBAULEISTUNG UND SONSTIGEN UMSATZE 

IM BAUHAUPTGEWERBE NACH BESCHilFTIGTENGRÖSSENKLASSEN 

Log.Maßstab 
Unlernehmen mrt lll Beschäftiglen und mehr 

fo ..------------------, 

0,08 1--r-r-r-r--r-r,.--,r---,--,---,-,-,--r-r--r--; 
1964 65 66 67 68 69 70 71 72 73 74 75 76 71 78 79 80 

Von •.• b1s ••• 
Beschäftigte 

1 000 und mehr 

500-999 

Insgesamt 

ZJ0-499 

100-199 

50-99 

20-49 

Stal1sf,sches BUIMtesamt830320 

unter Beteiligung von größeren Unternehmen mit einer 
ausreichenden Personal- und Geräteausstattung möglich, die 
dann allerdings auch einen größeren Teil der Leistung auf 
sich verbuchen als die kleinen, die ebenfalls beteiligt sind. 

Die für das Jahr 1980 dargestellte Struktur gilt im 
wesentlichen auch für die Jahre davor. Die Unternehmen mit 
20 bis 49 Beschäftigten erzielten in Arbeitsgemeinschaften 
von 1964 bis 1980 lediglich zwischen 0,1 und 0,6 % ihrer 
gesamten Jahresbauleistung und der sonstigen Umsätze. 
Zwar konnten diese Unternehmen bis 1975 ;um Teil 
beträchtliche Zuwachsraten ihres Leistungsanteils in Ar-
beitsgemeinschaften vorweisen, danach gingen die Anteile 
allerdings wieder auf 0,2 % (1980) zurück. Entsprechend, 
wenn auch auf einem höheren Niveau, verlief die Entwicklung 
bei den Unternehmen mit 50 bis 499 Beschäftigten. Erst bei 
den Unternehmen mit 500 und mehr Beschäftigten war die 
11.rge-Beteiligung zwischen 1964 und 1980 besonders ausge-
prägt. Während die Unternehmen mit 500 bis 999 Beschäftig-
;en in diesem Zeitraum durchschnittlich rd. 12 % ihrer 
l.eistung als Arge-Partner erzielten, erreichten die großen 
Bauunternehmen mit 1 000 Beschäftigten und mehr sogar 
~ge-Anteile von bis zu 32,8 %. Dabei waren Unternehmen 
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dieser Größenordnung mitunter an einer Vielzahl von 
Arbeitsgemeinschaften beteiligt und nutzten die gewonnenen 
Erfahrungen zu immer neuen Beteiligungen. 

Uber 1 000 Arbeitsgemeinschaften im Bauhauptgewerbe 
Die Zahl der Arbeitsgemeinschaften selbst, die schwer-

punktmäßig bauhauptgewerbliche Tätigkeiten ausführen, 
bewegte sich in den. Jahren 1976 bis 1980 nach den 
Ergebnissen der Totalerhebung, die jährlich zum Stichtag 
30. Juni bei allen Betrieben und Arbeitsgemeinschaften 
durchgeführt wird, zwischen 1 048 und 1 229. 

Sowohl bei den Wirtschaftszweigen als auch in den 
Größenklassen war im Betrachtungszeitraum die Struktur 
relativ konstant. Am häufigsten waren kleinere Argen 
vertreten, die am Stichtag Ende Juni weniger als 10 
Beschäftigte hatten. Sie erzielten 1980 mit 46,6 % aller 
Arbeitsgemeinschaften ihren höchsten Anteil, lagen aber 
auch in den übrigen Jahren stets über 43 %. Dieser Gruppe 
am nächsten kamen Argen mit 20 bis 49 Beschäftigten und 
einem Anteil von 23,1 bis 24,4 %. Nur 29 Arbeitsgemeinschaf-
ten (2,4 % ) wiesen 1980 100 und mehr Beschäftigte auf. 

Dominierender Wirtschaftszweig war der reine Hochbau 
(ohne Fertigteilbau), der zwischen 1976 und 1980 bis zu 52,8 % 
aller Argen auf sich vereinigte und 1978 mit 42,7 % seinen 
niedrigsten Anteilswert hatte. Auch im Tiefbau a. n. g. spielte 
die Bildung von Arbeitsgemeinschaften eine wichtige Rolle. 
Diese Argen sind u. a. im Brücken- und Tunnelbau sowie im 
Eisenbahnoberbau tätig und bauen außerdem noch Wasser-
versorgungs- und Sportanlagen sowie Flugplätze. Ihr Anteil 
an den Arbeitsgemeinschaften insgesamt betrug von 1976 bis 
1980 zwischen 23,2 und 28,1 %. 178 Argen (16,8 %) arbeiteten 
1977 im Hoch- und Tiefbau (ohne ausgeprägten Schwer-
punkt). Danach nahm ihre Zahl jedoch kontinuierlich ab und 
lag 1980 bei 101 (8,2 %). Auch im Straßenbau gingen die 
Zusammenschlüsse in Argen seit 1978 zurück. 1980 arbeiteten 
hier 96 (7,8 %) Argen. Bei allen übrigen Tätigkeiten des 
Bauhauptgewerbes traten Arbeitsgemeinschaften nur in 
geringerem Maße in Erscheinung. 

Unterschiede bei den wichtigsten Kostenarten 
Die drei wichtigsten Kostenarten des Bauhauptgewerbes 

sind die Personal- und Materialkosten sowie die Kosten für 
Fremd- und Nachunternehmerleistungen. Informationen 
hierüber liegen seit 1975 aus der Kostenstrukturerhebung, die 
als Stichprobe durchgeführt wird, vor. Eine Sonderauswer-
tung, deren Interpretationsmöglichkeit allerdings insbeson-
dere wegen der zum Teil sehr geringen Besetzungszahlen aus 
methodischer Sicht Grenzen gesetzt sind, zeigt gewisse 
Unterschiede zwischen den an Argen beteiligten und an 
Argen nicht beteiligten Unternehmen. 

Der Verlauf der Kosten, die durch Vergabe an Subunter-
nehmer entstehen, nimmt bei allen Unternehmen, unabhän-
gig von ihrer Arge-Tätigkeit, mit zunehmender Beschäftig-
tenzahl zu. Allerdings verläuft die Entwicklung der Kosten für 
Fremd- und Nachunternehmerleistungen - gemessen am 
Bruttoproduktionswert - bei den Arge-Unternehmen auf 
einem höheren Niveau. Sie lagen 1980 zwischen 14,2 % bei 
Unternehmen mit 20 bis 49 Beschäftigten und 24,4 % bei den 
großen Firmen mit 1000 Beschäftigten und mehr, während 
sich die entsprechenden Anteile der Unternehmen ohne 
Arge-Beteiligung zwischen 8,9 und 19 % bewegten. Da die 
Arbeiten der Nachunternehmer in der eigenen Bauleistung 
abgerechnet werden, wird der Bruttoproduktionswert - der 
im allgemeinen als Bezugsgröße für die Errechnung der 
Kostenanteile herangezogen wird - in unterschiedlicher 
Weise erhöht und beeinflußt so die Struktur der Kosten. Um 
diesen Einfluß zu beseitigen, wird in Tabelle 4 der 
Bruttoproduktionswert als Basis für die Berechnung der 
Personal- und Materialkostenanteile um die Kosten für 
Fremd- und Nachunternehmerleistungen vermindert. Da-
nach weisen die Arge-Unternehmen in allen Größenklassen 
durchweg höhere Personalkostenanteile auf. Der Unterschied 
kann allerdings nicht ausschließlich auf die Beteiligung an 
Arbeitsgemeinschaften zurückgeführt werden, da die Struk-
tur der Kosten auch durch die Art der Bautätigkeit beeinflußt 
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Tabelle 3: Arbeitsgemeinschaften im Bauhauptgewerbe1 ) 

Wirtschaftszweig 1976 1977 1978 1979 1980 

Beschäftigtengrößenklasse Anzahl Ant.eil Anzahl Ant.eil Anzahl Ant.eil Anzahl Ant.eil Anzahl . Ant.eil 
in% in% in% in% in% 

nach Wirtschaftszweigen 
Hoch-und Tiefbau, o.a.S.2) ........ 118 10,3 178 16,8 167 15,9 · 126 10,1 101 8,2 
Hochbau{ohne Fertigteilbau) ...... 604 52,8 496 46,8 447 42,7 552 47,0 613 49,9 
Straßenbau ...................... 103 9,0 97 9,2 123 11,7 112 9,5 96 7,8 
Tiefbau, a.n.g.3) .................. 273 23,9 246 23,2 249 23,8 306 26,1 345 28,1 
Übrige Zweige ................... 45 4,0 43 4,0 62 5,9 78 6,7 74 6,0 

Insgesamt ... 1143 100 1060 100 1048 100 1174 100 1229 100 

nach Beschäftigtengrößenklassen 
Arbeitsgemeinschaften 
mit ... bis ... 
Beschäftigten 
unt.erlO ......................... 496 43,4 484 45,7 479 45,1 528 45,0 573 . 46,6 
10-19 .......................... 195 17,1 198 18,7 200 19,1 231 19,7 219 17,8 
20-49 .......................... 270 23,6 245 23,1 247 23,5 285 24,3 300 24,4 
50-99 .......................... 140 1~.2 99 9,3 92 8,8 103 8,8 108 8,8 

lOOundmebr .................... 42 3,7 34 3,2 30 2,9 27 2,2 29 2,4 

') Ergebnisse der jährlichen Totalerhebung. - 2) Ohne ausgeprägten Schwerpunkt. - 3) - Tiefbau, soweit in der Syst.ematik anderweitig nicht genannt. 

wird. Dies zeigt sich insbesondere bei den Unternehmen mit 
500 bis 999 Beschäftigten, die mit 3,9 Prozentpunkten den 
deutlichsten Unterschied aufweisen. In dieser Größenklasse 
dominieren bei den an Argen nicht beteiligten Unternehmen 
die Firmen des Fertigteilbaus, die 1980 hier fast 41 % der 
gesamten Jahresbauleistung des Bauhauptgewerbes aus-
machten. Wegen der weitgehend industriellen Fertigung ist 
dieser Wirtschaftszweig durch besonders niedrige Personal-
kosten geprägt, die sich auch in dem Ergebnis der gesamten 
Größenklasse niederschlagen. Trotz der Einflüsse durch die 

unterschiedliche Bautätigkeit kann das Ergebnis d~nnoch als 
Hinweis gewertet werden, daß bei der Zusammenarbeit in 
Arbeitsgemeinschaften vor allem der gestiegene Planungs-
und Verwaltungsaufwand zu höheren Kosten im Personalbe-
reich der Arge-Unternehmen führt. Anders bei den Material-
kosten. Hier weisen - mit Ausnahme der großen Firmen mit 
1 000 und mehr Beschäftigten - die Arge-Unternehmen 
Vorteile auf, die in erster Linie auf die meist höhere 
Bestellmenge zurückzuführen sein dürften. 

Dipl.-Volkswirt Peter Kraßnig 

Tabelle 4: Ausgewählte Kostenarten im Bauhauptgewerbe 1980 
Unt.ernehmenmit20 Beschäftigten und mehr 

Prozent 

Personalkosten 1) Mat.erialverbrauch 1) Kosten für Fremd-und 
Nachunternehmerleistungen2) 

Beschäftigten- anArbeitsgemeinschaften . an Arbeitsgemeinschaften an Arbeitsgemeinschaften größenklasse 
nicht bet.eiligte bet.eiligte nicht bet.eiligte beteiligte nicht beteiligte beteiligte 
Unternehmen Unt.ernehmen Unternehmen Unt.emehmen Unternehmen Unt.ernehmen 

20 - 49 ....... 43,4 47,8 32,8 30,2 8,9 14,2 
50 - 99 ....... 43,6 44,1 32,3 30,6 8,7 12,4 

100 - 199 ....... 43,7 46,8 32,l 30,8 10,6 18,6 
200 - 499 ....... 43,8 45,3 34,5 31,8 14,6 19,7 
500 - 999 ....... 38,7 42,6 37,8 29,6 19,1 22,0 

1 OOOundmehr ....... 45,3 45,5 28,0 31,3 19,0 24,4 
Insgesamt ... 43,5 45,3 32,5 31,1 11,4 21,2 

')Gemessen am Bruttoproduktionswert ohne Kosten für Fremd-und Nachunt.emehmerleistungen. - 2)Gemessen am Bruttoproduktionswert. 

Handel, Gastgewerbe, Reiseverkehr 
Warenverkehr mit 

der Deutschen Demokratischen Repubnk 
und Berlin (Ost) 1982 

Gesamtentwicklung 
Der . Warenverkehr zwischen der Bundesrepublik 

Deutschland und der Deutschen Demokratischen Republik 
und Berlin (Ost) erreichte 1982 einen Gesamtumsatz - d. h. 
Lieferungen und Bezüge zusammengefaßt - von 13,0 Mrd. 
DM; das waren 1,4 Mrd. DM oder Verrechnungseinheiten 
(1 VE - 1 DM) mehr als 1981. Damit erzielte der innerdeut-
sche Handel im Berichtsjahr eine Zunahme gegenüber dem 
Vorjahr, die beinahe ebenso hoch war wie 1980 mit 1,6 Mrd. 
DM, dem größten Zuwachs seit seinem Bestehen. Die 
prozentuale Steigerungsrate war 1982 mit 12,0 % wieder 
höher als im Jahr zuvor ( + 6,9 % ), blieb jedoch unter dem 
Ergebnis des Jahres 1980 ( + 16,8 %). Angesichts der 
weltweiten wirtschaftlichen Rezession wuchs der deutsch/ 
deutsche Handel 1982 wesentlich stärker als der Handel der 
Bundesrepublik Deutschland mit anderen Volkswirtschaften 
(+ 5 %). 
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Tabelle 1: Warenverkehr 

Jahr Gesamtumsatz Zunahme l!el!enüberdem Vorjahr 
Mill.DM % 

1973 ................... 5 658,1 349,8 6,6 
1974 ................... 6 92a,3 1 265,2 22,4 
1975 ................... 7 263,9 340,6 4,9 
1976 ................... 8 145,4 881,5 12,1 
1977 ................... 8 370,4 225,0 2,8 
1978 ................... 8 474,8 104,4 1,2 
1979 ................... 9 308,5 833,7 9,8 
1980 ................... 10 872,8 1 564,3 16,8 
1981 ................... 11 625,7 752,9 6,9 
1982 ................... 13 021,6 1 395,9 12,0 

Vom Gesamtumsatz in Höhe von 13,0 Mrd. DM entfieleJJ 
1982 rd. 6,4 Mrd. DM und damit 49 % auf Lieferungen de! 
Bundesgebietes und 6,6 Mrd. DM (51 %) auf Bezüge de! 
Bundesgebietes. Damit waren die 1980 einsetzenden Bemü-
hungen um einen Abbau des seit 1968 ständig gewachsener 
Lieferüberschusses wiederum erfolgreich, wenn auch ir 
geringerem Umfang als 1980 (0,3 Mrd. DM) und 1981 (0,5 Mrd 
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DM). Aus der Verteilung der Lieferungen und der Bezüge 
ergab sich 1982 ein etwas anderes Bild als im Jahr zuvor. 
Während die Lieferungen des Bundesgebietes in allen 
Quartalen des Jahres 1981 wertmäßig unter den Bezügen 
lagen, wurde 1982 nach drei Vierteljahren mit ebenfalls noch 
niedrigeren Lieferwerten irn letzten Quartal wieder ein 
deutlicher Lieferüberschuß erzielt. Dabei war der Wert der 
Lieferungen mit 1,9 Mrd. DM nicht nur der höchste 
Vierteljahreswert im Jahr 1982, sondern auch der größte Wert, 
der je in einem Dreimonatsabschnitt im deutsch/deutschen 
Handel erzielt wurde. 

Jahr 

Tabelle 2: Lieferungen und Bezüge 
Mill.DM 

Lieferungen 1 Bezüge 1 Gesamtumsatz 
Viert.eljahr des Bundesgebietes 

1980 ..................... 5 29,:,2 5 579,6 10 872,8 
1981. .................... 5 5711,l 6050,6 11625,7 
1982 ............... ...... 6 382:,3 6 639,3 13 021,6 

1981 1. Vj ................ 1 308,l 1475,2 2 783,3 
2.Vj ················ 1300,5 1 377,3 2 677,8 
3.Vj ................ 1352,3 1527,3 2 879,6 
4.Vj ················ 1614,3 1670,8 3 285,1 

19821. Vj ................ 1366,7 1683,6 3 050,3 
2.Vj ................ 1592,8 1 611,2 3 204,0 
3.Vj ................ '1496,1 1 595,9 3 092,0 
4.Vj ................ 1 926,8 1 748,4 3 675,2 

tlberblick über die Struktur des Warenverkehrs 
Wesentliche Änderungen in der allgemeinen Struktur des 

innerdeutschen Warenverkehrs ergaben sich auch 1982 nicht. 
Bei den Lieferungen des Bundesgebietes lagen weiterhin 
Erzeugnisse des Grundstoff- und Produktionsgütergewerbes 
und des Investitionsgüter. produzierenden Gewerbes mit 
zusammen 63 % an der Spitze (1981: 62 %). Auch bei den 
Bezügen dominierten weiterhin Erzeugnisse des Grundstoff-
und Produktionsgütergewerbes und des Verbrauchsgüter 

produzierenden Gewerbes mit unverändert 75 %. Rohstoffe, 
Halbfabrikate und Vorerzeugnisse sowie landwirtschaftliche 
Erzeugnisse haben also weiterhin eine größere Bedeutung im 
innerdeutschen Warenaustausch als Fertigwaren. 

Bei einer tieferen Gliederung der im deutsch/deutschen 
Handel bewegten Waren zeigt sich seit Jahren, daß sowohl bei 
den Lieferungen als auch bei den Bezügen jeweils drei von 
den insgesamt 46 betroffenen Warengruppen eine herausra-
gende Bedeutung haben. 

Lieferungen 
1982 1981 

Warengruppe Mill.DM Warengruppe Mill.DM 

Chemische Erzeugnisse 1290,3 Bergbauliche Erzeugnisse 1039,8 
Maschinenbauerzeugnisse 886,l Chemische Erzeugnisse 981,8 
Bergbauliche Erzeugnisse 819,9 Maschinenbauerzeugnisse 971,8 
Erzeugnisse des Erzeugnisse des 

Ernährungsgewerbes 718,5 Ernährungsgewerbes 508,5 
Eisen und Stahl 612,8 NE-Metalle und 
NE-Metalle und Metallhalbzeug 391,2 

Metallhalbzeug 560,0 Eisen und Stahl 321,9 

Unter den Lieferungen des Bundesgebietes standen 1982 
Chemische Erzeugnisse mit einem Wert von 1,3 Mrd. DM und 
damit einem Anteil von 20 % an der Spitze, gefolgt von 
Maschinenbauerzeugnissen mit 0,9 Mrd.· DM (14 %) und 
Bergbaulichen Erzeugnissen mit 0,8 Mrd. DM (13 %). Damit 
sind die Bergbaulichen Erzeugnisse, die 1981 infolge einer 
verstärkten Nachfrage der Deutschen Demokratischen Repu-
blik nach Steinkohle an die erste Stelle gerückt waren, wieder 
auf den dritten Rang zurückgefallen, den sie bis 1980 
innehatten. Hinter den Erzeugnissen des Ernährungsgewer-
bes, die ihre Position mit einer Zunahme von 210 Mill. DM auf 
0,7 Mrd. DM (11 %) verbessern konnten, folgte die Waren-
gruppe Eisen und Stahl mit 0,6 Mrd. DM (10 %). Diese 
Warengruppe erzielte im Berichtsjahr, insbesondere durch 
außergewöhnlich große Lieferungen am Jahresende, mit 
einem Zuwachs von 290 Mill. DM die größte Steigerung bei 
den Warenlieferungen. 

Bemerkenswert ist noch, daß der innerdeutsche Handel 
sich 1982 im wesentlichen auf 3 659 Warenpositionen 
beschränkte, d. h. von den insgesamt 6 293 im „Systemati-
schen Güterverzeichnis für Produktionsstatistiken" (Ausgabe 
1982) aufgeführten Warenpositionen waren nur 57 % nen-
nenswert am Güteraustausch beteiligt. Die Warenlieferungen 
betrafen im Berichtsjahr 2 586 und die Bezüge 2 304 
Güterpositionen mit einem Liefer- oder Bezugswert von 
jeweils mindestens 10 000 DM, wobei 1231 Positionen sowohl 
Lieferungen als auch Bezüge aufwiesen. 

Bei den Bezügen blieb die Rangfolge der drei wichtigsten 
Warengruppen unverändert. An der Spitze der Käufe von 
Unternehmen des Bundesgebietes lagen wieder Mineralöler-
zeugnisse mit 1,7 Mrd. DM (Anteil: 26 %), Chemische 
Erzeugnisse mit 0,8 Mrd. DM (12 %) und Textilien mit 
0,5 Mrd. DM (7 %). Auf diese drei Gruppen entfiel wie im 
Vorjahr zusammen mit der Gruppe Bekleidung, die 0,4 Mrd. 
DM (6 %) erreichte, die Hälfte aller Bezüge des Bundesgebie-
tes. 

Tabelle 3: Warenverkehr nach Warenbereichen 
Lieferungen des Bundesgebietes Bezüge des Bundesgebietes 

Warenbereich 1982 1981 1982 1981 1982 1981 1982 1981 
Mill.DM % Mill.DM % 

Erzeugnisse der Land-und Forstwirtschaft, Fischerei ... 181,3 27,0 2,8 0,5 475,8 465,2 7,2 7,7 
Bergbauliche Erzeugnisse ........................... 819,9 1039,8 12,8 18,7 241,1 203,1 3,6 3,4 
Erzeugnisse des Grundstoff- und Produktionsgüter-

gewerbes ...................................... -.. 2 754,2 2 009,1 43,2 36,0 3366,4 3181,2 50,7 52,6 
Erzeugnisse des Investitionsgüter produzierenden 

Gewerbes ······································· 1282,8 1426,3 20,1 25,6 694,4 607,8 10,5 10,0 
Erzeugnisse des Verbrauchsgüter produzierenden 

Gewerbes ........................................ 523,0 471,4 8,2 8,5 1589,8 1343,2 23,9 22,2 
Erzeugnisse des Nahrungs- und Genußmittelgewerbes 746,0 533,2 11,7 9,6 229,8 213,9 3,5 3,5 
Sonstige.~aren (z.B. Rückwaren und Ersatzlieferun-

genu.a.) ......................... ·,, .. · · · ·, · · · · · · 75,1 68,2 1,2 1,2 41,9 36,2 0,6 0,6 
Insgesamt ... 6382,3 5 575,l 100 100 6 639,3 6050,6 100 100 
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Bezüge 
1982 1981 

Warengruppe Mill.DM Warengruppe Mill.DM 

Mineralölerzeugnisse 1 705,0 Mineralölerzeugnisse 1628,8 
Chemische Erzeugnisse 778,8 Chemische Erzeugnisse 704,8 
Textilien 451,0 Textilien 385,8 
Bekleidung 403,3 Bekleidung 303,9 
Holzwaren 300,9 Eisen und Stahl 273,6 
IA!bende Tiere und Holzwaren 268,0 

tierische Erzeugnisse 260,2 

Eine Betrachtung der wichtigsten Warenklassen innerhalb 
der 3 659 wesentlichen Positionen zeigt, daß 1982 auf der 
Lieferseite 20 % aller Lieferungen aus drei Klassen stammen, 
ein Drittel aus 12 Klassen und die Hälfte, also Waren im Wert 
von 3,2 Mrd. DM, aus 40 Klassen. Auf der Bezugsseite ist eine 
noch stärkere Konzentration festzustellen, hier erbringen 
bereits zwei Warenklassen 20 %, 10 Klassen ein Drittel und 37 
Klassen die Hälfte (3,3 Mrd. DM) aller Bezüge. Daraus kann 
gefolgert werden, daß im innerdeutschen Handel noch 
beachtliche Wachstumschancen vorhanden sind. 

Lieferungen nach Warengruppen 
Unter den Li~erungen des Bundesgebietes waren Erzeug-

nisse der Land- und Forstwirtschaft und der Fischerei bis 
1981 mit einem Anteil von weniger als 1 % vertreten. 1982 
wandelte sich das Bild, da die Deutsche Demokratische 
Republik u. a. ihren Bedarf an Getreide, insbesondere an 
Winterweizen und Wintergerste, in größerem Umfang durch 
Käufe im Rahmen des innerdeutschen Handels deckte, 
wodurch der Anteil dieser Wirtschaftsgruppe auf 3 % kletterte 
und 181 Mill. DM erreichte. 

Demgegenüber gingen die Lieferungen von Bergbaulichen 
Erzeugnissen um 220 auf 820 Mill. DM zurück, was nur noch 
einem Anteil von 13 % an den gesamten Lieferungen 
entsprach. 

Die giinstigste Entwicklung verzeichneten 1982 die Erzeug-
nisse des Grundstoff- und Produktionsgütergewerbes bei 
einem Gesamtlieferwert von nahezu 2,8 Mrd. DM ( + 745 Mill. 
DM), unter denen Chemische Erzeugnisse mit einer Zunahme 
um gut 300 Mill. DM auf 1,3 Mrd. DM weiterhin die 
Spitzenposition hielten. Danach folgten die bereits erwähnte 
Gruppe Eisen und Stahl mit gut 0,6 Mrd. DM ( + 290 Mill. DM) 
und die Gruppe NE-Metalle und Metallhalbzeug mit knapp 
0,6 Mrd. DM ( + 170 Mill. DM). 

Innerhalb des Bereichs der Erzeugnisse des Investitionsgü-
ter produzierenden Gewerbes gingen die Lieferungen um 
144 Mill. DM auf 1,3 Mrd. DM zurück. Die Einbuße betraf 
insbesondere die beiden bedeutendsten Warengruppen: 
Maschinenbauerzeugnisse, deren Lieferwert von rd. 1 auf 
0,9 Mrd. DM ( - 86 Mill. DM) zurückfiel, und Elektrotechni-
sche Erzeugnisse, von denen statt für 214 Mill. DM nur noch 
für 177 Mill. DM geliefert werden konnten. 

Bei den Waren des Verbrauchsgüter produzierenden 
Gewerbes, die bei einer Zunahme von 52 Mill. DM mit 
insgesamt 523 Mill. DM an den Lieferungen des Bundesgebie-
tes beteiligt waren, konnte die Gruppe Textilien ihre 
Vorrangstellung durch ein Plus von 49 Mill. DM weiter 
verbessern und hielt mit 236 Mill. DM 45 % dieses Lieferbe-
reichs. 

Für Erzeugnisse des Nahrungs- und Genußmittelgewerbes 
wurden im Berichtsjahr mit 746 Mill. DM rd. 213 Mill. DM 
mehr erlöst als 1981. 

Bezüge nach Warengruppen 
Die Bezüge des Bundesgebietes von Erzeugnissen der 

Land- und Forstwirtschaft nahmen 1982 lediglich um 10 Mill. 
DM auf 476 Mill. DM zu. Bedeutend blieben die Käufe von 
lebenden Tieren und tierischen Erzeugnissen, unter denen 
sich rd. 80 000 Schlachtbullen im Wert von 141 Mill. DM und 
rd. 245 000 Schlachtschweine für 72 Mill. DM befanden. Bei 
den Pflanzlichen Erzeugnissen der Landwirtschaft wurden 
insbesondere Braugerste (72 Mill. DM), Hafer (54 Mill. DM) 
und Sommerweizen (39 Mill. DM) nachgefragt. 
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Unter den Bergbaulichen Erzeugnissen mit insgesamt 
241 Mill. DM ( + 38 Mill. DM) waren Braunkohlenbriketts mit 
1,4 Mill. t und einem Preis von 150 Mill. DM die wichtigste 
bezogene Ware. 

Für Erzeugnisse des Grundstoff- und Produktionsgüterge-
werbes wurden im Berichtsjahr 3,4 Mrd. DM und damit 
185 Mill. DM mehr aufgewendet als 1981. Güter dieses 
Bereichs beanspruchten also weiterhin mehr als die Hälfte 
aller Aufwendungen im innerdeutschen Handel. Mineralöler-
zeugnisse (1,7 Mrd. DM) und Chemische Erzeugnisse (0,8 Mrd. 
DM) wurden wiederum in weit stärkerem Maße bezogen als 
Eisen und Stahl sowie NE-Metalle und Metallhalbzeug, deren 
Käufe Je rd. 250 Mill. DM beanspruchten. Weiterhin zu 
erwähnen sind Bezüge von Steine und Erden mit 126 Mill. 
DM, unter denen Portlandzement mit 40 Mill. DM und 
Quarzsand mit 33 Mill. DM hervorragten. 

Die Käufe von Waren des Investitionsgüter produzierenden 
Gewerbes standen 1982 mit 0,7 Mrd. DM ( + 87 Mill. DM) zu 
Buche. Hierunter fielen insbesondere Elektrotechnische 
Erzeugnisse mit einem Betrag von insgesamt 228 Mill. DM, 
der aus mehreren Einzelpositionen resultierte, darunter 
beispielsweise 97 614 Schwarzweißfernseher für 12,5 Mill. DM 
und 380 404 Elektrische Handrührer und -mixer für 10,2 Mill. 
DM. 

Bei den Erzeugnissen des Verbrauchsgüter produzierenden 
Gewerbes stieg die Nachfrage des Bundesgebietes, insbeson-
dere von Warenhäusern, Versandhandels- und Filialunter-
nehmen, überdurchscpnittlich an. So wurden insgesamt 
1,6 Mrd. DM ausgegeben, fast 250 Mill. DM mehr als 1981. An 
der Spitze der Nachfrageskala befanden sich Textilien mit 
451 Mill. DM, darunter beispielsweise rd. 45 Mill. Damen-
strumpfhosen für 46 Mill. DM, und Bekleidung mit 403 Mill. 
DM ( + 99 Mill. DM). An dritter Stelle lagen weiterhin 
Holzwaren mit insgesamt 301 Mill. DM, darunter u. a. 527 876 
Polstersessel für rd. 53 Mill. DM. 

Stärker als im Vorjahr wurden auch Erzeugnisse des 
Nahrungs- und Genußmittelgwerbes nachgefragt, die zusam-
men jedoch nur einen Betrag von 230 Mill. DM ( + 16 Mill. 
DM) erforderten. Neben den Erzeugnissen des Ernährungsge-
werbes, die für 221 Mill. DM bezogen wurden, spielten 
Tabakwaren trotz der kräftigen Belebung in den letzten 
Monaten des Berichtsjahres mit knapp 9 Mill. DM ( + 3 Mill. 
DM) nur eine sehr bescheidene Rolle. 1982 wurden von 
Unternehmen des Bundesgebietes 316 Mill. Zigaretten für 
5,6 Mill. DM gekauft, während diese Warenposition 1981 auf 
der Bezugsseite des deutsch/deutschen Handels noch nicht 
besetzt war. 

Warenverkehr in regionaler Gliederung 
Die Struktur der Lieferungen und der Bezüge veränderte 

sich 1982 in regionaler Hinsicht nur geringfügig. Bei den 
Lieferungen lag Nordrhein-Westfalen mit einem von 33 auf 
31 % zurückgegangenen Anteil weiter unangefochten an der 
Spitze. An die zweite Stelle rückte Hamburg mit einem von 9 
auf 12 % gestiegenen Beitrag, dicht gefolgt von Hessen mit 
11 % (1981: 10 %). Aus diesen drei Bundesländern kamen 1982 
rd. 54 % der Lieferungen gegenüber rd. 52 % im Jahr zuvor. 
Die drei Länder Niedersachsen (8 %), Bayern (7 %) und 
Baden-Württemberg (6 %) beteiligten sich im Berichtsjahr 
mit 21 % an den Lieferungen. Bemerkenswert. ist der 
Rückgang des Anteils von Berlin (West) auf 5 % (1981: 7 %). 
Rheinland-Pfalz, Bremen, das Saarland und Schleswig-Hol-
stein stellten zusammen wiederum 9 % Lieferungen, wobei 
einerseits Bremen seinen Anteil von 1 auf 2 % verdoppelte, 
andererseits das Saarland nur noch 2 % anstelle von 3 % 
erreichte. 

Wichtigster Abnehmer von Waren aus der Deutschen 
Demokratischen Republik war auch 1982 Berlin (West) mit 
einem unveränderten Anteil von 31 % an den gesamten 
Bezügen, insgesamt also fast 2,1 Mrd. DM. Von diesem Betrag 
entfielen 1,4 Mrd. DM auf Mineralölerzeugnisse und andere 
Erzeugnisse des Grundstoff- und Produktionsgütergewerbes 
und 313 Mill. DM auf Erzeugnisse der Land- und Forstwirt-
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Tabelle 4: Warenverkehr nach Bundesländern 
Lieferungen des Bundesgebietes Bezüge des Bundesgebietes 

Land 1982 1981 
Mill.DM 

Schleswig-Holstein ................................ 95,6 100,3 
Hamburg ......................................... 785,0 485,0 
Niedersacltsen .................................... 475,9 343,0 
Bremen .......................................... 136,0 56,7 
Nordrhein-Westfalen .............................. 1972,2 1858,3 
Hessen ........................................... 707,8 ,529,4 
Rheinland-Pfalz ·································· 228,7 172,7 
Baden-Württemberg ............................... 380,6 340,2 
Bayern ........................................... 466,7 477,2 
Saarland ......................................... 107,5 142,2 
Berlin(West) ...................................... 333,7 381,2 
NichtermittelteLänder ......................... , .. 692,6 689,0 

Insgesamt ... 6382,3 5 575,l 

schaft, Fischerei sowie des Nahrungs- und Genußmittelge-
werbes. Die nächsten bedeutendsten Abnehmer waren 
unverändert Nordrhein-Westfalen (26 %) und Bayern {16 %). 
Der Anteil der drei größten Bezieher erreichte damit 73 % 
(1981: 72 %). In der SkaJa folgten itt unveränderter Reihe die 
Länder Niedersachsen (7 %), Hessen (7 %), Hamburg (5 %) 
und Baden-Württemberg ( 4 % ). 

Transportmenge, beteiligte Verkehrszweige 
Im innerdeutschen Warenverkehr wurde 1982 eine „Ge-

samttransportmenge" von 15,7 Mill. t bewegt, die 0,8 Mill. t 
( + 6 %) größer war als 1981. An dieser Gesamtmenge waren 
im Berichtsjahr die Lieferungen des Bundesgebietes mit 
4,1 Mill. t ( + 1 %), also wiederum mit rund einem Viertel, 
beteiligt, und die Bezüge beanspruchten mit 11,6 Mill. t 
( + 7 %) weiterhin rund drei Viertel der erforderlichen 
Transportkapazität. 

Auch bei den für den Warentransport benutzten Verkehrs-
zweigen gab es keine gravierenden Veränderungen in den 
errechneten Anteilen. Hier haben die Dichte des von der 
einzelnen Sparte angebotenen Verkehrsnetzes und die 
Transportpreise wohl einen größeren Einfluß auf die Wahl des 
Transportmittels als die Schnelligkeit der Beförderung. Die 
Struktur der Nutzung der einzelnen Verkehrszweige änderte 
sich auch 1982 nicht wesentlich, obwohl der Schiffsverkehr 
bei den Lieferungen des Bundesgebietes und der Straßenver-
kehr in beiden Richtungen hohe Zuwachsraten aufwiesen, 
wie die Tabelle 5 zeigt. So dürfte eine größere Kapazität der 
Binnenwasserstraßen infolge günstigerer klimatischer Be-
dingungen in den Wintermonaten und der Abschluß bei 
Kanalbauarbeiten im Berichtsjahr ebenso eine Rolle gespielt 
haben wie die Inbetriebnahme der Autobahn Hamburg-Ber-
lin mit dem Grenzübergang Gudow am 20.11.1982. Mehr als 
die Hälfte des 1982 im deutsch/deutschen Handel bewegten 
Warenvolumens, 8,1 Mill. t, transportierte die Eisenbahn 
(52 %). Auf den Straßen- (22 %) und den Schiffsverkehr 

1982 1981 1982 1981 1982 1981 
% Mill.DM % 

1,5 1,8 126,3 123,9 1,9 2,0 
12,3 8,7 350,9 323,9 5,3 5,4 

7,5 6,2 491,3 424,7 7,4 7,0 
2,1 1,0 35,7 41,2 0,5 0,7 

30,9 33,3 1718,6 1518,4 25,9 25,1 
11,1 9,5 443,7 401,l 6,7 6,6 
3,6 3,1 62,5 65,9 0,9 1,1 
6,0 6,1 277,8 256,3 4,2 4,2 
7,3 8,6 1039,5. 1005,0 15,7 16,6 
1,7 2,6 38,7 34,4 0,6 0,6 
5,2 6,8 2054,4 1855,8 30,9 30,7 

10,9 12,4 - - - -
100 100 6 639,3 6050,6 100 100 

(20 %) entfiel mit 3,5 und 3,1 Mill. t je ein Fünftel des 
gesamten Warentransports. Im Jahr 1981 hatte die Schiene 
noch einen Anteil von 55 %, die Straße von 20 % und der 
Schiffsverkehr von 19 %. , 

Von den 4,1 Mill. t Waren, die 1982 aus dem Bundesgebiet 
geliefert wurden ( + 1 %), übernahm die Eisenbahn 1,9 Mill. t 
(46 %), der Schiffsverkehr 0,7 Mill. t (17 %) und der Lkw-Ver-
kehr 0,5 Mill. t (12 %). Die in der Tabelle 5 aufgeführte 
Restposition „Sonstige Verkehrszweige", die wie im Vorjahr 
1,1 Mill. t (26 %) umfaßt, enthält Lieferungen von Rohöl, die 
im Rahmen eines langfristigen Vertrages abgewickelt werden 
und in engem Zusammenhang mit dem Bezug von 
Mineralölerzeugnissen vor allem für Berlin (West) stehen. 

Bei den Warenbezügen des Bundesgebietes in Höhe von 
11,6 Mill. t ( + 7 %) dominierte der Transport auf dem 
Schienenwege mit 6,2 Mill. t (54 %). Auf der Straße wurden 
3 Mill. t (26 %) und auf dem Schiffswege 2,4 Mill. t (21 %) 
Güter transportiert. 

Für jede Tonne der im innerdeutschen Handel beförderten 
Waren wurde 1982 ein durchschnittlicher Wert von 829 DM 
errechnet, 49 DM und damit 6 % mehr als 1981. Dem 
Straßenverkehr oblag weiterhin die Beförderung der höher-
wertigen Waren von „Haus zu Haus" mit einem durchschnitt-
lichen Wert von 1 906 DM je t, der jedoch um 164 DM (- 8 %) 
niedriger war als 1981. Die nicht zuletzt infolge anziehender 
Mineralölpreise gestiegenen Lkw-Transportkosten dürften 
im Berichtsjahr zu einem höherwertigen Beförderungsauf-
kommen bei Eisenbahn und Schiffahrt geführt haben. Auf der 
Schiene betrugderWarenwertimJahr 1982 628 DM ( + 14 %) 
und auf dem Schiff 203 DM ( + 48 % ) je beförderter Tonne. 

Bei allen unterschiedenen Verkehrszweigen sind die 
Durchschnittswerte je beförderter Tonne Güter je nach 
Lieferrichtung sehr unterschiedlich. Dies beruht auf den 
verschiedenen Strukturen der beiden Warenströme des 
innerdeutschen Handels. Dipl.-Volkswirt Horst Heinrich 

Tabelle 5: Warenverkehr nach Verkehrszweigen 
Lieferungen des Bundesgebietes Bezüge des Bundesgebietes Insgesamt 

Verkehrs- 1982 1981 1982 1982 1981 1982 1982 1981 1982 1982 1981 zweig gegenüber 1981 gegenüber 1981 gegenüber 1981 
1000 t % 1000 t % 1 OOOt % Anteilin'lo 

Straßenver-
kehr ....... 478,0 405,3 + 72,7 + 17,9 2 972,0 2 507,1 

Eisenbahn-
+ 464,9 + 18,5 3 450,0 2912,4 + 537,6 + 18,5 22,0 19,6 

verkehr .... 1889,4 2 139,9 - 250,5 - 11,7 6 224,2 6 010,0 + 214,2 + 3,6 8113,6 8149,9 - ·36,3 - 0,4 51,6 54,7 
Schiffsverkehr 690,8 471,6 + 219,2 + 46,5 2 377,9 2 290,3 + 87,6 + 3,8 3 068,7 2 761,9 + 306,8 + 11,1 19,5 18,5 
Sonstige ..... 1081,5 1 071,2 + 10,3 + 1,0 0,2 0,2 + 0,0 + 9,8 1081,7 1071,4 + 10,3 + 1,0 6,9 7,2 
Insgesamt ... 4139,7 4088,l + 51,6 + 1,3 11574,3 10 807,7 + 766,6 + 7,1 15 714,0 14 895,8 + 818,2 + 5,5 100 100 
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Außenhandel 

Außenhandel 1982 nach Waren 
Vorbemerkung 

Im Januar- und Februarheft dieser Zeitschrift 1) wurde die 
Entwicklung des Außenhandels der Bundesrepublik Deutsch-
land 1982 insgesamt und in regionaler Gliederung ausführlich 
dargestellt. Im vorliegenden Heft wird die Berichterstattung 
mit einem Beitrag über die Entwicklung und Struktur des 
Außenhandels nach Waren fortgesetzt. Als Systematiken 
werden die Warengruppen der Ernährungswirtschaft und der 
gewerblichen Wirtschaft sowie das Warenverzeichnis für die 
Industriestatistik (Ausgabe 1975) verwendet. Der Darstellung 
liegen endgültige, korrigierte Jahresergebnisse zugrunde. 

Gesamtiiberblick 
Der Außenhandel 2) der Bundesrepublik Deutschland war 

1982 trotz des binnen- und weltwirtschaftlichen Konjunktur-
tiefs durch ein starkes Anwachsen des Ausfuhrüberschusses 
gegenüber dem Vorjahr gekennzeichnet. Die Außenhandels-
bilanz schloß im Berichtszeitraum mit einem Aktivsaldo in 

Tabelle 1: Veränderungen der tatsächlichen Werte, 
des Voiumensl) und der Durchschnittswerte2) 

1982 gegenüber dem Vorjahr 
Prozent 

Einfuhr Ausfuhr 
Warengruppe Tatsäch- Volu- Durch- Tatsäch- Volu- Durch-

liehe schnitts- liehe schnitts 
Werte men1) werte2) Werte men1) werte2) 

Insgesamt.3) ........... + 2,0 + 0,7 + 1,2 + 7,8 + 2,2 + 5,4 

Ernährungswirtschaft .. + ~.9 + 2,9 + 1,0 + 3,3 + 3,0 + 0,3 
LebendeTiere ....... - 5,7 -9,4 + 4,0 ,+ 12,1 + 14,4 -2,0 
Nahrungsmittel 

tierischen 
Ursprungs ........ + 5,1 + 5,1 + 0,1 + 4,3 - 1,0 + 5,3 

Nahrungsmittel 
pßanzlichen 

-0,4 1,0 4,4 -5,2 Ursprungs ........ + 2,0 + 2,4 - + 
Genußmittel ......... + 10,7 + 3,0 + 7,5 + 11,8 + 7,0 + 4,5 

Gewerbliche Wirtschaft. + 1,5 + 0,1 + 1,4 + 8,1 + 2,2 + 5,8 
Rohstoffe ........... - 7,4 -6,5 -1,0 - 4,3 - 9,0 + 5,2 
Halbwaren .......... + 5,1 + 3,6 + 1,4 + 2,5 - 2,9 + 5,5 
Fertigwaren ......... + 3,3 + 0,7 + 2,6 + 8,9 + 2,8 + 5,9 

Vorerzeugnisse .... + 2,8 -0,2 + 3,0 + 2,4 - 2,8 + 5,3 
Enderzeugnisse .... + 3,5 + 0,9 + 2,6 + 10,6 + 4,4 + 6,0 

1) Mengen bewertet mit Durchschnittswerten des Jahres 1976.-2) 1976 • 100.-
3) Einschl. Rückwaren und Ersatzlieferungen. 

Höhe von 51,3 Mrd. DM ab, der damit über dem bisherigen 
Rekordergebnis von 50,8 Mrd. DM im Jahr 1974 lag. Die 
Entwicklung des deutschen Außenhandels 1982 läßt sich in 
seinen Grundlinien wie folgt skizzieren: 
- Der Außenhandelsumsatz (Summe der Importe und 

Exporte) stieg trotz schrumpfenden Welthandels gegen-
über dem Vorjahr weiter an; Einfuhr und Ausfuhr 
verzeichneten positive nominale und reale Jahresverände-
rungsraten. 

- Der Anstieg der Ausfuhrwerte fiel kräftiger aus als der der 
Einfuhrwerte; das Wachstumstempo verlangsamte sich 
jedoch sehr stark auf beiden Seiten. 

- Der Anstieg der Einfuhrdurchschnittswerte 3) wurde unter 

') Siehe WiSta 1/1983, Seite 33 ff. und WiSta 2/1983, Seite 115 ff. 
') In der Abgrenzung des Spezialhandels. 
') Wegen der methoclischen Unterschiede zwischen Außenhandelsdurch-

schnittswerten und Außenhandelspreisen siehe Rostin, W.: ,,Die Indizes der 
Außenhandelspreise auf Basis U/70" in WiSta 6/1974, S. 387 ff. und Bergmann, W.: 
,,Außenhandelsvolumen und Außenhandelsindizes auf Basis 1970" in WiSta 
12/1974, s. 823 ff. 
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dem Einfluß der allgemeinen Konjunkturschwäche stark 
gebremst. Zum ersten Mal seit drei Jahren stiegen die 
Ausfuhrdurchschnittswerte stärker an als die Einfuhr-
durchschnittswerte, so daß es zu einer deutlichen 
Verbesserung der Terms of Trade gegenüber dem Vorjahr 
kam. 

- Der hohe Ausfuhrüberschuß 1982 führte zu einer Aktivie-
rung der Leistungsbilanz; letztere hatte iii den zwei 
vorausgegangenen Jahren noch hohe Defizite aufgewie-
sen. 

Tabelle 2: Einfuhr von Erdöl, roh 1) 

Durch- Veränderung2) 

Jahr Menge Wert schnitts- Durch-
Vie~ljahr wert Menge Wert schnitts-

Monat Mill.t Mill. DMjet wert 
DM % 

1973 ................. 110,5 9083 82 + 7,7 + 22,6 + 13,8 
1974 ................. 102,5 22955 224 - 7,2 +152,7 +172,3 
1975 ................ · 88,4 19718 223 -13,8 - 14,1 - 0,4 
1976 ................. 97,7 23825 244 +10,5 + 20,8 + 9,4 
1977 ................ · 96,3 23 537 244 - 1,4 - 1,2 ± 0,0 
1978 ................. 94,4 19 970 212 - 2,0 - 15,2 - 13,1 
1979 ................ · 107,4 29895 279 +13,8 + 49,7 + 31,6 
1980 ................. 96,9 44168 456 - 9,8 + 47,7 + 63,4 
1981 ................. 79,3 49107 620 -18,2 + 11,2 + 36,0 
1982 ................ · 72,5 44712 616 - 8,5 - 8,9 - 0,6. 

1982 1. Vj ............ 17,4 10784 619 -16,7 - 13,4 + 3,9 
2.Vj ............ 19,3 11358 588 + 1,1 - 5,9 - 6,8 
3.Vj ............ 17,7 11076 625 -10,1 - 13,3 - 3,5 
4.Vj ............ 18,1 11494 636 - 7,3 - 2,7 + 5,0 

Oktober ........ 6,1 3906 639 + 0,9 + 5,0 + 3,9 
November ...... 5,8 3 728 643 -15,4 - 8,0 + 8,8 
Dezember ...... 6,2 3 861 625 - 6,6 - 4,6 + 2,1 

1) Warenuntergruppe: II A 18. - 2) Gegenüber dem entsprechenden 
Vorjahreszeitraum. 

Nach den endgültigen Ergebnissen der amtlichen Außen-
handelsstatistik erreichte 1982 die Einfuhr einen Wert von 
376,5 Mrd. DM, während sich die Ausfuhr.auf 427,7 Mrd. DM 
belief. Dies entsprach einem Anstieg der Ein- und Ausfuhr-
werte gegenüber 1981 um 2 bzw. 8 %. Die Veränderungsraten 
lagen unter denen des Vorjahres, als noch Zuwächse von 8 
bzw. 13 % erzielt werden konnten. Die Einfuhrdurchschnitts-
werte stiegen gegenüber 1981 mit 1 % nur sehr gering an, 
nachdem die Zuwachsrate im Jahr zuvor noch gut 12 % 
betragen hatte. Zu der starken Dämpfung des Anstiegs der 
Einfuhrdurchschnittswerte trugen u. a. die Preisrückgänge 
auf den Weltrohstoffmärkten und die D-Mark-Aufwertung 
gegenüber den Währungen der wichtigsten Handelspartner 
der Bundesrepublik Deutschland bei. Eine Ausnahme vom 
allgemeinen Verlauf der DM-Devisenkurse bildete die 
Kursentwicklung gegenüber dem US-Dollar, wobei die 
deutsche Währung im Jahresverlauf an Boden verlor und erst 
um die Jahreswende 1982/1983 wieder eine Aufwärtsbewe-
gung verzeichnete. Auf der Ausfuhrseite stieg der Durch-
schnittswertindex von 119,9 im Jahr 1981 auf 126,4 im 
Berichtsjahr weiter an. Die Erhöhung der Ausfuhrdurch-
schnittswerte um gut 5 % fiel damit viel kräftiger als die der 
Einfuhrdurchschnittswerte aus. Dies ist erwähnenswert, da 
sich in den letzten zehn Jahren (eine Ausnahme bildete das 
Jahr 1978) die Zuwachsrate der Einfuhrdurchschnittswerte 
jeweils über der der Ausfuhrdurchschnittswerte befunden 
hatte. 

Dem Volumen nach stiegen die Importe und Exporte um 
knapp 1 bzw. 2 %. Der hohe nominale Ausfuhrüberschuß 1982 
war also vor allem das Resultat des verbesserten Austausch-
verhältnisses ( + 4,4 %): Die Steigerung des nominalen 
Exportüberschusses binnen Jahresfrist um 23,6 Mrd. DM 
beruhte zu mehr als drei Vierteln auf verbesserten Terms of 
Trade. 
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Warengruppen 
Ernährungswirtschaft 

Die Einfuhr ernährungswirtschaftlicher Güter erhöhte 
sich 1982 gegenüber 1981 überdurchschnittlich um nominal 
4 % und real 3 %. Damit stieg der Anteil dieser Warengruppe 
an der Gesamteinfuhr leicht und lag unter Zugrundelegung 
der tatsächlichen Werte bei 13 %. Dies war bereits das zweite 
Jahr, in dem sich der Anteil leicht nach oben verschob und 
sich so gegen den langfristig abwärts gerichteten Trend 
entwickelte. Mit Ausnahme der Warengruppe „Lebende 
Tiere" waren alle Warengruppen der Ernährungswirtschaft 
am Einfuhrwachstum beteiligt. Den höchsten nominalen 
Zuwachs gegenüber dem Vorjahr verzeichneten Genußmittel 
mit knapp 11 % ( + 778 Mill. DM), wobei insbesondere 
Tabakerzeugnisse, Rohtabak und Kaffee mit starken Zu-
wachsraten auffielen. Da sich jedoch gleichzeitig die 
Durchschnittswerte stark erhöhten ( + 7 %), ergab sich dem 
Volumen nach nur eine Einfuhrsteigerung von 3 %. Demge-
genüber erhöhten sich die Importe von Nahrungsmitteln 
tierischen Ursprungs, bei unveränderten Durchschnittswer-
ten, um nominal und real 5 %. Hier waren es vor allem Milch-
und Fleischeinfuhren, die zu der absoluten Mehreinfuhr 
gegenüber 1981 beitrugen. Bei Nahrungsmitteln pflanzlichen 
Ursprungs, der mit Abstand größten Warengruppe der 
Ernährungswirtschaft, erhöhten sich die Importe um nominal 
2 % bei fast stagnierender Durchschnittswertentwicklung. 
Real wuchs daher die Einfuhr dieser Warengruppe ebenfalls 
um 2 %. Hohe Zuwachsraten wurden u. a. bei Malz ( + 43 %), 
Zucker(+ 27 %)und Weizen(+ 18 %)erzielt. 

Die Au s f u h r von ernährungswirtschaftlichen Gütern 
stieg nominal um 3 %. Ihr Anteil an der Gesamtausfuhr 
betrug wie 1981 knapp 6 %, was die nach wie vor 
untergeordnete Bedeutung dieser Warengruppe auf der 
Ausfuhrseite widerspiegelt. Im Gegensatz zu den Warengrup-
pen der gewerblichen Wirtschaft stagnierten die Ausfuhr-
durchschnittswerte der Ernährungsgüter auf Vorjahresni-
veau. Das Auspihrvolumen erhöhte sich gegenüber dem 
Vorjahrum3 %. 

Gewerbliche Wirtschaft 
Die Waren der gewerblichen Wirtschaft bilden den 

Schwerpunkt des deutschen Außenhandels. Ihr Anteil an 
den Gesamteinfuhren lag 1982 bei 85,4 %, der 
entsprechende Anteil bei der Gesamtausfuhr bei 
93,7 %. Im langfristigen Vergleich ist die gegenläufige 
Entwicklung bei den Importen und Exporten bezüglich der 
Anteile der Warenhauptgruppen (Ernährungsgüter und 
gewerbliche Güter) erwähnenswert. Auf der Einfuhrseite 
stieg der Anteil der Waren der gewerblichen Wirtschaft zu 
Lasten der Ernährungsgüter von knapp 72 % im Jahr 1962 auf 
ihren heutigen Stand von gut 85 %, während ausfuhrseitig der 
umgekehrte Prozeß stattfand. Der Anteil der gewerblichen 
Güter verringerte sich von gut 97 % im Jahr 1962 auf knapp 
94 % im Jahr 1982. Die Anteile der beiden Warenhauptgrup-
pen verschoben sich somit bei der Ausfuhr - im Gegensatz 
zur· Einfuhr - nur in sehr begrenztem Umfang. Die 
Unterschiede in der Waren s t r u kt ur der Einfuhr und 
der Ausfuhr treten besonders deutlich bei der Betrachtung 
der einzelnen Warengruppen der gewerblichen Wirtschaft 
hervor. Die Rohstoffeinfuhren hatten 1982 dem Wert nach 
einen Anteil von knapp 16 % an der Gesamteinfuhr {1980 und 
1981 noch gut 17 %). Von unverändert geringer Bedeutung 
war demgegenüber mit knapp 2 % der Anteil der Rohstoffaus-
fuhren an der Gesamtausfuhr. Bei Halbwaren betrug der 
Anteil an der Gesamteinfuhr gut 19 %; die gleiche Waren-
gruppe erreichte ausfuhrseitig nur einen Anteil von 8 %. 

In den letzten Jahren zeigte der Einfuhranteil für 
Halbwaren steigende, der Anteil der Ausfuhr fallende 
Tendenz. Dem Außenhandel mit Fertigwaren kommt in 
beiden Verkehrsrichtungen die größte Bedeutung zu. Der 
Fertigwarenanteil. an der Einfuhr betrug im Berichtsjahr 
51 % (darunter Vorerzeugnisse knapp 13 %, Enderzeugnisse 
knapp 39 %); der Ausfuhranteil lag bei 84 % (Vorerzeugnisse 
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Tabelle 3: Einfuhr nach wichtigen Warengruppen 
und -zweigen 1 ) 

1981 1982 
Anteil 

Warenbenennung ander 
Mill.DM Gesamt-

einfuhr 
% 

Erdöl, Erdgas und bituminöse Gesteine ... 63482 60192 16,0 
Chemische Erzeugnisse ................ 30003 31477 8,4 
Erzeugnisse der Land-, Forst-, Jagdwirt-

schaftundFischerei ................. 28 891 29539 7,8 
Erzeugnisse des N:ahrungs- und 

24446 6,5 Genußmittelgewerbes ................ 23454 
Elektrotechnische Erzeugnisse .......... 22857 23976 6,4 
Mineralölerzeugnisse .................. 21 701 23382 6,2 
Straßenfahrzeuge ( ohne Ackerschlepper) . 17112 17 269 4,6 
Textilien ............................. 17 244 17066 4,5 
Maschinenbauerzeugnisse ( einschl. 

16 613 Ackerschlepper) ..................... 16 690 4,4 
NE-Metalle und-Metallhalbzeug ........ 13146 13882 3,7 
Luft- und Raumfahrzeuge .............. 10463 12426 3,3 
Eisen und Stahl ........................ 10 917 11234 3,0 
Bekleidung ........................... 11111 11089 2,D 
Holzschliff, Zellstoff, Papier und Pappe ... 8114 7985 2,1 
Büromaschinen;·Datenverarbeitungs-

geräte und -einrichtungen ............ 6970 7454 2,0 
Eisen-, Blech-und Metallwaren ......... 5523 5523 1,5 
Feinmechanische und optische Erzeug-

nisse; Uhren ........................ 5286 5114 1,4 
Kunststofferzeugnisse ................. 4166 4420 1,2 
Schuhe ............................... 3328 3 531 0,9 
Musikinstrumente, Spielwaren, Sportge-

räte, Schmuck, belichtete Filme, 
Füllhalter u. ä .................•...... 4116 3 531 O,D 

Sonstige Waren ........................ 44607 46315 12,3 
Insgesamt ... 369179 376464 100 

1) Warenverzeichnis für die Industriestatistik. - Stand 1975. 

1982 
gegen-
über 
1981 

- 5,2 
+ 4,D 

+ 2,2 

+ 4,2 
+ 4,D 
+ 7,7 
+ 0,D - 1,0 

- 0,5 
+ 5,6 
+ 18,8 
+ 2,D 
- 0,2 
- 1,6 

+ 7,0 
- 0,0 

- 3,3 
+ 6,1 
+ 6,1 

- 14,2 
+ :t,8 
+ 2,0 

knapp 17 %, Enderzeugnisse knapp 68 %). Kennzeichnend 
für die Warenstruktur des deutschen Außenhandels ist 
einfuhrseitig die relativ große Bedeutung solcher Waren, die 
noch einer weiteren Bearbeitung oder Verarbeitung bedürfen, 
während es sich bei Ausfuhrgütern hauptsächlich um 
Fertigwaren-Enderzeugnisse handelt. 

Im folgenden wird auf die Außenhandelsentwicklung der 
einzelnen Warengruppen der gewerblichen Wirtschaft näher 
eingegangen. Die Einfuhr gewerblicher Güter war 1982 
einerseits durch nominale Zuwachsraten bei Halbwaren 
( + 5 %) und Fertigwaren ( + 3 %), andererseits durch den 
Rückgang. bei den Rohstoffen (- 7 %) gekennzeichnet. 
Aufgrund des nur noch leichten Anstiegs der Durchschnitts-
werte stieg die reale Einfuhr bei den Halbwaren um knapp 
4 % und bei den Fertigwaren um knapp 1 %, nachdem es bei 
beiden Warengruppen im Vorjahr reale Rückgänge gegeben 
hatte. Besonders auffällig ist der stark abgeschwächte Anstieg 
der Durchschnittswerte, der bei den Halbwaren von knapp 
21 % im Jahresvergleich 1980/1981 auf gut 1 % im Jahresver-
gleich 1981/1982 und bei Fertigwaren von knapp 8 % auf 
knapp 3 % zurückfiel. Die im Gegensatz zu Fertigwaren 
konjunkturreagibleren Preise bei Rohstoffen schlugen sich in 
der Durchschnittswertentwicklung dieser Warengruppe nie-
der. Gegenüber 1981 sanken die Durchschnittswerte für 
Rohstoffe 1982 um 1 %, nachdem von 1980 auf 1981 noch eine 
Zuwachsrate von 28 % registriert worden war. Real gingen die 
Rohstoffeinfuhren gegenüber dem Vorjahr um 6,5 % zurück; 
der Rückgang fiel damit niedriger aus als 1980/1981, als die 
Rohstoffbezüge real noch um 15 % gefallen waren. Die 
Entwicklung der Rohstoffeinfuhren wurde wiederum maß-
geblich durch die Mineralöleinfuhren, die wertmäßig 75 % der 
gesamten Rohstoffimporte ausmachten, bestimmt. Die Erdöl-
rechnung, die sich 1981 noch auf 49,1 Mrd.DM belaufen hatte, 
sank um 9 % (4,4 Mrd. DM) auf 44,7 Mrd. DM; der Menge nach 
wurden ebenfalls knapp 9 % weniger importiert als im 
Vorjahr. Der durchschnittliche Grenzübergangswert je Tonne 
Rohöl ermäßigte sich im Vergleichszeitraum um knapp 1 % 
von 620 auf 616 DM/t. 

Insgesamt gesehen ergab sich 1982 für Güter der 
gewerblichen Wirtschaft eine nominale Einfuhrsteigerung 
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gegenüber dem Vorjahr um 1,5 %; dem Volumen nach 
verharrte die Einfuhr auf dem Niveau des Jahres 1981. 

Die Au s f u h r gewerblicher Güter stieg dagegen dem 
Werte nach von 1981 auf 1982 um 8 %, was sich zum einen aus 
der Vergrößerung des Ausfuhrvolumens um 2 % und zum 
anderen aus der Durchschnittswerterhöhung um 6 % erklärt. 
Diese Zuwächse resultierten allein aus gesteigerten Lieferun-
gen von Fertigwaren-Enderzeugnissen an das Ausland, die 
sich gegenüber 1981 nominal um 11 % und real um 4 % 
erhöhten. Alle übrigen Warengruppen blieben real unter den 
Ergebnissen des Vorjahres, so Rohstoffe um 9 % sowie 
Halbwaren und Vorerzeugnisse um jeweils 3 %. Bei den 
Halbwaren und den Vorerzeugnissen ergaben sich aufgrund 
von Durchschnittswerterhöhungen um jeweils gut 5 % noch 
nominale Zuwachsraten von jeweils gut 2 % . Die Rohstoffaus-
fuhren sanken dagegen auch nominal noch um 4 %. 
Angesichts der anhaltenden Wachstumsschwäche in den 
westlichen Industrieländern, der hohen Verschuldung der 
Entwicklungsländer und den Finanzierungsproblemen ein-
zelner OPEC-Staaten stellen insbesondere die Ausfuhrergeb-
nisse für Fertigwaren-Enderzeugnisse eine recht günstige 
Entwicklung dar, auch wenn die nominalen und realen 
Zuwachsraten unter denen des Vorjahres lagen. 

Warengruppen und -zweige des Warenverzeichnisses für die 
Industriestatistik 

Im folgenden soll die Außenhandelsentwicklung in der 
Gliederung des Warenverzeichnisses für die Industriestati-
stik, das die Waren nach Herkunftsbereichen ordnet, 
dargestellt werden. Die Herkunftsbereiche informieren 
jedoch nicht etwa über Anteile der Investitions- und 
Verbrauchsgüter am 'Außenhandel und ihre Entwicklung. 
Nicht der Verwendungszweck der Waren, sondern ihre 
Herkunft steht im Vordergrund, so daß z.B. für Personen-
kraftwagen eine Zuordnung zu den Erzeugnissen des 
Investitionsgüter produzierenden Gewerbes erfolgt. Dies gilt 
ebenso für wichtige andere Verbrauchsgüter wie Fernsehap-
parate, Kühlschränke etc., die als elektrotechnische Erzeug-
nisse in den Bereich der Erzeugnisse der Investitionsgüterin-
dustrie fallen. 

Die Erzeugnisse des Grundstoff- und Produktionsgüterge-
werbes verzeichneten 1982 ein Einfuhr wachstum von 
nominal 4,5 %, womit sich ihr Anteil an der Gesamteinfuhr 
um einen Prozentpunkt auf 27 % erhöhte. Die Durchschnitts-
werte lagen um gut 1 % über dem Vorjahr, real wuchs 
demnach die Einfuhr dieser Erzeugnisse um 3 %. Ein Jahr 

Tabelle 4: Einfuhr von Mineralölerzeugnissen 1 ) 

Durch- Veränderung'!) 
Jahr Menge Wert Schnitts- Durch-

Vierteljahr wert Menge Wert schnitts-
Monat Mill.t Mill. DMjet wert 

DM % 

1970 .............. 30,6 2645 87 
1971 .............. 33,7 · 3489 104 + 10,2 + 31,9- + 19,7 
1972 .............. 36,4 3210 88 + 8,0 - 8,0 -13,8 
1973 .............. 40,4 5927 147 + 11,2 + 84,6 + 66,0 
1974 .............. 35,6 9270 260 -11,9 + 56,4 + 77,6 
1975 .............. 36,5 9270 254 + 2,5 - 0,0 - 2,3 
1976 .............. 40,5 11439 283 + 10,9 + 23,4 + 11,4 
1977 .............. 39,0 10 905 279 - 3,6 - 4,7 - 1,4 
1978 .............. 45,3 11829 261 + 16,2 + 8,5 - 6,5 
1979 .............. 38,9 17 896 460 -14,2 + 51,3 + 76,2 
1980 .............. 34,6 18 711 540 -10,9 + 4,6 + 17,4 
1981 .............. 32,2 21 701 674 - 7,0 + 16,0 + 24,8 
1982 .............. 34,5 23382 677 + 7,1 + 7,7 + 0,4 
1982 1. Vj ......... 8,8 5772 656 + 6,4 + 9,4 + 3,0 

2.Vj ......... 8,6 5587 653 + 27,2 + 26,9 - 0,3 
3.Vj ......... 8,7 5918 682 - 1,4 - 5,3 - 3,8 
4.Vj ......... 8,5 6104 718 + 0,8 + 5,7 + 4,8 
Oktober ...... 2,8 2099 751 - 7,1 + 2,1 + 10,0 
November .... 2,7 1983 725 - 3,6 + 1,5 + 5,4 
Dezember .... 3,0 2022 681 + 14,7 + 14,5 - 0,1 

1) Warenverzeichnis für die Industriestatistik - Stand 1975. - 2) Gegenüber dem 
entsprechenden Vorjahreszeitraum. 
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zuvor war - bei gleicher nominaler Zuwachsrate - die 
Einfuhr noch real um fast 5 % zurückgegangen. Zu den 
wichtigsten Warengruppen dieses Sektors gehören chemische 
Erzeugnisse, deren Einfuhrwert im Berichtsjahr gegenüber 
1981 nominal um 5 % und real um 3 % anstieg, sowie 
Mineralölerzeugnisse (nominal und real + 8 %), NE-Metalle 
und -Metallhalbzeug ( nominal + 6 % , real + 18 % ) und Eisen 
und Stahl (nominal + 3 %, real - 7 %). Zu den Mineralöler-
zeugnissen läßt sich noch anmerken, daß entgegen den 
außerordentlich hohen Durchschnittswertsteigerungen in 
den Jahren von 1979 bis 1981 die Erhöhung im Vergleichszeit-
raum 1981/1982 nur noch sehr gering ( + 0,4 %) ausfiel. Bei 
den NE-Metallen und -Metallhalbzeug sanken die Durch-
schnittswerte sogar um nicht weniger als 10 % gegenüber 
1981. Bei Holzschliff, Zellstoff, Papier und Pappe sanken die 
Importe um nominal 2 % und real 3 %. 

Auf Erzeugnisse des Investitionsgüter produzierenden 
Gewerbes entfielen 1982 gut 24 % des gesamten Einfuhrwer-
tes. Der Import dieser Güter stieg mit gut 4 % überdurch-
schnittlich an, was bei einer gleichzeitigen Durchschnittswert-
erhöhung um 3 % ein reales Einfuhrwachstum von 1 % 
bedeutete. Zu der überdurchschnittlichen Importsteigerung 
dieses Bereiches trugen vor allem Luft- und Raumfahrzeuge 
(nominal + 19 %, real + 13 %), elektrotechnische Erzeugnis-
se (nominal + 5 %, real + 6 %) und Büromaschinen, 
Datenverarbeitungsgeräte und -einrichtungen (nominal 
+ 7 %, real + 1 %) bei. Straßenfahrzeuge wurden dem Wert 
nach um 1 % mehr importiert als im Vorjahr; bei einer 
Erhöhung der Einfuhrdurchschnittswerte um 3 % ergab sich 
dem Volumen nach ein Rückgang um 2 %. Die Nachfrage 
nach ausländischen Maschinenbauerzeugnissen ließ 1982 
aufgrund der allgemeinen Investitionsschwäche nach; der 
Importrückgang belief sich nominal auf 1 % und real auf 5 %. 

Bergbauliche Erzeugnisse verzeichneten überdurchschnitt-
lich hohe Einfuhrrückgänge (nominal - 5 %, real - 8 %). 
Dadurch sank der Anteil dieses drittgrößten Bereiches bei der 
Einfuhr von 19 % in 1981 auf 18 % im Berichtsjahr. Die 
Einfuhrergebnisse bergbaulicher Erzeugnisse wurden zu fast 
90 % von der Entwicklung der Warenzweige Erdöl, Erdgas 
und bituminöse Gesteine bestimmt. Die Einfuhren dieses 
Warenzweiges gingen gegenüber 1981 um, nominal 5 % und 
real knapp 9 % zurück, nachdem die Importe 1981 gegenüber 
1980 nominal um 18 % gestiegen und real um 16 % gefallen 
waren. Der Anstieg der Durchschnittswerte schwächte sich 
überaus stark von 41 % im Vergleich 1980/1981 auf knappe 
4 % im Vergleich 1981/1982 ab. 

Bei Erzeugnissen des Verbrauchsgüter produzierenden 
Gewerbes (Anteil 14 %) wurden Importrückgänge von 
nominal 1 % und real 3 % verbucht. Im Blickfeld stehen hier 
die dem Wert nach bedeutenden Warengruppen Textilien und 
Bekleidung, deren reale Einfuhr sich jeweils um 3 % ' 
verminderte; nominal sanken die Bezüge von Textilien um 
1 %, die von Bekleidungswaren stagnierten auf dem Niveau 
des Vorjahres. Zum allgemeinen Einfuhrrückgang im 
Verbrauchsgüterbereich trug insbesondere die stark gesun-
kene Nachfrage nach ausländischen Musikinstrumente!)., 
Spielwaren, Sportgeräte etc. (nominal - 14 %, real - 9 %) 
bei. 

Die Einfuhr von Erzeugnissen der Land-, Forst-, Jagdwirt-
schaft und Fischerei (Anteil 8 %) steigerte sich hingegen 
nominal und real jeweils um 2 %. Über dem Durchschnitt lag 
mit nominal 4 % und real 3 % die Einfuhrsteigerung bei 
Erzeugnissen des Nahrungs- und Genußmittelgewerbes. 

Auf der Ausfuhrseite standen mit einem Anteil von 
53,5 % die Erzeugnisse des Investitionsgüter produzierenden 
Gewei:bes an vorderster Stelle. Allein dieser Sektor war in der 
Lage, seine Exporte überdurchschnittlich zu steigern. Es 
wurden 1982 nominal 12 % und real 5 % mehr im Ausland 
abgesetzt als im Jahr zuvor, allerdings verlangsamte sich 
etwas das Wachstumstempo. Ein ausgezeichnetes Exporter-
gebnis verzeichneten Straßenfahrzeuge, die in dieser Gliede-
rung größte Warengruppe der Ausfuhr, mit einer nominalen 
Steigerungsrate von gut 16 %. Bei einem Ausfuhrwert von 
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Tabelle 5: Ausfuhr nach wichtigen Warengruppen 
und -zweigen 1) 

1981 1982 
Anteil 

Warenbenennung ander 
Mill.DM Gesamt-

ausfuhr 
% 

Straßenfahrzeuge ( ohne Ackerschlepper) . 62157 72407 16,9 
Maschinenbauerzeugnisse ( einschl. 

Ackerschlepper) ..................... 62 600 66298 15,5 
Chemische Erzeugnisse ................ 52452 53929 12,6 
Elektrotechnische Erzeugnisse .......... 37 454 41502 9,7 
Eisen und Stahl ....................... , 21047 21214 5,0 
Erzeugnisse des Nahrungs-und Genuß-

mittelgewerbes ...................... 19 463 19 821 4,6 
Textilien ............................. 13101 13 882 3,2 
Eisen-, Blech-und Metallwaren ......... 10 957 11957 2,8 
Luft- und Raumfahrzeuge .............. 8110 11691 2,7 
NE-Metalle und-Metallhalbzeug ........ 8990 9 635 2,3 
Feinmechanische und optische 

Erzeugnisse; Uhren .................. 7 663 8 ll9 1,9 
Kunstofferzeugnisse ................... 6766 7467 1,7 
Büromaschinen; Datenverarbeitungs-

geräte und-einrichtungen ............ 6456 7203 1,7 
Mineralölerzeugnisse .................. 6 307 6534 1,5 
Erzeugnisse der Land-, Forst-, Jagdwirt-

schaft und Fischerei ················· 4860 5 281 1,2 
Bekleidung ........................... 5 llO 5275 1,2 
Stahlbauerzeugnisse und Schienen-

fahrzeuge ........................... 4407 4808 1,1 
Holzschliff, Zellstoff, Papier und Pappe ... 3 725 4029 0,9 
Kohle, Briketts, Koks, Rohteer 

und-benzol .......................... 4 740 4005 0,9 
Musikinstrumente, Spielwaren, Sport-

geräte, Schmuck, belichtete Filme, 
Fiillhalter u. ä ........................ 3 987 4002 0,9 

Sonstige Waren ........................ 46546 48683 11,3 
Insgesamt ..• 396898 427 741 100 

1) Warenverzeichnis für die Industriestatistik. - Stand 1975 

1982 
gegen-
über 
1981 

+ 16,5 

+ 5,9 
+ 2,8 
+ 10,8 
+ 0,8 

+ 1,8 
+ 6,0 
+ 9,1 
+ 44,1 
+ 7,2 

+ 6,0 
+ 10,4 

+ 11,6 
+ 3,6 

+ 8,7 
+ 3,2 

+ 9,1 
+ 8,2 

-15,5 

+ 0,4 
+ 4,6 
+ 7,8 

72,4 Mrd. · DM betrug die absolute Mehrausfuhr gegenüber 
dem bereits günstigen Exportjahr 1981 gut 10,2 Mrd. DM. Die 
Durchschnittswerte und das Exportvolumen erhöhten sich 
bei den Straßenfahrzeugen um jeweils 8 %. Die größten 
Nachfrageimpulse nach deutschen Fahrzeugen kamen aus, 
den europäischen Nachbarländern (insbesondere Großbritan-
nien, Frankreich). 

Die Maschinenbauerzeugnisse, zweitwichtigste Waren-
gruppe der Ausfuhr, verzeichneten ein abgeschwächtes 
nominales Ausfuhrwachstum von 6 %, was bei einer 
Erhöhung der Ausfuhrdurchschnittswerte um 9 % eine reale 
Exportminderung von 3 % bedeutete. Trotz dieses unbefriedi-
genden Ergebnisses ist die Branche zuversichtlich und l!etzt 
auf den erheblichen Nachholbedarf, der durch die mehrjähri-
ge Investitionsschwäche entstanden ist, sowie auf die sich 
durch neue Technologien (z.B. Mikroelektronik) ergebenden 
wachsenden Einsatzmöglichkeiten. 

Die Ausfuhr elektrotechnischer Erzeugnisse - viertgrößte 
Warengruppe auf der Exportseite - konnte nominal um 11 % 
und real um 4 % gesteigert werden. Zu der günstigen 
Ausfuhrentwicklung des Investitionsgüter produzierenden 
Gewerbes trugen ferner die nominalen und realen Export-
steigerungen von Luft- und Raumfahrzeugen ( + 44 bzw. 
+ 37 %), Eisen-, Blech- und Metallwaren ( + 9 bzw. + 2 %) 
und Büromaschinen, Datenverarbeitung!!geräte und -einrich-
tungen ( + 12bzw. + 18 %)bei.DieletztgenannteWarengrup-
pe war in diesem Sektor die einzige mit sinkenden 
Ausfuhrdurchschnittswerten ( - 6 % ) gegenüber 1981. 

Die Ausfuhr von Erzeugnissen des Grundstoff- und 
Produktionsgütergewerbes (Anteil 26 %) stieg dem Wert nach 
gegenüber 1981 nur unterdurchschnittlich um knapp 4 %. Da 
sich die Ausfuhrdurchschnittswerte um gut 4 % erhöhten, 
blieb die Ausfuhr dem Volumen nach sogar um 1 % unter dem 
Niveau von 1981. Chemische Erzeugnisse bilden die weitaus 
bedeutendste Warengruppe in diesem Bereich und waren 1982 
mit einem Anteil von 13 % die drittgrößte Warengruppe der 
Ausfuhr. Gegenüber 1981 schwächte sich das Exportwachs-
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tum chemischer Erzeugnisse auf 3 °(o stark ab. Real stieg die 
Ausfuhr nur noch um knapp 1 % . Das stockende Exportge-
schäft in Verbindung mit stagnierenden Inlandsmärkten 
führte bei den Unternehmen der chemischen Industrie zu 

"einer stark sinkenden Kapazitätsauslastung. 
Für die von Krisen geschüttelte deutsche Stahlindustrie 

war 1982 ein ungünstiges Exportjahr. Die Ausfuhren von 
Eisen und Stahl stiegen nominal nur noch um 1 %, nachdem 
die Zuwachsrate von 1980 auf 1981 noch 13 % betragen hatte. 
Das geringe nominale Wachstum 1982 war zudem bei hohen 
Durchschnittswertsteigerungen um 13 % allein preisbedingt; 
real sanken die Exporte von Eisen und Stahl um knapp 11 %. 
Für die deutsche Stahlindustrie besteht angesichts hoher 
Überkapazitäten die dringende Notwendigkeit der Umstruk-
turierung. Ein Ende der Stahlkrise dürfte jedoch nur über ein 
koordiniertes Vorgehen innerhalb der EG möglich sein. Bei 
NE-Metallen und -Metallhalbzeug, einer weiteren wichtigen 
Warengruppe des. Grundstoff- und Produktionsgütergewer-
bes, stieg die Ausfuhr nominal um 7 .% und real um 8 %. 

Die Lieferungen von Erzeugnissen des Verbrauchsgüter 
produzierenden Gewerbes (Anteil 11 % ) an das Ausland 
erhöhten sich 1982 gegenüber 1981 nur unterdurchschnittlich 
um nominal gut 6 % und real 3 %. Innerhalb dieses Bereiches 
konnte der Export von Kunststofferzeugnissen nominal um 
10 % und real um 7 °/o ausgeweitet werden. Die Ausfuhren von 
Textilien, der größten Warengruppe unter den Verbrauchsgü-
tern, stieg nominal um 6 % und real um 1 %, womit sich das 
Wachstum gegenüber 1980/81 etwas abschwächte. 

Tabelle 6: Warenstruktur des Außenhandels 
Prozent 

Warenbereich Einfuhr Ausfuhr 
1980 1981 1982 1980 1981 

Verwendungsbereich/ 
Verarbeitungsgrad 
Ernährungswirtschaft ...... 12,7 12,9 13,2 5,3 5,8 
Gewerbliche Wirtschaft ..... 86,0 85,8 85,4 94,0 93,5 

Rohstoffe ................ 17,3 17,3 15,8 1,9 1,9 
Halbwaren .............. 17,6 18,0 18,5 8,7 8,4 
Fertigwaren ............. 51,2 50,4 51,1 83,4 83,2 

Vorerzeugnisse ......... 13,2 12,5 12,6 17,9 17,4 
Enderzeugnisse ........ 38,0 37,9 38,5 65,5 65,8 

Insgesamt•) ... 100 100 100 100 100 

Herkunftsbereiche 
Erzeugnisse der Land-, 

Forst-, Jagdwirtschaft 
und Fischerei ............ 8,0 7,8 7,8 1,1 1,2 

Erzeugnisse des Nahrungs-
undGenußmittelgewerbes. 6,1 6,4 6,5 4,5 4,9 

Elektrizität, Gas, Fernwärme, 
Wasser .................. 0,3 0,3 0,3 0,2 0,2 

Bergbauliche Erzeugnisse ... 17,8 19,2 17,9 2,3 2,4 
Erzeugnisse des Grundstoff-

und Produktionsgüter-
gewerbes ................ 27,4 26,4 27,l 27,2 26,6 

Erzeugnisse des Investitions-
güter produzierenden 
Gewerbes ................ 22,9 23,8 24,3 51,4 51,6 

Erzeugnisse des Verbrauchs-
güter produzierenden 
Gewerbes ................ 15,4 14,0 13,5 ll,5 10,9 

Sonstige Waren') 2,2 2,1 2,5 1,8 2,1 
Insgesamt') ... 100 100 100 100 100 

1~82 

5,6 
93,7 

1,7 
8,0 

84,1 
16,5 
67,5 
100 

1,2 

4,6 

0,2, 
2,1 

25,6 

53,5 

10,8 
2,0 

100 

1) Einschl. Rückwaren und Ersatzlieferungen - 2) Waren, die nicht zugeordnet 
werden konnten. 

Im Vergleich zu den anderen Sektoren von geringerer 
Bedeutung war der Export von Erzeugnissen des Nahrungs-

·und Genußmittelgewerbes (Anteil 5 %). Hier verlangsamte 
sich das Exportwachstum erheblich und lag gegenüber 1981 
bei nominal 2 % und real 1 %. 

An bergbaulichen Erzeugnissen (Anteil 2 %) gingen 1982 
gut 6 % weniger als 1981 in den Export. Die Durchschnitts-
werte stiegen innerhalb eines Jahres um 11 %; dem Volumen 
nach. sanken die Ausfuhren um 15 %. Diese Entwicklung 
wurde in hohem Maß von den Exporteinbußen bei Kohle, 
Briketts, Koks, Rohteer und -benzol (nominal - 16 %, real 
- 21 % ) beeinflußt. 
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Außenhandelsbilanz 
An der Liste der Warengruppen und -zweige, die im 

Außenhandel der Bundesrepublik Deutschland für Ausfuhr-
bzw. Einfuhrüberschüsse sorgten, änderte sich 1982, von 
wenigen Umstellungen in der Rangfolge abgesehen, kaum 
etwas. Der größte Ausfuhrüberschuß in Höhe von 
55,1 Mrd.DM wurde bei Straßenfahrzeugen erzielt, was einem 
Anteil von 30 % am Brutto-Überschuß im Wert von 184,2 Mrd. 
DM entsprach. Der Überschuß dieser Warengruppe erhöhte 
sich aufgrund des besonders gut laufenden Exportgeschäftes 
um 10,1 Mrd. DM gegenüber 1981. Die Ausfuhrüberschüsse 
der anderen wichtigen Warengruppen auf der Exportseite 
betrugen bei Maschinenbauerzeugnissen 49,7 Mrd. DM, bei 
chemischen Erzeugnissen 22,5 Mrd. DM und bei elektrotech-
nischen Erzeugnissen 17,5 Mrd. DM .. Dies ergab eine sehr 
hohe Konzentration des Brutto-Überschusses (79 %) auf die 
ersten vier Warengruppen. Addiert man die Aktivsalden der 
Warengruppen Eisen und Stahl, EBM-Waren und Stahlbauer-
zeugnisse hinzu, so machen diese sieben Warengruppen 
bereits knapp 90 % des Brutto-Überschusses aus. Von den 
ersten zehn Warengruppen konnten neun ihren Aktivsaldo 
gegenüber dem Vorjahr steigern bzw. halten. Nur bei Eisen 
und Stahl sank aufgrund des stärkeren Einfuhranstiegs der 
Ausfuhrüberschuß (siehe Tabelle 7). 

Tabelle 7: Salden im Außenhandel 
1981 1982 

Warengruppe bzw. -zweigl) Mill. % Mill. '!, DM DM 

Ausfuhrüberschußfür: 
Straßenfahrzeuge {ohne Acker-

schlepper) ........................ 45046 27,3 55138 29,9 
Maschinenbauerzeugnisse ( einschl. 

Ackerschlepper) .................. 45910 27,8 49685 27,0 
Chemische Erzeugnisse .............. 22449 13,6 22452 12,2 
Elektrotechnische Erzeugnisse 14 597 8,8 17 526 9,5 
Eisen und Stahl ..................... 10130 6,1 9980 5,4 
Eisen-, Blech-und Metallwaren ....... 5435 3,3 6434 3,5 
Stahlbauerzeugnisse und Schienen-

fahrzeuge ························ 3246 2,0 3 659 2,0 
Kunststofferzeugnisse ............... 2600 1,6 3047 1,7 
Feinmechanische und optische 

Erzeugnisse; Uhren ............... 2377 1,4 3006 1,6 
Druckereierzeugnisse, Lichtpaus-und 

verwandte Waren 1899 1,2 2043 1,1 
Übrige Waren ...... : : : : : : : : : : : : : : : : : 11306 6,9 11232 6,1 

Insgesamt ... 164 995 100 184 201 100 

Einfuhrüberschuß für: 
Erdöl, Erdgas und bituminöse Gesteine 59 991 43,7 56364 42,4 
Erzeugnisse der Land-, Jagdwirtschaft 

und Fischerei ..................... 24 031 17,5 24258 18,2 
Mineralölerzeugnisse ................ 15 394 11,2 16847 12,7 
Bekleidung ......................... 6002 4,4 5814 4,4 
Erzeugnisse des Nahrungs-und 

Genußmittelgewerbes ············· 3992 2,9 4625 3,5 
NE-Metalle und-Metallhalbzeug ...... 4156 3,0 4248 3,2 
Holzschliff, Zellstoff, Papier, 

undPappe ........................ 4389 3,2 3956 3,0 
Textilien ........................... 4143 3,0 3184 2,4 
Schuhe ···························· 2 540 2,0 2648 2,0 
Eisenerze 2 541 1,9 2547 1,9 
ÜbrigeW~~-:: :: : : : : : : : : : : : : : : : : : : : 10 098 7,4 8433 6,3 

lns~esamt ... 137 275 100 132 924 100 

1) Warenverzeichnis für die Industriestatistik. - Stand 1975. 

Die Liste der Warengruppen mit den größten Einfuhrüber-
schüssen weist auf die spezifische Bedarfsstruktur der 
deutschen Volkswirtschaft hin. Während ausfuhrseitig die 
Überschüsse zum überwiegenden Teil durch Erzeugnisse des 
Investitionsgüter produzierenden Gewerbes erbracht wurden, 
verstreuten sich die Warengruppen und -zweige mit hohen 
Einfuhrüberschüssen auf mehrere Bereiche unter Ausschluß 
des Investitionsgüterbereichs. Der größte Einfuhrüberschuß 
wurde 1982 bei der Gruppe Erdöl, Erdgas und bituminöse 
Gesteine in Höh~ von 56,4 Mrd. DM erzielt, der damit um 
3,6 Mrd. DM unter dem des Jahres 1981 lag. Allein diese 
Warengruppe erreichte 1982 einen Anteil an den gesamten 
Einfuhrüberschüssen (132,9 Mrd. DM) von gut 42 %. Zusam-
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men mit den Einfuhrüberschüssen der Erzeugnisse der 
Land-, Forst-, Jagdwirtschaft und Fischerei (24,3 Mrd. DM) 
und den Mineralölerzeugnissen (16,8 Mrd. DM) wurden 
bereits fast drei Viertel des Gesamtdefizits erreicht. Zu den 
Warengruppen, die noch beachtliche Passivsalden aufwiesen, 
gehören ferner Bekleidung, Erzeugnisse des Nahrungs- und 
Genußmittelgewerbes, NE-Metalle und -Metallhalbzeug so-
wie Holzschliff, Zellstoff, Papier und Pappe: Bei Textilien 
verringerte sich 1982 der Einfuhrüberschuß gegenüber dem 
Vorjahr um fast 1 Mrd. DM auf 3,2 Mrd. DM. 

Vierteljährliche Entwicklung 
Die vierteljährliche Entwicklung 1982 der Gesamteinfuhr 

und -ausfuhr wich stark von der des Jahres 1981 ab. Der 
damalige Verlauf war durch einen eindeutigen aufwärts 
gerichteten Trend, insbesondere bei der Ausfuhr, gekenn-
zeichnet, der die sonst üblichen saisonalen Schwankungen 
unterdrückte. Der steile Ausfuhranstieg aus dem Jahr 1981 
wurde schon zu Beginn des Jahres 1982 unterbrochen. In den 
ersten beiden Vierteljahren 1982 konnte das im vierten 
Quartal 1981 erreichte hohe Niveau nicht mehr gehalten 
werden, doch ergaben sich im Vergleich zu den ersten beiden 
Quartalen 1981 noch zweistellige Zuwachsraten. Im dritten 
Vierteljahr 1982 erfolgte dann ein scharfer Ausfuhrrückgang, 
der die Veränderungsrate im Vorjahresvergleich stark 
herabdrückte. Das anschließende vierte Vierteljahr 1982 
zeichnete sich dagegen durch einen kräftigen Anstieg der 
Ausfuhrwerte aus, wobei das Ergebnis des Endquartals 1981 
leicht überschritten wurde. Für die Einfuhrseite galt in etwa 
das gleiche Verlaufsmuster mit dem Unterschied, daß erst im 
zweiten Quartal 1982 ein Rückgang gegenüber dem Vorquar-
tal einsetzte und der starke Ausschlag nach unten im dritten 
Quartal 1982 unter das Vorjahresniveau reichte. Im vierten 
Quartal kam es dann wieder zu einer starken Belebung der. 
Einfuhren, ohne daß jedoch der Einfuhrwert des Vorjahres-
endquartals erreicht wurde. 

Die vierteljährliche Ausfuhrentwicklung nach wichtigen 
Warengruppen glich in vielen Fällen der der Gesamtausfuhr. 
Dies galt in besonderem Maße für Straßenfahrzeuge, die nach 
einem , leichten Rückgang im ersten Vierteljahr 1982 im 
zweiten Vierteljahr ihren bisher höchsten Ausfuhrwert 
erreichten. Im dritten Quartal kam es zu einem starken 
Einbruch, dem im vierten Quartal ein fast ebenso starker 
Aufschwung folgte. Bei den chemischen Erzeugnissen, den 
Erzeugnissen des Nahrungs- und Genußmittelgewerbes, bei 
Textilien und EBM-Waren verlief die vierteljährliche Ent-
wicklung ziemlich parallel. Die Ausfuhren erreichten hier im 
dritten Quartal 1982 ihren Tiefpunkt und stiegen im 
darauffolgenden Quartal wieder kräftig an. Bei den Maschi-
nenbauerzeugnissen und den elektrotechnischen Erzeugnis-
sen setzten die Ausfuhrrückgänge mit dem ersten Viertel-
jahr 1982 zeitlich früher ein. Aber auch bei diesen Warengrup-
pen belebte sich der Export im letzten Quartal 1982. Unter den 
wichtigsten Warengruppen der Ausfuhr setzte sich im vierten 
Quartal allein bei Eisen und Stahl der Abschwung fort; der 
vierteljährliche Ausfuhrwert sank dabei noch unter das 
Niveau des zweiten Vierteljahres 1981, also unter den Wert, 
der vor dem Einsetzen des damaligen Exportbooms erreicht 
worden war. 

Auf der Einfuhrseite fielen bereits vom vierten Quartal 1981 
zum ersten Quartal 1982 die Bezüge von Erdöl, Erdgas und 
bituminösen Gesteinen. Diese Entwicklung setzte sich bis in 
das dritte Vierteljahr verstärkt fort. Erst im letzten 
Quartal 1982 stiegen dann die Einfuhren dieser Warengruppe 
wieder kräftig an, ohne jedoch das Ausgangsniveau zu Beginn 
des Jahres zu erreichen. Bei den Chemischen Erzeugnissen 
fiel die Einfuhr im dritten Quartal kräftig zurück und 
verharrte im vierten Quartal auf diesem niedrigen Niveau. Bei 
den Erzeugnissen der Land-, Forst-, Jagdwirtschaft und 
Fischerei gab es einen ausgeprägten saisonalen Rückgang im 
dritten Quartal; danach holten die Einfuhren wieder auf. Die 
schon im ersten Vierteljahr 1982 gefallenen Bezüge elektro-
technischer Erzeugnisse erreichten ihren Tiefpunkt im 
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dritten Quartal, um dann im Schlußquartal noch einen 
starken Aufschwung zu nehmen. Die Einfuhr von Erzeugnis-
sen des Nahrungs- und Genußmittelgewerbes hatte ihren 
Tiefpunkt bereits im ersten Quartal 1982 und stieg seither -
mit einer leichten Unterbrechung im dritten Quartal .:.. 

beständig an. Der bereits im dritten Quartal 1981 einsetzende 
Abschwung der Einfuhr von Mineralölerzeugnissen endete 
im zweiten Quartal 1982; seitdem zeigte die Kurve der 
Einfuhrwerte wieder nach oben. 

Dipl.-VolkswirtJürgen Heimann 

Verkehr 
Verkehrswirtschaft 1982 

Vorbemerkung 
Der Schwerpunkt der Verkehrsstatistik liegt traditionell in 

der Ermittlung und Darstellung der Produktions er geb n i s -
s e des Wirtschaftssektors Verkehr, d. h. im tief gegliederten 
Nachweis des Beförderungsaufkommens im Personen- und 
insbesondere im Güterverkehr. Die Daten werden kontinuier-
lich in Totalzählungen oder in Stichproben mit ausreichend 
hohem Auswahlsatz erhoben und die Ergebnisse monatlich 
und jährlich in den Fachserien der amtlichen Statistik 
veröffentlicht. Aufgabe des folgenden Berichts ist es, vor 
allem diese Ergebnisse für 1982 überblickartig im Vergleich 
aller Verkehrszweige darzustellen. Daneben sollen auch die 
materiellen Produktionsgrundlagen des Transportsek-
tors beschrieben werden, soweit dies nach den verfügbaren 
Daten möglich ist; denn diese Daten werden nicht mit der 
gleichen Ausführlichkeit erfaßt, wie das bei den Transportlei-
stungen der Fall ist. So können die Ergebnisse der 
Unternehmensstatistiken, da sie nicht für alle Verkehrszwei-
ge vorliegen, nur gestreift werden. Für andere Kenngrößen 
der Verkehrsinfrastruktur, wie Wegelängen oder Fahrzeugbe-
stände, können dagegen relativ differenzierte Ergebnisse 
nachgewiesen werden. 

Bei den Angaben für das Jahr 1982 handelt es sich meist um 
vorläufige Ergebnisse: Für die Stromgrößen Beförderungs-
aufkommen und Transportleistung im Personen- und 
Güterverkehr mußten die noch fehlenden Monatsergebnisse 
aus der bisherigen Entwicklung geschätzt werden. Bei den 
Stichtagsgrößen, wie Straßenlängen, und den Kennziffern des 
Fahrzeugbestandes wurde in einigen Fällen auf aktualisierte 
Ergebnisse verzichtet, wenn die Datenbasis für spezifizierte 
Schätzungen nicht ausreichte. Allerdings sind bei den 
Bestandsgrößen keine allzu starken Jahresveränderungen zu 
erwarten. 

Unternehmen, Verkehrswege und -linien 
Unternehmensdaten werden in der amtlichen Statistik 

nicht für alle Verkehrszweige jährlich erfaßt; fü'r einige 
Verkehrsträger (z. B. Seeschiffahrt) fehlen sie völlig, für 
andere werden sie nur in mehrjährigen Abständen erfragt 
(z. B. Straßengüterverkehr). Die Bedeutung des Transport-
sektors für die Beschäftigung kann deshalb nur geschätzt 
werden; das Bundesministerium für Verkehr nimmt an, daß 
1981 etwa 950 000 Beschäftigte direkt in der Personen- und 
Güterbeförderung (einschl. Häfen und Verkehrsnebengewer-
be wie Spedition und Lagerei) tätig waren. Die arbeitsinten-
sivsten Verkehrsträger waren der Güterverkehr und der 
öffentliche Personenverkehr auf der Straße mit 49 % der 
Gesamtbeschäftigten, gefolgt von den Eisenbahnen, die 37 % 
der Erwerbstätigen dieser Wirtschaftszweige Arbeit boten. 
Differenzierte Angaben für die Eisenbahnen, die Bi~en-
schiffahrt und die Luftfahrt können den jeweiligen J ahresver-
öffentlichungen der Verkehrsstatistik entnommen werden. 
Die für April 1983 zusammen mit der Volkszählung geplante 
Arbeitsstättenzählung wird erstmals seit 1970 weitergehende 
Aufschlüsse über die Bedeutung des Verkehrsbereichs für die 
Beschäftigung und die Arbeitsintensität der Verkehrsträger 
liefern. 
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Die Wegelängen der Verkehrszweige sind Stichtagsgrößen, 
deren genaue Werte für 1982 erst in einigen Monaten bekannt 
sein werden. Die jährlichen Veränderungsraten sind jedoch 
gering, Strukturverschiebungen können nur im langfristigen 
Zeitvergleich erkannt und erwartet werden. Die deutlichste 
Veränderung der vergangenen zehn Jahre im Wegenetz zeigt 
sich bei den Landverkehrsträgern in der Verkürzung des 
Streckennetzes der Eisenbahnen und der gleichzeitigen 
Erhöhung der Straßenlängen: Von 1972 bis 1981 wurden im 
Jahresdurchschnitt etwa 139 Streckenkilometer im Schienen-
netz der Eisenbahnen stillgelegt, während im gleichen 
Zeitraum das Straßennetz für den überörtlichen Verkehr um 
jährlich etwa 647 Kilometer erweitert wurde. Sowohl im 
Straßen- als auch im Schienennetz zeigte sich in den letzten 
Jahren ein Rückgang der Veränderungsraten. 

Tabelle 1: Länge der Verkehrswege und-linien 1) 
km 

Verkehrswege und-linien 1972 um 1981 

Eigentumsstreckenlänge der 
Eisenbahnen .................. 32604 31578 31357 
dar.:elektrifizierteStrecken ..... 9 573 10850 11467 

Straßen des überörtlichen Ver-
kehrsa) ....................... 166 668 170053 172490 
Autobahnen ................... 5258 6711 7784 
Bundesstraßen ................. 32696 32290 32356 
Landesstraßen ................. 65390 65325 65643 
Kreisstraßen ................... 63324 65727 66707 

Gemeindestraßen 4) •••••••••••••• 286000 302000 312000 

Befahrene Binnenwasserstraßen ... 4393 4456 4378 
dar.: Kanäle ..................... 1327 1440 1426 
Rohrfernleitungen 5) ........•..... 1579 1579 1579 

Betriebsstrecken im 
Straßenbahnverkehr 6) .......... 2117 1969 1933 
Obus-Verkehr ................. 95 69 59 

Linien im Omnibusverkehr ........ 714 616 596390 558821 
Private Betriebe ................ 468 678 363 771 323 854 
Kommunale undgemischtwirt-

schaftliche Betriebe .......... 54277 71534 79 781 
Nichtbundeseigene Eisenbahnen 17 453 18 721 17838 
Deutsche Bundesbahn .......... 110549 93836 87213 
· Deutsche Bundespost ........... 63659 48528 50134 

19822) 

31280 
11471 

... 
". . .. 
. .. 
". 
... 

4322 
1440 
1579 

... 

. .. 

. .. 

. .. 

. .. . " 
". . .. 

1) Stand am Jahresende: bei Betriebsstrecken im Straßenpersonenverkehr E;nde 
September. - 2) Vorläufiges Ergebnis. - 3) Einschl. Ortsdurchfahrten. -
') Geschätzt. - 5) Nur RohöHernleitungen: 1982 außerdem 507 km Fernleitungen 
für Mineralölerzeugnisse. - 6) Einschl. Stadtschnellbahnverkehr (z. B. U-Bahn, 
Hochbahn, Schwebebahn). 

Qualitative Verbesserungen des Wegenetzes sind weniger 
leicht darzustellen; als Kennziffern können jedoch der Anteil 
der elektrifizierten Strecken bei der Bahn und der Anteil von 
Autobahnen und Bundesstraßen am Gesamtstraßennetz 
herangezogen werden. 1972 waren etwa 29 % des Schienen-
netzes für elektrischen Betrieb eingerichtet, das elektrifizier-
te Streckennetz wurde bis 1982 jährlich um durchschnittlich 
190 km verlängert, so daß der Anteil Ende 1982 auf fast 37 % 
angewachsen ist. Der Anteil von Autobahnen und Bundes-
straßen hatte 1972 mit 37 954 km Länge einen Anteil von 
22,8 % an der Gesamtlänge des Straßennetzes für den 
überörtlichen Verkehr. Vor allem wegen des Autobahnaus-
baus von etwa 281 km jährlich stieg die Länge dieser 
Fernstraßen bis 1981 auf 40 140 km und hatte damit am 
Jahresende 1982 einen Anteil von 23,3 % erreicht. Nach 
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Schätzungen des Bundesministeriums für Verkehr wurden 
1981 im Personen- und Güterverkehr auf der Straße 50 % aller 
Verkehrsleistungen auf Autobahnen oder Bundesstraßen 
erbracht. 

Eine statistische Erfassung der Gemeindestraßen ist nur in 
mehrjährigen Abständen vorgesehen. Ihre Länge wurde 
zuletzt 19~6 mit 296 737 km ermittelt und der Zuwachs für die 
Folgejahre auf durchschnittlich 2 500 km geschätzt. Eine 
Statistik der Gemeindestraßen ist wieder für Ende 1985 in 
Aussicht genommen. 

Die Wegelänge der Binnenschiffahrt betrug am Jahresende 
1982 4 456 km; nicht mitgezählt sind dabei die Streckenlän-
ge.n auf Binnenseen. Die in der Tabelle ausgewiesene Länge 
der befahrenen Binnenwasserstraßen enthält nur diejenigen 
Wasserstraßenabschnitte, auf denen im ausgewiesenen Jahr 
Güterverkehr mit Binnenschiffen stattgefunden hat. 3 038 km 
oder 69 % der Wasserstraßen des Bundesgebietes sind für 
Schiffe mit einer Tragfähigkeit von über 1 000 Tonnen 
zugelassen und werden auch benutzt (1972: 2 950 km). 52 % 
der Kanäle oder 744 km waren für diese Schiffsgröße 
zugelassen. 

Für die Pipelines im Bundesgebiet kann nur die Länge der 
Fernleitungen für Rohöl ab 40 km Länge nachgewiesen 
werden; sie dienen dem Transport des rohen Erdöls von den 
Seehäfen zu den Raffinerien. Ihre Länge hat sich in den 
letzten Jahren nicht verändert. 

Die Länge des Streckennetzes im Omnibusverkehr hatte im 
Jahr 1976 ihren Höhepunkt erreicht und nimmt seitdem stetig 
ab. Insgesamt war auch zwischen 1972 und 1981 eine 
Abnahme festzustellen, und zwar um 22 %, bei den 
Privatunternehmen betrug der Rückgang sogar 31 %, wäh-
rend die kommunalen und gemischtwirtschaftlichen Betriebe 
die befahrene Streckenlänge um etwa 47 % verlängerten. Die 
gegenläufige Entwicklung dürfte darauf zurückzuführen sein, 
daß öffentliche Träger zur Sicherstellung des Transportange-
botes einspringen müssen, wenn Private aus Kosten- oder 
Ertragsgründen Omnibuslinien einstellen. 

Fahrzeugbestände 
Auch im vergangenen Jahr setzte sich bei den meisten 

Verkehrsträgern der Trend zu größeren bzw. stärkeren 
Fahrzeugen fort; er wurde in vielen Güterverkehrsbereichen 
von einer Abnahme der Fahrzeugbestände begleitet. Für den 
Bereich der Eisenbahnen liegen noch keine endgültigen 
Ergebnisse für 1982 vor. Die angegebenen Zahlen stützen sich 
auf vorläufige Angaben der Deutschen Bundesbahn, die im 
wesentlichen die Entwicklungstendenzen der vergangenen 
Jahre bestätigen. Die Zahl der Lokomotiven hat leicht 
abgenommen, was aber vor allem auf den Abbau von 
Kleinlokomotiven zurückzuführen ist. Bei den Elektro- und 
Diesellokomotiven hat sich der Eins~tzbestand seit einigen 
Jahren nur noch gering verändert, die abnehmende Zahl der 
Triebwagen ergibt sich hauptsächlich aus einer verstärkten 
Ausmusterung von noch vorhandenen Schienenomnibussen. 
Über das Maschinenleistungspotential der Triebfahrzeuge 
(Lokomotive und Triebwagen) liegen noch keine Daten des 
Jahres 1982 vor. Die Tendenz zu stärkeren Maschinen und zur 
Erhöhung des Anteils der elektrischen Triebfahrzeuge dürfte 
sich jedoch fortgesetzt haben. Um jeweils etwa 2,3 % haben 
die Bahnen ihre Güterwagen- bzw. Personenwagenbestände 
verkleinert, während die Zahl der in den Fuhrpark der 
Bundesbahn eingegliederten Privatgüterwagen , mit etwa 
50 800 konstant blieb. 

Die Anzahl der im Bundesgebiet zugelassenen Kraftfahr-
zeuge hat im Jahr 1982 erstmals die 30-Millionen-Grenze 
überschritten. Sie hat sich von 1972 bis 1982 um 48 % erhöht 
und auch im letzten Jahr noch um 1,8 % im Vergleich zum 
Vorjahresstichtag zugenommen. Mit derartigen Steigerungs-
raten kann der Straßenbau quantitativ nicht Schritt halten: 
Die Zahl der Kraftfahrzeuge je Straßenkilometer des 
lberörtlichen Verkehrs (einschl. Ortsdurchfahrten) lag 1972 
>ei 123; sie war bis 1981 auf 172 gestiegen. 
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Der prozentual stärkste Zuwachs mit 23 % im Vergleich 
zum Vorjahr und 193 % seit 1972 war bei den Krafträdern mit 
amtlichen Kennzeichen festzustellen; zu dieser Kategorie 
gehört neben den Motorrädern auch die neue Klasse der 
Leichtkrafträder A mit 50 bis 80 ccm Hubraum. Der Bestand 
an kleineren Leicht- und Kleinkrafträdern sowie Mofas hat 
dagegen um 70 000 auf 1,8 Mill. abgenommen. Am 1. Juli 1982 
waren im Bundesgebiet 24,1 Mill. Personenkraftwagen zuge-
lassen, das waren 374 000 mehr als ein Jahr zuvor. Bei den 
Pkw zeigte sich innerhalb der letzten zehn Jahre eine 

Tabelle 2: Fahrzeugbestände 
Verkehrszweig Einheit 1972 1977 1981 1982 Fahrzeugart 

Eisenbahnenl) 
Lokomotiven3) .............. Anzahl 8393 7875 7 512 7414 
dar.:elektr.Lokomotiven ..... Anzahl 2471 2 717 2741 2723 

Diesellokomotiven ........ Anzahl 3210 3533 3455 3438 
Triebwagen ................ Anzahl 2286 2496 2664 2801 
Maschinenleistung insgesamt lOOOkW 13729 13 801 14176 
dar .:elektr. Triebfahrzeuge ... lOOOkW 8313 9846 10068 
Personenwagen ............. Anzahl 18 215 15739 14263 13928 
Sitzplätze .................. 1000 1258 1125 1041 
Güterwagen4) ••••••••••••••• Ailzahl 339102 347180 343107 335803 

Ladekapazität ............ 1 OOOt 10224 11239 11719 11463 

Straßenverkehr2) 
Straßenbahnen, Hoch-, U-

und Schwebebahnen, 
Triebwagen und Anhänger . Anzahl 8005 6942 6756 ... 

Kraftfahrzeuge ............. 1000 20442 25440 29738 30261 
Krafträder ............... 1000 1614 2465 2759 2887 

mit amtl. Kennz. .. ...... 1000 368 554 880 1078 
mit Versich.-Kennz ...... 1000 1246 1911 1879 1809 

Pkwinsgesamt5) .......... 1000 16055 20020 23731 24105 
dar.:mitHubraum: 

bis l 199ccm ... 1000 5993 6077 6119 6034 
von i 200 bis 1 999 ccm ... 1000 9 050 12169 14674 14980 
von 2 000 ccm und mehr .. 1000 995 1754 2924 3078 

Lastkraftwagen .... , ...... 1000 1107 1146 1307 1291 
Ladekapazität .......... 
davon mit Nutzlast 

1 OOOt 3426 3 511 3925 3817 

bis unter 1,5 t .......... 1000 468 510 607 613 
Ladekapazität .......... 1 OOOt 434 466 544 544 
von 1,5 bis unter 7,5 t ..... 1000 501 489 535 520 
Ladekapazität .......... 1 OOOt 1 708 1666 1826 1 782 
von 7,5tundmehr ....... 1000 138 146 165 158 
Ladekapazität .......... 1 OOOt 1284 1380 1555 14111 

Kraftomnibusse 
und Obusse ............. 1000 53 64 71 71 

. Landwirt. Zugmaschinen .. 1000 1373 1418 1414 1417 
Kraftfahrzeuge ......... 1000 240 328 456 490 

Kraftfahrzeuganhänger 
zur Lastenbeförderung .... 1000 518 672 937 1005 
dar.:lOtNutzlastu.mehr ... 1000 114 129 155 156 

Übrige Kfz-Anhänger ........ 1000 239 386 485 50~ 

Binnenschiffahrt1) 6) 
Schlepper 

(einschl. Schubboote) ...... Anzahl 630 571 439 434 
Maschinenleistung ........ lOOOkW 189 183 143 140 

Güterschiffe ................ Anzahl 5369 4432 3809 3496 
Ladekapazität ............ 1 OOOt 4498 4020 3 548 3459 
dar.: Tankschiffe .......... Anzahl 816 714 580 535 
Ladekapazität ............ 1 OOOt 869 835 687 631 
Schubleichter ( einschl. 
Schub-Schleppkähne) ..... Ailzahl 374 414 408 407 
Ladekapazität ............ lOOOt 553 691 680 667 

Seeschiffahrtl) 7) 
Frachtschiffe ............... Anzahl 2243 1643 1413 1380 

Bruttotonnage ............ lOOOBRT 7 831 9313 7403 6809 
dar.:Tankschiffe .......... Anzahl 180 152 147 154 
Bruttotonnage ............ lOOOBRT 1 759 3551 2807 2596 

Luftverkehr1) 8) 
Flugzeuge des Werk-, 

Privat-, Sport-
und Schulflugverkehrs 
bis5,7tStartgewicht ....... Ailzahl 4544 6070 6416 6410 

Verkehrsflugzeuge 
über5,7tStartgewicht ..... f Ailzahl 173 198 229 227 
dar.:Startgewichtüber20t . Anzahl 128 148 169 166 

Hubschrauber .. .. .. .. .. .. .. Anzahl 162 295 372 371 

1) Stand am Jahresende; für 1982 vorläufige Zahlen. - 2) Stand am 1. Juli. -
3) Einschl. Dampf- und Kleinlokomotiven. - •) Einschl. Dienst- und Privatgüter-
wagen. - 5) Einschl. Pkw mit Drehkolbenmotoren oder Elektroantrieb. - ') Ohne 
Güterschüle mit einer Tragfähigkeit unter 20 t, ohne Schuten und Leicht.er, ohne 
Trägerschiffsleichter, aber einschl. Hafenschlepper. - 7) Unter deutscher Flagge 
fahrende Schiffe ab 100 BRT. - &)Ohne Motorsegler und Segelflugzeuge. 

243 



deutliche Strukturverschiebung zu größeren Wagen, denn der 
Bestand an Wagen bis 1200 ccm ist in diesem Zeitraum 
annähernd gleich geblieben (- 1,4 % im letzten Jahr), 
während die Wachstumsrate in der Gruppe 1200 bis unter 
2 000 ccm um 66 % ( + 2,1 % im Vorjahr) und in der Gruppe 
über 2 000 ccm um 209 % ( + 5,3 % im Vorjahr) betragen hat. 
Die Entwicklung bei den Lastkraftwagen ist vielschichtiger; 
die Veränderungsraten sind abnehmend - mit Ausnahme der 
Gruppe mit einer Nutzlast bis unter 1,5 t ( + 0,9 % ) - , und die 
Bestandsvermindung ist bei den großen Fahrzeugen mit einer 
Nutzlast von mindestens 7 ,5 t ausgeprägter ( - 4,2 % ). 
Dagegen zeigt sich, daß die durchschnittliche Nutzlast bei den 
großen Fahrzeugen im Zeitverlauf konstant bleibt oder sogar 
leicht steigt (1982: 9,4 t je Fahrzeug), während sie bei den 
kleinen Lastkraftwagen etwas geringer geworden ist (1982: 
0,9 tje Fahrzeug). 

Beim Vergleich zwischen Eisenbahn- und Straßengüterver-
kehr ergibt sich, daß das Gesamtladevermögen der Eisen-
bahngüterwagen im Berichtsjahr 1982 (wie auch schon zehn 
Jahre zuvor) annähernd dreimal so hoch war wie das aller 
Lastwagen zusammen, obwohl die Zahl der Lastkraftwagen 
im gleichen Jahr etwa 3,8 mal so hoch war wie die der 
Güterwagen. 

Die Anzahl der Busse sowie die der landwirtschaftlichen 
Zugmaschinen hat sich im Berichtsjahr nicht wesentlich 
erhöht, die der sonstigen Kraftfahrzeuge (Zugmaschinen, 
Sonderfahrzeuge, Sattelschlepper u. a.) ist überdurchschnitt-
lich um 7,4 % gestiegen. Fast ebenso hoch ( + 7,3 %) war die 
Wachstumsrate bei den Kraftfahrzeuganhängern zur Lasten-
beförderung, die der Anhänger mit mindestens 10 t Nutzlast 
hat sich aber nur gering erhöht. Die Zahl der übrigen 
Kraftfahrzeuganhänger (hauptsächlich Wohnwagen) hat sich 
in den · vergangenen zehn Jahren mehr als verdoppelt 
( + 110 % ); sie stieg auch im letzten Jahr noch um 3,3 % an. 

Mehr noch als bei anderen Verkehrszweigen empfiehlt sich 
zur Beurteilung der Entwicklungstendenzen in der Schiffahrt 
ein Vergleichszeitraum, der länger als ein Jahr ist, denn bei 
Bestandszahlen dieser Verkehrszweige treten, u. a. durch 
Ausfiaggung, Verkäufe ins Ausland oder Käufe aus dem 
Ausland, kurzfristige Schwankungen auf, die das tatsächliche. 
Transportangebot verzerrt darstellen. 

Die deutsche Binnenflotte wurde im Berichtsjahr weiter 
verkleinert und bestand am Jahresende aus 3 496 Güterschif-
fen und 434 Schleppern oder Schubbooten. Ihre Größe und 
Struktur hat sich damit - vor allem als Ergebnis der seit 1969 
laufenden Abwrackaktion - in den letzten zehn Jahren 
deutlich gewandelt. Die Zahl der Schlepper und Schubboote 
hat seit 1972 um 31 % (196 Schiffe) abgenommen; die der 
Güterschiffe hat sich um 35 % oder 1 873 Schiffe vermindert, 
aber ihre durchschnittliche Ladekapazität ist von 838 auf 990 t 
( + 18 %) gestiegen. Gegenläufig zur allgemeinen Entwick-
lung wurde die Zahl der modernen Schubleichter in der ersten 
Hälfte der 70er Jahre stark erhöht; sie erreichte im Jahr 1976 
mit 425 Einheiten ihren Höhepunkt und stagniert - nach 
einer leichten Abnahme - seitdem bei etwa 410 Schiffen. Ihr 
Anteil am Gesamtladevermögen war aber trotzdem in den 
letzten Jahren noch steigend und lag 1982 bei 19 % (1972: 
12 %). Die Tankschiffe hatten im Berichtsjahr, wie auch 
schon zehn Jahre zuvor, einen zahlenmäßigen Anteil am 
Gesamtbestand von 15 %; ihr durchschnittliches Ladevermö-
gen ist in dieser Zeit von 1 065,auf 1 180 t gestiegen und lag mit 
einer Steigerungsrate von 11 % leicht unter dem Durchschnitt 
aller Schiffe. 

Tiefgreifende Strukturverschiebungen werden deutlich bei 
einem längerfristigen Vergleich <l,er Ladekapazitäten von 
Binnenschiffen und Lastkraftwagen: Während 1972 die 
Kapazität der Binnenschiffe die der Lastkraftwagen noch um 
über 1 Mill.'t überstieg, hat sich dieses Verhältnis nur zehn 
Jahre später mit einem Überschuß von 321 000 t beim 
Straßengüterverkehr umgekehrt. 

Die Entwicklungstendenzen in der Seeschiffahrt verliefen 
ähnlich wie in der Binnenschiffl!lhrt: Im Vergleich der Jahre 
1972 und 1977 stellt man eine starke Abnahme der Zahl von 
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Schiffen unter der Flagge der Bundesrepublik Deutschland 
fest ( - 600 Einheiten oder - 26, 7 % ), wobei aber gleichzeitig 
der Frachtraum zunahm ( + 1,5 Mill. Bruttoregistertonnen 
[BRT] oder + 19 %). Noch extremer zeigt sich diese 
Entwicklung bei den Tankschiffen, deren durchschnittlicher 
Rauminhalt von 9 772 auf 23 362 BRT ( + 139 % ) stieg. In den 
Folgejahren bis einschl. 1982 sanken (auch bei den 
Tankschiffen) sowohl Bestandszahlen und Bruttotonnage als 
auch der durchschnittliche Rauminhalt. Von 1981 auf 1982 hat 
die Zahl der Schiffe um - 2,3 % und die Bruttotonnage um 
8 % abgenommen. Nicht gesunken ist der Anteil der 
Bruttotonnage der Tankschiffahrt am Gesamtfrachtraum: Er 
lag 1972 bei 22 %, fünf Jahre später bei 38 % und hat sich 
seitdem bei diesem Wert stabilisiert. 

Im Vergleich zum Vorjahr nur wenig verändert erscheint 
der Bestand an Flugzeugen, allerdings ist das Wachstum der 
Bestandszahlen, das auch von 1977 bis 1981 angedauert hatte, 
zum Stillstand gekommen. Für die gewerbliche Beförderung 
von Personen und Gütern sind nur die Flugzeuge mit einem 
Startgewicht von mehr als 20 t von Bedeutung. Von den 166 
Maschinen dieser Klasse waren 11 Propellerfiugzeuge. 

Personenverkehr 
In den Statistiken des Personenverkehrs werden die Anzahl 

der Beförderungsfälle (beförderte Personen) und die Ver-
kehrsleistung erfaßt. Die Verkehrsleistung ist das Produkt 
aus Beförderungsfall und Transportweite, und zwar für die 

. Verkehrsträger Eisenbahn, öffentlicher Straßenpersonenver-
kehr und Luftfahrt. Für den Personenverkehr mit Binnen-
oder Seeschiffen liegen keine Daten vor, mit Ausnahme des 
Linienschiffsverkehrs der Deutschen Bundesbahn auf dem 
Bodensee und von Puttgarden nach Dänemark; diese 
Ergebnisse werden aber dem Eisenbahnverkehr zugerechnet 
(1981: 8,7 Mill. beförderte Personen). Die Kenngrößen des 
Individualverkehrs, das ist der Verkehr mit Personenkraftwa-
gen, Krafträdern und Mopeds, werden jährlich als Schätzwer-
te vom Bundesministerium für Verkehr veröffentlicht. 
Danach ergeben sich folgende Größenordnungen und 
Entwicklungen: 1972 wurden im Individualverkehr 24,7 Mrd. 
Beförderungsfälle und 377 ,3 Mrd. Personenkilometer ge-
schätzt. Der Höhepunkt war 1980 mit 28,9 Mrd. Beförderungs-
fällen und 4 70,3 Mrd. Personenkilometern erreicht worden. 
Die Ergebnisse 1981 lagen bei 27 Mrd. beförderten Personen 
und 444 Mrd. Personenkilometern. Für 1985 ist eine Statistik 

Tabelle 3: Öffentlicher Personenverkehr 
Mill. 

Verkehrszweig 
Verkehrsart 

1972 1977 1981 

Eisenbahneni 
Beförderte rsonen ............ 1053 1029 1170 
Personenkilometer ............. 39638 36453 40268 

Straßenverkehr') 
Allgemeiner Linienverkehr 

Beförderte Personen .......... 5846 5765 6087 
Personenkilometer .' .......... 38276 37901 39996 
Wagenkilometer .............. 1 700 1793 1912 

Sonderformen des Linien-
verkehrs4) 

500 619 604 Beförderte Personen .......... 
Personenkilometer ........... 10 029 11352 10 771 
Wagenkilometer .............. 414 513 544 

Gelegenheitsverkehr 
Beförderte Personen .......... 78 99 105 
Personenkilometer ........... 14053 19 912 24872 
Wagenkilometer .............. '455 655 774 

Luftverkehr 
Beförderte Personen insgesamt .. 26,554 31,000 35,891 
dar.: Abgang nach dem Ausland .. 8,708 11,131 13,224 

AnkunftausdemAusland .. 8,756 11,250 13,395 

19821) 

1147 
40022 

5916 
38756 
1923 

585 
10017 

533 

103 
26315 

813 

35,000 
1~.100 
13,200 

1) Vorläufiges Ergebnis. - 2) Einschl. Schiffsverkehr; ohne Bahnbusverkehr. -
3) Stadtschnellbahn-, Straßenbahn-, U-Bahn- und Busverkehr. - 4) § 43 PBefC 
einschl. Freigestellter Schülerverkehr. • ' 
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der Fahr- und Beförderungsleistungen auf der Straße geplant, 
in die auch Personenkraftwagen einbezogen werden sollen. 
Von ihren Ergebnissen werden differenziertere Aussagen 
erwartet. 

Im Personenverkehr der Eisenbahnen wurden von 1976 bis 
einschl. 19~1 positive Zuwachsraten verbucht, diese Entwick-
lung konnte im Berichtsjahr 1982 nach den bisher vorliegen-
den Daten jedoch nicht fortgesetzt werden. Insgesamt nahm 
die Zahl der Beförderungsfälle um 2 % auf 1,15 Mrd. ab, die 
Zahl der geleisteten Personenkilometer verringerte sich aber 
nur um 0,4 % auf 40,0 Mrd., was auf steigende durchschnittli-
che Beförderungsweiten schließen läßt. Die einzelnen 
Verkehrsarten haben unterschiedlich zu diesem Ergebnis 
beigetragen: Am besten schnitt der Berqfsverkehr ab, mit 
einem Plus von 0,8 % bei den beförderten Persone'.n und 1,6 % 
bei den Verkehrsleistungen. Auf diese Verkehrsart fällt etwa 
ein Drittel aller Beförderungsfälle und etwa ein Sechstel der 
Gesamtverkehrsleistungen der Bahnen. Die Veränderungsra-
ten im Schülerverkehr betrugen - 1,5 % bei den Beförde-
rungsfällen und + 0,6 % bei der Zahl der erbrachten 
Personenkilometer. Mit sonstigen Tarifen wurden 4,5 % 
weniger Personen befördert als im Vorjahr, und die 
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Beförderungsleistung (mit 31,5 Mrd. Personenkilometern 
mehr als drei Viertel der Gesamtleistung) nahm um 1,2 % ab. 

Im öffentlichen Straßenpersonenverkehr mit Bussen und 
Schienenfahrzeugen ohne S-Bahn-Verkehr wird nach den bis 
jetzt vorliegenden Ergebnissen eine Abnahme der Fahrgast-
zahlen um 2,8 % erwartet, die Verkehrsleistung ging demnach 
um 0,1 % zurück, während 1,2 % Wagenkilometer mehr als im 
Vorjahr erbracht wurden. Diese Entwicklung des Verhältnis-
ses von geleisteten Wagenkilometern zu Personenkilometern 
deutet auf eine verschlechterte Kapazitätsausnutzung im 
öffentlichen Straßen- und Personenverkehr hin; sie wurde am 
deutlichsten im Allgemeinen Linienverkehr, wo einem 
Fahrgastaufkommen von 5,9 Mrd. Personen (- 2,8 %) und 
einem Rückgang der Verkehrsleistung in Personenkilome-
tern von 3,1 % eine Zunahme der Wagenkilomet.er um 0,6 % 
gegenüberstand. Zu den Sonderformen des Linienverkehrs 
nach § 43 des Personenbeförderungsgesetzes gehören die 
Beförderung von Berufstätigen (bzw. Schülern), unter 
Ausschluß anderer Fahrgäste, zwischen Wohnung und 
Arbeitsstätte (bzw. Schule) sowie die Markt-und Theaterfahr-
ten. Bei ihnen haben das Fahrgastaufkommen überdurch-
schnittlich um 3,2 %, die Verkehrsleistung um 7 % und die 
geleisteten Wagenkilometer um 2 % abgenommen. Im 
Gelegenheitsverkehr wurden 1982 103 Mill. Personen beför-
dert, das entspricht nur 1,6 % des gesamten Fahrgastaufkom-
mens im öffentlichen Straßen- und Personenverkehr, aber 
mit 26,3 Mrd. Personenkilometern wurden 35 % der Gesamt-
verkehrsleistung in dieser Verkehrsart erbracht. Während die 
Zahl der beförderten Personen im Gelegenheitsverkehr um 
1,9 % niedriger lag als im Vorjahr, haben Beförderungsweiten 
und Platzausnutzung offenbar zugenommen, denn die 
Verkehrsleistung stieg um 5,8 % und die Zahl der geleisteten 
Wagenkilometer um 5,1 % an. ' 

Wie schon 1981 ging auch im Berichtsjahr die Zahl der im 
gewerblichen Luftverkehr beförderten Personen zurück, und 
zwar um 2,4 % auf 35 Mill. Die bisherige Entwicklung läßt im 
Linienverkehr einen Rückgang von 3,0 % auf 24,1 Mill. 
Passagiere und im Gelegenheitsverkehr eine Abnahme von 
1,1 % erwarten. Der größte Teil der Fluggäste, nämlich 
26,3 Mill., wurde im grenzüberschreitenden Verkehr gezählt. 
Im Inlandsflugverkehr wurden 8 Mill. Passagiere befördert 
(- 6,6 %), von denen 3,1 Mill. auf der Strecke zwischen Berlin 
(West) und dem Bundesgebiet flogen. Trotz des Rückgangs im 
Gelegenheitsverkehr wird bei den Pauschalreiseflügen eine 
Zunahme um 0,9 % geschätzt. Spanien einschl. der Balearen 
und der Kanarischen Inseln bleibt auch weiterhin das 
beliebteste Reiseland in dieser Verkehrsart, denn 53 0/o aller 
Passagiere wurden 1982 auf dieser Flugstrecke verzeichnet, 
7 % mehr als im Jahr zuvor. 1 Bei der Interpretation dieser 
Ergebnisse muß berücksichtigt werden, daß sich die 
Abgrenzungen zwischen Pauschalflügen und Linienflügen in 
den letzten Jahren zum Teil verwischt haben. 

Güterverkehr 
Wie schon ein Jahr zuvor mußten wegen der schlechten 

Konjunkturlage auch 1982 alle Verkehrszweige Einbußen im 
Beförderungsaufkommen hinnehmen. Da die stahlerzeugen-
de Industrie und die Bauindustrie besonders schwer von der 
Krise betroffen sind, ist der Rückgang erwartungsgemäß bei 
den Verkehrsträgern am stärksten, die von Massenguttrans-
porten aus dem Montan- oder Baustoffbereich überdurch-
schnittlich abhängig sind. Dazu zählen an erster Stelle die 
Eisenbahnen, denn mehr als die Hälfte {1981: 58 %) der von 
ihnen beförderten Güter gehörten zu den Bereichen Kohle, 
Erze, Eisen und andere Metalle. Die Bahnen erwarten 
demgemäß von 1982 einen Rückgang des Wagenladungsver-
kehrs um 7,2 % auf 307,7 Mill. t. Überdurchschnittliche 

· Rückgänge mit 16,9 % waren beim Versand ins Ausland zu 
verzeichnen. In dieser Verkehrsrelation dominieren bei der 
Bahn die Transporte von festen mine,ralischen Brennstoffen, 
also Kohlen und Torf (1981: 27 %). Der Empfang aus dem 
Ausland konnte sich demgegenüber mit einem Beförderungs-
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aufkommen von 36,7 Mill. t. (- 0,5 %) relativ gut behaupten. 
Beim Binnenwagenladungsverkehr ist ein Rückgang um 
16,6 Mill. t auf 232,l Mill. t ( - 6,6 % ) und beim Stückgut mit 
einem Absinken um 9 % auf 2,8 Mill. t zu erwarten. Im 
kombinierten Verkehr erwarten die Bahnen Rückgänge bei 
der Zahl und' dem Ladungsaufkommen der beförderten 
Container, während die Zahl der Sendungen im Huckepack-
verkehr (rollende Landstraße) um 12,1 tauf 377 000 im Jahr 
1982 gestiegen zu sein scheint. Im Autozugreiseverkehr 
wurden etwa 129 200 Personenkraftwagen befördert, das sind 
21 300 Autos oder 14 % weniger als 1981. 

Tabelle 4: Güterverkehr 
Mill. 

Verkehrszweig 1972 
1 

1977 Verkehrsbeziehung/Verkehrsleistung 

Eisenbahnen 
Beförderte Tonnen insgesamt2) •• 366,4 324,9 

Wagenladungsverkehr ........ 348,5 306,l 
Verkehr innerhalb des 

Bundesgebietes .......... 268,4 234,9 
Verkehr mit Gebieten außer-

halb des Bundesgebietes ... 73,7 65,2 
Versand ................. 38,3 32,9 
Empfang ................ 35,4 32,3 

Durchgangsverkehr ........ 6,4 6,0 
Geleistete Tarif-tkm ............ 66 700 57 876 
dar.: Binnenverkehr ............ 43259 36498 

Straßengüterverkehr 
Beförderte Tonnen 

Gesamtverkehr') ............. 215,3 301,3 
Verkehr innerhalb des 

Bundesgebietes .......... 154,7 204,3 
dar.:Gewerbl.Verkehr .... 105,1 115,0 

Verkehr mit Gebieten außer-
halb des Bundesgebietes3) . 60,6 97,0 
Versand ................. 23,0 43,3 
dar.:im Nahverkehr ....... 9,3 15,2 
Empfang ................ 34,0 45,3 
dar.: im Nahverkehr ....... 14,1 15,4 

Durchgangsverkehr ........ 3,7 8,4 
GeleistetetkmimFemverkehr ... 49157 71481 
dar.: Binnenverkehr ............ 37923 48893 
dar.: Gewerblicher Verkehr ...... 28621 32560 

Binnenschiffahrt 
Beförderte Tonnen 

Gesamtverkehr .............. 228,5 232,5 
Verkehr innerhalb des 

Bundesgebietes .......... 
Verkehr mit Gebieten außer-

97,4 79,1 

halb des Bundesgebietes ... 122,8 139,2 
Versand ................. 44,9 52,8 
Empfang ................ 77,9 86,4 

Durchgangsverkehr ........ 8,3 14,2 
Geleistetetkm ................. 43969 49254 
dar.: Binnenverkehr ............ 17 023 14554 

Seeschiffahrt4) 
Beförderte Tonnen 

Gesamtverkehr .............. 128,0 141,6 
Verkehr innerhalb des 

Bundesgebietes .......... 3,5 5,1 
Verkehr mit Häfen außer-

halb des Bundesgebietes ... 124,6 136,6 
Versand ................. 22,5 32,4 
~pfang ................ 102,0 104,2 

Luftfahrt5) 
BeförderteTonnen ............. 0,381 0,554 
dar.: Versand nachdem Ausland .. 0,140 0,193 

EmpfangausdemAusland „ 0,125 0,201 

Rohrfernleitungen 
RohesErdöl 

Beförderte Tonnen ........... 86,4 76,4 
Effektiv-tkm ................. 16738,6 13982,9 

Mineralölerzeugnisse 
Empfanga.d.Ausland(Tonnen) 

Erdgas 
8,6 6,6 

Empfanga.d.Ausland(Tonnen) 

1 
1981 

1 
19821) 

346,0 320,9 
331,4 307,7 

248,7 232,1 

75,4 68,7 
38,5 32,0 
36,9 36,7 

7,4 6,9 
63482 59 539 
38685 

337,4 331,6 

220,0 217,0 
122,3 120,l 

117,4 114,6 
53,1 52,0 
18,3 17,9 
53,9 52,8 
17,1 16,7 
10,4 9,8 

80195 80700 
52215 51600 
35194 34600 

231,7 225,2 

76,4 71,1 

143,0 142,2 
52,0 47,9 
91,0 94,3 
12,3 11,9 

50010 49954 
15168 14015 

142,0 136,2 

5,0 5,2 

137,1 131,0 
40,4 42,6 
96,7 88,4 

0,593 0,592 
0,247 0,254 
0,207 0,194 

62,7 57,5 
11243,4 9392,4 

6,9 8,2 

37,9 34,9 

1) Vorläufiges Ergebnis. - 2) Wagenladungsverkehr, Stückgut- und Dienstgut,. 
verkehr. - 3) Einschl. grenzüberschreitender Nahverkehr. - 4) Ohne 
Eigengewichte der Fahrzeuge des Reise- und Güterverkehrs und der Transport-
hilfsmittel (Container, Trailer, Trägerschiffsleichter). - 5) Ohne Doppelzählungen 
durch Umladungen und ohne Luftpost. 
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Im Straßengüterfernverkehr ist die Struktur der beförder.-
ten Güter breiter gefächert, Massengüter sind nicht so 
dominierend wie bei den Eisenbahnen. 1981 betrug der Anteil 
der Montan- und Baustoffgüter 28 % (zwei Drittel hiervon 
gehören zu „Steine und Erden"), aber der Anteil von 
beförderten Nahrungsmitteln und anderen Halb- und 
Fertigerzeugnissen lag· bei 48 % . Der Straßengüterfernver-
kehr ist im Beförderungsaufkommen deshalb traditionell 
weniger stark von der Entwicklung einzelner Branchen 
abhängig. Trotzdem ist aber seit 1980 auch bei diesem 
Verkehrsträger ein Transportrückgang festzustellen, wenn 
auch weniger ausgeprägt als bei anderen Verkehrsträgern. Es 
wird geschätzt, daß die Beförderungsmenge 1982 um 1, 7 % auf 
331,6 Mill. t zurückging, die Verkehrsleistung wegen gestiege-
ner Beförderungsweiten im grenzüberschreitenden Verkehr 
aber um 0,6 % leicht anstieg. Das Binnenverkehrsaufkommen 
verringerte sich, wie auch bei den Eisenbahnen unterdurch-
schnittlich; es sank um 1,4 % auf 217 Mill. t. Diese Größe 
umfaßt nur Transporte mit Fernverkehrsgenehmigungen. 
Das Binnentransportaufkommen im Nahverkehr wird nur in 
mehrjährigen Abständen statistisch erfaßt und für die 
Zwischenjahre vom Bundesministerium für Verkehr ge-
schätzt: es betrug demnach 1981 2,1 Mrd. t. Die Verkehrslei-
stung des Nahverkehrs in Tonnenkilometern beträgt aber 
wegen der kürzeren Beförderungsweiten nµr etwa die Hälfte 
der entsprechenden Größe im Fernverkehr. Im grenzüber-
schreitenden Verkehr können Ferntransporte ohne Fernver-
kehrsgenehmigung durchgeführt werden, wenn der Grenz-
übergang innerhalb der Nahzone (50 km Luftlinie vom 
Fahrzeugstandort) liegt. Der Anteil dieser Transportart am 
gesamten grenzüberschreitenden Güterverkehr lag 1982 bei 
etwa 30 %. Die Aufteilung des Binnenverkehrs hat sich auch 
1982 weiter zugunsten des Werkverkehrs verschoben: Der 
gewerbliche Binnenfernverkehr hatte 1972 noch 68 % der 
Transportmenge befördert, bis 1981 sank sein Anteil auf 56 %, 
und im Berichtsjahr lag er bei 55 %. Da die durchschnitt-
lichen Transportweiten im Werkfernverkehr geringer als im 
gewerblichen Verkehr sind, konnte sich der gewerbliche 
Verkehr bei den Verkehrsleistungen besser behaupten. Sein 
Anteil sank von 76 % im Jahr 1972 auf 67 % im Berichtsjahr. 

Eine wichtige Rolle bei den Gütertransporten der Binnen-
schiffahrt spielen Erdöl, Mineralölerzeugnisse und Gase 
(Anteil 1981: 18 %), Erze und Metallabfälle (1981: 17 %) und 
vor allem Steine, Erden und andere Baustoffe (1981: 30 %): 
Der Transportrückgang innerhalb der ersten neun Monate 
des Jahres 1982 bei Baustoffen von 7,4 % konnte durch die 
leichte Beförderungszunahme bei Mineralölerzeugnissen 
(1,5 %) nicht ausgeglichen werden: In der Binnenschiffahrt 
wird für 1982 eine Verminderung des Transportaufkommens 
von 2,8 % auf 225,2 Mill. t erwartet. Das Binnenverkehrsauf-
kommen wird vermutlich überdurchschnittlich (um 6,9 %) 
sinken, es spielt aber in der Binnenschiffahrt im Gegensatz zu 
der Situation bei anderen Verkehrszweigen keine überragen-
de Rolle. Das Beförderungsaufkommen wird 1982 mit einem 
Anteil von zusammen 68 % vom Verkehr mit Häfen außerhalb 
des Bundesgebietes, einschl. dem Durchgangsverkehr, vor 
allem in der Relation mit den Niederlanden, bestimmt. Der 
grenzüberschreitende Empfang hat sich 1982 um 3,6 % erhöht 
und umfaßt mit 94,3 Mill. t jetzt 42 % des Gesamtverkehrs der 
Binnenschiffahrt. Die Abnahme der Verkehrsleistung zwi-
schen den Häfen des Bundesgebietes von 7,6 % oder 
1,2 Mill. tkm wurde durch die Zunahme beim grenzüber-
schreitenden Verkehr fast vollständig ausgeglichen. Insge-
samt sank die tonnenkilometrische Leistung nur um 0, 1 % auf 
knapp 50,0 Mrd. tkm. 

Den größten - wenn auch sinkenden - Anteil am 
Seeverkehr der Bundesrepublik Deutschland hat der Emp-
fang aus Häfen außerhalb des Bundesgebietes. Er hatte 1972 
noch 80 % betragen und lag im Berichtsjahr bei 65 %. 
Bestimmend für die Höhe der Empfangsmenge ist, wie schon 
in früheren Jahren, das Aufkommen an Rohöl und 
Mineralölerzeugnissen, denn sein Anteil am Empfang über 
See lag 1981 bei 40 %. Im Jahr 1981 wurden von den 95,8 Mill. t 
Erdöl, die in der Bundesrepublik Deutschland eintrafen, 
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31,2 Mill. t mit Seeschiffen befördert. Im Zeichen allgemeiner 
Konjunkturschwäche und verstärkter Energieeinsparungen 
sinkt auch der Bedarf an rohem Erdöl, so daß für 1982 in der 
Seeschiffahrt beim grenzüberschreitenden Empfang mit 
einem Rückgang von 13 % bei der Beförderung dieser 
Güterart gerechnet wird. Beim Gesamtverkehr über See wird 
ein Transportverlust von 4,1 % erwartet, wobei der grenz-
überschreitende Versand voraussichtlich um 5,4 % auf 
42,6 Mill. t ansteigt und der grenzüberschreitende Empfang 
um 8,6 % auf 88,4 Mill. t sinkt. 

Wegen des weiteren Rückgangs des Erdölverbrauchs wurde 
im vergangenen Jahr weniger Rohöl durch Rohrfernleitungen 
transportiert als 1981. Der Durchsatz von rohem Erdöl sank 
um 8,3 % auf 57 ,5 Mill. t, die dabei erbrachte Verkehrsleistung 

Wirtschaft und Statistik 3/83 

ging um 17 % auf 9,4 Mrd. tkm zurück. Von der transportier-
ten Menge wurden 77 % aus Mittelmeerhäfen oder Häfen in 
Frankreich oder den Niederlanden angeliefert, der Rest war 
Binnenverkehr mit Pipelines zwischen deutschen Seehäfen 
und den weiterverarbeitenden Raffinerien. Im Vergleich zu 
1972, als noch 86,4 Mill. t Erdöl über Rohrleitungen transpor-
tiert worden waren, ist das Transportaufkommen 1982 um 
33 % niedriger. Der Empfang von Erdgas aus dem Ausland 
ging 1982 ebenfalls zurück, und zwar um 7,9 % auf eine 
Beförderungsmenge von 34,9 Mill. t. Die Produktenleitungen, 

. in denen z. B. Heizöl oder Kraftstoffe befördert we11den, 
konnten ihren Durchsatz dagegen um 18,8 % auf 8,2 Mill. t 
steigern. 

Das Transportaufkommen im Luftfrachtverkehr hatte nach 
einer langen Wachstumsperiode 1979 einen Höhepunkt mit 
0,629 Mill. t erreicht. Es ist seitdem leicht zurückgegangen 
(1982 zum Vorjahr: - 0,2 %). Weiter zugenommen ( + 2,8 %) 
hat die Bedeutung des Versands ins Ausland, der 1982 ein 
Ausmaß von 254 000 t erreicht hat. Im Empfang aus dem 
Ausland war dagegen ein Frachtrückgang von 6,3 % auf 
194 000 t festzustellen. Im Luftfrachtverkehr werden neben 
hochwertigen Maschinen und Maschinenteilen vor allem 
verderbliche Waren befördert. Die Transportmenge von 
frischen Früchten und Gemüsen stieg im Vergleich zum 
Vorjahr um 12 % auf 12 716 t, die von Schnittblumen fiel 
dagegen um 10,4 % auf etwa 22 900 t. Das Frachtaufkommen 
von Sammelgütern und Bekleidung hatte noch positive 
Zuwachsraten von 9,9 bzw. 3,4 %, aber das von Elektroerzeug-
nissen (- 9,9 %), von Büromaschinen (- 16',6 %) und von 
anderen nichtelektrischen Maschin~n ( - 5,3 % ) ging zurück. 
Die wichtigsten Empfangsländer im grenzüberschreitenden 
Luftfrachtversand der Bundesrepublik waren 1981 die USA 
(23 %) vor Israel mit 11 % und Japan mit 4,7 %; im Empfang 
aus dem Ausland dominierten die USA mit 34 % vor Israel mit 
11 % und Großbritannien mit 5,6 %. 

Dipl.-Volkswirt Dieter Bierau 

Straßenverkehrsunfälle 1982 
Vorbemerkung 

Die folgende Darstellung gibt einen ersten Überblick über 
die Entwicklung des Unfallgeschehens auf den Straßen im 
Jahr 1982. Die hier beschriebenen Ergebnisse stützen sich auf 
die bis jetzt vorliegenden Unfalldaten der Monate Januar bis 
Oktober 1982, auf vorläufige Jahresergebnisse über die 
Zahlen der Unfälle und die der Verunglückten sowi.e auf die 
Strukturen und Entwicklungstendenzen der :Vorjahre. 

Gesamtüberblick 
Im Jahr 1982 wurden im Bundesgebiet einschl. Berlin 

(West) rd. 1,63 Mill. Straßenverkehrsunfälle von der Polizei 
erfaßt; das waren 50 000 weniger als im Jahr zuvor. Bei 358 600 
dieser Unfälle wurde Personenschaden festgestellt, d. h. 
mindestens eine Person wurde getötet oder mußte wegen der 
erlittenen Verletzungen· ambulant oder stationär behandelt 
werden. Bei rd. 478 800 weiteren Unfällen entstand Sachscha-
den von mindestens 1 000 DM bei einem Beteiligten, aber es 
gab keine Verletzungen bei den Unfallbeteiligten oder 

· Mitfahrern. Bei den restlichen 791 600 Unfällen blieb der 
Sachschaden unter dieser Grenze. Insgesamt verunglückten 
478 500 Fahrzeugführer, Mitfahrer oder Fußgänger. 11 600 von 
ihnen starben am Unfallort oder innerhalb von 30 Tagen an 
den Unfallfolgen, 140 000 mußten zur stationären Behandlung 
in ein Krankenhaus eingeliefert w~rden. 

Aus diesen vorläufigen Angaben ergibt sich gegenüber 1981 
ein leichter Rückgang in der Zahl der Personenschadensun-
fälle um 4 000 (- 1,1 %) und der Zahl der Verunglückten um 
9100 (-1,9 %). Die Zahl der Verkehrstoten (11600) liegt 
knapp unter dem Vorjahresniveau, sie hat wie in allen Jahren 
seit 1976 weiter abgenommen. 

Die Zahl der von der Polizei erfaßten reinen Sachschadens-
unfälle ist im Berichtsjahr um etwa 46 000 oder 3,5 °/o 
zurückgegangen. 
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Tabelle 1: Straßenverkehrsunfälle und dabei Verunglückte, 
Kraftfahrzeugbestand 

Straßenverkehrsunfälle Verunglückte 
Kraft-davonmit fahr-

Jahr insge- Perso- nur ~ns- Ge- Ver- zeugbe-
samt nen- Sach- gesamt tötete letzte stand 

schaden schaden 
1000 Anzahl 1000 Anzahl l 000 

1953 ... 473 251618 221 326 606 11449 315157 4343 
1955 ". 603 296 071 307 383 951 12 791 371160 6301 
1960 ". 990 349 315 641 469366 14406 454960 10217 
1965 ". 1099 316 361 783 449 243 15753 433 490 13 575 
1970 ". 1393 377 610 1015 550988 19193 531 795 18000 
1971 ". 1339 369177 969 536812 18 753 518059 19300 
1972 ". 1381 378 775 1002 547 338 18811 528 527 20500 
1973 ... 1324 353 725 970 504 548 16302 488 246 21700 
1974 ". 1229 331000 898 461 756 14 614 447142 22173 
1975 ... 1265 337 732 927 472 667 14870 457 797 22943 
1976 ". 1417 359 694 1058 495 401 14820 480 581 24177 
1977 ". 1523 379 046 1144 523120 14978 508142 25440 
1978 ". 1618 380352 1238 523 306 14 662 508 644 26843 
1979 ". 1661 367 500 1293 499 663 13 222 486441 28 310 
1980 ". 1684 379235 1305 513 504 13 041 500 463 29226 
1981 ... 1679 362 617 1316 487 618 11674 475944 29738 
19821) .. 1629 358 588 1270 478 471 11572 466899 30261 

Veränderung gegenüber Vorjahr in% 
1960 ". + 17,3 + 6,6 + 24,21 + 8,2 + 4,2 + 8,4 + 9,6 
1965 ". + 0,9 - 3,7 + 3,0 - 2,9 - 4,5 - 2,8 + 5,6 
1970 ". + 14,7 + 11,4 + 16,0 + 12,7 + 15,3 + 12,6 + 9,1 
1971 ". - 3,9 - 2,2 - 4,5 - 2,6 - 2,3 - 2,6 + 7,2 
1972 ". + 3,1 + 2,6 + 3,4 + 2,0 + 0,3 + 2,0 + 6,2 
1973 ". - 4,1 - 6,6 - 3,2 - 7,8 -13,3 - 7,6 + 5,9 
1974 ". - 7,2 - 6,4 - 7,4 - 8,5 -10,4 - 8,4 + 2,2 
1975 ... + 2,9 + 2,0 + 3;2 + 2,4 + 1,8 + 2,4 + 3,5 
1976 ... + 12,0 + 6,5 + 14,1 + 4,8 - 0,3 + 5,0 + 5,4 
1977 ... + 7,5 + 5,4 + 8,1 + 5,6 - 1,1 + 5,7 + 5,2 
1978 ... + 8,2 - 0,3 - 8,2 + 0,0 - 2,1 + 0,1 + 5,5 
1979 ... + 2,7 - 3,4 + 4,4 - 4,5 - 9,8 - 4,4 + 5,5 
1980 ... + 1,4 + 3,1 + 0,9 + 2,8 - 1,4 + 2,9 + 3,2 
1981 ... - 0,3 - 4,4 + 0,8 - 5,0 -10,5 - 4,D + 1,8 
19821) .. - 3,0 - 1,1 - 3,5 - 1,9 - o,:;. - 1,9 + 1,8 

1) Vorläufiges Ergebnis. - 2) Veränderung gegenüber der vorläufigen Zahl von 
1981, die sich damals auf 11 595 bei Redaktionsschluß belief. 

Saisonverlauf 
Der Jahresverlauf der Unfallzahlen zeigt insgesamt eine 

ausgeprägte und nach Schadensklassen differenzierte Sai-
sonabhängigkeit. Die Gesamtzahl aller Unfälle ist in den 
Wintermonaten regelmäßig höher als im Sommer. Dabei 
treten im Frühsommer und im Herbst oder Winteranfang 
meist zwei saisonale Höhepunkte auf, die auch 1982 zu 
beobachten waren. Die Unfallschwere, ausgedrückt z. B. als 
Anteil der Personenschadensunfälle, hat aber eine völlig 
andere saisonale Entwicklung: im Jahresdurchschnitt gab es 
in den Jahren ab 1979 bei etwa 22 % aller polizeilich erfaßten 
Unfälle Getötete oder Verletzte. Der Anteil der Personenscha-
densunfälle ist jedoch in den Sommermonaten (Juli 1982: 
27 %) immer weit höher als in den Wintermonaten (Januar 
1982: 14 %). Die monatstypischen Witterungsbedingungen 

Log. Maßstab 
llO 
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beeinflussen die Unfallentwicklung in verschiedener Weise. 
Einerseits führen verschlechterte Straßenverhältnisse wie 
Glätte oder Nebel zu einem Anstieg der Gesamtunfallzahlen 
vor allem im Monat des Witterungsumschwungs, solange sich 
die Kraftfahrer noch nicht auf die veränderten Fahrbedin-
gungen eingestellt haben. Andererseits wird bei schlechtem 
oder kaltem Wetter eher auf Fahrten verzichtet, die 
durchschnittliche Fahrleistung nimmt ab, vor allem bei den 
besonders gefährdeten Zweiradfahrern. Eine allgemein 
vorsichtigere Fahrweise und eine geringere Durchschnitts-
fahrleistung in den Wintermonaten sowie die stark vermin-
derte Anwesenheit von Verkehrsteilnehmern, deren Verwick-
lung in einen Unfall fast immer zu einem Unfall mit 
Personenschaden führt, dürften die Hauptgründe für die 
völlig verschiedenen, ja fast gegensätzlichen Saisonverläufe 
von Personenschadensunfällen einerseits und reinen Sach-
schadensunfällen andererseits sein. 

Der Kurvenverlauf von Personenschadensunfällen war bis 
Oktober 1982 auf einem etwas niedrigeren Niveau dem des 
Vorjahres sehr ähnlich. Unter dem Einfluß der relativ warmen 
Witterung im November und Dezember 1982 wird für den 
Jahresrest, wegen der genannten Gründe, eine ungünstigere 
Entwicklung erwartet. 

Ortslage 
Die meisten Unfälle, nämlich 74 % der schweren Sachscha-

densunfälle und 70 % der Personenschadensunfälle, ereigne-
ten sich 1981 innerorts. Dieses Verhältnis gilt größenord-
nungsmäßig auch für Januar bis Oktober 1982; allerdings hat 

Tabelle 2: Häufigkeit und Schwere der Straßenverkehrsunfälle 
Gegenstand der 1960 1963 1966 1970 1971 1972 1973 1974 1975 1976 1977 1978 1979 1980 1981 19821) Nachweisung 

Unfälle mit Personenschaden je 1 000 Kraftfahrzeuge 

Unfälle mit 1 
~:~:n.-.............. 34,21 25,81 23,01 21,01 19,1 1 18,51 16,31 14,91 14,71 14,91 14,9 J 14,21 13,01 13,01 12.2 I 11,8 

Verunglückte je 100 000 Einwohner 

Verunglückte 1 zusammen ............. 
~.91 

762 1 794 1 908 1 876 1 887 1 814 1 744 1 764 1 805 1 852 1 8~ 1 814 1 831 1 791 1 777 
Getötete ... " ........ 25,2 28,3 31,6 30,6 30,5 26,3 23,5 24,0 24,1 24,4 23,9 21,6 20,9 18,9 18,8 
Verletzte ............ 819 737 776 877 845 857 788 721 740 781 828 829 793 810 772 758 

Verunglückte je 1 000 Unfälle mit Personenschaden 
Verunglückte 

zusammen ............. 1344 1395 1424 1459 1454 1445 1426 1395 1400 1377 1380 1376 1360 1354 1345 1334 
Getötete ............. 41,2 46,1 50,7 50,8 50,8 49,7 46,1 44,2 43,9 41,2 39,5 38,5 36,0 34,1 32,2 32,3 
Verletzte ............ 1302 1349 1373 1408 1403 1395 1380 1351 1356 1336 1341 1337 1324 1320 1313 1302 

1) Vorläufiges Ergebnis. 

248 Wirtschaft und Sta~stlk 3/83 



Schaubild 2 

STRASSENVERKEHRSUNFALLE MIT PERSONENSCHADEN 
UNO SACHSCHADEN 

-- 1981 - 1982 

Unfälle mit nur Sachschaden 

70 1-----------~-------------1 

130 

110 

90 

70 

Verpö8erter 
Mal<;t,I) Unfälle mit Personenschaden 

Vet1röllerie, 
MaBsiab 

381-----------------------l 38 

18 -----------------------< 18 

f M A M A 0 N D 

Slat1st1sches Bundesamt 630331 

die Zahl der Innerortsunfälle im Berichtsjahr überdurch-
schnittlich, und zwar um 4,2 %, abgenommen (außerorts: 
- 0,8 %). 

Die Unfallfolgen ·sind außerorts wegen höherer Durch-
schnittsgeschwindigkeiten meist schwerer: In den ersten 
zehn Monaten 1982 kamen auf 1 000 Personenschadensunfälle 
innerorts 16 Tote, 317 Schwerverletzte und 912 Leichtverletz-
te; außerorts dagegen gab es 66 Tote, 543 Schwerverletzte und 
931 Leichtverletzte. 

Innerhalb von Ortschaften hat die Zahl der Verkehrstoten 
nach den bisherigen Ergebnissen um 9,9 % auf 3 400 
abgenommen (dies ist ein stärkerer Rückgang als bei den 
Unfällen mit Personenschaden), aber außerorts war eine 
leichte Steigerung von 0,9 % auf 6 167 (das sind 64 % aller 
Getöteten) festzustellen. Die Ergebnisse müssen vor dem 
Hintergrund gestiegener Jahresfahrleistungen in Fahrzeug-
kilometern interpretiert werden, die innerorts um 2,3 % und 
außerorts um 2,7 % zugenommen haben. 

Verkehrsbeteiligung 
Mit einer Abnahme der Häufigkeit von Personenschadens-

unfällen war auch ein Rückgang der Zahl der Verunglückten 
(- 3,8 %) verbunden; die Veränderungsraten, je nach der Art 
der Verkehrsteilnahme, streuen jedoch stark um diesen 
Mittelwert. 51 % aller Verunglückten oder 204 538 Personen 
waren Insassen von Pkw, das waren 15 196 (- 6,9 %) weniger 
als im Vorjahreszeitraum. Auch die Zahl der verunglückten 
Fußgänger ist um 7 ,4 % zurückgegangen, aber noch immer 
sind knapp über 10 % aller Verunglückten und fast 20 % aller 
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Tabelle 3: Verunglückte nach Art der Verkehrsbeteiligung 
und Unfallursachen1) 

Anzahl 

Gegenstand der Nachweisung 1977 1981 1982 

Getötete .................................... 12 227 9883 9567 
darunter: 

Fußgänger ................................ 2 781 2 Oll 1890 
Radfahrer ................................. 1152 935 920 
Mofa- und Mopedfahrer ..................... 733 544 445 
Kraftradbenutzer .............. '· ........... 1185 1273 1367 
Insassen von Personenkraftwagen ........... 5978 4877 4652 

Schwerverletzte ............................. 128093 119 329 115753 
Leichtverletzte .............................. 295445 286478 274 673 

VerunglücktePersoneninsgesamt ........... 435 765 415690 399993 
darunter: 

52055 Fußgänger .............................. 45053 41 737 
Radfahrer .. · ............................. 43 041' 49063 51232 
Mofa-undMopedfahrer ......•............ 37 532 38181 29984 
Kraftradbenutzer .................•...... 40626 49159 59357 
Insassen von Personenkraftwagen ......... 246 721 219 734 204 538 

Straßenverkehrsunfälle mit Personenschaden 
insgesamt ................................. 314895 309029 299 236 
Innerhalb von Ortschaften .................. 215893 215 520 206444 
Außerhalb von Ortschaften .................. 99002 93 509 92 792 
darunter: 

außerhalb von Ortschaften: 
auf Autobahnen ........................ 12 922 12830 12493 

Bundesstraßen . , ................... 31192 27909 27.252 
Landesstraßen ..................... 31124 29282 29418 
Kreisstraßen ................•...... 13456 13137 13444 
anderen Straßen .................... 10 308 10 351 10185 

Beim Fahrzeugführer liegende Unfallursachen 
bei Unfällen mit Personenschaden insgesamt .. 406048 404077 391353 
darunter: 

Alkoholeinfluß ........................... 39012 37249 34836 
Verstoß gegen das Rechtsfahrgebot ......... 22130 21658 21436 
Nicht angepaßte Geschwindigkeit .......... 87368 88244 84891 
Abstand ........................ ; ........ 29272 27 762 26128 
Vorfahrt, Vorrang ........................ 61525 60321 57768 
FehlerbeimAbbiegen .................... 34497 33635 33335 
Falsches Verhalten gegenüber Fußgängern .. 18345 19128 18 512 
Falsches Verhalten der Fußgänger ......... 47225 36980 33745 

außerdem: 
Unfallflüchtige Kraftfahrzeugführer bei 

20858 23008 21802 Unfällen mit Personenschäden ............. 

1) Januar bis Oktober 

Getöteten im Straßenverkehr Fußgänger. Besonders gefähr-
det, und zwar mit zunehmender Tendenz ( + 4,4 % ), erschei-
nen die Fahrradfahrer, von denen in den ersten zehn Monaten 
des Berichtsjahres 51 232 verunglückten (34 % von ihnen 
waren unter 15 Jahre alt). 

Motorisierte Zweiräder 
Im Jahr 1982 verunglückten bis Oktober 89 341 Fahrer und 

Mitfahrer von motorisierten Zweirädern (Mofas, Mopeds, 
Krafträder, Motorroller), das waren 2 000 (2,3 %) mehr als im 
Vergleichszeitraum 1981. Die Entwicklung erscheint aller-
dings in den Zweiradkategorien völlig gegensätzlich: Bei den 
Mofas und Mopeds (Motorzweiräder mit zulässiger Höchstge-
schwindigkeit bis 40 km/h; Versicherungskennzeichen) nahm 
die Zahl der Getöteten um 18 % und die aller Verunglückten 
sogar um 22 % ab, während im Gegensatz dazu bei den 
Krafträdern (Motorzweiräder mit zulässiger Höchstge-
schwindigkeit über 40 km/h; amtliches Kennzeichen), die 
Getötetenzahl um 7,4 % und die aller Verunglückten um 21 % 
zunahm. Diese Zahlen verlieren jedoch zum Teil an Gewicht, 
wenn sie mit der Entwicklung der Bestandszahlen (siehe dazu 
auch Tabelle 2 „Fahrzeugbestände" im Aufsatz „Verkehrswirt-
schaft 1982" auf Seite 243) verglichen werden, denn die Anzahl 
der Krafträder hat sich 1982 um 23 % vergrößert, während die 
der Mofas und Mopeds um 3,8 % zurückging. 

Gerade unter Bezug auf die Bestandszahlen wird aber auch 
das deutlich höhere Unfallrisiko der Zweiradfahrer gegen-
über Pkw-Fahrern klar: von Januar bis Oktober 1982 kamen 
auf 1 000 Fahrzeuge des jeweiligen Bestandes bei den Mofa-
oder Mopedfahrern 17 Verunglückte, bei den Kraftradfahrern 
55 Verunglückte, bei den Pkw-Fahrern trotz höherer 
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Durchschnittsfahrleistung aber nur 8,5 Verunglückte. Vor 
fünf Jahren lag die entsprechende Verunglücktenrate für Pkw 
noch bei 12; die günstige Entwicklung dürfte, neben 

vorsichtigerer Fahrweise, auch auf die technischen Verbesse-
rungen der Wagen und die Strukturverschiebung zu größeren 
Fahrzeugen zurückzuführen sein. (Siehe Tabelle 2 „Fahrzeug-
bestände" im Aufsatz „Verkehrswirtschaft 1982" auf Seite 
243). Auch für die Zweiräder war die Verunglücktenzahl pro 
1000 Fahrzeuge damals noch höher, nämlich bei 20 für die 
Mofas und Mopeds und 73 Verunglückten für die Krafträder. 

Unfallursachen 
Die Polizei kennzeichnet das Fehlverhalten der Unfallbetei-

ligten (das sind die Fahrzeugführer oder Fußgänger) mit der 
Eintragung von Unfallursachen in die Unfallanzeige. Diese 
Ursachen - bis zu drei für jeden Beteiligten - müssen als 
vorläufige angesehen werden, da sie in gerichtlichen 
Verhandlungen nicht immer bestätigt werden. Im folgenden 
werden nur die Ursachen bei Personenschadensunfällen 
untersucht, weil bei dieser Unfallschwere auch eine höhere 
Genauigkeit bei der Unfallaufnahme erwartet werden kann. 

Die Struktur der Unfallursachen hat sich im Zeitverlauf 
nicht wesentlich verschoben. Die am häufigsten genannte 
Ursache ist im Berichtsjahr mit 22 % der Gesamtzahl eine 
unangemessen hohe Geschwindigkeit (1977: 22 %). Mit 15 % 
aller Ursachen waren die Vorfahrtsfehler zweithäufigste 
Unfallursache (1977: 15 %), und an dritter Stelle stand der 
Alkoholeinfluß mit 8,9 %, gegenüber 9,6 % im Jahr 1977. Von 
den in Personenschadensunfällen verwickelten Kraftfahr-
zeugführern waren, wie im· Vorjahr, 4,7 % unfallflüchtig; 
dieser Anteil hat vor fünf Jahren noch bei 4,2 % gelegen. 

Die Gesamtzahl der Ursachen ist, wie auch die der Unfälle 
und die der Verunglückten, im Jahr 1982 niedriger als in den 
Vorjahren. Neben verbesserten Straßen- und Fahrzeugquali-
täten ist sicher auch ein verantwortlicheres Verhalten der 
Verkehrsteilnehmer ein Grund für diese günstige Entwick-
lung. Dipl.-Volkswirt Dieter Bierau 

Tabelle 4: Straßenverkehrsunfälle und Verunglückte je 100 Millionen Kraftfahrzeugkilometer (Unfallrate) 
Gegenstand der Nachweisung 1966 1967 1968 1969 1970 1971 1972 1973 1974 1975 1976 1977 1978 1979 1980 1981 19821) 

Anzahl 
Get.ötete .......................... 8,9 8,8 8,2 7,7 8,2 7,6 7,4 6,1 5,6 5,3 5,1 5,0 4,6 4,0 3,9 3,6 3,5 
Verletzte ......................... 240 237 232 218 227 209 207 183 - 171 164 165 168 161 147 146 147 141 
Unfälle mit Personenschaden ....... 175 172 168 157 161 149 148 133 126 121 124 126 120 lll 112 112 108 
Unfälle mit nur Sachschaden ........ 438 415 416 405 434 391 392 364 343 332 364 379 391 391 385 406 382 

Unfälle insgesamt ... 613 588 584 561 596 540 540 497 470 453 488 505 511 503 497 519 491 

1966 • 100 
Getötete .......................... 100 99 92 87 92 85 83 69 63 60 57 56 52 45 44 40 39 
Verletzte ......................... 100 99 97 91 95 87 86 76 71 68 69 70 67 61 62 61 59 
UnfällemitPersonenschaden ....... 100 98 96 90 92 85 85 76 72 69 71 72 69 63 64 64 62 
UnfällemitnurSachschaden ....... 100 95 95 92 99 89 89 83 78 76 83 87 89 89 M 93 87 

Unfälle insgesamt ... 100 96 95 92 97 88 88 81 77 74 80 82 83 82 81 85 80 

1 )Vorläufiges Ergebnis. 

Gesundheitswesen 
Berufe des Gesundheitswesens 1981 

Über die in Berufen des Gesundheitswesens tätigen 
Personen wird jährlich zum Stichtag 31. Dezember eine 
Statistik durchgeführt. Grundlage der Erhebung sind die in 
den Gesundheitsämtern geführten Listen bzw. Karteien über 
Ärzte, Zahnärzte und die in sonstigen Berufen des 
Gesundheitswesens tätigen Personen. Die Statistischen 
Landesämter · stellen aus den Bestandsmeldungen der 
Gesundheitsämter Länderergebnisse zusammen, die dann im 
Statistischen Bundesamt zu Bundesergebnissen konzentriert 
werden. Die Länderdaten sind regelmäßiger Bestandteil der 
von den einzelnen Bundesländern herausgegebenen Jahres-
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gesundheitsberichte, deren Inhalt und Umfang von der 
Arbeitsgemeinschaft der Leitenden Medizinalbeamten der 
Länder festgelegt wird. 

Erfaßt werden die in Berufen des Gesundheitswesens 
tätigen Personen nach dem Geschlecht, die Ärzte, Zahnärzte 
und Tierärzte auch nach Art der Berufsausübung _ und 
Fachgebieten. Außerdem werden die an Ärzte, Zahnärzte und 
Apotheker erteilten Approbationen sowie Zahl und Personal 
der Gesundheitsämter und der Apotheken ermittelt. Ab 
Berichtsjahr 1976 werden die in Ausbildung befindlichen 
Krankenpflegepersonen nicht mehr in der Statistik der 
Berufe des Gesundheitswesens, sondern nur noch in der 
Krankenhausstatistik erhoben; Ärzte ohne Berufsausübung 
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und Pflegekräfte ohne staatliche Prüfung werden überhaupt 
nicht mehr erfaßt 1 ). 

Ende 1981 waren im Bundesgebiet in bundesrechtlich 
geregeften Berufen des Gesundheitswesens mit staatlicher 
Prüfung 587 286 Personen tätig, rd. 18 000 oder gut 3 % mehr 
als im Vorjahr. Die Zahl der Erwerbstätigen insgesamt nahm 
im gleichen Zeitraum demgegenüber nur um 0,3 % auf 26,9 
Mill. zu. Jeder 46. Erwerbstätige war Ende 1981 in einem 
Beruf des Gesundheitswesens beschäftigt, auf 105 Einwohner 
entfiel also ein Angehöriger der · Gesundheitsberufe. Die 
größten Gruppen bildeten die Krankenpflegepersonen mit 
46 %, die Ärzte mit 24 %, die Zahnärzte mit 6 % und die 
Apothekermit5 %. 

Ärzte 
Ende 1981 gab es 142 934 Ärzte, das waren 3 500 oder 2,5 % 

mehr als im Vorjahr. Damit hat sich die Arztdichte 
(berufstätige Ärzte je 10 000 Einwohner) weiter auf 23,2 erhöht 
(1980 hatte sie 22,6 und 1970 16,3 betragen). 1981 hatte im 
Bundesdurchschnitt ein Arzt nur noch 432 Einwohner zu 
betreuen; 1980 waren es 442 und 1970 noch 612 Einwohner 
gewesen. 

Tabelle 1: Berufstätige Ärzte 

Arzte Und zwar Einwohner 
Jahresende insgesamt Frauen 1 All$länder je Arzt 

Anzahl 0/e Anzahl 

1970 ..................... 99654 19,2 4,7 612 
1971. .................... 103 910 19,4 5,1 592 
1972 ..................... 107 403 19,5 5,4 575 
1973 ..................... 110980 19,9 5,9 560 
1974 ..................... 114661 20,2 6,4 541 
1975 ..................... 118 726 20,2 6,9 519 
1976 ..................... 122075 20,1 7,1 504 
1977 ..................... 125 274 20,2 7,4 490 
1978 ..................... 130033 20,?1) 7.4 472 
1979 ..................... 1357lli 21,l 7,ll 453 
1980 ..................... 139 4312 21,6 7,:P 442 
1981 ..................... 142 934 ) 22,0 7,:P ) 432 

1) Ohne Hessen. - 2) In Bremen ohne Assistenten. bei Arzten in frei~r Praxis. -: 
3) In Bremen ohne Arzte in freier Praxis. - 4) In Berlin (West) ohne AsS1stenten bei 
Arzten in freier Praxis. 

Die „Versorgungsziffern" in den Bundesländern weichen 
von diesem Durchschnitt mehr oder weniger stark ab; am 
höchsten ist die Arztdichte in den Stadtstaaten. Von den 
berufstätigen Ärzten waren im Berichtsjahr 31 410 oder 22 % 
Frauen. Der Anteil der Ausländer betrug 10 382 oder gut 7 %. 

62 785 oder 43,9 % der berufstätigen Ärzte übten ihren 
Beruf in freier Praxis aus; etwas mehr, und zwar 67 550 oder 
47,3 % der Ärzte, arbeiteten hauptamtlich in einem Kranken-
haus und 12 599 oder 8,8 % waren in Verwaltung und 
Forschung tätig. Der Entwicklung in den letzten Jahren 
folgend ist auch 1981 der Anteil der freipraktizierenden Ärzte 
wieder leicht gesunken; die Zahl der Krankenhausärzte ist 
indessen erneut gestiegen. 

Von den berufstätigen Ärzten waren Ende des Berichtsjah-
res 76 061 (53,2 %) als ,,Allgemeinärzte" 2) und 66 873 (46,8 %) 
als „Fachärzte"3) tätig. 1970 hatte der Anteil der ,,Allgemein-
ärzte" noch 58,3 % betragen. 

Von den Fachärzten waren 1981 gut ein Viertel (27,1 %) als 
Internisten tätig, die damit die größte Gruppe bildeten; es 
folgten Gynäkologen mit 11,4 % und die Chirurgen mit 11,0 %. 
Auf Ärzte für Kinderheilkunde entfiel ein Anteil von 7, 7 % 
und auf Neurologen und Psychiater von 7,3 %. Von 100 
Fachärzten waren 18 Frauen. Allerdings liegt der Frauenan-
teil bei bestimmten Fachrichtungen wesentlich höher. So 

•) Einzelheiten über die Erhebungsmethode und den Aussagewert dieser 
Statistik können Heft 2/1982 dieser Zeitschrift entnommen werden. 

1) Als .Allgemeinärzte" werden in der Statistik Arzte für Allgemeinmedizin, 
praktische Ärzte, Ärzte in der Weiterbildung sowie Ärzte ohne ein gesondert 
aufgeführtes Fachgebiet zusammengefaßt. Eine Aufteilung ist nicht möglich. 

•) Ärzte mit Ge):>ietsbezeichnung. 
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betrug er bei den Anästhesisten 40,6 % und bei den :in der 
Kinder- und Jugendpsychiatrie tätigen Ärzten 43,4 %. Am 
geringsten war der Anteil der Frauen bei den Urologen mit 
1 % und den Unfallchirurgen mit 2,5 %. Die Art der 
Berufsausübung (in freier Praxis, im Krankenhaus, in 
Verwaltung und Forschung) hängt weitgehend von dem 
gewählten Fachgebiet ab. Im Durchschnitt waren die 
Fachärzte zu 51,9 % in freier Praxis, zu 41,4 % hauptamtlich 
in einem Krankenhaus und zu 6,7 % in Verwaltung und 
Forschung tätig. Von diesen Durchschnittswerten ergeben 
sich bei den einzelnen Fachrichtungen zum Teil beträchtliche 
Abweichungen. So liegt der Anteil der in freier Praxis tätigen 
Ärzte besonders hoch bei den Augenärzten (87,4 %) sowie den 
Hals-, Nasen- und Ohrenärzten (80,5 %). Demgegenüber 
haben Anästhesisten (90,3 %), Neurochirurgen (88,7 %) und 
Kinderchirurgen (88,5 % ) ihr Wirkungsfeld ganz überwiegend 
in einem Krankenhaus. Von den Pharmakologen waren 1981 
allein drei Fünftel in Verwaltung und Forschung tätig. 
Gegenüber 1980 hat sich unter den Fachärzten die Zahl der 
Kardiologen ( + 19,8 %), der Gastroenterologen ( + 15,6 .. %) 
und der Neurochirurgen ( + 13,2 % ) besonders stark erhobt. 
Dagegen ging die Zahl der Ärzte für Lungen- und 
Bronchialheilkunde und der Mund- und Kieferchirurgen 
geringfügig zurück ( - 4,6 bzw. - 3,6 % ). 

Von dem Zugang an berufstätigen Ärzten 1981 (3 503) 
entfielen zwei Drittel (2 338) auf hauptamtlich in einem 
Krankenhaus tätige Ärzte, deren Zahl sich damit um 3,6 % 
auf 67 550 erhöhte. Die Ärzte in freier Praxis hatten eine 
wesentlich geringere Zunahme (756 oder + 1,2 %) zu 
verzeichnen. In Verwaltung und Forschung waren 409 Ärzte 
( + 3,4 %) mehr tätig als Ende 1980. 

1981 wurden von den Ärztekammern 8 006 Approbationen 
an Ärzte erteilt; darunter 2 284 (28,5 %) an Frauen. Die Zahl 
der neuen Approbationen übertraf die Bestandszunahme der 
Ärzte um 4 503; in dieser Höhe wurden somit Abgänge 
(Aussch,eiden aus dem ~rwerbsleben, Wegzug ~ns Au.sland 
usw.) ausgeglichen. Die Ärztekammern sprachen 1m Berichts-
jahr 5 704 Anerkennungen von Ärzten mit Gebietsbezeich-
nungen (ohne Allgemeinmedizin) aus; diese Zahl lag um 3 445 
höher als die Zahl des in der Statistik für 1981 registrierten 
Zugangs an Fachärzten. Diese Differenz dürfte größtenteils 
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' Tabelle 2: Berufstätige Ärzte am 31. Dezember 1981 
nach Art der Berufsausübung und Fachgebieten 

Ärzte 
haupt- in Ver-

darunter in amtlich waltung 
Fachgebiet insgesamt1) Frauen freier ineine111 und 

Praitis1) Kran- For-
kenhaus schung 

Anzahl %2) %3) 

Ärzte lllit Fachgebiets-
bezeichnung 
ZUSa!lllllen ......... 66873 100 18,3 51,9 41,4 6,7 

Anästhesie ......... 3794 5,7 40,6 5,3 90,3 4,4 
Augenheilkunde .... 3437 5,1 25,9 87,4 11,7 0,9, 
Chirurgie ( ohne Kin-

der- und Unfall-
chirurgie) ........ 6464 9,7 5,4 22,2 72,9 4,9 

Kinderchirurgie .... 131 0,2 13,7 10,7 88,5 0,8 
Unfallchirurgie ..... 750 1,1 2,5 22,4 75,6 2,0 
Frauenheilkunde u. 

Geburtshilfe 7615 11,4 15,6 66,9 31,4 1,7 
Hals-, Nasen-, Oh-

renheilkunde ..... 2962 4,4 9,3 80,5 17,7 1,8 
Dermatologie und 

2152 3,2 30,8 78,7 14,6 6,7 Venerologie ...... 
Innere Medizin (ohne 

' Gastroenterologie, 
Kardiologie, 
Lungen-und Bron-

8,5 chialheilkunde) ... 17122 25,6 15,6 55,9 35,6 
Gastroenterologie ... 363 0,5 6,6 26,7 71,1 2,2 
Kardiologie ........ 387 0,6 4,7 23,8 73,6 2,6 
Lungen-und Bron-

chialheilkunde 
(Teilgebiet der in-
nerenMedizin) ... 251 0,4 13,1 35,9 ,51,8 12,4 

Kinderheilkunde ... 5164 7,7 40,4 60,3 ;19,3 10,4 
Kinder-und Jugend-

psychiatrie .•..... 249 0,4 43,4 23,3 57,0 19,7 
LaboratoriUlllS-

medizin .......... 767 1,1 20,6 38,5 38,6 22,9 
Lungen-und Bron-

chialheilkunde ... 943 1,4 22,5 43,6 24,4 32,0 
Mund-und Kiefer-

chirurgie ......... 
Nervenheilkunde, 

371 0,6 5,4 57,4 38,0 4,6 

Neurologie, 
26,9 41,6 49,9 8,5 Psychiatrie •...... 4900 7,3 

Neurochirurgie ..... 291 0,4 5,8 9,6 88,7 1,7 
Orthopädie ......... 2989 4,5 5,6 73,0 23,0 4,0 
Pathologische 

Anatolllie ........ 623 0,9 10,6 11,6 62,6 25,8 
Pharmakologie ..... 226 0,3 7,5 0,4 39,8 59,7 
Radiologie ......... 2882 4,3 13,1 41,4 54,3 4,3 
Urologie ........... 2040 3,1 1,0 62,7 35,4 1,9 

Ärzte für Allgemein-
medizin, prakt. Ärzte 
und Arzte in der 
Weiterbildung zum 
Arzt mit Fachgebiets-
bezeichnung sowie 
Ärzte ohne eine der 
o. a. Fachgebietsbe-
zeichnungen ....... 76061 X 25,2 36,9 52,4 10,7 

Insgesamt ... 
dar.: 

142934 X 22,0 43,9 47,3 8,8 

Ausländer4) 10382 X 16,85) 14,1 83,4 2,5 

1) In Berlin (West) ohne Assistenten bei Ärzten in freier Praxis. - 2) Anteil der 
Fachgebiete. - 3) Anteil an Spalte 1. - 4) In Bremen ohne Ärzte in freier Praxis. -
5) Ohne Hessen. 

auf das Ausscheiden von Fachärzten aus dem Erwerbsleben 
zurückzuführen sein. 

Zahnärzte 
Ende 1981 betrug die Zahl der Zahnärzte 33 501; sie hat sich 

damit gegenüber dem Vorjahr um 261 oder knapp 1 % erhöht. 
· Ein Zahnarzt hatte 1981 durchschnittlich 1 842 Einwohner zu 

versorgen, fast ebenso viele wie 1980: 1 855. Die Zahnarzt-
dichte (berufstätige Zahnärzte je 10 000 Einwohner) betrug 
Ende 1981 5,4 und blieb damit im Vergleich zum Vorjahr 
unverändert. Bei den Zahnärzten ist der Anteil der in freier 
Praxis Tätigen wesentlich höher als bei den Ärzten; er betrug 
Ende des Berichtsjahres 94,1 %. Auch die Zahl der bei den 
Inhabern von Zahnarztpraxen tätigen Assistenten übertraf 
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mit 8,1 % erheblich den entsprechenden Anteil bei den Ärzten 
(0,6 % ). 1125 Zahnärzte oder 3,4 % waren als Kieferortho-
päden tätig. 

Tabelle 3: Berufstätige Zahnärzte 

Jahresende 

1970 .................... . 
1971. ................... . 
1972.; .................. . 
1973 .................... . 
1974 .................... . 
1975 .................... . 
1976 .................... . 
1977 ..................... . 
1978 .................... . 
1979 .................... . 
1980 .................... . 
1981 .................... . 

Zahnärzte Einwohner je 
insgesamt darunter Frauen Zahnarzt 

Anzahl % Anzahl 

31175 
31405 
31149 
31182 
31538 
31774 
31858 
32121 
32482 
32950 
33240 
33 501 

Tierärzte, 

15,6 
16,0 
16,2 
16,8 
16,9 
17,1 
17,3 
17,4 
17,5 
18,3 
18,5 
18,9 

1956 
1958 
I 984 
I IJ9Z 
I 966 
I 940 
I 929 
I 910 
1888 
I 865 
1855 
1842 

Ende 1981 wurden 9 633 berufstätige Tierärzte gezählt; das 
waren 192 qder 2,0 % mehr als im Vorjahr. Von ihnen waren 
1 328 oder 13,8 % Frauen. Damit ist der Frauenanteil bei den 
Tierärzten w,eiter gestiegen; 1970 hatte er nur 5,4 % 
ausgemacht. Knapp drei Fünftel der Tierärzte waren in einer 
Praxis, die übrigen im öffentlichen Dienst, so z. B. in 
Schlachthöfen, Veterinäruntersuchungs- und Tiergesund-
heitsämtern, im Hochschuldienst oder in der Industrie tätig. 

Tabelle 4: Berufstätige Tierärzte nach Art der Berufsausübung 
Tierärzte 

Jahres- ins- darunter infreier im öffentlichen 
Dienst und in ende gesamt Frauen Praxis der Industrie1) 

Anzahl % Anzahl % Anzahl % 

1970 ...... 8598 466 5,4 4945 57,5 3653 42,5 
1971 ...... 8 661 472 5,4 4929 56,9 3732 43,1 
1972 ...... 8582 517' 6,0 4802 56,0 3780 44,0 
1973 ...... 8797 688 7,8 4717 53,6 4080 48,4 
1974 ...... 8882 671 7,6 4932 55,5 3950 44,5 
1975 ...... 8972 714 8,0 4993 55,7 3979 44,3 
1976 ...... 8956 757 8,5 5052 56,4 3904 43,6 
1977 ...... 9100 856 9,4 5152 56,6 3948 43,4 
1978 ...... 9277 960 10,3 5284 57,0 3993 43,0· 
1979 ...... 9386 1116 11,9 5252 58,0 4134 44,0 
1980 ...... 9441 1216 12,9 5442 57,6 3999 42,4 
1981 ...... 9633 1328 13,8 5588 56,0 4045 42,0 

1) Hauptamtlich tätige Tierärzte im Schlachthofdienst, in der Fleischunter-
suchung außerhalb der Schlachthöfe, in Veterinäruntersuchungs-und Tiergesund-
heitsämtern, im Hochschuldienst, bei der Bundeswehr und in der Industrie. 

Ubrige Berufe des Gesundheitswesens 
Unter den übrigen bundesrechtlich geregelten Berufen des 

Gesundheitswesens mit staatlicher Prüfung bildeten die 
Krankenpflegepersonen mit 270 149 Personen die größte 
Gruppe. Ihre Zahl hat sich gegenüber 1980 um 7 438 oder 2,8 % 
erhöht. Das Krankenpflegepersonal setzte sich zu 74,2 % aus 
Krankenschwestern und -pflegern, zu 16,3 % aus Kranken-
pflegehelfern und zu 9,6 % aus Kinderkrankenschwestern 
und -pflegern zusammen. Die Zahl der Hebammen nahm zum 
zweiten Mal nach einem absoluten Tiefstand in 1979 wieder 
leicht zu. 

Die Zahl der Heilpraktiker betrug 7 139 ( + 7,3 %) und die 
der Masseure und medizinischen Bademeister 21013 
( + 2,0 % ). Trotz der allgemeinen Zunahme der Zahl der im 
Gesundheitswesen tätigen Personen waren 1981 bei einzelnen 
Berufen; z. B. bei den Krankenpflegehelfern, auch leichte 
Rückgänge zu verzeichnen. 
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Jah- Heil-
res- prak-
ende tiker 

1970 2 732 
1971 2802 
1972 2 901 
1973 3 091 
1974 3362 
1975 3715 
1976 4212 
1977 4866 
1978 5520 
1979 6110

4! 1980 66544 
1981 71394 

Tabelle 5: Ausgewählte übrige Berufe 
des Gesundheitswesens 

Kran- Kinder-
ken- kran- Mas-

schwe- ken- Kran- seure 
stern schwe- ken- Heb- und Mas-
und stern pflege- ammen med. seure 

-pfle- und helfer1) Bade-
ger1) -pfle- meister 

ger1) 

123 340 16 604 21173 6857 5354 7 793 
129 342 17 560 25038 6708 5 816 7688 
135429 18418 30494 6505 6 777 7 016 
141333 19 398 34564 6255 7384 6998 
150 344 21058 39097 5958 8355 6740 
159 208 21 732 42800 5850 9099 6610 
161886 22604 43 779 5751 10 579 6419 
167 535 23 661 44402 5637 11467 6336 
176 685 24679 44606 5 541 12 576 5798 
184009 24957 44928 5493 13 7341! 5 6511i 192 727 25437 44 547 5566 14 9651 56451 
200 351 25814 43939 5 657 15 5381 54751 

Med.-
techn. 
Assi-
sten-

ten1)2) 

18 047 
18 998 
20238 
21397 
22862 
23410 
26214 

.27127 
26 9343) 
28839 
30049 
32850 

1) In Bremen nur in Krankenhäusern tätige Personen. - 2) Ab 1976 einschl. 
med.-techn. Laboratoriums- und Radiologieassistenten. - 3) In Hamburg einschl. 
Zytologieassistenten. - 4) Ohne Bremen. 

Gesundheitsämter und deren Fachpersonal 
Im Bundesgebiet bestanden Ende des Berichtsjahres 320 

Gesundheitsämter; ihre Zahl hat sich damit seit drei Jahren 
nicht verändert. Die größte Gruppe unter den in den 
Gesundheitsämtern tätigen Personen in Berufen des Gesund-
heitswesens bildeten die 4 155 haupt- und nebenamtlich 
tätigen Ärzte, gefolgt von den Sozialarbeitern (2 488) und den 
1 878 haupt- und nebenamtlich tätigen Zahnärzten. Während 
die Zahl der Sozialarbeiter und die der Zahnärzte in den. 

ltl--

BERUFSl'~IGE PERSONEN IM GESUNDHEITSWESEN 
Je 10 000 Em..,hner 

1970 0 100 

n n 
1970 1971 19n 1973 1974 ms 1976 1,n 1978 1979 1980 1981 

stat1st1sches Bundesamt 830334 
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Gesundheitsämtern, verglichen mit dem Vorjahr, nahezu 
unverändert blieb, ging die Zahl der Ärzte um 63 zurück. 

Tabelle 6: Gesundheitsämter und deren Fachpersonal. 

Haupt- Haupt- Med.-und Ge-
Jah- Ge- und neben- tech- sund- Des- Sozial-sund- neben- Arzt- nische res- heits- amt- amt- helfer2) Assi- heits- infek- arbei-
ende liehe auf- toren ter ämter liehe Zahn- sten- seher Arzte!) 

ärzte ten3) 

1970 493 4905 2474 694 795 315 4026 
1971 493 4823 2340 704 815 322 3884 
1972 420 3330 1801 238 672 827 317 3231 
1913 383 2691 1422 305 663 850 310 2911 
1974 383 2504 1350 337 663 872 314 2841 
1975 341 2473 1358 3254J 631 904 289 2660 
1976 341 2356 1814 11215 661 895 274 2603 
1977 337 4166 1704 1364 682 905 262 2498 
1978 337 4135 1 763 1384 692 929 274 2454 
1979 320 4197 1 781 1271 696 964 248 2490 
1980 320 4 218 1879 1381 - 691 986 247 2480 
1981 320 4155 1878 11976) 690 997 242 2488 

1) Bis 1976 nur hauptamtliche Arzte (1977: 2 399, 1978: 2 404, 1979: 2 384, 1980: 2 282 
und 1981: 2 276 hauptamtliche Arzte). - 2) Bis 1975 Krankenschwestern bzw. 
-pfleger und Kinderkrankenschwestern; ab 1976 Arzthelfer (darunter fallen auch 
Krankenschwestern/-pf!eger und Kinderkrankenschwestern). - 3) Ab 1976 
einschl. med.-techn. Laboratoriums- und Radiologieassistenten. - 4) Ohne 
Rheinland-Pfalz. - 5) Ohne Baden-Württ.emberg. - 6) Ohne Bayern. 

Apotheken und deren Fachpersonal 
Ende 1981 gab es 16 525 Apotheken; ihre Zahl erhöhte sich 

gegenüber dem Vorjahr um 281 oder 1,7 %. 16 136 oder 97,6 % 
waren öffentliche und 389 oder 2,4 % Krankenhausapothe-
ken. In den Apotheken waren 29 454 Apotheker tätig, d. h. auf 
eine Apotheke entfielen durchschnittlich fast zwei Apotheker. 
Über die Hälfte (51,7 %} der Apotheker waren Frauen; dieser 

Tabelle 7: Apotheken und deren Fachpersonal 
Apotheken Ein- Fachpersonal in Apotheken 

darunter wohner Apotheker1) Apo- pharma-
Kranken- je zeutisch-Jahres- ins- haus- öffent- ins- darunter 

theker- techni-ende gesamt apo- liehe gesamt Frauen 
assi- scheAssi-

theken ~potheke stentenl) stenten1\ 

Anzahl % Anzahl 

1970 .. 11526 308 5438 20866 47,8 3431 2267 
1971 .. 11910 314 5304 22 551 49,3 4604 3346 
1972 .. 12 308 319 5156 23152 49,2 4 518

2! 4 2242
} 1973 .. 12 868 323 4950 24052 49,9 30563 522'12 

1974 .. 13390 336 4 749 24787 50,0 30593 68504 
1975 .. 13879 342 4554 25 597 50,4 40572 7268 
1976 .. 14364 359 4387 25885 49,7 4658 8222 
1977 .. 14853 357 4232 26811 50,4 4460 9250 
1978 .. 15340 375 4098 27480 50,8 4450 9947 
1979 .. 15 792 380 3986 27 889 51,5 4479 10750 
1980 .. 16244 383 3887 28674 51,4 4540 11530 
1981 .. 16 525 389 3825 29454 51,7 4497 12499 

1) Ab 1978 ohne Stadt- und Landkreis Oldenburg in Niedersachsen. - 2) Ohne 
Bayern. - 3) Ohne Nordrhein-Westfalen und Bayern. - 4) In Hamburg einschl. 
Anwärter. 

Anteil war im Vergleich zu den anderen Berufen des 
Gesundheitswesens, die einen Hochschulabschluß erfordern 
(Ärzte, Zahnärzte, Tierärzte), de,r höchste. Die Zahl der 
Apothekerassistenten ging 1981 um knapp 1 % auf 4 497 
zurück; demgegenüber erhöhte sich die Zahl der pharmazeu-
tisch-technischen Assistenten um 8,4 % auf 12 499. 

Dr. Harald Schütz 
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Sozialleistungen 
laufende HIife zum Lebensunterhalt 

Ergebnis einer Zusatzstatistik zur Statistik der 
Sozlalhllfe Im September 1981 

Einführung 

Aufgabe der Sozialhilfe ist es, in Bedrängnis geratenen 
Menschen, die sich selbst nicht zu helfen vermögen und die 
auch von anderer Seite keine Hilfe erhalten oder verlangen 
können, Unterstützung zuteil werden zu lassen. Dabei soll 
solchen Hilfebedürftigen eine menschenwürdige Daseinsge-
staltung ermöglicht werden. Die Hilfsmaßnahmen verfolgen 
zugleich das Ziel, die Empfänger sobald wie möglich wieder 
unabhängig von der Unterstützung zu machen, d. h. sie 
wieder auf ihre eigenen Füße zu stellen. 

Im Zusammenhang mit der wirtschaftlichen Rezession sind 
Fragen der Sozialhilfegewährung vielfach öffentlich disku-
tiert worden. Die rapide gestiegenen Ausgaben haben häufig 
die Landkreise und kreisfreien Städte als die für die 
Leistungsgewährung überwiegend zuständigen Sozialhilfe-
träger in finanzielle Schwierigkeiten gebracht. Nach Kürzun-
gen bei anderen Sozialleistungen ist zu befürchten, daß die 
Belastungen durch steigende Sozialhilfeausgaben weiterhin 
zunehmen werden. Ein wesentlicher Grund für deri Anstieg 
der Sozialhilfeausgaben war in den letzten Jahren in der 
wachsenden Inanspruchnahme von Sozialhilfeleistungen 
durch Ausländer zu sehen, die zu einem erheblichen Teil 
durch den Zustrom von Asylbegehrenden bedingt ist. Es wird 
auch mit einer erheblichen Zahl von Anspruchsberechtigten 
gerechnet, die aus mancherlei Gründen bisher ihren 
Anspruch auf Gewährung von Sozialhilfeleistungen nicht 
geltend gemacht haben; auf längere Sicht ist ein ,,Abbau der 
Hemmschwelle" und damit eine weitere Zunahme der 
Sozialhilfeempfänger zu erwarten. 

Über Ausgaben und Einnahmen der Sozialhilfe sowie über 
die Empfänger von Hilfeleistungen werden jährlich Statisti-
ken geführt. Ihre Daten reichen für Zwecke der Gesetzgebung 
und der Verwaltung (einschl. der Planungsaufgaben) nicht 
immer aus. Darum wurde in der Rechtsgrundlage der 
Sozialhilfestatistik 1) Vorsorge getroffen, daß neben der 
jährlichen Statistik der Sozialhilfe Zusatzstatistiken -
höchstens einmal jährlich - über Teilbereiche durchgeführt 
werden können. Bisher wurden Ausgaben und Empfänger bei 
folgenden Hilfearten näher untersucht: Eingliederungshilfe 
für Behinderte (1966), Tuberkulosehilfe (1968), Hilfe zum 
Lebensunterhalt (1972) und Hilfe zur Pflege (1977). Wegen der 
starken strukturellen Veränderungen während der 70er 
Jahre, die u. a. auch durch den Ausbau des Systems der 
Sozialleistungen bedingt waren, erschien 1981 eine erneute 
Zusatzstatistik über die Hilfe zum Lebensunterhalt erforder-
lich. Sie umfaßt, abweichend von der Erhebung 1972, die sich 
auf eine Erfassung der laufenden Leistungen und ihrer 
Empfänger beschränkt hatte, auch die einmaligen Leistun-
gen, die letztmals in der Jahresstatistik 1963 erhoben worden 
waren. Die Zusatzstatistik wurde in zwei getrennten 
Erhebungsteilen durchgeführt. Die laufenden Leistungen 
wurden im September 1981, also während eines einzigen 
Monats, die einmaligen Leistungen dagegen vom Septem-
ber 1981 bis einschließlich August 1982, also während eines 
ganzen Jahres, ermittelt. 

Die vorliegende Darstellung beschäftigt sich mit den 
Ergebnissen des Erhebungsteils „Laufende Leistungen". Im 
Vordergrund stehen dabei Informationen über die Leistungs-
arten, die im Rahmen der Hilfe zum Lebensunterhalt 
erbracht werden, über die Zusammensetzung des Kreises der 

') Gesetz über die Durchführung von Statistiken auf dem Gebiet der Sozialhilfe, 
der Kriegsopferfürsorge und der Jugendhilfe vom 15. Januar 1963 (BGB!. t S. 49), 
geändert durch Artikel 19 des Ersten Gesetzes zur Änderung statistischer 
Rechtsvorschriften (1. Statistikberelnigungsgesetz) vom 14. März 1980 (BGB!. l 
S.294). 
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Hilfeempfänger nach bestimmten Personengruppen, von 
denen hier die Ausländer, speziell aber die Asylbegehrenden, 
heivorgehoben seien, sowie über persönliche und wirtschaft-
liche Verhältnisse der Hilfeempfänger und Haushalte, deren 
Erhebung in der jährlichen Sozialhilfestatistik zu aufwendig 
wäre. Hierzu gehören die Dauer der Hilfegewährung und die 
Höhe des Einkommens in der Gliederung nach Einkommens-
arten. Darüber hinaus wird eine - in der Jahresstatistik nicht 
mögliche - Verknüpfung der Daten über Ausgaben und 
Einnahmen mit den persönlichen Merkmalen der Hilfeemp-
fänger und ihrer Haushalte vorgenommen. . Über die 
Ergebnisse des Erhebungsteils „Einmalige Leistungen", die 
zur Zeit noch nicht vorliegen, wird in einem späteren Aufsatz 
berichtet werden. 

Die Zusatzstatistik wurde gemäß Rechtsverordnung2), die 
aufgrund des zuvorgenannten Gesetzes angeordnet worden 
war, als Stichprobe mit einem durchschnittlichen Auswahl-
satz von 25 vH der Empfänger laufender Hilfen zum 
Lebensunterhalt durchgeführt. Dabei wurden die Haushalte 
von Asylbegehrenden und von Kontingentflüchtlingen total, 
die übrigen durch eine Stichprobe von 20 % erhoben 3). Der 
September ist als Erhebungsmonat gewählt worden, weil er 
im allgemeinen die bei Hilfen zum Lebensunterhalt bestehen-
den Verhältnisse in möglichst typischer Weise widerspiegelt. 
Auskunftspflichtig waren die kreisfreien Städte und Land-
kreise als Träger der Sozialhilfe. 

Gegenstand der Erhebung war die Hilfe zum Lebensunter-
halt gemäß Abschnitt 2 des Bundessozialhilfegesetzes 
(BSHG) vom 5. Juli 1961 (BGBI. I S. 815, berichtigt S. 1875) in 
der Fassung vom 13. Februar 1976 (BGBl. I S. 289, berichtigt 
S. 1150). Der notwendige Lebensunterhalt, der mit Hilfe der 
laufenden Leistungen bestritten werden soll, umfaßt danach 
,,besonders Ernährung und Unterkunft, Kleidung, Körper-
pflege, Hausrat, Heizung und persönliche Bedürfnisse des . 
täglichen Lebens", zu denen „in vertretbarem Umfange auch 
Beziehungen zur Umwelt und eine Teilnahme am kulturellen 
Leben gehören". Es werden nach Regelsätzen bemessene 
Geldleistungen, Mehrbedarfszuschläge für bestimmte Perso-
nenkreise, zusätzliche Leistungen und Kosten der Unterkunft 
gewährt. Die nach Regelsätzen bemessenen Leistungen sind 
dazu bestimmt, die Grundbedürfnisse des täglichen Lebens zu 
befriedigen; Mehrbedarfszuschläge hingegen dazu, den bei 
bestimmten Personengruppen, z. B. älteren Menschen ab 
65 Jahren, Erwerbsunfähigen unter 65 Jahren oder Alleinle-
benden mit zwei oder mehr Kindern unter 16 Jahren, 
aufgrund ihrer Lebenssituation bestehenden höheren Bedarf 
zu decken. Der Mehrbedarf wird meistens als prozentualer 
Aufschlag auf die Regelsätze berechnet. Zu den zusätzlichen 
Leistungen, die im Rahmen der Hilfe zum Lebensunterhalt 
gewährt werden, gehören Beiträge zur Krankenversicherung, 
zur Alterssicherung und für Sterbegeld, ferner Aufwendun-
gen für die Schaffung von Arbeitsgelegenheiten für Arbeits-
willige sowie Mehraufwendungen, die dafür bestimmt sind, 
arbeitsentwöhnte Hilfesuchende an Arbeit zu gewöhnen oder 
ihre Bereitschaft zur Arbeit zu prüfen. 

Die Sozialhilfeträger haben die Möglichkeit, in bestimmten 
Fällen Leistungen einzuschränken oder ganz zu versagen. So 
kann eine Einschränkung der Hilfe zum Lebensunterhalt bei 
unwirtschaftlichem Verhalten des Hilfeempfängers erfolgen, 
ferner dann, wenn ein Hilfesuchender sein eigenes Einkom-
men oder Vermögen in der Absicht vermindert, dadurch einen 

2) Verordnung zur Durchführung einer Zusatzstatistik auf dem Gebiet der 
Sozialhilfe über Hilfe zum Lebensunterhalt vom 2. Juli 1981 (BGBI. I S. 610). 

3) Soweit die Hilfeempfänger nicht total ermitt.elt wurden, beruhen die im 
folgenden dargestellten Ergebnisse auf einer freien Hochrechnung der in der 
Stichprobe ermittelten Werte mit dem reziproken Auswahlsatz. Bei der 
Verwendung der Ergebnisse ist zu beachten, daß der bei der Stichprobe 
auftretende Zufallsfehler relativ um so größer ist, je kleiner die ermitt.elten Werte 
sind. So beträgt der relative Standardfehler bei 50 nachgewiesenen, also bereits 
hochgerechneten Fällen etwa ± 60 %, bei 100 Fällen ± 45 %, bei 500 Fällen 
± 20 %, bei 5 000 Fallen ± 6 % und be1 50 000 Fällen ± 2 %. 
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Anspruch auf Hilfe zum Lebensunterhalt herbeizuführen, 
oder ohne einen wichtigen Grund sein Arbeitsverhältnis 
gelöst oder durch vertragswidriges Verhalten seine Arbeit 
verloren hat. Hilfesuchende, die sich weigern, zumutbare 
Arbeit zu leisten, haben überhaupt keinen Anspruch auf Hilfe 
zum Lebensunterhalt. Solche Fälle wurden in der Zusatzstati-
stik jedoch nur insoweit erfaßt, als die betreffenden Personen 
in Haushalten mit anderen zusammenleben, denen Hilfe zum 
Lebensunterhalt gewährt wurde. 

Bei Hilfe in Einrichtungen umfassen die laufenden 
Leistungen der Hilfe zum Lebensunterhalt die Kosten für 
Unterbringung und Verpflegung der Hilfeempfänger, die 
gemäß den Pflegesätzen der Einrichtungen gewährt werden, 
sowie ein angemessenes Taschengeld und zusätzliche 
Leistungen. 

Die Daten wurden ,,haushaltsbezogen" erhoben, d. h. in die 
Bedarfsberechnung wurden die in einem Haushalt zusam-
menlebenden Personen einbezogen, soweit ihre Einkommen 
und Vermögen gemäß § 11 BSHG zu berücksichtigen sind. Im 
Haushalt lebende Personen, die nicht selbst Hilfe zum 
Lebensunterhalt erhielten, blieben unberücksichtigt. Haus-
haltsvorstand war diejenige Person, die - zur Bestreitung der 
Generalunkosten des Haushalts - einen erhöhten Regelsatz 
gemäß § 2 Abs. 2 der Regelsatzverordnung 4) erhielt. Hil-
feempfänger in Einrichtungen wurden aus erhebungstechni-
schen Gründen grundsätzlich einzeln erfaßt - auch in den 
Fällen, in denen zwei oder mehr Personen zusammen 
wohnten. 

Die Ausländer wurden in der Zusatzstatistik in folgende 
Gruppen unterteilt: 
- Asylbegehrende Personen, d. h. Personen, die ein Verfah-

ren auf Anerkennung als Asylberechtigte betreiben. Sie 
wurden erfaßt, wenn sie im September 1981 Hilfe zum 
Lebensunterhalt im Rahmen der Sozialhilfe erhielten. 
Asylbegehrende, deren Lebensunterhalt anderweitig, z. B. 
aufgrund von landesgesetzlichen Vorschriften, bestritten 
wurde, sind in den Ergebnissen nicht enthalten .. 

- Kontingentflüchtlinge, das sind Personen, die unter das 
Gesetz über Maßnahmen für im Rahmen humanitärer 
Hilfsaktionen aufgenommene Flüchtlinge fallen 5). 

- Sonstige Ausländer (einschl. Staatenlose); sie wurden 
nach der Rechtsgrundlage unterschieden, die ihren 
Hilfeanspruch begründete 6). 

Starke Zunahme der Ausgaben und der Empfänger seit 1970 
In der Zeit von 1970 bis 1981 sind die Ausgaben der 

Sozialhilfe insgesamt von 3,3 auf 14,8 Mrd. DM gestiegen. Die 
Ausgaben für die Hilfe zum Lebensunterhalt haben von 1,2 
auf 4,8 Mrd. DM zugenommen, sich also vervierfacht. Die 
Ausgaben für Hilfeempfänger außerhalb von Einrichtungen 
stiegen stärker als die für Hilfeempfänger in Einrichtungen. 

Die Zahl der Sozialhilfeempfänger hat in der Zeit von 1970 
bis 1980 (Angaben für 1981 liegen noch nicht vor) um 44 % auf 
2,1 Mill., bei den Empfängern von Hilfe zum Lebensunterhalt 
um 77 % auf 1,3 Mill. zugenommen. Die Zunahme der 
Hilfeempfänger außerhalb von Einrichtungen war mit 80 % 
deutlich größer als die der Hilfeempfänger in Einrichtungen 
( + 34 % ). Im betrachteten Zeitraum hat sich die strukturelle 
Zusammensetzung der Hilfeempfänger erheblich verändert 7). 
Während - bezogen auf die Bevölkerung - der Anteil der 
50jährigen und älteren Sozialhilfeempfänger leicht gesunken 

') Verordnung zur Durchführung des § 22 des Bundessozialhilfegesetzes 
(Regelsatzverordnung) vom 20. Juli 1962 (BGB!. I S. 515), geändert durch 
Verordnung vom 10. Mai 11171 (BGB!. I S. 4äl). 

•) Vom 22. Juli 1980 (BGB!. I S. 1057). 
') Hierunter fallen das Europäische Fürsorgeabkommen, durch welches 

wechselseitige Ansprüche für Bedürftige folgender Länder geregelt werden: 
Belgien, Dänemark, Frankreich, Bundesrepublik Deutschland, Griechenland, 
Island, Irland, Italien, Luxemburg, Niederlande, Norwegen, Schweden, Türkei, 
Großbritannien und Nordirland; weitere spezielle Rechtsvorschriften, unter denen 
die Abkommen mit der Schweiz und Osterreich hervorgehoben seien, sowie 
§ 120 BSHG, der bestimmte Sozialhilfeleistungen, u. a. Hilfe zum Lebensunterhalt 
und Krankenhilfe, allen im Geltungsbereich des BSHG sich aufhaltenden 
Ausländern zusichert. 

7) Hierauf wurde u. a. bei der Kommentierung der Ergebnisse der 
Sozialhilfeempfängerstatistik 1980 hingewiesen (WiSta 4/1982, Seite 313 ff.). 
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Tabelle 1: Sozialhilfeempfänger und Sozialhilfeausgaben 1 ) 

Gegenstand der Nachweisung 1970 1979 1980 1981 

1000 
Sozialhilfeempfängerinsgesamt2) .. 
dar.: Empfängerlaufender 

1491 2095 2144 

Hilfe zum Lebensunterhalt ...... 749 1311 1322 
undzwar: 
Deutsche ...................... 737 1219 1180 
Ausländer ..................... 12 92 142 
außerhalb von 
Einrichtungen .............. · ... 698 1243 1254 ' 
in Einrichtungen ............... 53 70 71 

Mill.DM 
Sozialhilfeausgaben insgesamt ..... 3335 12129 13266 14783 
dar.: Ausgaben für laufende 

Hilfe zum Lebensunterhalt ...... 1181 3 921 4339 4795 
außerhalb von 
Einrichtungen ................. 937 3313 3665 4077 
in Einrichtungen ............... 243 608 673 718 

1) Ergebnisse der Jahresstatistik. - 2) Nachgewiesen wird die Gesamtzahl der 
Empfänger von Sozialhilfe im Berichtsjahr, unabhängig von der Zahl der 
gewährten Hilfsarten. 

ist, hat der Anteil der Sozialhilfeempfänger unter den 
jüngeren Einwohnern erheblich zugenommen. 

Der Zehnjahreszeitraum ist außerdem· von einer starken 
Zunahme der Zahl der ausländischen Sozialhilfeempfänger 
gekennzeichnet: Während sich von 1970 bis 1980 die Zahl der 
deutschen Sozialhilfeempfänger um etwas , mehr als ein 
Drittel (35 %) erhöht hat, ist die Zahl der ausländischen 
Hilfeempfänger im gleichen Zeitraum um mehr als das 
Siebenfache gestiegen. Die Zuwachsraten für die Hilfe zum 
Lebensunterhalt betragen für die Deutschen 60 % und für die 
Ausländer 1100 %. Allein das Jahr 1980 brachte eine 
Steigerung der Zahl der ausländischen Hilfeempfänger 
insgesamt um 49 % und bei der Hilfe zum Lebensunterhalt 
um 54 % - bei einem gleichzeitigen Rückgang der Zahl der 
deutschen Hilfeempfänger um 0,2 bzw. 3,2 %. 

826 000 Empfänger im September 1981 
Im September 1981 gab es 826 000 Personen, die ihren 

Lebensunterhalt ganz oder teilweise aus Leistungen der 
Sozialhilfe bestritten; 90 % von ihnen waren Deutsche, die 
übrigen 10 % Ausländer (einschl. Staatenlose). Die größte 
Gruppe unter den 83 800 Ausländern bildeten mit 41 400 Per-
sonen die Asylbegehrenden; die kleinste mit 4 200 Personen 
diejenige der sogenannten Kontingentflüchtlinge, wobei sich 
unter diesen noch Asylbegehrende befinden können. Alle 
übrigen Ausländer zusammen machen nur einen Anteil von 
knapp 5 % aller Sozialhilfeempfänger aus (38 200 Personen) 8). 

') Siehe auch Tabellen S. 189 • ff. 

Tabelle 2: Empfänger laufender Hilfe zum Lebensunterhalt im 
September 1981 nach Art der Unterbringung, Geschlecht, 

Alters- und Personengruppen 

Gegenstand Insgesamt Außerhalb von In 
Einricl tungen der Nachweisung 

Anzahl % Anzahl % Anzahl % 

Altervon ... 
bis unter ... Jahren 

unter 18 ............... 266 317 32,2 265418 34,2 899 1,8 
18-25 ............... 61929 7,5 61196 7,9 733 1,4 
25-50 ............... 203 918 24,7 201 040 25,9 2878 5,7 
50-60 ............... 67 624 8,2 64617 8,3 3007 5,9 
60-65 ............... 28234 3,1 26269 3,4 1965 3,9 
65-70 ............... 40362 4,9 36747 4,7 3615 7,1 
70-75 ............... 54067 6,5 47496 6,1 6571 12,9 
75undmehr .......... 103 522 12,5 72404 9,3 31118 61,3 

Insgesamt ... 825 973 100 775187 100 50786 100 

Männlich ................ 292 206 35,4 278940 36,0 13266 26,1 
Weiblich ................. 533 767 64,6 496 247 64,0 37 520 73,9 

Deutsche ................ 742 210 89,9 692 611 89,3 49599 97,7 
Ausländer ............... 83763 10,1 82576 10,7 1187 2,3 

davon: 
Asylbegehrende und 

Kontingentflüchtlinge 45522 5,5 45072 5,8 450 0,9 
Sonstige Ausländer ..... 38241 4,6 37 504 4,8 737 1,5 
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Von 10 000 Ausländern erhielten damit 134 und von 10 000 
Deutschen 130 laufende Hilfe zum Lebensunterhalt. Dabei 
sind Minderjährige und ältere Menschen in überdurch-
schnittlich hohem Maße unterstützungsbedürftig, während 
Personen im mittleren Lebensabschnitt in geringerem Maße 
als Hilfeempfänger in Erscheinung treten. Unter den 
Minderjährigen ist der Anteil an der Bevölkerung bei den 7-
bis unter 15jährigen mit 2,3 %, unter den Älteren, und zwar 
bei den Personen ab 75Jahren, mit einem Anteil von 2,7 % 
besonders groß. 

Die altersspezifischen Häufigkeitswerte der ausländischen 
Sozialhilfeempfänger weichen von denen der deutschen 
Hilfeempfänger teilweise erheblich ab. So liegen die Anteile 
der ausländischen Hilfeempfänger an der ausländischen 
Bevölkerung bei den Minderjährigen unter den entsprechen-
den Werten, die für die deutsche Bevölkerung ermittelt 
wurden; bei den Jugendlieben und jungen Menschen 
zwischen 18 und 25 Jahren liegen die Anteile mit 2 bzw. 3 % 
rund dreieinhalbmal so hoch wie bei der deutschen 
Bevölkerung gleichen Alters. Der mittlere Lebensabschnitt ist 

- anders als bei der deutschen Bevölkerung - nicht von 
einem Rückgang der Häufigkeitswerte gekennzeichnet, und 
die altersbedingte erhöhte Bedürftigkeit setzt bei der 
ausländischen Bevölkerung viel früher und viel intensiver ein 
als bei der deutschen. So gab es unter 10 000 Deutschen von 60 
bis unter 65 Jahren 98 Empfänger laufender Hilfe zum 
Lebensunterhalt, unter 10 000 gleichaltrigen Ausländern 
dagegen 306. Die Anteilswerte der 65- bis unter 75jährigen 
Ausländer übertreffen diejenigen der gleichaltrigen Deut-
schen um das Eineinhalbfache. Erst der Anteilswert der 
Personen ab 75 Jahren nähert sich dem für die betagten 
Deutschen ermittelten Wert. Die höheren Werte im mittleren. 
Lebensabschnitt dürften damit zusammenhängen, daß Aus-
länder häufiger von Arbeitslosigkeit betroffen sind als 
Deutsche, die höheren Werte bei den älteren Menschen mit 
den - angesichts des kürzeren Aufenthaltes in Deutschland 
- selteneren oder geringeren Rentenansprüchen . 

Der Altersaufbau der Ausländergruppen ist überdies recht 
unterschiedlich. So waren von den Asylbegehrenden 79 % 
zwischen 18 und 60 Jahre alt, von den Kontingenttlüchtlingen 
dagegen nur 48 % und von den sonstigen Ausländern 51 %. 
Unter den letzteren war der Anteil der Minderjährigen mit 
einem Drittel und bei den Kontingentflüchtlingen mit 45 % 
wesentlich größer als bei den Asylbegehrenden, unter denen 
es nur 21 % Minderjährige gab. 

Der Frauenanteil unter den Empfängern von Hilfe zum 
Lebensunterhalt ist mit 65 % nahezu doppelt so hoch wie der 
Anteil der Männer (35 %). Unter 10 000 männlichen Einwoh-
nern gab es 99 Empfänger von Hilfe zum Lebensunterhalt, 
unter 10 000 weiblichen dagegen 166. Wie die Ergebnisse der 
Jahresstatistik 1980 zeigen, gab es unter den weiblichen 
Einwohnern in allen Altersgruppen mehr Sozialhilfeempfän-
ger als unter den Männern. Während dieser Unterschied bei 
den Kindern nicht erklärbar ist, ist die größere Häufigkeit im 
mittleren Lebensabschnitt und bei den älteren Frauen wohl 
durch deren spezifische Lebenssituation und Einkommens-
verhältnisse verursacht. 

Nur 6 % der Empfänger laufender Hilfe zum Lebensunter-
halt erhielten die Unterstützung in Einrichtungen, die 
übrigen außerhalb von Einrichtungen, also in der Regel zu 
Hause. Bei den Ausländern betrug der Anteil der Anstaltsin-
sassen sogar nur 0,1 %. Es handelt sich um insgesamt 
1200 Ausländer, von denen 120 Asylbegehrende, 330 Kontin-
gentflüchtlinge und 7 40 sonstige Ausländer waren. 

Jeder 52. Haushalt bezog HiHe zum Lebensunterhalt 
Außerhalb von Einrichtungen wird die Hilfe zum Lebens-

unterhalt für die in einem Haushalt zusammenlebenden 
Personen gemeinsam berechnet, soweit deren Einkommen 
und Vermögen in die Bedarfsberechnung eines Haushaltes 

Tabelle 3: Empfänger laufender Hilfe zum Lebensunterhalt im September 1981 nach Geschlecht, Alters-und Personengruppen 

Insgesamt Deutsche Ausländer 
Altiervon ... bis untier ... Jahren zusammen davon 

Geschlecht jelO 000 jelO 000 jelO 000 Asylbe- Kontingent- Sonstige 
Anzahl Einwohner Anzahl Einwohner Anzahl Einwohner gehrendel) flüchtlinge2 Ausländer 

Anzahl 

untier 7 .................................. 72350 174 62881 176 9469 162 4289 546 4634 
7-11 ................................... 62489 231 56862 244 5627 150 1964 386 3277 

11-15 .................................. 82461 221 77 698 228 4763 149 1317 468 2978 
15-18 .................................. 49 017 153 45601 154 3416 137 1022 492 1902 
18-21 .................................. 23 520 75 18718 64 4802 205 3072 413 1317 
21-25 .................................. 38409 99 28108 80 10 301 301 7 667 420 2214 
25-50 .................................. 203 918 95 169694 88 34224 158 21128 962 12134 
50-60 .................................. 67624 93 62963 90 4661 171 621 194 3846 
60-65 .................................. 28234 103 26424 98 1810 306 97 92 1621 
65-70 .................................. 40362 145 38723 141 1639 409 53 73 1513 
70-75 .................................. 54067 192 52623 189 1444 455 64 59 1321 
75undmehr ............................. 103 522 275 101915 274 1607 366 67 56 1484 

Insgesamt ... 825 973 134 742210 130 83763 177 41361 4161 38241 - -
Männlich ... 292 206 99 239 688 89 52 518 198 31187 2353 18978 
Weiblich ... 533 767 166 502 522 167 31245 151 10174 1808 19263 

1) Soweit nicht Kontingentflüchtlinge. - 2) Personen, die unter das Gesetz vom 22. Juli 1980 (BGB!. I S. 1057) über Maßnahmen für im Rahmen humanitärer Hilfsaktionen 
aufgenommene Flüchtlinge fallen. 
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Tabelle 4: Haushalte von Empfängern laufender Hilfe zum Lebensunterhalt im September 1981 außerhalb von Einrichtungen 
nach Haushaltstyp und Personengruppe des Haushaltsvorstandes 

Ausländer 
davon 

Typ des Haushalts Insgesamt Deutsche Asylbegehren de Sonstige oder Haushaltsteils zusammen und 
Kontingentflüchtlinge Ausländer 

Anzahl % Anzahl % Anzahl % Anzahl % Anzahl % 

Einzeln nachgewiesene Haushalts-
vorstände bzw. Hilfeempfänger .. 317 923 66,3 281592 65,6 36331 72,1 25440 83,1 10891 55,0 

Einzeln nachgewiesene Haushalts-
vorstände männlich ...... : ...... 64553 13,5 40235 9,4 24 318 '8,2 19437 63,5 4881 24,6 

Einzeln nachgewiesene Haushalts-
vorständeweiblich ............. 179 991 37,5 174 734 40,7 5257 10,4 1544 5,0 3713 18,7 

Sonstige einzeln nachgewiesene 
Hilfeempfänger männlich ....... 31922 6,7 26944 6,3 4978 9,9 3837 12,5 1141 5,8 

Sonstige einzeln nachgewiesene 
9,2 1778 3,5 622 2,0 1156 5,8 Hilfeempfängerweiblich ........ 41457 8,6 39679 

Ehepaare ohne Kinder ............ 26092 5,4 23289 5,4 2803 5,6 814 2,7 1989 lfJ,O 
EhepaaremitKindern ............ 24648 5,1 18434 4,3 6214 12,3 2903 9,5 3311 16,7 

mitl Kind ..................... 9575 2,0 7286 1,7 2289 4,5 1001 3,3 1288 6,5 
2Kindern .................. 81403 1,8 6474 1,5 1929 3,8 827 2,7 1102 5,6 
3 und mehr Kindern ........ 6670 1,4 4674 1,1 1996 4,0 1075 3,5 921 4,6 

Haushaltsvorstände männlich _ 
mitKindern ................... 2065 0,4 1766 0,4 299 0,6 125 0,4 174 0,9 

Haushaltsvorstände weiblich 
mitKindem ................... 90183 18,8 86790 20,2 393 6,7 639 2,1 2754 . 13,9 
mit 1 Kind ..................... 43804 9,1 42291 9,9, 1513 3,0 312 1,0 1201 6,1 

2Kindem .................. 30278 6,3 29203 6,8 1075 2,1 167 0,5 908 4,6 
3 und mehr Kindern ........ 16101 3,4 15296 3,6 805 1,6 160 0,5 645 3,3 

Sonstige Haushalte ............... 18570 3,9 17197 4,0 1373 2,7 675 2,2 698 3,5 
undzwar: 

ohne Kinder ................... 4510 0,9 3873 0,9 637 1,3 421 1,4 216 1,1 
mitKindem ................... 14060 2,9 13324 3,1 736 1,5 254 0,8 482 2,4 
mit2Personen ................. 12022 2,5 11280 2,6 742 1,5 363 1,2 379 1,9 

3 und mehr Personen ....... 6548 1,4 5917 1,4 631 1,3 312 1,0 319 1,6 
Insgesamt ... 479481 100 429068 100 50413 100 30596 100 19 817 100 

einzubeziehen sind. Zu berücksichtigen sind Einkommen und 
Vermögen beider Ehegatten und - bei Bedürftigkeit 
minderjähriger unverheirateter Kinder - auch das Einkom-
men und Vermögen der Eltern oder des Elternteils. Im 
September 1981 gab es 479 500 solcher Haushalte bzw. 
Haushaltsteile, d. h. etwa jeder 52. Haushalt bezog Hilfe zum 
Lebensunterhalt. Von ihnen hatten 89 % einen deutschen und 
11 % einen ausiändischen Haushaltsvorstand. Von 10 auslän-
dischen Haushalten hatten sechs einen Asylbegehrenden und 
vier einen sonstigen Ausländer als Haushaltsvorstand. Einen 
Kontingentflüchtling als Haushaltsvorstand hatte jedoch nur 
jeder 25. ausländische Haushalt. 40 % der Haushalte sonstiger 
Ausländer wurden gemäß den Bestimmungen des Europäi-
schen Fürsorgeabkommens unterstützt, 13 % nach sonstigen 
speziellen Rechtsvorschriften und 4 7 % nach § 120 BSHG. 

Unter den verschiedenen Haushaltstypen, die bei den 
Haushalten außerhalb von Einrichtungen - je nach ihrer 
Zusammensetzung - unterschieden werden, überwogen die 
einzeln nachgewiesenen Hilfeempfänger. Mit 317 900 mach-
ten sie zwei Drittel aller Haushalte bzw. Haushaltsteile 
außerhalb von Einrichtungen aus. Der weitaus größte Teil von 
ihnen erhielt als „Haushaltsvorstände" den höheren Regel-
satz. Als zweitgrößte Gruppe unter den Haushaltstypen sind 
die 92 200 Haushaltsvorstände mit Kindern zu erwähnen, bei 
denen es sich fast ausschließlich um Frauen handelte, und 
zwar vermutlich überwiegend um alleinstehende Mütter mit 
ihren Kindern. Außerdem gehörten zum Kreis der Empfänger 
von Hilfe zum Lebensunterhalt 26 100 Ehepaare ohne Kinder 
und 24 600 Ehepaare mit Kindern sowie 18 600 sonstige 
Haushalte; in 76 % dieser Haushalte lebten Kinder. 

Tabelle 5: Haushalte von Empfängern laufender Hilfe zum Lebensunterhalt im September 1981 
nach Art der Unterbringung, bisheriger Dauer der Hilfegewährung sowie Personengruppe des Haushaltsvorstandes 

Außerhalb 
1 

Ausländer 
Dauer der Hilfegewährung von In Insgesamt Deutsche davon 
von .•. bis unter ... Jahren 

Einrichtungen zusammen Asyl- Kontingent- Sonstige 
begehrende flüchtlinge1) Ausländer 

Anzahl 
unter 1/, •••••••••••••••••••••••••••••••• 71279 8026 79305 62199 17106 10 128 898 6080 
''/,-1 ................................. 47837 5040 52877 42274 10603 7022 312 3269 
1 -2 ··············· ......... ······· .. 64466 7 313 71779 56859 14920 i0796 542 3582 
2 -3 ································· 38036 5 767 43803 41231 2572 613 229 1 730 
3 -5 ······················· .......... 63050 8131 71181 68975 2206 279 29 1898 
5 -7 ·································· .54 773 5 597 60370 58971 1399 45 13 1341 
7undmehr ............................ 140 040 10911 150 951 148157 2 794 130 10 2654 

Insgesamt ... 479 481 50 785 530266 478 666 51600 29013 2033 20554 

Prozent 
unter 1/, ................................ 14,9 15,8 15,0 13,0 33,2 34,9 44,2 29,6 

•/,-1 .........•....................... 10,0 9,9 10,0 8,8 20,5 24,2 15,3 15,9 
1 -2 ................................. 13,4 14,4 13,5 11,9 28,9 37,2 26,7 17,4 
2 -3 ································· 7,9 11,4 8,3 8,6 5,0 2,1 11,3 8,4 
3 -5 .•............................... 13,1 16,0 13,4 14,4 4,3 1,0 1,4 9,2 
5 -7 ............................ -..... 11,4 11,0 11,4 12,3 2,7 0,2 0,6 6,5 
7undmehr ............................ 29,2 21,5 28,5 31,0 5,4 0,4 0,5 12,9 

Insgesamt ... 100 100 100 100 100 100 100 100 

1) Personen, die unter das Gesetz vom 22. Juli 1980 (BGB!. I S.1057) über Maßnalunen für im Rahmen humanitärer Hilfsaktionen aufgenommene Flüchtlinge fallen. 
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Die verschiedenen Haushaltstypen kommen bei deutschen 
und ausländischen Haushalten unterschiedlich häufig vor: 
Bei 66 % der deutschen und bei 72 % der ausländischen 
Haushalte handelte es sich um einzeln nachgewiesene 
Hilfeempfänger. Dabei bestand ein erheblicher Unterschied 
zwischen den Asylbegehrenden und Kontingentflüchtlingen 
mit einem Anteil von 83 % dieses Haushaltstyps und den 
sonstigen Ausländern mit nur 55 %. Auch die Anteile der 
übrigen Haushaltstypen waren bei den Haushalten der 
verschiedenen Personengruppen teilweise recht unterschied-
lich. So betrug der Anteil der Ehepaare ohne Kinder bei den 
deutschen Haushalten 5 %, bei den Asylbegehrenden und 
Kontingentflüchtlingen 3 % und bei den sonstigen Auslän-
dern 10 %. Auch der Anteil der Ehepaare mit Kindern war bei 
den Ausländern (Asylbegehrende und Kontingentflüchtlinge 
9 %, sonstige Ausländer 17 %) wesentlich größer als bei den 
deutschen Haushalten ( 4 % ). Der Anteil der alleinstehenden 
Frauen mit Kindern war dagegen unter den Deutschen mit 
20 % erheblich größer als bei den Ausländerhaushalten 
(Asylbegehrende und Kontingentflüchtlinge 2 %, sonstige 
Ausländer 14 %). 

Bei den Hilfeempfängern in Einrichtungen wurde auf eine 
haushaltsmäßige Erfassung verzichtet. Da hier eine gemein-
same Berechnung der Hilfe zum Lebensunterhalt für mehrere 
ip einer Bedarfsgemeinschaft lebende Personen in der Regel 
nicht in Frage kommt, vielmehr jeder einzelnen Person 
Pflegesatz, Taschengeld und zusätzliche Leistungen zu 
gewähren sind, wurde bei der Zusatzstatistik jeder Hilfeemp-
fänger einzeln gezählt - auch in Fällen, in denen mehrere 
Personen in einer Einrichtung zusammenlebten. 

Die Haushalte deutscher und ausländischer Hilfeempfän-
ger unterscheiden sich deutlich hinsichtlich der Dauer der 
Hilfegewährung, die vom Beginn der Hilfe bis zum Zeitraum 
der Erhebung berechpet wurde. Bei 13 % der deutschen 
Haushalte hatte dieser Zeitraum weniger als ein halbes Jahr 
betragen; der Anteil der Ausländerhaushalte mit einem 
solchen kurzen Zeitraum der Hilfegewährupg betrug dagegen 
33 %. Nur 34 % der deutschen, aber 83 % der ausländischen 
Haushalte hatten die Hilfe zum Lebensunterhalt für einen 
Zeitraum von weniger als zwei Jahren erhalten. Bei den 
Asylbegehrenden und Kontingentflüchtlingen war der Anteil 
der Haushalte mit einer kurzen Zeit der Hilfegewährung noch 
größer. - Ein nicht unerheblicher Teil der Haushalte, 
nämlich insgesamt 29 %, hatten die Hilfe bereits seit sieben 

Jahren oder länger erhalten. Bei den deutschen Haushalten 
war der Anteil mit 31 % überdurchschnittlich hoch, während 
es unter den ausländischen Haushalten nur eine geringe Zahl, 
nämlich 5 %, mit einer solch langen Dauer der Hilfegewäh-
rung gab. 

Unzureichende Rente war häufigste Hauptursache der 
Hillegewährung 

Bei der Zusatzstatistik wurde die Hauptursache der 
Hilfegewährung in einer ausführlich gegliederten und den 
derzeitigen Verhältnissen besser angepaßten Form erhoben 
als in der jährlichen Statistik. Als häufigste Ursache wurden 
unzureichende Renten (32 % der Haushalte) und unzurei~ 
chendes sonstiges oder fehlendes Einkommen (26 % ) angege-
ben. Jeder 10. Haushalt mußte wegen Arbeitslosigkeit eines 
Haushaltsmitglieds Hilfe zum Lebensunterhalt in Anspruch 
nehmen, jeder 11. wegen Krankheit oder Behinderung. 
Weitere häufige Ursachen waren unzureichende Unterhalts-
gewährung des geschiedenen oder getrennt lebenden Ehegat-
ten (10,4 %) und des Kindesvaters bzw. der Kindesmutter 
(5,0 %). Verhältnismäßig selten, nur in 2,5 % der Fälle, führte 
ein unzureichendes Erwerbseinkommen zur Inanspruchnah-
me der Hilfe, und in 2,6 % der Haushalte wurden 
Hilfesuchende unterstützt, die einen Rentenantrag gestellt 
hatten, über den aber noch nicht entschieden worden war. 

Bei den Hilfeempfängern in Einrichtungen standen wenige 
Hauptursachen im Vordergrund. Mehr als zwei Drittel waren 
wegen unzureichender Rente auf Hilfe zum Lebensunterhalt 
angewiesen, 16 % wegen Krankheit oder Behinderung und 
13 % wegen unzureichenden Einkommens - außer der 
bereits erwähnten Rente. 

Von den Haushalten mit einem männlichen Haushaltsvor-
stand nahmen 52 % Hilfe zum Lebensunterhalt wegen 
unzureichender Einkünfte in Anspruch, 21 % wegen Arbeits-
losigkeit, 12 % wegen Krankheit oder Behinderung und 7 % 
wegen unzureichender Unterhaltsgewährung durch die 
Kindesmutter. Die letztgenannte Ursache kam fast nur bei 
Haushalten ·mit einem ledigen Haushaltsvorstand vor. 
Hervorzuheben ist der hohe Anteil der Haushalte mit einem 
verheirateten männlichen Haushaltsvorstand, bei denen die 
Hauptursache Arbeitslosigkeit war. Von den Haushalten mit 
einem verwitweten männlichen Haushaltsvorstand bezogen 
62 % Hilfe zum Lebensunterhalt, weil die Rente nicht 
ausreichte. 

Tabelle 6: Haushalte von Empfängern laufender Hilfe zum Lebensunterhalt im September 1981 nach Art der Unterbringung 
sowie der Hauptursache der Hilfegewährung und Typ des Haushalts 

Außerhalb von Einrichtungen 
einzeln Ehepaare niännlich, weibliche sonstige In Ins- nachgewiesene Haushalte Hauptursache der Hilfegewährung gesamt zu- Einrich-

sammen Haus- ,/: sonstige ohne / mit 
Haushalts-

ohne / mit tungen 
halts- Hilfeemp- Kinder Kindern vorstände Kinder Kindern vorstände fänger mitKindern 

Anzahl 
Haushalte insgesamt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 530 266 1 479 481 l 244 544 1 73379 1 26092 1 24648 1 2065 1 90183 1 4510 1 14060 1 50785 

Prozent 
Arbeitslosigkeit ......................... : 9,5 10,5 10,0 -6,6 11,8 46,4 24,1 4,9 13,5 5,2 0,5 
Krankheitoder Behinderung .............. 8,9 8,2 7,4 20,7 6,4 7,3 4,8 2,1 8,6 2,0 15,6 
Unzureichender Unterhalt durch 

geschiedenen Ehegatten .....•.......... 6,8 7,5 3,7 0,7 - - 6,9 28,3 4,3 4,4 0,2 
getrennt lebenden Ehegatten ............ 3,7 4,0 1,7 0,5 0,1 0,3 6,6 15,5 1,6 4,2 0,1 
Kindesvater, Kindesmutter .•............ 5,0 5,5 0,2 20,8 0,0 0,1 1,7 4,6 10,1 43,2 0,2 

Kein Unterhaltspfiichtigervorhanden ...... 1,7 1,8 1,3 3,2 0,1 0,2 1,5 3,8 2,3 4,2 0,3 
Rentenantrag gestellt .......•...........•. 3,6 3,9 2,9 1,8 9,2 7,9 6,7 0,8 3,4 0,5 0,3 
Studium oder andere Ausbildung ........... 0,7 0,8 0,7 1,3 0,1 1,0 0,6 0,3 0,5 3,2 0,0 
Freiheitsentzug oder Entlassung 

aus Freiheitsentzug .................... 0,4 0,5 0,3 0,2 0,1 0,2 0,5 1,4 0,2 0,6 0,2 
Suchtmittelmißbrauch, 

Nichtseßhaftigkeit usw. ................ 0,6 0,5 0,7 0,9 0,1 0,1 - 0,0 0,2 0,1 1,2 
Unzureichendes Erwerbs-

oder Arbeitseinkommen ................ 2,5 3,7 1,4 1,6 1,9 7,4 4,0 6,4 3,7 2,2 0,1 
Unzureichende Rente ..................... 31,5 37,6 42,3 10,4 56,8 12,3 6,7 3,4 21,8 1,7 68,1 
Unzureichendes sonstiges 

oder fehlendes Einkommen .............. 26,1 27,4 27,5 31,4 13,4 16,8 35,9 30,4 30,1 38,5 13,2 
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Schaubild 2 

HAUSHALTE VON EMPFÄNGERN LAUFENDER HILFE ZUM LEBENSUNTERHALT 
IM SEPTEMBER 1981 NACH DER HAUPTURSACHE DER HILFEGEW.i.HRUNG 

Unzureichendes 
sonst 1ges oder 
fehlendes 
Einkommen 

: : =~::::: 

Unzureichende Rente 

Unzureichendes sonstiges oder 
fehlendes Einkommen 

Unzurerchende Rente 

außerhalb von Einrichtungen 
479481 

m Einrichtungen 
507Jfi 

Krankheit oder 
Behinderung 

Unzureichendes Erwerbs-
oder Arbe1tse1nkommen 

Stat1st1sches Bundesamt830336 

Bei den wesentlich zahlreicheren Haushalten mit einem 
weiblichen Haushaltsvorstand - ihre Zahl überstieg diejeni-
ge der Haushalte mit einem männlichen Haushaltsvorstand 
um 114 % - stellten, abgesehen von den unzureichenden 
Einkünften, die 64 % derartiger Haushalte zur Inanspruch-
nahme von laufender Hilfe zum Lebensunterhalt veranlaßten, 
die Hauptursachen der Hilfegewährung dar: unzureichender 
Unterhalt durch den geschiedenen oder getrennt lebenden 
Ehegatten in 15 % der Fälle, Krankheit oder Behinderung bei 
weiteren 7 %. Bei den ledigen Frauen standen, neben 
unzureichenden Einkünften (65 %), Krankheit und Behinde-

rung (13 % ), unzureichende Unterstützung durch den Kindes-
vater (11 %) und Arbeitslosigkeit (6 %) als Hauptursachen im 
Vordergrund. 46 % der Haushalte, denen eine verheiratete 
Frau vorstand, nahmen Hilfe zum Lebensunterhalt wegen des 
unzureichenden Unterhaltes durch den getrennt lebenden 
Ehegatten in Anspruch, bei den Haushalten mit einer 
geschiedenen Frau als Haushaltsvorstand war in 30 % der 
Fälle die Inanspruchnahme von Hilfe durch die unzureichen-
de Unterhaltsgewährung seitens des geschiedenen Ehegatten 
bedingt. Haushalte mit verwitweten Frauen als Haushaltsvor-
stand hatten hauptsächlich darunter zu leiden, daß die Rente 
zu niedrig war. Bei 73 % war dies die Ursache der 
Hilfegewährung. 

Die hiermit für den Haushaltsvorstand in der Gliederung 
nach dem Familienstand ermittelten Ergebnisse werden 
bestätigt und ergänzt durch entsprechende Feststellungen für 
die Haushalte verschiedenen Typs außerhalb von Einrichtun-
gen. Bei den einzeln nachgewiesenen Haushaltsvorständen 
waren neben unzureichenden Einkünften vor allem Arbeits-
losigkeit und Krankheit oder Behinderung Hauptursachen, 
bei den sonstigen einzeln nachgewiesenen Hilfeempfängern 
unzureichende Unterhaltsleistungen des Kindesvaters oder 
der Kindesmutter sowie ebenfalls Krankheit und Behinde-
rung. Bei diesen Hilfeempfängern dürfte es sich zu einem 
erheblichen Teil um Kinder handeln, die nicht mit ihren 
Eltern oder einem Elternteil zusammenleben, sondern mit 

· anderen Personen, die für sich selbst keinen Anspruch auf 
Sozialhilfe haben. Bei den - größtenteils älteren -
Ehepaaren ohne Kinder stellte neben der unzureichenden 
Rente Arbeitslosigkeit die Hauptursache der Hilfegewährung 
dar. Bei den - überwiegend jüngeren - Ehepaaren mit 
Kindern war indessen fast in jedem zweiten Fall Arbeitslosig-
keit die Hauptursache der Hilfegewährung. Auch bei den 
alleinstehenden Männern mit Kindern stand Arbeitslosigkeit 
als Ursache der Inanspruchnahme von Hilfe zum Lebensun-
terhalt im Vordergrund. Bei den alleinstehenden Frauen mit 
Kindern war indessen fast jeder Sozialhilfefall durch eine 
unzureichende Unterhaltsleistung des geschiedenen oder 
getrennt lebenden Ehegatten bedingt. Bei den sonstigen 
Haushalten ohne Kinder hat fast in jedem zweiten Fall 
unzureichendes oder fehlendes Einkommen zur Inanspruch-
nahme von Sozialhilfe geführt. Aber auch Arbeitslosigkeit 
und fehlende Unterhaltsleistung des Kindesvaters oder der 
Kindesmutter spielten eine nicht unerhebliche Rolle. Die 
letztgenannte Ursache war bei jedem zweiten sonstigen 
Haushalt mit Kindern Ursache der Hilfegewährung. In . 
solchen Haushalten leben die Kinder nicht mit ihren Eltern 
oder Vater oder Mutter zusammen, sondern mit Personen, die 
auch selbst einen Anspruch auf Hilfe zum Lebensunterhalt 
haben. 

Tabelle 7: Haushalte von Empfängern laufender Hilfe zum Lebensunterhalt im September 1981 
nach Art der Unterbringung sowie der Höhe des Einkommens und Typ des Haushalts 

Einkommenshöhe 
von ... bis unter ... DM Insgesamt zusammen 

einzeln nachgewiesene 
Haushalts- ) so~stige 

tänd Hilfe-vors e empfänger 

Außerhalb von Einrichtungen 
davon 

Ehepaare männliche I weibliche 

~::r \ Ki:!rn 

Anzahl 

Haushaltsvorstände 
mitKindern 

Haushalte insgesamt „ 1 530 266 I 479 481 1 244 544 1 73 379 1 26 092 1 24 648 1 2065 1 90183 1 

ohne Einkommen .. 
mit Einkommen .. 

unter 200 ........ . 
200- 400 ....... . 
400- 600 ....... . 
600- 600 ...... .. 
600-1000 ...... .. 

1000-1200 ....... . 
1200-1400 ...... .. 
1400-1600 ...... .. 
1600-1800 ....... . 
1800-2000 ....... . 
2 OOOundmehr .... . 
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17,8 
82,2 

23,5 
19,6 
15,7 
9,9 
6,0 
3,6 
2,0 
0,9 
0,5 
0,2 
0,2 

18,7 
81,3 

25,1 
20,8 
16,2 
8,8 
4,6 
2,6 
1,5 
0,8 
0,4 
0,2 
0,2 

24,7 
75,3 

23,6 
23,9 
18,7 

7,6 
1,3 
0,2 
0,0 
0,0 
0,0 
0,0 
0,0 

28,4 
71,6 

51,8 
16,3 
2,8 
0,4 
0,1 
0,1 
0,1 
0,0 
0,0 
0,0 
0,0 

Prozent 
13,5 
86,5 

8,3 
10,4 
17,1 
22,4 
18,3 

7,7 
1,7 
0,3 
0,2 
0,0 
0,1 

7,7 
92,3 

13,6 
7,3 
8,5 

1(),4 
13,0 
12,3 
10,8 
6,8 
4,2 
2,3 
3,0 

8,8 
91,2 

19,0 
16,7 
15,6 
13,3 
9,0 
6,0 
4,9 
3,5 
1,7 
0,5 
0,9 

2,1 
97,9 

16,0 
21,7 
21,2 
14,3 
10,7 
6,6 
3,9 
1,9 
1,0 
0,4 
0,3 

In 
Einrich-
tungen 

4510 1 14060 1 50785 

18,4 
81,6 

20,7 
18,9 
15,4 
11,4 
9,1 
3,6 
1,8 
0,7 
0,0 
0,1 

3,1 
96,9 

24,5 
28,0 
22,0 
9,6 
4,6 
2,8 
1,9 
0,9 
0,7 
0,3 
0,6 

9,4 
90,6 

8,3 
8,4 

11,6 
19,8 
19,0 
13,2 
6,4 
2,6 
0,8 
0,3 
0,2 
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Vier Fünftel der Haushalte verfügten neben der Sozialhilfe 
über weiteres Einkommen 

Von den 530 300 Haushalten, die im September 1981 Hilfe 
zum Lebensunterhalt erhielten, verfügten 82 % über ein 
Einkommen, das auf die Sozialhilfeleistungen angerechnet 
wurde. Daß dieser Anteil bei Hilfeempfängern in Einrichtun-
gen mit 91 % deutlich größer war als bei den Haushalten 
außerhalb von Einrichtungen, hängt damit zusammen, daß ih 
Einrichtungen überwiegend ältere Menschen untergebracht 
sind, die im Laufe ihres Lebens Rentenansprüche erworben 
haben. 

Von allen Haushalten hatten lediglich zwei Fünftel ein 
monatliches Einkommen von 400 DM oder mehr (Haushalte 
außerhalb von Einrichtungen 35 %, Hilfeempfänger in 
Einrichtungen 74 %). Einkünfte von 1000 oder mehr DM 
hatten sogar nur 7,4 % der Haushalte (außerhalb von 
Einrichtungen 5,7 %, in Einrichtungen 24 %). Von den 
Haushalten verschiedenen Typs außerhalb von Einrichtun-
gen war die Einkommenslage bei den Ehepaaren mit Kindern 
~ günstigsten, bei den einzeln nachgewiesenen Hilfeemp-
fangern und den sonstigen Haushalten am ungünstigsten. 

Unter den verschiedenen Arten von Einkünften, die die 
Hilfeempfänger erhielten, war am häufigsten Wohngeld, das 
44 % der Haushalte erhielten; an zweiter Stelle standen 
Leistungen der gesetzlichen Unfall-, · Renten- und Hand-
werkerversicherung sowie der Altershilfe für Landwirte. 39 % 
der Haushalte erhielten derartige Leistungen. Am häufigsten 
waren hierbei Versichertenrenten, die 28 % der Haushalte 
bezogen. Weitere 10 % hatten Anspruch auf Witwenrenten 
und knapp 1 % auf Waisenrenten. 31 % der Haushalte wurde 
Kindergeld auf die Hilfe zum Lebensunterhalt angerechnet, 
13 % erhielten private Unterhaltsleistungen, 6 % hatten 
Einkünfte aus Erwerbstätigkeit und 3 % bezogen Arbeitslo-
sengeld oder Arbeitslosenhilfe. Einkünfte anderer Art flossen 
den Haushalten selten zu. Jeder 56. Haushalt bekam 
Unterhaltsvorschuß oder Leistungen nach dem Unterhalts-
vorschußgesetz, jeder 67. bezog Renten aus der betrieblichen 
Alterssicherung und jeder 94. Leistungen nach dem Lasten-
ausgleichsgesetz. Leistungen der gesetzlichen Krankenversi-
cherung, Leistungen nach · dem Bundesausbildungsförde-
rungsgesetz und Renten aus einer Privatversicherung kamen 
jeweils in weniger als 1- 700 Fällen vor. 

Bei 42 % der Haushalte lagen die monatlichen Leistungen 
der Bille zum Lebensunterhalt unter 400 DM 

Die Leistungen, die für Hilfeempfänger in Einrichtungen 
erbracht wurden, lagen wesentlich höher als die Leistungen 
zur Bestreitung des Lebensunterhaltes außerhalb von 
Einrichtungen. Weniger als 1 000 DM Hilfe zum Lebensunter-
halt erhielten außerhalb von Einrichtungen 92 % der 
Haushalte, in Einrichtungen dagegen nur 8 % der Hilfeemp-
fänger. 

Bei dieser Feststellung sind die den Sozialhilfeträgern 
zufließenden Einnahmen nur insoweit berücksichtigt, als sie 
auf die Hilfe zum Lebensunterhalt angerechnet wurden und 
der Sozialhilfeträger die Ansprüche der Hilfeempfänger, z.B. 
auf Alters- oder Invaliditätsrenten, nicht auf sich überleitete. 
Eine solche lJberleitung ist indessen vor allem bei der 
lJbernahme von Kosten der Unterbringung und Verpflegung 
in Einrichtungen üblich. Es ergibt sich also ein anderes Bild, 
wenn der vom Sozialhilfeträger gezahlte Betrag um die 
übergegangenen Ansprüche vermindert wird. Der Vergleich 

· bezieht sich dann nur auf die -Leistungen der Sozialhilfeträ-
ger, die nicht durch Einnahmen (Kostenbeiträge und dgl.) 
ausgeglichen werden. Diese „echten" Ausgaben der Sozialhil-
feträger lagen bei 93 % der Haushalte unter 1 000 DM, und 
zwar außerhalb von Einrichtungen bei 95 % und in 
Einrichtungen bei 69 %. Bei mehr als der Hälfte der 
Haushalte betrugen die monatlichen Leistungen sogar 
weniger als 400 DM (außerhalb von Einrichtungen 56 %, in 
Einrichtungen 27 %). 

Für Haushalte von Ausländern mußten die Sozialhilfeträ-
ger mehr aufwenden als für Haushalte mit deutschen 
Haushaltsvorständen. Von den letzteren erhielten 54 % 
weniger als 400 DM monatlich, von den ausländischen 
indessen nur 42 %. Leistungen von 1000 DM oder mehr 
erhielten demgegenüber 7 % der deutschen und 11 % der 
ausländischen Haushalte. Die höheren Ansprüche ausländi-
scher Haushalte sind vermutlich dadurch bedingt, daß sie in 
geringerem Umfang als Deutsche über Einkommen und 
Vermögen verfügen, welches die Sozialhilfeträger auf die 
gewährten Leistungen anrechnen, oder über Ansprüche, die 
sie auf sich überleiten können. 

Die Leistungen der Hilfe zum Lebensunterhalt, die den 
Haushalten außerhalb von Einrichtungen gewährt wurden, 
waren entsprechend ihrer Personenzahl und ihrer wirtschaft-

Tabelle 8: Haushalte von Empfängern laufender Hilfe zum Lebensunterhalt im-September 1981 
nach Art der Unterbringung sowie Art des angerechneten Einkommens 

Außerhalb l In Außerhalb 
1 

In 
Arteies angerechneten Einkommens Insgesamt von Insgesamt von 

Einrichtungen Einrichtungen 
Anzahl % 

Haushalte mit Einkommen 
Aus unselbständiger Arbeit ............................. 27 859 27674 185 5,3 5,8 0,4 

selbständiger Arbeit ................................ 1 772 1 767 5 0,3 0,4 0,0 
Arbeitslosengeld ....................................... 5863 5812 51 1,1 1,2 0,1 
Arbeitslosenhilfe ...................................... 11623 11562 61 2,2 2,4 0,1 
Leistungen der gesetzlichen Krankenversicherung ........ 1313 1212 101 0,2 0,3 0,2 
Leistungen der gesetzlichen Unfall-, Renten-und 

Handwerkerversicherung, Altershilfe für Landwirte 
Versichertenrente 149 743 118 214 31529 28,2 24,7 62,1 
Witwenrente ..... : : :: : : : : ::: : : : :: : : : : : : : : : :: : : : : : : 51418 35898 15520 9,7 7,5 30,6 
Waisenrente ....................................... 4218 3856 362 0,8 0,8 0,7 

Leistungen nachdem LAG .............................. 5635 1380 4255 1,1 0,3 8,4 
Renten aus betrieblicher Alterssicherung ................. 7928 4544 3384 1,5 0,9 6,7 

aus Privatversicherung .......................... · 1154 774 380 0,2 0,2 0,7 
Leistungen nach dem BAföG ............................ 1662 1652 10 0,3 0,3 0,0 

1 
Unterhaltsvorschuß oder Ausfalleistung1) ••.••.•.•.•.•.•.• 9496 9496 - 1,8 2,0 -
Kindergeld ............................................ 162355 161366 989 30,6 ·33,7 1,9 
Wohngeld ............................................. 231424 . 210488 20936 43,6 43,9 41,2 
Private Unterhaltsleistungen ............................ - 67396 ·53 723 3673 12,7 13,3 7,2 
Sonstige Einkünfte ..................................... 29734 26843 2 8.91 5,6 5,6 5,7 

Zusammen2) ••• 435628 389600 46028 82,2 81,3 90,6 

HaushalteohneEinkommen ......... : ..•................. 94638 89881 4757 17,8 18,7 9,4 
Insgesamt ... 530266 479 481 59785 100 100 100 

1) :Nach dem Unterhaltsvorschußgesetz. - 2)0hne Mehrfachzählungen. 
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Tabelle 9: Haushalte von Empfängern laufender Hilfe zum 
Lebensunterhalt im September 1981 nach Art der 

· Unterbringung sowie Höhe der gewährten Leistungen und 
Personengruppen 

Gewährte Leistungen Außerhalb In 
von ... bis unter ... DM Insgesamt von Einrichtungen2) Einrichtungen 1) 

Personengruppen Anzahl % Anzahl % Anzahl % 

untilr 200 ··········· 81208 15,3 80958 16,9 250 0,5 
200 - 400 ........... 140 903 26,6 140 699 29,3 204 0,4 
400 - 600 ........... 116477 22,0 116 304 24,3 173 0,3 
600 - 800 ........... 66922 12,6 66310 13,8 612 1,2 
800 - 1000 ........... 40475 7,6 37453 7,8 3022 6,0 

1000 - 1200 ........... 27923 5,3 19 907 4,2 8 016 15,8 
1200 - 1400 ........... 21995 4,1 10 141 2,1 11854 23,3 
1400 - 1600 ........... 16162 3,0 4200 0,9 11962 23,6 
1600 - 1800 ··········· 6677 1,3 1541 0,3 5136 10,1 
1800 - 2000 ........... 4044 0,8 672 0,1 3 372 6,6 
2 000 und mehr .......... 7480 1,4 1296 0,3 6184 12,2 

Insgesamt ... 530266 100 479 481 100 50785 100 

Deutsche ................ 478 666 90,3 429 068 89,5 49598 97,7 
Ausländer ............... 51600 9,7 50413 10,5 1187 2,3 
davon: 

Asylbegehrende (soweit 
nicht Kontingent-
flüchtlinge3) ......... 29 013 5,5 28895 6,0 118 0,2 

Kontingentflüchtlinge3). 2033 0,4 1 700 0,4 333 0,7 
Sonstige Ausländer mit 
Anspruch auf Sozialhilfe 
nach dem Europäischen 

Fürsorgeabkommen .. 8132 1,5 7909 1,6 223 0,4 
nach sonstigen 

Rechtsvorschriften 
außer§ 120 .......... 2658 0,5 2547 0,5 111 0,2 
nach § 120 .......... 9 764 1,8 9 361 2,0 403 0,8 

1) Gezahlter Betrag. - 2) Bruttopflegesatz und Taschengeld sowie zusätzliche 
Leistungen. - 3) Personen, die unter das Gesetz vom 22. Juli 1980 (BGB!. I S. 1057) 
über Maßnahmen für im Rahmen humanitärer Hilfsaktionen aufgenommene 
Flüchtlinge fallen. 

liehen Situation unterschiedlich hoch. Während im Durch-
schnitt nur knapp 30 % der Haushalte monatliche Leistungen 
von 600 DM oder mehr erhielten, waren es bei den Ehepaaren 
mit Kindern 57 %, bei den alleinlebenden Männern mit 
Kindern 64 % und bei den alleinlebenden Frauen mit Kindern 

sogar 67 %. Leistungen in wesentlich geringerer Höhe waren 
für die Haushalte der · übrigen Typen erforderlich. So· 
erhielten von den einzeln nachgewiesenen Haushaltsvorstän-
den nur jeder fünfte und von den sonstigen Haushalten mit 
Kindern nur jeder vierte monatlich 600 DM oder mehr. 

Im Rahmen der laufenden Hilfe zum Lebensunterhalt 
werden bestimmten Personenkreisen für den in ihrer 
Situation erforderlichen besonderen Bedarf Mehrbedarfszu-
schläge gewährt. Sie betrugen im Erhebungszeitraum bei 
Personen ab 65 Jahren, bei Erwerbsunfähigen unter 65 Jah-
ren, bei werdenden Müttern, ferner bei Alleinstehenden mit 
zwei oder drei Kindern ab 16 Jahren jeweils 30 % sowie bei 
Alleinstehenden mit vier oder mehr Kindern ab 16 Jahren 
50 %. Für Blinde und Behinderte gilt eine besondere 
Regelung, in der auch die Höhe ihres Erwerbseinkommens 
berücksichtigt wird. Für Erwerbstätige ist stets ein Mehrbe-
darf in angemessener Höhe anzuerkennen, d. h. die Zuschlä-
ge sind in das pflichtgemäße Ermessen der Sozialhilfeträger 
gestellt, die übrigens auch in den zuvor genannten Fällen die 
im B~ndessozialhilfegesetz aufgeführten Zuschläge über-
schreiten können. 

Am häufigsten wurde 1981 ein Mehrbedarf für ältere 
Menschen anerkannt, wobei 9 % der männlichen und 25 % 
der weiblichen Hilfeempfänger Zuschläge erhielten. 

Verhältnismäßig häufig wurden außerdem Mehrbedarfszu-
schläge bei Erwerbsunfähigkeit gewährt - an 8 % der 
Hilfeempfänger - , ferner an Alleinstehende mit zwei oder 
mehr Kindern unter 16 Jahren (5 %) sowie an Erwerbstätige 
(3 %). Während somit z.B. jeder fünfte Hilfeempfänger einen 
Mehrbedarfszuschlag für ältere Menschen und jeder 34. eine 
derartige Leistung für Erwerbstätige erhielt, wurden Mehrbe-
darfszuschläge für werdende Mütter nur jeder 137. Hilfeemp-
fängerin gezahlt, für Blinde und Behinderte sogar nur jedem 
657. HilfeemRfänger. Bei den letztgenannten Personen ist 
allerdings zu bedenken, daß sie vielfach Leistungen der Hilfe 
zum Lebensunterhalt im Rahmen der Eingliederungshilfe für 
Behinderte, eventuell auch der Tuberkulosehilfe, erhalten 
haben dürften. 

Tabelle 10: Haushalte von Empfängern laufender Hilfe zum Lebensunterhalt im September 1981 
nach Art der Unterbringung, Höhe der Nettoleistungen 1 ) sowie Personengruppe des Haushaltsvorstandes 

Und zwar 
Ausländer 

Höhe der Nettoleistungen Ins- außerhalb in davon 
von ... bis gesamt von Asylbegehrende unter ... DM Deutsche zu-

sammen und Sonstige 

Einrichtungen 
Kontingent- Ausländer 
flüchtlinge 

Anzahl 
\ 

unter 200 .......................... , ... 123 843 117 889 5 954 118 216 5627 2 219 3408 
200- 400 .............................. 157 299 149530 7 769 141071 16228 10601 5627 
400- 600 .............................. 1 118 937 110846 8 091 104 215 14 722 9895 4827 
600- 800 .............................. 60428 53194 7 234 55119 5309 2829 2480 
800-1000 ............................... 32503 26297 6206 28673 3830 2060 1 770 

1000-1200 .............................. 16 818 11956 4862 14272 2548 1431 1115 
1200-1400 .............................. 8128 5387 2 741 6796 1332 816 516 
1400-1600 .............................. 4402 2196 2206 3 736 666 357 309 
1600-1800 ....•.......................... 1 765 818 947 1439 326 199 127 
1800-2000 .............................. 1114 360 754 927 187 142 45 
2000 und mehr ........................... 5029 1008 4021 4202 827 497 330 

Insgesamt ... 530 266 479481 50 785 478 666 51600 31046 20554 

Prozent 
unter 200 .............................. 23,4 24,6 11,7 24,7 10,9 7,1 16,6 
200- 400 .............................. 29,7 31,2 15,3 29,5 31,4 34,1 27,4 
400- 600 .............................. 22,4 23,1 15,9 21,8 28,5 31,9 23,5 
600- 800 .............................. 11,4 11,J 14,2 11,5 10,3 9,1 12,1 
800-1000 .............................. 6,1 5,5 12,2 6,0 7,4 6,6 8,6 

1000-1200 .............................. 3,2 2,5 9,6 3,0 4,9 4,6 5,4 
1200-1400 .............................. 1,5 1,1 5,4 1,4 2,6 2,6 2,5 
1400-1600 .............................. 0,8 0,5 4,3 0,8 1.3 1,1 1,5 
1600-1800 .............................. 0,3 0,2 1,9 0,3 0,6 0,6 0,6 
1800-2000 .............................. 0,2 0,1 1,5 0,2 0,4 0,5 0,2 
2000undmehr ........................... 0,9 0,2 7,9 0,9 1,6 1,6 1,6 

Insgesamt ... 100 100 100 100 100 100 100 

1) Gewährte_Leistungen abzügl. übergegangener Ansprüche. 
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Schaubild 3 

HAUSHALTE VON EMPFÄNGERN LAUFENDER HILFE ZUM LEBENSUNTERHALT 
IM SEPTEMBER 1981 NACH DER HÖHE DER NETTOLEISTUNGEN 

In DM 

Haushalte außerhalb von Einrichtungen 
479481 

Deutsche Haushalte 
478666 

Empfänger m Emnchtungen 
50785 

1 400 und me-unter 200 
1 200-1400 200-400 

1000-1200 •:::· 400-600 
800-1 000 600-800 

Ausländerhaushalte 
51 600 

1 400 und mehr 

1 200-1400.unter :ioo 
1000-1200 ·. 

800 - 1 000 200 - 400 
I 

600-800 400-600 

Slat1sllsches Bundesamt 830337 

Bei 10 % der Hilfeempfänger übernahmen die Sozialhilfe-
träger die Beiträge zur Krankenversicherung, bei 1,6 % 
leisteten sie Beiträge zur Alterssicherung oder für Sterbegeld. 
N!lr in wenigen Fällen, bei 0,3 % der Hilfeempfänger, 
entstanden den Sozialhilfeträgern Aufwendungen dadurch, 
daß sie arbeitswilligen und -fähigen Hilfesuchendeh Arbeits-
gelegenheiten schufen. Noch seltener, bei nur 0,2 % der Fälle, 
kam es vor, daß Sozialhilfeträger Anstrengungen unternah-
men, um einen arbeitsentwöhnten Hilfesuchenden wieder an 

Tabelle 12: Empfänger laufender Hilfe zum Lebensunterhalt 
im September 1981 außerhalb von Einrichtungen') nach Art 
der gewährten Leistungen, Geschlecht, Deutschen sowie 

Ausländern 

Art der gewährten Ins- Undzwar 
Leistungen gesamt Männlich Weiblich Deutsche Auslände1 

Anzahl 
Hilfeempfänger 1 

insgesamt . . . . . . . . . . . 775 062 1 278841 1 496221 1 6924112 1 82570 

Prozent 
undzwar: 
Regelbedarf§§ 12, 22 .... 99,8 99,8 99,7 99,7 99,9 
Mehrbedarfszuschläge 

für Personen ab 65 
Jahre .............. 19,0 8,9 24,7 20,7 4,6 

Erwerbsunfähige 
unter 65Jahren ..... 8,0 7,5 8,2 8,5 3,3 

werdende Mütter ..... 0,7 - 1,1 0,7 0,6 
Alleinstehendemit2 

oder mehr Kindern 
unter 16Jahren ..... 5,5 0,5 8,3 5,9 2,0 

Erwerbstätige ........ 2,9 2,0 3,4 3,1 1,6 
Blinde und Behinderte 0,2 0,2 0,1 0,2_ 0,1 

Beiträge zur Kranken-
versicherung für 

Weiterversicherte 
und Rentenantrag-
steiler ............. 4,2 2,6 5,1 4,5 1,6 
Sonstige Personen .. 5,3 2,7 6,8 5,7 1,8 

Beiträge zur Alters-
sicherung§ 14 ........ 0,3 0,1 0,4 0,3 0,0 

Beiträge für Sterbegeld 
§ 14 ................. 1,3 0,7 1,7 1,5 0,1 

Schaffung von Arbeitsge-
legenheit§ 19 
Arbeitsentgelt ........ 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 
Mehraufwendungen .. 0,3 0,4 0,2 0,2 0,6 

Gewöhnung an Arbeit 
§20 ................. 0,2 0,4 0,1 0,2 0,2 

1)0hne 125 Hilfesuchende ohne Anspruch auf Hilfe. 

Arbeit zu gewöhnen oder seine Bereitschaft zur Arbeit zu 
prüfen. 

Mehrbedarfszuschläge und zusätzliche Leistungen wurden 
durchweg Ausländern vermutlich deswegen wesentlich 
seltener gewährt, weil bei ihnen die entsprechenden 
Voraussetzungen nicht vorlagen. So gab es unter ihnen nur 
wenige Personen, die 65 Jahre und älter sind, mit der 
Konsequenz, daß der Anteil der Hilfeempfänger, die 
Mehrbedarfszuschläge für ältere Menschen erhielten, dem-

Tabelle 11: Haushalte von Empfängern laufender Hilfe zum Lebensunterhalt im September 1981 
außerhalb von Einrichtungen nach Höhe der gewährten Leistungen, 

Typ des Haushalts sowie deutsche~ oder ausländischem Haushaltsvorstand 
Undzwar 

· einzeln Ehepaare männliche I weibliche Sonstige Haushalte mit 
. Gewährte 'Leistungen Ins- nachgewiesene Haushalte 

1 uslän von ... bis unter ... DM gesamt Haus I sonstige Haushalts- ohne I mit deutschem :sch~ 
ohne I mit halts- Hilfe- Kinder Kindern vorstände Kinder Kindern Haushaltsvorstand vorstände empfänger mitKindern 

Anzahl 
Haushalte insgesamt. . . . . . . . . . . . . 1 479481 1 244544 1 73379 1 26 092 1 24648 1 2065 1 90183 1 4510 1 14060 1 4211068 1 50413 

Prozent 
unter 200 ..................... 16,9 18,1 30,3 19,4 10,8 7,7 4,2 12,5 15,2 17,9 8,2 

200- 400 ..................... 29,3 31,6 50,5 25,5 17,1 11,9 10,3 23,1 34,1 29,5 38,4 
400- 600 ..................... 24,3 30,4 16,2 19,6 14,8 16,8 18,4 21,7 24,5 23,4 31,3 
600- 800 ..................... 13,8 14,0 2,0 13,8 13,2 20,1 23,1 18,2 12,2 14,1 11,6 
800-1000 ..................... 7,8 4,4 0,6 11,3 13,1 14,9 20,3 11,2 6,1 7,8 7,9 

1000-1200 ..................... 4,2 1,1 0,2 6,5 11,8 11,5 12,7 7,8 3,5 4,0 5,3 
1200-1400 ........... , ......... 2,1 0,3 0,1 2,4 7,9 8,6 6,9 3,0 1,8 2,0 3,0 
1400-1600 ..................... 0,9 0,0 0,0 0,5 5,1 4,5 2,6 1,2 1,2 0,8 1,6 
1800-1800 ..................... 0,3 0,0 0,0 0,3 2,5 2,0 0,7 0,4 0,6 0,3 0,8 
1800-2000 ..................... 0,1 0,0 - 0,2 0,9 0,6 0,4 0,2 0,2 0,1 0,4 
2 000 und mehr .................. 0,3 0,0 0,0 0,5 2,7 1,4 0,3 0,6 0,5 0,1 1,6 
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entsprechend niedrig war. Ähnliches gilt für die Alleinstehen-
den mit zwei oder mehr Kindern unter 16 Jahren. Auch der 
geringe Anteil an Ausländern mit einem Mehrbedarfszu-
schlag für Erwerbsunfähige hängt sicherlich mit dem 
andersartigen Altersaufbau des ausländischen Bevölkerungs-
teils zusammen: Erwerbsunfähigkeit wird häufig erst im 
fortgeschrittenen Lebensalter festgestellt und führt dann zu 
einem vorzeitigen Ausscheiden aus dem Erwerbsleben. Daß 
- im Verhältnis zu den deutschen Hilfeempfängern - auch 
verhältnismäßig selten ein Mehrbedarf für ausländische 
Erwerbstätige vorkommt, hängt sicherlich zu einem erhebli-
chen Teil damit zusammen, daß z. B. Asylbegehrende im 
ersten· Jahr ihres Aufenthaltes in der Bundesrepublik 
Deutschland keine Arbeitserlaubnis erhalten. 

Bei Ausländern übernahmen die Sozialhilfeträger auch 
wesentlich seltener Krankenversicherungsbeiträge; so gut 
wie überhaupt nicht die Beiträge zur Alterssicherung und für 
Sterbegeld. Daß der Anteil der ausländischen Hilfeempfän-
ger, denen Gelegenheit zur Arbeit geschaffen wurde, größer 
war als bei den deutschen Hilfeempfängern, dürfte darauf 
zurückzuführen sein, daß es unter den ausländischen mehr 
jüngere Menschen im erwerbsfähigen Alter gab als unter den 
deutschen und „gemeinnützige und zusätzliche Arbeiten" der 
oben erwähnten Arbeitserlaubnis nicht bedürfen. 

Das Ziel der Leistungen der Hilfe zum Lebensunterhalt, die 
Hilfeempfänger nach Möglichkeit wieder unabhängig von den 
Sozialhilfeleistungen zu machen, kann nicht ohne ihre 
Bereitschaft zur Mitwirkung erreicht werden. Bei Empfän-
gern, die es an dieser Bereitschaft fehlen lassen, indem sie 
z.B. ihr Einkommen oder Vermögen in der Absicht 
vermindern, dadurch einen Anspruch auf Sozialhilfeleistun-
gen zu begründen, können die Leistungen der Hilfe zum · 
Lebensunterhalt auf das Unerläßliche eingeschränkt werden; 
das gilt auch für Hilfeempfänger, die ihr Arbeitsverhältnis 
gelöst haben oder die Teilnahme an Maßnahmen der 
beruflichen Bildung verweigern oder trotz Belehrung ihr 
unwirtschaftliches Verhalten fortsetzen. Solche Fälle kamen 
1980 selten vor. 

Lediglich bei 1 700 Hilfeempfängern oder 0,2 % wurden 
derartige Leistungseinschränkungen vorgenommen, weite-
ren 120 wurde die Hilfe zum Lebensunterhalt deswegen 
versagt, weil sie sich weigerten, zumutbare Arbeit zu leisten. 
Die letztgenannte Zahl umfaßt allerdings nur die Fälle, in 
denen der Haushalt eines Hilfeempfängers noch weitere 
Personen umfaßte, die Leistungen erhielten. 

Für knapp vier Fünftel der Haushalte übernahmen die 
SozialhiUetriger die Kosten der Unterkunft 

Zu den im Rahmen der Hilfe zum Lebensunterhalt 
erbrachten Leistungen gehört auch die Übernahme der 
Mietkosten bzw. sonstiger Kosten der Unterkunft durch den 
Sozialhilfeträger; solche Leistungen wurden für fast 80 % der 
Haushalte erbracht. Besonders hoch war der Anteil mit je 
neun Zehnteln bei Ehepaaren mit Kindern, alleinstehenden 
Haushaltsvorständen mit Kindern und Ehepaaren ohne 

Kinder. Weit unter dem Durchschnitt lag der Anteil bei den 
sonstigen Haushalten, vor allem aber bei den sonstigen 
einzeln nachgewiesenen Hilfeempfängern. Bei knapp zwei 
Dritteln der Haushalte, deren Unterkunftskosten übernom-
men wurden, betrugen diese weniger als 300 DM, bei fast 
einem Siebtel sogar weniger als 100 DM. Die Höhe der 
Unterkunftskosten ist verständlicherweise stark abhängig 
von der Art und Größe des Haushalts. Besonders hoch waren 
die Kosten der Unterkunft bei den Ehepaaren mit Kindern 
sowie bei den alleinstehenden Haushaltsvorständen mit 
Kindern. Hier wurden in 28 bzw. 19 % der Fälle 500 DM oder 
mehr gezahlt. 

Durchschnittlicher Nettoaufwand je HiUeempfinger in 
Einrichtungen 878 DM 

Von den 50 600 Anstaltsinsassen, die Sozialhilfeunterstüt-
zung zur Bestreitung der Kosten von Unterkunft und 
Verpflegung erhielten, waren 86 % 60 Jahre oder älter, 62 % 
hatten sogar das 75. Lebensjahr überschritten. Die monatli-
chen Bruttopflegesätze der Einrichtungen, in denen die 
Hilfeempfänger untergebracht waren, waren unterschiedlich 
hoch; sie betrugen bei je einem Fünftel weniger als 1 000 DM 
und 1600 DM und mehr. Bei 5 % der Hilfeempfänger kamen 
die Einrichtungen sogar mit Pflegesätzen von weniger als 
800 DM aus: Die starken Unterschiede sind um so auffälliger, 
als in der Zusatzstatistik Personen nicht erfaßt wurden, denen 
Hilfe in besonderen Lebenslagen, z. B. Hilfe zur Pflege oder 
Eingliederungshilfe für Behinderte, gewährt wurde, sondern 
lediglich Personen, bei denen besondere Pflegeleistungen 
nicht erforderlich waren. - Bei den jüngeren Menschen 
unter 25 Jahren war ein erheblich höherer Aufwand für den 
Aufenthalt in Einrichtungen erforderlich als bei den älteren. 

· So bezifferte sich bei 52 % der jungen Menschen der 
monatliche Pflegesatz auf 1600 DM oder mehr, während nur 
17 % der 65 Jahre und älteren einen so hohen Aufwand für 
Unterbringung und Verpflegung erforderten. 

Tabelle 14: Empfänger laufender Hilfe zum Lebensunterhalt 
im September 1981 in Einrichtungen nach Art der gewährten 

Leistungen und Geschlecht 
Art der gewährten Leistungen Insgesamt Männlich Weiblich 

Beiträge zur Kranken-
208 334 versicherung .. .. . .. gem. § 13 Abs. l 542 

§ 13Abs.2 696 158 538 
Beiträge 

52 20 32 zur Alterssicherung . . . . . . § 14 
für Sterbegeld ........... § 14 129 20 109 

Grundtaschengeld .......... § 21 Abs. 3 49330 12729 36601 
Erhöhungsbetrag des 

Taschengeldes ........... § 21 Abs. 3 38683 8752 29931 
Insgesamt1) ..• 49408 12 782 36626 

1) Ohne Mehrfachzählungen. 

Neben Unterbringung und Verpflegung werden den 
Hilfeempfängern in Einrichtungen weitere Leistungen ge-
währt. Von den insgesamt 50 800 Hilfeempfängern in Einrich-
tungen erhielten 49 300, also beinahe alle solche Leistungen, 

Tabelle 13: Empfänger laufender Hilfe zum Lebensunterhalt im September 1981 in Einrichtungen nach Altersgruppen, 
Geschlecht sowie Höhe des monatlichen Bruttopflegesatzes 

Davon mit einem Bruttopflegesatz von ... bis unter ... DM 
Alter von ... bis unter ... Jahren Insgesamt unter 1600 800-1000 1000-1200 1200-1400 1400-1600 

Geschlecht 800 und mehr 
Anzahl % 

unterl8 ............................................. 841 9,8 18,0 3,1 12,6 4,5 52,1 
18-25 ............................................. 687 10,3 24,0 6,6 2,5 4,4 52,3 
25-50 ............................................. 2775 12,4 18,1 11,0 10,1 13,B 34,6 
50-60 ............................................. 2995 12,0 14,5 19,4 19,8 9,9 24,4 
60-65 ............................................. 1959 5,9 17,4 23,0 23,0 10,6 20,2 
65-70 ············································· 3 614 4,9 15,0 22,9 27,9 12,8 16,4 
70-75 ............................................. 6570 4,1 15,3 23,6 26,7 13,7 16,6 
75undmehr ......................................... 31113 3,4 12,'1 21,0 28,2 16,0 18,7 

Insgesamt ... 50554 4,9 14,0 20,4 25,'1 14,5 20,6 
Männlich 13151 8,0 16,4 18,B 21,3 13.1 22,4 
Weiblich .. 37403 3,8 13,2 21,0 27,2 14,9 19,9 
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bei denen es sich freilich fast ausschließlich um Taschengeld 
handelte. Bei 78 % der Taschengeldempfänger wurde das in 
der Regel vom jeweils zuständigen Sozialhilfeträger festge-
setzte „Grundtaschengeld" deswegen erhöht, weil die Hil-
feempfänger zu den Kosten des Aufenthalts in der 
Einrichtung noch einen Kostenbeitrag aus eigenen Einkünf-
ten leisteten. Dieser Anteil war bei den Frauen mit 82 % 
wesentlich größer als bei den Männern mit 69 %. Die übrigen 
Leistungen, die die Sozialhilfeträger den Empfängern in 
Einrichtungen im Rahmen der Hilfe zum Lebensunterhalt 
entsprechend den Bestimmungen des Bundessozialhilfege-
setzes zukommen lassen konnten, wurden nur selten gewährt: 
Gerade 2 % der Hilfeempfänger erhielten Beiträge zur 
Krankenversicherung und einen Beitrag zur Alterssicherung 
oder für Sterbegeld. 

Im Durchschnitt wurden 1980 für einen Hilfeempfänger in 
einer Einrichtung 1 567 DM aufgewendet. Der durchschnittli-
che Bruttoaufwand war bei den unter 25jährigen mit 2 000 DM 
am größten, bei den Anstaltsinsassen ab 50 Jahren war er mit 
1 540 DM um etwa ein Viertel niedriger. Die durchschnittli-
chen Aufwendungen für den Bruttopfiegesatz betrugen 
1 436 DM, für das Taschengeld 138 DM und für zusätzliche 
Leistungen, wie Beiträge zur Krankenversicherung oder zur 
Alterssicherung, 135 DM. In die Durchschnittsberechnung 

· wurden jeweils nur die Hilfeempfänger einbezogen, die die 
entsprechenden Leistungen erhielten. Älteren Menschen 
wurde ein höheres Taschengeld als jüngeren deswegen 

Tabelle 15: Empfänger laufender Hilfe zum Lebensunterhalt 
im September 1981 in Einrichtungen 

nach der durchschnittlichen Höhe des Aufwands 
je Empfänger sowie nach Altersgruppen 

DM 

Alt.er von ... bis Netto- Brutto- Davon 
unt.er ... Jahren aufwand aufwand Brutto- Brutto- Zusätzliche 

oflegesatz taschengeld Leistungen 
unt.er 18 ........ 1916 2073 2192 39 -
18 - 25 ........ 1846 1994 2033 91 176 
25 - 50 ........ 1470 1679 1637 101 133 
50 - 60 ........ 1115 1540 1415 125 145 
60 - 65 ........ 1007 1534 1403 133 147 
65 - 70 ........ 909 1517 1376 138 154 
70 - 75 ........ 823 1502 1360 142 138 
75 undmehr ..... 747 1556 1412 144 125 

Insgesamt ... 878 1567 1436 138 135 

gewährt, weil sie in größerem Umfang einen Kostenbeitrag 
aus eigenem Einkommen oder Vermögen leisten konnten. 

Zieht man vom Bruttoaufwand die Kostenbeiträge ab, die 
die Hilfeempfänger in Einrichtungen aus eigenen Einkünften 
oder Vermögen leisteten, so erhält man den sogenannten 
Nettoaufwand, der im Durchschnitt um 44 % unter dem 
Bruttoaufwand lag. Am größten war die Differenz zwischen 
Brutto- und Nettoaufwand bei den Personen ab 75 Jahren -
hier betrug er mehr als 50 % - , am niedrigsten bei den unter 
25jährigen Hilfeempfängern, bei denen sich die Differenz auf 
8 % belief. Dr. Dieter Deininger 

Löhne und Gehälter 
Tarlflöhne und Tarifgehälter 1982 

Die unbefriedigende konjunkturelle Entwicklung in den 
vorangegangenen zwei Jahren hat 1982 in allen Wirtschafts-
zweigen die Tarifverhandlungen maßgeblich beeinflußt. Als 
Ergebnis ist der Index der tariflichen Stundenlöhne der 
Arbeiter und der Index der tariflichen Monatsgehälter der 
Angestellten gegenüber 1981 nur um jeweils 4,4 % gestiegen, 
nachdem 1981 noch Zuwachsraten von 5,7 und 5,2 % und 1980 
von 6,5 und 5,9 % erzielt worden waren. Auf die zurückliegen-
den 20 Jahre bezogen, die den Arbeitern Tarifaufbesserungen 
von 326 % und den Angestellten von 259 % erbracht haben, 
sind die Ergebnisse des Jahres 1982 als niedrig zu bezeichnen. 
Spitzenzuwachsraten gingen 1970, 1971 und 1974 über 10 % 
hinaus und waren bei den Arbeitern teilweise dreimal so hoch 
wie 1982 (z.B. 1970 = 13,3 %, 1971 = 13,7 %). Unter 5 % lagen 
die Steigerungsraten 1967 und 1968, bei Angestellten auch 
1964 und 1979. 

Die durchschnittliche Tariferhöhungsrate - berechnet als 
relative Veränderung der Ende Oktober geltenden Tarifsätze 
im Vergleich zum gleichen Stand des Vorjahres - betrug für 
Arbeiter und Angestellte jeweils 4,1 %. Die Differenz zur 
jahresdurchschnittlichen Indexveränderung (von 4,4 %) steht 
in Zusammenhang mit zeitlichen Verschiebungen des 
Inkrafttretens der Tarifverträge. In der um 0,3 Prozentpunkte 
größeren Indexveränderung von 1981 auf 1982 (jeweils 
Jahresdurchschnitt) wirken sich die höheren Tariferhö-
hungsraten des Vorjahres (je 4,8 % für Arbeiter und 
Angestellte) aus, die zum großen Teil über den Indexwert für 
Januar in den Jahreswert für 1982 eingehen. 

In fast allen Wirtschaftszweigen lagen die Tarifsteigerun-
gen (Indexveränderungen) zwischen 4 bis unter 5 % 1). Eine 
durchschnittliche Tariferhöhung unter 4 % ergab sich 
lediglich für den Hoch- und Tiefbau, die Ledererzeugung und 
die drei Wirtschaftszweige des öffentlichen Dienstes (Gebiets-
körperschaften, Bundesbahn und Bundespost). Im Hoch- und 
Tiefbau wurde die Tariferhöhungsrate um 4,2 % in zwei 
Stufen verwirklicht. Zum 1. April wurden die Löhne um 3,5 % 

') Statistische Monatszahlen, S. 108* ff. in WiSta 2/1983 
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TARIFLICHE MONATSGEHALTER UND STUNDENLOHNE 
IN DER GEWERBLICHEN WIRTSCHAFT UND BEI GEB1ETSK0RPERSCHAFTEN 

SOWIE GESAMTLÖHNE IN DER LANDWIRTSCHAFT 
Zuwachsralen der Jahresdurchschmlle gegenuber dem 1ewe1lrgen Voqahr 

A11est11lle 
1 

,n der gewerblrchen Wirtschaft 
und be1 Geb,etskdrperschaflen 

Arbeiter 

,n der Landwutschaft 

% Monatsgehal !er I Stundenlohne Gesamtlöhne % 
15,r----------------------, 15 

1970 75 80 82 1970 75 80 82 1970 75 80 82 

Statistisches Bundesamt 8303:E 

und zum 1. Oktober nochmals um 0,7 % erhöht. Durch die 
zeitlich hinausgeschobene Wirksamkeit eines Teiles der 
Erhöhung ergab sich deshalb nur ein Jahreszuwachs von 
3,7 %. Eine besonders hohe Zuwachsrate von 8,1 % wurde im 
Friseurgewerbe erzielt. Für die Beschäftigten (Arbeiter) trat 
hier zu der Erhöhung des tariflichen Stundenlohnes von 3,1 % 
der Lohnausgleich für eine Verkürzung der tariflichen 
Wochenarbeitszeit von 42 auf 40 Stunden. Es gibt nunmehr 
lediglich noch im „Übrigen Verkehrsgewerbe" Einzelfälle 
einer über 40 Stunden liegenden Arbeitszeit. 

/ 
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Tabelle 1: Zunahme der Indizes 1 ) der tariflichen Stundenlöhne bzw. Monatsgehälter 
für Arbeiter und Angestellte in der gewerblichen Wirtschaft und bei Gebietskörperschaften 

Prozent 

Bau-
Herstel- gewerbe 

Herstel- lungvon (ohne 
Energie- lungvon Ver- Spezial- Handel, Verkehr Aus 

Erfaßte wirt- Grund- Herstel- brauchs- Nahrungs- bau, Kredit- und Dienst-
Jahresdurchschnitt2) Bereiche schaft stoffen lungvon gütem und Stukka- institute Nach- leistun- Gebiets-

und Bergbau Investi- (ohne Genuß- teur- und körper-ins- Wasser- und tions- Herstel- mittel- gewerbe, Versiehe- richten- gen: schaften gesamt versor- Produk- gütem lungund gewerbe Gipserei rungsge- über- Friseur-
tions- mittlung gewerbe gung gütem Verar- u.Ver- werbe3) 

beitung putzerei, 
von Glas) Bauhilfs-

gewerbe) 

Arbeiter4) , 

1970 gegenüber 1969 ............. 13,3 12,7 13,6 14,8 11,2 12,5 10,7 14,7 12,0 18,1 14,3 14,5 
1971 gegenüber 1970 ............. 13,7 20,8 12,3 11,4 15,3 12,3 12,9 11,1 13,6 17,4 7,5 23,0 
1972 gegenüber 1971 ............. 9,5 13,5 13,2 8,5 7,5 9,6 10,1 8,2 14,0 12,4 11,4 13,5 
1973 gegenüber 1972 ............. 10,0 13,4 8,4 9,7 9,0 . 11,3 10,2 8,2 11,2 12,4 11,4 13,0 
1974 gegenüber 1973 ............. 11,9 13,1 13,5 12,3 11,3 12,4 12,8 10,2 12,4 12,6 7,9 13,8 
1975 gegenüber 1974 ............. 9,1 9,8 10,0 6,6 9,1 9,4 9,4 8,6 9,6 9,3 8,3 9,7 
1976 gegenüber 1975 ............. 5,6 4,6 6,6 6,1 5,1 6,1 6,3 5,8 5,8 4,7 2,6 4.1 
1977 gegenüber 1976 ............. 7,0 5,8 6,0 7,2 · 8,2 6,7 6,7 6,3 7,8 5,6 6,7 5,1 
1978 gegenüber 1977 ............. 5,3 5,2 5,4 4,6 3,9 5,7 6,4 7,6 6,4 5,0 8,1 4,6 
1979 gegenüber 1978 ..... · .... , ... 5,6 4,3 5,7 5,1 5,4 5,0 5,1 7,2 5,5 4,6 6,5 3,9 
1980 gegenüber 1979 ............. 6,5 5,9 9,4 5,7 6,1 6,2 6,0 7,6 6,7 6,5 6,0 5,5 
1981 gegenüber 1980 ............. 5,7 4,4 8,0 5,6 5,1 5,9 6,1 6,9 5,9 4,4 5,8 3,6 
1982 gegenüber 1981 ............. 4,4 4,0 4,4 4,7 4,3 4,4 4,7 3,8 4,5 4,6 8,1 3,9 

Angestellte4) 

1970 gegenüber 1969 ............. 10,3 7,6 16,0 13,5 9,3 9,8 9,4 11,9 10,9 8,5 - 8,0 
1971 gegenüber 1970 ............. 11,3 12,7 11,4 10,5 12,9 p,l 10,8 10,3 9,8 10,3 - 12,5 
1972 gegenüber 1971 ............. 8,7 8,6 16,7 7,8 7,4 8,8 8,9 9,3 10,7 11,2 - 7,9 
1973 gegenüber 1972 ............. 9,8 9,2 14,2 9,1 9,2 10,3 9,6 9,1 10,8 8,8 - 8,3 
1974 gegenüber 1973 ............. 11,4 11,3 13,3 11,7 11,2 11,5 11,6 10,9 11,9 11,4 - 10,9 
1975 gegenüber 1974 ............. 8,3 6,8 11,7 8,9 8,7 8,8 8,8 8,7 9,6 6,7 - 5,7 
1976 gegenüber 1975 ............. 5,3 4,4 6,8 6,3 5,1 6,0 6,2 5,8 5,9 4,9 - 3,6 
1977 gegenüber 1976 ............. 6,5 5,8 5,9 7,0 7,8 6,6 6,3 5,8 6,7 6,0 - 5,0 
1978 gegenüber 1977 ............. 5,1 5,1 5,6 4,7 3,8 5,5 6,0 5,9 6,1 5,2 - 4,5 
1979 gegenüber 1978 ............. 4,9 4,3 4,7 4,7 5,5 4,9 5,1 5,3 5,0 4,8 - 3,9 
1980 gegenüber 1979 ............. 5,9 5,9 6,3 5,4 5,8 6,1 5,8 5,9 .6,5 6,0 - 5,6 
1981 gegenüber 1980 ............. 5,2 4,2 6,9 5,4 5,0 5,8 6,1 6,6 5,5 5,6 - 3,6 
1982 gegenüber 1981 ............. 4,4 3,9 5,9 4,5 4,5 4,7 4,6 3,9 4,5 4,5 - 3,8 

1) Indizes auf Basis 1976 • 100 siehe Tab. S. 112• in WiSta 2/1983. - 2) Durchschnitt errechnet aus vier Monatswerten. - 3) Bei Arbeitern ohne Handelsvermittlung, 
Kreditinstitute und Versicherungsgewerbe. - 4) Männliche und weibliche Arbeiter bzw. Angestellte. 

Betrachtet ntan die Tarifentwicklung ab dem Basiszeitraum 
1976 ( - 100), so sind die Tariflöhne in den darauf folgenden 
sechs Jahren in allen Wirtschaftszweigen um durchschnittlich 
39,8 0/o gestiegen. Extremwerte der Tarifsteigerungen ergaben 
sich nach oben für das Friseurgewerbe ( + 4 7 ,3 % ) und das 
Baugewerbe ( + 46,7 %) und nach unten für die Gebietskör-
perschaften ( + 29,9 %). Bei den Tarifgehältern der Angestell-
ten wurde die durchschnittliche Steigerung von 36,3 % am 
stärksten vom Bergbau ( + 41,0 %) überschritten und von den 
Gebietskörperschaften ( + 29,5 %) unterschritten. 

Für einen Vergleich der Tarifentwicklung im öffentlichen 
Dienst und der Privatwirtschaft eignet sich am besten der 
Index der Tarifgehälter, bei dem der Gewichtsanteil des 
öffentlichen Dienstes knapp 20 % beträgt (beim Index der 
Tariflöhne nur rd. 5 % ). Den Ergebnissen für die Gebietskör-
perschaften (Bund, Länder und Gemeinden), die hier den 
öffentlichen Dienst repräsentieren, wird eine Zusammenfas-
sung von Wirtschaftszweigen (Produzierendes Gewerbe ohne 
Energiewirtschaft einschließlich Baugewerbe sowie Handel) 
gegenübergestellt, in denen es praktisch keine Beschäftigten 
öffentlicher Arbeitgeber gibt. Während für die Gebietskörper-
schaften von 1976 bis 1982 eine Indexsteigerung von 29,5 % 
errechnet wurde, betrug diese Steigerung für die so 
abgegrenzte „Privatwirtschaft" 38,5 %. Der Abstand zwischen 
Privatwirtschaft und öffentlichem Dienst erklärt sich sowohl 
durch geringere Zuwachsraten der Tariferhöhungen als auch 
durch zeitliches Hinausschieben des lnkrafttretens der 
Erhöhungen. Beides traf zuletzt für 1981 zu, so daß der 
Unterschied im Jahreszuwachs von 5,6 % in der Privatwirt-
schaft und von 3,6 % im öffentlichen Dienst besonders groß 
war. 
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Tabelle 2: Index der Tariflöhne 1 ) in der Landwirtschaft 

Jahresdurchschnitt 2) 

1976 ................................. . 
1977 ................................. . 
1978 ................................. . 
1979 ................................. . 
1980 ................................. . 
1981 ................................. . 
1982 ................................. . 

Index 
1976 = 100 

100 
107,9 
113,6 
120,8 
129,4 
135,4 
142,4 

Zunalmie 
gegenüber dem 
Vorjahrin% 

10,3 
7,9 
5,3 
6,3 
7,1 
4,6 
5,2 

1) Gesamtlöhne für schwere und leichte Arbeiten. - 2) Durchschnitt errechnet 
aus vier Monatswerten. 

Die Arbeiter in der Landwirtschaft erhielten Ende 1982 um 
4,8 % höhere Tariflöhne als ein Jahr zuvor. Im Jahresdurch-
schnitt ergab sich eine Zuwachsrate von 5,2 %, die über der 
von4,6 % im Jahr 1981 lag. Dipl.-Volkswirt Ursula Schulz 

Verdienste der Arbeitnehmer 
In Industrie und Handel 1982 

Folgen der anhaltenden Stagnation der Wirtschaft sind 
nicht nur steigende Arbeitslosenzahlen, sondern auch 
sinkende Wochenarbeitszeiten und abnehmende Zuwachsra-
ten der Verdienste bei den Arbeitnehmern in fast allen 
Wirtschaftszweigen. Dies war schon 1981 recht augenfällig 
geworden, als die Zuwachsraten der Bruttostundenverdienste 
der Arbeiter in der Industrie bei 5,5 % für Männer und 5,7 % 
für Frauen lagen, nachdem sie 1980 noch 6,9 bzw. 6,5 % 
betragen hatten. 1982 verringerten sie sich nochmals auf 4,8 
bzw.5,1 %. 
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Tabelle 1: Durchschnittliche Bruttoverdienste der Arbeiter und Angestellten in Industrie und Handel 

Arbeiter in der Industrie 1)· 
Angestellte in Industrie 1 ), Handel, 

Kreditinstituten und im 
Jahr Versicherungsgewerbe 

Monat Bezahlte Wochenstunden Bruttostundenverdienste Bruttowochenverdienste Bruttomonatsverdienste 
Männer 1 Frauen Männer 1 Frauen Männer 1 Frauen Männer 1 Frauen 

Stunden DM 

1977D ................... 42,2 39,9 11,89 8,64 503 343 2820 1809 
1978D ................... 42,l 39,9 12,52 9,13 528 363 2986 1926 
1979D ................... 42,4 39,9 13,25 9,62 562 384 3181 2050 
1980D ................... 42,l 40,0 14,16 _ 10,25 596 408 3421 2202 
1981D ................... 41,6 39,4 14,94 10,83 622 428 3598 2325 
1982D ................... 41,1 39,l 15,66 11,38 642 444 3777 2447 

1981 Januar ............. 41,2 39,3 14,46 10,48 596 
1 

412 3492 2280 
April ............... 41,6 39,3 14,72 10,65 612 419 3531 2282 
Juli ................ 41,8 39,7 15,09 10,96 631 435 3633 2350 
Oktober ..... ,. ...... 41,8 39,3 15,15 11,00 633 432 3655 2358 

1982 Januar . "" ......... 41,3 39,3 15,27 11,08 631 435 3671 2387 
April ............... 41,2 39,2 15,59 11,32 643 444 3764 2437 
Juli ................ 41,5 39,5 15,76 11,46 653 453 3804 2486 
Oktober ............ 40,4 38,4 15,78 11,46 638 439 3806 2465 

Veränderung gegenüber dem Vorjahr bzw.entsprechenden Vorjahresmonat in% 
1977D ................... + 0,5 + 0,8 + 7,3 
1978D ................... - 0,2 0,0 + 5,3 
1979D ................... + 0,7 0,0 + 5,8 
1980D ................... -0,7 + 0,3 + 6,9 
1981D ................... -1,2 -1,5 + 5,5 
1982D ................... -1,2 -0,8 + 4,8 

1981 Januar ............. -1,2 -1,7 + 7,4 
April ............... -1,7 -1,7 + 4,9 
Juli ................ - 0,9 -1,0 + 5,2 
Oktober ............ -0,5 -1,3 + 5,4 

1982 Januar ............. + 0,2 0,0 + 5,6 
April ............... -1,0 -0,3 + 5,9 
Juli ................ -0,7 -0,5 + 4,4 
Oktober ............ -3,3 -2,3 + 4,2 

1) Einschl. Hoch-und Tiefbau, dieser mit Handwerk. 

15,66 DM pro Stunde verdiente 1982 im Durchschnitt ein 
männlicher Arbeiter in der Industrie, 11,38 DM eine 
Arbeiterin. Erstmals kamen in einem Wirtschaftszweig, und 
zwar in der Mineralölindustrie, die Männer auf einen 
Durchschnittsverdienst von 20 DM. Die Rangfolge der 
Verdienste nach Wirtschaftszweigen ist im allgemeinen 
ziemlich konstant. Deshalb stehen wie in den vergangenen 
Jahren nach der Mineralölindustrie an der Spitze der 
Lohnskala die Energiewirtschaft und Wasserversorgung mit 
17,71 DM, der Braunkohlenbergbau mit 17,45 DM, der 
Straßenfahrzeugbau mit 17 ,24 DM sowie der Steinkohlen-
bergbau und die Chemiefaserindustrie mit jeweils 17 ,09 DM. 
In den Wirtschaftszweigen mit den niedrigsten Verdiensten, 
der lederverarbeitenden Industrie und der Schuhindustrie, 
erreichten die männlichen Arbeiter mit 12,94 bzw. 12,91 DM 
nur zwei Drittel des Stundenverdienstes, der im höchst-
bezahlten Wirtschaftszweig erzielt wurde. Auch die Frauen 
verdienten am besten in der Mineralölindustrie (14,32 DM). 
An ihre Verdienste kamen die Arbeitednnen in der 
lederverarbeitenden Industrie (9,66 DM), für die die gering-
sten Durchschnittsverdienste für Frauen ermittelt wurden, 
ebenfalls nur zu zwei Dritteln heran. 

Die bezahlten Wochenstunden, ein wichtiger Konjunktur-
indikator, verminderten sich 1982 für die gesamte Industrie 
im Durchschnitt um eine halbe Stunde bei Männern und um 
knapp 20 Minuten bei Frauen auf 41,l bzw. 39,1 Stunden 
gegenüber 41,6 und 39,4 Stunden ein Jahr zuvor. Der 
Rückgang erklärt sich durch eine in sehr vielen Wirtschafts-
zweigen zu beobachtende leichte Abnahme der Mehrarbeits-
stunden sowie durch Kurzarbeit. 

Besonders auffällig ist der Rückgang der Wochenarbeitszeit 
allein in der Zeit von Juli auf Oktober 1982 um eine volle 
Stunde. Er ergab sich durch beachtliche Verminderungen der 
Stundenzahlen in einer ganzen Reihe von Wirtschaftszwei-
gen, z. B. i'n der eisenschaffenden Industrie um 3,3 auf 37 ,5 
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+ 7,7 + 7,2 + 7,5 + 6,9 + 7,6 
+ 5,7 + 5,0 + 5,8 + 5,9 + 6,5 
+ 5,4 + 6,4 + 5,8 + 6,5 + 6,4 
+ 6,5 + 6,1 + 6,3 + 7,5 + 7,4 
+ 5,7 + 4,4 + 4,9 + 5,2 + 5,6 
+ 5,1 + 3,2 + 3,7 + 5,0 + 5,2 

+ 7,0 + 6,2 + 5,1 + 7,0 + 7,3 
+ 4,7 + 3,2 + 2,9 + 4,1 + 4,7 
+ 5,6 + 4,1 + 4,6 + 5,2 + 5,6 
+ 5,8 + 4,8 + 4,3 + 5,2 + 5,5 

+ 5,7 + 5,9 + 5,6 + 5,1 + 5,6 
+ 6,3 + 5,1 + 6,0 + 6,6 + 6,8 
+ 4,6 + 3,5 + 4,1 + 4,7 + 4,9 
+ 4,2 + 0,8 + J,6 + 4,1 + 4,5 

Stunden, in der Eisen-, Stahl- und Tempergießerei um 3,2 auf 
38,1 Stunden, im Straßenfahrzeugbau um 3,4 auf 37,0 Stunden 
Kurzarbeit ist vor allem die Erklärung für diese unter der 
tariflichen Stundenzahl liegenden Arbeitszeiten. Das volle 
Ausmaß der Kurzarbeit wird erst erkennbar, wenn man die 
tarifliche Arbeitszeit von 40 Stunden mit den NormalstundeQ 
vergleicht, also von den bezahlten Stunden noch die 
Mehrarbeitsstunden abzieht. Es ergeben sich dann in den 
oben genannten Wirtschaftszweigen nur noch Wochenarbeits-
zeiten von 36,9, 36,6 und 36,1 Stunden. 

Infolge der gesunkenen Arbeitszeiten haben die Brutto-
wochenverdienste für alle Arbeiter in geringerem Umfang 
zugenommen ( + 3,8 % ) als die Stundenverdienste ( + 4,9 % ). 
Der Rückgang der Wochenarbeitszeit und der entsprechend 
geringere Zuwachs der Bruttowochenverdienste berührten 
die einzelnen Arbeitergruppen in unterschiedlichem Umfang. 
Bei den Frauen verminderten sich die bezahlten Wochenstun-
den und die darin enthaltenen Mehrarbeitsstunden etwas 
weniger als bei den Männern, was angesichts der bereits 
unter 40 Wochenstunden liegenden Stundenzahl des Vorjah-
res (39,4 bezahlte Stunden einschl. 0,4 Mehrarbeitsstunden) 
verständlich erscheint. Bei den Männern wurden 1981 noch 
41,6 Wochenstunden einschl. 2,1 Mehrarbeitsstunden bezahlt. 
Zu dem im Gesamtdurchschnitt etwas geringeren Arbeitszeit-
rückgang bei den Frauen wird auch beigetragen haben, daß 
der Frauenanteil an den insgesamt beschäftigten Arbeitneh-
mern in einigen besonders von Kurzarbeit betroffenen 
Wirtschaftszweigen (z.B. der Eisen- und Stahlindustrie) 
gering ist. Entsprechend liegt bei den Frauen auch die 
Zunahme des Bruttowochenverdienstes ( + 3,7 %) etwas 
höher als bei den Männern ( + 3,2 %). Für 1982 ergab sich 

. danach ein Wochenverdienst von 642 DM für Männer und von 
444 DM für Frauen. Das bedeutete gegenüber dem Vorjahr 
einen wöchentlichen Mehrverdienst von im Durchschnitt 
20 DM brutto für die Arbeiter und von 16 DM brutto für die 
Arbeiterinnen. 
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Tabelle 2: Durchschnittliche Wochenarbeitszeiten und 
Bruttowochenverdienste cter Arbeiter in der Industrie 

nach Leistungsgruppen 1 ) 

Bezahlte Brutto-
Wochenstunden wochenverdienst.e 

Leistungs- Abnahme Zunahme 
gruppe 1982 1981 gegen- 1982 1981 gegen-

JD JD überl981 JD JD überl981 
Stunden! % DM 1 % 

Männliche Arbeiter 
l .................. 41,3 41,8 0,5 1,2 681 660 21 ,3,2 
2 .................. 40,7 41,3 0,6 1,5 603 587 16 2,t 
3 .................. 41,0 41,3 0,3 0,7 542 524 18 3,4 

Zusammen ... 41,l 41,6 0,5 1,2 642 622 20 3,2 

Weibliche Arbeiter 
1 .................. 39,2 39,5 0,3 0,8 486 467 19 4,1 
2 .................. 39,0 39,3 0,3 0,8 448 433 15 3,5 
3 .................. 39,3 39,5 0,2 0,5 434 417 17 4,1 

Zusammen ... 39,l 39,4 0,3 0,8 444 428 16 3,7 

Alle Arbeiter 
Insgesamt. ......... 1 40, 7 [ 41,2 [ 0,5 1 1,2 1 606 1 584 1 22 1 3,8 

1) Industrie einschl. Hoch- und Tiefbau, dieser Dlit Handwerk. 

Wenn man die Entwicklung in den einzelnen Leistungs-
gruppen betrachtet, so fällt auf, daß der Arbeitszeitrückgang 
in der Leistungsgruppe 1 (Facharbeiter) im Jahresdurch-
schnitt bei den Männern etwas geringer war als in der 
Leistungsgruppe 2 (angelernte Arbeiter). Noch deutlicher 
wird das bei einem Vergleich der Arbeitszeiten von Oktober 
1981 und Oktober 1982. 

Gegenüber dem Vorjahresstand verminderte sich die 
Arbeitszeit der Männer in Leistungsgruppe 1 um 2,6 %, in 
Leistungsgruppe 2 jedoch um 4,8 %. Der Bruttowochenver-
dienst entwickelte sich auch deshalb in Leistungsgruppe 1 
etwas günstiger, mit einer Zunahme um 3,2 % auf 681 DM 
gegenüber einer Zunahme von 2,7 % auf 603 DM in 
Leistungsgruppe 2. Bei den Frauen in Leistungsgruppe 1 
ergibt sich ebenfalls eine höhere Zuwachsrate des Wochen-
verdienstes von 4, 1 gegenüber 3,5 % für Leistungsgruppe 2 auf 
Wochenverdienste von durchschnittlich 486 bzw. 448 DM. 
Ergänzend ist darauf hinzuweisen, daß die Männer und 
Frauen von dieser Verdienstentwicklung unterschiedlich 
betroffen wurden, denn 1982 gehörten 58 % aller männlichen 
Arbeiter der Leistungsgruppe 1 und 32 % der Leistungs-
gruppe 2 an, während von allen Arbeiterinnen nur 6 % auf die 
Leistungsgruppe 1 und 47 % auf die Leistungsgruppe 2 
entfielen. Am geringsten war der Rückgang der bezahlten 
Wochenstunden in Leistungsgruppe 3 (ungelernte Arbeiter), 
und zwar sowohl für Männer wie für Frauen. Die 
Zuwachsraten der Bruttowochenverdienste lagen mit 3,4 % 
für Männer und 4,1 % für Frauen knapp über denjenigen für 
Leistungsgruppe 1 bei Männern bzw. entsprachen denjenigen 

für Frauen. Im Hinblick auf den davon betroffenen 
Personenkreis sei erwähnt, daß nur knapp 10 % aller Arbeiter 
der Leistungsgruppe 3 angehören, hingegen 47 % der 
Arbeiterinnen. 

Die Bruttomonatsverdienste der Angestellten in Industrie 
und Handel sind 1982 mit 5,0 % bei den männlichen und 5,2 % 
bei den weiblichen Angestellten in etwa demselben Umfang 
gestiegen wie die Stundenverdienste der Arbeiter. Verglichen 
mit den Wochenverdiensten, durch die die zur Verfügung 
stehende Kaufkraft bestimmt wird - allerdings mit der 
Einschränkung, daß es sich um Bruttobeträge handelt - , 
verbesserte sich das Verdienstniveau der Angestellten jedoch 
etwas stärker als das der Arbeiter. Diese Beobachtung kann 
man schon seit einigen Jahren machen. Die wichtigste 
Ursache hierfür ist, daß die Gehälter der Angestellten nicht an 
die Arbeitszeit gebunden sind. In Zeiten der Hochkonjunktur, 
wenn viele Überstunden geleistet werden, steigt die Kaufkraft 
der Arbeiter oft stärker als die der Angestellten, in 
schwierigen Zeiten mit Kurzarbeit ist es umgekehrt. 

Der durchschnittliche Monatsverdienst der Angestellten 
hat im Jahresdurchschnitt 1982 einen Stand von 3 777 DM für 
Männer und von 2 447 DM für Frauen erreicht. Der Zuwachs 
in DM-Beträgen von 179 bzw. 122 DM entspricht fast genau 
dem des Jahres 1981 (177 bzw. 123 DM). In dem den 
Verdienstergebnissen der Arbeiter entsprechenden Bereich, 
der Industrie, waren die männlichen Angestellten mit 4 028 
DM um 21 % und die weiblichen mit 2 687 DM um 17 % höher 
bezahlt als ihre Kollegen in den typischen Angestelltenberu-
fen des Dienstleistungsbereichs (Handel, Kreditinstitute, 
Versicherungsgewerbe) mit 3 325 bzw. 2 295 DM. 

Auch bei den Angestellten wird seit längerer Zeit in der 
Mineralölverarbeitung das höchste Verdienstniveau erreicht 
und 1982 mit 5 022 DM bei Männern erstmals in einem 
Wirtschaftszweig die markante Grenze von 5 000 DM 
überschritten. Anders als bei den Arbeitern liegt die 
Energiewirtschaft und Wasserversorgung hier nicht im 
obersten Bereich der Verdienstskala (3 912 DM), denn in 
13 · Wirtschaftszwei~en wird, mehr als 4 000 DM verdient, so 
z. B. 4 653 DM im Sonstigen Bergbau, 4 604 DM im 
Steinkohlenbergbau, 4 589 in der Herstellung von Büro-
maschinen und 4 535 DM im Straßenfahrzeugbau. Von allen 
Industriezweigen hatten die Angestellten in der lederverar-
beitenden Industrie die geringsten Verdienste (3 281 DM). Bei 
den Frauen reichte die Verdienstspanne von 3 529 DM in der 
Mineralölverarbeitung bis 2 113 DM in der Schuhindustrie. In 
der Industrie erhielten die männlichen Angestellten im 
niedrigstbezahlten Wirtschaftszweig zwei Drittel und die 
weiblichen Angestellten 60 % des Verdienstes der Angestell-
ten im höchstbezahlten Wirtschaftszweig. Diese Spanne 
erweitert sich bei der Einbeziehung aller Bereiche, also auch 
der Dienstleistungen, auf 60 bzw. 56 %, da die Angestellten im 
Einzelhandel nur Durchschnittsverdienste von 3 049 bzw. 
1 981 DM erzielten. Dipl.-Volkswirt Ursula Schulz 

Preise 
Preise Im Februar 1983 

Die bereits in den Vormonaten beobachtete günstige 
Entwicklung der Preisindizes setzte sich auch von Januar auf 
Februar 1983 fort. Auf der Stufe des Großhandels kam es 
erneut zu einem kräftigen Preisrückgang. Auf der Stufe des 
Privat.en Verbrauchs hat sich der Preisauftrieb weit.er 
verlangsamt. 

Zu berücksichtigen ist allerdings; daß die aktuelle 
Preisentwicklung auch in diesem Monat erheblich von den 
anhalt.enden Preisrückgängen im Min,eralölbereich geprägt 
wurde. Wegen der großen Unt.erschiede zwischen den 
Indexgewicht.en von Mineralölerzeugnissen bei den verschie"-
denen Preisindizes wirken sich die Preisbewegungen dieser 
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Warengruppe auf die hier betracht.eten Indizes sehr unter-
schiedlich aus. 

Innerhalb des Index der Großhandelsverkaufspreise sind 
Mineralölerzeugnisse mit einem Ant.eil von 12,3 % repräsen-
tiert. Beim Preisindez für die Lebenshaltung aller privat.en 
Haushalt.e dagegen beträgt der Anteil nur 4,0 %. Hieraus 
resultiert, daß die Mineralölverbilligung auf der Stufe des 
Großhandels einen weitaus größeren preisdämpfenden Effekt 
auslöst als auf der Stufe des Privat.en Verbrauchs. Abgesehen 
davon, daß wegen zeitlicher Verzögerung die Preisverände-
rungen bei einer bestimmten Warengruppe sich auf den 
verschiedenen Wirtschaftsstufen nicht gleichzeitig einst.ellen, 
war in der Tat der „Mineralöleffekt" (Unt.erschied zwischen 
der Monatsveränderung der Gesamtindizes und der Indizes 
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unter Ausklammerung der Mineralölerzeugnisse) beim Index 
der Großhandelsverkaufspreise im Februar 1983 mit 1,2 % 
viermal so groß wie beim Index der Verbraucherpreise mit 
0,3%. 

Für den Index der Erzeugerpreise gewerbli-
c h e r Pro du kt e lagen bei Redaktionsschluß noch keine 
Werte für Februar 1983 vor; bedingt durch die Umstellung 
dieses Index auf das neue Basisjahr 1980 werden die 
Ergebnisse in diesem Monat etwas später anfallen. 

Der Index der Großhandelsverkaufspreise 
hat sich im Februar 1983 mit einem Rückgang um 0,8 % 
gegenüber dem Vormonat bereits im dritten aufeinanderfol-
genden Monat ermäßigt. Er lag damit auch um 0,8 % niedriger 
als im Februar 1982. Eine negative Jahresveränderungsrate 
ergab sich - erstmals nach über vier Jahren - mit - 0,2 % 
bereits im Januar 1983. Im Dezember 1982 hatte der Abstand 
gegenüber dem entsprechenden Vorjahresmonat noch 
+ 2,6 % betragen. 

Ebenfalls wie im Vormonat ist auch im Februar 1983 der 
Indexrückgang vor allem durch die kräftige Verbilligung der 
Mineralölerzeugnisse verursacht worden. Klammert man 
diese Warengruppe aus, wäre der Index der Großllandelsver-
kaufspreise von Januar auf Februar 1983 um 0,4 % gestiegen. 
Gegenüber dem gleichen Vorjahresmonat hätte sich der Index 
um + 0,2 % verändert. Bei Mineralölerzeugnissen gaben die 
Preise von Januar bis Februar 1983 nochmals um 6,2 % nach, 
nachdem sie sich bereits im Januar 1983 um 4,4 % ermäßigt 
hatten. Verglichen mit dem entsprechenden Vorjahresstand 
sind Mineralölerzeugnisse auf der Stufe des Großhandels im 
Februar.1983 um 5,1 % billiger gewesen. Im Januar 1983 hatte 
die Jahresveränderungsrate - 3,4 % betragen. 

Nennenswerte Preisrückgänge waren von Januar auf 
Februar 1983 noch bei folgenden Waren zu verzeichnen: 
Zigaretten (- 1,5 %), Schnittholz, Sperrholz und sonstiges 
bearbeitetes Holz (- 1,2 %), Papier und Pappe (- 0,6 %) 
Fleisch und Fleischwaren (- 0,6 %), Eisen und Stahl 
(- 0,4 %). Geringfügig verbilligten sich Butter und Käse, 
Bergbauliche Erzeugnisse sowie Personenkraftwagen (je-
weils - 0,1 %). 

Dagegen verteuerten sich im gleichen Zeitraum vor allem 
NE-Metalle und -Metallhalbzeug ( + 2,6 %), Erzeugnisse der 
Landwirtschaft ( + 1,9 %), Chemische Erzeugnisse ( + 0,8 %), 
Steine und Erden, Asbestwaren ( + 0,5 % ), Gießereierzeugnis-
se ( + 0,4 %), Elektrotechnische Erzeugnisse ( + 0,3 %) sowie 
Maschinenbauerzeugnisse und Textilien (jeweils + 0,2 %). 

Der Index der Einzelhandelspreise dagegen 
erhöhte sich zwar von Januar bis Februar 1983, doch war der 
Anstieg mit + 0,1 % sehr gering. Bereits im Januar hatte die 
monatliche Veränderungsrate mit + 0,2 % deutlich niedriger 
als vor Jahresfrist gelegen. Die Jahresveränderungsrate, die 
im Januar 1983 noch + 3,9 % betragen hatte, ist im Februar 
auf + 3,6 % zurückgegangen. 

Auch der Preisindex für die Lebenshaltung 
aller privaten Haushalte stieg von Januar bis 
Februar 1983 nur noch um 0,1 %. In den drei vorausgegange-
nen Monaten hatte die Monatsveränderung jeweils + 0,2 % 
gelautet. Der Abstand gegenüber dem entsprechenden 
Vorjahresstand verringerte sich weiter auf nunmehr + 3,7 % 
(nach + 4,6 % im Dezember 1982 und + 3,9 % im Januar 
1983). Eine niedrigere Jahresveränderungsrate war letztmals 
im Juni 1979 registriert worden. 

Der von den Preisrückgängen im Mineralölbereich 
ausgehende preisdämpfende Effekt auf die Gesamtlebenshal-
tung zeigt sich an der Veränderung des Gesamtindex ohne 
flüssige Brennstoffe und Kraftstoffe. Hier fiel der Anstieg 
gegenüber dem Vormonat mit + 0,3 % deutlich stärker aus als 
beim vollständigen Index. 

Ohne die besonders ernte-, saison- und witterungsabhän-
gigen Nahrungsmittel sowie ohne Blumen und Kohle zeigte 
der Index im Februar 1983 keine Veränderung. Im Vergleich 
zum entsprechenden Vorjahresmonat hat sich der Index in 
dieser Berechnung um 4,0 % erhöht. 
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Am stärksten verteuerten sich im Februar 1983 Nahrungs-
mittel ( + 0,7 %) sowie Wohnungs- und Garagennutzung 
( + 0,6 %), wobei der Anstieg bei den Nahrungsmitteln 
ausschließlich durch die Preiserhöhungen der besonders 
ernte-, saison- und witterungsabhängigen Nahrungsmittel 
( + 6,4 %) verursacht wurde. Unter Ausklammerung dieser 

Ausgewählte Preisindizes 
Erzeugerpreise Groß- Preise für die 

gewerblicher Produktei) Lebenshaltung 
darunter 

han- Einzel- aller privaten dels- han-Jahr insge- Investi-1 Ver- deJs.. Haushalte 
Monat ver-

samt tions- brauchs- kaufs- preise3) insge- ohne 
preise1) Saison-

güter2) samt waren4 

1980 - 100 1976-100 

19770 ......... 81,1 89,5 82,6 101,8 103,9 103,7 103,8 
1978D ......... 88,7 92,3 84,4 101,0 106,4 106,5 106,7 
1979D ......... 93,0 95,5 91,2 108,0 110,l 110,9 lll,1 
1980D ......... 100 100 100 116,5 116,1 117,0 117,1 
1981D ......... 107,8 104,4 107,l 126,1 122,2 123,9 124,0 
1982D ......... 114,1 110,5 110,4 133,4 128,6 130,5 130,6 

1981 Dez ....... 111,l 106,3 108,7 130,0 124,7 126,8 127,l 

1982Jan ........ 112,6 108,0 109,0 132,3 125,7 127,9 127,9 
Febr ....... 112,7 108,7 108,7 132,l 126,2 128,2 128,2 
März ...... 112,8 109,2 108,4 131,8 126,4 128,4 128,2 
April ...... 113,4 110,1 108,4 132,5 127,3 129,0 128,7 
Mai ....... 113,7 110,4 108,9 134,0 128,4 129,8 129,4 
Juni ...... 114,2 110,7 109,9 134,8 130,1 131,1 130,7 
Juli ....... 114,7 lll,0 lll,3 135,1 130,0 131,4 131,4 
Aug ....... 114,8 111,3 111,4 133,3 129,2 131,2 131,7 
Sept. ...... 114,9 lll,5 111,9 133,l 129,4 131,6 132,2 
Okt. ...... 115,3 lll,8 112,5 133,9 129,8 132,0 132,8 
Nov ....... 115,3 lll,8 112,3 134,2 130,3 132,3 133,0 
Dez ....... 115,1 lll,9 112,1 133,4 130,4 132,6 133,2 

1983Jan ........ 115,1 112,4 lll,6 132,l 130,6 132,9 133,3 
Febr ....... ... ... " . 131,l 130,7 133,0 133,3 

Veränderung gegenüber dem jeweiligen Vormonat in% 
1981 Dez ....... + 0,2 + 0,2 -0,2 - + 0,3 + 0,3 + 0,2 

1982Jan ........ + 1,4 + 1,6 + 0,3 + 1,8 + 0,8 + 0,9 ·+ 0,6 
Febr ....... + 0,1 + 0,6 -0,3 - 0,2 + 0,4 + 0,2 + 0,2 
März ...... + 0,1 + 0,5 -0,3 - 0,2 + 0,2 + 0,2 -
April ...... + 0,5 + 0,8 - + 0,5 + 0,7 + 0,5 + 0,4 
Mai ....... + 0,3 + 0,3 + 0,5 + 1,1 + 0,9 + 0,6 + 0,5 
Juni ...... + 0,4 + 0,3 + 0,9 + 0,6 + 1,3 + 1,0 + 1,0 
Juli ....... + 0,4 + 0,3 + 1,3 + 0,2 -0,1 + 0,2 + 0,5 
Aug ....... + 0,1 + 0,3 + 0,1 -1,3 - 0,6 - 0,2 + 0,2 
Sept. ...... + 0,1 + 0,2 + 0,4 -0,2 + 0,2 + 0,3 + 0,4 
Okt. ...... + 0,3 + 0,3 + 0,5 + 0,6 + 0,3 + 0,3 + 0,5 
Nov ...•... - - -0,2 + 0,2 + 0,4 + 0,2 + 0,2 
Dez ....... - 0,2 + 0,1 - 0,2 -0,6 + 0,1 + 0,2 + 0,2 

1983Jan ........ - + 0,4 -0,4 -1,0 + 0,2 + 0,2 + 0,1 
Febr ....... ... . .. ... -0,8 + 0,1 + 0,1 -
Veränderung gegenüber dem entsprechenden Vorjahreszeitraum in% 

19770 ......... + 2,7 + 4,2 + 2,0 + 1,8 + 3,9 + 3,7 + 3,8 
1978D ......... + 1,1 + 3,1 + 2,2 - 0,8 +.u + .Z7 + ,Z8 
1979D ......... + 4,8 + 3,5 + 8,1 + 6,9 + 3,5 + 4,1 + 4,1 
1980D ......... + 7,5 + 4,7 + 9,6 + 7,9 + 5,4 + 5,5 + 5,4 
1981D ......... + 7,8 + 4,4 + 7,1 + 8,2 + 5,3 + 5,9 + 5,9 
1982D ......... + 5,8 + 5,8 + 3,1 + 5,8 + 5,2 + 5,3 + 5,3 

1981 Dez ....... + 8,5 + 5,0 + 6,4 + 9,1 + 5,7 + 6,3 + 6,4 

1982Jan ........ + 8,8 + 5,9 + 5,7 + 10,0 + 5,6 + 6,3 + 6,4 
Febr ....... + 8,1 + 6,2 + 4,4 + 8,4 + 5,4 + 5,8 + 6,0 
März ...... + 7,2 + 6,1 + 3,5 + 6,3 + 4,7 + 5,2 + 5,3 
April ...... + 6,7 + 6,4 + 2,2 + 6,2 + 4,8 + 5,0 + 5,1 
Mai ....... + 6,4 + 6,2 + 2,1 + 7,3 + 5,0 + 5,3 + 5,2 
Juni ...... + 6,3 + 6,0 + 2,2 + 7,8 + 6,1 + 5,8 + 5,6 
Juli ....... + 5,6 + 5,9 + 2,9 + 7,2 + 5,9 + 5,6 + 5,5 
Aug ....... + 5,0 + 6,0 +2,3 + 4,4 + 5,5 + 5,1 + 5,1 
Sept. ...... + 4,8 + 5,9 + 2,1 + 3,3 + 5,1 + 4,9 + 4,9 
Okt. ...... + 4,3 + 5,8 + 3,0 + 3,6 + 5,1 + 4,9 + 5,1 
Nov ....... + 4,0 + 5,4 + 3,1 + 3,2 + 4,8 + 4,7 + 4,9 
Dez ....... + 3,6 + 5,3 + 3,1 + 2,6 + 4,6 + 4,6 + 4,8 

1983Jan ........ + 2,2 + 4,1 + 2,4 - 0,2 + 3,9 + 3,9 + 4,2 
Febr ....... ... ... ... - 0,8 + 3,6 + 3,7 + 4,0 

1) Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer. - 2) Fertigerzeugnisse nach ihrer 
vorwiegenden Verwendung, entsprechend der Warengliederung des Index der 
Bruttoproduktion für Investitions- und Verbrauchsgüter. - 3) Einschl. Umsatz-
(Mehrwert-)steuer. - 4) Kartoffeln, Gemüse, Obst, Südfrüchte, Frischfisch, 
Blumen und Kohle. 
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AUSGEWAHLTE PREISINDIZES 
Inlandsabsatz 

1976=100 bzw. 1980=100 

Preisindex Veränderung gegenüber dem jeweiligen Vor1ahresmon.at in i 
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Saisonnahrungsmittel blieben die Preise für Nahrungsmittel 
unverändert. 

Von den anderen Teilindizes stieg der für Dienstleistungen 
und Reparaturen im Februar 1983 um 0,3 %. Andere 
Verbrauchs- und Gebrauchsgüter (ohne Nahrungsmittel) 
hingegen verbilligten sich um 0,3 %. Eine andere Reihenfolge 
dieser Teilindizes ergibt sich, wenn man die Jahresverände-
rungsrate zugrunde legt: Wohnungs- und Garagennutzung 
+ 5,6 %, Dienstleistungen und Reparaturen + 4,4 %, andere 
Verbrauchs- und Gebrauchsgüter (ohne Nahrungsmittel) 
+ 3,6 % sowie Nahrungsmittel + 1,8 %. 

Die für spezielle Haushaltstypen berechneten Lebenshal-
tungsindizes wiesen im Februar 1983 mit einer Ausnahme 
gleiche oder nur geringfügig andere Monats- bzw. Jahresver-
änderungsraten auf wie der Index für alle privaten Haushalte: 
4-Personen-Haushalte von Angestellten und Beamten mit 
höherem Einkommen + 0,1 bzw. + 3,7 %, 4-Personen-Ar-
beitnehmerhaushalte mit mittlerem Einkommen + 0,2 bzw. 
+ 3,7 %, 2-Personen-Haushalte von Renten- und Sozialhil-
feempfängern + 0,2 bzw. + 3,7 %. Mit + 0,4 % erhöhte sich 
dagegen der Index für die einfache Lebenshaltung eines 
Kindes im Februar 1983 vergleichsweise stärker, während-
dessen die Veränderung zum Vorjahresmonat mit + 3,0 % 
deutlich niedriger ausfällt. Der gegenüber den anderen 
Lebenshaltungsindizes etwas abweichende Verlauf dieses 
sog. "Kinderindex" erklärt sich durch das höhere Indexge-
wicht von saisonabhängigen Nahrungsmitteln in diesem 
Index. Saisonnahrungsmittel verteuerten sich von Januar auf 
Februar 1983 um 6,4 %, waren aber im Vergleich zum Februar 
1982 um 5,0 % billiger. 

Wegen der anhaltenden Preisrückgänge bei Kraftstoffen 
(Monatsveränderung - 2,1 %) war auch im Februar 1983 der 
Preisindex für die Kraftfahrzeuganschaffung und -unterhal-
tung rückläufig. Im Vergleich zum Januar 1983 sank er um 

.270 

0,3 %, nachdem er im Vormonat bereits um 0,8 % zurückge-
gangen war. Er liegt nunmehr um 3,3 % über dem Stand vom 
Februar 1982. 

Im ei.nzelnen sind folgende stärkeren Preisveränderungen 
von Januar bis Februar 1983 hervorzuheben (in Klammern die 
Abstände gegenüber Februar 1982): 

Großhandelsverkaufspreise 
Seefische 
Bananen 
Äpfel 

· Orangen 
Aluminium 
Halbzeug aus Kupfer und -legierungen 
Oberbekleidung 
Organische Grundstoffe und 

Chemikalien 
Altpapier 
Schweinefleisch in Hälften 
Motorbenzin 
Lebende Schlachtschweine 
Kartoffeln 
Dieselkraftstoff 
Zitronen 
Leichtes Heizöl 

Verbraucherpreise 
Frischobst 
Frischgemüse 
Örtliche Verkehrsmittel 
Möbel 
Bücher, Zeitungen und 

Zeitschriften 
Frischfleisch 
Rundfunk,Fel'I)seh-und 

Phonogeräte 
Eier 
Kartoffeln 
Frische Fische 
Kraftstoffe 
Heizöl 

Veränderungen 
'lo 

+ 18,0 (+ 9,8) 
+ 16,5 (+ 11,5) 
+ 7,2 (-47,4) 
+ 6,3 (- 2,5) 
+ 4,0 (- 2,6) 
+ 3,5 (+ 0,9) 
+ 3,5 (+ 0,2) 

+ 3,2 (+ 0,1) 
2,8 (- 0,1) 
3,0 (- 4,4) 
4,4 (- 0,5) 
4,6 (- 7,4) 
4,1 (+ 3,9) 
7,3 (- 4,9) 
8,3 (- 12,5) 
8,8 (- 8,5) 

+ 8,4 (- 12,6) 
+ 7,5 (+ 5,0) 
+ 0,5 (+ 6,2) 
+ 0,5 (+ 2,9) 

+ 0,4 (+ 5,7) 
0,2 (+ 2,0) 

0,2 (- 1,8) 
0,5 (- 7,8) 
1,5 (- 6,5) 
2,1 (+ 3,3) 
2,1 (+ 2,9) 
7,7 (- 7,3) 

Dr. Rudolf Walter 
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Schlachtungen 1982 .............................................................. _ 

Produzierendes Gewerbe 
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und Kostenstrukturerhebung) ..................•................................ 
Produktion iin Produzierenden Gewerbe 1982 ........................... ; .......... . 
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Wohngeldstatistik 1981) ........................................................ . 
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Internationaler Vergleich der Preise für die Lebenshaltung, Januar 1983 ................. . 

3 Statistik des Auslandes 
Internationale Monatszahlen, Februar 1983 .......................................... . 
Länderbericht: Türkei 1982 ............................................... : .... . 
Länderkurzbericht: Volksrepublik China 1983 ....................................... . 

Botsuana, Lesotho, Swasiland 1983 ............................... . 
E1Salvadorl983 ................................................ . 
Venezuela 1983 ................................................. . 
Ruandal983 ................................................... . 
Gabunl983 ................................................... .. 
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Fremdsprachige Veröffen tli eh ungen 
Survey of German Federal Statistics, Edition 1981 ..................................... . 

1
) Zu beziehen durch den Buchhandel oder vom Verlag W. Kohlhammer, Abt. Veröffentlichungen des Statistischen 

Bundesamtes, Philipp-Reis-Straße 3, Postfach 42 11 20, 6500 Mainz 42, Tel. (0 61 31) 5 90 94 - 95, Telex 04 - 187 768 DGV. 
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1982 ....................................................... . 
Kapital der börsennotierten Aktiengesellschaften, Kurs, Dividende und Rendite der 

Aktien ....................................................................... . 
Kurs, Dividende und Rendite börsennotierter Aktien am Jahresende 1981 ............. . 
Kursdurchschnitt der im Umlauf befindlichen tarifbesteuerten festverzinslichen 

Wertpapiere .................................................. , ............... , . 

Bildung und Kultur 
Habilitationen 1976 bis 1981 nach Fächergruppen sowie Lehr- und Forschungsbereichen . 

Gesundheitswesen 
Kranke nach Art der Krankheit und Altersgruppen ................................. . 
Berufstätige Ärzte und Zahnärzte, ausgesprochene Facharztanerkennungen, im 

Gesundheitswesen tätige Personen, Gesundheitsämter und deren Fachpersonal und 
Apotheken am 31.12.1980 nach Berufsausübung, Ländern und Fachgebieten ........ . 
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Bevölkerung 
Bevölkerungsstand und -veränderung 

Bevolkerungsstand am Ende des Veranderung Berichtszeitraums 1) 

Wohnbevolkerung Uberschuß der t Bevblkerungs-
Jahr Bevolkerungszu- (+) stand am 

Monat insgesamt 
1 

milnnlich 1 weiblich Geborenen (+) bzw. l Zu-(+) bzw. bzw. -abnehme (-)2) 27.5.1970 
Gestorbenen(-) Fortzuge (-) = 100 

1 000 1 auf 1 000 Ein-
wohner und 1 Jahr 

1977 81 353 29 217 32 136 - 122.6 + 32,7 - 89.3 - 1.5 101,2 
1978 81 322 29 214 32 107 - 146.8 + 115.4 - 31,1 - 5.1 101.1 
1979 81 439 29 317 32 122 - 129.7 + 146.0 + 117,1 + 1.9 101,3 
1980 81 658 29 481 32 177 - 93.5 + 311.9 + 218,6 + 3.5 101,7 
1981 81 713 29 523 32 190 - 97.6 + 152.4 + 54,7 + 8.9 101.8 
1981 Sept 81 719 29 528 32 193 - 1.2 + 17.7 + 18,5 + 3.2 101,8 

Okt. 81 723 29 529 32 194 - 8,4 + 13.3 + 4,9 + 0.9 101.8 
Nov. 81 721 29 528 32 193 - 11.1 + 9.4 - 1.7 - 0.4 101.8 
Oaz. 81 713 2~ 523 32 190 - 13.9 + 5.2 - 8.7 - 1,4 101,8 

1982 Jan. 81 704 29 518 32 185 - 12.8 + 3.9 - 8.9 - 1.4 101.7 
Febr. 61 691 29 511 32 179 - 8.8 - 4.2 - 13.0 - 2.7 101.7 
Marz 81 674 29 502 32 171 - 13.2 - 3.8 - 16,9 - 3.2 101,7 
April 61 681 29 495 32 166 - 9.9 - 3.1 - 13.0 - 2.6- 101.7 
Mai 61 850 29 490 32 160 - 8,6 - 2,0 - 10,6 - 2.0 101.6 
Juni 81 638 29 483 32 155 - 7.0 - 5.4 - 12.4 - 2.4 101.6 
Juli 81 627 29 478 32 149 - 4.8 - 6.8 - 11.2 - 2.1 101.8 
Aug. 61 617 29 472 32 145 - 2.5 - 7,5 - 9,9 - 1,9 101.8 
Sept. 81 604 29 464 32 140 - 0.8 - 12.1 - 12,7 - 2.5 101.6 
Okt. 81 589 29 454 32 135 - 4.8 - 9.9 - 14.7 - 2.8 101.5 
Nov. 81 589 29 442 32 127 - 9.5 - 10.8 - 20,3 - 4.0 101.5 

Stehe auch Fachsarie 1, Reihe 1.1 
1) Ausgangsbasis. Volkszählung 1970. - 2) Eirischl Differenz zwischen volläuf1gem und endgültigem Ergebnis der Statistik der natürlichen Bevölkerungsbewegung und einschl. Berichtigung von 
Gameindeergebninen. 

Natürliche Bevölkerungsbewegung t) 
Lebendgeborene Gestorbene 2) Überschuß der 

G1bortnen (+) bzw. 
Jahr Ehe- und zwar Tot- und zwar Gestorbenen (-) 

Monat schlie&ungan insgesamt 

1 

geborene insgesamt 
insgesamt 1 nicht- 1 im erst,n l·in den ersten darunter Ausländer ehelich Ausländer Lebensjahr 7 Lebenstagen Ausländer 

1978 MD 27 351 48 039 6 249 3 345 304 60 268 670 707 380 - 12 229 + 5 579 
1979 MD 28 735 48 499 6 297 3 459 277 59 311 674 655 336 - 10 812 + 5 623 
1980 MD 30 201 51 721 6 725 3 910 276 59 510 709 652 325 - 7 788 + 6 015 
1981 MD 211 972 52 046 6 668 4 114 267 60 183 711 605 283 - 8 136 + 5 957 
19825) MD 30 106 51 647 ... ... 245 59 523 ... .. . .. - 7 876 . .. 
1981 Nov. 21 429 48 522 5 963 3 961 254 60 145 683 592 246 - '11 623 + 5 280 

Dez. 28 292 50 380 6 259 4 169 277 65 158 721 609 240 - 14 778 + 5 538 
1982 5) Jan. 14 364 48 149 5 729 4 000 256 60 982 881 558 217 - 12 813 ' + 5 048 

Fobr. 18 126 47 874 5 841 4 019 247 56 688 656 561 245 - 8 814 + 5 185 
Mirz 25 550 53 622 6 273 4 435 253 66 868 756 587 235 - 13 246 + 5 517 
April 29 210 50 273 5 866 4 109 232 60 149 712 595 270 - 9 876 + 5 154 
Mai 45 895 49 231 6 081 4 025 216 57 880 656 523 248 - 8 649 + 5 425 
Juni 37 457 53 546 6 635 4 353 252 60 522 779 547 277 - 6 974 + 5 856 
Juli 37 573 54 306 6 412 4 605 284 58 884 699 567 273 - 4 578 + 5 713 
Aug. 35 202 54 136 6 124 4 651 269 56 611 685 557 271 - 2 475 + 5 439 
Sept 34 791 54 775 6 095 4 695 250 55 386 67l 520 248 - 591 + 5 424 
Okt 31 783 51 037 ... ... 227 55 697 ... ... ... - 4 660 . .. 
Nov. 21 569 50 157 ... ... 248 60 090 ,, ... . .. -, 9 933 ... 
Dez. 29 824 49 952 ... ... 210 62 674 ... ... .. . - 12 722 .. . 

1983 5) Jan. 14 384 47 999 ... ... 230 63 745 .. ... .. - 15 748 . .. 

Je 1 000 Einwohner und 1 Jahr Ja 1 000 Lebandgeborana Von 1 000 
Jahr 

1 1 

1 Überschuß dar 

1 

Gastorbena Labend- und 
Monat Nichtehelich T otgeboranan 

Eheschließungen lebendgeborene Gestorllina2} Geborenen (+) bzw. Lebendgeborene im ersten 1 in den erston waren Tot-
Gestorbenen (-) Lebensjahr 3) 7 Labanstagen 4) geborene 

1978 ' 5.~ 9.4 11.8 - 2.4 69.6 14,7 7.5 6.3 
1979 5.6 9.5 11,6 - 2.1 71.3 13.B 6.9 5.7 
1980 5.9 10.1 11.6 - 1,5 75.6 12.7 6,3 5,3 
1981 5.8 10,1 11,7 - 1.6 79,0 11.6 5,4 5.1 
1982 51 5,9 10,1 11.6 - 1.5 ... . .. . .. 4,7 
1981 Nov. 4.2 9.6 11.9 ' - 2.3 81.6 11.8 5,1 5.2 

Daz. 5.4 9.8 12,4 - 2,8 82.8 11,7 4.8 5.5 
1982 5) Jan. 2.7 9.2 11,6 - 2.4 83.1 11,0 4.5 5.3 

Febr. 3.8 10.1 12.0 - 1.9 83.9 12.9 5.1 5,1 
März 4.9 10,2 12.8 - 2.5 '82.7 11.0 4.4 4.7 
April 5,8 9.9, 11.9 - 1.9 81.7 11.9 5.4 4,6 
Mai 8.8· 9.4 11,1 - 1.7 81.8 10.2 5.0 4.4 
Juni 7.4 10.8 11,9 - 1.4 81.3 10.6 5.2 4.7 
Juli 7.2 10,4 11.2 - 0,9 84.8 10.5 5.0 5.2 
Aug. 6.7 10.3 10.8 - 0.5 85.9 10.2 5.0 4,9 
Sept 6.9 10,8 10.9 - 0.1 85.7 9.8 4,5 4,5 
Okt. 8,1 9.8 10.6 - 0.9 ... . .. . .. 4,4 
Nn. 4,3 9.9 11.9 - 2.0 ... . .. ... 4.9, 
Dez. 5.7 9.5 12.0 - 2,4 ... ... . .. 4.2 

1983 5) Jan. 2.7 9.2 12.2 - 3.0 ... . .. ... 4.8 

Siehe auch Fachserie 1, Reihe 2. 
1) Eheschließungen nach dem Registrierort; Geburten und Sterbefälle nach dem Wohnort, ab Oktober 1982 nach dem Registrierort - in Abweichung von der Tabelle Bevölkerungsstand und 
-verindarung. - 2) Ohne Totgeborene, nachträglich beurkundete Kriegssterbefille und gerichtliche Todeserklärungen. - 3) Unter Berücksichtigung der Geburtenentwicklung in den 
vorangegangenen 12 Monaten. - 4) Bezogen auf die Lebendgeborenen des Berichtszeitraums. - 5) Vorläufiges Ergebnis. 
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Zum Aufsatz: ,,Endgültiges Ergebnis der Wahl zum 10. Deutschen Bundestag am 6. März 1983" 
Wahlbeteiligung und Verteilung der gültigen Zweitstimmen auf die Landeslisten 

bei den Bundestagswahlen 1983 und 1980 
Gegenstand Jahr Bundes- Schleswig- Nieder- Nordrhein- Rheinland- Baden-der Einheit der gebiet Holstein Hamburg sachsen Bremen Westfalen Hessen Pfalz Wurttemberg Bayern Saarland 

Nachwe1sung Wahl ohne Berhn 

Wahlberechtigte . .. Anzahl 1983 44 088 935 1 975 075 1 246 089 5 480 450 523 260 12576604 4 071 991 2 816 609 6 544 795 8 012 989 841 073 
Anzahl 1980 43231741 1 928 108 1 253 335 5 363 576 523 161 12374314 4 001 747 2 759 777 6 370 535 7 827 420 829 768 

Wahlar ...... .. Anzahl 1983 39 279 529 1 761 269 1105 844 4 909 061 462 122 11254374 3 673 072 2 546 266 5 785 570 7 020 065 781 886 
Anzahl 1980 38 292 176 1716553 1 113 199 4 790 833 459 208 11 008 682 3 598 071 2 480 763 5518062 6 854 780 752 025 

Wahlbeteiligung .. ... % 1983 89.1 89.2 88.7 89.6 88.3 89.5 90.2 90.4 88.4 87.6 90.8 
% 1980 88.6 89.0 88.8 89.3 87.8 89.0 89.9 89.9 86.6 87.6 90.6 

Ungidtige Zweitstimmen . Anzahl 1983 338 8411) 13 150 4 977 34 225 4438 78 037 31 563 44 595 62 985 55 174 9 6971) 
Anzahl 1980 353 1151) 12 636 6 731 35 691 3 752 89 233 32 909 29 203 64 022 68 415 10 5231) 

% 1983 0.9 0.7 0.5 0.7 1.0 0.7 0.9 1.8 1.1 0.8 1.3 
% 1980 0.9 0.7 0.6 0.7 0.8 0.8 0.9 1.2 1.2 1.0 1.4 

Gültige Zweitstimmen Anzahl 1983 38 940 6871) 1 748119 1100 867 4 874 836 457 684 11176337 3 641 509 2 501 671 5 722 585 6 964 891 752 1881) 
. Anzahl 1980 37 938 9811) 1 703 917 1 106 468 4 755 142 455 456 10919449 3585182 2451 580 5 454 040 8 788 385 7414221) 

SPD ............. Anzahl 1983 14 865 807 728 903 521 509 2 015 731 222 935 4 782 220 1 513 449 959 714 1 777 511 2 014 399 329438 
Anzahl 1980 18 260 677 794 900 572 157 2 232 531 238 912 5 108 147 1 855 513 1048811 2 030 913 2 220 953 358 040 

% 1983 38.2 41.7 47.4 41.3 48.7 42.8 41.6 38.4 31.1 28.9 43.8 
% 1980 42.9 46.7 51.7 46.9 52.5 48.8 48.4 42.8 37.2 32.7 48.3 

CDU . ....... . . . Anzahl 1983 14 857 680 812 175 414 055 2 223 988 158 603 5 046 812 1614841 1 241 886 3 010 521 338999 
Anzahl 1980 12989200 662 791 345 005 1 891 813 131 017 4 432 881 1 447 904 1118 216 2 848 084 313 709 

% 1983 38.2 46.5 37.6 45.6 34.2 45.2 44.3 49.8 52.6 44.8 
% 1980 34.2 38.9 31.2 39.8 28.8 40.8 40.6 45.8 48.5 42.3 

CSU : . .......... Anzahl 1983 4140 885 - 4 140 885 
Anzahl 1980 3 908 459 3 908459 

% 1983 10.6 ~9.8 
% 1980 10.3 57.8 

F.D.P ............. Anzahl 1983 2 708 942 109 899 68 926 338 418 29 876 718 412 275 787 174 858 514 382 433 852 44 934 
Anzahl 1980 4 030 999 218 552 155 701 535 914 68 720 1191 643 377 448 239 921 654 882 532 620 57 598 

% 1983 7.0 6.3 6.3 8.9 6.5 8.4 7.6 7.0 9.0 6.2 6.0 
% 1980 10.8 12.7 14.1 11.3 15.1 10.9 10.6 9.8 12.0 7.8 7.8 

GRÜNE ........... Anzahl 1983 2 167431 91 098 90 174 278 597 44 576 581 350 218898 113 185 389 863 323 901 35 789 
Anzahl 1980 569 589 23 520 25 276 77 475 12 300 136 278 65 013 33 500 99 074 · 89 322 7 829 

% 1983 5.6 5.2 8.2 5.7 9.7 5.2 8.0 4.5 8.8 4.7 4.8 
% 1980 1.5 1.4 2.3 1.8 2.7 1.2 1.8 1.4 1.8 1.3 1.1 

Sonstige .......... Anzahl 1983 201 982 8 044 8,203 18104 3 894 49 543 18 734 12 228 30 308 52 074 5030 
Anzahl 1980 180 057 8154 8 327 17 409 4 507 50 720 19 284 11 312 23 087 35011 4248 '1 

% 1983 0.5 0.3 0.6 0.4 0.8 0.4 0.5 0.5 0.5 0.7 0.7 
% 1980 0.5 0.4 0.8 0.4 1.0 0.5 0.5 0,5 0.4 0,5 0.6 

davon, 
BWK ........... Anzahl 1983 2 129 541 900 888 

% 1983 o.o 0.0 0.0 o.o 

C.B.V. . . . . . . . . . . Anzahl 1983 10 994 10 994 
Anzahl 1980 3 948 3 946 

% 1983 o.o 0.2 
% 1980 o.o 0.1 

DKP ........... Anzahl 1983 64986 2 133 3 821 6 361 1 982 21 085 7 809 3 993 8 185 7 332 2 505 
Anzahl 1980 71 600 2474 5 488 7 020 2 284 23 115 8 817 4139 7 834 8158 2 471 

% 1983 0.2 0.1 0,3 0.1 0.4 0.2 0.2 0.2 0.1 0.1 0.3 
% 1980 0.2 0.1 . 0.5 0.1 0.5 0.2 0.2 0.2 0.1 0.1 0.3 

EAP . . . . . . . . . . . Anahl 1983 14 968 568 323 1 338 324 3 270 2 124 1 809 2 918 1 923 569 
Anzahl 1980 7 666 293 201 803 171 1 827 858 752 1 212 1 221 328 

% 1983 o.o 0.0 o.o o.o 0.1 o.o 0.1 0.1 0.1 o.o 0.1 

" 1980 o.o 0.0 o.o 0.0 o.o o.o o.o o.o 0.0 0.0 0.0 

KPD ........... Anzahl 1983 3431 487 305 198 2441 

" 1983 o.o o.o 0,0 o.o o.o 

NPD ........... Anzahl 1983 91 095 2 858 1 754 9 864 1190 1943.4 9 001 8 826 18 305 20 109 , 1 958 
Anzahl 1980 88096 2 290 1 742 7 107 873 14407 7 349 5 311 11475 18308 1 234 

% 1983 0.2 0.2 0.2 0,2 0.3 0.2 0.2 0.3 0.3 0.3 0.3 

" 1980 0.2 0.1 0.2 0.1 0.2 0,1 0.2 0.2 0.2 0,2, 0.2 

ODP .... . . . . . . Anzahl 1983 11 028 - 11 028 
% 1983 o.o 0.2 

USD ........... Anzahl 1983 3 333 3 333 

" 1983 o.o o.o 

Übrige .. .. .. .. .. Anzahl 1980 28 7491) 1 097 898 2 479 1179 11 371 2 280 1110 2 788 5 378 213 
% 1960 0.1 0.1 0.1 0.1 0.3 0.1 0.1 o.o 0,1 0.1 o.o 

1 )'1nfo1ge techmschenVersagens eine;s Stimmenzählgerätes ist im Wahlkreis 247 (Santct: Wendel) die Zahl der abgegebenen Zwe1tst1mmen 1983 um 1 und 1980 um 80 geringer als die Zahl der 
Wihler. - 2) Davon B0rgarparteo: 11 256 bzw. D,0%, KBW: 8 174 bzw. 0.0%, V 9 319 bzw. 0,0%. 
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Jahr 
Monat 

1978 02) 
1979 02) 
1980 02) 
1981 02) 
1982 02) 
1981 Dez. 
1982 Jan. 

Febr. 
Mirz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt 
Nov. 
Dez. 

1983 Jan. 
Febr. 

Jahr 
Monat 

1978 02) 
1979 02) 
1980 021 
1981 02) 
1982 02) 
1981 Dez. 
1982 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept 
Okt. 
Nov. 
Oaz. 

1983 Jan. 
Febr. 

Jahr 
Monat 

1978 02) 
1979 02) 
1980 D2) 
1981 D2) 
1982 02) 
1981 oiz. 
1982 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1983 Jan. 
Fahr. 

Erwerbstätigkeit 
Arbeitslose, Arbeitslosenquoten und Arbeitsvermittlungen 

Nach den Unterlagen der Arbeitsämter 
Arbeitslose (Stand: Monatsende) 

und zwar nach ausgewahlten Berufsabschnittan 1)4) 

insgesamt Frauen Pflanzenbauer, Chemie- Metall- Schlosser. Montiere, 
Tiemichter. arbeiter. Mechaniker und und Milnner 

1 
dar. Teilzeit. Auslander Fischerei- Kunststoff. erreuger, zugeordnete Metallberufe. zusammen arbeitslose berufe verarbeiter -bearbeiter Berufe a.n.g. 

992 948 488 832 504 118 186 046 103 524 16 318 15 387 21 264 46 171 56 481 
876 137 416 943 459 194 167 640 93 499 17 727 13 571 18 439 36 717 49 805 
888 900 426 417 462 483 161 039 107 420 17 882 13 987 18 491 36 861 51 785 

1 271 574 652 205 619 369 204 655 168 492 26 075 21 102 30 265 64 645 76 070 
1 833 244 1 021 090 812 154 235 840 245 710 36 002 28 648 47 145 115 926 96 515 
1 703 882 965 281 748 581 232 525 230 120 51 595 26 356 41 011 98 061 91 333 
1 949 754 1 153 004 796 750 244 797 249 708 
1 935 316 1 144 321 790 995 244 024 252 277 
1 811 370 1 040 106 771 264 240 369 248 107 36 475 28 273 44 734 112 237 95 874 
1 710 059 944 785 765 274 240 023 240 021 
1 645 800 897 685 748 115 234 001 232 272 
1 650 289 893 546 756 743 230 137 228 626 25 428 27 602 44 388 103 714 93 726 
1 757 437 945 182 812 275 231) 517 229 866 
1 797 100 967 284 829 818 228 068 232 096 
1 820 030 983 033 836 997 228 407 243 655 30 512 28 873 48 194 121 797 97 315 
1 920 002 1 039 819 880 183 235 034 257 542 
2 038 164 1 126 238 911 928 236 843 272 606 
2 223 352 1 280 910 942 442 243 217 293 362 51 591 33 330 61 516 155 852 107 359 
2 487 075 1 490 852 996 423 253 887p 311 233p 
2 535 836p 1 538 712p 997 124p 252 701 p 317 623p 

Arb11tslose {Stand, Monatsende) 

nach ausgewählten Berufsabschnitten 1)4) 

Textil- und Maler. Warenprüfer, Hilfsarbeiter Ingenieure. Organisations-. 
Bekleidungs. Ernihrungs. Bauberufe Lackierer Versandfertig. ohne nähere Chemiker. Waren- Verkehrs- Verwaltungs-. berufe und verwandte latigkeitS· Physiker. kaufleute berufe berufe Berufe macher angebe Mathematiker Büroberufe 

29 177 28 339 46 935 11 909 34 741 45 259 12 200 87 531 82 488 147 167 
26 431 26 595 35 479 10 604 33 631 36 455 9 391 77 700 72 975 127 299 
27 714 28 434 40 348 10 171 34 788 34 918 9 313 78 154 74 425 123 964 
40 901 40 468 77 183 17 221 46 958 41 696 12 557 102 705 111 427 161 528 
53 500 59 084 138 575 29 824 60 320 50 187 18 977 140 346 160 814 212 061 
51 113 54 069 141 019 36 859 55 917 48 766 15 373 123 061 155 156 190 129 

51 388 58 435 172 329 35 468 59 170 50 280 18 061 133 151 183 808 202 981 

51 583 53 176 110 840 20 057 59 497 48 103 17 974 132 404 146 970 205 565 
' . 

54 739 59 717 110 015 21 716 60 842 50 497 20 584 150 930 158 793 222 580 

61 468 75 946 181 214 47 251 87 630 54 812 23 208 166 734 198 214 244 150 

,. 

Arbeitslosa (Stand, Monatsende) Arbeitslosenquote 3) (Stend, Monatsende) Arbeitsvermittlungen 

nach ausgewihltan Berufsabschnitten 1)4) und zwar (Monatssumme) 

Sozial- und 
Erziehungs- Allgemeine insgesamt Gesundheits- Dienst-

d1enstberufe berufe, a.n.g. leistungs. Männer Frauen Auslinder insgesamt Männer Frauen 
ge1stes- und berufe \ naturw. Berufe 

30 835 36 080 74 891 4.3 3.4 5.8 6.3 178 148 128 829 49 319 
28 485 35 664 70 258 3.8 2.9 5.2 4.7 175 936 127 541 48 395 
27 146 38 095 72 678 3.8 3.0 5.2 5.0 158 762 113 912 44 850 
34 215 51 094 96 717 5.5 4.5 6.9 8.2 135 207 96 307 38 900 
48 517 66 870 130 801 7.5 6.8 8.6 11.8 116 229 81 923 34 306 
41 587 57 821 128 974 7.3 6.7 8.4 11.1 106 194 78 039 28 155 

8.2 7.9 8.6 12.0 98 937 68 870 30 067 
8.1 7.8 8.6 12.1 115 380 79 613 35 767 

41 671 58 429 127 048 7.6 7.1 8.4 11.9 130 692 92 218 38 474 
7.2 6.5 8.3 11.5 . 127 655 92 931 34 724 
6.9 6.1 8.1 11.1 125 293 88 323 36 970 

43 889 62 345 115 448 6.8 6.0 8.0 10.9 130 415 92 437 37 978 
7.2 6.3 8.6 11.0 139 352 99 295 40 057 
7.4 6.5 8.7 11.3 114 831 80 297 34 534 

51 363 76 714 132 688 7.5 6.6 8.8 11.8 117 982 82 918 35 064 
7.9 7.0 9.3 12.5 109 144 77 109 32 035 
8.4 7.6 9.6 13.2 92 392 84 084 28 328 

58 723 82 163 167 463 9.1 8.6 9.9 14.2 92 672 64 998 27 674 
10.2 10.0 10.5 15.1 91 159 61 325 29 834 
10.4p 10.3p 10.5p 15.4p 95 377 p 63 834p 31 543p 

1) Klassifizierung der Berufe (Ausgabe 1975). - 2) Arbeitslose und Arbeitslosenquoten: D errechnet aus 12 Monatswerten(1/2 DezemberdesVorJahres+JanuarbisNovember+ 1/2 Oezemberdes 
laufenden Jahres); Arbeitsvermittlungen: 0 errechnet aus 12 Monatswerten. - 3) Arbeitslosem Prozent der abhängigen Erwerbspersonen (ohne Soldaten) nach den zuletzt verfügbafan Ergebnissen 
das Mikrozensus. - 4) Ab 1982 werden die „Ausgewählten Berufsabschnitte" nur noch vierteljährlich nachgewiesen. 
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Jahr 
Monat 

1978 D2) 
1979 0 2) 
1980 D 2) 
1981 D 2) 
1982 0 2) 
1981 Dez. 
1982 Jan. 

Fahr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1983 Jan. 
Fahr. 

Jahr 
Monat 

1978 D2) 
1979 02) 
1980 D2) 
1981 D 2) 
1982 D2) 
1981 Dez. 
1982 Jan. 

Fahr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1983 Jan. 
Fahr. 

Jahr 
Monat 

1978 D 2) 
1979 D2) 
1980 02) 
1981 D2) 
1982 D2) 
1981 Dez. 
1982 Jan. 

Fahr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt 
Nov. 
Dez. 

1983 Jan. 
Fahr. 

unene .:,1:e11en una I\.Urzaroe11:er 
Nach den Unterlagen der Arbeitsämter 

Offene Stellen (Stand, Monatsende) 

und zwar fut nach ausgewahlten Berufsabschnitten 1)3) 

Pflanzen- Schlosser. 
insgesamt Manner bauer, Chemie- Metall- Mechaniker Teilzeit- arbeitar, Manner Frauen oder arbei1 Tierzuchtar. Kunststoff- erzeuger. und 

Frauen 
1 

Fischerei- verarbeiter -beerbeiter zugeordnete 
berufe Berufe 

. 

245 555 153 958 91 597 19 714 5 850 2 670 6 786 19 853 
304 016 184 447 92 761 26 808 21 482 7 248 4 006 10 065 26 425 
308 348 180 103 93 292 34 953 21 287 6 476 3 870 10 887 28 690 
207 928 110 943 64 986 31 999 15 726 5 048 1 780 6 361 16 384 
104 871 9 082 3 270 744 2 618 7 212 
118 410 57 608 37 018 23 784 10 202 2 939 907 3 563 9 005 
122 148 58 424 39 552 24 172 10 296 
132 034 84 071 42 416 25 547 10 557 
134 317 66 210 42 310 25 797 10 850 4 662 1 003 3 180 8 867 
127 534 62 710 40 881 23 963 10 901 
120 241 10 551 
117 746 10 403 3 535 940 2 723 7 725 
106 375 9 443 
97 581 8 630 
81 028 7 490 2 652 436 2 138 5 753 
69 843 6 245 
61 502 5 806 
57 799 5 816 1 524 284 1 306 4 001 
61 828 5 750 
88 774p ' 8 004p 

Offene Stellen {Stand, Monatsende) 

nach ausgewählten Berufsabschnitten 1)3) 

Textil- und Maler, Warenprüfar, Hilfsarbeiter Ingenieure, 
Ernährungs- Lackierer ohne nihera Chemiker, Warenkauf- Verkehrs-Bekleidungs- berufe Bauberufe und verwandte Varsandfartig- Titigkaits- Physiker, laute berufe barufa Berufe machar angebe Mathematiker 

6 905 13 766 19 493 4 193 2 497 2 423 5 912 18 679 15 643 
7 623 18 313 28 047 5 274 3 372 3 218 7 523 20 897 21 645 
7 116 18 805 21 702 5 347 3 409 2 806 10 493 21 208 19 873 
4 029 12 315 11 934 3 307 1 780 1 443 9 853 15 664 10 303 
1 949 6 414 5 716 1 565 663 608 5 857 8 738 4 070 
2 460 6 583 3 431 1 125 762 756 7 017 9 851 4 717 

2 346 8 411 9 133 1 917 748 612 7 083 10 680 5 299 

2 112 7 902 8 518 2 037 913 943 6 305 9 784 4 721 

1 509 4 489 4 719 1 481 428 371 4 746 7 087 2 981 

1 198 3 123 1 558 526 366 251 3 612 5 227 1 843 

Offene Stallen {Stand, Monatsende) Kurzarbeiter {Stand, Monatsmitte) 

nach ausgewahlten Berufsabschnitten 1)3) nach ausgawahlten Wirtschaftszweigen 

Sozial- und 
Erziehungs- Allgemeine insgesamt Gesundheits- Dienst- Metall- Straßen- Elektro- Textil. 

dienstberufe berufe, a.n.g. laistungs- erzaugung Maschinenbau fahrzaugbau tachnik Bekleidung geistas- und 
naturw. Berufe berufe 

9 484 5 969 29 505 190 714 22 013 27 014 8 137 25 520 14 369 
11 233 6 793 31 821 87 613 3 393 10 597 5 589 19 331 9 527 
14 447 7 817 30 978 138 582 7 856 9 413 40 728 12 081 12 880 
14 559 7 247 22 395 348 859 24 008 47 244 30 749 52 095 33 851 
7 848 3 901 12 820 608 084 54 387 90 194 55 537 86 915 40 552 

10 684 5 207 12 890 505 542 37 807 74 165 35 213 88 489 40 135 
538 875 28 743 79 139 14 674. 68 650 34 512 
587 167 26 802 81 278 27 252 58 911 37 461 

9 381 4 737 17 284 550 895 20 305 86 261 24 185 49 050 42 434 
491 014 23 069 85 440 23 418 46 663 44 192 
454 843 14 264 83 661 8 942 52 701 44 303 

8 386 3 875 14 759 428 693 27 874 79 746 15 874 48 248 33 886 
336 665 37 235 49 895 31 326 34 540 23 299 
325 894 57 332 43 880 37 667 31 842 21 097 

5 978 3 054 8 821 583 199 64 002 75 952 90 811 68 684 39 392 
828 365 102 570 118 925 97 043 99 233 55 503 

1 033 056 121 352 146 199 147 767 113 168 81 714 
4 807 2 672 6 340 1 11.4 301 128 861 151 979 147 487 131 314 48 831 

1 191 783 118459p 182 041 p 181 001 p 130 398p 35 549p 
1 148 168p 100 713 .178 168p 138 378p 110 757p 36 773 

Montierar 
und 

Metall-
berufe 
a.n.g 

6 396 
9 501 
8 309 
3 683 
1 167 
1 401 

1 570 

1 651 

577 

342 
.. 

Organisations-. 
Verwaltungs-. 

Biorobarufa 

27 431 
30 663 
32 160 
22 581 
11 926 
13 729 

. 
14 485 

13 055 

9 314 

7 971 

Bau 

5 577 
2 506 
2 237 

16 839 
58 283 
52 838 
89 057 

101 164 
90 896 
63 375 
48 336 
37 753 
24 292 
20 135 
25 813 
37 798 
80 971 
99 782 

159 745p 
184 481 

1) Klass1fmerung der Berufe (Ausgabe 1976). - 2) Offene Stellen: D errechnet aus 12 Monatswerten (1/2 Dezember des VorJahres + Januar bis November+ 1/2 Dezember des laufenden Jahres); 
Kurzarbeiter: D errechnet aus 12 Monatswerten. - 3) Ab 1982 werden die „Ausgewählten Berufsabschnitte" nur noch v1ertelJahrlich nachgewiesen. 
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Unternehmen und Arbeitsstätten 
Konkurs- und Vergleichsverfahren, Wechselproteste 

Unternehmen Organi-
sationen 

Produzierendes Gewerbe Handel ohne 
Erwerbs- Wechsel-

Land- darunter darunter Verkehr Kredit- charakter, proteste 
Ins- und und institute bei Landes-

Jahr gesamt darunter Forst- Verar- Nach- und Dienst- Pnvate zentralbanken zu- Hand- lei- Haus-Monat sammen werkl) Wirt- zu- heilendes zu- richten- Versiehe- slungen halte und Kredit 
schah, sammen Gewerbe Bau- sammen Groß- Einzel- uber- rungs- und instituten 3) 

Fischerei (ohne gewerbe handel handel mittlung gewerbe Nach-Bau- lässe gewerbe) 

Anzahl 1 000 /Mill. DM 

Beantragte Konkursverfahren 

1978 MD 720 490 71 7 216 110 106 119 54 61 22 2 123 213 X X 
1979 MD 688 452 55 6 192 100 92 118 52 62 23 2 111 - 236 X X 
1980 MD 755 ·520 62 8 222 112 110 134 61 70 26 4 125 235 X X 
1981 MD 965 707 90 10 312 150 181 178 77 97 36 4 162 263 X X 
1982 MD 1 317 987 151 15 423 197 226 258 108 147 49 5 237 330 X X 

1981 Nov. 1 055 809 121 7 359 175 184 223 92 127 52 6 162 246 X X 
Dez. 1 191 928 127 12 420 197 223 243 103 134 42 2 209 263 X X 

1982 Jan. 1 067 838 125 15 391 157 234 198 75 117 42 2 190 229 X X 
Fabr. 1 3'42 1 031 136 11 469 187 282 265 116 145 48 3 235 311 X X 
März 1 277 954 166 13 450 205 244 234 103 122 47 6 204 323 X X 
April 1 278 952 147 17 422 157 284 23$ ' 100 132 40 4 234 328 X X 
Mai 1 169 897 125 14 391 179 212 222 94 120 48 3 219 272 X X 
Juni 1 310 984 159 16 409 205 204 270 95 188 46 2 241 326 X X 
Juli 1 263 920 141 11 386 209 177 254 98 153 57 8 204 343 X . X 
A1111. 1 288 935 159 9 410 216 193 246 105 137 82 4 204 353 X X 
Sept 1 380 992 162 14 414 193 221 262 99 156 45 10 247 388 X X 
Okt. 1 324 1 010 146 14 419 205 214 277 116 158 41 5 254 314 X X 
Nov. 1 448 1 094 149 25 421 198 223 304 134 166 51 4 289 354 X X 
Dez. 1 662 1 243 194 16 498 248 250 330 135 190 66 8 325 419 X X 

1983 Jan. 1 372 1 053' 149 13 475 242 231 245 86 155 58 3 259 319 X X 

Eröffnete Vergleichsverfahren 

1978 MD 9 8 1 - 4 3 1 2 1 1 - 1 1 X X 
1979 MD 7 6 1 - 3 3 2 1 1 1 1 X X 
1980 MO 8 7 1 - 3 3 2 1 1 - 1 X X 
1981 l\'ID 9 8 1 4 4 3 1 2 1 x X 
1982 MD 13 12 8 5 1 3 2 1 2 1 X X 

1981 Nov. 10 9 3 - 5 5 - 4 2 2 - - - 1 X X 
Dez. 7 7 1 - 2 2 - 4 1 2 - - ·1 - X X 

1982 Jan. 11 10 2 - 5 5 - 4 2 2 - - 1 1 X X 
Febr. 4 4 1 - - - - 3 2 1 - - 1 - X X 
März 14 13 3 - 10 8 2 2 - 1 - - 1 1 X X 
April 12 12 1 - 7 4 3 3 2 1 1 - 1 - X X 
Mai 9 7 1 - 4 4 - 1 1 - 1 - 1 2 X X 
Juni 15 14 2 - 8 6 2 5 3 2 - - 1 1 X X 
Juli 11 9 2 - 5 4 1 1 1 - - - 3 2 X X 
Aug. 7 7 - - 5 5 - 1 1 - 1 - - - X X 
Sept. 15 14 2 - 11 10 1 2 1 1 - - 1 1 X X 
Okt. 19 19 2 1 7 7 - 5 4 1 - - 6 - X X 
Nov. 14 13 5 - 8 6 2 2 1 1 - - 3 1 X X 
DeL 21 20 4 - 7 5 2 4 4 - - 1 · 8 1 X X 

1983 Jan. 17, 15 3 - 7 5 2 5 1 4 1 - 2 2 X X 

lnsolvenzen2) insgesamt 
1978 MD 727 577 80 8 262 138 124 134 67 64 24 3 146 220 14 65 
1879 MD 693 457 56 6 194 103 91 120 54 63 23 2 111 236 12 71 
1980 MD 762 526 63 8 225 114 111 136 62 71 27 4 126 235 12 80 
1981 MD 971 708 91 10 315 153 182 180 78 98 36 4 163 283 14 107 
1982 MD 1 323 993 152 15 427 199 227 259 106 147 49 5 238 330 18 129 
1981 Nov. 1 063 816 123 7 362 179 183 227 94 129 52 6 182 247 16 107 

Dez. 1 193 931 128 12 419 196 223 246 103 136 42 2 210 262 15 126 
1982 Jan. 1 072 843 127 15 394 161 233 200 76 118 42 2 190 229 14 106 

Febr. 1 340 1 031 137 11 467 186 281 268 118 146 48 3 234 309 14 102 
März 1 288 964 169 13 458 211 246 235 103 122 47 6 205 324 16 131 
April 1 281 955 148 17 424 157 286 238 102 133 41 4 231 326 15 114 
Mai 1164 893 125 14 388 176 212 220 92 120 49 3 219 271 15 120 
Juni 1 317 990 161 18 415 209 206 271 96 166 46 2. 240 327 17 152 
Juli , 1 262 917 142 ' 11 383 205 178 252 96 151 57 8 206 345 18 122 
Aug. 1 291 938 158 9 413 220 192 246 105 137 63 4 203 353 16 127 
Sept 1 391 1 002 164 14 423 202 221 262 98 157 45 10 248 389 17 181 
Okt. 1 341 1 027 148 15 425 211 214 282 120 159 41 5 259 314 , 17 128 
Nov. 1 454 1 099 153 25 428 203 225 302 131 167 51 3 290 355 16 121 
Dez. 1 676 1 257 198 16 504 252 252 334 139 190 64 9 330 419 16 128 

1983 Jan. ,1 385 1 065 150 13 481 241' 232 248 86 158 59 3 261 320 ... . .. 
Siehe auch Fachserie 2, Reihe 4. 
1) In die Handwerksrolle eingetragene Unternehmen. - 2) Ohne Anschlußkonkurse. - 3) Quelle: Deutsche Bundesbank. 
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Lum Aufsatz: ,,Jahresabschlüsse von Aktiengesellschaften des Produzierenden Gewerbes" 
Vergleichbare Bilanzen 1980 und 1981 

von 766 Aktiengesellschaften des Produzierenden Gewerbes nach Wirtschaftszweigen 
Anlagevermogen 2) Umlaufvermogen 

Bilanzen Sachanlagen Bilanz- Bilanz-
Wirtschaftsgliederung 1) Jahr ms- und Finanz- ins- Vorrate Forde- flussige verlust summe4)5) 

gesamt immatrielle anlagen gesamt3) rungen3) Mittel 
Anlagewerte 

Anzahl Mill. DM 

Energie- und Wasserversorgung, Bergbau _ ...... 1980 135 75 075.2 62 800.4 12 274.9 36 218.3 7 926.7 23 581.8 4 709.8 181.8 111 730.1 
1981 135 78 746.0 65 563.7 13 182.3 40 830.1 9 788.7 26 499.9 4 541.4 217.8 120 055.1 

Elektrizitätsversorgung .. ............. 1980 72 43 546.4 38 074.9 7 471.5 17 612.4 4 158.4 11 031.8 2 422.2 17.0 61 260.2 
1981 72 45 040.4 37 196.3 7 844.1 20 861.7 5 424.8 13 104.6 2 332.2 33.3 86 026.4 

Gasversorgung .................... 1980 12 3 694.1 3 170.4 523.7 2 965.3 284.4 2 251.'3 429.6 4.5 6 672.6 
1981 12 3 970.6 3 403.9 588.6 3 755.8 409.6 2 888.1 477.8 - 7 735.5 

llbrige Energ11versorgung. Wasserversorgung ... 1980 37 14 867.3 13 898.3 969.0 4 396.2 551.8 3 405.5 438.9 49.7 19 346.8 
1981 37 15 408.0 14 410.3 995.7 5 062.0 556.9 3 940.1 585.0 74.5 20 575.8 

Steinkohlenbergbau und -brikattherstallung. 1980 3 8 433.2 6 235.1 2 198.0 7 580.8 1 798.7 4 667.7 1 114.4 109.8 16 243.3 
Kokerei .......... . . ,.. ...... 1981 3 9 115.6 6 773.2 2 342.4 7 247.5 2 110.3 4 357.7 779.4 109.8 16 591.4 

Bergbau (ohne Stainkohlenbargbau. Kokerei) ... 1980 11 4 534.3 3 421.6 1 112.7 3 663.6· 1133.4 2 225.5 304,7 0,9 8 207.2 
1981 11 5 213,4 3 779.9 1 433.5 3 903.4 1 287.0 2 229.4 386.9 - 9 126.2 

Verarbeitendes Gewerbe ................ 1980 606 113 127.4 72 065,1 41 062.3 189 819.6 85 744.7 79 275.9 24 799.0 1 353.5 304 819.9 
1981 806 118 468.9 75 053.1 43 415.7 201 315.2 90 388.6 88 255.0 22 691.5 2 380.5 322 542.3 

Chemische Industrie usw. (ohne Herstellung 1980 47 27 834.7 14 799.3 12 835.3 25 038.8 10 691.6 11 670.6 2 676.6 108.6 52 803.1 
von Chemiefasern) ................. 1981 47 28 907.6 14 908.9 13 998.7 27 677.3 11 647.2 13 306.3 2 723.8 223.5 56 829.9 

Herstellung von Chemiefasern ......... 1980 3 516.1 362.2 153.9 806.3 355.6 353.7 97.0 1.5 1 324.6 
1981 3 529.4 374.5 154.9 862.8 387.3 360.0 115.5 - 1 393.5 

Mineralölverarbeitung . . . . . . . . . . . . . . . 1980 8 9 734.3 5 761.2 3 973.1 19 933.5 10 860.4 8 048.7 1 224.4 9.2 29 732.3 
1981 8 9 969.4 5 883.9 4 085.6 21 869.8 12 106.9 8 798.2 964.6 267.2 32 164.9 

Herstellung von Kunststoffwaren .......... 1980 8 223.5 143.8 79.7 222.7 114.5 102.6 5.6 0.6 447.0 
1981 8 282.9 144.6 138.4 223.0 116.8 103.7 2.6 1.2 507.4 

Gummiverarbeitung ............. . . . 1980 14 1 660.9 1 365.5 295.5 2 572.2 1 172.0 1 329.4 70.8 2.4 4 243.4 
1981 14 1 762.8 1 435.1 327.8 2 873.2 1 155.1 1 447.3 70.8 77.8 4 523.3 

Gewinnung und VaJarbeitung von Steinen 1980 25 289.5 185.9 83.6 642.1 287.7 244.6 109.8 1.9 914.8 
und Erden (ohne Herstellung von Zement) .. 1981 25 289.8 204.7 85.2 837.1 281.2 250.0 105.9 1.2 930.5 

Herstellung von Zement ..... · .... ..... 1980 9 1 321.9 861.2 480.8 713.8 411.3 200.1 102.2 - 2 038.2 
1981 9 1 368.3 914.5 453.8 655.2 394.3 175.4 65.4 1.9 2 028.2 

Feinkeramik .... ................. 1980 8 229.1 173.8 55.3 340.1 171.4 144.0 24.7 - 569.8 
1981 8 243.0 185.8 57.4 384.5 191.2 183.2 10.1 2.0 630.5 

Herstellung und Verarbeitung von Glas ...... 1980 10 1 203.5 933.5 270.0 1 330.5 480.7 553.2 296.5 25.3 2 563.9 
1981 10 1 179.0 951.2 227.8 1 260.3 468.4 553.6 238.3 - 2 443.4 

Metallerzeugung und -baarbeitung 1980 29 19 616.1 13 130.6 6 485.5 20 169.8 8 137.1 11 304.7 728.0 182.3 40 042,3 
(ohne NE-M~telle) ............ .... 1981 29 19 647.2 13 009.8 8 837.4 21 809.1 7 679.0 13 130.2 999.9 426.3 41 964.4 

NE-Metallerzeugung. -Halbzeugwarke und 1980 14 3 253.7 1 975.8 1 277.9 8 218.4 2 774.71 2 842.7 599.0 2.4 9 483.4 
-Gießerei ...................... 1981 14 3 827.1 2 129.8 1 897.3 8 525.7 3 088.7 2 947,2 509.8 4.4 10 368.0 

Stahl- und Leichtmetallbau . . . . . . . . .... 1980 8 554.4 206.3 348.2 4 494.1 2 588.6 1 081.6 843.9 4.7 5 055.0 
1981 8 681.9 220.7 441.2 4 827.2 3 030.0 1 040.7 758.5 4.2 5 494.6 

Maschinenbau . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1980 80 7 080.3 4 318.3 2 762.0 24 156.0 13 146.2 9 030.8 1 979.0 13.8 31 278.3 
1981 80 7 375.8 4 456.3 2 919.5 25 383.7 13 334.1 9 882.5 2 187.1 29.0 32 822.5 

Herstellung von Büromaschinen. 1980 4 1 203.8 508.9 694.7 1 522.6 732.9 683.1 108.7 79.1 2 808.8 
ADV-Geritan und -Einrichtungen usw. ..... 1981 4 1 038.8 492.8 546.0 1 820.3 740.0 788.5 93.9 276.1 2 940.8 

Fahrzeugbau (ohne Schiffbau). Reparatur von 1980 18 17 255.4 13 803.0 3 652.4 27 703.t 8 997.7 9)93.4 8 912.0 883.5 4~ 870.2 
Kraftfahrzeugen usw. . . . . ... ' . 1981 18 19 437.1 15 760.8 3 676.3 28 302.5 9 401.4 11 294.2 7 607.0 1 005.8 4 790.3 

Schiffbau .................... . . 1980 7 952.9 839,0 113.9 4 906.9 2 867.7 1 810.4 428.7 1.5 5 884.7 
1981 7 949.8 818.2 131.6 5 748.9 3 609.2 1 669.6 470.1 8.6 6 711.4 

Elektrotechnik. Reparatur von Haushaltsgaretan .. 1980 34 10 823.0 5 799.7 4 823.4 36 495.3 15 367.0 15 583.4 5 564.9 1.8 47 141.3 
1981 34 10 968.0 5 911.1 5 056.9 37 712.2 15 711.7 17 334.0 4 666.5 5.4 48 709.6 

Feinmechanik. Optik. Herstellung von 1980 12 544.5 423.6 121.0 1 095.8 564.5 467.1 64.2 - 1 643.3 
Uhren usw . . . . . . . . . . . . .. ..... 1981 12 552.1 428.9 123.1 1 094.8 612.1 432.8 50.0 - 1 850.5 

Herstellung von EBM-Waren. 1980 21 398.1 290.3 107.8 1 087.2 651.1 389.7 46.4 1.1 1 490.4 
Musikinstrumenten. Spielwaren usw. . ..... 1981 21 405.6 292.8 112.8 1 068.2 614.5 401.5 52.2 9.0 1 487.1 

Holzba- und -verarbeitung usw. .... . . . . . 1980 7 57.7 41.1 16.6 121.5 87.5 30.4 3.6 - 179.5 
1981 7 81,7 42.4 19.3 118.9 79.5 31.1 6.3 1.1 180.0 

Zellstoff-. Holzschliff-. Papier- und 1980 13 1· 558.0 1 404.0 154.0 1 198.6 721.3 380,8 96.5 1.8 2 760.9 
Pappaerzeugung ........ . . . . . . . . . 1981 13 1 637.7 1 488.6 -149.0 1 400.1 801.0 520.3 78.7 0.3 3 051.5 

Papier- und Pappaverarbeitung. Oruckar11, 1980 16 231.8 218.5 13.4 311.5 152.2 142.8 16.4 0.8 547.7 
Vervielfältigung .................. 1981 16 238.2 223.6 14.6 320.2 180.0 148.0 12.2 1.7 564.4 

Ledergewerbe. Reparatur von Schuhen usw. ... 1980 6 166.6 112.0 54.6 357.9 220.7 125.8 11.5 0.6 526.0 
1981 6 181.7 114.2 67.4 362.3 228.4 118.9 15.0 0.9 545.6 

Textilgewerbe ............ ........ 1980 57 1 168.2 898.7 269.5 2 525.1 1 422.9 958.1 144.1 17.9 3 722.3 
1981 57 1 167.3 880.0 307.3 2 578.1 1 433.6 987.9 156.6 22.1 3 781.2 

Bekleidungsgewerbe ........... . . . . . 1980 3 46.4 45.0 1.4 206.9 111.8 94.7 0.4 0.4 254.8 
1981 3 41.5 41.1 0.4 199.8 121.8 76.3 1.6 0.5 242.9 

Mahl- und Schilmilhlan ............... 1980 5 47.1 44.8 2.4 65.7 35.1 27.7 2.9 - 113.5 
1981 5 54.3 53,5 0.8 87.4 40.5 25.2 1.8 - 122.6 

Zuckerindustria .. .. . .. . . .. .. . .. . .. . 1980 23 810.4 782.2 48.2 1 785.3 1 518.2 218.4 52.7 - 2 598.7 
1981 23 831.0 787.6 43.4 1 868.8 1 608.3 218.8 43.7 - 2 703.0 

Brauerei. Mälzerai ........... . . . . . . 1980 83 3 290.8 2 092.7 1 198.2 1 598.6 413.4 847.7 337.B 5.9 4 911.4 
1981 83 3 316.7 2 083.9 1 232.8 1 708.0 421.3 908.8 379.9 3.1 5 044.8 

Sektkellereien . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1980 8 45.5 38.5 9.0 185.4 74.8 78.2 14.6 - 211.3 
1981 6 51.1 39.9 11.2 179.1 85.4 83.5 10.1 - 230.7 

Übriges Ernährungsgewerbe. Tibakvararbaitung .. 1980 28 1 429.3 728.1 701.3 2 038.3 836.2 961.9 238.1 8.7 3 479.4 
1981 28 1 492.2 794.4 697.8 2 178.8 841.8 1 061.4 275.8 7.4 3 684.9. 

Baugewerbe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1980 25 1 982.9 1 577.9 385.0 20 873.4 11 986.0 4 177.7 4 509.7 2.2 22 648.9 
1981 25 2 186.9 1 702.4 464.5 22 987.9 12 628.0 4 994.7 5 385.2 1.6 25 173.4 

Pro~uziaran~11 Gawar•• ............. 1910 718 190 115.& 131443.4 &3 722.Z 248 711,4 10& 157.4 107 03&.& 34 018.& 1 &37.5 431991,1 
1981 788 199 381.8 142 319.2 &l 082.1 ZIS 133,Z 112 715.3 119149.l 32 518,1 2 599.l 461 llD.I 

1) Systematik der Wirtschaftszweige, Ausgabe 1979, Fassung für die Bilanzstatistik und die Statistik der Kapitalgesellschaften (Kurzbezeichnungen). - 2) Buchwerte nach Abzug 
der jeweiligen Wertberichtigungen zum Anlagevermögen. - 3) Buchwerte nach Abzug der Pauschalwertberichtigungen auf Forderungen. - 4) Einschl. der sonstigen Aktiva und Passiva. -
5) Nach Abzug der ausstehenden Einlagen auf das Grundkapital, des Buchwertes der eigenen Aktien und dar Wertbenchtigungen. 
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Bilanzposten mit vermerken l~öu u1;1a 1~151 
von 766 Aktiengesellschaften des Produzierenden Gewerbes nach Wirtschaftszweigen 

Mill. DM 
Aktivseite Pass1vse1te 

Wechsel Verbindlichkeiten mit einer Laufzeit von mindestens 4 Jahren 
Ausleihungen mit 
emer Laufzeit von und zwar 

mindestens 4 Jahren 
Anleihen 

Verbindlichkeiten 
Wirtschaftsgliederung 1) Jahr vor gegenuber Sonstige 

darunter Ablauf Kreditinstituten Verbindlichkeiten 
darunter ins- bundes- ins- von darunter 

durch gesamt bank- gesamt 4 Jahren durch 
ins- Grund- fähig werden zu- Grund- darunter darunter 

gesamt pfand- fallig sammen pfand- durch durch 
rechte rechte zu- Grund- zu- Grund-

gesichert gesichert sammen pfand- samman pfand-
rechte rechte 

geaichert gesichert 

Energie- und Wasserversorgung, Bergbau ..... 1980 1 820,3 344,0 35,0 32,2 21 359,1 8 898,3 1 502,8 1 086.3 12 873,2 2 940.3 6 714.8 3 538,5 
1981 1 825,2 376,9 11.5 0,6 21 154,1 9 093,2 1 228.1 945.6 13 811.7 2 727.0 8 027.9 3 170.0 

Elektrizitiltsversorgung .............. 1980 692.7 111,1 0.2 0.2 12 298.2 5 592.7 1 103,6 887,2 7 183.5 1 455,5 3 791.0 1 650,0 
1981 701.1 118,5 0,4 0,3 12 447,4 5 910.3 881.4 599,1 7 733.6 1 408.6 3 801.5 1 481.3 

Gasversorgung . . . . . . . .......... 1980 260.2 14,7 - - 785.1 332.8 0.2 - 568,3 22.0 216,7 141,2 
1981 284.8 15,2 - - 775.7 291.3 0.2 - 820.4 22.0 155.1 90.0 

Übrige Energieversorgung. Wasserversorgung .. 1980 177.5 91.8 - - 4 482.1 1 570,5 280.0 260.0 3 119.1 324.3 1 080,4 518,3 
1981 184.3 99,0 - - 4 649.7 1 583.0 233.2 233.2 3 390.7 348,2 1 023.2 478.5 

Steinkohlenbergbeu und -brikettherstellung. 1980 633.3 84.6 29.0 28.7 2 838.2 1 153,1 24.8 24.6 1 404.0 1 127.5 1 407,5 1 133.5 
Kokerei ...................... 1981 593.8 98,7 3,5 0,2 2 275.3 986,8 15.9 15.9 1 179.1 938.5 1 080.3 1 063,2 

Bergbau fohne Steinkohlenbergbau, Kokerei) .. 1980 56,8 41.9 5.8 3.3 977.5 247.2 114.5 114.5 598.3 11.1 219.2 93.5 
1981 81.4 45,4 7.1 0,1 1 006.1 321.8 97.5 97.5 687,9 9.8 167.8 77.0 

Vererbaitendes Gewerbe ........... . . . 1980 2 008,3 802,8 1 722.5 382.1 31 932..4 15 456.3 2 240,7 1 101.7 20 503.3 8 413.2 5 775,5 3 181,8 
1981 2 022.3 851,4 1 780,4 401.0 32 133,3 16 918.9 1 779.9 891.6 21 329.4 6 221.6 5 599,8 2 827.5 

Chemische Industrie usw. (ohne Harstallung 1980 420.0 ,285.7 518.1 143.9 8 788.7 2 875.7 803,1 151.8 2 789.2 818,2 1 308.3 736,2 
von Chemiefasern) ................ 1981 456.0 267.2 481.5 139.5 7 138.1 3 089.2 754.2 104.0 3 031.3 752,0 1 298,3 598.5 

Herstellung von Chemiefasern . . . . . . . . . . 1980 12.3 11.3 30.8 10.6 193.3 130.3 - - 154.4 101.2 18.8 18.8 
1981 11.8 10,8 39,3 18.7 172.2 123.8 - - 134.1 83.9 17.0 17.0 

Minerahilverarbeitung ............... 1980 150.4 22,2 3,3 3.3 1 142,3 780.0 46.0 48.0 812.1 325.9 249,2 58,4 
1981 140,7 40,5 4.1 4.1 1 245.1 818,1 25,5 25.5 955.7 288.8 228.9 35.8 

Herstellung von Kunststoffwaran ......... 1980 7,0 0.2 0,1 0.1 18.2 11,2 - - 13,3 13.3 4,9 -
1981 2,6 0.2 0.4 0,0 10.3 5,6 - - 9,4 9,4 0.9 -

Gummiverarbeitung . . . . . . . . . . . . . . . . 1980 11.4 5,9 13,7 8.1 652.9 310.7 130.2 50.0 277.4 34.6 230.9 229.0 
1981 11.8 5.9 6,8 3.1 585.8 313.2 129.0 50.0 227.3 28.8 215.5 168.8 

Gewinnung und Verarbeitung von Steinen 1980 4,9 o.o , 10.8 5.8 139.2 85.0 2.0 2.0 88.5 54.9 30.5 28,7 
und Erden fohne Herstellung von Zement) .. 1981 2.0 o.o 19.0 8.7 154.5 73.7 1.0 1.0 78,9 89.0 33,5 24.0 

Herstellung von Zement .............. 1980 35.8 4,8 2,0 2.0 294,3 133.9 - - 240.2 200,3 45.1 17.7 
1981 30.0 4.6 0,8 0.8 293.3 152.7 - - 253.1 205.1 31.0 11.8 

Feinkeramik ... .............. '' 1980 1,3 0,7 1.3 0,9 55,9 38.0 - - 40,1 40,1 6.1 3.8 
1981 1,1 0,7 0.6 0,4 64.5 48.4 - - 48,3 25.7 8.5 3,6 

Hers\•llung und Verarbeitung von Glas .. ' 1980 8,8 4,8 8.2 2.4 221.7 148.5 2.8 2.8 114.5 70,8 27,7 28,4 
1981 6.8 4.8 5.4 2.0 197.3 123,9 1.4 1.4 83.8 54,7 23,0 21.6 

Metallerzeugung und -boarbeitung 1980 292.7 167.1 91.3 39.9 8 654.5 4 118.1 822,4 808,8 5 879.B 1 855.1 2 101,5 1 488.2 
(ohne NE-Metalla) . . ............. 1981 264.2 170.2 123.2 57.3 8 779.2 4 952.2 512.9 511.3 6 211.9 1 653.9 2 003,3 1 426.7 

NE-Metallerzeugung, -Halbzeugwarke u~d 1980 35.2 15.9 7.2 5.5 1 347.2 523.5 - - 1 055.8 88.3 203,5 145.2 
-Gießerei . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1981 39.8 17.3 14.8 11.7 1 608.3 924.3 - - 1 317.0 105.5 196,0 140.5 

Stahl- 'und Leichtmetallbau . . . . . . . . . . . 1980 1.5 0,7 73.5 7,9 365.0 307.7 - - 337,0 45.9 18.0 17.7 
1981 1.4 0.8 88.4 11.2 332.9 297.8 - - 307.3 40.0 15.5 15.2 

Maschinenbau ....... . . . . . . . . . . . 1980 74.1 32,3 800,4 28',2 1 743,5 951.7 13.2 13.2 1 242,1 542.7 222.2 137.3 
1981 90.7 35,9 658.9 24.9 1 663.5 880.5 8.2 8.2 1 178.7 514.2 208.0 119,4 

Herstellung von Buromaschinen. 1980 11.3 1.9 2.7 2.1 63.3 38.7 - - 48.5 1,5 18.8 0,7 
ADV-Geräten und -Einrichtungen usw. . '' 1981 12.5 1,8 3.0 1.9 267.9 44.5 - - 248.1 3.1 19.8 0.7 

Fahrzeugbau (ohne Schiffbau). Reparatur von 1980 273.3 118.8 222.1 27.4 2 192.8 1 001.6 210.0 210.0 1 373.7 508.3 173,0 50.1 
Kraftfahrzeugen usw. ............. 1981 212.0 112,5 202.4 27.2 2 038.0 935,2 180.0 180.0 1 420.3 518,4 151.2 40.6 

Schiffbau . ' ........... . . . . . 1980 56.0 11.8 - - 288,6 204.7 - - 207.8 49.7 38.0 4.8 
1981 69.7 31,6 - - 238.9 170.9 - - 161.0 53,0 49,3 3,6 

Elektrotechnik. Reparatur von Haushaltsgeratan . "1980 31.7 12.1 62.8 50,9 4 906.3 2 565.2 389.8 8,6 3 804.4 461.8 781.1' 80.6 
1981 46.4 10.7 83.1 ~4.9 4 430.7 2 839.0 147.2 3,3 3 4D0.9 435.0 758.0 51,5 

Fainmechanik. Optik. Herstellung von 1980 2.5 o.o 3.7 1.7 164.8 63.9 - - 119.8 39.3 0.3 -
Uhren usw. . ................... 1981 2.0 o.o 5,0 0,4 146.8 80.8 - - 98.1 36.4 0.3 -

Herstellung von EBM-Waren, 1980 3.2 1,0 7.5 0.3 241.8 124,3 - - 121.9 80,8 64.5 49.4 
Musikinstrumenten, Spielwaren usw. .. ' 1981 3.3 0.9 7.2 0.2 197,8 98.3 - - 82.2 85.1 59.8 45,3 

Holzba- und -vararbeitung usw. ......... 1980 0,2 0,1 o.o - 25.5 . 14.8 - - 15,3 15.3 8.4 8.0 
1981 0.2 0.1 0.8 0.7 27.0 16,9 - - 16.0 16.0 8.5 8.0 

Zellstoff .. Holzschliff-. Papier- und 1980 3,9 2.8 35.7 25.7 648,2 192.3 10.5 10.5 607.2 293.3 10,8 7.3 
Pappaerzeugung . . . . . . . . . . . . . . . . . 1981 4,0 2.9 28.2 20.5 

' 
880.0 253,5 9.5 7.0 800.7 384.8 51.2 8.3 

Papier- und Pappevararbeitung, Druckerei. 1980 3,5 0.2 0.3 0,0 101.8 56.1 - - 94.0 52.4 5.5 1.8 
Vervielfaltigung . . . . . . . . . . . . . . . . 1981 3,5 0,2 0.1 o.o 99.4 58.3 - - 92.2 48.9 5.2 1,9 

Ledergewerbe. Reparatur von Schuhen usw. . ' 1980 1.0 0.2 2.8 1.0 53.3 13.8 - - 48,8 19.4 2.4 1,8 
1981 1,3 0,2 3.0 0.7 51.4 33.8 - - 48.6 22.6 2.3 1.8 

Textilgewerbe .................... 1980 12..1 2,3 19.9 12.7' 495.5 265.1 - - 398,9 349,6 26.4 17.5 
1981 11.9 2,4 17.9 10,4 476.4 260.7 - - 374.4 329.3 31.8 19.3 

Bekleidungsgewarbe .... . . . . . . . ' ... 1980 0,2 0,0 - - 23.2 4.6 - - 22.0 21.0 1.1 -
1981 0,1 o.o - - 23.8 5.6 - - 22.4 21,6 1.4 -

Mahl- und Schälmühlan .......... . . . 1980 0,4 0,3 0.1 0,1 35.0 23.8 - - 30.4 30.4 3.7 3.5 
1981 0.4 0,3 - - 33.4 25,6 - - 29.4 29,4 I 3.1 2.9 

Zuckerindustrie . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1980 5.9 4.2 o.o o.o 163.4 89.3 - - 95,7 91.4 42.4 41.4 
1981 6.1 4,6 - - 139.8 78,9 - - 72.0 66,0 41,6 40.3 

Brauerei, Malzerei . . . .. . ......... 1980 497.5 112.1 4.3 3.6 697.1 293.6 11.0 - 541,4 301.5 101.8 15,4 
1981 544,9 120,7 3.8 2.9 844.4 335.1 11.0 - 491.1 280,2 102,1 15.4 

Sektkellereien ......... ''' ...... 1980 - - - - 24.2 7.5 - - 24.2 3,8 - -
1981 - - - - 24,9 7.4 - - 20.3 3.3 4.8 -

Ubrigas Ernilhrungsgewarba. Tabakverarbeitung. 1980 50.2 3,2 2.1 0.3 195.2 104.9 - - 149.6 104.7 32,7 14.4 
1981 46.9 3,8 2.5 0,9 188.0 91.5 - - 119,3 97.8 36.6 9.3 

Baugewarba ...................... 1980 39,4 3.3 3.6 1.1 258.5 101,9 ' - - 199,2 126,0 13.5 9,3 
1981 35.0 4.0 2,0 0,4 266,1 105.8 - - 187,9 118.6 25.2 23.2 

Produzierendes Gewer~t ............ 1980 3 868,0 1 149.9 1 711.1 415.5 53 550,1 24 454.5 3743.& 2 188,0 33 575, 7 9 479.5 12 503.8 & 727,7 
1981 3 882.5 1 232.3 1 793.9 402.1 53 553.5 26 115,9 ,3 008.0 1 837 ,2 35 1 ZB.9 9 067.3 11 152.9 6 020.7 

1) Systematik der Wirtschaftszweige, Ausgabe 1979, Fassung für die B1lanzsfatistik und die Statistik der Kap1talgesellschaften !Kurzbezeichnungen). 
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verg1e1cn1:>are Bilanzen 1980 und 1981 
von 766 Aktiengesellschaften des Produzierenden Gewerbes nach Wirtschaftszweigen 

Mill. DM 

Eigenkapital Sonder- Fremdkapital 

insgesamt 1 
posten 

. 1 Ruckstellungen 1 Bilanz-
Wirtschaftsgliederung 1) Jahr 

Grund- ! . mit Verbindlichkeiten gewinn 
kapital 2) Rucklagen Rucklage- insgesamt j . I Andere j 1angfristig I kurzfristog anteil Pensionen 

Energie- und Wasserversorgung. Bergbau 1980 29 736,4 17 128.1 12 608.2 9 689,1 70 648.6 14 524.8 12 842.5 21 359,1 21 922.2 1 453.4 
1981 30 685.8 17 433.3 13 252.5 10 126.6 77 432.1 15 772.9 15 745.8 21 154.1 24 759.3 1 551.3 

Elektrizitatsversorgung , .. '. '. 1980 18 124,9 9 681,9 8 443,0 6 206.8 35 798.3 7 404.1 6 094,7 12 298,2 10 001.3 953,5 
1981 18 671.5 9 862.1 8 809.4 6 463,3 39 655.0 8 158.7 7 549.1 12 447.4 11 499.8 1 025.6 

Gasversorgung .. ' .. . ' . ' 1980 1 821.9 1 233.7 588.2 377.3 4 336.5 530.7 769.4 785.1 2 251.3 130,7 
1981 1 985,1 1 264,1 721.0 473.5 5 084.1 566.9 652.2 775.7' 3 089.2 166,2 

Übrige Energieversorgung. Wasserversorgung .. 1980 5 412.6 3 473,9 1 938.7 2 450,8 11 292.8 1 968.7 605.0 4 462.1 4 256,9 173.0 
1981 5 576,0 3 526.4 2 049.5 2 624.9 12 174.9 2 116.0 663.2 4 649.7 4 746.0 179.7 

Steinkohlenbergbau und -brikettherstellung. 1980 2 151,4 1 492.7 658.7 256.3 13 832.3 3 909,0 3 687.2 2 836,2 3 400.0 1.6 
Kokerei '' ..... '' . ..... ''. 1981 2 056,2 1 522,7 533.4 185,9 14 348.4 4 146.9 4 734.1 2 275.3 3 192,0 -

Bergbau (ohne Steinkohlenbergbau, Kokerei) 1980 2 225.6 1 245.9 979.7 397.9 5 388,7 712.4 1 686,1 977.5 2 012.7 194,7 
1981 2 397.1 1 257.9 1 139.2 379.0 6 169,8 784,4 2 147,2 1 006,1 2 232.2 179,9 

Verarbeitendes Gewerbe . . . . . . . . . . . . . . . 1980 84 431.9 40 915,3 43 516.5 7 754,9 207 151.1 39 305,9 31 526,6 31 932,4 104 386.2 4 949,3 
1981 87 779.7 42 657.6 45 122.1 7 918,0 222 086.4 42 718.8 32 681.4 32 133.3 114 552.9 4 460,4 

Chemische Industrie usw. (ohne Herstellung 1980 21 914.3 9 597.9 12 316.4 1 323.7 28 264.0 8 174.1 3 919.6 6 786.7 9 383.6 1 289.5 
von Chemiefasern) ..... , ... ..... 1981 23 237.7 10 169.4 13 068.3 1 416.2 30 907.4 8 841.3 4 237.9 7 138.1 10 690.1 1 267.8 

Herstellung von Chemiefasern ..... . ' .. 1980 384.2 255.8 128.5 - 940.3 292.1 198,1 193,3 256,7 -
1981 384.2 255.8 128.5 - 1 006.3 305.3 245.2 172.2 283,7 2.8 

M1neralolverarbeitung ' .. . ' ' '' .. 1980 6 922.0 5 489.5 1 432,5 3 862.7 17 759.0 2 819.7 1 833.7 1 142,3 11 963.2 1 141.4 
1981 7 216.5 5 879.5 1 337,0 3 735.5 20 075,0 3 061,4 1 887.8 1 245.1 14 080.7 1 095.0 

Herstellung von Kunststoffwaren .......... 1980 143.8 71.1 72.8 3.0 291.8 44.1 43.7 18.2 185.8 8,2 
1981 189.0 100.8 88.2 7.0 300.8 48.0 38.1 10.3 204.4 10.6 

Gummiverarbeitung . . . . . . . . . . . . .... 1980 1 071.1 779.4 291.6 15.3 3 089.1 378.1 303,1 652,9 1 755,0 67.8 
1981 1 077.1 779.4 297.T 24.6 3 403.0 414.7 293.2 585.8 2 109.3 18.5 

Gawonnung und Verarbeitung von Steinen 1980 279.3 168.8 110.6 23.1 598,3 54.7 132.1 139.2 272.4 13,7 
und Erden {ohna Herstellung von Zamant) ... 1981 286.9 169,3 117.6 21.3 608.2 56,6 134,0 154.5 263,1 13.8 

Herstellung von Zement ...... .. . . . ' 1980 723.6 401.1 322.5 11.4 1 266.8 450.5 242.6 294.3 279.4 36,4 
1981 880.7 401.1 279.6 14.9 1 306.5 471.9 256.9 293.3 284.3 26.0 

Fainkeramik ...... . . . ..... . . . . 1980 185,9 100.3 85.6 4.8 368.4 59.3 43.1 55.9 210.1 10.6 
1981 193.6 103.1 90.5 9,2 421.6 64,3 48.2 64.5 244.7 6.0 

Herstellung und Verarbeitung von Glas ...... 1980 993.3 529.7 463.6 129,3 1 368.5 336.2 349.5 221.7 461.1 72.7 
1981 1 012.2 570.1 442.1 14.0 1 361.8 370.6 297.3 197.3 496.7 55.3 

Metallerzeugung und -beerbeitung 1980 10 811.7 5 248.9 5 562.9 544.2 28 425.9 5 781.7 2 679.9 8 654.5 11 309,7 254,1 
(ohne NE-Metalle) ........... . . . . . 1981 10 922.2 5 279.9 5 642.3 518.9 30 341.7 5 995,5 2 806.2 8 779.2 12 758.9 174.1 

NE-Metallerzaugung. -Helbzeugwerka und 1980 2 204.8 1 276.1 928.8 245.3 6 874.1 576.3 1 041.7 1 347.2 3 908,8 14'5,7 
-Gießarei .................... 1981 2 330.1 1 294,5 1 035,7 267.1 7 648.5 621.1 1 164.6 1 608.3 4 254.4 118.5 

Stahl- und Leichtmetallbau ......... . . 1980 652.4 310,5 541.8 0,3 4 181.5 72.1 476.5 365.0 3 267.9 20.7 
1981 859,3 310.6 548.6 7.7 4 599.2 72.6 551.5 332.9 3 642.2 28.4 

Maschinenbau ....... . . . . . . . . . . . 1980 5 945.7 2 875.5 3 070.2 228.5 24 838.3 2 940.5 3 686.6 1 743.5 16 467,7 247,7 
1981 6 204.5 3 035.7 a 168.8 289.8 26 028.6 3 176.2 3 748.1 1 663.5 17 440.8 285.2 

Herstell•ng von Buromaschinan. 1980 956.8 351.5 605.2 1.8 1 825.5 218.3 192.1 63.3 1 351,8 22.3 
ADV-Geratan und -Einrichtungen usw. '. 1981 1 044,3 372.9 671.4 2.0 1 864,7 256.4 194.4 267.9 1 145.9 25,6 

Fahrzeugbau (ohne Schiffbau), Reparatur von 1980 13 106.6 5 357 .7 7 748.9 449.3 31 499.4 8 222.1 8 270,4 2 192.8 12 814.1 806.4 
Kraftfahrzeugen usw. ........... ' .. 1981 13 692.2 5 708,4 7 983,7 646,2 33 899,3 9 429.5 8 592.0 2 038.0 13 839.7 547.9 

Schiffbau ......... . ' . ' .. . . ' 1980 527.7 362.1 165.6 5,3 5 316.8 127.1 530.0 286.6 4 373.2 14.5 
1981 540.9 372.1 168.8 21.9 6 141.4 138.1 402.5 238,9 5 361,8 6,9 

Elektrotechnik. Reparatur von Haushaltsgeraten . 1980 10 560.6 4 019.4 6 541.2 370.4 35 602.2 6 026.8 5 738.0 4 906.3 18 931.1 436,3 
1981 10 852.2 4 061.2 6 790,9 418.7 36 805.3 6 436,1 6 056,8 4 430,7 19 881,7 457.0 

Feinmechanik. Optik. Herstellung von 1980 606.2 383,3 222.9 15,3 969.6 160,7 161.9 164.6 482.3 52.1 
Uhren usw ... .. ' ......... . . . . 1981 646.4 401.6 244.9 15.0 968.6 193.7 144.2 146,8 483.9 20.3 

Herstellung von EBM-Weren, 1980 399.7 200.2 199.6 63.3 1 007.4 189.4 120.7 241.8 475.6 19.9 
Musikinstrumenten. Sp11lwaren usw. ...... 1981 421.2 210.2 211.0 41.7 1 012.0 181.4 105.5 197.6 527.6 11.8 

Holzbe· und -verarbeitung usw .. . . 1980 56.1 33,3 22.7 6.5 114.6 16,7 12.1 25.5 60,3 2.3 
1981 56.8 33.4 23.4 3,1 119.2 17.1 9.4 27.0 65,7 0.9 

Zellstoff-. Holzschliff-. Papier- und 1980 671.2 484,0 187.2 67.5 2 003,7 339,4 143.8 648.2 872.4 15.7 
Pappeerzaugung .. '. '. ''' . ' 1981 704.7 501.1 203.6 47.0 2 287.3 366,1 141.2 880,0 900.1 10.6 

Papier- und Pappeverarbeitung. Druckerei. 1980 174.0 128.5 45.5 10.1 353.0 87,7 36,1 101.8 127.4 8.6 
Vervielleltigung . . ' .. ...... . ' 1981 176,1 129.5 46.6 10.5 373.0 98.3 26.1 99.4 149.2 3.0 

ledergewarbe. Reparatur von Schuhan usw .. 1980 172,0 83,0 89.1 2.9 337.3 96.7 50.8 53.3 136.6 13.6 
1981 202.2 96.6 105.6 3.2 326.2 102,5 56,8 51,4 115.4 13.6 

T extilgewarbe . '' .. . ' . ' . ' .. ' 1980 1 181.6 652.4 529.2 44.6 2 431.7 348,3 335,5 495.5 1 252.4 64.2 
1981 1 184,0 663,5 520.5 39.5 2 500.3 380.3 342.9 476.4 1 300,6 57.1 

Bekleidungsgewerbe .............. . ' 1980 134.2 89.7 44,5 1.1 119.0 14.1 12.8 23.2 68.8 0.5 
1981 128.8 83.8 45.0 - 114.0 14.9 12.0 23.8 63,3 o.o 

Mehl- und Schälmuhlen ......... . . . . . 1980 13.0 8.0 5.0 5.3 94.6 5,5 2.7 35,0 51.5 0.6 
1981 16.3 9.6 6.7 5.4 100.2 5,6 2.8 33.4 58.5 0.6 

Zuckerindustria ... ... . . . . . . . . ' 1980 547.3 172.1 375.2 150.9 1 873.5 207.7 335.1 163,4 1 167.4 26.9 
1981 578.4 175.7 402.7 156,5 1 931.6 226.4 388.6 139.8 1 176.8 36.5 

Brauerai. Mälzerei ........... '. ' .. 1980 1 692.4 821.0 871.5 117.7 2 984.9 833.4 387.3 697.1 1 067.1 73,0 
1981 1 716.2 823.5 892.7 139.6 3 073.1 872.5 422.4 644.4 1 133.9 81.8 

Saktkallereian .................. , .. 1980 50.5 22.6 28.0 1.7 153.8 31.8 7.1 24.2 90.8 5.2 
1981 52.0 22.6 29.4 1.7 174.7 34.1 8.8 24.9 106.8 2.4 

ilbnges Ernährungsgawarbe. Tebakverarbaitung .. 1980 1 149.7 642.2 507.5 49.6 2 198.2 420.8 240.1 195.2 1 342.1 78.5 
1981 1 173.0 642.8 530,2 39.9 2 386.8 466.4 263.8 168.0 1 488.6 82.2 

augewerba . . . . . . . . . . . . . .. ' .... 1980 1 358,5 460.0 698.5 303.7 . 20 845.5 526.1 2 112.3 258.5 17 948.7 140.8 
1981 1 589.5 542.9 1 046.7 433.5 22 984.4 600.1 2 479.9 266.1 19 638,3 165.8 

B 

Produzierendes G ewerh ............. 1980 116 521.7 58 503.5 57 023.2 17 747,7 298 645.3 54 356.8 48 481.4 53 550,1 144 2&7,0 6 543.5 
1981 120 055.1 80 833.8 59 421.3 18 478,1 322 502.9 59 091.8 50 907,1 53 553.5 151950,4 8 177,8 

1) Systematik der W1rtschaftszwe1ge, Ausgabe 1979, Fassung für die Bi1anzstat1st1k und die Statistik der Kapitalgesellschaften (Kurzbezeichnungen). - 2) Nominatbetrag abzüglich 
der ausstehenden Einlagen und des Buchwertes der eigenen Akben. 
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Ausgewählte Posten aus den Erfolgsrechnungen 1980 und 1981 
von 766 Aktiengesellschaften des Produzierenden Gewerbes nach Wirtschaftszweigen 

Mill. DM 

Löhne $ach- Jahres- Bilanz-
Wirtschaftsgliederung l) Jahr Umsatz- Gesamt- Material- und Soz,ale abschrei- Gewinn- uberschuß gewinn Dividenden-

erlöse leistung verbrauch Abgaben steuern bzw -fehl- bzw. summe Geholter bungen betrog(-} -verlust (-} 

Energie- und Wasserversorgung. Bergbau .. . . 1980 98 850.6 100 095.6 60 559.3 15 128.1 3 046.3 8 050.5 3 432.7 1 975.2 1 271.6 1 311.6 
1981 115 269.6 116 799.1 74 676.0 16 338,8 3 294.3 8 271.7 3 953.1 2 051.2 1 333.7 1 347.6 

Elektrizitatsversorgung ... . . .. . .. 1980 43 734.6 44 114.3 26 874.9 4 756.2 686.1 4 722.0 2 154.2 1 247.5 936.5 822.1 
1981 50 456.4 50 862,3 32 590.6 5 125.0 742.6 4 616.2 2 291.9 1 390.7 992.2 848.7 

Gasversorgung ..... . . . . . . . .. 1980 12 153.0 12 196.1 10 350.7 465.0 66.3 365.0 445.7 245.2 126.2 129.1 
1981 16 670.1 16 713.5 14 688.9 489,7 71.9 416,0 643.6 310.7 166.2 157.3 

librige Energieversorgung. Wasserversorgung ... 1980 14 460.8 14 625.3 8 425.2 1 943.1 287.6 1 519.4 410.5 243.7 123.4 172.6 
1981 17 111.9 17 284.8 10 605.5 2 057.5 309.6 1 604.8 536.8 248.6 105.2 164.7 

Stemkohlenbergbau und -brikettherstellung, 1980 18 794.6 18 994.0 9 947.9 6 387.0 1 677.8 512.7 120.0 - 37.7 - 108.2 -
Kokerei . . . . . . . . ........... 1981 20 023.2 20 511.5 11 055.9 6 964.1 1 817.7 561.4 122.0 - 164.4 - 109.8 -

Bergbau (ohne Steinkohlenbergbau, Kokerei) ... 1980 9 707.6 10 165.9 4 960.7 1 576.9 328.5 931.3 302.3 278.5 193.8 187.8 
1981 11 007.9 11 427.1 5 735.0 1 702.6 352.5 1 073.3 358.9 265.5 179.9 177.0 

Verarbeitendes Gewerbe ........ ._ ....... 1980 440 011.2 451 766.8 260 579.1 85 804.3 12 569.9 16 410.7 11 069.2 5 085.1 3 595.7 4 490.7. 
1981 479 268.2 486 132.0 288 756.1 89 594.7 13 268.1 17 431.9 10 058.1 4 013.3 2 080.0 4 089.6 

Chemische Industrie usw. (ohne Herstellung (!J80 69515.8 70 814.5 37 506.1 13 906.2 1 868.4 3 383.2 2 273.2 1 580.4 1 180.9 1 263.3 
von Chemiefasern) ................. 1981 76 655.5 78 064.6 43 519.9 14 760.7 1 991.2 3 572.6 1 768.8 1 275.2 1 044.4 1 242.3 

Herstellung von Chemiefasern ........... 1980 2 259.1 2 310.0 1 300.5 629,1 90.3 135.3 14.6 - 49.2 - 1.5 0.3 
1981 2 583.7 2 619.3 1 563.1 642.6 93.6 85.4 15.1 4.3 2.8 0.2 

Mineralölverarbeitung ................ 1980 88 447.7 90 194.5 65 127.5 1 564.9 186.1 991.7 2 045.3 1 220.4 1 132.2 1 125.0 
1981 101 293.3 102 053.1 77 208.3 1 731.0 209.5 1 144.9 1 692.2 825.2 827.8 995.0 

Herstellung von Kunststoffwaren .......... 1980 781.4 781.2 379.1 171.3 27.1 34.3 29.1 10.6 7.6 6.8 
1981 770.8 783.5 390.6 172.4 28.0 36.3 17.3 10.1 9.4 9.0 

Gummiverarbeitung ................. 1980 6 207.5 6 411.8 3 283.3 1 744.5 282.1 238.9 112.1 87.1 65.5 80.7 
1981 6 538.5 6 623.1 3 581.1 1 763.9 291.2 258.0 52.5 - 59.0 - 59.3 8.2 

Gewinnung und Verarbeitung von Stein111 1980 1 274.3 1 298.9 627.8 321.5 60.1 48.8 38.3 20.2 11.9 12.8 
und Erden (ohne Herstellung von ZemenQ ... 1981 1 320.5 1 313.0 645.0 319.0 60.2 - 50.3 35.5 20.1 12.7 12.9 

Herstellung von Zement . . . ........... 1980 2 348.2 2 386.1 1 056.5 m:i 78.0 193.1 85.7 51.1 36.4 28.5 
1981 2 302.0 2 307.6 1 066.5 78.5 197.2 53.2 - 22.8 24.1 22.0 

Feinkeramik ...... . . . . . . . . . . . . . . . 1980 938.9 942.3 273.8 388.5 87.9 44.8 20.2 11.2 10.6 9.2 
1981 972.5 984.1 307.4 410.3 71.7 45.0 14.3 3.4 3.9 5.0 

Herstellung und Verarbeitung von Glas ...... 1980 3 353.7 3 410.7 1 334.9 884.9 139.8 229.0 181.1 158.3 47.4 70.9 
1981 3 208.8 3 221.8 1 333.4 888.5 143.1 229.1 88.3 97.8 55.3 47.1 

Metallerzeugung und -bearbaitung 1980 43 809.2 44 516.8 28 068.1 9 467.3 1 575.7 1 989.5 814.3 293.6 71.8 252.7 
(ohne NE-Metalle) . . .............. 1981 43 481.2 43 524.2 26 031.6 9 380.0 1 575.1 2 047.2 421.0 - 3.5 - 252.2 171.8 

NE-Metallerzeugung, -Halbieugwerke und 1980 17 002.1 17 839.4 12 973.9 2 018.3 333.2 559.5 334.2 182.3 143.3 88.4 
-Gießerei . . . . . . ...... . . . . . . . . 1981 18 767.7 18 976.5 14 133.8 2 110.7 354.5 528.9 281.6 163.8 114.1 89.3 

Stahl- und L11chtmetallbau ............. 1980 2 293.7 2 900.8 1 849.0 584.9 86.0 51.6 43.4 24.1 18.0 12.6 
1981 2 339.7 2 802.2 1 745.8 585.8 89.9 37.3 48.8 31.9 24.2 18.1 

Maschinenbau . . . . . . . . ........... 1980 30 841.7 32 189.0 18 081.3 9 338.2 1 372.0 950,2 650,0 288.8 233.9 183.0 
1981 32 982.0 33 843.0 16 597.1 9 834.4 1 487.9 977.2 882.5 325.6 258.1 192.8 

Herstellung von Büromaschinen, 1980 2 811.9 2 979.8 1 534.1 932.8 135.4 181.6 48.1 - 52.1 - 56.7 13.1 
ADV-Geräten und -Einrichtungen usw . . . . . . 1981 3 132.3 3 214.0 1 673.3 1 004.0 141.3 168.1 8.9 - 157.6 · - 250.4 14.9 

Fahrzeugbau (ohne Schiffbau), Reparatur von 1980 87 207.9 88 084.8 50 282.1 20 475.7 2 908.9 3 972,4 2 949.7 545.3 - 77.1 617.1 
Kraftfah"rzeugen usw. . . . . . . . . . . . . . . 1981 95 746.2 96 641.1 55 741.0 21 583.8 3 104.8 4 521.0 3 335.2 525.9 - 457.7 541.9 

Schiffbau ...... . . . . . . . . . . . . . . . . 1980 2 531.5 3 781.5 2 275.5 1 189.9 205.9 116.5 34.8 - 3.2 13.0 12.3 
1981 3 724.5 4 467.2 2 924.8 1 253.0 231.9 100.5 25.0 - 0.7 - 1.6 4.1 

Elektrotechnik. Reparatur von Haushaltsgeräten 1980 43 891.8 48 035.0 21 239.2 14 908.0 2 105.5 1 573.2 834.1 328.9 434.5 425.9 
1981 46 834.5 47 859.7 21 490.7 15 632.8 2 232.1 1 630.3 827.0 802.5 451.7 442.8 

Feinmechanik. Optik. Herstellung von 1980 2 461.3 2 531.0 1114.3 778.2 117.0 107.8 75.4 57.9 52.1 41.5 
Uhren usw ...................... 1981 2 812.6 2 864,4 1 228.2 812.8 123.9 103.4 21.4 23.8 20.3 13.3 

Herstellung von EBM-Waran, 1980 2 219.2 2 300.1 978.0 756.8 11).5 78.9 43.9 19.3 18.8 17.9 
Musikinstrumenten, Spielwaren usw. . . ... 1981 2 222.1 2 205.5 947.9 758.2 115.4 82.3 31.8 - 5.6 2.8 10.3 

Holzbe- und -verarbeitung usw. . . . . . . . . . 1980 338.7 343.8 206.8 72.6 12.1 8.6 7.5 3.8 2.3 2.0 
1981 323.7 325.9 194.2 72.9 12.7 11.7 3.5 0.4 - 0.1 o.8 

Zellstoff-. Holzschliff-. Papier- und 1980 3 747.2 3 852.1 2 168.0 750.8 114.0 238.3 40.4 20.1 13.9 10.5 
Pappaerzeugung ................ 1981 4 465.7 4 515.5. 2 705.1 799.0 124.2 263.1 25.4 10.1 10.3 6.0 

Papier- und Pappeverarbaitung. Druckerei, 1980 1 201.8 1 208.5 838.0 304.8 46.4 48.0 27.7 12.0 7.8 6.0 
Vervielfiltigung . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1981 1 194.9 1 202.3 828.2 314.1 48,5 43.7 14.4 1.8 1.3 2.8 

Ledergewerbe. Reparatur von Schuhen usw. ... 1980 994.0 1 008.7 523.3 264.5 42.7 20.2 30.1 24.2 · 13.1 10.7 
1981 1 033.2 1 040.4 524.8 280.0 48.2 21.1 35.1 28.0 12.7 12.1 

Textilgewerbe ................... 1980 6 007.0 6 150.8 3 357.3 1 538.3 241.5 242.5 153,4 86.9 46.3 56.4 
1981 8 031.3 8 077.0 3 326.1 1 542.3 248.7 237.0 121.2 48.4 34.9 49.8 

Bekleidungsgewerbe . . . . . . . . . . . . . . . . . 1980 488.1 483.4 203.0 117.4 17.7 4.6 2.3 0.1 0.0 0.4 
1981 475.8 484,8 225.7 114.0 18.5 4.8 2.5 - 0.2 - 0.5 0.4 

Mahl- und Schälmühlen ........ .. . . . 1980 ' 351.0 352.1 297.4 19.3 3.1 7.8 1.4 0.7 0.6 0.6 
1981 358.0 358.7 300.2 20.3 3.3 8.0 1.5 0.8 0.6 0.6 

Zuckerinduatne .................... 1980 3 033.6 3 229.4 2 193.1 283.1 45.2 197.3 73.1 37.2 28.9 23.3 
1981 3 451.0 3 488.7 2 414.7 312.3 48.0 211.3 130.8 84.9 38.5 26.6 

Brauerei, Milzerai .................. 1980 8 021.4 6 019.8 1 957.8 1 283.9 197.9 608.7 182.5 35.1 67.2 60.8 
1981 6 378.5 6 390.8 2 183.5 1 327.8 207.2 635.8 198,6 94.3 78.7 89.2 

Sektkellereien ..... . . . . . . . . . . . . . . . 1980 313.2 316.4 163.1 25.7 3.2 5.6 ·10.0 6.4 5.2 5.2 
1981 348.3 352.2 187.3 30.1 3.7 8.8 6.4 3.8 2.4 2.3 

Ubrigas Ernahrungsgewerbe, Tabakverarbeitung .. 1980 7 338.5 7 337.0 3 608.6 860.8 95.3 153.1 133.1 108.2 71.8 74.9 
1981 7 721.5 7 747.8 3 957.3 702.9 103.4 175.6 123.0 102.7 74.8 79.0 

Baugewerbe . . . . . . . ' . . . . . . . . . . . . . . . 1980 14 858.0 16 434.1 9 251.4 4 157.0 596.0 520.2 404.5 250.2 138.8 82.6 
1981 16 498.2 17 174.7 9 478.1 4 223.8 592.8 520.0 487.8 313.2 184.2 90.3 

Produziarend11 Gewer~e ............. 1980 553 719.7 618 291.& 330 381.8 10& 089.4 16 212.3 24 981.4 14 901.4 7 310,4 5 00&,9 & 884.9 
1981 611 038,0 820 105.8 372 908,2 110 151.3 17 154.9 26 223.& 14 471.0 8 377.7 3 577.9 5 527.8 

1) Systematik der Wirtschaftszweige, Ausgabe 1979, Fassung für die B1lanzstat1stik und die Statistik der Kapitalgesellschaften (Kurzbezeichnungen) 
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Ausgewamte t"osten aus aer Entwicklung des Anlagevermögens 1980 und 1981 
von 766 Aktiengesellschaften des Produzierenden Gewerbes nach Wirtschaftszweigen 

Mill. DM 
Zugang an Sachanlagen 2) Abschreibung auf Sachanlagen 

davon be, davon be, 

Wirtschaftsgllederung 1) Jahr Anlagen Anlagen 
ms- Maschinen Betriebs- m Bau ins- Maschinen Betriebs- ,n Bau 

gesamt Grund- und und und gesamt Grund- und und und stucken, masch. Geschafts- !Anzahlungen stucken. masch Geschilfts- !Anzahlungen Gebauden Anlagen3) ausstattung auf Gebauden Anlagen3) ausstattung auf 
Anlagen Anlagen 

Energie- und Wasserversorgung. Bergbau ... 1980 10 627.0 1 679,5 6 905.7 546.4 1 495,3 8 050.5 696.4 6 579.4 444.1 330,4 
1981 11 195.9 1 728.0 7 595.6 532.3 1 340.0 8 271.7 874.6 6 694,9 489.9 212.4 

Elektn21tiltsversorgung ..... 1980 5 779.9 701.3 3 816.0 328.0 934.6 4 722.0 344.0 3 885.1 265.8 227.1 
1981 5 790,6 499.7 4 020.9 310.5 959.5 4 616.2 335.0 3 863.0 284.7 133.6 

Gasversorgung ...... . . . . . . 1980 556.3 28.7 430.7 34.0 62.9 365,0 18.3 321.6 24.9 0.2 
1981 669.8 25.5 589.8 32.7 21.8 416.0 18.0 368.9 29.0 0,0 

Ubrige Energieversorgung, Wasserversorgung ... 1980 2 308.7 290.1 1 844,1 92.9 81.6 1 519.4 127.7 1 305,9 74.8 10.9 
1981 2 173.8 169.3 1 847.2 85.8 71.4 1 604.8 124.7 1 388.6 79,2 12.4 

Steinkohlenbergbau und -brikettherstellung. 1980 782.1 184.3 303,3 39.2 255.3 512.7 74.9 321.0 36.4 80,4 
Kokerei . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1981 1 079.7 412,5 567.0 49.1 51,1 561.4 105,5 394.5 48.3 13.1 

Bergbau (ohne Steinkohlenbergbau. Kokerei) ... 1980 1 200.1 475.2 511.6 52.4 160,9 931.3 131.5 745.8 42.2 11.8 
1981 1 482.1 620.9 570,8 54.2 236,2 1 073.3 291.3 679.9 48.7 53,3 

Verarbeitendes Gewerbe ................ 1980 20 412.3 3 486,0 10 388.6 5 486.2 1 051.6 16 411.0 2 386,5 9 326.0 4 484,3 214.1 
1981 21 190.3 3 377.4 10 692.0 5 669.2 1 451.7 17 431.9 2 405.7 9 801.1 4 892.8 332.3 

Chemische Industrie usw. (ohne Herstellung 1980 3 592,3 577.5 2 175,0 494.1 345.7 3 383.2 588,5 2 295,4 433,2 66,1 
von Chemielesern) . .............. 1981 3 800.4 622.9 2 394.3 551.8 231.4 3 572.6 603.5 2 407,6 475.1 86,4 

Herstellung von Chemiefasern ........... 1980 106.5 9.1 66.7 9.1 ·21.1 135.3 26,0 96,6 8,4 4,4 
1981 100.1 10.5 79.3 11.2 - 1.0 85.4 10.5 62.1 8.3 4,5 

Mineralblverarbeitung . . .. . . . . . . . . 1980 1 129,7 126.6 805.7 95.5 101.9 991,7 105.5 793,1 93,0 0,0 
1981 1 337.0 127.2 1 005,7 98.6 105.4 1 144.9 110,1 928.7 105,5 0,5 

Herstellung von Kunststoffwaren .......... 1980 47.8 7,9 29.9 8.5 1.5 34.3 2.5 23.5 8.4 -
1981 39.0 4.7 22.9 6,0 5,4 36.3 2.7 25,5 8.2 -

Gummiverarbaitung ......... . . . . 1980 323.4 25.9 138.1 101.8 57.7 238.9 28.8 119.1 90,9 0,1 
1981 337.2 39.8 174,4 90.9 32.1 256.0 29.9 138.7 87,4 0,1 

Gewinnung und Verarbeitung von Steinen 1980 49,7 11.1 28.7 9,6 0.2 48,8 12.1 27.1 9.5 0,2 
und Erden (ohne Herstellung von Zement) ... 1981 74,7 14.4 48.2 8.8 3.3 50.3 11,6 29.4 9,3 -

Herstellung von Zement . . . . . . . . . . . . . . . 1980 266.6 58,1 119.7 32,2 56.6 193.1 46.8 114.4 28.9 3,0 
1981 257.9 84.2 214.1 24.4 - 64.8 197.2 48.8 123,2 25.2 0,2 

Feinkeramik ...... .. . . . . . . . . . . . . 1980 50.8 10,3 22.5 11.6 6.4 44,6 10.3 21,9 11.5 0,8 
1981 65,7 11.4 42,4 14.7 - 2,7 45.0 8.6 24.9 11,4 -

Herstellung und Verarbeitung von Glas ...... 1980 185,0 22.3 102.2 31.0 29,5 229.0 37,3 180,4 30,4 0,8 
1981 254,6 36,8 193,5 28.9 - 4.8 229.1 33.1 187.1 26,4 2,4 

Metallerzeugung und -bearbeitung 1980 2 065.8 262.2 1 534.4 204,2 65.0 1 989,5 273.2 1 551,4 164.7 0,1 
(ohna NE-Metalle) .......... .. . . 1981 1 993.7 238.5 1 398.4 177.5 183,4 2 047.2 314.5 1 545.8 186,0 0,9 

NE-Metallerzeugung, -Halbzaugwerka und 1980 582.6 121,4 285.9 125.6 49.7 559.5 137.4 290,2 111.0 21.0 
-Gießerei . . . . ................ 1981 691.7 136.2 266.4 127.4 161,6 528.9 100.8 286.5 117.0 44,6 

Stahl- und La1chtmetallbau ... . . 1980 45.5 28.4 13.0 23.1 - 19.0 51.6 21.0 12.7 17.9 -
1981 55.9 7,5 14.9 20,4 13.1 37,3 6.3 12,6, 18.5 -

Maschinenbau ....... . .......... 1980 1 304.5 279,9 548.9 448,7 29.1 950,2 126.3 481,9 339.9 2,1 
1981 1 152,6 236.8 543,5 410.0 - 37,7 977.2 146,4 478,7 350.3 1.8 

Herstellung von Buromaschinen. ,1980 209.1 30.7 74,5 106.3 - 2,3 181.6 9,5 89,5 82,6 -
ADV-Gariten und -Einrichtungen usw. ..... 1981 176.4 29.2 38.3 110.7 - 1,8 168,1 9.0 77,5 81.6 -

Fahrzeugbau (ohne Schiffbau). Reparatur von 1980 6 181.9 1 206.6 2 514,6 2 183.4 277.4 3 972.4 452,8 1 739.2 1 711,3 69,1 
Kraftfahrzeugen usw. ............... 1981 8 817.1 1 090.8 2 525.8 2 462.5 737.9 4 521.0 472.6 1 935,6 1 980,8 132,0 

Schiffbau ................ 1980 119,0 51.9 85.3 40,1 - 58.3 116.5 20.8 67,0 28.7 -
1981 95.8 38,4 28.1 30.3 - 0.9 100.5 23.9 46,2 30,5 -

Elektrotechnik. Reparatur von Haushaltsgeratan .. ' 1980 1 922.0 196.0 619.7 990,5 115.9 1 573.2 180.2 553,9 809,9 29,3 
1981 1 902,0 226.0 675,3 927.8 72.9 1 630.3 165.2 591.8 845,0 28.2 

Feinmechanik, Optik, Herstellung von 1980 138.8 16.5 61,1 54.5 6.6 107.8 18.5 36,2 52.2 0,9 
Uhren usw .......... . . ........ 1981 116.3 19,3 38,0 49.6 9.4 103.4 18.9 35,6 47.1 1,8 

Herstellung von EBM-Waren, 1980 95.1 12.9 37.8 41.7 2.7 78.9 11.4 32.7 34,4 0,4 
Musikinstrumenten. Spielwaren usw. ..... 1981 89.5 15,7 36,0 37,1 0.7 82.3 13.4 34.7 34.1 0.2 

Holzba- und -verarbaitung usw. .......... 1980 13,5 1.7 5,0 2,6 4,2 8.6 1.3 4.1 3.2 -
1981 13.1 4,1 6.6 2,6 - 0.2 11.7 2.1 6,8 2,8 -

Zellstoff-. Holzschliff-. Papier- und \ 1980 609.6 141.0 490.3 42.1 - 63.9 236.3 30.2 178,6 24,1 3,4 
Pappaarzeugung .................. 1981 348,3 97.8 267,0 43,9 - 60,3 263.1 26,8 205,0 28,2 3,2 

Papier- und Pappaverarbaitung. Druckerei, 1980 47.5 6.8 28.9 9,3 2.5 46.0 8.9 29,3 7.8 -
Vervielliltigung ............... : 1981 49,5 5.2 34,3 7.2 2,8 43.7 6,2 30.1 7,4 -

Ledergewerbe. Reparatur von Schuhen usw. ... 1980 24,5 10.9 5.7 9.0 - 1.0 20.5 6,7 5,5 8.1 o.o 
1981 25.5 5.2 5,5 10.3 4.5 21.1 7.0 · 5.5 8,6 -

Textilgewerbe ............... . . ... 1980 2.62.3 52.4 174.8 42,6 - 7.5 242,5 39.8 188.5 34,3 1.9 
1981 202.6 31.7 145,3 31.2 - 5,6 237.0 34.8 166,8 33,6 1.7 

Bakleidungsgawerbe ................. 1980 6.8 2.1 1.6 1.7 1.6 4.6 2.0 1,3 1.3 -
1981 6.8 3.8 0,8 1.7 0,5 4.8 2.1 1.1 1.6 -

Mahl- und Schillmtihlen . . . . . ......... 1980 13.5 1.0 7.2 2,3 3.0 7.8 0.8 5,2 1.8 -
1981 16.8 2.2 2.8 2,2 9.5 8,0 1.1 4,8 2.1 -

Zuckerindustna ..... . . . . . . . . . . . . . 1980 179.0 23.0 133.2 12,0 10.8 197,3 19.9 159.9 11.4 6,1 
1981 236,2 33.6 144,9 12.4 45,3 211.3 19,5 159,9 11.6 20,2 

Brauerei, Malzerei ............... . . 1980 620,9 139,3 182.2 307.7 - 8,3 608.7 142.1 180.2 283,4 3,0 
1981 672.6 126.3 221.4 317,4 7.6 635.8 139.1 193.0 301.3 2.4 

Sektkellera,an . . . . . . 1 ........... 1980 5.1 0,8 1.2 1.2 2.0 5.6 0.8 2,9 1.9 -
1981 10.6 6.1 4.0 2.1 - 1.6 6.8 1.5 3.2 2.1 -

Ubriges Ernihrungsgawerbe. Tabakverarbeitung: . 1980 213.2 51.7 94.8 46.4 20.2 153.1 25.2 86,3 40.2 1.4 
1981 250.5 73.1 121.6 49,6 6.2 175.6 36.0 92.9 45,5 1.2 

Baugewerbe ............ . . . . . ... 1980 621.8 143,6 333.4 164.8 - 20.1 520,2 56.5 309.2 149,2 5,3 
1981 700,0 96.3 427.1 150.8 25,8 520.0 29.8 348.9 141.2 o.o 

Pro•uziaren•es Gawer~e ........ ' .... 1980 31 881,1 5 309,1 17 127,7 1197,2 2 521.9 24 981,7 3 139.5 11 214,I 5 D77.4 549.9 
1981 33 081.2 6 201.7 18 714.7 1 352.3 Z 817,5 ZI 223.5 3 310,0 11 844,9 5 &ZU '544.7 

1) Systematik der Wirtschaftszweige, Ausgabe 1979, Fassung für die Bdanzstatist1k und die Statistik der Kapitalgesellschaften (Kurzbezeichnungen) - 2) Saldo aus Zugang und 
Umbuchung. - 3) Einschl. Konzessionen. Lizenzen usw 
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Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Gewerbliche Schlachtungen'} 

-
Tiere inlandischer Herkunft Tiere auslandischer Herkunft 

1 Sonstige Schlacht- darunter 
Schlachtmenge Rinder Schweine 

Jahr Tiere4) menge Rinder Schweine 
Monat 

1 

ins-
ins- Schlacht- Schiech- Schlacht- Schiech- Schlachtmenge 2) 

gesamt2) Schiech- Schlacht- Schiech- Schlecht-
gesamt2) fette3) tungen menge2) tungen tungen menge 2) tungen menge 2) 

t 1 000 t 1 000 t 1 000 1 1 000 t 

1978 MD 345 616 36 146 369.6 109 182 2 737,7 229 389 7 045 7 426 1,6 478 71,4 6 481 
1979 MD 360 958 37 622 388.5 115 622 2 866,2 237 964 7 372 7 304 2.1 629 67.6 6 132 
1980 MD 369 250 38 578 396.3 119'444 2 910.5 242 484 7 321 6 747 1.5 425 62.0 5 174 
1981 MD 362 990 37 849 394,2 117 409 2 889.1 238 711 6 870 8 387 0,9 267 85,1 7 858 
1982 MD 356 824 37 405 375.0 112 262 2 862.7 237 715 6 648 7 589 0.8 254 70.4 7 120 
1981 Nov. 366 587 38 386 400,5 116 165 2 951.5 243 606 6 816 9 002 1.2 335 89.9 8 484 

Dez. 350 038 38 143 390,0 115 836 2 753,8 226 633 7 569 9 628 0,9 246 102.0 9 220 
1982 Jan. 344 487 36 185 363,9 108 806 2 762.7 230 034 5 655 8 291 0,9 267 85,5 7 861 

1 Febr. 309 363 32 711 314,5 94 450 2 529,4 209 443 5 469 7 433 0,7 197 77,9 7 046 
Marz 385 748 40 460 404.3 121 342 3 089.8 257 155 7 250 8 260 0.9 246 84.1 7745 
April 352 133 37 138 356.0 107 093 2 838.9 237 627 7 413 6 477 0.8 206 88,5 5 957 
Mai 346 827 38 980 334,1 100 657 2 858,7 239 030 8 940 5 847 0,5 141 59,1 5 498 
Juni 367 206 39 311 349.8 105 971 3 068.5 254 703 8 532 7 855 0.6 249 77,5 7 246 
Juli 327 909 34 883 321,6 96 759 2 730.3 224 879 8 270 7 529 0.5 181 73,5 7 191 
Aug. 383 087 37 884 386.5 118 102 2 910.8 239 807 7 380 8 459 0,7 230 82,0 8 096 
Sept. 363 969 37 171 420.7 125 893 2 792.3 230 429 7 647 8 232 1.0 339 67.1 7 818 
Okt. 372 865 38 298 429.0 127 338 2 872.4 238 480 7 047 8 590 1.4 438 45,9 5 929 
Nov. 387 885 40 131 439,4 129 139 3 013.0 251 858 7 071 7 403 1,0 295 54.4 6 895 , Dez. 380 853 37 727 380,3 113 599 2 885.8 239 529 7 527 8 896 0,8 255 68,9 8 360 

1983 Jan. 346 705 36 804 351,7 108 682 2 797,8 234 001 6 042 6 044 0,8 276 460 5 515 

Stehe auch Fachserie 3. Reihe 4.3 1 - Ab 1.1. 1982 Fachsene 3, Rerhe 4.2 1 
1) Nach Angaben der Schlachttier- und Fleischbeschau (Schlachtungsstatistik). - 2) Die Schlachtmenge stellt den Anfall an Fleisch (ohne Innereien) und an Schlachtfett dar. - 3) Reinfettwert. -
Es wurde bei Rindern am Anteil von 5,23 %, bat Kälbern von 2,57 %, bei Schweinen emschl. lnnereienfettvon 13,20 % und bei Pferden von 2,70 % des Schlachtgewichts zugrunde gelegt. -
4) Kälber. Schale, Ziegen. Pferde. 

Geflügel 
Eingelegte Bruteier 1) 

1 
Geschlüpfte Küken 1) Geschlachtetos Geflügel 2) zur Erzeugung von 

Jahr Hlihnerkliken dar darunter 
Monat Lege- 1 Mast-

1 

Lege- 1 Mast-3) Entenküken insgesamt Jungmast- 1 Suppen-
1 

Enten rassen rassen hlihner 

1 000 t 

1978 MD 9 656 26 567 3 697 21 120 348 24 705 19 040 2 838 478 
1979 MD 9 544 26 487 3 565 21 602 342 25 907 19 725 2 820 535 
1980 MD 9 635 27 392 3 607 22 114 357 26 710 20 546 2 504 583 
1981 MD 9 966 27 808 3780 22 668 347 27 451 21 029 2 734 856 
1982 MD 9 187 27 726 3 531 22 900 343 27 552 20 441 2 931 717 
1981 Nov. 9 176 27 362 3 233 19 036 204 28 030 21 412 2 486 926 

Dez. 8 872 28 674 3 607 24 898 224 28 424 20 594 3 043 874 
1982 Jan. 8 933 28 122 3 216 21 484 210 27 413 21 044 2 955 578 

Fabr. 10 390 26 440 3 308 22 280 224 25 165 19 201 2 654 531 
März 12 510 30 323 4 964 24 707 299 30 789 23 649 3 023 570 
April 11 038 30 231 4 458 24 788 435 27 592 20 912 2 918 739 
Mai 10 177 \ 29 755 3 966 22 511 473 28 070 19 530 2 972 617 
Juni 7 958 28 694 3 440 25 264 522 29 023 21 958 2 896 706 
Juli 7 397 30 186 2 938 24 492 492 28 132 20 863 2 965 689 
Aug. 10 000 30 300 3 057 24 840 430 27 787 20 524 2 704 772 
Sept. 9 704 27 827 3 783 22 444 413 28 546 21 397 2 631 884 
Okt. 6 977 22 651 3 280 21 494 315 27 187 19 711 2 819 852 
Nov. 7 764 25 869 2 937 18 288 164 27 580 19 997 3 078 889 
Dez. 7 393 22 517 3 048 22 226 138 25 336 16 503 3 558 779 

1983 Jan. 8 605 24 510 2 840 17 800 132 25 496 18 577 3 230 384 

Siehe auch Fachserie 3, Reihe 4.4. - A.b 1. 1 1982 4.2 3. 
1) In Brütare1en mit emem Fassungsvermögen,dar Brutanlagen von 1 000 Eiern und mehr. - 2) In Geflügelschlachtare1en mit einer Schlachtkapaz1tit von mindestens 2 000 Tieren im Monat. -
3) Emschl. aussortierte Hahnenküken. 

Monatsanfang 

1981 Dez. 
1982 Jan. 

Febr. 
Mirz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1983 Jan. 
Fabr. 

Toll-
wut 

Ansteckende 
Blutarmut 
der Pferde 

Gemeinden Geholte 

1 284 
1 242 
1 225 
1 275 
1 456 
1 494 
1 436 
1 173 
1 113 
1 236 
1 348 
1 521 
1 651 
1 774 
1 864 

Maul- und 
Klauansaucha 

Gemein-
den Geholte 

1) Insbesondere Tnchomonadenseuche. - 2) Emschl. W1ldschweme. 

154• 

Tierseuchen 

Brucellose 
der Rinder 

Deckinfektionen 1) Tuberkulose 

Gemein-
den 

10 
15 
14 
11 
11 
14 
10 
11 
13 
15 
17 
23 
20 
21 
26 

dea Rindes 

Zahl der verseuchten 

Gehöfte 

10 
15 
15 
15 
15 
20 
15 
15 
16 
16 
19 
26 
23 
29 
36 

Gemein-
den 

49 
52 
64 
55 
47 
53 
57 
53 
50 
44 
49 
47 
49 
48 
42 

Gehöfte 

99 
101 
103 
103 

95 
101 

94 
86 
82 
80 
80 
79 
79 
61 
56 

Gemein-
den 

12 
9 
9 

12 
8 
6 
8 

10 
,10 

7 
7 
6 
9 

11 
11 

Gehöfte 

12 
9 
9 

12 
8 
6 
8 

10 
10 
8 
9 
8 

11 
14 
13 

Schweinepest 2) 

Gemein-
den 

2 
13 
13 

Gehöfte 

2 
15 
29 

Geflügelpest 

Gemein-
den Gehöfte 

Quelle: Bundesministerium für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten. 
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Ernte 1982 1 ) 

(Endgültiges Ergebnis) 
dt/ha 

Bundes- Schleswig- Nieder- Nordrhein- Rheinland- Baden- Berhn 
Anbauart Jahr geb1&t Holstein Hamburg sachsen Bremen Westfalen Hessen Pfalz Wlirttem- Bayern Saarland (West) berg 

Getreide insgesamt ....•... 1982 48.6 61.8 54.7 47.8 48.4 52.3 50.3 45.1 46.5 44.6 39.5 33.1 
1981 44.5 51.7 47.3 43.1 42.5 46.4 42.3 41.7 45.5 43.5 37.8 29.8 

Brotgetreide . . . . 1982 51.7 64.9 58.3 50.8 51.6 56.2 53.9 48.5 48.9 46.6 39.5 33.2 
1981 47.4 53.9 49.6 44.6 44.6 50.1 44.9 44.7 48.6 47.3 36.5 29.4 

Weizen ... . . . . . . . . 1982 54.7 71.9 64.5 58.3 59.5 59.9 57.2 51.0 49.6 48.3 43.4 45.2 
1981 51.0 59.5 55.0 52.0 52.2 54.4 46.8 4ß.6 49.7 49.2 38.9 45.4 

Winterweizen ....... 1982 56.2 73.1 66.7 60.2 60.2 62.0 57.6 51.3 50.0 49.2 44.3 45.2 
1981 51.5 80.3 56.7 53.1 53.1 54.9 46.9 48.9 50.0 49.6 39.5 45.4 

Sommerweizen ...... 1982 49.2 51.2 51.2 51.1 51.1 52.8 52.8 45.6 46.4 45.6 39.8 
' 1981 45.0 46.8 45.0 43.1 43.1 46.9 43.1 41.3 46.6 45.5 35.5 

Roggen ............ 1982 40.3 45.3 43.0 40.8 40.8 42.8 39.5 38.2 39.1 33.8 3Ü 33.2 
1981 35.7 37.6 35.9 34.2 34.2 37.8 37.4 37.9 36.4 34.6 33.7 29.4 

Wintermenggetreide . . . . . 1982 42.6 43.1 43.1 46.5 40.4 41.8 39.0 37.4 
1981 40.1 38.3 38.3 41.6 39.4 41.6 38.9 38.9 

Futter- und Industriegetreide 1982 45.5 58.6 50.7 45.3 46.1 49.0 47.3 42.3 42.8 41.8 ~9.2 32.0 
1981 41.4 49.3 44.4 41.6 41.0 43.1 39.7 39.0 41.0 39.4 38.4 34.1 

Gerste .......... .. 1982 46.8 60.8 51.6 44.8 45.7 50.4 50.9 44.3 44.6 42.9 41.5 34.0 
1981 42.5 50.3 45.5 42.9 42.5 44.0 40.7 38.8 41.4 40.6 37.9 35.0 

Wintergarste ........ 1982 51.9 85.8 56.3 46.9 46.9 52.4 53.8 51.2 47.3 48.4 45.1 38.7 
1981 45.2 54.2 49.7 45.1 45.1 44.7 42.9 40.8 43.4 44.3 40.4 40.9 

Sommargerste ..•.... 1982 42.2 42.8 43.3 43.8 43.8 46.5 44.6 40.6 42.9 38.8 40.0 33.3 
1981 37.8 38.1 38.1 38.2 38.2 39.1 34.5 37.5 40.0 36.9 36.6 34,4 

Hafer ........... •,• 1982 43.0 50.5 48.8 47.2 47.2 45.8 41.0 37.6 39.7 39.1 36.0 
1981 39.3 45.6 42.2 38.8 38.8 40.5 38.2 40.0 41.1 36.4 39.4 

Sommermenggetreide .... 1982 40.3 39.1 40.9 42.6 42.6 43.3 41,5 38.8 40.6 37.8 35.4 30.9 
1981 36.4 42.9 39.3 35.8 35.8 37.7 35.7 37.4 37.0 36.0 37.1 33.8 

Kornermais ........... 1982 65.8 59,8 59.8 59.8 64.2 63.4 67.9 66.9 70.3 55.6 54.8 
1981 64.8 63.2 63.2 83.2 84.7 70.1 83.8 69.1 82.2 54.1 82.9 

Speiseerbsan und -bohnen ..•. 1982 31.7 33.0 33.0 36.8 25.7 
0

29.7 28.6 24.8 47.0 
1981 27.1 21,8 21.8 34.0 21.1 27,0 27.9 25.1 24.5 

Ackerbohnen . . • . . . . . . . . . 1982 34.2 36,9 36.9 37.6 28.1 34.8 29.0 34.2 36.1 
1981 32.2 32,9 32.9 36.3 23.6 32.4 29.1 35.4 30.0 

Kartoffeln ............. 1982 296,0 284.6 298.1 309.2 306.4 326,1 268.4 1 260.9 286.8 291.1 222.0 245.6 
1981 308.9 320,1 325.7 338,9 329.3 333.6 245.4 261.6 301.8 298.1 226,7 290,0 

frühe .. .. .. .. .. .. ... 1982 255.4 '225.1 258.0 290.8 290.8 269.5 248.0 228.3 238.0 238.1 188.2 172.1 
1981 248.0 239.7 260.5 281.4 281.4 248.0 245.3 234.8 246.1 228.4 200.8 194.9 

mittelfrlihe und späte ..... 1982 299.9 290.5 300.7 310.8 310.8 336.1 270.6 274.0 291.8 293.9 225.8 255.5 
1981 314.4 325.6 334.3 342.9 342.9 351.1 245.4 272.0 307.3 301.7 228.8 302.8 

Zuckerrüben ............ 1982 544.4 458,0 458.0 480.9 175.0 543.6 499.9 538.3 545.3 579.6 392.0 
1981 548.4 423.1 423.1 443.6 200.0 553.7 502.8 569.8 532.1 603.3 384.8 

Runkelrüben .......•.... 1982 1 057.1 839.9 549.7 730.8 728.6 993.2 1 100.4 953.1 1 376.6 1 129.1 707.7 533.3 
1981 1 090.8 864.3 623.7 809.4 892.8 1 053.2 1 219.8 1 093.0 1 308.0 1 150.3 880.0 700.6 

Ölfrüchte .. .. .. .. .. .. .. 1982 28.3 31.8 27.0 26.0 27.7 27.5 24.0 28.2 24.8 25.2 22.9 
1981 23.5 21.3 22.1 25.4 20.0 27.8 23.4 24.0 25.3 26.5 19.8 

Winterraps ........... 1982 28.6 31.8 27.8 26.5 27.7 28.0 24.1 26.7 25.1 25.6 23.3 
1981 23.7 21.3 23.0 25.7 20.0 28.1 23.5 24.5 26.2 26.9 20.1 

Sommerraps. Winter- und 
Sommerrilbsen 1982 20.9 31.5 22.2 19.5 20.3 21.5 21.4 20.2 20.9 21.8 

1981 19,8 18.5 18.5 19.3 20.0 20.3 20.3 20.0 21.2 19.3 

Grünmais, Silomais2) ....... 1982 505.9 431.4 451.3 456.1 604.3 478.4 537.0 555.6 520.4 531.2 796.3 486.7 
1981 485.2 445.0 423.2 482.7 582.6 489.4 548.4 567.4 459.7 486.0 540.7 598.2 

Rauhfutter insgesamt3) ..... 1982 78.5 85.1 56.5 81.7 71.3 74.8 60.1 68.7 77.8 81.9 59.9 62.5 
1981 78.9 82.3 75.2 85.9 76.5 75.8 68.2 69.2 73.9 81.5 60.3 62.8 

Klee. Klee~as und Klee-
Luzerne, emisch3) ....• 1982 83,9 87.7 51.2 82.8 81.3 62.5 71.9 83.8 85.9 73.2 63.4 

1981 84.9 85.9 69.9 89.3 85.0 75.8 71.4 80.9 87.8 63.1 68.1 
Luzerne3) . . . . . . . . . . . 1982 86.0 69.9 69.9 79.4 79.6 77.8 84.7 89.1 72.2 59.6 

1981 87.2 77.3 77.3 76.4 88.2 79.6 83.7 90.9 60.0 65.6 
Grasanbau (zum Abmähen 

oder Abweiden) 3) ...... 1982 83,9 88.8 58.{ 85.1 85.1 86.2 67.7 69.2 80.5 76.9 55.1 62.6 
1981 83.8 88.5 99.2 92.3 80.0 81.7 64.2 69.3 76.7 76.1 55.7 64.2 

Dauerwiesen 3) ......... 1982 76.9 82.6 56.8 79.7 64.5 72.4 56.3 67.1 76.3 80.0 59.2 62.4 
1981 76.5 80.0 68.8 ' 81.4 65.9 74.2 64.0 67.2 72.3 79.6 60.0 61.3 

Mähweiden 3) . . . . . . • . . . 1982 80.7 86.8 55.8 82.9 75.1 76.0 64.3 70.5 85.9 96.8 59.9 65.0 
1981 83.0 82.4 76.4 89.1 82.5 76.6 72.4 71.8 80.9 93.2 60.9 64.9 

Fußnoten siehe folgende Seite. 
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Bundes-Anbauart Jahr gebiet 

Getreide insgesamt .... . . 1982 24 624,9 
1981 22 825.9 

Brotgetreide .......... 1982 10 334,2 
1981 10 106,8 

Weizen ........... 1982 8 631.6 
1981 8 313.3 

Winterweizen ....... 1982 8 957,5 
1981 7 697,0 

Sommerweizen .... 1982 1 674.1 
1981 616,3 

Roggen4J ........... 1982 1 -839,4 
1981 1 729.0 

Wintermenggetr11de . . . . . 1982 83,3 
1981 64,5 

Futter- und Industriegetreide 1982 13 236,4 
1981 11 887,0 

Gerste ...•......... 1982 9 459,6 
1981 8 888,8 

Wintergerste ........ 1982 5 012.2 
1981 5 869,3 

Sommergerste ......• 1982 4 447,5 
1981 2 817,3 

Hafer . . . . . . . . . . . . . 1982 3 113.0 
1981 2 878,0 

Sommermenggetreide .... 1982 883,8 
1981 522,4 

Klirnermais . . . . . . . . . . . 1982 1 054,2 
1981 832.1 

Speiseerbsen und -bohnen .... 1982 6,5 
1981 4,9 

Ackerbohnen .. : ......... 1982 20.7 
1981 13,7 

Kartoffeln ............. 1982 7 049.1 
1981 7 585,4 

!ruhe .•............. 1982 531.4 
1981 500.9 

mittellrühe und spiltq . . . . . 1982 6 517,7 
1981 7 084.5 

Zuckerrüben 5) ........... 1982 22 732.0 
1981 24 380,0 

Runkelrüben . . • . . . • . . . • . , 1982 13 478,7 
1981 14 800,1 

Ölfrlichte . . . . . . . . ..... 1982 534.7 
1981 383,0 

Winterraps ........... 1982 515.8 
1981 349,0 

Sommerraps, Winter- und 
1982 Sommarrübsen . . . . . . . 19.1 
1981 14,0 

Grunmais. Si1omais2) ....... 1982 39 399,1 
1981 35 891,9 

Rauhfutter insgesamt 3) ..... 1982 29 355,9 
1981 29 875,4 

Klaa, Klaagras und Klaa-
Luzarne-Gemisch3) ..... 1982 1 370,7 

1981 1 423,5 
Luzerna3) ............ 1982 270.7 

1981 304.7 
Grasanbau (zum Abmähen 

oder Abweiden) 3) ...... 1982 893,8 
1981 818,1 

Dauerwiesen 3) ......... 1982 18 753.9 
1981 18 785,4 

Mähweiden 3) .......... 1982 8 088.8 
1981 8 365,7 

Siehe auch Fachserie 3. Reihe 3.2 

Ernte 1982 1 ) 

(Endgültiges Ergebnis) 
1 000 t 

Schleswig-, Hambu 
Holstein rg 

Nieder- 1 
sachsen 

Br I Nordrhein- , amen Westfalan 

2 412.8 26.5 5 656.9 8.9 4 221.9 
2 076.3 23,0 5 175.9 7.9 3 617.0 
1 273.3 14,5 2 374.0 3.9 1 556.1 
1 116.9 12.3 2 133.0 3.4 1 457.2 
1 040.3 11.4 1 693.8 2.6 

' 
1 293,0 

918.6 9,7 1 449.4 2.3 1 164,4 
997.7 10.1 1 027.9 2.4 1 037.0 
874.0 8.6 1 321.8 2.1 1 106.1 
42.7 1.3 665,9 0,2 258,0 
44.5 1.1 121.6 0,2 58,3 

233.0 3.0 668.2 1.3 241.5 
198.3 2.5 675.2 1.1 272.7 

- - 11.9 0.0 21.8 - - 8.4 0.0 20.0 
1 139.1 11.6 3 121.1 5.0 2 363.5 

958,4 10.2 2 955.7 4,5 ·2 146.4 
939.8 8.1 2 076.5 3.1 1 731.7 
773.4 7.2 2 202.8 2.9 1 682.8 
797.8 5.7 701.2 2.0 1 182.4 
631.3 5,0 1 591,8 1.9 1 494.7 
142.0 2.5 1 375.3 1.1 549.3 
142.1 2.2 810,9 1.0 188.1 
193.9 3.4 871.3 1.7 555,2 
179.4 2.9 · 833.7 1.4 422.4 

5.4 0.1 173,3 0.2 78.6 
5,8 0.1 119.2 0.2 41.1 
0.4 0,5 181.8 - 302.3 
0.9 0.5 87.2 - 213.5 

0.7 - 1,2 - 2.3 
0,0 - 0.9 - , 1.7 

0,5 - 8.1 - 3.8 
0,6 - 2.1 - 2.0 

142.5 1.4 2 238.8 0.4 644.7 
152.8 1.5 2 438.1 0.5 881.0 

10.2 0.3 167.1 0.1 79,5 
7.2 0.3 130.7 0.1 86.0 

132.3 1.1 2 071.7 0.3 565.2 
145.8 1.3 2 305.5 0,4 595,0 

890.2 0.6 7 711.5 0.5 4 649.4 
888.7 0.5 7 508,8 0.8 4 927.8 

888,2 8,7 1 284.5 2.2 1 509,7 
911.9 9.9 1 520.0 2.7 1 845,0 

289.5 0.8 45.8 0.1 30.9 
182.5 0.7 39.3 o.o 25.2 
288.5 0,7 43,4 0.1 29.3 
181.4 0,6 37.9 o.o 24.4 

1.0 0.1 2.3 - 1.5 
1.1 0.1 1.4 - 0.8 

1 993.9 22.9 5 933.2 20.3 5 314,7 
2 055.5 21.5 5 453.8 19,6 4 714,0 

2 075,5 20.0 5 875,0 35.8 2 748.9 
1 977.0 28.7 5 948.0 38.4 2 828.0 

47.1 0.1 7.1 - 15.3 
50.2 0,1 14.2 - 17.1 

0,7 - 0.7 - 2.0 
1.1 - 0,5 - 2,3 

392.1 2,0 148.2 0.2 99.7 
389.9 3.4 115,5· 0,2 98,0 

1 006.8 8,8 2 280.1 11.7 1 158.1 
979.4 10,7 2 348.3 12.0 1 221.4 
829.0 9,1 3 239.0 23.9 1 475,8 
578.5 12.5 3 489.5 28.2 1 489.2 

H s I Rheinland-
Baden- Berlin Wurttem- Bayern Saarland es en Pfalz 

berg (Wes~ 

1 997.2 1 564,7 2 717,3 5 882.5 133,9 2.3 
1 699,1 1 475.2 2 675.2 5 744.1 130.4 2.0 

897.2 682.5 1 134,4 2 348.7 47.5 2.1 
795.4 680.3 1 190,6 2 664.9 51.0 1.9 
773.2 574,9 1 071.1 2 142,1 29.1 0.0 
884,0 554.8 1 114.0 2 407,5 28.8 o.o 
707.8 548.3 962,8 1 641.2 24.2 0.0 
638,9 532.5 1 028.2 2 154.2 24.7 o.o 
65.4 28.7 108.3 500.9 4.9 -
25.0 22.4 85.9 253.3 3.9 -

124.0 103.8 54.8 189.9 17.7 2,1 
131.4 119.5 85.4 239,3 21.6 1.8 

3.9 8.5 18,8 0.8 -
5.9 11.1 18.2 0.8 -

1 067.3 854.8 1 380,8 3 208.3 84,7 0.2 
871,8 773.2 1 286,7 2 802.5 17.6 0.2 
728.4 622.1 901.3 2 395.8 52.9 0.1 
585,6 531.7 802.7 2 073.2 44,3 0.1 
530,7 250.1 367.7 1 157.1 17,5 0.0 
441.7 217.4 347,6 1 122.0 15,7 0,0 
197.7 372.0 533.7 1 238.5 35.4 0.1 
123,9 314.3 455.1 951.2 28,8 0.1 
308,3 193,0 370.1 589.3 28.7 -
280.7 203.3 385.2 540,8 28.1 -

30,6 39.7 109.4 223.4 5.2 0.1 
25,5 38.2 98,8 188.5 5.1 0.1 
32,7 27.3 202.1 325.4 1.7 0,0 
31.8 21.7 197.9 278.7 1.8 0.0 

0.2 0.4 0,8 0.8 0.0 -
0.1 0.4 0.5 1.3 0.0 -

0.7 1.7 3,8 4.0 0.1 -
0.4 0.9 4.2 3.4 0.1 -

325,4 349,3 584.7 2 747.8 13,9 0.2 
308.1 345.8 893.3 2 951.1 15,0 0,3 
28.5 87.5 44.8 112.2 1.2 0.0 
25.5 86.8 51.2 112.3 1,0 o.o 

296.8 261.9 539.9 · 2 635,5 12,8 0.2 
282,8 259,0 842.1 2 838.8 14,0 0.2 

1 118.5 1 209,8 1 233,8 4 911.4 1,0 -
1 216,0 1 374.9 1 298,8 5 580.2 0,5 -

1 507,8 891.7 2 594,6 4 948.4 43,6 1.4 
1 756,0 1 125.2 2 472.4 5 110.2 44,9 1.8 

21.4 18.8 85,8 82.8 1.3 
15.3 9.8 50,3 59.0 1.0 -
20.3 15.3 59.9 77.1 1,0 
14,7 8,8 44,9 55.8 0.7 -

1.1 1,3 5,7 5.7 0.4 -
0.5 1.0 5,5 3.4 0,3 -

1 929.0 1 030.4 4 784,8 18 109.9 258.7 1.3 
1 833.4 1 009.1 4 089,9 16 327.3 166,4 1.5 

1 359,7 1 328.3 4 878.1 11 095.1 138.7 0.7 
1 803,5 1 358,8 4 672,2 11 077.6 144,7 0.7 

. 38,0 43,8 338.0 875.8 5.8 o.o 
48,5 41.8 333.8 912.6 5.1 o.o ' 
15.8 1B.3 88.2 147.7 1.8 o.o 
19.2 20.4 93.4 188,3 1.5 .o.o 

20.5 18.5 90.8 118.5 3,2 0,2 
13.7 18,2 93,8 102.5 2,8 0,3 

889,2 740,0 3 891.6 8 887.0 82.4 0.4 
787.4 759.2 3 705.1 8 850,4 91.3 0.4 
598,5 510.0 471.5 1 088.2 45,8 0.1 
734.7 521.1 448.3 1 045.8 43.9 0.1 

1) Anbauflächen siehe W1Sta 11/82 S. 748. - 2) In Grünmasse. - 3) In Heu berechnet (einschl. Grünfutter- und Weidenutzung). - 4) Hessen einschl. Wintermenggetreide. - 5J Länder- und 
Bundesergebnisse aus unterschiedlichen Quellen. 
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Jahr Anlandungen 

Fangmengen der Hochsee- und Küstenfischerei 1 ) 

Tonnen (Fanggewicht) 

Fischerei betn ebserte n Wtchtige Fischarten 
1 

Große2) Hochsee- Krabben 1 Kleine 
Monat insgesamt Hochsee- und Kusten- Hering Kabeljau, Schellfisch Seelachs, Rotbarsch und Sonstige Dorsch Köhler 

fischerei Krebse 

1978 MD 32 892 24 144 8 750 684 6 068 279 3 687 4 903 1 402 15 869 
1979 MD 27 517 21 046 6 470 652 4 242 256 2 885 3 980 1 829 13 873 
1980 MD 23 905 16 245 7 880 844 4 907 213 1 981 4 420 1 289 10 251 
1981 MD 25 029 17 146 7 883 1 206 4 876 326 1 413 4 751 1 225 11 232 
1982 MD 23 029 15 239 7790 1 483 5 899 240 1 674 4 900 1 636 7 198 
1981 Okt. 21 563 13 282 8 281 922 2.964 214 1 483 3 365 2 838 9 776 

Nov. 33 182 24 335 8 847 3 417 4 290 50 780 4 968 1 472 18 205 
Dez. 44 664 36 826 7 838 1 595 5 388 11 220 2 253 508 34 690 

1982 Jan. 14 851 8 768 6 083 353 6 288 18 28 3 574 129 4 461 
Febr. 15 617 8 295 7 323 267 10 134 96 544 2 029 135 2 410 
März 31 311 23 531 7 780 1 256 12 632 463 2 095 6 155 437 8 273 
April 18 446 10 818 7 628 2 082 5 399 703 2 997 3 994 1 138 2 134 
Mai 24 176 17 784 6 392 1 556 5 703 133 2 132 9 821 1 091 3 743 
Juni 23 137 18 158 4 980 588 5 018 293 1 103 8 577 1 381 8 178 
Juli 18 854 11 425 7 429 987 3 858 533 3 817 4 048 1 994 3 817 
Aug. 30 558 23 844 6 714 2 968 1 949 237 5 703 4 883 2 497 12 341 
Sept. 21 879 14 132 7747 3 827 458 289 1 481 2 127 3 895 10 020 
Okt. 22 490 12 102 10 388 1 835 1 876 88 41 3 428 3 912 II 309 
Nov. 20 603 11 050 9 554 1 521 5 974 44 139 5 046 2 230 5 851 
Dez. 34 425 22 981 11 464 550 11 495 3 5 5 139 991 16 240 

Siehe auch Fachserie 3. Reihe 4.5. 
1) Angelandete Fangmengen deutscher Fischereifahrzeuge 1m Inland. - 2) Emschl. Loggerfischerei. 

Produzierendes Gewerbe 
Beschäftigte. Umsatz, geleistete Arbeiterstunden, Lohn- und Gehaltsumme, 

Kohle- und Stromverbrauch der Betriebe im Bergbau und im Verarbeitenden Gewerbe 
'Btschäftig1e am Monatsende Umsatz!) 

Jahr 
1 

Inhaber und 
1 1 1 

Auslands- Geleistete 
Monat insgesamt Anoaatallta 2) Arlleiter3) ins1141nmt lnlandsamsatt umsatz4) ArbtitershHNlen 

1 000 Mill.DM Mill. Std. 

1978 D bzw. MD5) 7 584 2203 5 381 83 327 83 299 20 028 772 
1979 D bzw. MD6) 7 807 2 215 5 392 92 113 69 977 22 136 771 
1980 D bzw. MD6) 7 680 2 249 5 411 99 712 75 504 24 208 783 
1981 D bzw. MD5) 7 489 2 257 5 232 104 881 77 400 27 282 728 
1982 D-bzw. MD 5)9) · 7 227 2 227 5 001 T06 891 77 891 29 000 690 
1981 Dkt. 7 472 2 260 5 213 114 731 84 538 30 194 782 

Nov. 7 440 2 258 5 182 110 783 80 994 29 789 749 
Dll. 7 378 2 250 5 128 111 285 79 972 31 312 879 

1982 Jan. 7 317 2 239 5 078 95 494 70 480 25 014 883 
Fahr. 7 297 2 241 5 057 101 911 73 801 28 111 892 
März 7 294 2 239 5 055 118 745 85 548 33 197 777 
April 7 283 2 230 5 033 109 507 79 437 30 070 724 
Mai 7 239 2 227 5 013 103 770 75 244 28 528 883 
Juni 7 233 2 225 5 008 109 130 78 404 30 727 879 
Juli 7 232 2 217 5 014 101 987 74 930 27 057 638 
Aug. 7 238 2 225 5 013 95 988r 71 034 24 954r 839 
Sept. 7 236 2 230 5 007 113 389 83 182 30 207 715 
Okt 7 175 2 223 4 953 108 202 79 751 28 451 702 
Nov. 7 134 2 217 4 917 111 218 81 461 29 756 897 
Dez. 7 072 2 209 4 863 113 347 81 422 31 926 645 

Verbrauch an Brennstoffen 
Brutto- Strombezug 

Jahr Lohn- 1 Qlhah- Ortsgas und 

1

1 aus d1111 Str8tllYlfbrauch 
Monat Kobla Heizitl Kokereigas Erdgas&) itlltllllichen 

summe einschl. Ferngas) 7) Netz 

Mill.DM 1 000 tB) 1 000 t Mill. m3 Mill.kWh 

1978 MD 11 462 7 135 3 139 2 205 484 1 805 10 029 13 458 
1979 MD 12 229 7 648 3 412 2 187 509 1 968 10 582 14 212 
1980 MD 13 108 8 323 3 449 1 928 528 1 897 10 684 1fl04 
1981 MD 13 272 8 860 3 462 1 593 .484 1 832 10 765 13 974 
1982 MD9) 13 141 9 172 3 215 1 388 463 1 679 10 549 13 517 
1981 Okt. 13 892 8 427 3 629 1 735 487 1 847 11 484 14 879 

Nov. 15 633 lt 587 3 881 1 879 485 1 876 10 940 14 453 
Dez. 14 213 9 894 3 704 1 986 502 1 864 10 314 13 747 

1982 Jan. 12 089 8 460 3 775 1 958 509 2 046 10 240 13 683 
Febr. 11 470 8 314 3 580 1 723 481 1 890 10 227 13 424 
März 12 927 8 823 3 863 1 749 507 1 928 11 457 14 777 
April 12 665 8 664 3 428 1 382 483 1 738 10 790 13 728 
Mai 12 777 9 157 3 337 1 223 479 1 650 10 721 13 610 
Juni 13 599 9 717 3 232 1120 502 1 526 10 760 13 525 
Juli 13 818 9 236 2 819 999 465 1 379 10 419 13 007 
Aug. 13 360 8 768 2 652 979 483 1 383 10 208 12 830 
Sept. 12 816 8 700 2 741 1 079 423 1 471 10 793 13 624 
Okt. 13 162 8 609 3 012 1 379 438 1 615 10 513 13 498 
~ov. 15 284 11 758 3 131 1 510 420 1 703 10 450 13 552 
Dez. J 13 723 9 834 3 032 1 553 408 1 838 10 012 12 982 

Siehe auch Fachserie 4, Reihe 4. 1.1. 
Darstellung nach dar .Systematik dar Wirtschaftszweige'". Ausgabe 1979, Fassung für die Statistik im Produzierenden Gewerbe (SYPRO}. - Betriebe von Unternehmen mtt im atlgemetnen 
20 Baachift1gten und mehr emschl. Handwerk. ohne Baugewerbe sowie ohne Efektriz,tits-. Gas-, Fernwärme- und Wasserversorgung. - Kombinierte Betneba werden demjemgen Wirtschaftszweig 
zugerechnet, m dem der Schwerpunkt des Betriebes. gemessen an der Beschäftigtenzahl, liegt. - Im Hklbhck auf die einzelnen Stufen der Umstellung des kurzfristigen Ber1chtsaystema ,m Bergbau 
und im Verarbeitenden Gewerbe siehe. Heppt, E.: Umstellung des kurzfristigen Berichtssystems im Bergbau und im Verarbeitenden Gewerbe, m: Wirtschaft und Statistik 6/1979. S. 394 ff. 
1) Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer. -2) Einschl. Tättge Jnhaber und Mrthelfende Famihenengehörigesow1eAuszublldende m kaufmännischen und m den librigen nichtgewerblichen Lehrberufen.-
3) E,nschl Auszubildende 1n gewerblichen Lehrberufen -4) Umsatz mit Abnehmern im Ausland und- soweit einwandfrei erkennbar- Umsatz mit deutschen Exporteuren. - 5) Beschäftigte: 0, 
Umsatz und geleistete Arbeiterstunden MD. - 6) In Tonnen. Um die verschiedenen Kohlearten add1erfähig zu machen, werden entsprechend dem Heizwert (29,3076 Gig11Joule/,t =- 7 Gigacal/t• 
= 1 Steinkohleneinheit, SKE) folgende Umrechnungsfaktoren angewendet: Steinkohle und Steinkohlenbriketts =-1,0; Stemkohlenkoks • 0.97; Rohbraunkohle=- 0.27 (bis Dezember 1973 = 0,26); 
Braunkohlenbnketts und -koks = 0,69, tschechische Hartbraunkohle""" 0,5 - 7) Umgerechnet auf einen oberen Heizwert= 35 ·1 es kJ/m3 - 8) Ab 1977: ohne Umrechnung. - 9) Vorläufiges 
Ergebnis. · 
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Jahr 
Monat 

1978 D 
1979 D 
1980 D 
1981 D 
1982 D3) 

1981 Okt-
Nov. 
Dez. 

1S82 Jan. 
febr. 
Mirz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1978 D 
1979 0 
1980 D 
1981 D 
1982 03) 
1981 Okt 

Nov. 
Oaz. 

1982 Jan. 
Febr. 
Mirz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1978 D 
1979 D 
1980 0 
1981 D 
1982 03) 

1981 Okt. 
Nov. 
Dez. 

1982 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Beschäftigte und Umsatz der Betriebe im Bergbau und im 
Verarbeitenden Gewerbe nach ausgewählten Wirtschaftsgruppen 

Darunter auagewahlte Wirtschaftsgruppen 

Bergbau Gewinnung NE-Metall· und Ver- Kohlen- und Ver- Eisen- erzeugung Maschin n-1 Straßen- 1 Schiff- Elektro- Chemische arbeitendes bergbau arbeitung schaffende und ·halb- e fahrzeug- technik Industrie Gewerbe von Steinen Industrie 
und Erden zeugwarke bau 

Beschäftigte am Monatsende 
1 000 

7 584.1 208.8 189.8 290,7 77.7 1 008.4 786,0 84.5 964,5 566.2 
7 607 .2 205.1 192.6 288,3 78.5 1 012.0 787,4 57.8 969.4 559.7 
7 659,5 207,1 193.2 284,1 80.0 1 024,0 8D1,7 58.7 975,5 567.7 
7 488,9 210,6 184.3 272.9 77.7 1 023,4 787.1 56.9 947.9 564.9 
7 227.5 209,4 172.8 257.1 73,5 998,9 788.5 57.5 909,7 558,9 
7 472.3 212.2 188.1 269,9 77.D 1 024,0 791.2 58.3 941.3 565.9 
7 440.2 210.2 183.6 268.4 76.8 1 021.1 791.1 58.2 938.0 565.0 
1 316.i 211.4 176.2 266,3 76.3 1 014.8 788.7 57.7 930,7 562.8 
7 316.6 211.1 163,9 261.7 75.6 1 012,8 792.0 57.7 922.3 560.5 
7 297.1 211,5 163.2 261.3 75,1 1 008.4 791.4 57.9 921.3 561.4 
7 294.1 211.0 170.2 260,6 75,0 1 008.1 791.8 57.9 917.8 581.5 
7 262,7 209.5 174,8 258.8 73,5 1 002,3 788.4 57.5 913,6 559.8 
7 239.3 208.8 175.8 257,2 73.1 999,2 786.9 57.3 911.2 558.0 
7 232.5 207,9 176.7 256.7 73,8 997.2 788.6 57.2 909.3 557.9 
7 231.5 207.2 177.0 256.2 73.1 994.3 792,8 56,8 909.4 559.3 
7 238.1 208.2 177.8 256.8 72.7 998.4 790.1 58,0 911.8 559.0 
7 236.5 212.0 177.0 257,7 73.0 1 000.8 789.2 58.2 910.1 582.4 
7 175.3 209.8 174.8 25U 72.7 993.9 788.5 57,5 902,0 557.6r 
7 134,0 209.2 172.8 253.4 72,5 9~8.8 784.D 57.1 898,8 555.8 
7 071.9 208.3 187.2 250,2 71,7' 982.9 780.4 56.5 890.5 553.8 

Umsatz insgesamtt) 
Mill.DM 

83 327,4 1 567.7 2 085,2 3 389,4 1 384.5 8 771.8 9 588.1 541,0 8 059.7 9 217.8 
92 112.8 1 861,3 2 387.7 3 805,8 1 773,7 9 282.4 10 388.2 373,8 8 871.2 10 500.6 
99 711,11 2 002.0 2 489.8 3 954.2 2 111.1 10 231.8 10 577.0 430.1 9,398.8 10 539.5 

104 881,4 2 175,5 2 433.3 4 028.8 1 928.8 10 488,9 11 412.8 559.8 9 811.8 11 508.0 
108 890,8 2 255.5 2 409.5 3 776.1 1 783.1 10 922.1 12 213.8 839.1 10 129.7 11 613.3 
114 731,3 2 359,1 2 960.5 4 397.1 2 084.3 10 994.7 13 083.5 556,7 10 553,8 12 140.1 
110783.0 2 643.6 2 484.6 4 175.9 1 899.4 11 271.8 12 587.6 855,8 10 584,3 11 442.4 
111 284,9 2 299.4 1 681.3 4 126.3 1 674.4 14 037.4 12 340.4 1 122.8 11 451.6 10 804.2 

95 494,3 2 245.0 1 099.9 3 627.2 1 779.8 8 547,0 10 992.8 358.9 8 549,1 11 421.3 
101 911,3 2 314.8 1 500.2 3 950,1 1 755.0 9 588,9 12 361.7 342.9 9 531.7 11 746.3 
118 745,I 2 431,1 2 335.8 4 828.1 1 989.1 11 833,0 15 058.4 486.1 10 932.1 13 428.3 
108 506.8 2 288.6 2 689.8 4 032.3 1 886.3 10 883,8 13 598.4 431.3 9 755,6 12 410.0 
103 770.0 2 188.6 2 678.2 4 078.6 1 770.9 10 379.9 12 835.7 578.4 9 339.7 11 466.5 
109 130,4 1 988.2 2 804.1 4 435.3 1 749.7 11 496,7 13 057.3 875.7 10 454,5 12 043.7 
101 987,3 2 023.3 2 712.7 3 478.1 1 597.2 12 483.4 10 958.5 636.2 9 158.4 11 178.7 
95 988.5r 1 831.3 2 671.9 3 355.2 1 572.4 9 486.6 8 951.4 588.5 9 054.9 10 841.1 

113 388,7 2 052.2 2 988.7 3 948.1 1 851,8 11 314.0 12 158.2 582.9 11 990.9 11 926.4 
106 202,3 2 366.7 2 815.7 3 237.7 1 831.4 10 593,9 11 958.6 563.5 9 956.1 11 823.3 
111 217,8 2 748.0 2 598.2 3'165,2 1 949.0 11 143.4 12 359.1 784.5 10 825,9 11 690.6 
113 347,I 2 609,9 2 019,7 3 177.0 1 684.3 13 535.1 12 172.8 1 881,4 11 907.9 11 585.5 

darunter Auslandsumsatz2) 
Mill. DM 

20 028,4 351.5 182.9 1 133,9 339,3, 3 773.2 3 471,0 273.1 2 249.0 3 124.6 . 
22 136,3 393.6 195.3 1 290.8 452,3 3 937.2 3 958.9 143.5 2 426.4 3 689,7 
24 208.0 361.6 206.3 1 344.3 548,0 4 409,5 4 284.4 186.7 2 822.8 3 931.3 
27 261.7 364.2 228.3 1 525.5 510,3 4 694.9 5 021,4 273.2 2 950,9 4 573,9 
28 999.6 318.5 235,9 1 498.9 465,8 4 948.2 5 782.7 268.9 3 140,5 4 684,6 
30 193.5 344.2 261.8 1 786.4 583,2 4 968.5 6 117,7 406.3 3 090.0 4 575,8 
29 789,4 333.8 233.0 1 835.2 510/6 5 262.0 8 057,5 249.9 3 336,5 4 484,9 
31 313.1 291.3 211.1 1 704.0 495,0 6 630.6 6 040,7 367.4 3 375.1 4 442.7 
25 014.2 295.4 191.0 1 379.5 478,3 3 811.9 5 160.9 135.B 2 484.4 4 481,8 
28 110.6 291.5 224.9 1 531.7 493,2 4 511.3 5 762,7 93.7 3 053.8 4 719.2 
33 197.1 291.4 261,5 1 808.9 538,2 5 448.0 6 981.3 175.8 3 380.8 5 652.4 
30 089,9 304.3 285,4 1 545.B 494.7 4 981,8 6 255,5 254.5 3 049.2 5 037 .2 
28 525,6 359.8 249.5 1 667.5 458,2 4 712.3 8 030.2 232.2 2 956.2 4 587,9 
30 726,6 308.8 257,1 1 847.8 487,4 5 354.3 6 250,6 247.1 3 ·336.8 4 768.3 
27 057.2 311.7 228.9 1 371.2 427,3 4 832.1 5 325.8 322.6 2 928.4 4 298.2 
24 954,4r 269,1 216.9 1 380,5 408.0 4 196,4 4 129.8 384,0 2 851,3 4 117.3 
30 206.6 278.8 242.3 1 577.8 511.1 5 123.8 5 711.0 194.4 3 748.4 4 845.8 
28 451.4 341.9 236.8 1 270.5 465.2 4 769,!; 5 679,9 308.4 2 848.2 4 544.3 
29 756.4 382.5 229,8 1 202.0 553,3 5 290,3 5 899.7 148,8 3 393.2 4 632.5 
31 925.5 362.9 226,8 1 305.7 518.2 8 346,2 5 964,7 705.0 3 655.1 4 734,7 

Siehe auch Fachserie 4, Reihe 4.1.1 

Textil- !Bekleidungs-

gewerba 

319.7 259,5 
310.6 258,7 
303.9 248,8 
282.9 230.9 
280.3 209,8 
277.D 225.5 
274.9 223.7 
272.0 221.1 
269.2 219,1 
267.6 217.8 
266.7 216,3 
264.7 213.3 
283.0 210,9 
261.8 208.8 
259.4 208.7 
258.0 207,1 
258.8 207,0 
254.3 205,3 
252.8 203.8 
249,3 201.8 

2 588.9 1 811.4 
2 692.9 1 662.5 
2 752.1 1 726.0 
2 731.0 1 706,0 
2 708,9 1 853.8 
3 185.4 1 989,3 
2 928,1 1 414,3 
2 443.1 1176.9 
2 690.1 1 711.7 
2 820.2 1 894,8 
3 284,0 2 193.0 
2 759.1 1 802,3 
2 568.1 1 153.3 
2 571.3 1 138,4 
2 400.9 1 677.0 
2 285.8 1 871.3 
2 964.3 2 248.3 
2 900.2 1 758,7 
2 823,9 1 382,9 
2 457.2 1 207.9 

471.6 172,5 
511.7 197.0 
533,4 217.9 
595.6 233.5 
632.4 248.0 
701.7 272.1 
840.2 154,7 
578.0 129,2 
803.3 282.2 
663.9 317,6 
788.4 34'2.2 
660.7 224,4 
817.8 128.2 
638.9 140.7 
594.7 287.1 
490.1 336.2 
656.1 384.3 
666.1 249.1 
628.9 159.0 
598.5 145.0 

Darstellung nach der „Systematik der Wirtschaftszweige", Ausgabe 1979, Fa1Sung für die Statistik Im Produzierenden Gewerbe (SYPRO).Betriebe von Unternehmen mit im allgemeinen 
20 Beschäftigten und mehremschl. Handwerk, ohne Baugewerbe sowie ohne Elektrizitlts-, Gas-, Fernwirme- und Wasserversorgung. -Kombinierte Betriebe werden derjenigen Wirtschaftsgruppe 
zugerechnet, in dar der Schwerpunkt des Betriebes, gemessen an der Beschäftigtenzahl, hegt. - Im Hinblick auf die einzelnen Stufen dar Umstellung des kurzfristigen Berichtssystems ,m Bergbau 
und 1m Verarbeitenden Gewerbe siehe Heppt, E.: ,,.Umstellung des kurzfristigen Berichtssystems im Bergbau und im Verarbeitenden Gewerbe" in: Wirtschaft und Statistik 6/1979, 5. 394 ff 
1) Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer. - 2) Umsatz mit Abnehmern 1m Ausland und - soweit einwandfrei ,erkennbar - Umsatz mit deutschen Exporteuren - 3) VorJiuf19es Ergebnis. 
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Jahr 
Monat 

1978 
1979 
1980 
1981 
1982 
1981 Nov. 

Dez. 
1982 Jan. 

Febr. 
Mirz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1983 Jan.3) 

Jahr 
Monat 

1978 
1979 
1980 
1981 
1982 
1981 Nov. 

Dez. 
1982 Jan. 

Fahr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1983 Jan.3) 

Jahr 
Monat 

1978 
1979 
1980 
1981 
1982 
1981 Nov. 

Dez. 
1982 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1983 Jan.3) 

Index des Auftragseingangs 1
) für das Verarbeitende Gewerbe 

1976 = 100 

Grunds1off- lnvest,-

1 

Ver- Gewinnung Hochofen-, 1 Eisen-, Z1ehere1en Ver- und tions- brauchs- und Stahl- und NE-Metall- S1ahl- und und arbaitendas Produktions- Verarbeitung Warmwalz- halbzeug- Temper- Kaltwalz-Gewerbe2) güter- guter von Steinen gießerei werke gewerbe produzierendas Gewerbe und Erden werke 

106.3 101.2 108.5 108,2 108.0 97,7 99,0 96,7 102.4 
117,8 115,4 119,5 118,7 120.7 110.8 126.4 110.1 110,9 
122.2 121.0 123.2 121,6 128,0 111,8 138,6 105,1 110.3 
127,7 126,5 130.5 122,1 123.9 107,4 135.3 106.1 103,8 
128,4 123,4 129,8 121.7 122,8 97,7 128.5 101,3 103,8 
T30,8 122,9 136,8 126,5 121.0 99,5 144.7 109,9 114.3 
131.3 118,9 149,2 105.2 79,0 94,3 134,5 103.3 98.2 
122.8 120,2 128.1 111.3 83,2 109.8 137.7 102.7 99,2 
128,3 129,9 130,3 120.2 78.7 105,1 132,0 114.8 108,7 
150.9 144,7 153,2 154,1 120,0 131.5 147,3 119.8 128.8 
130.1 129,4 129.1 133.9 138,2 103.1 131.3 112.2 114.9 
119.0 119,1 119,8 118,8 135,0 93.8 120.2 100,0 108.2 
125.8 128.8 129.4 111.6 146,6 101.6 132.8 105.8 109,6 
117,1 117.5 122.7 101.4 137.7 93,0 121.8 97.1 99,4 
108,0 110.0 108.2 104.3 135,9 80,9 106.3 85.5 87.3 
124.5 122.5 122.8 132.2 152.2 84,2 119.8 96.1 98.9 
123.9 121.7 120,5 136.6 139.1 90,6 120.0 94.1 94.9 
129,2 121.0 134,8 128.6 125.8 89,3 122.8 98.4 102.8 
137.2 118.0 158.8 111.1 100,8 89.1 128.d 91.8 95,8 
138,14) 121.44) 152,14) 115,54) 82.8 94.2 129.9 93.2 103,4 

Z1llstoff-. Stahl- Stahl- und 1 1 Herstellung Holzschliff-. Gummi- verformung, Leich1matall-. Mas hinan- Straßen- von Kraft- Elektro-Papier- verarbeitung Oberflächen- Sch11n1n- • fahrzaug- wagen und Schiffbau technik und Papp•- veradelung, fahrzeug-
erzeugung Härtung bau -motoren 

97.1 98,3 103.1 94.8 100.7 124.9 125.0 185.8 104.9' 
108,9 107.8 121.3 124.9 111.8 130.7 129.5 198.5 113.5 
115.8 113.5 123.7 123.4 117,7 127.3 125,9 188.9 121.0 
129,9 119.1 120.2 132.1 128.3 143.3 142.7 215.7 123.6 
133,2 121,8 120,8 131.0 119.2 152.1 152.2 198.2 122.3 
132.1 124,2 128.7 167.0 131.7 147,0 146.9 222.0 128.7 
128,2 114.2 114.9 129.5 135,3· 178.3 180.0 409.4 145.8 
134,7 109,7 118.0 122.4 115.8 176,5 177.5 119.0 113.9 
139.7 128,5 129.1 98.8 115.9 184,4 163.7 92.9 127.7 
159.8 148.4 149.8 159,4 138.5 182.4 183.8 313.4 142.4 
137,8 131.2 130,4 145.5' 117.9 147,4 145.9 303.2 115.4 
130,5 113,4 129.7 125,5 107.4 140,0 139.0 155,5 112.1 
132,1 121.2 128.1 130.7 122.2 140.0 138,5 303,5 120.3 
125.5 104.8 114,3 123.7 122.3 140.7 141.7 93,7 113,5 
109.4 107.7 108.8 134.8 97.6 119.3 120.2 82,7 102.0 
133.4 122.9 111,7 130.2 107.1 132.4 132.8 417,8 120.0 
131.9 127.0 114.3 143.4 104.6 140.7 141.0 114,0 1'14.7 
138,0 130.0 111.8 117.4 128,2 150.1 150,4 109,3 137,1 
125,3 119.0 108.0 139,8 153.8 190.9 191.9 293,1 148.1 
138.7 115.1 112.9 157.1 138.1 234.9 243,8 207.4 128.7 

Herstellung Herstellung von Büro- Herstellung 
maschinan. Fein- und von Holz· Papier- Druckerei, Herstellung Lader- Herstellung 

ADV-Geriitan karamik Verarbeitung und und Pappe- \lervi-1- von Kunst- arzeugung von 
und -Ein- von Glas Polstar- verarbeitung filtigung stoffwaren Schuhen 

richtunvan mobeln 

119.4 107.5 110.9 115.3 107.5 115.2 112.9 100,0 103.7 
153,7 118.2 121.9 119.9 117.9 128.9 133.1 118.1 111.4 
164.8 130,7 129.7 127.8 128.8 139,8 139.9 101,8 109.8 
167.2 128,2 127,4 120.6 138.3 142.3 139.8 108,4 108,1 
187.5 128.8 127.5 116.3 141.3 143.3 144,3 12l.1 109.0 
174.9 122.1 128,3, 128.0 142.2 152.5 144.6 137.2 129.8 
235,9 105.8 128.0 103.6 132,8 - 149,8 125.0 106,2 80.5 
138,1 127.3 119.9 115.4 142.7 134.8 132.7 119.9 49.6 
183,8 127.0 128.4 121.8 144.0 133.9 139.7 117,7 80,5 
218.7 172.2 144.1 137.9 184,7 158,0 183,8 141,3 145.7 
183.8 132.4 129.9 115.7 148.5 143.8 152,3 108.6 191.3 
177,1 120.1 118.3 103.7 136.2 141.3 144.5 130,0 136,4 
175.4 120,5 123.2 108.3 145.2 139,5 147.3 105,9 71.4 
185,7 113.5 114.7 97.0 132.0 138.4 134,9 102.6 51.3 
184.1 109.3 114.3 103.3 128.4 130.6 130.1 97.1 80.8 
187,9 135.9 137.8 117.8 139.4 144,5 148.8 137,0 108.2 
187.1 131.7 131.1 121.4 140.5 149,3 150,I 124.2 222.5 
184.5 123.1 138.1 130,8 141.6 155.1 149,3 158.7 130.7 
325,5 108.9 133.7 123.0 132.4 152.3 140,2 112.3 81.2 
180,8 128.1 131.0 125.3 144.0 133,3 145,5 122,4 82.0 

Siehe auch Fachserie 4. Reihe 2.2 

Cham,sche Holz-
Industrie bearbeitung 

103,3 100.6 
119.4 112,1 
125,0 125.1 
138,2 120,2 
137,3 107,1 
131,3 119,5 
132.0 98,0 
135,5 94,2 
139,5 102.1 
157,8 123,2 
142,3 115,3 
131.0 108,0 
144.2 107,4 
130,0 97.5 
124.9 95,0 
137,3 120,1 
137,4 114.1 
135.1 112,3. 
133.0 98.3 
140,0 98,9 

Herstellung 
Fein- van Eisen-. 

m1ch1nik. Blech- und 
Optik Metall-

waren 

112.9 108,8 
122.2 118.0 
126.3 123,2 
128.9 122.0 
128,0 122,3 
135,9 127,0 
141.1 115.8 
119.5 117,3 
125.3 124.2 
140.5 139,8 
125.5 127.2 
118.5 116.8 
126.1 128.1 
115.1 111.0 
144,0 105.3 
114.4 120,4 
120.7 128,0 
127.1 128,7 
135,0 121.3 
118.1 120.0 

Textil- Bekleidungs-
gewerbe gewarbe 

99,4 IOU 
101.6 107.5 
100.8 107.9 
101,9 110.1 
98,9 107.5 

11D,4 95,8 
68.0 53,5 
91.5 78.4 

101.8 104.8 
135.5 191.2 
108.9 150.8 
97,4 88.5 
89,7 81.3 
73.8 63.7 
75,5 90.1 

111.3 158,5 
109.9 158.2 
104,8 90.9 
88.9 57.4 
92.0 75,5 

Darstellung nach „Systematik der Wirtschaftszweige", Ausijabe 1979. Fassung für die Statistik im Produzierenden Gewerbe (SYPRO}. -Betriebe von Unternehmen mit im allgemeinen 20 Beschäf-
tigten und mehr. - 1} Auftragseingang m jeweiligen Pretsen (Wertindizes) - 2) Ausgewählte W1rtscheftszwe1ge (ohne Nahrungs- und Genußmittelgewerbe). - 3) Vorläufiges Ergebnis. -
4) Geschätzte Korrektur in Indexpunkten (siehe Hmwe1s Fachserie 4, Reihe 2..2 S.2)· Index des A.uftragsemgangs, Verarbeitendes Gewerbe+ 0,4, Grundstoff- und Produktionsgütergewerbe+ 0,6; 
Investitionsgüter produzierendes Gewerbe + 0, 1; Verbrauchsgüter produzierendes Gewerbe + O, 7. 
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1978 
1979 
1980 
1981 
1982 
1981 

1982 

' 

1983 

1978 
1979 
1980 
1981 
1982 

Jahr 
Monat 

Nov. 
Dez. 
Jen. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept 
Okt 
Nov. 
Dez. 
Jan.3) 

Jahr 
Monat 

1981 Nov. 
Dez. 

1982 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mei 
Juni 
Juli 
Aug; 
Sept 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1983 Jan. 3J 

Jahr 
Monat 

Index des Auftragsbestands 1
) für das Verarbeitende Geweroe 

1976 = 100 

Verarbeitendes 
Gewerbe 

104.8 
120.2 
127.2 
133.9 
134.1 
136.7 
133.5 
135.2 
135.7 r 
138.8 
139.1 
137.9 
138.3 
135.2 
132.8 
131.1 
130.0 
128.3 
129.0 
130,1 

Stahl-
und Leicht-
metallbau. 
Schienen-

fahrzeugbau 

95,6 
106,1 
123.1 
136.1 
151.5 
146.4 
148.8 
147,6 
145.8 
149.3 
155.4 
158,9 
156,3 
157.5 
156.0 
151,6 
150.9 
147.3 
142,9 
154.1 

Grundstoff-
und 

Produktions-
guter-

gewerbe 

93.5 
116.9 
117.0 
110.6 
104.5 
106.0 
103.7 
110.7 
112.2r 
114.9 
115.3 
110.0 
105.2 
104.8 
101.2 
95.0 
93.8 
94,9 
96.3 

101.0' 

Maschinen-
bau 

114.3 
133.3 
142.4 
151.5 
149.5 
158,9 
149.3 
153,2 
155.5 
156,t 
155,5 
153,1 
151.2 
151.9 
149,1 
147.0 
144.2 
138,8 
138,3 
135,1 

Herstellung von 

sterkstrom- und infarmations-technischen 

Investitions-
1 

Verbrauchs- Gewinnung 
und 

Verarbeitung 
güter von Steinen 

produzierendes Gewerbe und Erden 

106.0 
121.1 
129.1 
137.7 
138.4 
140,8 
137,5 
139.6 
140.5 
142.5 
142.1 
141.1 
140.0 
139.9 
138.1 
136.4 
134,4 
132,2 
133.2 
134.8 

für die 

Land-
wirtschaft 

88.9 

1~~:: 
101.0 
119,8 
108.7 
112.3 
130.0 
145.0 
141,4 
133.2 
119.3 
109.9 
122.7 
92.2 
99.4, 
97.5 

117.3 
128.6 
143.3 

Foin11achanik. 
Optik 

104.3 108.3 
113,5 132.5 
114.7 131.1 
112.9 124.7 
115.6 117.6 
122.4 105.2 
117.4 103.2 
108.4 108.3 
101.7 110.3 
117.8 115.7 
130.3 122.1 
131.0 118.5 
127.5 124.2 
111.9 125.3 
101.7 124.8 
108.2 123.2 
118.3 117.8 
118.8 111.5 
115.8 109.7 
106.8 113.7 

Hemellung von Maschinen 
für das 

Produktions-
güter 

gewerbe 

127.4 
159.8 
170.8 
178,2 
158.5 
177.4 
189.8 
182.7 
185.8 
168.0 
161.5 
181.8 
160.8 
183.3 . 
162.1 
157.9 
155.7 
142.8 
139.8 
129.1 

1 

Verbrauchs-
güter 

produzierende 
Gewerbe 

113,3 
120.8 
127,8 
133,7 
139.8 
138.0 
124,5 
138,1 
140.9 
141,B 
145,3 
142.8 
139.8 
138.8 
141.7 
140.5 
137,5 
131.B 
136,5 
129,0 

Herstellung 
von Scbuhan 

Hochofen-. Eisen-. Stahl- und 
Warmwalz- Stahl- und 

werke Temper-
{oh. Stahlrohre) gie&erei 

Textil-

90.2 
119.0 
118.5 
111.9 
102.8 
108.2 
101.6 
114.0 
114.4 
118,5 
115.1 
107.9 
99.0 

101.1 
97,1 
88.4 
90,6 
94,8 
94,7 

101.8 

für die 

Bau-
wirtscheh 

132.1 
154.4 
143.8 
218.2 
227.4 
237.2 
227.2 
243.8 
246.4 
241.5 
237.2 
229.3 
225.2 
228.1 
225.2 
220.0 
212.9 
210.3 
210.9 
222.2 

1 

91.7 
108.6 
115.0 
111.6 
110,4 
114.4 
118,7 
121.1 
123.5 
120.4 
117.8 
115.3 
111.0 
108.8 
108.-3 
103,9 
99.9 
96.5 
98.8 

101.9 

Herstellung 
von Litfer-
und Last-

kraftwagen, 
Kommunal-
fahrzeugen. 
Omnibussen. 

Obursen 

91.3 
101.7 
1f2.5 
110.2 
112.3 
1\0,5 
109.5 
122,8 
122.7 
119.2 
111.6 
113.0 
113.3 
108.7 
111.0 

'108.0 
100.0 
101.9 
115.8 
132.0 

Bekleidungs-

Ziehereien. 
Kaltwalzwerke. 

Herstellung 
von Präzisions-

stahlrohren 

86.2 
97.7 
97.4 
84.9 
86.3 
88.B 
88.4 
90.2 
92.6 
98.1 
95.8 
89.8 
89.7 
88.8 
85.2 
79.5 
73.8 
74.6 
78.8 
80.0 

Schiffbau 

54.7 
71.5 
89.4 

105.2 
97.1 

103.8 
100.0 
98.2 
94.8 

103,8 
99,8 
99,0 
98,3 
97,3 
94.0 

104.0 
98,I 
90.7 
90,1 
81,8 

Papier- und 
Pappe-

erzeugung 

118.5 
147.4 
140.1 
142,3 
133,6 
120.9 
123,1 
128.5 
134.9 
148,7 
158.1 
149,3 
145,3 
133,1 
119.2 
120.8 
121,6 
120,8 
128,8 
132,3 

Hustellung 
von sterkstrom-. 

nachricbten-
und 

informations-
technischen 
Erz1ugni111n 

110.7 
118,8 
117.9 
127.7 
128.0 
128.8 
127.3 
128,9 
127.8 
129.7 
129,8 
130.3 
129.8 
128.9 
127,8 
123.7 
124.8 
127.5 
128,8 
131.1 

Harstellung von 

D1m1n-
1 nachrichten-

technischen "'"... 1 und Kinur-gewarba obarb1k11idun1 obarbaklaiduag Erzeugnissen 

1978 105.1 120.0 122.8 120,2 101.8 105.3 119.8 99.4 
1979 104.1 137.8 159.1 140,1 115.9 101.7 114.8 98.7 
1980 98,8 155.2 193,3 128,8 111.9 118,3 121.3 113.4 
1981 109.0 • 184.0 209.2 122.4 109,0 118.8 118.9 118,7 
1982 110.4 160.7 237.0 138.8 112.5 117,5 114.2 120.8 
1981 Nov. 109.3 160.5 218,1 180,4 116.0 125.5 125.7 128.3 

Daz. 109.8 181.2 217.9 149,3 114.5 116.8 112,1 120.8 
1982 Jan. 106.7 184.5 222.7 118,6 110,3 99.1 95.2 102.5 

Febr. 109.8 180.9 226.8 93,2 109.0 92.6 81.9 93.4 
März 111.9 162.8 230.8 107,2 119.5 119.2 125.4 115.4 
April 112,0 163.1 229.5 183.7 122.3 137.5 133.3 141.7 
Mai 112.0 184.4 2.31.0 168.9 121.7 139.8 131.2. 148.8 
Juni 112.1 162.3 230.8 188,3 118.5 135.1 118.8 147,9 
Juli 110.8 162.4 2.34.9 130,2 109.8 112.8 98.9 123.2 
Aug. 110,4 180.1 250.9 102.6 106.0 96,0 94.3 . 98.9 
Sept 107.2 154.5 248.3 108,1 107.1 106.8 120.2 86.5 
Okt. 108.0 155.3 248,6 159.8 109.3 127.1 127.5 127,0 
Nov. 111.4 157.3 245,7 179,2 108.7 124,7 120.7 128.5 
Dez. 111.7 160.8 246.3 168.9 107.5 120.3 112.8 127.0 

1983 Jan.3) 113.5 163.8 247.8 152.1 105.4 100.8 84.2 114,1 

Siehe auch Fachserie 4, Reihe 2.2 
Darstellung nach „Systematik der Wirtschaftszweige" Ausgabe 1979, Fassung für die Statistik im Produzierenden Gewerbe (SYPRO). - 3 000 Unternehmen das Verarbertenden Gewerbea. 
1) Auftragsbestand 1n jeweiligen Preisen (Wertindizes). - 2) Ausgewählte Wirtschaftszweige (ohne Nahrungs- und Genußmittelgewerbe,. - 3) Vorliiuf1ges Ergebnis. 
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Jahr 
Monat 

1978 
1979 
1980 
1981 
1982 2) 
1981 Nov, 

Dez. 
1982 Jan. 

Febr 
März 
April 
Mai 
Juni 
Jul, 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov 
Dez. 

1983 Jan.2) 

1978 
1979 
1980 
1981 
1982 2) 
1981 Nov. 

Dez. 
1982 Jan. 

Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1983 Jan.2) 

Jahr 
Monat 

1978 
1979 
1980 
1981 
19822) 
1981 Nov. 

Dez. 
1'982 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1983 Jan. 2) 

1978 
1979 
1980 
1981 
19822) 
1981 Nov. 

Dez. 
1982 Jan. 

Ftbr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1983 Jan. 2) 

Index der Nettoproduktion für das Produzierende Gewerbe 
1976 = 100 

Produzierendes Elektrizitats- und Bergbau und Verarbeitendes Gewerbe 
Gewerbe Gasversorgung ' Verarbeitendes Gewerbe 

1 

Grundstoff- lnvesti- 1 Ver-
ohne Elektri- Gas- und tions- brauchs-Zitats- zusammen Bergbau Produk-insgesamt Bau- zusammen zusammen 

uewerba tions~ guter 
versorgung 

guter- produzierendes 
gewerbe Gewerbe 

kalendermonatlich 
103.8 103.3 107.0 106.5 114.6 103.1 93.3 103.4 103.4 104.1 102.8 
109.2 108.5 112.9 112.0 128.1 108.2 96.8 108.6 111,6 108.9 106.3 
109,2 108,8 112.8 111.8 129,8 108,5 97.1 108.8 107,9 111.6 105,3 
108,9 107,2 113.7 112,9 127.2 108,B 97.7 107.1 103.7 111.5 100,0 
103.9 104,9r 113,2 113,2 113.1 104,3r 96,0 104,5 98,4r 111.0r 98,4 
112,9 113.3 125,1 124.0 143,3 112,4 100.2 112.8 105.7 119.6 105,5 
104,4 108,3 135.0 132.7 172.8 106.5 99.0 106.7 91.7 120.2 94.3 
94.1 98.7 136.9 133.8 188.1 96.0 99.6 95.9 92.4 98.7 90.6 

100.3 104.3 120.2 119.3 135.8 103.2 98.4 103.4 94.8 112.7 94.1 
117.7 120.1 128.5 128.1 135.2 119.5 108.7 119.8 112.1 129.8 111.2 
108.3 109.0 111.7 111.5 115.3 108.8 96.0 109.2 105.4 115.6 100.2 
104.4 104.2 102.8 103.3 93.7 104.3 91.8 104.7 102.9 · 111.1 92.9 
106.2 105.9 95.2 96.1 80.7 106.6 91.9 107.0 104.3 114.2 93.6 
95.9 95.2 94.2 95.4 75.5 95.2 94.5 95.3 94.9 97.1 85.8 
92.7 92.1 94.7 95.7 77.6 91.9 90.8 92.0 90.8 92.5 84.7 

109.7 108.9 102.3 103.3 85.5 109.3 94.2 109.8 100.8 118.3 104.7 
107.6 107.1 116.7 117.5 103.7 106.5 95.7 106.8 98.8 112.6 102.2 
107.5 107.9 123.9 124.1 120.9 106.8 96.0 107.1 96.8 114.0 101.8 
102.0 104.8 131.2 130.4 144.6 103.0 96.5 103.2 86.4 115.6 95,3 
93,73) 9?,1 129,9 129,8 131.5 94,8 95,1 94.83) 88.03) 99.43) 89.1 

von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
104.9 104.4 107,6 107.2 114.9 104,2 94.2 104.5 104.1 105.3 104.0 
110.6 109.8 113.7 112.8 128.5 109.6 98.3 109.9 112.6 110.4 107.8 
110.2 109.8 113.3 112.3 129.8 109.6 98.2 109.9 108.5 112.9 106.5 
108.1 108.4 114.4 113.6 127.5 108.0 98.9 108.2 104.5 112.9 101.2 
104.7 105.7 113.7 113.7 113.4 105.1 97.0r 105.4r 98.9r 112.1 r 97.1 r 
117.7 118.1 128.7 127.7 145.7 117.3 104.4 117.7 109.3 125.5 110.5 
104.6 108.5 133.9 131.7 170.0 106.7 101.1, 106.9 91.8 120.8 94.6 

99.4 104.1 138.9 136.1 185.1 101.7 102.7 101.7 94.6 108.0 97.3 
106.3 110.6 129.4 128.3 147.9 109.3 103.1 109.5 101.4 118.8 99.3 
109.1 111.3 123.0 122.4 133.0 110.5 102.3 110.8 106.1 119.0 102.1 
113.6 114.2 115.1 115.0 117.2 114.2 100.2 114.6 109.4 121.8 105.5 
113.9 113.5 105.8 106.7 92.2 114.1 97.4 114.6 108.5 123.2 102.8 
110.3 110.0 97.8 98.7 82.0 110.8 95.8 111.3 107.5 119.2, 97.8 

92.2 91.5 91.8 92.9 74.3 91.5 91.7 91.5 91.8 93.1 82.2 
89.3 88.7 92.2 93.1 78.3 88.5 88,1 88.5 88.1 88.6 81.2 

108.0 105.3 101.6 102.5 86.9 105.6 92.5 106.0 99.1 113.3 100.4 
107.5 106.9 115.8 116.6 102.0 106.3 95.6 106.6 98.0 113.0 102.5 
110.8 111.1 127.0 127.3 122.9 110.0 100.0 110.3 99.5 118.1 105.3 
98.2 100.9 127.8 128.9 142.3 99.1 95.8 99.2 84.3 110.8 91.4 
95.23) 98,5 129.5 129.5 129.4 98.4 95.1 96.43) 88.33) 101.7 3) 91.1 

Bergbau Grundstoff- und Produktionsgütergewerbe 

darunter Gewinnung NE-

1 

und Ver- Metall- Eisen-. 

1 NE-
Kali- Gewinnung Minerallil· arbaitung Eisen, arzeugung. Stahl- NE-

Kohlen· Eisenerz- und ver- von schaffende NE- und Metall-Matallan- Steinsalz- von arb11tunu Steinen Industrie Metall- Temper- gie&erei Erdill. 
bergbau bergbau. Erdgas und halbzeug- . gie8erei 

Salinen Erden werke 

kalendermonatlich 
91.2 61.9 77.7 115.8 104.0 101.4 106.5 ' 99.6 103.7 94.1 109.1 
94.8 83.8 128.9 102.8 116.1 118.0 110.1 110.8 101.1 116.9 
95.8 71.8 123.6 95.7 108.4 113.3 106.3 110.2 95.3 115.5 
96.7 57.4 128.2 96.2 95.9 103.5 103.3 108.8 89.4 109.1 
98.7r 48.5 104.8r 85.8 93.9 97.0r 90.3 108,8 84.2 104.4r 
98.0 58.8 128.2 119.8 98.3 108.8 108.8 109.8 93.4 115.8 
97.6 46.8 108.3 130.9 100.7 63.3 94.6 96.1 80.8 95.9 
98.7 82.4 130.5 111.1 99.6 44.2 98.2 103.2 87.5 107.1 
98.8 59.1 124.4 81.3 77.5 63.2 102.5 107.5 94.3 117.7 

111.0 69.1 102.7 78.6 95.1 99.7 118.0 122.4 107.3 134.3 
98.8 57.3 98.1 75.5 98.0 110.5 98.9 109.6 95.7 118.4 
91.7 49.4 111.3 78.8 101.0 109.8 98.8 107.5 88.3 109.2 
94.0 48.0 96.1 65.8 100.9 112.0 96.8 110,3 85.8 109.4 
97.7 45.5 66.7 78,8 87.9 108.8 87.0 100.5 71.3 80.3 
92.4 19.7 115.4 80.7 95.1 104.8 76.3 98.0 88.0 84.6 
95.3 42.3 105.5 73.2 . 98.9 120.4 85.0 112.0 88.1 108.5 
94.7 39.1 102.9 103.4 89.3 113.5 77.1 10:.1 82.4 100.3 
93.5 40.9 120.3 118.5 69.9 104.6 78.1 10 .1 76.5 98.4 
97.1 27.2 82.9 108.0 95.2 74.9 89.2 93.8 65.5 84.0 
94.0 35.4 116.3 108.7 88.1 61.1 79.2 106.3 76.9 

92.2 82.4 
von, Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 

78,8 116.5 104.3 101.7 107.5 100.1 104.7 95.2 110.3 
96.4 63.8 129.8 103.1 118.4 117.3 110.6 111.9 102.7 118.5 
97.0 71.8 124.1 95,7 108.4 114.3 108.7 111.2 98,5 118.7 
98.1 57.B 128.9 98.4 96.1 104.8 103.8 107.8 90.5 110.5 
97.7r 48.7 105.1 r 86.0 94.1 97.6r 90.7 107.2 84.9 105.1 

102.4 59.1 131.8 121.8 99.9' 111.1 111.9 114.5 98.3 121.3 
100.2 44.4 105.3 128.8 99.1 83.2 98.8 96.0 60.9 96.3 
102.2 64.9 133.1 109.3 98.0 46.1 99.8 108.0 93.1 115.2 
103.4 64.5 133.9 88.5 84,4 67.3 108.9 114.2 99.4 124.1 
104.1 f5.8 98.5 77.3 93.5 93.3 111.4 114.1 98.4 123.1 
101.0 6.9 99.1 76.8 99.7 115.4 102,7 114.6 100.9 124.9 
97.9 51.4 113.7 77.5 99.4 118.2 105.8 116.0 98.1 121.1 
98.2 45.7 98.7 66.9 102.6 116.1 97.9 114.2 90.0 114.3 
94.7 45.2 84.9 75.6 86.4 103.1 83.0 97.0 88.3 76.9 
89.5 19.6 112.7 59.7 93.8 101.1 74.1 94.8 65.2 81.1 
93.4 42.0 105.2 74.5 98.5 117.2 83.3 108.9 84.5 103.9 
94.8 40.7 101.9 101.8 87.8 113.4 75.9 108.0 82.8 100.7 
97.8 40.8 123.2 120.5 91.4 107.7 78.5 109.6 79.7 102.0 
96.6 25.8 80.8 104.3 93.7 72.3 89.8 90.8 62.8 80.6 
94.1 38.8 115.8 106.9 86.7 61.7 80.1 107.0 77.9 

Siehe auch Fachs,ria 4. Reihe 2.1 . 

Nahrungs- Bau-
und gewerbe 11 

Genur.-
mittel-

gewerbe 

101.8 108.7 
104.0 115,7 
106,3 112.8 
108,8 104,1 
106,3r 95.1 r 
114,7 109,2 
109.4 88.4 
101.2 52.0 
102.6 63.0 
113.6 96.4 
107.3 102.6 
102.8 105.7 
106.7 109.2 
102.2 102.3 
102.1 98.3 
106.9 117.8 
110.3 112.4 
112.4 104.3 
107,0 75.7 
100.7 63.1 

102.9 110.0 
105.3 117.4 
107.4 114.2 
109.8 105.3 
106.9 95.8r 
118.4 114.6 
108.4 68.7 
107.6 55.8 
108.4 86.4 
104.7 88.4 
113.2 108.2 
114.0 117.2 
110.4 113.8 

97.~ 98.1 
98.2 94.2 

103.0 112.9 
108.2 112.9 
113.4 107.7 
101.8 72.6 
102.8 64.5 

Ziaheraian. 
Kaltwalz- Chemisch, warka, 
Mechanik Industrie 

1.n.g. 

100.8 105.1 
105,9 111.0 
104.4 106.5 
99.8 107.5 
90.0r 102.6r 

105.7 105.5 
88.4 97.8 
79.8 102.6 
90.7 105.2 

109.3 116.3 
98.8 10ß.5 
93.5 103.7 
98.7 108;2 
88.8 99.8 
75.8 91.7 
93.9 98.5 
96.3 101.8 
88.B 101.7 
89.1 84.9 
72.6 98.1 

102.0 105.8 
107 .. 8 111.9 
105.8 107.0 
101.0 108.3 
90.8r 103,lr 

111,3 108.9 
88.8 96.9 
84.4 104.6 
95.8 113.0 

100.2 111.0 
104.2 112.2 
103.8 107.7 
101.B 109.4 
83.0 97.0 
72.8 89.1 
89.9 97.3 
98.7 101.2 
93.0 104.3 
88.2 92.3 
73.3 97.9 

Darstellung nach der Systematik der Wirtsc~aftazweige Ausgabe 1979, F111ung für die Statistik im Produzierenden Gewerbe (SYPRO) -Betriebe von Unternehmen mit im allgemeinen 20Beachif• 
tigtan und mehr. 
1} Ohne Ausbaugewerbe. - 2) Vorliufiges Ergebnis. - 3) Geschiit~te Korrektur in Indexpunkten ( siehe Hinweis Fachsarie 4. Reihe 2.1, S. 2 ): Index dar Nettoproduktion - kalendermonatlich -
Produzierendes Gewerbe - O, 7, Verarbeitendes Gewerbe - 0, 7, Grundstoff- und ProduktionagUtergewerbe - 0, 1, Investitionsgüter produzierendes Gewerbe - 1,0; - von Kalenderunregel-
mißigkeiten bereinigt - Produ;1erendes Gewerbe - 0, 7, Verarbeitendes Gewerbe - 0. 7, Grundstoff· und Produktionsgütergewerbe - 0.1. Investitionsgüter produzierendes Gewerbe - 1,0. 
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Dez 
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1983 Jan_ 2) 

Index der Nettoproduktion für das 1-'roauz,erenae ueweroe 
1976 = 100 

Grundshlff- und Produh,mritergewtme lnvest1t,on1güt11 produZ1t11nies Gewtibe 

Stahl- St11ßen Elekt10-Ha11tellung. Zellstoff. und fanneug- techfflt. fffln Stahl-
Ver- Holz- VII-

arh11tung Holz- schliff-. Gummi- leicht- bau, Rapä11tu1 macloaRlk. fomtung, motall- Maschinen- Reparatur Schiff- von elek- Optik, ond be Pap11r- \181- bau. !au van bao IRsch„ fferstellU1t Ob11-
V11edl"g aib11tuny und aibe,tung Hichen Sch11n1A- K11hf1h1- G11äten ... ... Pappe- f1hneu1- zeug111 lurdon Uh11n ..... 1 .. ,. 
Flachglas 8IZ9»f11Df ... usw. Hao1hall Hirtuny 

kalendermonatlich 
111.9 102.1 108.2 102.8 92,7 98.8 106.4 82.0 106.4 101.2 94,3 
120.1 105.8 116.6 107.3 94.7 103.2 112,3 76.3 108.8 109,2 103.3 
129.3 105.0 118.3 107.0 101.0 107,0 107,6 79.9 112.6 113,8 106.9 
116.1 97,5 126.1 101.5 101,0 107,0 110.9 83.4 110,3 98,4 100.9 
112.3r 90,2 r 125.3r 107.3r 99,3r 104,4r 112.5r 84,6r 111.4r 91,1 r 98.9r 
136.4 95,6 130.8 104.9 107,3 110.1 123,9 92.5 119.8 103,3 104.7 
110.1 74,8 107.7 88,6 129,7 138,7 106,6 78.8 113.6 96,2 87.0 
102,1 71.2 126.5 96.9 76,4 80.5 115.3 84.3 101.8 82,5 103,8 
95.3 84,0 127.3 108,5 79,7 101.8 120.6 85.2 115.4 90,8 106,6 

117,0 108,0 141,6 128.9 93.0 114,6 139.5 94.7 134.1 111,6 122.7 
117.1 100,5 114,9 114.5 92,9 104,1 123.0 87,0 117,6 90,9 110.3 
102,4 95,4 125.1 106.2 100,4 103,2 115,3 84.0 110,6 84.2 101.0 
110,6 95,7 130,7 110.4 98.2 111,4 117.0 82,7 112,3 90,7 101.8 
96.6 81,0 131,6 87.7 97.7 98,4 93,1 65.6 92,2 76,9 91.8 
97.2 78,8 115.3 100.8 93.1 89,4 85,9 84.3 90.6 81,8 86,0 

125.6 98.7 126,0 115.5 103,1 110,3 116,2 93.1 122.3 101,4 99,6 
139.0 97,5 128,8 109.8 103,0 104,3 109.5 88.8 115,7 98,0 95.3 
141.8 93.4 128,6 111.9 111,1 105,4 109.8 87.4 114.9 97,4 91.9 
102.9 77,7 107,9 95.6 142.5 128,9 98,8 78,4 108,8 86,I 76,0 

98.0 76,7 126,9 100.6 89,3 94.1 103,6 78.8 97.8 84,3 85.5 
von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 

112.9 103,4 109,3 104,0 93,8 100,0 107,8 82.7 107.7 102,4 95,5 
121.2 107,3 117,6 108.,9 96,2 104,7 113.9 77.2 110,3 110,7 104.9 
130.2 106,1 119,1 108.3 102,2 108.2 108.9 80.9 113.9 115,0 108.2 
117.2 98,7 127,3 102.8 102,3 108,3 112.3 84.4 111.6 99,6 102.1 
113,0r 90,8r 126.2r 108.0r 100.0r 105.1 r 113.4 85.0r 112.4 91,7 r 99,7 r 
141.7 to0,1 137.2 110.5 112.9 115,6 130.2 97,9 125,6 108,1 110,2 
109,7 75,1 108.7 89.1 130.2 139,2 107.1 79,4 114,1 96,5 87,4 
105.5 76,0 132,7 103,2 81,3 86.6 123.8 89.2 109,7 89,7 110.1 
101.7 88,6 134.2 114.5 84,1 107.3 127.2 90.2 121,6 95,6 112.3 
109.9 99,3 131,6 118,3 85,3 105,0 127.9 87.1 122,9 102,2 112.4 
121.8 105,9 121,1 120,9 98,0 109,6 129.7 92.1 123,9 95,8 116,3 
109.2 105,7 138,0 118.0 111.5 114,4 128.0 93.6 122.7 93,3 112. 1 
114.8 100,1 137.0 114.9 102.4 116,6 122.0 83,5 117.1 94,9 107,0 

93.5 77.5 124,3 84.2 93,7 94.2 89,3 63,1 88,4 73,8 88.0 
94.0 75.6 111,6 96,7 89,3 85,7 82,3 81.1 86,8 18,3 82,4 

122.9 94,7 121.9 110.8 98,9 105.7 111.4 89.6 117.2 97,0 95.4 
138.5 97,6 126,8 110,4 103,4 104,7 110.0 89.5 116,1 98,3 95.6 
146.6 96,8 133.6 114,9 115,6 109,5 113.7 88,2 118,6 100.9 96,4 
99.4 74.6 104,5 91,8 136.6 123.5 94.7 75.4 104,3 82,4 72.8 
98.5 78,7 130.8 102.0 _90,4 96,4 105.9 79,4 100.2 87,3 86,6 

Veib11uchqit11 p1ojuz11111d11 Geweib, 

Ver-
Herstellung b1mh1-

9it11 Hontellung van Bira- pron-von IRll~iHI, 
Eisen-, D1t11ver- zier11des 

Gewtibe Blech- 1ill1itu11s-
und 111itao ~ 

Metall- .. . Fa111-waren -eiancli- ka11m1k 
t1111n 

106,6 146.7 94.7 
111,8 164.6 95.3 
115.8 187.9 97.4 
111.9 208.5 94.1 
107,5r 219,8r 88.5 
117,8 225.3 95.0 
108,0 206.4 84,0 
101,3 145,4 86.8 
109.2 217.0 91.8 
129,8 240,5 106.3 
114,9 214.4 95.0 
106.6 219.7 90,5 
107,4 217,5 88.5 
95,9 192.1 82,8 
86,8 207,0 80,4 

111.8 243,8 88,3 
112,0 229,5 86,5 
112,0 258.8 86.2 
102,3 252,3 78,I 
99,4 '175,3 80,9 

107,9 148,4 96,0 
113.5 167,0 96,8 
117, 1 190,1 98,7 
113,3 211,1 95,3 
108.3r 221.2, 89.1 
123.7 236.8 99,2 
108,4 207,2 84,3 
108,2 156,4 93,4 
115.1 228,6 96,7 
119,0 220,4 97,4 
121.1 225.9 100,2 
118,3 243.7 100,4 
112,5 226,1 92.8 

91.9· 184.0 79.3 
83.2 198.2 77,0 

107,1 233.5 84.6 
112,5 230,3 86.8 
116,8 266,8 89,3 
98,0 241.6 74.9 

101,2 179.9 82,9 

N1h11191- utl 

Herstallunt, ldllVII-

1 Bekl11d1111-

6111B111tta11"""• 
Hant111 .. , Papier-

J1h1 V111ib11- Holz- ... und 011cb111. H111tall111 1ib1it111 H1rst1IIU1g Taxbl-
Mmt tuftl 11d ver- Musit- Pappe- Vmial- ... Laj11- (okn, ... Tank-v .... , .. , arlllitung iutro- VII- fält11111 Kmtst1ff- en1u1111 Herst1ll119 Sdl1k11 E11ik111p- Vllldll-... 1111nt111) arbe1t111g WIIII ... g1w1rh IIWldl 111,, Hahl9l11 Sdl1k11) 

kalendermonatlich 
1978 101.6 105.8 115.5 106,9 108.1 114.0 98,5 93,2 94,4 94,2 93.4 101,9 101,3 
1979 102.4 106.7 111.8 112.5 116.9 126.1 98.0 94,5 94,4 · 96.4 93.2 103.8 104,6 
1980 103.5 107,4 96.7 114,8 121.2 123,4 91,2 86,2 93.2 95,3 88.7 106.2 106,4 
1981 104.9 97,4 92.7 113.8 118.2 120,3 101.5 81,6 89,9 87,0 82,5 108,7 108,1 
1982 2) 106.5r 87.9 96,8 113.7 115.7 121.3 101.1 73,0 85.8r 85,8r 75.9r 108,9r 97,0r 
1981 Nov 111.1 105,0 114.4 119.6 126.3 124.8 110.9 96,3 92,7 93,2 78.8 115,8 110,6 

Dez 97, 1 97.0 94,3 106.2 126.6 106.7 100.5 74,4 73.1 79,4 64.1 115,5 88,0 
1982 Jan 103,8 77.3 77.1 111.7 108.9 110.6 108,4 67,8 89,5 84,3 75,9 101,1 101,6 

Febr. 102,6 84.1 72,4 112.8 105,7 114.1 110.3 76,3 93,5 88.7 85.0 102.0 104,9 
Marz 110,4 102,7 96.7 129,6 122.7 135,6 125,5 85,7 111.0 103,5 100,0 112.6 116,9 
Apnl 109,9 94,6 88,7 113,9 114.4 129.3 102,0 72.5 90.1 93.9 77.5 106,4 110,3 
Mai 106.1 84,5 85.7 107,2 111.5 121.4 94,9 62,8 84,1 87,5 66.2 104,1 98,4 
Juni 109,1 86,5 91.4 113.2 112.3 124.2 89,6 61,6 70.2 88.7 61.0 111,1 91.1 
Juh 104,3 76.1 84,8 105.3 106.5 114,2 87.1 61,0 62,9 66,9 72.3 106,3 87,8 
Aug 99,4 71,5 88,8 106,4 108.7 110,9 75,0 67,0 88,7 61.3 73,6 105,2 91,1 
Sept 107.1 95,4 107,4 119,6 121.4 127.8 107.5 85,2 100,8 94,3 91.3 110,9 92,5 
Okt 111,2 93,4 115,9 118,2 123.1 128.1 99,8 86,4 92,1 91.5 77.2 115,2 93,2 
Nov. 113,8 95.9 123,6 117.6 124,9 127.3 109,8 85,4 82.0 89.6 69,8 117.1 96,1 
Dez 99,8 93,3 129,4 108,7 128.2 111.5 101.4 64,8 65.3 80.2 60.9 114,8 79,7 

1983 Jan-') 102.1 101.4 78.1 83,5 69.8 102,5 94.3 
von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 

1978 102.1 107.1 117.0 108.2 109,4 115.4 99.5 94,4 95.6 95.4 94.6 103,0 102,3 
1979 102,9 108,3 113,4 114,1 118,6 127.9 99,2 95,9 95.9 97.8 94,5 105,1 106.0 
1980 103,6 108.6 97,7 116.1 122,6 124.8 92.2 87,3 94.3 96.3 89.7 107,3 107·,7 
1981 105,3 98.6 93.8 115.2 119.7 121.8 102,8 82,7 91.0 88,0 83,5 109,9 109,4 
1982 2) 106,9r 88.6 97.5 114.5 116,5 122.2 101.7 73.6 86,5r 86.5r 76.4r 109.6r 97,5r 
1981 Nov 113,2 110.1 119.5 125,6 132,6 131.0 116.1 101.1 97,3 97,5 80.0 119,0 116,4 

Dez 95,7 97,3 94.5 106.6 127.1 107.1 100.8 74,7 73,5 79.6 84.3 114,0 88,6 
1982 Jan 103,2 83,1 84,2 119.8 116,9 118.8 116.9 72,9 95.8 91.1 81.9 107,3 108,7 

Febr 111,4 88,6 76.2 118,9 111.5 120.3 116,1 80,5 98,5 93.5 89.5 107,7 110,8 
Marz 107.7 94,1 88,5 118.8 112,5 124,3 114.7 78,6 101.7 94,8 91.6 103,9 107,4 
April 112.2 99,7 93.3 120,1 120,6 136,3 107,4 76,5 94,9 98.9 81.7 112,3 118,5 
Mai 105,7 93,7 94,9 119.0 123,8 134.7 105.2 69,7 93,3 97,0 73.5 115,2 109.4 
Juni 111,3 90,6 95.8 118,0 117,0 129,9 94,0 64,7 73,7 92,8 63,8 115,4 93,I 
Juli 102.3 72.9 81.1 100.9 102,1 109,4 83.6 58,5 60,3 64,1 69.3 101.6 84,4 
Aug_ 97.4 68,5 84,9 102.0 104.2 106,3 71.7 64,2 84,9 58,7 70.5 101,2 87.5 
Sept 108,1 91.4 102.7 114.8 116,4 122.5 102,9 81,7 96.5 90,3 87,4 107, 1 88.8 
Okt 109,7 -93,7 116.1 118.7 123.6 128.6 100,2 86,8 92,5 91.7 77.5 112,3 93.8 
Nov 116.0 99,6 128.3 121.7 128.8 131,8 114,6 87.9 85,6 92.9 72.2 117,9 97.8 
Dez. 97,9 89.4 123,8 104.2 122.9 108,9 96.9 62,1 82,5 76,8 58,4 109,0 76,6 

1983 Jan_2) 100,9 104,0 79,4 85.8 71.7 104,5 95,9 

1) Einschl Spielwaren, Schmuck, Fullhaltern, Verarbeitung von natürlichen Schmiz- und Formstoffen, Foto- und F1lmlabors. - 2) Vorläufiges Ergebnis 
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.Jh> 
Mra; 

1978 
1979 
1980 
1981 
19824) 
1981 Nov. 

Dez. 
1982 Jan. 

Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1983 Jan.4) 

Jahr 
Monat 

1978 
1979 
1980 
1981 

111u,a;A u,a,1 ~IUI.I.UtJ'IUUUft.1.IUII IUI IIIVC;)LII.IUII;)- UIIU vc1u1au.,;11;,yuLCI 

1976 = 100, von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 

1~ 

~re-tRs,eg,- ~sw,tlr.-tlCJTg.t 

3't1- TBIUI-
ctre ta,- u-d~ FmD-e-,- I\Ala'.h- -~ uefer-'""".ft ...-,,..,, 
u-d l'äal- nan Nrnrg> Mo- -~ Ir& na.. ~f(r FmD-e-,- u-d - ;;u- t&r- fi:rde mtlll- Bhnn- ;;u- -- l.a3;- -__.. u-d del.ai:r; ta,- r,;,. rEtlCn> 

Bh..-.n-
"'1l111ln tatuy,- LErn- ...-,_ 

Eihh-u-d 
"'1l111ln 
~ --- r,;,. ...-.nan wn,- nan1 e,ag 
~ 

2B@ t.-. wgn - - n..., 
2B@ 

Slillcrg 

102.6 101.2 93.9 99.9 99.6 96.1 103.3 87.1 101.4 101.5 114.5 89.2 92.7 
107.4 106.1 98.1 104.3 104.6 101.9 100.9 92.8 108.2 108.0 118.8 97.0 101.9 
111.8 111.2 101.9 107.5 112.8 92,4 107.1 98.8 110.1 111.3 114.5 106.3 113.0 
113.4 111.8 ·102.2 108.5 114.9 97.8 104.7 90.5 111.5 118.2 126.7 103.8 114.3 
111.lr 108.0r 100.1 r 105.3r 99,5r 104.8 99.3r 83.3r 109.5r 118.4r 135.8r 99.4 104.9r 
128.5 119.9 113.0 114.5 122.3 98.2 112.8 101.5 117.5 147.2 188.4 113.8 127.7 
132.7 131.8 130.4 148.5 194.0 92,4 143.0 97.8 . 152.2 122.4 141,8 99.li 118.4 
98.8 94.2 81.2 84.0 69.2 110.8 79.1 70.4 84.0 121.8 138.6 112.0 101.8 

112.9 109.8 84.0 108.2 85.4 108.8 88.4 78.8 118.9 123.1 138.5 108.8 111.5 
112.7 109.8 85.2 103.2 96.7 110.9 104.4 80.9 105.2 123.8 136.3 111.2 116.6 
116.9 114.7 98.0 107.7 92.3 110.1 100.0 101.3 112.0 126.0 135.4 115.0 123.5 
120.6 118.8 111.5 113.7 105.5 109.3 110.8 89.4 118.9 128.3 136.9 113.2 125.3 
116.B 114.2 102.1 116.8 108.8 102.5 104.4 99.9 124.3 116.2 138.9 89.2 117.0 
92.7 91.4 93.8 92.7 88.5 99.0 86.9 75.8 94.8 89.8 103.3 77.4 79.1 
89.4 89.1 89.4 84.5 75.4 94.3 79.6 58.6 87.6 85.7 92.1 79.4 81.5 

112.9 108.9 98.8 106.7 96.3 105,4 104.1 85.6 111.5 119.2 145.8 95.9 95.8 
115.0 108.8 103.3 105.4 90.3 112.4 94.7 82.5 110.8 130.4 165.9 95.4 107.2 
120.9 113.9 118.0 110.8 119.7 103.1 107.5 85.8 113.0 138.5 178.1 94.0 112.7 
122.0 121.2 137.7 130.8 163.3 92.1 133.8 95.0 134.2 105.7 128.3 78.4 92.8 
99.5 95.6 90.9 97.2 78.9 115,5 90.7 76.7 100.4 104.1 132.3 79.0 79.8 

Verbrauchsgliter (ohne Nahrungs- und Genußmittel) 

Straßenfahrzeuge soweit Verbrauchsgut Elektrotechnische Verbrauchsgüter 
ohne 

Personen- Rundfunk-. Sonstige Chemische 
insgesamt u. Kombi- Personan- Krafträder Fernseh- elektro- Verbrauchs- Möbel 

nations- zusammen kraft- und zusammen u. phono- technische giltar 
kraftwagen waganZ) Fahrradar technische Verbrauchs-

Garäte güter 

108.4 105.7 117.7 118.3 99.3 110.6 119.0 102.7 105.0 108.4 
110.6 108.0 119.3 120.2 96.6 106.2 105.2 107.1 110.7 105.9 
105.3 106.4 101.4 101.2 108.5 106.7 103.9 109.2 110.7 105.4 
100.7 101.5 97.9 97.9 97.0 104.1 100.9 107.0 113.5 98.8 

Bl<> -~ - ...-,....., 
teh- C1IEn-

,m 
lni>< 

ns:l"e ....... 
lr\.ESI- i:eu.rg> 

..-
lr\.ESI-

1Jcr& g,Seu-d 
-emch-

1Kr& 
g'.l&' 

tuy;n 
g'.l&' 

106.5 154.3 98.4 
112.5 188.0 98.3 
118.9 180.4 100.7 
118.9 192.4 97.9 
115.3r 189.2r 91.7 
129.3 199.2 105.8 
130.0 170.3 93.0 
108.8 127.6 92.0 
118.9 175.8 98.6 
125.3 186.5 99.6 
126.8 187,2 106,7 
126.5 201.9 103.1 
119.8 192.9 95.9 
98.3 148.1 72.0 
97.7 166.4 76.8 

116.4 214.5 91.9 
115.8 207.1 92.1 
117.3 235.2 93.8 
116.3 225.6 81.6 
101.8 151.1 82.5 

Schuhe, Sonstige 
Textilien im lndax 

und erfa&ta 
Bekleidung Verbrauchs-

güter 

95.9 112.1 
97.5 120.5 
93.7 118.4 
87.6 111.4 

19824) 99.5r 98.9r 100.2r 101.1 r 75.7r 110.lr 117.0r 103.0r 116.5r 87.1 r 80.9r 110.3r 
1981 Nov. 108.7 110.2 102.6 103.1 86.4- 122.7 122.3 123.1 116.4 106.8 89.5 

Dez. 90.1 93.1 78.7 79.1 69.6 98.6 103.0 94.4 92.3 87.4 71.4 
1982 Jan. 103.4 99.1 117.8 119.0 75.7 115.7 118.8 112.8 112.2 88.8 86.4 

Febr. 107.8 104.0 120.3 121.4 90.2 127.4 135.4 119.9 115.1 90.4 92,2 
März 110.5 106.5 124.4 125.3 99.2 123.1 127.9 118.6 114.9 97.3 93,8 
April 111.5 106.8 128.0 128.7 108.1 121.6 128.9 114.8 126.6 97.8 89.2 
Mai 108.7 103.7 125.6 126.6 96.6 119.4 123.6 115.4 123.5 89.4 83.7 
Juni 103.8 98.0 123.4 124.7 85.9 112.2 118.6 106.3 114.6 86.0 74.6 
Juli 78.0 80.2 69.5 69.9 57.0 72.4 78.9 66.3 110.9 85.1 65.7 
Aug. 77.0 80.0 85.7 86.3 50.5 89.3 74.8 64.3 104.5 63.5 70.4 
Sept. 104.5 104.9 101.9 103.2 62.9 123.0 139.6 107.3 116.7 92.2 89.3 
Okt. 100.0 105.9 78.3 78.8 63.5 121.5 127.7 115.7 132.1 95.4 83.6 
Nov. 102.3 107.3 83.4 84.0 65.3 123.3 129.3 117.6 129.8 99.0 79.9 
Oaz. 86.5 90.2 72.9 73.4 58.6 91.9 101.1 83.2 99.4 83,8 63.5 

1983 Jan.4) 98.2 94.8 99.7 100.9 65.0 97.9 96.1 99.7 118.6 85.5 75.8 
Siehe auch Fachserie 4, Reihe 2.1. 
Darstellung nach „Systematisches Güterverz:eichnis für Produktionsstatistiken", Ausgabe 1982, Betriebe von Unternehmen mit im allgemeinen 20 Besc:häftigten und mehr. 
1) Und Maschinen Jür verwal'!dta Gebiete der Nahrungsmittelherstellung. - 2) Und Kombinationskraftwagen. - 3) Einschl Kommunalfahrzeuge. - 4) Vorläufiges Ergebnis. 

Produktion ausgewählter Erzeugnisse') 

Braunkohle, Eisenerz. Absatzfähige Zement 
Steinkohle Steinkohlankoks Braunkohlen- Erdöl, (ohne 

Jahr (Förderung) (Zechankoks) 2) • roh2) briketts2) Rohforderung Kalisalze roh3) Erdgas Zement-
Monat (Fördarung) (FE-Inhalt) (bar. auf K20) Klinkar) 

124.0 
115.4 
103.9 
105.0 
110.9 
113.1 
114.6 
113.4 
98.9 
96.5 

113.1 
116.3 
123.1 
117.1 
109.5 

Kalkstain, 
roh 

1 000 t Mill. m3 1 000 t 

1978 MD 8 995 1 498 10 297 324 43 217 422 1 686 2 833 4 250 
1979. MD 7 193 1 557 10 882 396 44 218 398 1 697 2 972 4 543 
1980 MD 7 262 1 714 10 819 371 49 229 386 1 554 2 879 4 456 
1981 MD 7 372 1 675 10 885 347 40 216 372 1 590 2 825 4104 
1982 MD 7 418 1 801 10 608 329 32 171 354 1 381 2 500 3 556 
1981 Nov. 7 440 1 874 11 855 343 39 227 363 2 016 2 532 4 490 

Dez. 7 317 1 724 12 318 380 32 160 379 2 786 1139 3 427 
1982 Jan. 7 521 1 710 11 515 385 43 201 368 1 934 689 2 083 

Febr. 7 542 1 540 10 224 295 41 208 334 1 311 1 441 2 535 
März 8 705 1 707 11 312 343 48 160 386 1 199 2 574 3 780 
April 7 436 1 828 10 596 282 40 151 353 1 150 3 041 4 066 
Mai 7 006 1 878 10 160 296 34 195 363 1 208 3 119 4 069 
Juni 7 199 1 624 10 478 325 32 154 347 943 2 846 4 392 
Juli 7 480 1 674 10 237 365 31 90 360 915 2 932 3 347 
Aug. 7 103 1 881 9 313 303 14 207 358 1 057 2 804 3 497 
Sept 1 7 299 1 632 9 865 338 29 179 346 1111 3 188 4 313 
Okt. 7 205 1 587 11 008 328 27 167 355 1 778 3 010 4 040 
Nov. 7 136 1 418 11 172 342 28 217 347 2 136 2 819 3 843 
Dez. 7 382 1 357 11 429 348 19 129 359 1 832 1 706 2 668 

1983 Jen.4) 7 270 1 327 10 701 308 25 211 355 1 900 1 316 2 142 
Siehe auch Fachserie 4. Reihe 2.1. 
1) Dia Ergebnisse beziehen sich ab 1977 auf die Produktion von Industriebetrieben mit 20 Baschiftigtan und mehr, ab 1978 von Betrieben von Untarr\ahmen des Bergbaus und Verarbeitenden 
Gewerbes m,t im allgemeinen 20 Beschäftigten und mehr. - 2) Qualle: Stat1st1k dar Kohlenwirtschaft e.V. - 3) Qualle: Wirtschaftsverband Erdölgewinnung a.V. - 4) Vorliufigas Ergebnis. 
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Produktion ausgewählter t:rzeugmsse ·) 

Rohllsen Stahl- Walzstahl Eisen-, Elektrolr.- Zinn, Chlor Mauer- fur die rohblocke ohne vor- Stahl- Hütten- Zink-
Jahr ziegel Stahl- und gewalztes und aluminium 2) kupfer ) nicht legierungen 2) (Primär-

Monat erzeugung -bramman Stahlhalbzeug Temperguß (Kathoden) lag,art 2) produktion) 

1 000 m3 1 000 t t 

1978 MD 851 2 392 3 397 2 516 325 61 629 25 813 397 8 061 250 905 
1979 MD 952 2 790 3 791 2 734 348 61 829 24 713 341 8 261 266 801 
1980 MD 934 3 608 326 60 889 25 208 249 714 
1981 MD 858 2 543 3 625 2 489 307 84 210 25 311 151 6 747 250 848 
1982 MD 743 2 188 2 951 2 149 292 84 302 26 137 50 6 720 237 376 
1981 Nov. 883 2 634 3 573 2 838 324 84 437 24 775 127 6 806 257 315 

DIL 592 2 331 3 051 2 321 275 85 425 25 983 37 6 848 239 903 
1982 Jan. 278 2 522 3 346 2 182 302 85 670 25 248 36 5 813 231 254 

Febr. 309 2 554 3 447 2 348 327 78 129 23 629 155 7 684 237 055 
Mirz 589 2 848 3 843 2 801 374 89 909 26 295 39 9 218 . 285 173 
April 804 2 518 3 358 2 282 334 85 887 24 978 29 9 082 248 757 
Mai 888 2 488 3 301 2 330 308 85 750 25 707 28 7 908 247 399 
Juni 981 2 371 3 200 2 340 297 84 455 25 272 28 8 070 248 147 
Juli 948 2 133 2 849 2 018 244 84 984 25 805 14 5 071 237 382 
Aug. 895 1 734 2 397 1 892 232 84 570 26 880 80 5 150 201 621 
Sept 959 1 908 2 835 2 150 304 84 034 27 710 112 7 147 230 149 
Okt. 897 1 786 2 476 1 833 288 83 510 26 640 29 6 782 224 932 
Nov. 812 1 798 2 489 1 837 289 79 341 27 238 29 7 889 238 872 
Dez. 572 1 595 2 073 1 773 227 85 388 28 446 22 3 082 238 282 

1983 Jan. II) 378 1 908 2 542 1 927 270 84 669 26 815 75 7 133 231 370 

Schwtfll- Natrium Äthylen 1 Propylan Stickstoff- 1 Phosphat.' 
siiura. hydrexid 1 carbonet haltiga Düngemittel Polyvinyl- Chemie- Motoren- Heizöl 

Jahr ltaracbnat berechnet auf berechnet auf chlorid fasern4) benzin aus 
berechnet auf Rohöl Manat auf S0331 Na OH 1 N12C03 100'll, N 1 P205 

1 000 t t 1 000 t t 1 000 t 

1978 MD 318 271 847 102 478 268 142 105 360 58 803 83 855 73 463 1 248 4433 
1979 MD 345 284 578 116 743 298 154 112 185 55 931 90 400 78 008 1 488 4 843 
1980 MD 325 284 718 117 592 258 133 123 205 80 478 79 432 76 983 1 473 4 189 
1981 MD 329 287 431 99 093 241 134 110 188 53 246 78 549 78 403 1 252 3 207 
1982 MD 301 252 296 91 887 221 125 80 095 45 291 72 177 71 725 1 581 3 478 
1981 Nov. 315 272 069 97 757 231 128 103 882 45 838 75 804 74 981 1 308 3 024 

Dez. 314 251 782 98 060 224 127 98 570 48 303 84 581 74 499 1 361 3 457 
1982 Jan. 313 244 070 105 271 238 125 88 731 34 471 77 845 79 397 1 520 4 802 

Febr. 293 252 433 90 848 209 130 96 382 39 578 71 808 74 791 1 328 3 342 
Mirz 322 282 785 95 147 240 138 88 983 45 428 75 754 85 034 1 838 3 483 
April 318 258 180 102 295 232 134 80 845 39 004 78 008 80 771 1 808 3 899 
Mai 312 258 918 100 046 224 128 74 207 39 359 79 317 73 941 1 703 3 408 
Juni 304 283 215 85 757 224 125 87 751 46 124 . 71 254 92 974 1 783 3 438 
Juli 307 253 741 85 581 185 118 81 341 48 843 88 917 81 104 1 820 2 920 
Aug. 298 217 485 84 715 209 122 78 227 52 949 81 787 48 843 1 590 3 588 
Sapt 288 243 805 77 608 209 118 65 510 57 351 87 038 58 540 1 818 3 288 
Okt. 295 243 832 95 454 208 117 87 858 49 257 73 785 68 988 1 478 3 024 
Nov. 294 247 147 91 358 224 120 77 985 47 838 72 894 71 118 1 487 3 211 
Dez. 292 258 827 87 382 221 122 97 525 43 290 88 873 87 412 1 847 3 784 

1983 Jen.11) 288 250 395 92 768 241 131 97 325 41 824 75 880 89 435 1 533 3 815 

Personen- Zeitungs- Industrie- Maschinen Acker- Vorbereitungs -
Schnitt- Fril- Hydraulik- und Garäta schlapper m11chln1n 

Jahr kraftwag1n- holz5) druck- maschinan diasal- baggar für die (ohne Einechs- für die 
Monat decken · papiar motoran 8) Ernte 1) schlapper) 8) Spinnerei 9) 

,101 1 000 m3 1 

1978 MO · 2 803 834 43 858 2 339 5 530 8 258 12 552 28 000 1 357 
1979 MD 2 881 854 49 983 2 498 6 077 9 793 13 110 27 808 1 508 
1980 MD 2 802 882 49 391 
1981 MD 2 800 773 55 818 2 973 5 897 7 224 12 814 23 378 1 847 
1982 MD 2 740 717 55 498 2 537 5 547 6 797 12 477 25 677 1 098 
1981 Nov. 2 611 787 59 328 3 259 ·6 989 8 913 10 332 24 848 1 528 

Dez. 2 183 583 58 144 5 030 6 459 9 017 9 408 25 352 1 871 
1982 Jan. 2 387 398 57 873 1 123 5 458 4 421 11 498 23 458 1 085 

Ftbr. 2 787 544 54 893 2 287 5 228 8 548 12 339 21 322 917 
Män 3 289 779 58'!i30 2 282 5 818 8 072 13 967 24 888 1 248 
April 2 927 793 48 102 1 989 8 193 8 156 16 370 25 529 980 
Mai 2 783 788 53 312 3 058 8 111 8 878 12 523 24 984 900 
Juni 2 751 815 80 532 2 837 · 8 442 7 035 14 249 23 857 1 479 
Juli ' 2 139 748 84 707 2478 5 883 8 125 11 713 28 070 1 082 
Aug. 2 557 700 48 824 2 070 5 332 4 282 13 488 22 082 1 163 
Sept 3 032 817 54 527 Z 318 5 385 8 883 13 188 27 724 989 
Okt. 2 871 787 80 611 2 471 4 874 6 320 11 153 32 289 999 
Nov. 2 847 782 60 358 · 2 858 4 933 7 087 10 925 25 828 1 038 
Dez. . 2 515 852 48 151 5 518 4 713 7 850 9 584 27 070 1 281 

1983 Jan.11) 2 899 526 63 187 3 433 4 383 4 113 12 870 28 257 809 

1) Die ErgebniHe beziehen sich 1,977 auf die Produktion von Industriebetrieben mit 20 Beschift1gten und mehr, ab 1978 von Betrieben der Unternehmen dea Bergbau& und Verarbeitenden 
Gewerbes mit im allgemeinen 20 Beachiftigten und mehr. - 2) QueUe: Bundesamt tor gewerbliche Wirtschaft. - 3) Eln'Schl. Oleum. -4) Zelluloelsche und synthetl1che Fasern und Fiden (ohne 
Abfille). - 51 Sigewerlt<1 mit einem Jahreseinschnitt ab 1 000 m3 Rundholz - 6) Eons~hl. Schlffsdieselhilfsmotoren. - 71 Ohne Rasenmiher, Ladewagen und einachsige Motorgerlte. - 8) Einach 1. 
Rad.und Raupenschlepper. - 9) Nur für Kammgarn, Stretchgarn und Baumwolle. - 10) Ab Januar 1981 Mengenangabe 1n 1 000 St. - 11) Vorläufiges Ergebnis. 

154• Wir11chaft und Statistik 3/83 



t'roau1<11on ausgewählter 1:rzeugnisse 1 ) 

Personen-2) IKombinat,ons-1 ur~:;. ~,nd· Einphasen- Geschirrspul- Tisch und Elektrische Kraft- Farb- Fotoapparate 
Fahrrader4) Wechsel- maschinen Einbau- und elektro- fahrzeug- fernseh- (ohne 

Jahr kraftwagen strom- fur den kuhlschranke msche empfangs- gerate Spezial-
Monat motoren5) Haushalt Meßgerate gerate kameras) 

St 1 000 St 1 000 DM 

1978 MD 303 176 22 035 22 229 243 289 1 321 77 118 ,1 209 229 318 18 984 
1979 MD 305 687 22 796 23 476 262 589 1 441 93 131 1 291 239 317 18 064 
1980 MD 271 040 23 367 26 361 307 855 16 592 
1981 MD 274 627 24 580 22 539 285 117 1 371 86 116 1 344 163 367 13 148 
1982 MD 292 004 22 646 21 518r 257 001 r 1 454r 83 117r 1 810r 179r 348r 13 707 
1981 Nov. 319 591 28 457 22 848 204 662 1 513 95 127 1 428 176 441 15 924 

Dez. 255 355 23 531 20 396 164 795 1 478 75 101 1 397 139 373 16 584 
1982 Jan. 306 472 25 940 23 366 221 299 1 248 93 124 1 140 161 291 12 367 

Febr. 317 540 26 003 21 460 280 097 1 595 92 132 1 226 171 353 15 030 
Mirz 371 274 29 323 27 294 341 247 1 680 110 156 „495 187 344 18 696 
April 331 059 23 699 23 169 316 627 1 607 96 127 1 464 196 341 13 071 
Mai 308 801 23 919 23 137 303 807 1 517 88 107 2 177 202 270 8 771 
Juni 326 073 25 198 19 810 310 293 1 508 88 106 2 071 185 302 12 348 
Juli 219 299 12 632 14 474 238 642 1 265 72 58 1 748 83 207 12 587 
Aug. 202 995 17 414 19 372 216 706 969 31 111 2 124 194 235 9 872 
Sept 316 461 28 331 20 944 225 275 1 594 90 143 2 112 219 478 14 976 
Okt. 279 787 17 671 22 812 208 791 1 558 87 135 2 235 203 435 18 151 
Nov. 287 079 23 10f! 23 523 221 773 1 566 85 122 2 091 220 402 16 309 
Dez. 237 213 18 515 18 851 199 450 1 343 67 86 1 837 129 523 12 302 

1983 Jan 10) 280 076 22 170 20 860 239 844 1 230 88 84 2 024 153 298 11 503 

Taschen, Gerite und StraSenschuhe 1 1 Garn aus Anzüge 
Jahr Armband- u.li. Einrichtungen Isolierglas mit Oberteil Baumwollgarn 9) a~~llgar!,nt synthetischen für Fleischwaren Zigaretten 

Monat Kleinuhren für die ADV 7) aus Leder8) gaz Fasern 9) Herren 

1 000 St Mill. DM 1 000 m2 1 000 P t 1 000 St t Mill.St 

1978 MD 608 462 1 031 4 715 13 253 3 235 12 895 528 87 753 12 660 
1979 MD 549 485 1 213 4 679 13 089 3 583 12 013 465 70 514 13 199 
1980 MD 491 546 1 352 73 967 13 402 
1981 MD 394 600 1 102 4 503 11 915 3 327 11 215 435 73 037 13 656 
1982 MD 2991 660r 1 051 4 261 13 696r 2 853r 10 9111 382 73_ 948 12 224 
1981 Nov. 434 700 1 309 4 563 13 243 3 058 11 858 409 75 868 13 953 

Dez. 327 652 , 876 3 697 11 333 2 641 9 601 335 77 651 11 104 
1982 Jan. 287 412 740 4 548 13 103 2 778 10 838 388 71 345 12 722 

Febr. 307 639 744 4 805 13 918 3 006 11 627 398 87 860 13 136 
Marz 375 689 1 010 5 643 15 554 3 988 14 301 483 77 090 15 636 
April 336 618 987 4 518 14 447 3 479 12 244 375 71 1891 13 888 
Mai 285 836 980 4 065 13 644 3 169 10 927 290 70 784 12 353 
Juni 260 630 1 059 3 240 13 742 3 183 10 869 257 73 730 11 428 
Juli 158 598 ·1 011 3 112 10 6861 2 377 8 299r 362r 72 035 11102 
Aug. 263 616 1 055 4 609 8 7291 1 848 7 0811 294 74 641 11 420 
Sept 343 717 1 326 5 087 15 591 3 002 11 742r 464 77 407 11 373 
Okt. 353 726 1 360 4 363 15 196 2 705 11 720 372 74 419 11 451 
Nov. 354 831 1 311 4 084 15 591 2 508 11 354 346 78 515 11 808 
Daz. 262 802 964 3 209 14 150 2 199 9 926 312 80 570 9 889 

1983 Jan.10) 224 505 862 3 964 14 517 2 407 10 315 359 72 749 11 743 

1) Die Ergebmssa beziehen sich ab 1977 auf die Produktion von Industriebetrieben mit 20 Beschäftigten und mehr, ab 1978 von Betrieben der Unternehmen des Bergbaus und Verarbeitenden 
Gewerbes mit ,m allgemeinen ,?O Beschift1gten und mehr - 2) Emschl. Klemommbusse. - 3) Ab Januar 1981 ohne Kommunalfahrzeuge. -4) Ohne solche mit Hilfsmotor und Spielfahrrider. -
5) Ohne Synchronmotor. - 6) Emschl. Kofferempfangsgeräte uhd Fernsehchsssis. - 7) Ohne Ein- und Ausgabe-einhe1ten, einschl. Zubehör, Einzel- und Ersatzteile - 8) Ohne Arbeitsschuhe, 
Sportstiefel und leichte Streßen8chuhe. - 9) Nur Garn für Gewebe und Maschenware. - 10) Vorläufrges Ergebnis 

Jahr insgesamt 
Monat 

1977 MD 27 943 
1978 MD 29 453 
1979 'MD 91 063 
1980 MD 30 733 
1981 MD 30 731 
1981 Sept. 27 877 

Okt. 32 362 
Nov.· 33 801 
Dez. 36 007 

1982 Jan. 38 487 
Fahr. 32 548 
Mirz 34 837 
April 30 219 
Mai 28 170 
Juni 26 319 
Juli 25 699 
Aug. 25 568 
Sept 27 674 
Okt. 31 500 
Nov. 33 215 

Siehe auch Fachserie 4. Reihe e. 

. Elektrizitäts- und Gaserzeugung 
Inlandsversorgung 

Elektrizititserzeugung 11nd -veraorgung 

Elektrizitätserzeugung 

Kraft- Strom-
werke der erzeugungs- Bundes- Inlands-

Elektrizitits- anlagen bahn- Eigen- var-im Bergbau verbrauch 2) insgesamt 

Gaserzeugung und -varsorgung 

Gaserzeugung 

Kokerei- NM und sonstige Eigen-
veraorgungs- kraft- sorgung3) Gase5) Gase&) verbrauch 71 

und Ver- Ortsgas4) unter- warkel) arbeitenden nehmen 1) Gewerbe -
Mill. kWh Mill. m3 (Ho = 35 169 kJ/m3J 

22 438 5 053 452 1 498 28 945 3 502 573 2 397 532 930 
23 844 5 333 476 1 575 28 137 3 590 534 2 508 548 931 
24 878 5 657 527 1 645 29 470 3 773 559 2 587 826 1 036 
24 862 5 340 532 1 602 29 601 3 574 593 2 373 608 1 033 
25 145 5 059 527 1 680 29 710 3 427 574 2 290 563 946 
22 875 4 504 498 1 658 27 140 2 955 555 1 833 588 908 
28 583 5 221 558 1 737 31 591 3 628 589 2 478 561 970 
27 555 5 721 525 1 773 32 286 3 846 574 2 722 550 954 
29 685 · 5 713 609 1 846 34 367 4 617 607 3 493 517 1 053 
29 942 5 946 599 1 892 34 871 3 644 608 2 696 540 1 009 
26 654 5 380 515 1 649 31 333 2 953 542 1 870 541 8Q3 
28 533 5 751 553 1 768 33 232 2 977 583 1 797 598 971 
24 882 4 818 519 1 618 29 205 2 912 556 1 826 530 937 
23 021 4 654 495 1 635 27 483 3 035 558 1 949 528 973 
21 361 4 464 494 1 558 25 887 2 734 533 1 692 509 956 
21 360 3 855 485 1 595 25 571 2 644 541 1 831 472 975 
21 472 3 666 431 1 590 25 348 2 710 527 1 773 410 847 
23 127 4 084 463 1 695 26 735 2 693 514 1 751 428 888 
26 212 4 788 500 1 830 29 776 3 312 522 2 381 409 891 
27 753 4 967 495 1 898 30 974 3 616 496 2 712 408 849 

Inlands-
ver-

aorgungl) 

5 003 
5 284 
5 952 
5 798 
5 507 
4 345 
5 259 
8 237 
7 479 
7 232 
8-108 
6 021 
5 203 
4 319 
3 811 
3 521 
3 817 
3 813 
4 721 
5 521 

1) Einschl. Speicher- und Pumpspeichererze·ugung. - 2} Eigen- und Pumpstromverbrauch der Kraftwerke der Elektnzitätsversorgungsunternehman sowie Pumpstromverbrauch der 
Bundesbehnkreflwerke. - 3) Unter Berücksichtigung der Verluste, dar e,n. und Ausfuhr sowie der Bezüge und Lieferungen aus der bzw. an die DDR und Berlin (Ost). - 4) Einschl. Generator- und 
Wassergas der Ortsgaswerke. - 6) Erd- und Erdölgas, Flüssiggas und Raffineriegas sowie Normgas. - 6) Hochofengas, Grubengas, Klärgas und Generator-, Spalt- und Wassergas der Industrie. -
7} Einschl. Einsatz zur Erzeugung von Normgas und von FIOsaiggas in besonderen Anlagen. - 8) Unter Berücksichtigung der Verluste, dar 8estandsvarinderung, der Ein- und Ausfuhr sowie der 
Beiüge und Lieferungen aus der bzw. an die DDR und Berlin (Ost). 
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1978 
1979 
1980, 
1981 
1982 
1981 

1982 

1978 
1979 
1980 
1981 
1982 
1981 

1982 

1978 
1979 
1980 
1981 
1982 
1981 

1982 

1978 
1979 
1980 
1981 
1982 
1981 

1982 

Index der Arbeitsproduktivität für aen tsergoau una (n1s vtm:nu.:;m:niua: ""a:vva:,ua: 

Jahr 
Monat 

Okt 
Nov. 
Dez. 
Jan. 
Fabr. 
Min 
~r.il 

81 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt 
Nov. 
Dez. 

Okt 
Nov. 
Dez. 
Jan. 
Febr. 
März 

~'!' II 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sapt. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 
Jan. 
Febr. 
Miirz 
:f.r.il 

II 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 
Jan. 
Febr. 
März 
:r,r.il 

81 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Produktionsergebnis je Beschäftigten, je Beschäftigtenstunde, je Arbeiter und je Arbeiterstunde 
1976 = 100 

Bergbau und Verarbeitendes Gewerbe 

Verarbeitendes Gewerbe 

Grundstoff. lnvastions- 1 Verbrauchs-
und 

Nehrungs-
und insgesamt Bergbau zusammen Produktions. guter Genußmittel-

gütergewerbe produzierendes Gewerbe gewerbe 

Produktionsergebnis je Beschäftigten 
105.9 99.7 106.1 108.4 105.2 106.0 107.5 
111.2 105.8 111.2 117.4 109.6 110.0 110.5 
110.8 104.7 110.7 112.8 110.7 109.4 112.5 
111.8 103.7 111.8 111.9 112.7 108.7 115.8 
112.8 102.8 113.1 110,4 114.9 111.2 118.4 
118.3 104.7 118.8 115.3 117.9 117.2 118.8 
122.1 108.8 122.5 117.8 125.8 121.4 124.8 
112.0 108.2 112.2 100.0 121.8 104.5 115.8 
107.B 108.4 107.8 105.2 107.3 108.2 118.8 
118.0 108.5 118.2 . 113.3 120.8 110.9 117.7 
117.3 108.} 117.7 117.8 120.9 114.8 114.4 
121.9 105.8 122.3 121.2 124.4 119.5 124.4 
122.2 103.0 122.7 121.0 128.1 118.7 125.8 
118.8 101.7 119.3 119.7 122.1 111.7 120.7 
98.1 97.7 98.1 102.5 95.4 94.3 105.8 
94.8 94.1 94.8 98.3 90.8 93.2 105.4 

113,1 98.8 113.8 110.0 115.8 118.1 110.9 
114.8 100.7 115.2 109,7 116.4 120.1 117.4 
119.8 105.9 120.0 112.1 122.3 124.4 124.1 
108.7 102.5 108.9 98.3 115.5 108.3 113.0 

Produktionsergebnis je Beschäftigtenstunde 
108.0 103.8 108.2 110.1 107.3 107.8 110.5 
113.5 108.2 113.7 119.3 111.7 112.7 114.5 
114.8 107.4 115.0 118.6 114.8 114.1 118.1 
111,8 108.3 118.1 ' 117.2 118.9 115.8 122.3 
20.0 105.8 120.4 117.6 122.2 118.8 123.3 

119.8 108.8 119.9 118.5 120.0 120.9 128.4 
119.7 107.1 120.0 115.2 122.0 119.7 128.3 
124.9 113.5 125.2 111.1 136.1 118.0 123.8 
111.8 106.4 111.9 113.3 110.0 111.7 119,5 
118.5 105.2 119.0 114.9 123.0 114.7 123.2 
122.2 108.5 122.7 121.7 125.8 119.4 125.7 
119.4 105.0 119.9 119.8 120.4 117.8 125.5 
121.1 105.3 121.6 121.6 123.6 116.1 124.6 
124.5 106.0 125.0 124.5 127.7 118.6 125.7 
118.4 106.2 119.0 116.4 118.6 117.8 120.8 
114.2 105.1 114.8 115.1 111.9 114.1 118.2 
121.3 102.8 121.9 119.1 124.9 122.8 119.7 
120.1 104.7 120.5 118.1 121.2 123.9 124.8 
121.2 105.0 121.7 115.5 123.5 , 123.8 127,1 
125.9 109.2 128.5 111.2 138.3 124.5 123.7 

Produktionsergebnis je Arbeiter 
108.0 100.0 108,1 109.4 105.0 105.9 107.4 
111.3 108.5 111.3 118.3 109.4 110.0 110.3 
111.0 105.3 111.1 113.9 ·110.9 109.8 112.8 
113.2 104.2 M3.4 114.5 114.2 109.8 118.8 
115.4 103.4 115.8 114.1 117.3 113.5 118.1 
118.2 105.1 118.5 118.1 119.8 118.8 117.2 
124.1 109.2 124.7 120.7 127.5 123.1 125.8 
114.1 108.9 114.5 103.0 123.6 108.3 117.3 
109.9 109.1 110.1 108.7 109.2 110.2 118.2 
118.7 109.2 119.0 117.2 122.9 113.0 119.9 
120.0 108.8 120.4 121.5 123.3 118.8 118.5 
124.5 106.4 125.1 125.1 126.9 121.7 126.8 
125.0 103.7 125.7 124.7 128.7 119.0 127.8 
121.5 102.6 122.2 123.6 124.7 113.9 122.3 
100.2 98.5 100.3 105.4 97.3 96.1 108.2 
96.9 95.2 97.0 101.3 92.8 95.2 105.9 

115.8 97.2 116.5 113.6 118.4 118.7 111.8 
117.8 101.5 118.4 113.8 119.2 123.0 118.9 
122.9 106.7 123.4 116.2 125.4 127.8 125.9 
112.0 103.3 112.3 100.2 118.8 111.2 115.4 

Produktionsergebnis je Arbeiterstunde 
108.1 104.1 108.2 111.1 107.2 107.5 110.4 
113.7 108.8 113.8 120.0 111.8 112.8 114.5 · 
115.4 .108.0 115.5 '117.7 115.2 114.4 118.8 
119.5 108.9 119.9 120.0 120,5 118.9 123.1 
123.0 106.2 123.5 121.7 125.1 121.2 125.1 
121.8 107.0 122.0 121.6 121.9 122.4 126.8 
121.9 107.3 122,3 118.8 124.1 121.4 127.3 
127,5 113.9 127.9 114.5 138.6 119,9 125.2 
114.1 106.9 114.4 117.3 112.2 113.6 121.3 
121.3 105.7 121.8 119.1 125.8 118.7 125.8 
125.0 106.9 125.8 126.0 128.5 121.5 127.9 
122.2 105.8 122.8 123.9 123.0 119.9 127.7 
124.0 105.8 124.6 125.8 126.3 118.1 128.9 
127.5 106.7 128.1 128.6 130.7 120,8 127.3 
121.3 106.9 121.9 120.1 121.1 119.9 121.5 
116.9 106.1 117.3 118.9 114.3 118.5 118.9 
124.2 103.1 124.9 123.2 127.8 125.4 120.8 
123.~ 105.2 123.9 120.7 124.3 126.8 128.3 
124.8 105.6 125.3 120.0 126.8 128.7 129.2 
129.9 109.9 130.6 118.0 140.1 127.7 126.5 

Siehe auch Fachserie 4, Reihe 2.1 
Darstellung nach der Systematik d~r Wirtsc,haftszwe1ge, Ausgabe 1979. Fassung für die Statistik im Produzierenden Gewerbe {SYPRO). - Betriebe von Unternehmen mit im allgemeinen 20 
Baschlft1gten und mehr. 
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rroouK1:1onsmaex TUr aas tsaugeweroe, tsaunauptgewerbe una Ausbauge~erbe 
1976 = 100 

Baugewerbe 

Bauhauptgewerbe 

Jahr 
Vierteljahr insgesamt Hochbau 1) Tiefbau 2) 

zusammen Hochbau Tiefbau 

kalendermonatlich 
1978 106.0 105,8 106.7 108,7 109.8 106.7 
1979 113.1 113.4 112.1 115.7 117.8 112.1 
1980 111.8 113,3 107.2 112.8 116.1 107.2 
1981 103.4 104.6 99,8 104.1 106.6 99.8 
19824) 93.9 95.1 95.8 93.9 
1981. 4, Vj 110,9 114,9 98,6 102.2 104.3 98.6 
1982 1. Vj 71.9 76,7 57.5 70.5 78.2 57,5 

2. Vj 100.4 97,9 108.0 106.0 104.9 108,0 
3. Vj 102.9 100,3 111.1 106.1 103.2 111.I 
4. Vj 99.0 97.5 98.6 99,0 

von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
1978 107.3 107,0 108.0 110.0 11t.1 108.0 
1979 114.8 115.1 113.7 117.4 119.5 113.7 
1980 113.1 114.7 108,5 114.2 117.5 108.5 
1981 104.6 105,8 101.0 105,3 107.9 101,0 
19824) 94.6 95.8 96.5 94.6 
1981 4. Vj 111.2 115,2 98,9 102,5 104.6 98.9 
1982 1. Vj 72.7 77.5 58.1 71.3 79.0 58.1 

2. Vj 107.2 104.6 115.3 113.2 112.0 115,3 
3. Vj 98.7 96.1 106.5 101.7 !18.9 106,5 
4. Vj 98,8 97.3 96.4 98,8 

Baugewerbe 

Ausbaugewlfbe 

Jahr Klempnerei, Installation Maler- und 
Vierteljahr Gas- und von Elektro- Glaser- Lackierer- Übriges 

zusammen Wasser- Heizungs- instsllation gewarba gewerbe, Ausbau-
Tapeten- gawarbe installation anlagen3) klabarai -

kalendermonatlich 
1978 100.5 96.2 98.3 101.6 111.1 99.2 106.6 
1979 107.8 101.1 112.8 106.8 123.7 105,6 109.9 
1980 109.7 99.3 119.8 110.3 128.1 104.4 111.0 
1981 101.9 94.4 107.7 104.1 118.9 100.2 100.0 
1982 
1981 4. Vj 128.8 121.6 138.9 133.5 146.6 124.4 123,2 
1982 1. Vj 74.9 69.4 79.8 82.1 82.9 89.1 72.7 

2. Vj 89.0 84.0 88.0 90.3 101.5 91.5 88.8 
3. Vj 96.5 89.9 97.4 95.0 104.1 103.5 93.8 
4. Vj 

von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
1978 101.7 97.3 99,5 102.8 112.4 100,3 107.8 
1979 109,3 102.8 114.4 108.3 125.4 107.1 111,5 
1980 111.0 100.5 121.2 111.6 129.5 105.6 112.3 
f981 103.2 95.8 109.0 105.4 120.4 101.4 101.2 
1982 
1981 4. Vj 129,0 121.9 137.3 133.8 146.9 124.8 123.6 
1982 1. Vj 75.6 70.1 80.6 82.9 83,8 69.7 73.4 

2. Vj 95.0 89.7 94.0 96.4 108.3 97.7 94.9 
3. Vj 92,5 86.2 93.4 91.0 99.7 99.2 89.9 
4. Vj 

Bauhauptgewerbe 
Jahr 

1 1 1 1 
Monat zusammen Hochbau Tiefbau zusammen Hochbau Tiefbau 

kalendermonatlich von Kalenderunregelmäßigkeiten bereir:iigt 
1978 108.7 109.8 106.7 110.0 111.1 108.0 
1979 115.7 117.8 112,1 117,4 119.5 113.7 
1980 112.8 116.1 107.2 114,2 117.5 108.5 

. 1981 104.1 106.6 99.8 105,3 107.9 101.0 
19824) 95.1 95.8 93.9 95,8 96.5 94.6 
1981 Nov. 109.2 109.8 108.3 114.6 115.2 113.7 

Dez. 68.4 75.5 56.4 68.7 75.8 56.6 
1982 Jan. 52.0 83.0 33.3 55,8 67,8 35,7 

Fabr. 63.0 70.1 50.9 66.4 73,9 53.7 
Marz 96.4 101.3 88.1 88.4 92.9 80.8 
April 102.6 102.9 102.0 108,2 108,5 107.6 
Mai 105.7 104.0 108.5 117.2 115.4 120.4 
Juni 109.2 106.8 113.4 113.8 111.3 118.1 
Juli 102.3 99.8 108.5 98,1 95.7 102.1 
Aug. 98.3 95.2 103.5 94,2 91.3 99.2 
Sept. 117.8 114.6 123.3 112.9 109,8 118.2 
Okt. 112.4 108.8 118.4 112,9 109.3 118.9 
Nov. 104.3 102.3 107.8 107,7 105.6 111.3 
Dez. 75.7 78.7 70.7 72.6 75.4 67.8 

1983 Jan.4)· 63.1 68.8 53.4 64,5 70.3 54.5 

Siehe auch Fachserie 4. Reihe 2.1. 
Darstellung nach der Systematik der Wirtschaftszweige, Ausgabe 1979, Fassung für d11 Statistik im Produzierenden Gewerbe (SYPROI. 
1) Hochbau im Bauhauptgewerbe einschl. Ausbaugewerbe. - 2) Entspricht dem Tiefbau im Bauhauptgew,rbe. - 3) Einschl. Installation von Lüftungs-. Klima- und gesundheitstechnischen 
Anlagen. - 41 Vorläufiges Ergebnis. -
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lndex 1 ) des Auftragseingangs und Auftragsbestands für das Baunauptgeweroe 
1976 = 100 

Bauhauptgewerbe Sonstiger Hochbau Sonstiger Tiefbau 
fur Geb11ts-

Gewerblicher körper-
und schalten, 

industrieller für Organisa- Gewerblicher für Jahr Wohnungs- Bau für Bundesbahn tionan ohne Straßen- und Bundesbahn 
Monat insgesamt Hochbau Tiefbau bau Unternehmen und Erwerbs- bau 1ndustriallar und aowie Bundespost charakter Bau für Bundespost landwirt- sowie Untarnahman 

scheltlicher sonstige 
· Bau öffantlicha 

Auftraggeber 

Auftragseingang 
1978 142,5 138.7 148.9 158,2 123.5 131.4 124,9 145.0 140.2 185.3 
1979 180,8 157,9 185.4 172,0 149.1 154,0 143.2 157.1 180.0 183.7 
1980 185,2 164,3 188.8 189,8 188.2 172.9 149.0 142,9 198.8 228.0 
1981 140.9 148,7 128,5 152,I 154.2 117.8 134,0 112.4 175.3 188.5 
1882 141.8 148,3 131,5 153,6 153,3 168,8 128.2 118.3 185,2 198,7 

1981 Okt. 132,8 144.0 114.9 138,8 150,7 122.1 144.8 109.9 175.9 145,0 
Nov. 112,8 114.9 108.9 110,2 125.ß 77,2 108.9 90.8 157,7 208.0 
Dez. 112.4 119,7 100,7 109,9 128,2 72,1 128.3 75.2 127,9 158,0 

1982 Jan. 85,3 91.1 78,0 98,5 95.3 77,5 89,3 42.2 128.1 113.4 
flbr. 107.3 119,9 87,1 120,7, 130.7 135,4 99,7 66.3 177.8 117.8 
März 184,3 175,2 146.9 192,8 177,9 199.9 132.8 128.3 198,8 246,8 

April 149,8 153,7 142,9 165,0 144.8 154,9 145.0 134.5 228.8 157.0 
Mai 146,6 144,1 150,6 151,3 147,1 140.7 124.1 149.1 187.4 143.8 
Juni 169.6 176,5 158,6 181,8 183,9 144.8 154.9 180,4 195.B 203,8 

Juli 144.5 147,3 140.0 140,7 155,6 344.7 137.6 139,3 187,9 163,1 
Aug. 148.1 148,0 148.3 145,4r 161,0 170.5 130.7r 133.2 188.6 152,1 
Sept 172.1 178,7 184,8 177,I 188.3 180,8 189.7 180.8 212.1 198.1 

Okt. 148.0 151,8 141,9 146,4 174,9 101.4 127,4 113.9 189.4 419.8 
Nov. 120.5 128.5 107.7 136,1 121.3 151.3 123.2 86.4 144,8 202.4 
Dez. 148.2 167,1 112,7 187,1 179.0 199.9 104.0 79,8 173.2 242.6 

Auftragsbe!!tand 
1978 120.1 112,8 133,7 122,7 105.0 104.9 108,I 142,0 108.5 153,4 
1979 151.3 144,9 182.5 159,3 133.8 138.3 134.9 172.8 134.9 199.8 
1980 157.1 152.1 165,7 159,6 146,5 152.0 148,3 158,4 174,8 228.1 
1981 148.8 148.5 143,9 149,9 146.5 139.8 149,3 127.2 182.5 237,3 
1982 130.1 134.0 123.3 135,1 139.7 152.5 123.6 110.0 168.7 221.3 

1981 Dez. 129,7 133,9 122.5 130,2 130,7 118.4 145.5 105.3 180.8 195,8 

1982 März 135,3 139.2 128.5 138,8 144,7 170.2 134.5 115.6 174,1 215.6 
Juni 138.0 137.7 133.3 141,1 142,8 115,4 126,5 126.2 180.0 215,9 
Sept. 127.5 131.6 120,4 130,4 137.4 178,7 123.5 111,0 155,5 201.4 
Dez. 121.4 127.5 110,9 132,1 133.9 147.8 109.9 87,3 157.1 252.2 

Siehe auch Fachserie 4, Reihe 2.2. 
Betriebe von Unternehmen mit im allgemeinen 20 Beschäftigten und mehr. 
1) Auftragseingang und Auftragsbestand In jeweiligen Preisen (Wertindizes}. 

für Gebiets-
korper-

schalten. 
Organisa-

tionen ohne 
Erwerbs-
charakter 

sowie 
sonstige 

öffantlicha 
Auflraggeber 

153.2 
187.2 
173.4 
123.3 
122.7 

98.2 
100.3 
111.4 

90.0 
77.5 

138.8 

124,3 
142.2 
140.2 

123.7 
148,4 
150,6 

120,4 
108,3 
111,5 

131,0 
157,4 
185,2 
140,2 
115,6 

121,I 

121.1 
121,7 
113,1 
106,5 

168' Wlrt1chaft und Stotlotlk 3/83 



tsaunauptgeweroe 

Baschilltigte am Monatsende Brutto-

Tätige Kauf- Ubrige Beschaltigte Darunter mannische und 
Jahr Inhaber technische Facharbeiter lohn-

1 
gehalt- Gesamt- bau-

Monat insgesamtl) (auch Angestellte einschl. Fachwerkar Gewerblich umsatz3) gewerblicher 
selbstindige einschl. Aus- zusammen Poliere und Aus- Umsatz3) 
Handwerker) zu bildende und Meister Werker zubildende summeZ) 

1 000 Mill. DM 

1978 D bzw. M04) 1 190.2 64.4 143.6 982.2 668.5 260.9 54.7 2 120.7 414.1 8 827 6 499 
1979 D bzw. M04) 1 240.2 82.1 151.8 1 028.3 672.2 291.7 62.4 2 358.0 463.1 7 829 7 673 
1980 D bzw. M04) 1 282.8 59.8 158.7 1 044.4 678.2 296.6 69.7 2 605.7 514.4 9 551 9 374 
1981 D bzw. M04) 1 226.0 59.1 160.5 1 006.4 864.5 270.3 71.5 2 584.3 547.9 9 409 9 244 
1982 D bzw. M04) 1 152.4 60.9 157.0 934.6 636.1 228.3 70.2 2 561.8 554.8 8 886 8 722 

1981 Nov. 1 205.7 58.5 159.9 987.2 651.6 260.2 75.4 3 346.0 748.6 11 383 11 204 
Dez. 1 172.5 58.2 159.1 955.2 632.3 248.1 74.8 1 843.9 590.3 12 355 12 188 

1982 Jan. 1194.2 57.9 156.6 879.7 585.9 220.5 73.3 1178.0 512.4 5 193 5 120 
Febr. 1 070.5 57.4 155.2 857.8 578.3 206.8 72.7 1 812.4 498.0 4 820 4 730 
März 1 137.0 62.7 158.5 915.7 616.2 225.4 74.1 2 442.5 511.8 7 321 7 187 

April 1 162.7 62.3 158.9 943.8 638.1 235.3 72.2 2 714.4 513.0 7 913 7 755 
Mai 1 170.6 62.1 157.7 950.8 848.2 237.2 85.4 2 758.3 540.8 8 459 8 287 
Juni 1 182.8 81.4 157.7 983.5 870.2 232.5 60.8 2 864.2 563.3 9 615 ll406 

Juli 1 182.1 81.8 156.8 963.4 663.9 239.3 80.3 2 698.7 550.8 9 839 9 449 
Aug. 1 193.9 81.6 157.5 974.7 665.7 239.8 69.2 2 697.0 545.1 9 087 8 905 
Sept. 1191.9 81.5 157.9 972.5 680.4 237.7 74.4 2 953.8 535.3 10 385 10 193 

Okt 1 171.7 60.7 156.5 954.4 850.1 230.5 73.8 2 787.7 529.6 10 509 10 312 
Nov. 1 151.3 80.1 156.4 934.7 638.5 222.9 73.3 3 654.2 762.3 11 011 10 825 
Dez. 1 120.5 80.6 155.6 904.4 819.6 212.0 72.7 2 380.7 ~97.8 12 881 12 497 

1983 Jan. 1 033.2 59.4 153.5 820.3 583.4 185.4 71.4 1 708.4 518.2 5 858 5 759 

Geleistete Arbeitsstunden 

ßewarblichar und industrieller Bau Öffentlicher und Verkehrsbau 

Jahr Landwirt- Tiefbau 
Monat insgesamt Wohnungsbau schaftlicher 

Bau zusammen Hochbau Tiefbau zusammen Hochbau 

1 
Sonstiger Straßenbau Tiefbau 

1 1 000 

1978 MO 140 611 58 017 1 989 30 451 22 597 7 854 50 174 12 607 17 438 20 132 
1979 MD 143 887 59 718 1 704 31 870 23 187 8 883 50 397 l_2 418 17 434 20 546 
1980 MD 145 413 59 821 1 550 33 467 24 336 9 131 50 775 12 763 18 939 21 074 
1981 MD 134 496 54 954 '1 329 31 853 23 305 8 548 46 361 12 554 14 832 18 975 
1982 MD 126 889 51 687 1 415 30 944 22 611 8 333 42 844 12 183 13 577 17 084 

1981 Nov. 140 707 58 397 1 281 32 835 24 189 8 646 50 194 13 993 16 202 19 999 
Dez. 81 547 31 989 707 22 558 16 410 6 148 26 293 8 039 7 362 10 892 

1982 Jan. 58 279 21 978 391 18 212 13 671 4 541 15 898 5 594 3 520 8 584 
Febr. 85 339 33 907 888 24 811 18 174 6 637 25 935 9 046 8 152 10 737 
Mirz 138 054 55 462 1 144 34 499 25 122 9 377 44 949 13 832 12 644 18 473 

April 142 889 58 553 1 593 33 821 24 405 9 416 48 922 13 546 15 853 19 723 
Mai 139 132 57 629 1 537 32 424 23 484 8 960 47 542 12 856 15 701 18 985 
Juni 144 827 60 410 1 723 33 827 24 398 9 229 49 067 13 287 18 589 19 231 

Juli 133 826 53 543 1 883 32 378 23 647 8 731 46 222 12 289 15 814 18 319 
Aug. 134 585 53 585 1 858 32 343 23 583 8 760 48 781 12 633 15 689 18 459 
Sept 157 589 64 117 2 066 36 486 26 751 9 735 54 920 14 985 18 434 21 521 

Okt. 148 242 61 145 1 742 34 084 25 024 9 080 51 271 14 053 17 069 20 149 
Nov. 140 902 57 565 1 515 32 907 24198 8 709 48 915 13 978 15 737 19 200 
Dez. 103 026 42 347 1 039 25 733 18 897 6 838 33 907 10 137 10 141 13 629 

1983 Jan. 82 955 35 230 696 i3 477 17 833 5 644 23 552 8 388 5 493 9 873 

Siehe auch Facrnoer,a 4, Reihe 5. 
1 J Ab Januar 1977 einschl. unbezahlt Mithelfender Familienangehöriger. -2) Einschl. Beiträge zu den Sozialkassen dn Baugewerbes ab 1978 auch in der Bruttogehaltsumme 8nthelten; einschl. 
Winterbau-Umlage. - 3) Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer. -Bei der Entwicklung der steuerbaren Umsätze ist die Änderung des Umsatzsteuergesetzes zu beachten, nach der ab Anfang 19~0 auch 
Anzahlungen für Ted1aistungen oder Vorauszahlungen versteuert wel"den. - 4) Beschäftigte: D errechnet aus 12 Monatswerten; Löhne und Gehälter, Umsatz MD. 
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Bautätigkeit und Wohnungen 
Erteilte Baugenehmigungen für Bauvorhaben des Hochbaus 

Genehmigte 1) Umbauter Raum 1) 
Brutto- Nutzflache 

Veranschlagte reine Baukosten 2)3) 
der wohnflache der insgesamt je Einwohner4) 

Jahr der Wohn- Nichtwohn-
Monqt 1 Nichtwohn- 1 N1chtwohn- beuten2) bauten2) 1 Nichtwohn- Wohnbauten I Nichtwohn-Wohngebaude gebaude Wohngebaude gebaude Wohnbauten bauten bauten 

Amahl 1 000 m3 1 000 m2 Mill. DM DM 

1978 241 710 41 147 247 614 173 603 43 865 34 845 59 182 29 349 965 479 
1979 218 638 39 383 227 956 167 732 39 818 31 809 59 998 29 657 978 484 
1980 196 515 38 861 215 351 173 803 37 971 32 930 81 722 34 919 1 003 567 
1981 163 259 34 120 189 110 154 629 33 897 28 898 59 858 33 481 971 543 
1982 5) 131 556 31 805 165 320 139 931 30 110 26 482 56 000 33 185 908 538 
1981 Okt. 12 389 3 202 14 930 14 246 2 735 2 603 4 884 3 148 79 51 

Nov. 9 508 2 551 11 828 11 883 2 177 2 238 3 881 2 745 83 45 
Dez. 9 444 2 284 11 937 12 299 2 217 2 254 3 958 3 001 84 49 

1982 Jan. 8 550 2 017 11 302 10 472 2 099 1 954 3 744 2 491 81 40 
Febr. 9 118 1 973 11 593 9 789 2 116 1 874 3 898 2 881 83 43 
März 12 053 2 554 15 079 11 988 2 720 2 223 5 037 2 623 82 43 
April 12 148 2 747 14 951 10 305 2 893 1 930 4 991 2 107 81 34 
Mai 12 157 2 693 14 835 10 253 2 672 2 058 4 950 2 312 80 37 
Juni 12 574 2 928 15 452 12 217 2 778 2 336 5 257 3 139 85 51 
Juli 12 969 3 107 15 668 12 054 2 823 2 359 5 350 2 818 87 46 
Aug. 11 664 2 864 14 514 12 236 2 630 2 247 4 978 2 887 81 43 
Sept. 11 436 2 921 14 156 11 765 2 570 2 299 4 798 2 733 78 44 
Okt. 10 981 2 916 14 234 14 203 2 593 2 600 4 860 3 446 79 56 
Nov. 9 191 2 641 12 196 11 884 2 269 2 218 4 193 3 055 68 50 
Dez. 8 715 2 444 11 340 12 785 2 133 2 388 3 947 3 113 64 50 

In den genehmigten Bauvuhaban geplante Wohnungen Errichtung neuer Wohngebäude 

in Wohn-
Von 100 genehmigten Wohnungen 

in Wohnbeuten entfallen auf 
Durchschnittlich veranschlagte 

reine Baukosten 3) ja Wohnung bei Durchschnittliche(rJ 

Jahr 
und in gemainn. gemeinn. Raum-

1 
Brutto-Nichtwohn- Wohnbauten Wohnungs- sonatigs private Wohnungs- sonstige privaten inhalt wohnlläche Monat bauten und ländliche Wohnungs. Haushalte und ländliche Wohnungs- Haushalten zusammen Siedlungs- unternehmen Siedlungs- unternehmen ja Wohnung 

unternehmen unternehmen 

' Anzahl DM m3 1 m2 

1978 425 751 415 816 10.0 15.4 87.1 104 000 116 700 154 200 627 103.0 
1979 383 638 375 214' 8.8 21.9 63.2 115 200 124 400 170 200 628 102.4 
1980 380 609 371 307 9.4 22.2 60.9 124 100 132 300 179 000 608 98.7 
1981 355 981 347 085 9.3 22.3 61.8 128 200 134 400 186 600 575 94.5 
1982 6) 334 839 325 617 10.3 22.8 60.9 127 100 130 100 189 500 541 89.1 
1981 Okt. 29 810 28 952 10.3 25.1 58.2 121 900 128 700 186 100 548 91.7 

Nov. 23 857 23 088 12.0 24.3 58,3 128 600 134 300 184100 547 91.0 
Dez. 24 815 23 894 . 13.8 24.0 54.1 131 600 136 700 178 900 528 89.5 

1982 Jan. 24 286 23 659 9.9 28.9 53.5 132 200 117 800 176 600 508 85.5 
Fahr. 23 078 22 397 12.3 23.9 58.3 126 000 142 000 187 100 547 90.0 
März 29 877 29 064 9.2 22.8 82.4 129 400 124 100 192 900 557 90.6 
April 29 121 28 443 8.5 21.1 84.1 123 800 124 900 194 300 580 91.4 
Mai 28 900 28 310 8.5 21.2 84.7 124 700 125 100 194 300 581 91.2 
Juni 30 258 28 498 8.6 19.6 88.1 133 100 132 400 190 800 582 90,S 
Juli 30 498 29 548 9.4 20.3 83.7 128 900 131 300 197 900 564 91.6 
Aug. 28 991 28 126 12.4 18.0 63.3 123 500 139 200 191 500 548 89.7 
Sept. 28 753 27 922 10.0 20.8 83,3 122 000 131 400 189 500 543 89.4 
Okt. 29 535 28 587 12.0 23.5 59,3 131 600 133 600 186 900 529 87.3 
Nov 26 446 25 677 12.6 24.4 55.4 125 600 130 800 181 300 507 85.8 
Dez. 25 298 24 386 10.5 29.7 53.4 127 600 132 600 180 600 493 84.3 

Siehe auch Fachserie 5, Reihe 1 'und „Ausgewählte Zahlen für die Bauwirtschaft". 
1) Errichtung neuer Gebäude. - 2) Einschl. Um-, Ausbau und Erweiterung - 3} Einschl. Umsatz-(Mehrwert-)steuer. - 4) Bav61kerungsstand jeweils am 30. 6. - 5J Vorliufiges Ergebnis. 

Erfaßte Baufertigstellungen von Gel:>äuden, Wohnungen und Wohnräumen 

Wohnbauten 
Nichtwohnbauten Wohnungen 

Wohnungen in Wohn- und Nichtwohnbauten 
Wohnriume 

in Wohn-
Jahr von gemein- von 100 Wohnungen hatten und 

darunter Nichtwahn-Monat Raum- Gebaude Neu- und nützig1n 

1 1 1 
b1uten3) Gebäude inhalt insgssamt Wieder- Wohnungs- insgesamt 1 und 2 3 4 5 u., mehr 

aufbau unternehmen 
1 000 m3 errichtet 1) Wohnriume 2) 

1978 37 138 156 794 212 175 359 883 340 078 28 188 388 145 9,2 11.5 17.7 81.6 1 806 512 
1979 35 434 146 941 208 046 349 965 333 191 29 768 357 751 8.3 11.7 17.8 62,2 1 754 568 
1980 39 193 162 731 217 856 378 971 363 094 33 508 388 904 8,5 12.7 18.3 60,5 1 897 725 
1981 36 082 164 233 188 221 353 872 337 968 35 255 385 462 9.7 14.2 19.4 56.7 1 741 873 
19824) 35 268 180 553 159 925 333 063 315 428 32 475 347 109 

Jan. - Dez. 1982 35 268 160 553 159 925 333 063 315 426 32 475 347 109 

Siehe auch Fachserie 5, Reihe 1 und .,.Ausgewihlte Zahlen für die Bauwirtschaft•. 
1 J Einschl. lindllcher Siedlungsunternehmen. - 2) Zimmer und Küchen - ohne Kleinwohnräume unter 6 m2 - mnerhalb von Wohnungen. - 3) Einschl. dar Einzelzimmer- ohne Kleinwohnriume 
unter 6 m2 - außerhalb von Wohnungen. - 4) Vorläufiges Ergebnis. 
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Handel, Gastgewerbe, Reiseverkehr 

Jahr 
Monat 

1978 
1979 
1980 
1981 
1982 
1981 5) Nov. 

Dez. 
19825) Jan. 

Febr. 
Mirz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt 
Nov. 
Dez. 

19835) Jan. 

Jahr 
Monat 

1978 
1979 
1980 
1981 
1982 
1981 5) Nov. 

Oez. 
1982 5) Jen. 

Febr 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept 
Okt 
Nov. 
Dez. 

1983 5) Jan. 

Meßzahlen der Umsätze des Einzelhandels 1) 

1970 = 100 

Emzelhandel mit 
Nahrungs- und Genußmitteln 

Einzel- Waren darunter mit 
handel varschitdanar insgesamt Art zusammen Nahrungs- u Kartoffaln. Milch. Genußmitteln Gemüse, Fettwaren. Tabakwaren (ohne Reform-

waran)2) Obst Eiern 

180.1 188.2 178.0 188.1 129.9 84.9 147,8 
191.5 194.7 187.3 198.7 124.1 80.8 151,5 
202.2 203.9 202,3 217.4 127,0 80.1 157.0 
207.7 ... 209.2 ... ... . .. ... 
208.5 .. 218.8 ... ... ... . .. 
224.7 ... 211.5 ... ... . .. ... 
278,1 ... 260.2 . .. ... ... . .. 
181,3 ... 196.8 ... ... . .. ... 
183.0 ... 189.0 . .. ... ... ... 
218.9 ... 217.4 ... ... ... . .. 
211.0 ... 229.5 . .. ... ... ... 
199.2 ... 219,8 ... . .. ... ... 
194.2 ... 217.5 . .. ... ... ... 
200.1 ... 228.9 ... ... . .. ... 
188.8 ... 207,4 . .. ... . .. ... 
196,0 ... 211.3 ... . .. ... 
219.0 ... 221.8 ... ... ... ... 
232.3 ... 219.1 . .. ... ... ... 
279.2 ... 266.7 ... ... . .. . .. 
183.1 ... 198.4 ... ... ... 

Einzelhandal mit 

Mlllllwaran. Elaktro- und optischan Papierwaren. Druckerzeugnissan Heusret. Wohnbedarf 3) Erzeugnissen, Uhren 

darunter darunter mit darunter mit 
zusammen mit zusammen Uhren, zusammen Papierwaren, 1 Büchern 

Mobeln Schmuck- Schul- und Fachzeit-waren Büroartikeln schrifton 

184.1 192.7 185.0 170.1 182.7 158.9 204.8 
192,9 198.7 194,0 187.7 195.4 188.9 217,8 
208.5 218.0 207,8 199.9 211.6 178.6 236.1 
211,0 ... 217.1 ... 215.0 ... ... 
208.3 ... 218.0 ... 218,7 .. . .. 
241.8 ... 270,9 ... 285.3 ... . .. 
292,9 ... 456,2 ... 342.2 ... ... 
184.0 ... 195.6 ... 181.0 ... ... 
181.6 ... 169.0 ... 195,4 ... . .. 
220.9 ... 211.5 ... 201.3 . .. ... 
203.7 ... 194.3 ... 191.8 . .. . .. 
189.8 ... 189,2 .... 187,0 ... 
182,5 ... 175.2 . .. 182.6 ... ... 
189.3 ... 177.2 ... 193.1 ... . .. 
186,0 ... 195.6 ... 227.3 . .. ... 
209.7 ... 187.8 ... 225.1 ... . .. 
220.9 ... 206.1 ... 203.7 ... ... 
252.4 ... 263.3 ... 251.2 ... . .. 
297.0 ... 451.2 ... 360,3 ... ... 
179.3 ... 196.2 ... 177.4 . .. ... 

Textilwaren, Schuhen 

darunter mit 

zusammen 
T axtilwaren 2) Schuhen. 

Schuhwaren 

169.5 155.7 170.0 
175,3 182.2 184.0 
190,4 171.4 206.1 
191.7 ... ... 
187,5 ... ... 
229.2 ... ... 
288.0 . .. . .. 
174.0 ... ... 
133,7 ... . .. 
183.8 ... . .. 
180,2 ... . .. 
171,8 . .. ... 
165,4 . .. . .. 
175.6 ... . .. 
136,4 ... . .. 
168.4 ... . .. 
231,5 ... . .. 
241.8 . .. . .. 
286.8 . .. . .. 
163,4 ... . .. 

pharm1a1ti1ch1n, ko1mati1chan 
u.ä. Erz1ugni111n 

darunter in . 
zusammen 

1 
Apotheke, Orogarien 

177.7 188.8 147.8 
184.1 195.8 147.0 
194,6 207.1 151.4 
201.8 ... . .. 
200,0 ... . .. 
200,8 ... . .. 
244.2 ... . .. 
181.0 ... . .. 
177,3 .. . ... 
204,4 ... . .. 
199,1 ... . .. 
199,0 ... . .. 
197,9 ... ... 
195,0 ... . .. 
202.8 ... . .. 
193;2 ... . .. 
199.3 ... . .. 
207,4 . .. ... 
245.2 ... . ... 
197.8 ... . .. 

Einzelhandel mit Nech Betriebsfarmen 

Kohle. Mineralölerzeugnissen fahrzaugan. Maschinen, facheinzalh1nd1l1untern1•m1n 
Jehr Büroeinrichtunuan 

Versand- Konsum- mit 
Monat sonstigan Warenhaus- handels- genossan-

darunter mit darunter mit Waran unternahmen unternahmen schatten•) 1 - 4 1 5."u. mehr zusammen Brennstoffen zusammen Kraftwagen. 
Kraltridern Verkaufsstallen 

1978 195.9 198,3 182.9 185.1 183.1 173,4 171.6 177.4 159,3 274.3 
1979 296,7 314.4 191.0 191.5 206.4 181.1 180,8 189.6 168,0 299.8 
1980 291.7 304.7 184.5 181.5 229.5 188.7 192,7 212.7 173.9 329.5 
1981 312.5 ... 190,1 . .. ... 184.6 203.0 ... ... ... 
1982 325.0 ... 189.1 ... . .. 179.1 194.3 ... .. . ... 
1981 5) Nov. 283.7 ... 186.4 ... . .. 207.6 295,8 ... ... ... 

Dez. 337.6 ... 187.2 . .. 304,6 238.5 ... ... ... 
1982 5) Jan. 332.9 ... 143.9 .. . .. 184.1 137.9 ... ... . .. 

Febr. 354.0 ... 191.8 . .. ... 144,4 185.9 ... ... ... 
Mirz 389.1 ... 253,7 ... ... 182.0 229.8 ... . .. . .. 
April 288,5 ... 223.1 ... . .. 165.6 194.6 ... .. . ... 
Mai 268.3 ... 205.8 ... . .. 150.6 167.8 ... ... . .. 
Juni 304.3 ... 201.2 ... ... 156,9 155.7 ... ... . .. 
Juli 323.3 ... 172.3 ... . .. 174.0 123.6 ... ... . .. 
Aug. 336.7 ... 154.2 ... ... 154.2 148,1 ... ... . .. 
Sept. 300.3 ... 174.3 ... . .. 150.1 215,8 ... ... . .. 
Okt. 352.6 ... 179,0 ... ... 172,8 255.6 ... ... 
Nov. 317.5 .. 186.8 ... ... 207.6 279.8 . .. ... . .. 
Dez. 335,6 ... 184.2 .. ... 307.0 237,8 . .. ... . .. 

1983 5) Jan. 271.0 ... 182,0 ... ... 174.3 135,3 ... . .. ... 
Siehe auch Fachserle 6, Reihe 3.1. 
1) Umsatzwerte in jeweiligen Preisen, einschl. Umsatz-(Mehrwert-)steuer. - 2) Ohne ausgeprägten Schwerpunkt. - 3) Anderweitig nicht genannt. -4) Und sonstige Verbraucherorganisationen. -
5) Vorli.ufiges Ergebnis. 
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Meßzan1en aer umsaue aes \:iastgeweroes · J 
1970 = 100 

Gast Beherbergungsgewerbe Geststattengewerbe 
Jehr gewerbe Fremden- Erholungs- Gast- u. Bahnhofs- Bars. Tanz- Trink- u. Monat ins- Hotels Gasthofe heime u. u. Ferien- zusammen Speisewirt- wirt- Cafes u. Vergnu- Kantinen Eisdielen Imbiß-gesamt zusammen 

Pensionen heime schalten schalten gungslokale hallen 

1976 138,2 144,9 148.3 137.8 147.2 217.4 134,9 138.6 112,5 142.0 100.7 129.2 153,9 142.2 
1977 145.5 155.8 161.7 145,8 154,3 226,3 140.6 144.8 116.4 153.9 103.7 129,4 158,6 146.2 
1978 15:!.6 164.3 171.4 152.8 159,0 234,7 146.7 151.3 118.1 161.4 105.0 133.2 175.8 147,7 
1979 160,6 174.7 182.3 160.1 175.0 247.4 153.6 159,0 122.8 165,9 110.0 138.5 187,0 149.8 
1980 170.1 186.2 194,0 170.7 194,6 261.0 161.9 167,6 126.4 172,2 115.2 142.6 194,1 167.0 
1979 Okt. 174.3 198.9 219.4 167.1 196,6 263,3 162.0 169,5 130.2 169.8 114.1 152.7 103,7 165.9 

Nov. 146.4 143.8 156,0 129,3 115,4 176,7 148.1 154,6 118.6 151,0 105.5 149,0 57,6 161.3 
Dez. 156.6 151.1 153.2 153.1 115,7 145.4 158.3 166,7 123.6 167,3 123.0 139.3 52,6 161.6 

1980 Jan. 137.1 138.0 144,8 129.2 130.6 128,9 136.9 141.7 116.7 139,4 99.0 144.8 45.9 152.0 
Febr. 147,6 147.8 156,1 139.2 122.1 159,2 148.1 155,0 113.0 153,8 113.2 142,4 66,0 148.5 
Mcirz 158.1 161.1 174.0 142.7 150.8 195.3 156,7 162.2 123.1 168.5 114.3 143.4 171.4 159.8 
April 168.3 177.1 185.0 163.4 175,6 229.4 164.0 172.2 120.1 166,9 107.0 14g.2 251,6 15il.8 
Mai 190,4 214.4 221.7 198.7 217.1 307,1 178.5 185.4 132.5 190,1 122.1 13 .1 345.1 170.7 
Juni 176.1 208.7 214.6 183.9 266.3 347.2 159,5 161.6 128.1 175,4 111.5 140,2 333,4 163.1 
Juli 190.3 222.2 216.3 212.7 279.0 399,1 174,3 180.4 142.4 188.0 124.2 134.1 312.8 167.0 
Aug. 182.1 221.2 218.5 204.9 295,0 372,0 162.2 164.6 134.3 193.2 114.6 116.2 344,3 170.2 
Sept. 194,9 233.4 249.9 201.0 256, 1 341,6 175.4 180.9 127.3 183.4 116.6 156.5 240,3 169,2 
Okt. 178.0 204.7 225.4 171.7 202.2 284,4 164.9 171,3 130.2 173,7 119.7 158.7 93,0 179.6 
Nov. 152.1 148.1 159.9 134.9 115,8 182.5 154.4 163.1 119.5 153.2 106.2 151,6 61,5 161.0 
Dez. 2) 162,9 157,4 159.6 157.8 129.2 157,9 188.1 173.7 128,7 178.0 129.5 143.6 51,3 191.3 

Siehe auch Fachserle 6, Reihe 4. 
1} Umsatzwerte in 1ewe1hgen Preis""· einschl. Umsatz-tMehrwert-)steuer. - 2) Dezember 1980. Wegen Umstellung des Benchtskrelses vorliufig keine neuen Zahlen. 

Übernachtungen im Reiseverkehr 1
) 

1 000 
Übernachtungen nach Betri,bsartan 

Jahr Fremdenheime Erholungs- Heilstättan Ferienhäuser. Monat Hotels insgesamt Hotels gamis Gasthöfe und und und Ferien-
Pensionen Farianhaima Sanatorien wohnungen 

1980/81 Whj2) 74 704,3 
18 962.6 1981 Shj 135 968,1 39 264.8 1·2 363.7 16 347.4 23 773,7 12 825.9 12 830.0 

1981/82 Whj 72 788.4 24 389.9 6 486.2 7,055.4 8 155,5 7 166.1 16 063.3 3 472,0 
1982 Shj 127 010.4 37 691.1 11 561,1 14 960.1 21 191.4 11 990.7 17 255.6 12 380.5 
1981 Sept 23 658.4 7 414.6 2 241.8 2 839.0 4 196.8 2 032.9 3 167.9 1 783.3 

Okt. 18 235.1 6 213.3 1 651.9 1 923,3 2 344,7 1 816.8 3 173,6 1 111.5 
Nov. 10 400,5 3 617,9 979,4 886.8 828.7 1 058.7 2 850.6 178.5 
Dez. 9 887.5 3 283.9 801.4 1· 160.8 1 079.9 778.5 2 205.8 557.4 

1982 Jen. 10 697.6 3 426.8 924.4 1 018.5 1 263,6 1 046.7 '2 426.2 591.4 
Febr. 11 058,1 3 649,5 985.6 983,4 1 271.4 1 092.6 2 554.1 521.5 
Mirz 12 529.5 4 198.6 1 143.5 1 082.7 1 367.3 1 372.7 2 853.0 511.7 
April 14 913.2 4 691,9 1 308.2 1 533,0 1 819.4 1 601.5 2 825.1 1 134.2 
Mai 18 919,7 6 200,6 1 734.8 2 147.8 2 705,2 1 857.5 2 946,3 1 327.5 

-1 Juni 21 301,9 6 365,8 1 974.8 2 431.1 3 681,5 2 024,6 2 883.7 1 960,4 
Juli 24 888.1 6 516.7 2 177.8 3 086.1 4 598.7 2 321.9 2 921.9 3 264.9 
Aug. 24 943,4 6 795,0 2 263,5 3 083.3 4 868.1 2 241.9 2 903,8 2 987.8 
Sept. 22 044,2 7 121.2 2 101.9 2 678,8 3 718.4 1 943,3 2 794.9 1 885.7 
Okt. 16 972.0 5 982.2 1 585,0 1 845.7 1 972,3 1 668.1 2 740.8 1 178,0 
Nov. 9 240.8 

Ubarnachtungan von Auslandsgästen nach ausgewahlten Herkunltsländern3) 

Jehr darunter 
Monat insgesamt 

1 1 1 
Niederlande 1 

1 Großbritannien 1 

1 1 
Belgian/ Frankreich Italien Danemark und Österreich Schweiz Vereinigte 

Luxemburg Nordirland Staal8n 

1980/81 Whj2) 7 076.7 307,0 414.8 344.0 ' 1 131.5 269.2 670.5 318.3 364.2 870.7 
1981 Shj 14 170,3 835.5 777,0 465.3 3 538,5 714,7 1 313.1 ,490.4 557.6 1 801.4 
1981/82 Whj 7 207.2 280.9 420,0 350.6 1 091.3 309.0 832.7 328.1 359,5 906.4 
1982 Shj 13 788,4 675.0 726.9 489.5 3 343.5 673.0 1 319.8 463,4 592.9 1 836.0 
1981 Okt. 1 819.9 58,7 98.2 73.6 283,5 108.4 175.9 79.2 93.2 241.1 

Nov. 1 074,8 33,3 66,3 54.4 80.2 37,2 95.6 54.4 58.4 142.4 
Dez. 964.0 55,9 49.B 40.9 194.0 29.0 68.0 42.1 45.3 110.2 

1982 Jen. 952.0 37,3 54,3 52.8 158.5 30.7 85.7 40.2 48.2 118.7 
Fabr. 1 250.8 60,2 81.4 65,6 260,1 54.6 97.1 52.2, 56.5 130.5 
März 1 145,8 37.5 70.2 63.2 115,0 49.1 110.5 58,0 61.9 157.4 
April 1 454.7 60,4 85.5 66,5 215,2 83,3 142,5 86.4 78.4 194.4 
Mai 1 929,1 87,6 122.2 75,3 362.4 83.9 180.1 86.2 103,4 271.7 
Juni 2 283,8 85.4 124.6 76.1 472.9 116.0 237.8 76,8 104.4 348.0 
Juli 3 006.8 189.9 125.5 68.3 984.2 181.9 246.6 72.5 102.7 357.3 
Aug. 2 841.1 162.5 152,1 104.2 880.2 105.8 273.3 77.7 97.4 323.4 
Sept. 2 272.9 89,2 117.0 99.2 448,6 102.1 239.5 83.8 106,6 341.2 
Okt. 1 797.8 52.4 87.0 81.0 285.2 100.3 170.7 75.6 98.3 298,0 
Nov. 1 033.4 33.1 60.2 58.5 85,5 33.0 92,0 52.2 58.8 159.8 
Dez. 897.1 41.5 46,8 40,7 175.6 26,3 63.9 38.4 44.9 128.4 

1) BeherbergungssUitten mit 9 Betten und mehr - 2) Ergebnisse teilweise geschätzt. - 3) Grundsätzlich 1st das Wohnsitzland, nicht die Staatsangehörigkeit (Nationalität) maßgebend, 
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Jahr 
Mona1 insgesamt 

Warenverkehr 1 ) mit Berlin (West) 
Mill. DM 

Lieferungen aus Berlin (West} Lieferungen nach Berlm (West) 

Erzeugnisse Erzeugnisse 
der Land- des Bergbaus des des der Land- des Bergbaus des wirtschaft SOWJO des lnvest1tt0ns- Verbrauchs- w1rtschaft sowie des Investitions-sowie des Grundstoff- insgesamt sowie des Grundstoff-gü1er guter guter 

des 
Verbrauchs-

guter Nahrungs- u und Produk- Nahrungs- und Produk-
Genußmittel- tionsguter - produzierenden produzierenden Genußmi~el- trnnsgüter- produzierenden produz,erenden 

gewerbes Gewerbes gewerbes Gewerbes 

1978 MD 2 075 987 245 548 295 1 771 578 355 323 514 
1d79 MD 2 199 1 082 259 534 325 1 878 604 421 328 524 
1980 MO 2 369 1 165 255 556 393 1 943 636 425 329 553 
1981 MO 2 380 1 220 252 556 352 1 938 650 416 328 544 
1982 MD 2 565 1 339 267 577 383 1 971 681 428 329 533 
1981 Nov. 2 479 1 289 268 581 341 2 062 729 441 326 566 

Dez. 2 200 1 180 216 496 308 r 001 &93 422 305 481 
1982 Jan. 2 325 1 298 246 464 317 1 854 656 390 294 514 

Fehr. 2 523 1 364 277 553 329 1 979 680 489 312 498 
Marz 2 864 1 540 283 628 414 2 246 774 494 370 608 
April \ 2 518 1 328 262 576 352 1 901 622 444 309 526 
Mai 2 542 1 337 274 568 362 1 841 617 426 280 519 
Juni 2 471 1 241 257 553 420 1 916 671 423 298 524 
Juli 2 315 1 221 254 469 371 1 755 590 389 306 489 
Aug. 2 435 1 274 267 555 338 1 747 630 361 296 460 
Sept 2 573 1 256 261 643 412 1 990 685 382 374 549 
Okt. 2 723 1 374 282 625 441 2 085 707 425 369 583 
Nov. 2 879 1 503 275 663 437 2 220 785 463 376 596 
Dez. 2 615 1 327 266 623 398 2 122 762 471 363 526 

1983 Jan. 2 582 1 339 281 552 410 2 030 684 481 341 525 

, Siehe auch Fachsene 6, Reihe 5. , 
1) Grundlage für die Ermittlung der Zahlen bilden die für diesen Warenverkehr vorgeschriebenen Warenbegleitscheine. Ohne Post- und Luftfrachtverkehr. 

Warenverkehr1) mit der Deutschen Demokratischen Republik und Berlin (Ost) 
Mill. DM 

Erzeugnisse Erzeugnisse des Sonstige Waran 
Jahr der Land- Bargbauliche Grundstoff- und 1 lnve~titionsgüter 

1 
Verbrauchsgutar 

1 

Nahrungs- und linsbesondafl 
Insgesamt und Forst- Rückwaren und Monat wirtschaft, Erzeugnisse Produktionsgilter - produzierenden produzierenden Genußmittal- ' Ersatzlieferungen 

Fischerei gewerbes Gewerbes gewerbas u.Ji.) 

Lieferungen des Bundesgebietes 
' 1978 MD 381.2 2.4 31.1 150.3 119.2 32.8 40.9 4.6 
1979 MO 393.3 2.1 51.5 156.2 103,9 35.9 39.4 4.3 
1980 MD 441.1 2.1 72.2 161.1 116.8 38.0 46.1 4.9 
1981 MD 464.6 2.3 86.7 167.4 118.9 39.3 44.4 5.7 
1982 MD 531.9 15.1 68.3 229.5 106.9 43.6 62.2 6.3 
1981 Nov. 526.5 1.4 120.7 162.7 146.0 31.3 59.0 6.3 

Dez. 599.9 3.1 116.9 157.7 236.8 39.2 38.6 7.7 
1982 Jan. 326.5 2.3 67.8 134.4 60.5 29.9 26.7 4,8 

Febr. 429.2 3.4 103.8 184.2 63.6 40.8 27.8 5.6 
März 811.0 2.1 160.0 219.3 128.7 39.2 53.3 8.4 
April 559.8 11.2 115.1 238.4 104.1 36.9 48.0 6.2 
Mai 478.7 53.1 10.4 225.7 93.3 40.8 50.7 4,7 
Juni 554.3 45.7 64.8 196.5 144.5 43.9 53.4 5.5 
Juli 542.1 4.4 83.8 226.7 113.8 51.3 55.6 6.5 
Aug. 468.1 3.4 58.5 232.7 80.4 32.4 54.8 5.9 
Sept. 485.9 4.2 6.0 223.3 120.0 47.5 79.4 5.5 
Okt. 555.0 11.1 55.5 248.9 102.8 48.6 81.1 7.1 
Nov. 634.3 17.0 61.1 296.0 114.8 39.8 99.1 8.7 
Dez. 737.5 23.4 33.2 · 328.3 156.3 71.9 116.2 8.3 

1983 Jan. 570.0 21.2 117.3 251.0 65.3 31.5 77.4 6.4 

Bezüge des Bundesgebietes 
1978 MD 325.0 32.3 9.6 124.9 35.7 103.9 16.2 2.4 
1979 MD 382.4 34.8 8.0 181.4 39.4 100.3 16.2 2.3 
1980 MD 465.0 34.4 13.1 232.8 53.4 110.7 17.6 2.9 
1981 MD 504.2 38.8 18.9 265.1 50.7 111.9 17.8 3.0 
1982 MD 553.3 39.7 20.1 280.5 57.9 132.5 19.2 3.5 
1981 Nov. 588.8 34.2 21.7 327.2 56.9 126.5 18.7 3.4 

Dez. 563.5 35.5 21.1 287.0 57.4 137.0 21.9 3.5 
1982 Jan. 548.1 32.3 17.8 321.5 51.3 106.4 16.0 2.8 

Febr. 539.8 45.7 19.2 299.7 45.0 109.2 18.7 2.4 
Marz 595.8 56.3 23.4 295.4 68.3 131.3 18.0 3.2 
April 552.9 42.5 18.0 291.2 56.2 122.5 18.7 3.8 
Mai 518.5 50.0 21.6 274.1 48.5 103.9 17.4 2.9 
Juni 539.8 49.9 19.6 280.7 53.7 130.4 22.3 3.1 
Juli 520.2 24.2 27.3 253.4 54.2 138.2 16.6 6.5 
Aug. 520.6 31.5 22.4 258.6 67.5 117,5 18.7 4.5 
Sept 555.1 30.6 21.8 288.4 53.6 139,3 17.1 4.2 
Okt. 550.8 25.9 19,6 273.5 63.8 142.6 23.3 2.1 
Nov. 599.6 45.9 16.5 287.9 64.6 158.1 23.1 3.6 
Dez. 598.0 41.0 13.9 261.9 67.8 190.3 20.0 2.9 

1983 Jan. 565.5 46.2 13.7 303.D 51.2 130.1 19.3 2.0 

Siehe auch Fachserie 6, Reihe 6. 
1) Grundlage für die Ermittlung der Zahlen bilden die für diesen Warenverkehr in beiden Richtungen vorgeschriebenen Warenbegle1tscheme und andere Anmeldepapiere. Die Lieferungen und 
Bezüge werden ohne Rücksicht auf die Art der Verrechnung nachgewiesen. 
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Jahr 
Monat Insgesamt!) 

zusammen 

1978 MD 20 309 3 217 
1979 MD 24 337 3 329 
1980 MD 28 448 3 814 
1981 MD 30 785 3 982 
1982 MD 31 372r 4 138r 
1981 Nov. 32 237 4 335 

Dez. 30 808 4 414 
1982 Jan. 30 287 r 3 788 

Fabr. 30 822r 3 945 
März 35 349r 4 428r 
April 33 050r 4 483 
Mai 30 571 r 3 977 
Juni 31 420r 4 449 
Juli 30 738r 4 025 
Aug. 27 990r 3 804 
Sept. 30 959r 3 941 
Okt. 31 878 3 994 
Nov. 31 779 4 342 
Dez. 31 821 4 508 

1983 Jan. 29 849 3 840 

1978 MD 111.5 108.5 
1979 MD 121.6 111,2 
1980 MD 124.3 115.1 
1981 MD 119.7 115.8 
1982 MD 120.5r 119,1 r 
1981 Nov. 125.7 127,2 

Dez. 117.8 129,8 
1982 Jan. 113,4r . 110.3r 

Fabr. 118.5r 113.0r 
März 136.3r 128,5r 
April 127.8r 127.2r 
Mai 119.2r 112.8r 
Juni 122,8r 125.3 
Juli 119,5r 115.3 
Aug. 105,4r 110.2 
Sept 118.6r 113.4 
Okt. 121.3r 118,8 
Nov. 122,9 128.1 
Dez. 122,5 133.0 

1983 Jen. 114.3 109.3 

1978 MD 23 742 1 149 
1979 MD 26 206 1 308 
1980 MD 29 194 1 539 
1981 MD 33 075 1 925 
1982 MD 35 645r 1 989 
1981 Nov. 38 120 1 886 

Dez. 35 949 1 952 
1982 Jan. 31 428r 1 956 

Fabr. 34 4471 1 889r 
März 41 745r 2 390r 
April 38 502 2 049r 
Mai 35 570r 1 972 
Juni 38 197r 1 910 
Juli 34 497r 1 790 
Aug. 30 697r 1 843r 
Sept 36 150r 1 953 
Okt 35 873r 1 989 
Nov. 36 627 2 059 
Dez. 38 009 2 090 

1983 Jan. 32 353 1 864 

1978 MD 109,8 125.9 
1979 MD 117.8 148.7 
1980 MD 122.5 157.8 
1981 MD 129.0 178.8 
1982 MD 131.81 183.9 
1981 Nov. 139.7 178.8 

Dei. 135.2 185.4 
1982 Jan. 118.4r 179.Sr 

Fabr. 129.71 174.2r 
März 158,8r 221.1 r 
April 134.9r 188.71 
Mai 131.7 184.4r 
Juni 133.9r 179.3 
Juli 125,8r 183.5r 
Aug. 111.8 168.8 
Sept. 133.8r 178.8r 
Okt. 130.lr 181.0 
Nov. 135.1 191.8 
Dez. 138.1 198.0 

1983 Jan. 119.3 172.0 

Siehe auch Fachaerie 7, Reihe 1. 

Außennanae1 
Außenhandel (Spezialhandel) 

Ein- und Ausfuhr nach Warengruppen 

Ernährungswirtschaft 

Nahrungsmittel 

Lebende tieri~chen I pflanzlichen Genu&mittel Tiere zusammen 

Ursprungs 

Einfuhr 
Tatsächliche Werte in Mill. DM 

54 757 1 899 507 18 815 
56 772 1 988 533 20 704 
55 850 2 148 583 24 478 
57 941 2 378 805 28 392 
54 989 2 425 870 28 798r 
81 1 082 2 502 890 27 429 
82 1 088 2 525 782 28 031 
55 894 2 188 871 28 191r 
58 857r 2 315 717 28 488r 
80 1 018 2 590 781 30 415r 
58 922 2 758 727 28 148r 
50 884 2 511 532 28 210, 
54 1 099 2 702 594 28 417r 
53 1 022 2 315 835 28 2521 
55 938 2 233 580 23 827r 
58 1 048 2 305 532 28 641r 
51 997 2 241 705 27 371 
51 1 091 2 488 732 28 992 
53 1 108 2 499 848 28 819 
40 888 2 084 830 25 809 

Index des Volumens 1976 = 100 
120.9 108.7 106.1 108.4 112.5 
128.2 109.2 109,3 120.5 123.7 

, 123.5 114.3 113.3 123.5 125.9 
122.4 114.4 112.7 130,4 120.2 
110.9 120.3· 115.4 134,3r 120.3r 
118.9 128,4 122.8 144,8 124,7 
119.9 125,4 124.1 181.5 115.4 
107.8 106.3 104.5 142,0r 114.2r 
113.7 103.7 109.1 145,5r 116.9r 
125.0 121.5 122.6 152,1 r 137.8r 
117.1 110.9 129.8 144,3r 127.3r 
105.7 108.2 115.9 108,8r 120.3r 
113,9 132.2 124.2 119.8 121.0r 
109,4 128.3 107.9 128,6 119.8r 
113.1 115,3 108.Br 118,5 104.3r 
115.3 128,5 109.3 105,3 119.51 
100.3 122.7 109,5 140,1 121.4r 
101.6 133.9 119.9 142,2 121.9 
108,1 133.5 125.1 188,4 119.8 
82.2 111.0 105.3 128,9 114.9 

Ausfuhr 
Tatsächliche Werte in Mill. DM 

42 431 508 168 22 442 
44 537 532 195 24 720 
50 829 841 219 27 448 
88 785 826 288 30 922 
74 798 818 299 33 4181 
87 708 814 279 33 988 
75 701 887 289 33 740 
80 819 820 237 29 289r 
88 709 834 278 32 3291 
85 980 1 001 324r 39 079r 
75 773 889 312 34 2351 
88 749 884 291 33 372r 
82 880 883 304 34 057r 
84 701 720r 304 32 485r 
65 780 714r 285 28 858r 
77 884 717 295 33 938r 
85 837 738 309 33 852 
84 882 793 319 34 317 
77 844 838 332 35 828 
·70 775 718 301 30 275 

Index des Volumens 1976 = 100 
83.3 138.3 120.7 127.1 109.0 
88.0 180.2 129.2 154.9 118.0 
98.8 182.8 144,4 159,8 120.8 

123.9 199.8 187.5 180.7 128.5 
141.8 197.8 174.9 193,4r 129.2r 

X X X X 137.8 
X X X X 132.7 
X X X X 115,4r 
X X X X 127,5r 
X X X X 155.5r 
X X X X 132.41 
X X X X 129.1 
X X X X 131.7r 
X X X X 123.9r 
X X X X 109.1 
X X X X 131.8r 
X X X X 127.Sr 
X X X X 132.3 
X X X X 134.9 
X X X X 118,7 

Rohstoffe 

2 585 
3 559 
4 911 
5 337 
4 942r 
5 299 
5 194 
5 228r 
4708 
4 831r 
4 950 
4 875 
5 350 
4 586 
4 844 
5 149 
5 088 
4 919 
5 013 
4 529 

98,3 
107.9 
101,4 
88.2 
80,8 
88.2 
83.1 
84.4 
78.2 
78.8 
83.8 
82.2 
89.3 
78.4 
75.2 
81.3 
79.2 
77.1 
80.8 
74.7 

508 
548 
588 
629 
802 
815 
563 
551 
570 
714 
622 
587r 
619 
5841 
487 
578 
824 
844 
643 
557 

120.0 
113.8 
106.4 
108.9 
97.2r 

101.8 
91.8 
87,0r 
89.8 

111.3 
98,3r 
92.3r 

101.1 r 
95.0 
78.2 
94.9 

102.5 
107.2 
109.2 
91.1 

1} Rückwaren und Ersatzlieferungen sind 'nicht m den einzelnen Warengruppen, sondern nur in dar Gesamtein- bzw -ausfuhr enthalten. 

174* 

Gewerbliche Wirtschaft 

Fertigwaren 

Halbwaren 
zusammen 1, Vor-

1 
End-

erzeugnisse 

3 127 11 123 2 945 8 177 
4177 12 988 3 520 9 448 
4 993 14 572 3 788 10 808 
5 537 15 518 3 847 11 870 
5 818 18 038r 3 955 12 081r 
8 181 15 949 4 183 11 787 
8 004 14 833 3 881 11 171 
8 089 14 878r 3 883r 11 013r 
8 082r 15 878r 3 9531 11 723r 
8 658r 19 129r 4 549 14 579r 
8 088r 17 t 12r 4 375 12'737r 
5 594 15 742r 4 027r II 715r 
5 478 15 589r 4 142 11 447r 
5 494r 18 192r 3 938 12 258r 
5 307 13 878r 3 318 10 380r 
5 399r 18 093r 4 014 12 079r 
8 033 18 270 3 930 12 340 
5 884 18 409 3 752 12 858 
5 940 15 867 3 608 12 081 
8 080 15 001 3 789 11 211 

112.9 117.5 114.8 118.8 
114.3 131.8 127.7 133.1 
112.0 138.1 127.5 142.2 
102.8 138.5 123.3 141.8 
108.5r 137.4r 123,lr 142.91 
108.9 141,4 130,4 145.8 
101.3 130.1 114.8 138.1 
99.3r 128,31 120.0 131.81 

108.1 r 133,2r 121.Sr 137.7r 
123.2r 181.Zr 141.0 189.1 r 
111.8r 148.lr 135.4r 150.3r 
108.3r 138.9r 125.1 141.41 
10B.8r 134.9r 128,H 137.6r 
104.9r 137,6r 120.81 144,1 r 
98.9r 115.3r 103.1 ,120.0r 
99.71 137,8r 127,4r 141.8r 

107.2r 139.31 121.4r 148.3r 
102.7 142.1 116.5 152.1 
109.0 135,6 117.1 142.7 
109.5 129.5 122.2 132.4 

1 701 20 232 4 159 18 074 
2 088 22 107 4 891 17 218 
2 543 24 337 5 219 19 118 
2 785 27 509 5 750 21 759 
2 854 29 981 r 5 888r 24 073r 
2 818 30 553 8 054 24 498 
2 580 30 597 5 702 24 898 
2 882r 28 058r 5 5471 20 5091 
2 802 28 957r 5 709 23 248r 
3 237 35, 128r 7 103r 28 025r 
2 975 30 638r 8 204 24 434r 
2 880r 29 926 59711 23 955r 
2 790 30 648r 8 044r 24 605r 
2 737 r 29 144r 5 708r 23 438r 
2 400r 25 7891 5 082r 20 888r 
2 625r 30 537 5 9751 24 581 
3 001 30 027r 5 874 24 153r 
3 118 30 556 5 778 24 780 
2 835 32 147 5 881 28 488 
2 724 28 993 5 388 21 825 

118.0 107.9 116.8 105,8 
127.0 115,1 128.8 112.1 
126.8 120,5 130.9 117.7 
125.1 127.1 130.2 126,3 
121.Sr 130.7 126,8 131.8 
124.7 139.9 133.4 141.6 
114,4 135.3 124.8 138.1 
114.4r 116.2 119.8 115.4 
119.71 129,lr 122.4 130,Qr 
141,8r 157.8r 153.4 158,9r 
127.51 133.7 132.5 134,0 
123,81 130.51 127.4r 131,3r 
121.7r 133.3r 129,2r 134.4r 
117.0r 125.2r 121.9 128,lr 
I00,8r 110.6r 106.8 111.0 
119,8r 133.8r 129.3 134.7r 
125.1 r 128,4r 128.7 128,8r 
125,3 133.5 124.9 135.8 
121.2 136.8 123.3 140,3 
115,7 117.5 111.4 117,5 
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Außenhandel (Spezialhandel) 
Ein- und Ausfuhr nach ausgewählten Herstellungs- und Verbrauchsländern 1 ) 

Mill. DM 

Jahr Frank- Belgien/ Nieder- Italien Verein. Schweden Schweiz Osterreich Sow1et- Vereinigte Saudi- Japan Monat reich Luxemburg lande Konigreich UßlOß Staaten Arabien 

Einfuhr nach Herstellungsländern 
1978 MD 2 357 1 710 2 562 1 932 1 005 429 790 593 453 1 453 253 598 
1979 MD 2 766 1 950 2 987 2 150 1 435 513 886 700 615 1 690 358 859 
1980 MD 3 049 2 038 3 262 2 257 1 905 602 1 012 819 826 2 141 826 870 
1981 MD 3 344 2 056 3 894 2 297 2 292 840 1 051 857 789 2 388 1 209 1 078 
1982 MD 3 573 2 123 3 829r 2 392 2 250r 825 1 077 928 948 2 351 881 1 054 
1981 Nov. 3 412 2 194 4 118 2 352 2 474 845 1 194 934 1 062 2 249 1 642 1 099 

Dez. 3 257 2 028 3 908 2 093 2 943 801 1 088 835 1 035 2 439 994 1 043 
1982 Jan. 3 484 1 813 3 881 r 2 112 2 027 r 782 948 739 990 2 087r 1 141 974 

Febr. 3 389 2 010, 3 974 2 394 2 199r 598 1 072 901 920 2 224r 812 978 
Marz 4 520 2 408 4 397r 2 820 2 404r 711 r 1 310 1 080 1 179 2 801 r 1 125 1 240 
April 4 1181 2 308 3 970r 2 459 2 418, 701 1 118 947 1 088 2 894, 955 1 212 
Mai 3 448 2 0741 3 784 , 2 433 2 3461 830 1 060 9551 844 2 327 1134 1 124 
Juni 3 372 2 219r 3 561 2 515 2 284r 834 1 109r 985 944 2 532 995 957 
Juli 3 491 r 1 985 3 554, 2 744 2 481 r 586r 1 054 984 918 2 357 716 980 
Aug. 2 701 r 1 854r 3 402 2 089 2 223r 480 915, 823 983 2 114 883 921 
Sept. 3 385r 2 238 3 878 2 196 2 328r 856 1 117 943 803r 2 095 987 949 
Okt. 3 893, 2 310 3 892 2 370 1 989 594 1 080· 957 988 2 230 719 1 037 
Nov. 3 764 2 141 3 932 2 383 2 007 581 1 067 986 829 2 393 585 1 142 
Dez. 3 497 2 122 4 121 2 215 2 299 582 1 077 875 914 2 359 556 1 153 

1983 Jan. 3 305 1 944 3 616 2 196 1 905 533 953 915 828 2 282 401 9'24 

Ausfuhr nach Verbrauchsländern 
1978 MD 2 908 1 971 2 384 1 819 1 407 839 1 203 1 218 525 1 882 347 290 
1979 MD 3 333 2 229 2 808 2 045 1 753 780 1 387 1 372 552 1 730 387 348 
1980 MD 3 885 2 290 2 773 2 495 1 910 844 1 867 1 805 882 1 790 358 330 
1981 MD 4 328 2 409 2 824 2 809 2 180 889 1 727 1 887 835 2 185 518 397 
1982 MD 5 011 2 590r 3 012, 2 898 2 810 946 1 808 1 718 783 2 343r 712 430 
1981 Nov. 4 557 2 588 2 919 2 742 2 522 972 1 823 1 785 718 2 483 518 415 

Dez. 4 521 2 387 2 776 2 533 2 434 1 028 1 758 1 812 788 2 818 854 467 
1982 Jan. 4 522r 2 393 2 491 2 510r 2 080 784 1 524r 1 417r 581 r 2 038 511 382 

Fabr. 5 239 2 625 2 895 2 707 2 379 931 1 773 1 817 547 2 182, 881 429 
März 5 822 3 189 3 588r 3 255 3 019r 1 088 2 096, 1 994 836 2 808r 877 480 
April 5 200 2 768 3 110 2 822 · 2 534 1 047 1 882 1 800r 833 2 373 855 407 
Mai -5 068 2 524r 2 759r 2 777 2 800 975 1 709r 1 708r 878, 2 499 742 391 
Juni 5 898 2 552 2 942r 2 878 2 830 873 1 772 1 875 875 2 310 705 433 
Juli 4 432r 2 288 2 998, 2 872 2 833 731 1 773 1 742 814 2 364r 899 473 
Aug. 3 988, 2 247 2 841 1 795 2 142 847r 1 875 1 549 878 1 925, 813 370 
Sept. 4 998 2 879r 3 109r 2 727 2 715 1 000 2 002, 1 850 729 2 417 751 420 
Okt. 4 887 2 723 3 093 2 786 2 787 1 028 1 810 1 850 898 2 508 871 449 
Nov. 5 015 2 688 3 119 2 810 2 858 983 1 850 1 729 880 2 418 720 407 
Dez. 5 282 2 428 3 221 2 854 2 741 1 083 1 825 1 892 888 2 502 735 526 

1983 Jan. 4 580 2 481 2 941 2 398 2 577 784 1 817 1 492 821 1 948 704 362 

Siehe auch Fachserie 7. Reihe 1. 
1) Die Auswahl der Linder erfolgte nach der Höhe des Umsatzes im Jahr 1982 

Ein- und Ausfuhr nach Ländergruppen 
Mill. DM 

Industrialisierte westliche Linder Entwicklungsländer Staatahand1l1llind11 

Jahr Ins- Andere Vereinigte 
Monat gesamt!) zusammen EG-2) europäische Staaten Übrige zu- Afrika Amerika Asian zu- darunter 

Landar und Länder sammen3) samman4) Europa Länder Kanada 

Einfuhr nach Herstellungsländern 
1978 MD 20 309 15 804 10 184 2 903 1 818 921 3 841 1 091 779 1 738 1 047 976 
1979 MD 24 '337 18 453 11 973 3 440 1 948 1 092 4 527 1 482 889 2 131 1 335 1 242 
1980 MD 28 448 21 175 13 346 4 115 2 441 1 273 5 798 1 943 933 2 881 1 458 1 308 
1981 MD 30 765 23 184 14 565 4 475 2 639 1 485 5 971 1 886 933 3 118 1 607 1 451 
1982 MD 31 372r 23 880r 15 09Br 4 874r 2 831 1 459 5 707 1 843 1 082 2 732 1 780r 1 808r 
1981 Nov. 32 237 24 519 15 529 4 922 2 518 1 550 5 729 1 420 1 009 3 281 1 986 1 797 

Daz. 30 808 23 792 15 118 4 581 2 742 1 351 5 122 1 780 932 2 340 1 863 1 717 
1982 Jan. 30 287 r 22 3951 14 081 r 4 812 2 381 r 1 380 8 159 1 821 982r 3 307 1 720r 1 554r 

Fabr. 30 822r 23 500r 14 830r 4 752 2 524r 1 395 5 806r 1 874 1 048r 2 828 1 892 1 529 
März 35 349r 27 8231, 17 578r 5 498 3 110, 1 839 5 417 1 405 1 148 2 841 2 098 1 948 
April 33 050r 25 764r 16 154r 5 025r 2 958r 1 829 5 352r 1 413 1 145. 2 723 1 908r' 1 741 
Mai 30 571r 23 642r 14 959r 4 883r 2 584r 1 437 5 285r 1 541 989 2 784 1 612 1 444 
Juni 31 420r 23 889r 14 857r 4 593r 2 836 1 384 8 003r 1 993 1 181 2 787 1 732 1 578, 
Juli 30 738r 23 762r 15 138, 4 502r 2 861 1 482 5 206 1 858r 1 058r 2 432 1 737 1 589 
Aug. 27 990r 20 8351 13 094r 3 835r 2 379 1 327 5 854r 1 880, 1 058 2 712r 1 882 1 537 
Sept. 30 959r 23 107r 14 848, 4 538r 2 348r 1 379 8 104r 1 988 1 041 r 3 009 1 715r 1 4781 
Okt. 31 878 23 642r 15 094 4 803 2 532 1 413 8 231 r 2 149 1 251 r 2 812 1 984r 1 707, 
Nov. 31 779 24 247 15 265 4 800 2 894 1 488 5 855 2 244 1 000 2 537 1 850 1 495 
Dez. 31 821 24 134 15 277 4 871 2 590 1 598 5 807 2 193 1 098 2 238 1 848 1 878 

1983 Jan. 29 849 22 179 13 783 4 887 2 510 1 238 5 684 1 890 1 038 2 741 1 788 1 534 

Ausfuhr nach Verbrauchsländern 
1 

1978 MD 23 742 18 254 11 134 4 500 1 888 755 3 955 1 073 771 2 105 1 470 1 290 
1979 MD 28 206 20 798 12 980 5117 1 924 797 3 757 1 016 804 1 930 1 570 1' 32S 
1980 MD 29 194 23 144 14 333 5 928 1 971 911 4 310 1 217 958 2 129 1 817 1 435 
1981 MD 33 075 25 410 15 503 8 349 2 393 1 185 5 880 1 589 1 148 3 158 1 829 1 429 
1982 MD 35 645r 27 741 r 17 157r 8 783 2 554r 1 247 8 057r 1 497r 924r 3 829r 1 710r 1 529r 
1981 Nov. 38 120 27 538 18 538 7 019 2 751 1 230 8 759 1 698 1 270 3 785 1 886 1 495 

Dez. 35 949 28 919 15 807 8 898 2 841 1 375 8 882 1 838 1 172 3 848 2 034 1 788 
1982 Jan. 31 428r 24 114r 15 057r 5 540r 2 271 1 248 5 788r 1 590, 902 3 287r 1 388r 1 235r 

Febr. 34 447r 27 113r 17 037 r 8 430 2 389r 1 257r 5 843 1 404 950 3 481 1 381 1 185 
Mirz 41 745r 32 444r 20 355r 7 737 r 2 885r 1 487 7 156r 1 728 1 143 4 280 1 997 1 732 
April 38 502 28 820r, 17 724 7 085 2 594 1 218 8 121 r 1 433 904 3 778, .1 832 1 538 
Mai 35 570r 27 711 r 18 989r 8 724r 2 717 1 281 5 9951 1 552r 895 3 541r 1 725r 1 585r, 
Juni 38 197r 28 680r 17 898r 7 054 2 498 1 229 5 889r 1 427 862r 3 395 1 704 1 599r 
Juli 34 491r 28 750r 18 353r 8 521 r 2 585r 1 311 5 9181 1 415r 878 3 814r 1 877 1 533 
Aug. 30 897r 23 314r 14 056, 8 013 2 095, 1 149, 5 8081 1 402 955 3 241r 1 824 1 292 
Sept. 38 150r 28 561 r 17 572r 7 098 2 598 1 298 5 883 1 489r 954- 3 501 r 1 582 1 447 
Okt. 35 873r 28 204r 17 483 8 867r 2 732 1 121 5 807r 1 381 787 3 630r 1 719 1 583 
Nov. 38 827 28 418 17 718 8 978 2 813 1 108 8 255 1 482 980 3 804 1 823 1 854 
Dez. 38 009 28 980 17 841 7 350 2 711 1 258 8 630 1 879 943 3 998 2 292 2 009 

1983 Jan. 32 353 25 085 18 013 8 021 2 122 908 5 560 1 187 711 3 842 1 808 1 358 

S,ehe auch Fachserie 7. Reihe 1. 
1) Einschl. Polargebiete, Schiffs- und Luftfahrzeugbedarf und Nicht ermittelte Linder. - 2} Europäische Gei:neinschaft (Frankreich, eä1g1en und Luxemburg, Niederlande, Italien, Verein. Königreich, 
Irland, Dänemark, Griechenland). - 3) Einschl. Ozeanien. - 4) Einschl. asiatische Staatshandelsländer. 
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Zum Aufsatz: ,.Außenhandel nach waren„ 

Einfuhr (Spezialhandel) nach Warengruppen und -zweigen des Warenverzeichnisses 
für die lndustriestatistik1 ) 

Warenbenennung 

Erzauani- der laad-. Forst-, J19dwirtsclmt und Fischerei .... 
ErzH9niue d11 Nallraaga- uad GaauBaittll1ewer•es . . . . . . . . 

Elal&trizitit, Gas, FernwärMt, Wasser .................. 
B1r1&eu1icha Erzaugniua' ......................... 
Kohle, Briketts. Koks. Rohteer und -lltnzol ................ 
Erdöl, Erdgas und bituminöse Gesteine .' ......... ........ 
Eisenerze .................................... 
NE-Metallerze und Schwefelkies ...................... 
Kalisalze und Rohphosphate ......................... 
Stein-. Hütten- und Salinenaalz. Sole .•.............•.... 
Flußspat Schwerspat, Graphit. sonstige llergllauliche u. il. ErzeugnisSt . 

' Torf ................................ ...... 

ErzHpiue dts Grundstoff- und Produlltionqitar1ewerb11 .... 
Spalt- und Brutstoffa ............................. 
Staina und Erden. Asbestwaren. Schleifmittel ............... 
Eisen und Stehl 21 ............................... 
Eisen-. Stehl- und Tempargu& ............. .......... 
Erzaugniasa dar Ziehareian und Kaltwalzwtrke .............. 
NE-Metalle und -Metellhalbzeug3j ..................... 
NE-Matellgu& (einschl. Edalmetallgu&) ................... 
Mineralölarzaugnissa .................... . . . . . . . . 
Chemische Erzeugnisse ...... . . . . . . . . . . ...... . . . 
Schnittholz. Sparrholz und sonstiges baarbeitatas Holz ...•...... 
~olzschliff. Zellstoff. Papiar und Pappe ................... 
Gummiwaren ............. ' .............. . . . . 
Erz111nin• d11 lnvastitioaqüter prDÜzitrndan Gewar~H .... 
Stehlbauerzaugnissa und Schiananlahrzauge ........ . . . . . . 
Maschinenbauerzeugnisse (ainscbl. Ackerschlepper) ........... 
Stra&anfahrzauge (ohne Ackerschleppar) .................. 

Wass•rtahrzeuga ............................... 
Luft. und Raumfahrzauga41 ......... '. . . . . . . . . . . . . 
Elaktrotachnische Erzeugnisse .........•.............. 
feinmechanische und optische Erzeugnisse, Uhren . . . . . . . . . . . . 
Erzeugnisse dar Stahlvarformung ................... . . 
Eisen-, Blech- und Metallwaren ....................... 
Büromaschinen,, Detenverarbeitungsgarita und -ainrichtungen ..... 
Fertigteilbauten im Hochbau ......................... 

Erzaa1ai111 d11 VtrbrHc•ltllter pradulermn Gewerllaa .... 
Fainkaramische Erzaugnissa .. ' ...................... 
Glas und Glaswaren . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Holzwaren . . . . . . . . ........ •,• ................ 
Musikinstrumente, Spielwaren. Sportgerilte, Schmuck. balichteta 

Filma, Füllhalter u. i. . ........................... 

Papier- und Pappawaran ........................... 
Druckereiarzaugnisse. Lichtpaus. uad verwandte Waren ...... .. 
Kunststofferzeugnisse . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ,. . . . . . . . . 
Leder ...................................... 
Lederweren (einschl. ReisaartiteQ ................... '. 
s 
T 

chuhe 
extilian 

..................................... 
.................................... 

Bakleidung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

S-..stite Waran 6) .............................. 
lnag1H111t .............................. 

Tatsachliche Werte 

Antall an der 
1981 1982 Gesamteinfuhr 

1981 1 1982 

Mill. DM % 

21 891 29 139 7.1 7.8 

23 454 24 441 8.4 1.5 

1 141 1281 8.3 0.3 

70 794 17 331 19.2 17.9 
1 984 2 080 0.5 0.8 

63 482 60 192 17.2 16.0 
2 542 2 548 0.7 0.7 
2 308 2 095 0.6 0.8 

330 286 0.1 0.1 
43 44 o.o 0.0 
93 108 0.0 0.0 
12 ' 7 o.o o.o 

17 142 1D2 045 28.4 27.1 
1-728 2 222 0.5 0.6 
3 583 3 524 1.0 0.9 

10 917 11 234 3.0 3.0 
398 416 0.1 0.1 

1 195 1 375 0.3 0.4 
13 148 13 882 3.6 3.7 

70 88 0.0 0.0 
21 701 23 382 5.9 8.2 
30 003 31 477 8.1 8.4 
3 452 3 157 0.9 0.8 
8 114 7 985 2.2 2.1 
3 333 3 325 0.9 0.9 

87 807 91 573 23.8 24.3 
1161 1149 0.3 0.3 

16 890 16 613 4.5 4.4 
17 112 17 289 4.8 4.8 

448 715 0.1 0.2 
10 483 12 428 2.8 3.3 
22 857 23 978 8.2 8.4 
5 286 5 114 ' 1.4 1.4 
1 140 1 237 0.3 0.3 
5 523 5 523 1.5 1.5 
8 970 7 454 1.9 2.0 

180 98 0.0 0.0 

51 519 ..... 14.D 13.5 
1 554 1 351 0.4 0.4 
1 833 1 888 0.5 0,5 
3 571 3 388 1.0 0.9 

4 118 3 531 1.1 0.9 
1 389 ' 1 389 0.4 0.4 
1 106 1 107 0.3 0.3 
4 188 4 420 1.1 1.2 

920 1 1D7 0.2 0.3 
1 182 1 023 0.3 0.3 
3 328 3 531 0.9 0.9 

t7 244 17 086 4.7 4.5 
11 111 11 089 3.0 2.9 

7831 1311 2,1 2,6 

319179 371414 118 100 

Index des Volumens Index der Durchschnittswerte 

1982 1982 1982 
gegenüber 1981 1982 gegenüber 1981 1982 gegenüber 

1981 1981 1981 

1976 = 100 % 1976 = 100 % 

+ 2.2 185,4 107.1 + 2.3 115.0 114.8 - 0.2 

+ 4.2 123,8 127.3 + 2.8 118.0 117,8 + 1.4 

+ 11,2 131.8 127.7 - 8.0 141.0 178,1 + 20,8 

- 4.9 89.3 82.4 - 1.1 244.9 262.0 + 3,0 

+ 4,9 155.3 154.8 - 0.3 156.9 185.0 + 5.2 
- 5.2 86.B 79.2 - 8.5 272.4 282.2 + 3.6 

+ 0.2 97.8 86.9 - 11.1 108.0 122.0 + 13.0 

- 9.2 87.7 91.0. + 3.8 143.8 125.8 - 12.5 
- 19.3 94.6 81.8 - 13.5 109.7 102.5 - 8.8 

+ 2.4 116.8 107.6 - 7.9 114.8 127.7 + 11.2 

+ 14.0 88.5 93.8 + 6.0 130.9 140,8 + 7.8 
- 40.0 136.7 80.5 - 33.8 163.6 148.3 - 9.4 

+ 4.5 11&.2 111.9 + 3,2 139.9 141,7 + 1,3 

+ 28.6 244.9 312.0 + 27.4 118.0 119.1 + 0.9 
- 1.7 108.9 99.5 - 6.9 128.0 133.1 + 5.8 

+ 2.9 108.4 101.3 - 6.5 109.5 120.8 + 10.1 

+ 4.5 112.2 - 113.5 + 1.2 113.8 117.5 + 3.3 

+ 15.0 111.5 121.1 + 8.6 110.7 117.3 + 6.0 

+ 5.6 105.5 124.2 + 17.7 147.4 132.1 - \o.4 
- 5.5 134.0 125.8 - 8.1 132.0 133,0 + 0.8 

+ 7.7 81.2 87.4 + 7.8 233.5 233.9 + 0.2 

+ 4.9 137,0 140,7 + 2.7 127.2 130.0 + 2.2 
- 8.8 124.0 118.5 - 8.0 123.9' 120.7 - 2.8 

- 1.8 128.1 123.9 - 3.3 117.5 119.5 + 1.7 
- 0.2 124.4 125.8 + 1.1 131.1 , 129.3, - 1.4 

+ 4.3 153.4 15&.0 + 1,0 117.1 121.4 + 3.2 
- 1.0 118.4 112,2 - 5.2 118.9 124.3 + 4.5 
- 0.5 137.9 130.5 - 5.4 118.5 124.6 + 5.1 

+ 0.9 122.3 120.1 - 1.8 125.6 129.2 + 2.9 

+ 59.7 40.5 61.8 + 52.6 117.0 122.5 + 4.7 

+ 18.8 338.3 382.4 + 13.0 118.8 122.8 + 5.1 
+ 4.9 149.0 157.7 + 5.8 122.0 120.9 - 0.9 
- 3.3 170.8 151.7 - 11.2 105.8 115.3 + 9.0 

+ 8.6 158.5 163.5 + 3.2 115.2 121.2 + 5.2 
- 0.0 144.3 140.8 - 2.4 113.8 118.4 + 2.5 

+ 7.0 208.3 209.5 + 0.6 100.8 107,0 + 6.4 
- 39.8 173.1 110.7 - 38.0' 122.9 116.0 - 5.8 

- 1,2 118.5 11&.4 - 2.8 129.4 131.2 + 1.4 

- 13.1 159.8 147.1 - 7.9 128.0 120.9 - 5.5 

+ 2,9 124.2 128.8 + 1.9 122.5 123.7 + 1.0 
- 5.1 158.9 155.0 - 2.5 120.3 117.0 - 2.7 

- 14.2 84.2 76.3 - 9.4 173.0 163.8 - 5.3 

+ o.o 149.5 145.8 - 2.8 113.4 1.16.5 + 2.7 , 
+ 0.1 144.1 135.8 - 5.9 119.8 127.4 + 6.3 

+ 8.1 151.1 157.0 + 3.9 119.4 121.9 + 2.1 
+ 20.3 95.0 102.5 + 7.9 119.7 133.5 + 11.5 
- 13.4 143.4 128.0 - 10.7 128.8 124.9 - 3.0 

+ 8.1 118.4 120.0 + 3.1 142.8 147.0 + 2.9 
- 1.0 113.8 109.7 - 3.4 122.2 125.3 + 2.5 
- 0.2 109.2 105.9 - 3.0 139.1 143.2 + 2.9 

+ 11,1 105.8 122,1 + 15.& 121.& 124.8 + 2,1 

+ 2,0 119.7 128.5 + 0.7 131.1 14D.I + 1,2 

1) Nach dem Stand von 1975. Siehe hierzu Bergmann, W.: .Neuberechnung des Außenhandelsvolumens und der Außenhandelsindizes Buf Baais 1978" In .WiSte• 1/1979, S. 36 ff. - 2) 
Erzeugnisse der Eisen schaffenden und Ferrolegierungs-lndustne. - 3} Einschl. Edelmetalle und deren Halbzeug. -4) Einschl. Flugbetriebs-. Rettungs-. Sicherheits- und Bodengerite. -6) Waren, 
die nicht zugeordnet werden konnten. 
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Aus,unr (:»pez1amanae1J nacn vvarengruppen una -zweigen aes vvarenverze1cnmsses 
für die lndustriestatistik1 ) 

Warenbenennung 

Erzeugnisse dar Land-, Forst-, Jagdwirtschaft und Fischerei .... 
Erzeu9ni11e d11 Nahrungs- und G1nußlllitt1lg1werb11 ........ 

Elektrizität, 611, Farnwirma, Wasser .................. 
81r1h1•1ich1 ErzHpissa ......................... 
Kohle, Briketts, Koks. Rohteer und ·benzol ................ 
Erdöl. Erdgas und bituminöse Gesteine ................... 
Eisenerze ............................ . . . . . . . 
NE.Metallerze und Schwefelkies ...................... 
Kalisalze und Rohphosp~ate ......................... 
Stein., Hütten. und Salinansalz, Sole .... ............... 
flu&spat. Schwerspat. Graphit. sonstige bergbauliche u. a. Erzeugnisse . 

Torf ....................................... 

Erua1ai111 des Grua411teff- und Prod11ktioaqitergewerlles . . . . 
Spalt. und Brutstoffe ............................. 
Steine und Erden, Asbestwaren, Schleifmittal ............... 
Eisen und Stahl 2) ................ . . . . . . . . . . . . . . 
Eisen .• Stahl. und T ampargu& . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Erzeugnisse der Zieheraien und Kaltwalzwerke .............. 
NE.Metalle und .Metallhalbzeug 3) ..................... 
NE.Matallguß (einschl. Edalmetallgu&) ................... 
Mineralolerzeugnisse ............................. 
Chemische Erzeugnisse ............................ 
Schnittholz. Sperrholz und sonstiges bearbeitetes Holz ........ 
Holzschliff. Zellstoff. Papier und Pappe .......... . . . . . . . . 
Gummiwaren ................................. 

Erz1111ni111 4111 lnv11tition1pter produiarH4111 Gewerb11 . . . . 
Stahlbauerzeugnisse und Schienenfahrzeuge ............... 
Maschinenbauerzeugnisse (einschl. Ackerschleppar) ........... 
Stra&enfahrzauge (ohne Ackerschleppar) ......... ........ 
Wasserfahrzeuge ............................... 
Luft. und Raumfahrzeuge 4) ......................... 
Elektrotechnische Erzaugnissa . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

feinmechanische und optische Erzeugnisse, Uhren ............ 
Erzeugnisse der Stahlverfermung ...................... 
Eisen •• Blech. und Metallwaren . . . . ................. 
Büromaschinen, Detanverarbaitungsgerite und .,inrichtungen .... 
Fertigteilbauten im Hochbau ......................... 

Erz„1ni111 ~ .. Var~r1ac~11itar proil•ziarand1n Gewarlln " ... 
Feinkaramischa Erzeugnisse ......................... 
Glas und Glaswaren ............................. 
Holzwaren ................................... 
Musikinatrumante, Spielwaren, Sportgeräte, Schmuck. belichtete 

Filme, Füllhalter u. i. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
P"l'ier. und Pappewaren ........................... 
Druckereierzeugnisse, Lichtpeus. und verwandte Waren ......... 

Kunststoffarzeugnis11 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . : . . . 
Leder . . . . ................................. 
Lederware~ (einschl. R1ise1rtikel) ..................... 
s 
T 

chuhe 
axtilien 

..................................... 
.................................... 

Bekleidung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
/ 

s 1nati11 W1re1 i) .............................. 
1 .. ,-- .............................. 

Tatsachliche Werte 

Anteil an dar 1982 
1981 1982 Gesamtausfuhr gegenuber 

1981 1 1982 1981 

Mill. DM % 

4810 5 281 1.2 1.2 + 8.7 

19 413 19 821 4.9 4.8 + 1.1 

881 770 0.2 0.2 + 13.Z 

9 438 88&3 2.4 2.1 - 6.2 

4 740 4 005 1.2 0.9 - 15.5 
3 491 3 828 0.9 0.9 + 9.7 

1 1 o.o o.o - 5.3 
330 274 0.1 0.1 - 17.1 

618 485 0.2 0.1 - 21.1 
91 97 o.o 0.0 + 6.1 

101 86 o.o o.o - 15.2 

68 77 o.o o.o + 13.5 

105181 109 478 26.6 25.& + 3.1. 
836 1 182 0.2 0.3 + 85.7 

3 888 3 966 1.0 0.9 + 2.8 
21 047 21 214 5.3 5.0 + 0.8 

1 008 1 098 0.3 0.3 + 9.0 
2 682 2 717 0.7 0.8 + 1.3 
8 990 9 635 2.3 2.3 + 7.2 

120 128 o.o 0.0 + 8.4. 
8 307 8 534 1.8 1.5 + 3.6 

52 452 53 929 13.2 12.6 + 2.8 
1 164 1 186 -0.3 0.3 + 1.9 
3 725 4 029 0.9 0.9 + 8.2 
3 683 3 860 0.9 0.9 + 4.8 

204917 229 000 51.1 53.5 1 + 11.7 
4 407 4 808 1.1 1.1 '+ 9.1 

62 600 66 298 15.8 15.5 + 5.9 
62 157 72 407 15.7 16.9 + 16.5 

2 350 2 078 0.6 0.5 - 11.7 
8 110 11 891 2.0 2.7 + 44.1 

37 454 41 502 9.4 9.7 + 10.8 
7 663 8 119 1.9 1.9 + 6.0 
2 689 2 863 0.7 0.7 + 6.5 

10 957 11 957 2.8 2.8 + 9.1 
·9 458 7 203 1.8 1.7 + 11.6 

144 78 0.0 o.o - 47.3 

43 332 48149 18.9 10.8 + 1.5 
1 818 1 873 0.4 0.4 + 3.4 
2 288 2 492 0.8 0.6 + 10.0 
3 468 3 825 0.9 0.8 + 4.5 

3 987 4 002 1.0 0.9 + 0.4 
2 284 2 867 0.8 0.6 + 18.6 
3 008 3 150 0.8 0.7 + 4.8 
6 766 7 467 1.7 1.7 + 10.4 

530 598 0.1 0.1 + 12.8 
407 · 435 0.1 0.1 + 8.9 
788 883 D.2 0.2 + 12.0 

13 101 13 882 3.3 3.2 + 6.0 
5 110 5 275 1.3 1.2 + 3.2 

8 4&7 8 389 2.1 2.0 - 0.8 

391191 427 741 100 100 + 7,8 

Index des Volumens Index der Durchschnittswerte 

1982 1982 
1981 1982 gegenüber 1981 1982 gegenüber 

1981 1981 

1976 = 100 % 1976 = 100 % 

134,3 147.4 + 9.1 114.5 113.3 - 1.0 

185.9 187.9 + 1.1 113.5 114.3 + 0.7 

117.5 150.2 - 10.3 120.D 151.4 + 21.2 

130.0 110.1 - 15.3 15&,I 172.8 + 1D.I 
88.8 70.1 -21.1 131.7 141.1 + 7.1 

5 108.9 4 738.1 - 7.2 217.7 257.2 + 18.1 
131.9 131.4 ,.. 0.4 104.1 99.0 - 4.9 
192.8 228.0 + 18.3 181.8 127.3 - 29.9 
151.8 125.5 - 17.3 135.5 129.2 - 4.8 

130.7 125.3 - 4.1 109.2 121.0 + 10.8 
101.3 87.5 - 13.8 135.8 133.1 - 1.8 
129.9 139.5 + 7.4 111.5 117.9 + 5.7 

1311.7 121.l - 11,8 121.3 12&.& + 4.3 
241'.4 439.9 + 82.2 114.2 118.4 + 1.9 
118.8 114.0 - 3.9 119.8 127.5 + 8.8 
134.2 120.1 - 10.5 106.5 '119.9 + 12.8 

130.2 130.9 + 0.5 107.9 118.9 + 8.3 
129.8 122.7 - 5.5 100.4 107.8 + 7.2 
128.8 139.0 + 7.9 135.1 134.1 - 0.7 
160.9 1.69.5 + 5.3 123.4 .124.6 + 1.0 
111.4 116.7 + 4.8 218.4 213.9 - 1.2 
131.0 131.8 + 0.6 119.8 122.4 + 2.2 
95.5 95.4 - 0.1 130.1 132.8 + 2.1 

163.5 169.8 + 3.7 111.0 115.7 + 4.2 
119.4 124.9 + 4.8 122.0 122.2 + 0.2 

123.8 121.11 + 4.1 111,1 121.1 + ••• 
114.9 112.4 - 2.2 111.2 130.7 + 11.5 
110.0 107.1 - 2.6 119.1 129.6 + 8.8 
124.0 134.4 + 8.4 132.8 142.6 + 7.5 
.48.5 40.3 - 16.9 119.7 127.3 + 8.3 

312.9 429.1 + 37.1 119.7 125.8 + 5.1 
129.0 134.8 + 4.3 112.7 119.7 + 8.2 
139.7 142.6 + 2.1 108.7 112.9 + 3.9 
111.2 112.4 + 1.1 120.9 127.3 + 5.3 
134.2 136.5 + 1.7 112.8 121.0 + 7.3 
201.3 238.4 + 18.4 77.8 73.3 - 5.8 
88.8 41.8 - 52.1 121.1 133.1 + 9.9 

124,& 128.1 + 2.9 121.7 121.1 + 3.1 
108.9 109.7 + 2.6 133.3 134.2 + 0.7 
129.3 136.9 + 5.9 121.9 128.7 + 3.9 
t11,7 113.8 + 1.9 128.1 131.5 + 2.7 

111.5 113.1 + 1.4 155.7 154.1 - 1.0 
164,3 180.6 + 9.9 109.2 118.0 + 8.2 
145.0 147.5 + 1.7 118.3 119.8 + 3,D 

146.3 156.8 + 7.2 114.8 118.2 + 3.0 
117.0 120.8 + 3.1 114.2 125.0 + 9.5 
118.2 136.3 + 15.3 117.2 108.8 - 7.3 
116.9 125.8 + 7.4 138.8 142.7 + 4.3 
115.2 118.3 + 1.0 115.4 121.1 + 4.9 
124.5 121.1 - 2.7 129.5 137.4 + 8.1 

171,5 158.2 - 7,8 121.1 130,2 + 7.& 

129,0 131.8 + 2.2 119.9 121.4 + li.4 

1) Nach dem Stand von 1976. Siehe hierzu Bergmann, W.: .Neuberechnung das Außenhandelsvolumens und der Außanhandel1lndizes auf Basis 1978" In .WiSte• 1/1979, S. 38 ff. - 2) 
Erzeugnisse der Eisen schaffenden und Ferrolegierungs-Jndustrie. - 3) Einschl. Edelmetalle und deren Halbzeug. -4) Einschl. Flugbetriebs-, Rettungs-. Sicherheits- und Bodangerlte.-5) Waren. 
die nicht zugeordnet werden konnten. 
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Jehr 
Monat 

1978 
1979 
1980 
1981 
1982 
1981 Okt. 

Nov. 
Oaz. 

1982 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Jahr 
Monat 

1978 
1979 
1980 
1981 
1982 
1981 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1982 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Jahr 
Monat 

1978 
1979 
1980 
1981 
1982 
1981 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1982 Jan. 
Fabr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sapt. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Verkehr 
Meßzahlen des Personen- und Güterverkehrs 

1976 = 100, kalendertäglich 

Personenverkehr 

Stadtschnellbahnen. Straßenbahnen, Obusse und Kraftomnibusse 2) 
Eisenbahnen 1) Luftvarkehr4) 

insgesamt Allgemeinar Sonderformen des 'Gelegenheits-
Linienverkehr Linienverkehrs 3) , verkehr 

Befilrdarta 1 Parsonen- Bafordarta 1 Personen- Befördarte 1 Personen- Baldrderte 
1 

Personen- Beförderte 
1 

Personen- Beförderte 
1 

Personen-
Personen kilometer Personen kilometer Personen kilometar Personen kilometer Personen kilometer Personen kilometar 

99 100 99 104 99 99 103 99 112 120 113 111 
104 106 101 107 100 101 103 100 114 127 124 122 
107 108 103 110 102 103 103 99 118 131 122 122 
111 109 104 112 104 105 101 95 114 140 123 122 
111 108 .. ... ... ... ... ... ... . .. 120 120 
110 104 137 139 
124 102 99 99 
112 110 112 107 112 113 109 99 90 99 90 90 
118 104 93 93 
110 88 · 97 100 
107 99 110 100 110 111 108 98 76 78 108 107 
104 97 119 118 
101 112 129 129 
101 114 98 114 97 99 95 88 120 184 148 144 
93 111 139 138 

114 114 140 139 
114 109 88 108 88 87 82 76 123 174 149 150 
105 102 133 135 
127 105 95 95 
137 118 . .. .. ' ... ,,, ,, . ... . .. ' .. 88 89 

Güterverkehr 

Eisenbahnen 1) Farnvarkehr mit La1tkraftf1hrzaugan 

Verkehr deutrchar FahrzeugaB) Granzüberschreitender Verkehr 
Beförderte Taril-tkm 5) Gawerbl. Verkehr 7) 1 Werksverkehr 8) 1uslindi1cher Fahrzeuge 

Güter5) 
Beförderte Güter 1 

Tarif-tkm 9) 
1 Beförderte Gül9r 1 

T arif-tkm 1 D) Beförderte Güter 1- Taril-tkmll) 

99 97 106 107 99 100 113 115 
109 112 114 115 105 108 122 125 
107 109 113 115 109 110 125 127 
102 105 112 I 114 111 111 128 129 
94 97 , .. .. . ... ... . .. . .. 

112 113 122 124 121 122 140 143 
113 113 115 119 116 ,117 138 139 

99 101 98 101 88 90 111 114 
94 96 97 101 77 81 114 120 

107 109 114 118 89 103 134 139 
107 110 121 126 116 119 144 149 
100 103 114 117 117 117 138 141 
89 94 110 113 108 110 124 129 
97 106 118 120 124 123 141 146 
87 91 107 108 115 115 118 121 
,1 83 102 103 112 112 105 110 
93 95 116 118 129 130 134 139 
92 92 113 115 117 118 128 134 
97 97 118 120 111 112 133 140 
87 87 ... ... ... ... . .. .. . 

Güterverkehr 

Binnenschiffahrt 12) Saeschiffahrt Luftverkehr 13) Rohrtarnleitungen 14) 

Effaktiv-tkm Beförderte Güter 18) 

darunter Grenz- im Verkehr mit Häfen Nord-Beförderte Bafordarte Effektiv- Bafilrdarta Effektiv-
Güter euf Schiffen verkehr bei 

1 außerhalb 
Ostsee- Güter tkm Güter tkm insgesamt dar Bundas- Emmarich 15) insgesamt innerhalb Kanal 17) 

republik 
Deutschland das Bundasgebietes 

' 107 113 110 118 100' 99 100 108 124 121 95 98 
107 112 108 113 112 102 112 110 130 127 110 110 
105 112 109 109 106 102 107 114 125 120 95 90 
101 110 106 104 96 101 98 111 123 120 79 78 .. ... . .. ''' 94p 108p 93p 105 121 119 71 8~ 
114 122 118 124 97 103 98 112 127 122 76 72 
109 124 116 111 98 123 97 112 130 127 78 76 
84 91 85 93 106 102 108 111 127 125' 80 77 
86 70 58 91 100 142 99 103 117 116 83 80 

102 113 104 115 104 113 104 115 138 137 70 67 
109 118 115 121 100 119 100 111 145 146 57 52 
109 119 111 123 98 101 98 115 129 129 75 68 

92 106 101 90 102 85 103 108 126 123 74 68 
108 121 117 119 100 104 100 103 111 105 76 63 

98 110 105 104 81 108 80 91 110 104 63 50 
98 110 105 101 89 130 87 92 102 97 69 59 . 

100 112 107 105 97p 100p 87 p 99 117 111 78 69 
98 113 108 105 81 p 65p 81 p 104 122 117 70 80 
96 111 103 98 92p 97 p 92p 111 117 119 88 65 ... ... ... . . 93 111 p 93 113 124 128 72 83 

1) Ohne Kraftwegenverkehr. -2J Ab März 1980 wird der Straßenpersonenverkehr mit Ausnahme des Linienverkehrs der wenigen Großunternehmen mit jihrhchen Emnahmen aus dem Linienverkehr 
von mindestens 3 MIii. DM nur viertaljlhrlich. der Gelegenheitsverkehr der Kleinunternehmen mit weniger als 4 Bussen nur Jährlich erfaßt: - 3) § 43 PBefG und freigestellter Schülerverkehr. -
4) Beförderte Personen im In- und Auslandsverkehr, Effekt,v-Pkm über dem Bundesgebiet. - 5) FrachtpfhchtigerVerkehr - 6) Mit Standort im Bundesgebiet. - 7) Einschl. Transporte der bundes-
bahne1genen und dar 1m Auftrag der Deutschen Bundegbahn fahrenden Lastkraftfahrzeuge. - 8) Ab Januar 1978 ohne Beförderung mit Lastkraftwagen bis einschl. 4 t Nutzlast und Zugmaschinen 
mit einer Leistung bis emschl. 40 kW. -9) W1rkhches Gewicht mal Tanfktlometer 1m Bundesgebiet. ggf. einschl. dar Entfernung zwischen Berlin (West) und dem übrigen Bundesgebiet. -10) W1rk-
l1ches Gewicht mal Kra,smittelpunktentfernung (ab März 1973, vorher mal Tanfentfernung) im Bundesgebiet. - 11) Wirkliches Gewicht mal Kre1smittelpunktentfernung im Bundesgebiet. -
12) Einschl. gesamter Bmnen-See-Verkehr.-13) Beförderte Fracht im In- und Auslandverkehr; Effekt1v-tkm über dem Bundesgebiet.-14) Nur rohes Erdöl -15) Güter-Ein- und -Ausgang über die 
Grenzzollstelle Emmerich. - 16) Ohne den Seeverkehr der Binnenhäfen mit Hafen außerhalb des Bundesgebietes, sowie ohne Eigengewichte der Fahrzeuge des Reise- und Güterverkehrs der 
Container, Trailer und Tragersch1ffsleichter. - 17) Beförderte Güter im Durchgangs- und Teilstreckenverkehr 
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Eisenbahnen1 ) 

Leistungen im Personenverkehr2) Leistung~n ,m Güterverkehr 

beforderte Personen Personenkllometer Beförderte Guter Teriftonnenkilometer 
Expreß-

Jahr darunter gutverkehr darunter darunter Monat Berufs- Schular- fracht- fracht-insgesamt Berufs-
1 

Schliler- insgesamt verkehrl) verkehrl) insgesamt pflichtiger insgesamt pflichtiger 
verkehr verkehr Verkehr Verkehr 

1 000 Mill 1 000 t Mill. 

1977 MD 85 749 27 411 19 283 3 201 493 294 44 27 032 25 780 4 823 
1978 MD 86 655 25 851 19 353 3 188 459 289 43 28 089 26 805 4 957 
1979 MD 90 880 27 504 20 251 3 389 477 314 45 30 953 29 768 5 680 
1980 MD 93 786 28 504 21 367 3 451 513 316 45 30 358 29 131 5 587 
1981 MD 97 126 30 493 21 458 3 463 523 324 43 28 835 27 873 5 306 
1981 Sept. 104 705 31 532 24 719 3 603 535 343 43 29 244 28 162 5 344 

Okt. 98 056 31 027 22 490 3 392 526 364 45 32 225 30 994 .5 855 
Nov. 106 803 34 999 26 071 3 196 591 424 43 31 431 30 279 5 649 
Dez 100 082 29 060 21 297 3 572 487 316 48 28 105 27 428 5 173 

1982 Jan. 105 424 36 688 26 832 3 384 563 374 41 26 358 25 964 4 889 
Febr. 89 059 32 212 22 919 2 594 502 286 39 27 421 26 846 5 032 
März 95 361 32 710 21 953 3 207 531 310 46 30 589 29 629 5 664 
April 90 122 30 374 21 499 3 052 545 335 39 27 744 26 787 5 150 
Mai 90 025 29 813 18 119 3 850 564 362 38 25 615 24 700 4 850 
Juni 87 389 26 408 18 858 3 585 460 282 39 26 912 25 926 5 271 
Juli 83 236 25 906 14 783 3 5g4 456 182 38 25 005 24 100 4 701 
Aug. 102 231 32 938 19 045 3 686 543 241 35 23 544 22 564 4 312 
Sept. 98 833 29 811 21 960 3 424 506 308 39 25 908 24 871 4 761 
Okt. 93 405 30 231 23 007 3 317 540 433 39 28 832 25 460 4 791 
Nov. 109 586 38 238 26 718 3 288 821 481 39 27 193 28 114 4 889 

Siehe auch fachsene 8. Reihe 2 
1} Eisenbahnen des öffentlichen Verkehrs. - 2) Ohne M1lltärverkehr. - 3) Berufs- bzw. Schülerverkehr. der zu ermäßigten Tarifen (Zeitkarten) abgefertigt wird 

Jahr Kraft-
räder 

1977 1. Juli 342.9 
1978 1. Jan. 351.1 

1. Juli 403.0 
197.9 1. Jan. 413.8 

1. Juli 479,1 
1980 1. Jan. 489,4 

1. Juli 571.9 
1981 1. Jan. 589,8 

1. Juli 689.7 
1982 1. Jan. 699.9 

1. Juli 797,2 
1983 1. Jan. 792,5 

Bestand an Kraftfahrzeugen und Kraftfahrzeuganhängern 
1 000 

Zugelassene Kraftfahrzeuge 

Personen- 1 Ko!"bi- Kraft- Lastkraftwagen 
natmns- omnibusse mit Zug-

Zulassungafreie 
Kraftfahrzeuge 

mit 
amt- 1 Versiehe-

einschl. Normal- 1 Spezial- 1) maschinen Übrige2) zusammen lichem3) rungs-4) 
kraftwagen Obusse aufbau Kennzeichen 

18 515.0 1 505.2 83.8 1 078.9 87.1 1 598,1 138,1 23 308.9 220.7 1 910.8 
18 853,1 1 524,1 84.2 1 085.4 89.0 1 805.3 143.8 23 898,0 211.1 
19 833.5 1 578.6 66.0 1 104.1 71.4 1 805.0 149,8 24 611.4 202.9 2 028.1 
20 008.8 1 813.1 86.5 1 125.3 74.1 1 609.1 157,7 25 086.1 190.2 
20 849.2 1 886.3 68.4 1 158.8 77.4 1 624.7 165.3 26 109.1 · 186.8 2 014.1 
20 910.1 1 703.4 68.6 1 187.5 79.7 1 627.3 174.4 26 220.4 177.7 
21 429.4 1 762.2 70.5 1 194.4 82.7 1 640.1 186,2 26 937.5 178,6 2 100.0 
21 454.7 1 781.4 70,5 1 204.0 84.1 1 640.1 197,2 27 021.7 188,9 
21 892.3 1 838.2 71.2 1 221.3 85.2 1 847.8 209.5 27 855.3 203.1 1 879.5 
21 812.3 1 888.6 70.9 1 210.0 84.4 1 850.2 220,5 27 816.8 238.2 
22 176.7 1 927.8 71.3 1 206.4 84,4 1 660.4 233.8 28 158.1 293,8 1 800.0 
22 086,0 1 949.9 70.9 1 189.8 83.6 1 662.9 243,4 28 078.9 325.8 

4 646 
4 772 
5 513 
5 391 
5 170 
5 192 
5 676 
5 488 
5 082 
4 833 
4 952 
5 531 
5 015 
4 725 
5 141 
4 572 
4170 
4 809 
4 814 
4 720 

Kraft-
fahrzeug-
anhänger 

1 057.8 
1 087.7 
1134.2 
1 172.8 
1 225.2 
1 284.3 
1 329.0 
1 365.9 
1 421.5 
1 454.2 
1 505.9 
1 534.8 

1) Kraftfahrzeuge zum Transport bestimmter Güter wie z B Tankkraftwagen, Betontransport- und Liefermischer, Vieh-, Langmaterial-, S1lofahrzauge. - 2) Sonderkraftfahrzeuge nicht zur Lasten-
beförderung wie z.B. Wohnwagen, Krankenkraftwagen, Feuerwehrfahrzeuge und nach§ 18 (7) StVZO zugelassene Kraftfahrzeuge. -3) Leichtkrafträder mit einer durch die Bauart bestimmten 

' Höchstg95Chwmdigkeitvonmehrals40km/hundanerkannteselbstfahrendeArbe1tsmaschmen (1 7 1977: 211 557 bzw. 9136; 1.1.1978: 201 470bzw. 9595; 1.7.1978 192 880bzw.10061; 
1 1.1979: 179 839 bzw.10 533; t.7.1979: 175 574 bzw.11 240; 1 1.1980: 165 929 bzw.11 742; 1 7.1980: 188 250bzw 12 358; 1 t.1981: 154273bzw.12834; t.7 1981: 190283bzw. 
12849; 1.1 1982: 225 332bzw. 12 878; 1 7 1982: 280875 bzw.12 954, 1.1.1983: 312 968 bzw 12874).-4) Fahrräderm1tH11fsmotor(Mofas2B, Mopeds),Klemkrafträderm1teinerdurchdie 
Bauart bestimmten Hochstgeschwindigk.eit von n,cht mehr als 40 km/h (Mokicks) und maschinell angetnebene Krankenfahrstuhle. 

Quelle: Kraftfahrt-Bundesamt, Flensburg 

Personenverkehr der Straßenverkehrsunternehmen 

Jahr 

Verkehrsleistungen im Personenverkehr mit Straßenbahnen 
(einschl. Stadtbahnen und U-Bahnen), Obussen und Kraftomnibussen 

insgesamt Allgemeiner Linianvarkehr 
Monat 

Sonderformen des Linienverkehrs 1) Galegenheitsvarkahr2) 

Befordarta Personen- Beförderte Personen- Beförderte Personen- Beforderte Personen-
Vierteljahr Personen Kilometer Personen Kilometer 

1 
Personen Kilometer Personen Kilometer 

1 000 Mill. 1 000 Mill. 1 000 Mill. 1 000 Mill. 

Linienverkehr der Großunternehmen (Monatsmelder)3) 
1981 Juli 422 802 2 747 412 003 2 577 10 799 170 X X 

Aug. 391 753 2 604 375 295 2 438 16 458 165 X X 
Sept. 488 470 3 283 470 091 3 051 18 379 232 X X 
Okt. 516 022 3 435 495 261 3 188 20 741 247 X X 
Nov. 530 257 3 507 508 994 3 240 21 263 267 x· X 
Daz. 560 203 3 749 537 644 3 460 22 559 289 X X 

1982 Jan. 510 078 3 379 498 156 3 208 13 923 171 X X 
Febr. 510 482 3 469 491 387 3 193 19 095 277 X X 
Marz 523 693 3 414 498 803 3 155 24 890 259 X X 
April . 455 614 3 030 439 988 2 837 15 826 193 X X 
Mai 470 939 3 168 451 718 2 924 19 223 244 X X 
Juni 453 684 3 041 434 948 2 815 18 737 226 X X 
Juli 378 013 2 453 366 831 2 289 11 182 165 X X 
Aug. 402 152 2 606 390 403 2 476 11 749 13,1 X X 
Sept 486 507 3 094 444 559 2 848 21 949 248 X X 

Verkehrsleistungen aller Unternehmen 
1977 Vj D 1 620 493 17 291 1 441196 9 475 154 670 2 838 24 628 4 978 
1978 Vj D 1 820 019 17 573 1 439 742 9 445 154 290 2 801 25 987 5 328 
1979 Vj D 1 647 572 18 080 1 487 490 9 644 153 604 2 827 26 479 5 809 
1960 Vj D 1 682 487 18 475 1 500 387 9 835 154 770 2 822 27 331 5 818 
1981 VjO 1 899 125 16 910 1 521 878 9 999 151 108 2 893 28 339 6 218 
1981 3. Vj 1 498 283 18 882 1 343 997 8 880 124 623 2 244 29 664 7 776 

4. Vj 1 837 341 18153 1 651 312 10 885 165 044 2 837 20 988 4431 
1982 1. Vj 1 767 857 18 828 1 590 898 10 485 159 919 2 743 17 243 3 398 

2. Vj 1 588 828 19 163 1 419 225 9 413 141 871 2 485' 27 731 7 284 
3. Vj 1 444 248 18 272 1 291 044 8 344 124 594 2 158 28 810 7 771 

1) Gemäß§ 43 PBefG und Fre,gestellter Schülerver,kehr. - 2) Außer bei den durchschnittlichen V1ertelJahreswerten ohne Gelegenheitsverkehr der Unternehmen mit weniger a111 4 Bussen 
(Kleinunternehmen}. - 3} Unternehmen mit jährlichen Einnahmen aus dem genehmigungspfhchtigen Linienverkehr von 3 Mill. DM und mehr. 
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Fernverkehr mit LastKrantanrzeugen 
Fernverkehr deutscher Fahrzeuge mit Standort im Bundesgebiet G renziJberschre,tender 

Gewerblicher 

1 1 

Fernverkehr Fernverkehr 

j Werkfernverkehr2) zusammen auslandischer insgesamt 
Jahr Guterfernverkehr 1) Mobellernverkehr Fahrzeuge 

Monat 
Beförderte Glitermenge - Tonnenkilometer im Bundesgebiet 

1 000 t J Mill. tkm3) J 1 000 t jMill. tkm3) 1 1 000 t 1 Mill tkm4) 1 1 000 t 1 Mill. tkm 1 000 t 1 Mill. tkm4) 1 000 t 1 Mill. tkm 

1977 MD 10 490.7 3 022.6 82.7 28,8 8 025.8 1 411.5 18 599.2 4 462.9 4 018.9 1 493.9 22 618.1 5 956.8 
1978 MD 10 933,8 3 150.5 65.7 22.9 7 517.1 1 317.7 18 516.6 4 491.1 4 336.1 1 608,1 22 852.7 6 099.2 
1979 MD 11 795,8 3 393.1 68.5 25.3 7 958,2 1 400.3 19 822.5 4 818.7 4 657.0 1 741,3 24 479.5 6 560.0 
1980 MD 11 677.0 3 401.5 65.8 24.5 8 303.0 1 455.6 20 045,8 4 881.6 4 807.1 1 786.4 24 852.9 6 668.1 
1981 MD 11 522.5 3 375.6 68.6 25.1 8 365,0 1 474.3 19 956.2 4 875.0 4 834.7 1 807.9 24 790.9 6 682.9 
1981 Sept. 12 623.0 3 676.6 75.7 27.7 9 359.4 1 651.3 22 058.1 5 355.7 5 290.4 1 991.6 27 348.4 7 347.3 

Okt. 12 852.3 3 745.7 72.8 26,5 9 364.3 1 645.2 22 289.4 5 417.3 5 445.6 2 040.5 27 735.0 7 457.9 
Nov. 11 707.4 3 459.8 73,4 27.2 8 631.9 1 529.4 20412.7 5 016.4 5 112.3 1 917.9 25 525.0 6 934.3 
Dez. 10 282.8 3 037.5 65.2 23.6 6 765,0 1 207.6 17 133.0 4 268,8 4 319,7 1 618.5 21 452.7 5 887.3 

1982 Jan. 10 176.8 3 054.6 56.8 19.3 5 972.4 1 097.9 16 206,0 4 171.8 4 454.2 1 707.7 20 660.1 5 879,5 
Febr. 10 821.4 3 228.0 54.4 19,6 6 861.1 1 257.7 17 736,9 4 505.2 4 705.0 1 795.4 22 441.8 6 300,7 
Marz 12 770,5 3 790.4 56.7 20.4 8 915,0 1 606.5 21 742.3 5 417.3 5 595,5 2 128.9 27 337.8 7 546.2 
April 11 669.3 3 430.2 53.5 20.4 8 713.2 1 528.6 20 435.9 4 979.3 5 194.3 1 947.7 25 630.2 6 927.0 
Mai 11 566,7 3 409.9 61.1 21.4 8 346.4 1 480,2 19 974.2 4 911.4 4 847.1 1 837.0 24 821.3 6 748.5 
Juni 11 988.6 3 494.4 65.9 23.8 9 224.5 1 610,1 21 279.0 5 128.3 5 329.1 2 013.3 26 608, 1 7 141.6 
Juli 11 239.7 3 263.6 77.2 26,6 8 874,7 1 546.7 20 191.6 4 836.9 4 505,5 1 727,7 24 697.1 6 564.6 
Aug. 10 757.9 3 112.4 66.3 22,5 8 622.0 1 514.2 19 446.2 4 649.0 4 111.0 1 560.5 23 557 .2 6 209.5 
Sept. 11 833.7 3 448.2 76.2 27.1 9 615.3 1 695.5 21 525.2 5 170.8 5 042.0 1 915.3 26 567.2 7 086.1 
Okt. 11 849.7 3 456.7 71.5 25.2 9 034.3 1 596,5 20 955.4 5 078,5 4 984.0 1 907.4 25 939.5 6 985.9 
Nov. 11 850,2 3 493.0 64.1 22.5 8 245.9 1 465,6 20 160.2 4 981.1 5 014.2 1 925.2 25 174.4 6 906.3 

1) Einschl. der Transporte der bundesbahneigenen und der 1m Auftrag der Deutschen Bundesbahn fahrenden Lastkraftfahrzeuge - 2) Ab Januar 1978 ohne Beforderungen mit Lastkraftwagen bis 
einschl 4 t Nutzlast und ohne Zugmaschinen mit einer Leistung bis einschl 40 kW.-3) Wirkliches Gewicht mal Tarifkilometer 1m Bundesgebiet, ggf. einschl. der Entfernungzwischen..Berl1n (West) 
und dem übrigen Bundesgebiet. - 41 Wirkliches Gewicht mal Kre,smittefpunktentfernung im Bundesgebiet 

Binnenschiffahrt, Transporte von rohem Erdöl in Rohrfernleitungen 
Binnenschiffahrt 

Rohes trdöl in 
Beförderte Güter Geleiiete Effektiv-

tonn kilometarl) 
Rohrfarnleitungan 

Verkehr 
Jahr Grenzüberschreitender 

dar. auf dar. von 
Monat mit der Deutschen Verkehr Durchgangs- Schiffen der Schiffen dar befördert11 Effektiv-

innerhalb Demokratischen Republik insgesamt Bundes- insgesamt Bundes- tonnan-
des Bundes- und Berlin {Os~ verkehr repubhk republik Rohol Kilometat 

gabietes 
1 1 

Empfang 
Deutschland Deutschland 

Varaand Empfang Versand 

1 000 t Mill. tkm 1 000 t Mill.tkm 

1977 MD 6 594 172 138 4 226 7 063 1 183 19 377 10 305 4 105 2 226 6 363 1 165 
1978 MD 6 645 238 120 4 674 7752 1 097 20 526 10 864 4 291 2 330 6 312 1 155 
1979 MD 6 975 260 100 4 276 7 841 1 087 20 541 10 897 4 249 2 293 7 303 , 1 330 
1980 MD 6 822 306 134 4 097 7 561 1 163 20 082 10 534 4 286 2 311 6 343 1 091 
1981 MD 6 367 297 182 4 037 7 378 1 022 19 283 9 927 4 166 2 235 5 228 937 
1981 Okt 7241 316 231 4 1194 8 325 1 180 22 186 11 313 4 735 2 502 5 148 880 

Nov. 6 679 289 222 3 872' 8 175 1 245 20 482 10 263 4 660 2 417 5 131 923 
Daz. 5 158 191 132 3 074 6 653 864 16 072 7 971 3 521 1 804 5 443 950 

1982 Jan. 3 310 42 17 2 406 6 457 691 12 923 5 838 2 705 1 258 5-614 987 
Febr. 5 345 238 54 3 626 7 692 990 17 945 8 657 3 969 2 027 4 299 741 
Mitrz 6 801 325 203 4 209 8 510 1 109 21 156 10 830 4 593 2 479 3 879 633 
April 6 435 267 249 4 409 8 183 1 088 20 631 · 10 317 4 484 2 322 4 921 778 
Mai 6 209 296 252 4 095 6 156 948 17 958 9 300 4 092 2 177 5 041 812 
Juni 6 357 317 330 4 010 8 365 1 029 20 408 10 445 4 537 2 443 5 010 743 
Juli 6 084 295 270 3 197 8 316 901 19 063 10 039 4 256 2 271 4 306 615r 
Aug. 6 575 289 246 3 668 7 323 938 19 037 10 081 4 253 2 266 4 701 726 
Sept. 6 232 296 269 4 293 6 722 1 005 18 817 9 604 4 210 2 242 5 095r 814r 
Okt. 6 383 275 265 4 178 6 868 1 159 19 128 9 830 4 395 2 289 4 775r 7391 
Nov. ... ... ... ... ... ... . .. ... ... . .. 4 470 773 
Dez. ... . .. ... ... ... . .. ... ... . .. 4 888 773 

Siehe auch fachserie 8, Reihe 4 
1) Nur auf Binnenwasserstraßen des Bundesgebietes geleistete Effektivtonnenkilometer. 

Zulassungen und Anmeldungen von fabrikneuen Kraftfahrzeugen und Kraftfahrzeuganhängern 
mit amtlichem Kennzeichen 

Davon 
Jahr Kraftfahrzeugs 

1 1 

Kraftfahrzeug-
Monat insgesamt Krafträder 1) Personen- 1 Kreftomnibusse 1 1 1 Sattelzug- Übrige Kraft- anhtingor 

kraftwagen 2) einschl. Obusse Lastkraftwegen Ackarschlepper3) maschinen fahrzeuge4) 

1978 MD 248 808 8 794 221 980 530 10 959 4 899 621 1 026 9 844 
1979 MD 247 689 10 100 218 617 538 11 834 4 634 717 1 249 10 831 
1980 MD 232 557 11 827 202 182 542 11 979 3 790 658 1 578 11 455 
1981 MD 230 235 20 149 194 195 443 9 914 3 425 501 1 609 10 545 
1982 MD 214 836 21 392 179 628 410 8 079 3 448 463 1 416 10 139 
1981 Nov. 163 478 6 311 164 106 378 8 156 2 973 401 1 153 8 952 

Dez. 164 034 5 542 145 714 384 7 512 2 900 242 1 740 5 165 
1982 Jan. 164 708 6 929 147 515 270 6 312 2 190 424 1 088 4 786 

Febr. 212 355 18 711 181 801 299 6 892 3 166 386 1 100 7 613 
März 348 020 44 887 283 505 613 10 421 5 829 644 2 121 13 974 
April 299 002 46 209 236 077 704 9 694 3 899 585 1 834 14 541 
Mai 253 978 31 993 206 589 570 8 935 3 093 620 2 178 13 661 
Juni 236 351 28 968 194 198 369 9 301 3 170 594 1 751 13 785 
Juli 199 722 23 626 162 762 300 7 546 3 573 435 1 480 13 412 
Aug. 150 269 19 665 119 557 299 6 368 3 117 393 870 8 864 
Sl!Jll. 187 099 14 639 158 614 419 8 275 4 048 355 749 9 350 
Okt. 198 484 8 750 176 611 348 7 823 3 547 413 992 8 521 
Nov. 166 158 6 511 147 659 281 7 404 2 707 402 1 194 , 7 152 
Dez. 159 884 5 810 140 649 445 7 980 3 041 308 1 651 8 013 

1983 Jen. 178 731 7 893 158 739 311 7 191 3 277 407 913 6 329 
1) Einschl. Leichtkrafträder und Kleinkrafträder. - 2) Einschl. Kombmat,onskraftwagen. - 3) Emschl. gewöhnliche Straßenzugmaschinen und Geräteträger. - 4) Wohn-, Krankenkraftwagen, 
Feuerwehrfahrzeuge u.ä sowie zulassungspfl1cht1ge und zulassungsfre1e selbstfahrende Arbeitsmaschinen. 

Quelle: Kraftfahrt-Bundesamt, Flensburg 
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::>eescmnanrt 

Schiffsverkehr Guterverkehr l) 

mit Hafen2) mit Haien außerhalb des Bundesgebietes 
der Hafen 

1 1 innerhalb außerhalb3) Nord- des Bundes- europaische außereuropa,sche Nord-
Jahr Ostsee- insgesamt gebietes Ostsee-

Monat des Bundesgebietes Kanal4) unter- Hafen Kanal4) 

1 1 1 
einander 

1 1 1 Ankunft Abgang Ankunft Abgang Versand Empfang Versand Empfang 

1 000 NRT 1 000 t 

1978 MD 1 250 1 239 11 548 8 960 3 956 12 037 404 1 354 3 895 1 565 4 819 4 778 
1979 MD 1 306 1 284 12 178 8 633 4 037 13 461 417 1 579 4 698 1 383 5 384 4 977 
1980 MO 1 265 1 250 12 119 8 756 4 338 12 845 421 1 685 4 279 1 256 5 223 5 174 
1981 MD 1 292 1 262 11 679 9 250 4 373 11 841 416 1 795 3 623 1 575 4 432 5 039 
1982 MD .. ... .. ... 4 307 11 274p 435p ... . .. ... ... 4 759 
1981 Okt. 1 261 1 179 12 145 9 704 4 509 11 858 429 1 740 3 489 1 839 4 560 5 169 

Nov. 852 885 11 214 8 850 4 337 11 608 497 1 606 3 280 1 538 4 687 4 974 
Dez. 877 882 12 092 9 524 4 588 13 009 426 1 950 4 052 1 722 4 859 5 109 

1982 Jan. 943 751 11 773 9 237 4 469 12 307 594 2 081, 3 312 1 359 4 961 4 762 
Febr. 955 928 10 721 9 336 4101 11 554 426 2 251 3 446 1 354 4 077 4 780 
März 1 050 1 025 II 035 9 843 4 738 12 328 496 2 817 3 675 1 489 3 849 5 100 
April 1 397 1 344 11 195 9 399 4 538 11 387 407 2 240 3 494 1 236 4 010 5 133 
Ma, 1 581 1 587 12 203 9 780 4 535 12 532 354 2 305 3 862 1 516 4 494 4 899 
Juni 1,822 1 792 12 710 10 808 4 447 11 902 423 2 310 2 988 1 551 4 632 4 583 
Juli 2 034 2 000 12 195 11 011 3 959 9 939 453 1 670 2 996 1 634 3 186 4182 
Aug. 2 147 2 143 12 741 10 406 3 809 10 886 545 1 695 3 906 1 544 3 200 4 241 
Sept ... ... ... ... 4 043 10 339p 404p ... . .. ... . .. 4 411 
Okt ... ... . . ... 3 954 9 899p 273p . .. ... ... ..... 4 814 
Nov. ... ... . .. ... 4 249 10 887p 394p ... ... . .. ... 4 970 
Dez. ... ... ... ... 4 849 11 444p 464p ... ... ... . .. 5 229 

Siehe auch Fachserie 8. Reihe 5. 
1) Ohne Eigengewichte der Fahrzeuge des Reise~ und Güterverkehrs, der Container, Trailer und Trägerschiffslaichter sowie ohne Seeverkehr der Binnenhäfen mit Hifen außerhalb des 
Bundesgebietes. - 2) Nur Handelsschiffe, die in den Küstenhäfen mit Ladung zum Löschen angekommen oder nach Beladung abgegangen sind. -3) Schiffe, die auf der gleichen Reise mehrere Häfen 
des Bundesgebietes angelaufen haben, sind in der Ankunft bzw. 1m Abgang nur einmal gezählt. - 4) Durchgangs- und Te1lstreckenverkeht von Handelsschiffen. 

Luftverkehr 
Flugplatzverkehr Verkahrslaistungen 

Gesamtvarkehr (In- und Auslandsverkehr) über dem Bundesgebiet 

Starts Fluggäste!) Frachtl) Post!) 
1 Personen-

1 
Jahr 

1 1 1 
Flug- Fracht- Post-

Monat 1 dar. nicht- Ein- Aus- Ein- Aus- Ein- Aus-
insgesamt2) gewerblicher 

Verkehr3) steiger ladung ladunu km tkm 

Anzahl 1 000 t 1 000 

1977 MD 159 643 125 820 1 681.5 1 691.4 31 320 31 612 5 501 5 244 11 281 773 824 17 757 21162 
1978 MD 167 355 133 003 1 791.4 1 803.2 31 348 33 200 4 718 4 450 10 980 824 858 18 666 1 878 
1979 MD 177 293 142 730 1 958.1 1 979.9 33 113 34 424 5 803 5 624 11 435 907 837 19 680 2 192 
1980 MD 174 397 137 649 1 944.8 1 973.0 32 420 33 351 6 451 6 237 II 892 910 792 18 537 2 385 
1981 MD 171 546 110 003 1 947.3 1 961.5 34 278 30 435 6 989 6 515 11 947 910 592 18 579 2 528 
1981 Sept 82 347 2 396.9 2 532.0 33 721 28 200 6 919 6 460 13 782 1188 26!i 17 197 2 480 

Okt. 52 448 2 164.2 2 304.8 38 253 31 058 7 632 6 966 12 732 1 052 624 19 244 2 723 
Nov. 52 635 1 625.4 1 653.7 36 493 30 132 7 609 7 036 10 565 728 510 19 378 2 757 
Dez. 30 960 1 565,0 1 463.2 36 184 30 228 9 051 8 557 10 033 684 676 19 686 3 389 

1982 Jan. 34 858 1 481.5 1 578.5 30 854 30 148 6 155 5 940 10 171 704 614 18 275 2 317 
Fahr. 43 788 1 495,0 1 501.5 34 209 31 380 6 611 6 458 10 047 682 061 19 457 2 463 
Mirz 53 535 1 832.9 1 744.5 39 692 36 550 7 742 7 287 11 297 813 698 23 027 2 845 

'April 67 458 1 835.0 1 911,4 33 732 31 763 6 585 6 299 11 821 887 498 19 707 2 461 
Mai 64 320 2 148,9 2 022.3 35 658 31 197 6 344 8 003 12 632 980 272 19 388 2 386 
Juni 81 410 2 204.7 2 220.1 31 644 25 635 6 125 5 601 12 703 1 058 974 16 055 2 265 
Juli 75 885 2 179,1 2 050.6 33 591 24 657 6 363 5 886 12 578 1 029 798 16 306 2 320 
Aug. 64 604 2 056,6 2 183.8 30 820 24 706 5 886 5 817 12 441 1 050 328 15 270 2 200 
Sept. 58 734 2 236,2 2 277.2 33 741 27 574 8 457 8 071 12 935 1 103 444 16 945 2 375 
Okt 51 968 2 070,5 2 206.9 36 919 28 416 6 543 6 078 12 367 1 020 322 18 400 2 474 
Nov. 41 284 1 546.6 1 570.9 36 289 29 922 8 885 8 404 10 284 899 433 18 076 2 576 

1 
Siehe auch Fachserie 8, Reihe 6. 
1) Einschl. umgestiegene Fluggaste bzw. umgeladene Fracht oder Post. - 2) Ab Jan. 81 einschl. gewerblicher Schulflüge. - 3) Wird gemäß Artikel 15 Statisttkberatnlgungsgasetz vom 
14. März 1980 nur noch jährlich erstellt. 

Deutsche Bundespost, Rundfunk-. 
Briefsendungen Tele- Fernsprtchdienst Einzahlungen PnJtaeheckdienst 

1 
Paket- gramme, auf 

1 

1 
Hörfunk- Fernseh-

Jahr gewöhn- 1 ein-
sendungen. auf- Sprech- abgehende Zahlkarten Guthaben Gut- Last-

Monat liehe geschriebene gewdhnl. gegebene stellen 1)2) Fern- und Pest- auf den tailnehmar 2)4) gespriche anweisungen Konten3) schrillen 

Mill. 1 000 Mill. Mill.DM 1 000 

1978 MD 999 10 22 884 24 744 537 23 704 8 762 78 343 78 237 20 643 18 946 
1979 MD 1 006 10 22 856 25 801 589 24 815 9 471 81 450 81 427 21 023 19 312 
1980 MD 1 009 11 22 637 27 714 648 26 450 9 680 85 601 85 575 23 123 21 040 
1981 MD 1 051 II 23 589 29 443 692 28 202 9 810 90 461 90 442 23 661 21 448 
1982 MD 1 066 11 22 ... .. . .. 29 571 9 648 93 810 93 801, 24 035 1 21 740 
1981 Okt 1 195 11 25 802 29 879 675 27 750 9 208 94 119 95 181 

Nov. 1 197 11 29 532 29 996 701 30 275 9 545 91 726 89 412 
Dez. 1 155 11 36 581 30 122 748 31 167 10 511 103 980 104 829 23 748 21 491 

1982 Jan. 1 020 10 18 453 30 233 719 28 425 9 710 87 998 88 099 
Febr. 1 044 11 20 442 30 341 738 27 559 9 571 88 192 88 444 
Mirz 1 252 13 26 537 30 451 740 30 154 9 933 98 670 96 827 23 860 21 586 
April 1-085 11 21 532 30 574 714 29 288 10 148 94 828 95 481 
Mai 949 10 19 548 30 882 722 28 820 10 107 86 993 86 076 
Juni 1 137 11 20 554 30 785 721 30 290 9 743 94 413 94 215 24 027 21 735 
Juli 937 11 16 552 30 886 706 - 29 754 9 661 98 448 99 094 
Aug. 975 11 17 526 30 981 731 29 380 9 679 88 730 88 520 
Sept 1 089 11 21 492 31 071 743 29 076 9 380 91 760 91 691 24 095 21 803 
Okt 1 036 11 22 452 31 169 717 28 447 9 720 92 757 93 130 
Nov. 1 158 11 29 505 31 263 754 31 911 10 198 96 744 94 421 
Dez. 1 109 12 38 ... . .. ... 31 975 10 325 108 198 109 818 24158 21 838 

1) Haupt- und Nebenanschlüsse und offentliche Sprechstellen - 2) Jahres- bzw. Monatsende. - 3) Monatsdurchschnitt. - 4} Bis 1979 nur Gebührenpflichtige, ab 1980 a1n1chl. gebühren-
befreite Hörfunk- und Fernsehteilnehmer. 

Quelle: Norddeutscher Rundfunk. 
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Straßenverkehrsunfälle mit Personenschaden und verunglückte 

Insgesamt An Unfallen Beteiligte 
Jahr Schwer-2) Leicht- Personen- Last-4) Monat Kraft- Mopeds. Unfalle Getotate 1) insgesamt rader3) Mofas Fahrrade, Fußginger Sonstige5) 

verletzte kraftwagen 

1978 MD 31 696 1 221 12 777 29 611 60 940 3 213 39 316 3 383 4 138 4 263 5 436 1 190 
1979 MD 30 625 1 102 12 211 28 326 58 851 3 286 37 267 3 274 4 344 4 345 5 099 1 236 
1980 MD 31 603 1 080 12 421 29 293 60 484 3 520 38 427 3 160 4 441 4 619 5 121 1 198 
1981 MD 30 218 972 11 617 28 045 57 985 4 009 36 415 2 999 3 717 4 881 4 808 1 158 
1982 MD 29 882 964 38 908 
1981 Okt. 33 476 1 090 12 421 30 855 65 461 3 646 42 064 3 592 4 332 5 161 5 309 1 357 

Nov. 30 664 1 049r 11 846r 27 965r 59 361 r 2 214r 39 401 r 3 159 3 501 r 3 862r 5 994r 1 230r 
Dez. 23 012 697 8 372 22 090 44 574 789 31 819 2 803 1 460 1 783 4 814 1 106 

1982 Jan. 19 927 637 7 580 19 364 38 207 632 27 746 2 416 1 152 1 343 3 942 976 
Febr. 20 355 723 8 064 18 650 38 352 1 475 26 344 1 874 1 675 2 049 4 142 793 
März 26 977 835 10 233 24 704 51 332 3 654 33 510 2 595 2 387 3 450 4 732 1 004 
April 28 801 878 11 038 26 830 55 125 5 915 34 067 2 528 2 922 4 693 4 076 924 
Mao 35 191 1 072 13 810 32 312 66 786 8 183 39 297 2 535 3 674 7 141 4 799 1 157 
Juni 34 310 1 021 13 070 31 40.5 65 314 7 277 37 806 3 050 3 976 7767 4 305 1 133 
Juli 33 190 1 115 13 360 30 330 62 704 7 844 35 541 2 869 3 960 7 551 3 845 1 094 
Aug. 32 760 1 020 12 731 30 017 62 043 7 244 35 655 2 963 3 865 7 322 3 934 1 080 
Sept. 35 100 1 096 13 408 31 311 87 307 7 577 37 837 3 347 4 428 8 394 4 578 1 348 
Okt. 32 040 1 081 12 358 29 157 82 088 4 899 38 975 3 009 3 539 5 548 4 939 1 181 
Nov. 29 852 952 11 499 26 687 57 759 3 308 37 482 2 746 3 137 4 570 5 386 1130 
Dez 29 610 1 050 38 177 

Siehe auch Fachserie 8, Reihe 3.3 
1) Einschl. der mnerhelb 30 Tage an den Unfallfolgen Gestorbenen. - 2) Stationärer Krankenhausbehandlung zugeführte Verletzte. - 3) Einschl. Kraftroller. - 4) Einschl. Zugmaschinen, 

, Sattelschlepper und Sonderkraftfahrzeuge zur Lastenbeförderung. - 5) Ohne Sonderkraftfahrzeuge zur Lastenbeförderung. 

Geld und Kredit 
Geldvolumen, Währungsreserven, Kredite an und Einlagen von inländischen Nichtbanken 

Mill. DM 
GeldV111umen M 3 Kredite der Kreditinstitute Einlagen und auf-

Wihrungs- an inländische Nichtbanken g1nomm1ne Kredite 
Geldvolumen M 2 inländischer 

Jahres- reservan Nichtbanken der bzw. ins~ Geldvolumen M 1 Spar- Deutschen 
Unter- Offent- bei Kraditinstituten 

Monatsande nehmen gesamt zu- Termin- einlagen3) Bundes- ins- und liehe 
. 1 darunter sammen zu- 1 Bargeld- 1 Sicht- gelder2) bank4) gesamt Privat- Haus- ,ns- Spar-

sammen umlauf1) einlagen 
parsonen5) halte gesamt einlagen 

1978 656 595 375 408 237 909 76 203 161 706 137 499 281 187 107 211 '1 198 975 926 686 272 289 1 013 096 466 443 
1979 896 213 406 492 247 869 79 877 167 992 158 623 289 721 107 045 1 340 050 1 039 511 300 539 1 085 888 478 410 
1980 739 431 440 616 257 335 83 962 173 373 183 281 298 815 104 382 1 461 987 1 140 378 321 609 1 155 723 485 801 
1981 776 033 478 132 255 277 84 194 171 083 222 855 297 901 103 674 1 592 044 1 223 248 368 796 1 217 985 482 987 
1982 830 957 502 200 273 047 88 641 184 406 229 153 328 757 107 961 1 697 987 1 289 257 408 730 1 292 179 518 185 
1981 Nov. 754 609 473 362 258 239 83 301 174 938 215 123 281 247 97 032 1 567 401 1 204 720 362 881 1 182 587 454 180 

Dez. 776 033 478 132 255 277 84 194 171 083 222 855 297 901 103 674 1 592 044 1 223 248 368 796 1 217 985 482 987 
1982 Jan. 784 893 482 994 238 703 81 587 157 118 224 291 301 899 99 833 1 590 842 1 216 758 374 084 1 204 529 480 802 

Fahr. 768 175 465 298 239 400 81 497 157 903 225 898 302 877 100 011 1 591 749 1 218 318 373 431 1210137 482 129 
März 762 075 460 014 237 602 81 540 156 062 222 412 302 061 100 948 1600191 1 222 164 378 027 1 206 310 481 542 
April 766 733 464 724 239 490 83 637 155 853 225 234 302 009 101 732 1 607 208 ,1 223 459 383 749 1 217 217 482 189 
Mai 776 363 473 873 247 134 83 987 163 147 226 739 302 490 103 032 1 610474 1 228 027 382 447 1 223 943 483 122 
Juni 775 809 473 352 250 712 83 867 166 845 222 640 302 457 105 295 1 623 547 1 242 803 380 744 1 223 906 483 341 
Juli 781 557 476 949 249 043 86 665 162 378 227 906 304 608 102 764 1 631 541 1 247 058 384 483 1 219 254 480 705 
Aug. 783 851 479 115 246 973 84 716 162 257 232 142 304 736 102 522 1 637 464 1 250 844 386 620 1 225 720 481 032 
Sept. 782 256 477 318 248 466 85 021 163 445 228 852 304 938 102 383 1 849 797 1 260 588 389 209 1 226 577 481 389 
Okt. 788 006 481 342 249 992 85 530 164 462 231 350 306 664 106 710 1 662 885 1 267 294 395 591 1 233 368 483 685 
Nov. 803 723 494 570 271 464 87 840 183 824 223 106 309 153 109 463 1 668 660 1 267 595 401 065 1 249 896 486 847 
Dez. 830 957 502 200 273 047 88 641 164 406 229 153 328 757 107 981 1 697 987 1 289 257 408 730 1 292 179 518 185 

1983 Jen. 8) 821 510 484 269 261 834 86 803 175 031 222 435· 337 241 112 650 1 686 931 1 276 769 410 162 1 279 231 518 515 

11 Ohne Kassenbestande der Kroditinstituto.1odoch einschl. der im Ausland befindlichen DM-Noten und -Münzen. -2) Inländischer Nichtbanken mit Befristung bis unter 4Jahro. - 3) lnlindlscher 
Nichtbanken mit gesetzlicher Kündigungsfrist. - 4) Emschl sonstige Auslandsaktiva. - 5) Einschl. Bundesbahn und Bundespost - 6) Vorläufige Ergebnisse 

Jehr Ins-
Monat gesamt zu-

sammen 

1978 D 108.9 109.7 
1979 D 105.5 107.1 
1980 D 99.6 101.6 
1981 D 101.8 105.4 
1982 D 101.5 104.9 
1981 Dez. 99.8 103.7 
1982 Jan. 99.2 103.2 

Febr. 101.4 105.4 
März 103.1 106.6 
April 104.1 107.4 
Mai 102.0 105.2 
Juni 99.9 103.1 
Juli 98.3 101.4 
Aug. 97.2 100.2 
Sept. 100.0 103.4 
Okt. 102.5 105.9 
Nov. 102.7 108.2 
Dez. 107.l 110.4 

1983 Jan. 108.0 111.7 
Febr. 111.4 115.1 

Siehe auch Fachsene 9, Reihe 2. 

Index der Aktienkurse•) 
29. 12. 1972 = 100 

Produzierendes Gewerbe 

Energiewirtschaft. Montanindustrie 2) Industrie {ohne Montan- und Bauindustria) 

darunter derunter 

Energie- Eisen- Ma- 1 Stra&en-zu- wirt- Stein- und zu-
schinen- fahr-sammen schalt. kohlen- Stahl- sammen Farben- Elektro- , 

werte3) zeug- technik Wasser- bergbau Industrie 
versorgung usw. bau 

132.5 122.1 98.6 148.5 99.0 97.7 131.6 124.8 84.1 
131.9 122.9 115.0 129.6 95.8 95.5 135.7 114.2 75.8 
125.1 126.2 146.2 99.4 90.8 88.4 135.1 101.0 75.7 
133.8 127.6 188.3 100.1 91.9 90.4 134.5 109.6 71.5 
137.3 131.6 209.7 104.9 89.4 85.0 123.7 117.3 68.9 
133.6 130.0 202.6 100.1 89.6 90.6 126.5 112.3 65.3 
135.0 129.4 209.0 101.8 88.1 88.7 127.3 107.6 64.8 
137.4 129.5 214.9 105.4 90.1 88.5 129.4 113.2 68.4 
138.4 129.9 213.2 110.8 91.4 90.3 130.7 113.2 69.9 
140.4 130.6 218.5 113.2 91.7 94.2 126.3 110.5 69.8 
138.4 128.0 217.7 107.8 89.5 90.6 123.7 110.0 67.3 
137.3 126.5 208.8 106.3 86.9 84.6 120.5 111.3 85.3 
133.3 126.2 195.3 104.5 86.3 81.9 119.7 113.5 65.4 
131.3 126.1 192.5 101.9 85.4 80.0 118.3 115.2 65.1 
136.0 131.7 201.8 105.7 87.9 80.9 119.6 121.8 69.7 
138.9 138.2 216.5 103.0 89.9 80.0 121.7 125.5 72.1 
138.5 139.5 214.2 97.2 90.4 78.8 122.4 127.1 72.9 
142.6 143.8 213.8 100.7 94.8 82.0 124.3 139.0 76.0 
144.3 144.1 221.9 104.0 95.9 84.1 124.1 141.3 75.5 
145.1 144.4 225.7 106.0 100.4 89.6 125.9 150.9 79.1 

Quelle: Deutsche Bundesbank. 

Übrige 
Wirtschafts-

beraiche 

Textil- Bau-
und industrie darunter 

Beklei- zu- Kredit-
dungs- aammen banken 

industrie 

90.5 119.5 104.5 106.8 
.86.0 103.8 96.1 96.6 
68.1 107.9 87.9 91.4 
55.7 131.3 81.4 85.6 
52.8 144.6 82.2 88.1 
50.7, 132.0 77.4 84.0 
50.4 131.7 76.7 83.5 
52.2 141.1 78.8 85.8 
53.3 143.0 83.3 88.6 
53.4 135.8 85.8 92.4 
53.4 136.3 83.8 89.7 
52.5 137.1 81.5 85.9 
51.3 136.6 80.7 84.3 
51.0 132.2 79.8 82.2 
51.1 138.8· 80.7 ·8o.9 
54.1 160.0 83.8 84.8 
54.5 188.5 83.3 85.2 
56.7 176.3 88.2 90.2 
58.0 173.1 86.9 88.5 
60.3 176.0 89.9 89.3 

1) Jahres- bzw. Monatsdurchschnitte. Die Angaben für die Monate sind aus den Kursnotierungen aller Börsentage eines Monats errechnet, die Angaben für die Jahre aus den Monatszahlen. -
2) Montanindustrie• Eisen~ und Stahlir'ldustrie, Bergbau - 3) Nachfolger der IG.Farbenindustrie. 
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Kapital der börsennotierten Aktiengesellschaften, 
Kurs, Dividende und Rendite der Aktien 

Aktiengesellschaften Grundkapital Durchschnittswerte 

darunter darunter D ,vidende 1) 1 Jahres- bzw. mit bilrsen- Kurswert 
1 1 insgesamt Divi- insgesamt notierte Kurs mit ohne mit 

Monatsende dende Stammaktien Steuergutschrift 2) 

Anzahl Mill. DM DM/100 DM-Stück 1 

1978 459 354 43 075 37 334 151 892 406.85 19.07 12.20 4.69 
1979 458 345 44 500 38 592 137 481 356.24 19.38 12.40 5.44 
1980 459 360 45 592 39 417 140 491 358.43 21.41 13.70 8.Dl 
1981 456 358 47 239 40 798 141113 345.88 20.16 12.90 5.83 
1982 450 340 48 827 42 196 163 887 388.35 18.99 12.15 4.89 

1981 Dez. 458 358 47 239 40 798 141 113 345.88 20.16 12.90 5.83 
' 

1982 Jan. 456 356 47 598 41 117 143 867 349.90 20.17 12.91 5,78 
Fahr. 458 353 47 742 41 229 146 970 358.47 19.94 12.78 5.59 
März 455 352 47 828 41 302 150 412 384.17 19.74 12.64 5.42 
April 455 352 47 834 41 339 150 291 383.58 19.44 12.44 5.35 
Mai 455 350 47 880 41 344 148 195 358.45 19.16 12.26 5.35 
Juni 456 348 47 896 41 511 144 501 348.10 19.01 12.17 5.48 
Juli 454 347r 48 103 41 775 144 540 345.99 19.04 12.19 5.50 
Aug. 454 347r 48 327 41 964 143 921 342.96 19.08 12.21 5.58 
Sept. 452 344 48 513 42 035 150 922 359.04 19.08 12.20 5.31 
Okt 451 343 48 838 42 010 150 805 358.50 19.04 12.19 5.31 
Nov. 451 341 48 755 42 130 154 809 , 368.98 18.98 12.15 5.17 
Dez. 450 340 48 827 42 198 183 887 388.35 18.99 12.15 4.89 

1983 Jan. 450 341 48 885 42 238 182 773 385.38 18.99 12.15 4.93 
Fahr. 450 342 48 952 42 324 174 283 411.73 19.01 12.16 4.82 

Siehe auch Fachserie 9, Reihe 2. 

Renditel) 

1 ohne 

% 

3.00 
3.48 
3,84 
3.73 
3.13 

3,73 

3.89 
3.58 
3,47 
3.42 
3.42 
3.50 
3.52 
3.58 
3.40 
3.40 
3.31 
3.13 

3.15 
2.95 

1) Für die Berechnung ist die Jeweils zuletzt bekanntgegebene Dividende herangezogen worden. - 2) Getrennter Nachweis aufgrund der Körperschaftsteuerreform ab November 1977. 

Kursdurchschnitt 1 ) 

der im Umlauf befindlichen tarifbesteuerten festverzinslichen Wertpapiere 

Jahr Pfandbriefe Kommunalobliga1ionan Anleihen dar lilfentlichan Hand 
Monat 8% 7% 8% 9% 10 % 8% 7% 8% 9% 10 % 8% 7% 8% 9% 10 % 

1978 98.0 103.8 107.2 108.7 112.2 98.4 103.5 107.3 110.8 115,3 99.3 105.5 109.3 114.2 115.6 
1979 90.5 98.9 101.7 104.5 108.0 91.7 96.5 101.5 104.7 108.8 91.2 98.3 102.4 105.4 108.9 
1980 87.0 92.8 97.4 101.1 104.0 88.0 92.6 97,0 101.2 104,9 87.4 94.2 97.8 102.1 107.0 
1981 80.8 85.5 90.2 94.0 97.7 81.2 85.7 89.8 93.9 97,9 81.3 88.0 89.3 93.2 -99.4 
1982 87.4 91.1 95.8 99.7 103.5 .87.5 91.6 95.4 99.7 103,7 86.8 93.4 95.7 100.2 104.5 

1981 Dez. 84.0 88.1 93.0 98.7 100.3 84.1 88.7 92.3 96.7 100.6 82.0 90.7 92.0 98.9 101.2 

1982 Jan. 83.8 87.6 92.5 96.3 99.9 83.7 88.2 91.7 98.1 100.1 81.7 90.5 91.5 98.4 100.7 
Febr. 83.8 87.4 92.5 96.4 100.2 83.8 88.3 91.7 98.3 100,2 82.2 90.9 91.6 96.7 101.0 
März 85.4 89.0 94.0 97.8 101.5 85.4 89.6 93.3 97.8 101.7 83.8 92.1 93.1 98.0 102.4 
April 87.1 91.0 95.7 99.6 103.5 87.3 91.4 95.4 99.7 103,9 88.0 92.4 95.5 100.0 104.5 
Mai 87.9 91.9 98.5 100.3 104.1 88.1 92.1 96.3 100.4 104.6 87.1 93.2 98.8 100.8 105.4 
Juni 86.5 90.8 !15.2 99.0 102.8 88.9 90.8 94.7 98.8 102,9 85.8 92.2 94.5 99.2 103.7 
Juli 85.8 89.4 94.2 98.1 101.8 88.0 90.0 93.6 98.1 101,9 85.2 91.7 93.7 98.5 102.8 
Aug. 87.1 90.8 95.2 99.3 . 103.0 87.1 91.2 94.7 99.2 103,1 88.5 92.7 95.0 99.6 104:0 
Sept. 88.7 92.1 98.8 100.7 104.5 88.7 92.8 96.4 100.8 104,7 88.6 94.4 97.0 101.3 105.5 
Okt 90.2 93.7 98.1 102.2 106.0 90.2 94.3 98.0 102.2 108.4 90.6 96.0 99.2 103.0 107.0 
Nov. 91.0 94.4 98.9 102.8 106.7 90.9 95.0 98.9 102.8 107,1 91.5 96.5 99.7 103.5 107.7 
Dez. 92.1 95.5 100.0 103.8 107.8 92.0 98.0 99,9 104.0 108,1 93.1 97.8 100.8 104.7 108.7 

1983 Jan. 93.3 96.6 100.8- 104.8 108.6 93.0 97.0 100.8 105.0 109.1 94.6 99.2 101.8 108.2 109.9 
Febr. 93.4 96.5 100.7 104.7 108.4 93.1 97.1 100.7 104.9 108,9 94.4 99.3 101.8 106.2 109.6 

1) Monatsdurchschnitt aus den vier Bank.wochensttchtagen (einschl. der Utt,mokurs.e des Vormonats}; Jahresdurchschnitt aus den Monatszahlen. 
Quelle: Deutsche Bundesbank 
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Gesundheitswesen 
Zum Aufsatz: .. Berufe des Gesundheitswesens" 

Berufstätige Ärzte und Zahnärzte am 31.12.1981 
nach Berufsausübung, Ländern und Fachgebieten 

1980 
1981 

1980 
1981 

Jahr ---
Land ---

Fachgebiet 

Schleswig-Holstain . .. . . .. . . . . . . . . . . . . . . . 
Hamburg .......•..................... 
Niedersachsen . . . . • . . . . .. . . .. . . . . .. .. .. 
Bramen ..................... · ........ . 
Nordrhain-Westfalen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Hessen ............................. . 
Rheinland-P#alz ........................ . 
Baden-Württambarg . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Bayern ...................... .' .... . 
Saarland ............................ . 
Berlin (West) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Anisthesia ........................... . 
Augenbeilkunde . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . 
Chirurgie (ohne Kinder- u. Unfallchirurgie) ......•.. 
Kinderchirurgie ........................ . 
Unfallchirurgie . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Frauanheilkundt und Gtburtahilfa ............•.. 
Hals-. Nasen-. Ohranh1ilkunda .....•.......... 
Dermatologie und Venerologie ................ . 
Innere Madizin (ohne Gastro1nterologia, Kardiologie, 

Lungen- und Bronchialheilkunde) ....•........ 
Geatroenterologia ......... : .....•........ 
Kardiologie ........................... . 
Lungen- und Bronchialheilkunde 

(Tailgebitt der inneren Medizin) 2) ............ . 
Kinderheilkunde . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Kinder- und Jugendpsychiatrie ............... . 
Laboratoriumsmadizin . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Lungen- und Bronchialheilkunde 2) • . . . . . . • • . . . . . 
Mund· und Kiafercllirurgie . . . . . . . . . . . . . . • . . . . 
Narvanhailkunde. Neurologie. Psychiatrie ..•....... 
Neurochirurgie ......................... , 
Orthopildia .......................... . 
Pathologische Anatomie ................... . 
Pharmakologie . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Radiologie .......................... .. 
Urologie . . • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . , . . 
Ärzte nach Fachgebieten zusammen . , , . . . . . . . . . . 
Ärzte für ·Allg1m1inmed .• praktisch, Ärzte und Ärzte in dar 

Weiterbildung zum Facharzt sowie Arzte ohne eines dar 
vorgenanntan Fachgebiete . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

1980 
1981 

1980 ......... ~ ..................... 
1981 ............................... 

Schleswig-Holllain ....................... 
Hamburg ............................. 
Niedersachsan .......................... 
Bramen .............................. 
Nordrhein-Westfalen ............. ' ........ 
Hessen .............................. 
Rheinland-Pfalz ......................... 
Badan-Württemborg ....................... 
Bayern . . . ........................... 
Saarland ............................. 
Berlin (West) ................. ' ..... . . 

in freier Praxis 

Insgesamt 
zusammen Praxisinhaber 

Ärzte insgesamt 
139 4313) 62 029 61 165 
142 9344) 62 785 81 878 

darunter Ausländer 
10 1505) 1 480 47 
10 3824)8) 1 488 1 435 

Ärzte nach Lä!"dern 
5 944 2 872 2 832 
8 029 2878 2 678 

14 071 8 531 8 452 
1 870 794 794 

38 835 18 080 15 904 
12 885 5 872 5 547 
7788 3 525 3 448 

22 361 9 828 9 589 
24 553 11 725 11 549 
2 403 922 907 
8 197 2 382 2 382 

Ärzte nach Fachgebieten 
3 794 
3 437 
8 464 

131 
750 

7 615 
2 962 
2 152 

17 122 
383 
387 

251 
5 164 

249 
787 
943 
371 

4900 
291 

2 999 
623 
228 

2 882 
2 040 

88 873 

76 061 

33 240 
33 501 

200 
3 003 
1 438 

14 
188 

5 095 
2 384 
1 893 

9 588 
97 
92 

90 
3113 

58 
295 
411 
213 

2 039 
28 

2 181 
72 

1 
1192. 
1 280 

34 723 

28 062 

Zahnärzte insgesamt 
31 250 
31 514 

187 
2 978 
1 423 

14 
168 

5 082 
2 379 
1888 

9 541 
97 
92 

89 
3 091 

58 
281 
409 
211 

2 036 
28 

2 172 
71 

1 
1 185 
1 279 

34 558 

27 3!0 

28 588 
28 788 

1 

darunter Fachzahnärzte für Kieferorthopädie 
1 078 1 012 975 
1 125 1 050 1 031 

Zahnärzte nach Ländern 
1 554 1 384 1 302 
1 350 1 217 1 052 
3 384 3 147 2 930 

412 395 338 
7 773 7 387 6 801 
3 249 3 028 2 829 
1 629 1 488 1 394 
5 448 5 172 4145 
8 743 8456 5 911 

488 423 375 
1 511 1 421 1 109 

Assistenten 
bei Arzten 

in freier Praxis 

884 
907 

8 423 
33 

40 

79 

158 
125 

79 
237 
178 

15 

13 
25 
13 

13 
5 
7 

27 

1 
22 

14 
2 
2 
3 

9 

1 
185 

742 

2 884 
2 728 

37 
19 

82 
1115 
217 

57 
586 
187 
92' 

427 
545 
48 

312 

,Hauptamtlich In Verwaltung 
im Krankenhaus und Forschung 1) 

85 212 12 190 
87 550 12 599 

247 1 433 
8 859 255 

2 442 830 
2 857 498 
6 487 1 073 

955 121 
18 388 2 389 
6 095 1118 

'3 448 815 
10 625 1 910 
10 783 2 045 

1 337 144 
4157 1 858 

3 427 187 
403 31 

4 713 315 
118 
587 15 

2 390 130 
524 54 
314 145 

8 093 1 481 
258 8 
285 10 

130 31 
1 512 539 

142 49 
298 178 
230 302 
141 17 

2 444 417 
258 5 
888 120 
390 181 

90 135 
1 566 124 

722 38 
27 699 4 451 

39 851 · 8 148 

1 083 907 
1 092 895 

50 18 
55 20 

49 121 
92 41 
98 121 
8 11 

234 152 
188 57 
70 73 

182 94 
158 129 

29 16 
10 80 

1) Ärzte bzw. Zahnirzta bei Behörden und Körperschaften des öffenthchen Rechts, in dar Bundeswehr, im Bund„grenzscftutz und PoUzeidienst, in wieaenechaftlich-theoretischen Instituten sowfa 
Werksärzte und sonstige angestellte Ärzte in der Industrie oder Privatwirtschaft, sofern sie hauptamtlich titig sind. - 2) Die beiden Facharztgruppen für Lungen- und Bronchialheilkunde 
unterscheiden sich dadurch, daß die eine als Teilgebiet der inneren Medizin und die andere als eigenstindigas Fachgebiet benannt wird -3) In Bremen ohne Assistenten bei Ärzten in freier Praxis -
4) In Bremen und Berlin (West) ohne Assistenten bei Ärzten m freier Praxis. - 6) In Bremen ohne Praxisinhaber und Assistenten be, Ärzten in freier Praxis - 6) In Bremen ohne Praxlsmhaber. 
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1:Seru1stat1ge Ame una zanname am 31.12.1981 nach Ländern 
Ärzte 

Zahnarzte 
Land insgesamt darunter Facharzte 

Anzahl 
1 

je 10000 
1 

Einwohner Anzahl 
1 

,. 10 000 

1 
Einwohner Anzahl 

1 

je 10 000 

1 

Einwohner 
Einwohner je Arzt Einwohner je Arzt Einwohner je Arzt 

Schleswig-Holstein . . . . . . . 5 944 22.7 441 2 693 10.3 973 1 554 5.9 1 685 
Hamburg ............. , 6 029 36.8 272 3 354 20.5 488 1 350 8.2 1 213 
Niedersachsen .......... 14 071 19.4 516 6 402 8.8 1 135 3 364 4.6 2 160 
Bremen .............. 1 8701) 27.0 370 1 056 15.3 655 412 8.0 1 678 
Nordrhein-Westfalen ...... 38 835 21.6 483 18 019 10.8 948 7 773 • 4.6 2 193 
Heuen .............. 12 885 23.0 438 5 852 10.4 959 3 249 5.8 1 727 
Rheinland-Pfalz ......... 7 788 21.4 488 3 852 10.0 997 1 629 4.5 2 235 
Baden-Württemberg ....... 22 361 24.1 415 9 694 10.4 958 5 448 5.9 1 705 
Bayern .............. 24 553 22.4 446 10 943 10.0 1 001 6 743 6.2 1 825 
Saarland ............. 2 403 22.6 442 1 245 11.7 854 488 4.4 2 271 
Berlin (West) . . . . . . . . . . 8 1971) 43.4 230 3 963 21.0 477 1 511 8.0 1 250 

BullllfflHilf ...... 142 9341) 23.2 432 11173 ID.I 923 33 &01 &,4 1142 

1) In Bremen und Berhn (West) ohne Assistenten bei Ärzten tn freier Praxis. 

Im Gesundheitswesen tätige Personen am 31.12.1981 nach Ländern und Berufen 
Nord- Baden-

Bundesgebiet Schleswif· Hamburg Nieder- Bremen rhe1n- Hessen Rheinland- Württem- Bayern Saerland Berlin 
Beruf Holstain sachsan West- Pfalz ~arg (West) 

falen 

1980 1 1981 

Ärzte . . . . . ' . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 139 431 BJ 142 934 7J 5 944 8 029 14 071 1 870 38 835 12 885 7 786 22 381 24 553 2 403 8 197 
Zahnirzta . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 33 240 33 501 1 554 1 350 3 364 412 7 773 3 249 1 629 5 446 6 743 488 1 s'i1 
Apotheker 1) ........ . . . . . . ' . . . . 28 874 29 454 1 278 1 034 2 915 367 7 721 2 860 1 600 4 503 4 938 515 1 725 
Heilpraktiker 2) ... . . . . . . . . . . . 8 854 7 139 289 272 678 1 467 673 376 1 454 1 595 145 170 
Kranbnpflegapersonen 3)4) ...... . . . 262 711 270 104 10 067 10 384 28 939 4 131 75 636 23 416 14 278 41 055 43 310 5 186 13 702 

Krankenschwestern bzw. -pfleger3)4) ... 192 727 200 351 6 735 8 275 21 448 2 970 56 268 17 337 10 446 29 780 32 964 4 128 10 002 
Kinderkrenkenschwesttrn bzw. -pfleger 3) ... 25 437 25 814 702 842 2 755 532 6 795 1 909 1 383 4 667 4 552 629 848 
Krenkenpflegahelfer 3J ........ . . . 44 547 43 939 2 630 1 267 4 738 629 12 573 4 170 2 449 8 408 5 794 429 2 852 

Geburtshilfepersonal ................ 5 588 5 657 208 138 808 65 1 560 512· 392 1 033 889 113 141 
Wochenpflegerinnen 3) ....... . . . . . . 579 569 7 19 68 7 134 38 38 161 96 3 -
J\las11ur13) . . . . . . . . . . . . . . . . . ~ . . . 5 645 5 475 323 256 500 18 898 446 379 1 363 1 032 96 182 
Masseur• und med. Bademeister 3)5) .... .. 14 965 15 538 598 380 1 708 30 3 888 1 557 991 2 769 3 186 288 367 
Krankengymnasten 3) ................ 10 924 11 485 473 551 964 86 2 032 1 017 483 2 730 2 245 107 795 
Beschiltigungstharapeuten/ 

Arbeitstherapeuten 3) . . . . . . . . . . . . . . 2 895 3 085 151 85 238 16 984 274 134 549 307 42 305 
Madizinisch-technischa 

Assistenten 3J . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 16 005 17 105 855 1 023 1 739 241 4 248 1 308 921 2 535 2 960 578 797 
Medizinisch-tachnischa 

Laboratoriumsassistenlln 3) . . . . , . . . . . . 8 893 9 875 237 182 866 130 4 026 749 411 1 169 1 187 150 768 
M1dizini1ch-t1chni1che 

Radiologi111sistent1n 3J ............. 5 151 5 870 224 237 505 88 2 175 816 200 752 556 1 516 
lliät111i111n1en 3) . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 337 3 405 100 110 445 23 957 346 155 540 485 56 208 
Apotheker11si1tent1n 1) . . . . . . . . . . . . . . . 4 540 4 497 194 203 609 69 1 193 550 210 623 588 41 217 
Pharm111uti1ch-techni1che 

Assistanten 1) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 11 530 12 499 429, 467 1 791 126 4 328 954 457 1 649 1 731 109 458 

Rattungssanititer 2) . . . . . . . . . . . . . . . . . 8 456 9 049 331 - 368 3 473 746 670 1 348 2 077 36 -
Audiomatristen 3) .................. 182 174 14 4 17 1 88 20 8 13 14 2 15 
Desinfektoren . ' .................. 2 2598) 2 219 57 53 223 39 600 128 147 385 412 29 146 
Logopidan . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 654 698 38 16 98 - 119 70 39 154 95 3 66 
Orthoptisten 3) .................... 197 233 5 10 28 1 54 56 10 33 24 3 9 
ZytalogieaHisllnten 3) .. ' ............ 188 215 17 10 43 4 6 25 13 67 23 - 1 

1) In Niedersachsen ohne Oldenburg (Stadt und Landkreis). - 2) Ohne Bremen -3) In Bremen nur in Krankenhiusern titige Personen. -4} In Hessen einschl. Gemeindeschwestern bzw. -pfleger. -6) 
Einschl. med. Bademeister, die nicht gleichzeitig Masseure sind. -6) In Bremen ohne Assistenten bpi Ärzten in freier Pra,us. - 7J fn Bremen und Berlin (West) ohne Assistenten bei Ärzten in freier 
Praxis. - 8) In Bremen einschl. Gesundheit11ufseher. 
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tserurstat1ge Arzte am „ 1. 1 ~. 1:,0 1 ni:lcn L.i:lnucu, unu ra11.,11ycu1cLc11 

Nord- Baden-
Bundesgebiet Schleswig- Hamburg Nieder- Bremen rhein- Hessen Rheinland- Wurttem- Bayern Saarland Berhn 

Beruf Holstein sachsen West- Pfalz (West) --- birg 
Fachgebiat lalen 

1980 
1 

1981 

Anlisthesie . . .. .. . . . .. .. . . . . . . 3 5361) 3 7941) 159 164 409 57 987 307 242 538 649 74 208 
Augenheilkunde ..... . . . . . ... . . 3 391 3 437 145 163 324 59 912 309 187 513 580 59 186 
Chirurgie 

(ohne Kinder- und Unfallchirurgie) ...... 6 260 6 484 268 322 892 77 1 778 488 422 821 1 099 164 337 
Kinderchirurgie ................... 123 131 8 l2 8 7 28 6 6 27 32 - 1 
Unfallchirurg11 .................... 700 750 23 57 87 25 211 78 55 131 80 6 17 
~rauanhailkunde und Geburtshilfe ......... 7 296 7 615 298 354 801 110 2 224 655 372 1 083 1 238 141 339 
Hals-, Nasen-. Ohrenheilkunde .. 2 911 2 962 111 149 296 51 863 231 157 405 479 55 185 
Dermatologie und Venerologie .. ....... 2 136 2 152 101 lt5 ' 175 36 552 207 124 332 354 27 129 
Innere Medizin 1) ............... . . 18 625 17 122 649 745 • 1 590 233 4 683 1 530 934 2 438 2 919 312 1 091 

astroanterologia . . . . . . . . . . . . . . . . . 314 363 18 58 22 1 77 44 14 73 35 9 14 
Kardiologie . . .. . . . .. . . . . . . . .. . . . . 323 387 18 18 21 8 111 55 14 70 52 13 9 
Lungen- und Bronchialheilkunde 

(T aUgebiet der inneren Medizin) 2) 244 251 14 24 34 57 24 12 34 41 7 4 
Kinderheilkunde ................... 5 022 5 184 235 287 484 80 1 382 411 309 795 828 97 278 
Kinder- und Jugendpsychiatrie .......... 223 249 10 15 28 7 53 38 8 48 22 3 21 
Laboratoriumsmedizin . . . . . . . . . . . . . . . . 749 787 21 82 59 18 152 82 47 107 140 18 81 
Lungen- und Bronchialhailkunda2) ....... 988 943 38 30 78 25 208 68 42 161 167 13 117 
Mund- und Kieferchirurgie ............. 385 371 14 38 42 11 100. 13 22 38 73 7 15 
Nervenheilkunde, Neurologie, Psychiatrie .... 4 833 4 900 l90 293 438 92 1 184 482 218 813 759 74 381 
Neurochirurgie ................... 257 291 10 13 40 8 92 28 9 34 39 6 14 
Orthopidie ...................... 2 890 2 989 127 139 289 55 798 278 132 430 519 53 171 
Pathologische Anatomie . . . . . . . . . . . . . . 596 623 43 41 44 5 147 85 31 93 91 18 47 
Pharmakologie .. . . . .. .. . . . . .. • . . . . 223 228 15 8 14 49 38 12 35 25 1 29 
Radiologie ...................... 2 821 2 882 110 175 229 80 764 251 158 411 431 83 230 
Urologie ....................... 1 988 2 040 72 98 208 31 811 188 127 288 311 27 101 
Ärzte nach F1chg1bi1t1n zusammen ..... .' . 64 614 88 873 2 893 3 354 8 402 1 056 18 019 5 852 3 852 9 694 10 943 1 245 3 983 
Arzta für Allgemainmed„ prakt. Ärzte und Ärzte 

in der '!.'eiterbildung zum Fachai:zt 
sowie Arzte ohne eines der vorganenntan 
Fachgebiete .................... 74 817 76 061 3 251 2 875 7 669 814 18 816 7 033 4134 12 887 13 810 1 158 4 234 

Arzt, in .. .... t . ............. 139 4313 142 9344 &944 1029 14 071 1178 3183& 12 885 7 711 22 311 24 563 2 403 1197 

1) Ohne Gastroenterologie. Kardiologie und Lungen- und Bronchialheilkunde. - 2) Die beiden Facharztgruppen für Lungen- und Bronchialheilkunde unterscheiden sich dadurch, daß die eine als 
Teilgebiet der inneren Medizin und die andere als e1genstindiges Fachgebiet benannt wird. - 3) '" Bremen ohne Assistenten bei Ärzten in freier Praxis. -4) In Bremen und Berlin (West) ohne 
Assistenten bei Ärzten in freier Praxis. ' 

Gesundheitsämter und deren Fachpersonal am 31.12.1981 nach· Ländern 
Nord- Beden-

Bund11g1biat ~chleswig- Hamburg Niader- Bremen rhain- Hassan llhainland- Württem- Bayern S11rland Berlin 
Gasundheitsamt Holstein sachsen West- Pfalz (Wall) 

Baruf falen barg 

1980 1 1981 

G11undh1itslmter insgesamt ........... 320 320 15 7 48 5 54 25 39 37 74 8 12 
staatlich ...................... 159 159 - 7 - - - - 39 38 71 8 -
kommunal ..................... 181 181 15 - 48 5 54 25 - 1 3 - 12 

Ärzte, hauptamtlich, mit steetsirztl. Prüfung . . . 889 852 37 25 82 9 207 89 41 127 217 8 30 
Ärzte, hauptamtlich. ohne staatsirztl. Prüfung .. 1 413 1 424 72 85 100 34 398 118 70 188 121 27 253 
Ärzte, nebenemtlich . . .. . . .. . . . .. . .. . 1 936 1 879 50 78 448 22 495 105 143 51 388 38 85 
Zahnärzte, hauptamtlich .............. 320 315 15 7 23 5 129 37 2 42 18 2 37 
Zahnärzte, nebenamtlich .............. 1 559 1 583 115 9 310 1 34 8 25 11 1 044 8 -
Gasundheitsinganieure ............... 53 58 13 8 7 - 20 5 1 5 1 - -
G11undh1itsauls1her ................ 986 997 35 18 143 29 242 77 49 98 170 20 118 
Desinfektoren .................... 247 242 15 - 20 24 79 12 - 11 8 2 71 
Medizinisch-technische Assistanten 584 553 33 26 88 18 218 48 29 48 14 10 21 
Medizinisch-technische Laboratoriumsassiatantan 74 83 2 2 5 - 28 1 1 25 8 1 10 
Medizinisch-technische Radiologieauistanten .. 53 54 - - 1 - 18 1 - 13 8 1 18 
Sozialarbeiter .................... 2 480 2 488 82 74 300 29 590 119 135 189 398 37 555 
Sozialmedizinischa Assistenten .......... 431 485 8 - 40 - 127 29 35 103 119 28 -
Arzthelfer 1) ..................... 1 381 1 1913) 74 95 92 31 485 1251) 23 39 15 218 
Zahnarzthelfer .. .. . . . .. . . .. . . .. . . . 337 330 22 16 24 8 147 40 2 27 4 1 41 
Verwaltungsparsonal ................ 3 463 3 5824) 120 122 388 125 938 244 187 329 7874) 50 358 
Schreibkräfte .................... 1 869 1 8893) 85 - 188 30 524 149 111 287 17 300 
Sonstige Personen mit stead. Anerk1nnung2)3) . 314 2215) 5 - 8 14 252) 1 9 - 181 

1) In Hessen ohne Gemeinde- und Krankenschwestern. - 2) tn Hessen emscht Gemeinde- und Krankenschwestern - 3) Ohne Bayern. -4) IA Bayern thnschl. Schreibkrifte. - 5) Ohne Nordrhem-
Westfelen. 

Apotheken am 31.12.1981 nach Ländern 
Nord- Baden-

Bundesgabiet Schleswig- Hamburg Niedar- Bremen rhein- Hessen "heinland- Württem- Bayern Saarland Berlin 
Holstein sachsen West- Pfalz (West) Apotheken falen barg 

' 1980 1 1981 

Apotheken ...................... 18 244 18 525 838 485 1 788 179 4 808 1 532 983 2 504 2 913 319 820 
Ollentliche Apotheken .............. 15 881 18 138 820 454 1 728 175 4 472 1 499 961 2 453 2 888 312 594 

Vollapotheken ................. 15 834 16 112 820 454 1 722 174 4 488 1 494 958 2 451 2 885 312 594 
Zweigapolhaken . . . . . . . . ....... 27 24 - - 6 1 4 5 3 2 3 - -

Einwohner je öffentliche Apotheke . . . . . . . . 3 887 3 825 4 224 3 806 4208 3 951 3 812 3 744 3 789 3 786 3 821 3 407 3 180 
Krankenhausapotheken 1) ............ 383 389 18 11 38 4 134 33 22 51 45 7 28 

1) Unter Leitung eines Apothekers. 
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vu11 uc11 ""''-'LCl\.c:1111111cn1 1111 .,,:unc 1:,0 1 c:1u:::.ye:::.1,nu11.ncne Rnt=r-l\.c11nunyen vun ueo1e1:en 
nach Ländern und Geschlecht 

Nord- Baden-Gebietsbezeichnung Bundes- Schleswig- Hamburg Nieder- Bremen rhein- Hessen Rheinland- Wurttem- Bayern Saarland Berlin 
(m = mannlich, w = weiblich, i = insgesamt) gebiet Holstein sachsen West- Pfalz barg (West) 

lalen 

Allgemeinmedizin ..... . . . . m 724 43 14 134 4 104 37 38 145 142 22 41 
w 174 9 8 27 1 32 14 6 16 33 3 25 

Anasthesiologre ... . . . . . . . . . . . . m 257 9 13 35 9 67 12 9 41 47 6 9 
w 173 4 8 14 4 36 17 9 33 25 7 16 

Arbeitsmedizin ........... ........ m 123 5 33 17 4 20 13 8 12 8 - 3 
w 48 2 4 1 2 15 3 - 9 7 - 5 

Augenheilkunde ................... m 108 6 6 9 3 13 10 9 30 12 1 9 
w 59 1 3 8 3 7 6 2 17 7 - 7 

Chirurgie . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . m 833 37 43 87 17 285 48 35 118 103 21 39 
w 39 1 2 4 1 8 3 2 8 5 2 3 

Dermatologie und Venerologie ...•....... m 59 3 4 3 - 10 4 2 8 18 - 7 
w 42 - - 3 1 12 2 5 7 10 - 2 

Frauanh1ilkunda ................... m 374 11 12 33 5 130 31 14 72 48 7 13 
w 79 5 3 8 - 29 7 2 12 8 3 4 

Hals-. Nasen-. Ohrenheilkunde .......... m 122 2 10 8 4 23 9 8 30 15 1 t2 
w 21 4 2 - - 2 4 2 2 1 2 2 

Innere Medizin . . . . . . . . . . . . . . . . . . . m 1 293 67 84 159 19 278 88 ·59 232 193 25 114 
w 198 4 8 18 4 44 20 12 28 34 6 22 

Kinderheilkunde ................... m 182 6 19 16 4 32 12 15 30 30 2 16 
w 105 3 7 13 - 25 9 1 17 17 4 9 

Kinder- und Jugendpsychiatrie .......... m 14 2 1 1 - 3 1 - 1 3 - 2 
w 13 1 1 2 - 5 - 1 2 - - 1 

labar1torium1m1dizin .. • .............. m 20 - 2 1 - 3 2 - 6 4 - 2 
w 7 - - 1 - - - - 1 3 - 2 

Lungen- und Bronchialheilkunde ......... m 40 2 - 2 1 7 2 - 12 5 - 9 
w 4 1 - 1 - 1 - - - - 1 -

Mikrobiologie und Infekt-Epidemiologie ..... m 98 6 17 9 1 20 14 5 18 - 1 7 
w 22 - 3 3 1 - 5 - 4 - - 8 

Mund-, Kiefer-, Gesichtschirurgie ......... m 32 - 4 3 4 3 3 2 10 1 - 2 
w 2 - - 1 - 1 - - - - - -

Nervanh1ilkunde ................. m 228 8 6 14 6 58 16 15 37 38 9 23 
w 83 1 7 4 - 24 8 2 9 9 3 18 

Neurochirurgie ................... m 29 - 2 1 4 11 1 1 8 2 1 -
w - - - - - - - - - - - -

Neurologie . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . m 33 2 - 5 - 9 2 - 5 8 - 2 
w 4 - - 1 - 1 1 - 1 - - -

1 

Nuklearmedizin ................... m 80 11 8 10 - 12 3 5 12 8 - 13 
w 8 - 2 2 - - - 1 1 - - 2 

Öffentliches Gesundheitswesen . . . . . . . . . . m 45 8 4 9 - 10 2 4 8 - - -
w 46 3 - 12 - 5 3 1 13 - - 9 

D rthopidi1 ...................... m 289 21 5 19 2 55 34 13 79 43 9 9 
w 18 - - 1 2 3 1 - 8 1 - 2 

athologia ...................... m 39 3 2 3 - 11 1 4 8 3 1 3 p 
w 11 1 1 1 1 2 - - 1 - ' - 4 

p harmakologie .................... m 24 - 2 2 - 1 7 5 6 - - 1 
w 3 - - - - - 1 - 2 - - -

p sychietria ...................... m 52 2 - 10 2 5 8 - 15 9 1 -
w 38 - 3 4 - 9 8 2 8 2 - 2 

R adiologie ...................... m 139 3 13 14 5 28 9 9 22 18 3 15 
w 44 - 1 2 3 10 3 5 9 4 1 8 

echtamadizin . ' .................. m 11 - 6 1 - - - - - 1 - 3 R 
w 2 1 - - - - - - - - - 1 

u rologia ....................... m 115 4 5 9 5 36 12 7 15 13 1 8 
w - - - - - - - - - - - -

ln111n•t .................. m 5 313 211 295 114 99 1 232 381 284 978 718 111 312 
w 1 239 41 63 125 23 271 113 53 206 166 32 141 
i 6 I02 302 358 739 122 1 &03. 484 317 1114 932 143 &01 

Quelle: Bundeslrztekammer 
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~oz1a11e1stungen 
Arbeitsförderung einschl. Arbeitslosenversicherung und berufliche Bildung 

Empfänger von Arbeitslosengeld, Arbeitslosenhilfe und Unterhaltsgeld 

Jahr 
Arbeitslosengeld Arbeitslosenhilfe Unterhaltsgeld 1) 

Monat insgesamt mimnhch weiblich insgesamt mannlich weiblich msgesamt mlinnlich weiblich 

1978 D 2) 516 267 237 622 278 645 157 116 113 452 43 664 64 661 41 820 22 841 
1979 D 2) 448 440 200 940 247 500 134 019 93 512 40 507 77 309 49 528 27 781 
1980 D 2) 454 329 208 037 246 292 121 632 83 204 38 428 98 734 63 009 35 725 
1981 D 2) 697 614 353 254 344 360 169 731 118 666 51 065 129 882 82 705 47 177 
1982 D 2) 926 404 524 411 401 992 290 727 212 091 78 635 143 688 93 007 50 680 
1981 Okt. 701 778 330 231 371 547 184 145 128 683 55 462 139 442 89 716 49 726 

Nov. 778 384 384 895 393 489 194 944 138 856 58 088 152 164 97 376 54 788 
Dez. 879 789 480 845 398 944 205 292 145 096 60 196 154 715 98 874 55 841 

1982 Jan. 1 111 898 680 490 431 408 229 196 163 302 65 894 149 844 96 370 53 474 
Febr. 1 156 284 724 176 432 108 249·240 178 753 70 487 153 659 98 768 54 891 
Marz 1 042 146 639 341 402 805 269 895 195 031 74 864 156 613 100 725 55 888 
April 903 699 520 156 383 543 260 292 190 693 69 599 151 778 98 321 53 457 
Mai 814 770 447 765 367 005 265 846 194 177 71 669 154 585 99 903 54 682 
Juni 781 817 423 284 358 533 275 468 201 364 74 104 150 810 97 752 53 058 
Juli 811 541 430 277 381 264 286 682 209 127 77 555 134 080 86 258 47 822 
Aug. 814 183 429 408 384 777 292 464 213 527 78 937 121 951 78 281 43 890 
Sept. 837 127 442 318 394 809 307 614 224 968 82 646 131 426 84 952 46 474 
Okt. 866 671 456 204 410 467 323 327 236 871 86 456 135 084 88 312 46 772 
Nov. 932 206 503 785 428 421 347 008 254 869 92 139 142 371 92 945 49 426 
Dez. 1 044 503 595 734 448 769 381 687 282 412 99 275 142 053 93 522 48 531 

1) An Teilnehmer von Maßnahmen zur beruflichen Fortbildung und Umschulung amschl. Übergangsgeld für Behinderte. - 2) 0 errechnet aus 12 Monatswerten 

1978 D 3) 
1979 D 3) 
1980 D 3) 
1981 03) 
1982 D 3) 

Jahr 
Monat 

1981 Okt. 
Nov. 
DeL 

1982 Jan. 
Ftbr. 
Marz 

· April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

insgesamt 

1 479.6 
1 458.5 
1 587.5 
1 856.0 
2 192.8 
1 614.7 
1 654.4 
1 996.2 
1 716.1 
1 698.2 
2 225.9 
2 341.4 
2 215.7 
2 239.3 
2 304.5 
2 275.9 
2 184.6 
2 149.l 
2 210.3 
2 752.9 

Einnahmen 

Einnahmen und Ausgaben 1
) 

Mill. DM 

darunter 

Beiträge 

1 228.4 
1 327.2 
1 443.4 
1 511.6 
2 023.9 
1 483.3 
1 533.4 
1 848.8 
1 507.1 
1 593.1 
2 137.6 
1 988.4 
1 944.7 
2 108.8 
2 154.8 
2 134.1 
2 062.6 
2 008.8 
2 084.8 
2 562.6 

1 

Winterbau-
umlage 

60.8 
65.5 
75.5 
73.4 
70.7 
80.0 
&1.3 
82.3 
96,3 
67.3 
42.7 
47.4 
61.2 
68.2 

. 73,8 
77.2 
79,5 
80.0 
77,3 
77,6 

insgesamt 

1 460.2 
1 644.9 
1 806.2 
2 347.1 
2 780.4 
2 072.7 
2 389.6 
3 255.0 
2 515.7 
3 335.2 
3 684.6 
3 103,j 
2 596.3 
2 457.0 
2 464.7 
2 255.3 
2 291.8 
2 403.6 
2 781.9 
3 475.3 

Unterhalts-2) !schlechtwetter-1 

63.8 
104.7 
145.2 
212.6 
224.4 
220.9 
242.4 
331.1 
178.7 
220.5 
245.1 
243.3 . 
227.8 
233.4 
220.8 
197.2 
195.7 
212.2 
224.5 
293.1 

62.0 
133.1 
82.0 

144.7 
111.8 

2.2 
1.1 

51.6 
238.5 
420.0 
412.3 
146.5 

57.0 
23.8 
19.3 

6.3 
2.7 
1.4 
0.8 

13.4 

Ausgaben 

darunter 

Winter-

gald 

54.2 
42.0 
71.4 
55.9 
51.2 

1.7 
0.9 
0.9 

48.6 
82.1 

138.8 
172.5 
113.7 

30.3 
17.9 
4.9 
2.4 
1.3 
0.6 
0.9 

1 Kurzarbeiter- 1 Arbeitslosen-

49.7 
27.8 
39.3 

107.0 
184.7 

62.8 
94.3 

148.4 
120.6 
170.5 
237.6 
206.7 
171.5 
182.7 
184.3 
128.0 
121.9 
124.3 
207.7 
360.3 

522.5 
822.3 
875.9 

1 107.9 
1 502.3 
1 082.3 
1 142.1 
1 811.3 
1 243.3 
1 801.2 
1 912.1 
1 839.7 
1 389.3 
1 290.6 
1 292.2 
1 292.8 
1 325.5 
1 361.3 
1 445.0 
2 054.4 

Anschluß. 
Arbeits-

losenhilfe 

118.1 
137.0 
128.3 
237.5 
417.9 
254.2 
284.8 
389.5 
221.1 
317.6 
383.5 
392.1 
372.2 
388.7 
412.6 
417.1 
439.3 
483.11 
493.8 
715.9 

1) Der Bundesanstalt für Arbeit. - 2) An Teilnehmer von Maßnahmen zur beruflichen Fortbildung und Umschulung einschl. Übergangsgeld für Behinderte. - 3) D errechnet aus 12 Monatswerten. 

Mitglieder 

Jahr 
insgesemt 

Monatsanfang zusammen J minnlich 1 weiblich 

1977 D 2) 33 835 19 005 14 830 
1978 D 2) 34 379 19 144 15 234 
1979 D 2) 34 838 19 291 15 548 
1980 D 2) 35 395 19 474 15 921 
1981 021 35 705r 19 522r 16 183r 
1981 Sept. 35 781 19 518 16 243 

Okt 35 931 19 817 16 314 
Nov. 35 938 19 812 16 326 
Dez. 35 898 19 577 18 320 

1982 Jan. 35 840 19 541 1&299 
Febr. 35 807 19 526 16 281 
März 35 828 19 531 16 297 
April 35 827 19 538 18 289 
Mai 35 729 19 480 16 269 
Juni 35 727 19 458 16 271 
Juli 35 899 19 437 16 282 
Aug. 35 714 19 430 16 284 
Sept 35 882 19 509 16 373 
Okt. 35 997 19 579 16 418 
Nov. 35 91'4 19 544 18 400 

Gesetzliche Krankenversicherung 
Mitglieder und Krankenstand 

Pllichtmitglieder freiwillig 
(ohne Rentner) Versicherte 

Rentner 

zusammen J männlich zusammen 1 minnlich zusammen I minnlich 

1 000 

19 447 11 808 4 349 3 418 10 038 3 982 
19 752 11 728 4 453 3 388 10 174 4 028 
20 205 11 934 4 398 3 331 10 235 4 026 
20 638 12 094 4 454 3 388 10 303 4 014 
20 798 12 093 4 577 3 453 10 329r 3 975r 
20 811 12 076 4 810 3 471 10 340 3 971 
20 991 12 188 4 598 3 481 10 344 3 970 
21 001 10 900 4 582 3 451 10 354 3 971 
'20 979 12 189 4 578 3 446 10 341 3 982 
20 922 12 135 4 587 3 442 10 351 3 985 
20 848 12 100 4 594 3 458 10 365 3 970 
20 836' 12 092 4 802 3 480 10 390 3 979 
20 798 12. 071 4 591 3 448 10 395 3 977 
20 723 12 029 4 599 3 451 10 407 3 980 
20 702, 12 019 4 607 3 455 10 418 3 982 
20 670 12 004 4 610 3 454 10 419 3 979 
20 662 11 989 4 831 3 464 10 421 3 977 
20 832 12 073 4 837 3 464 10 413 3 971 
20 987 12 159 4 623 3 452 10 407 3 968 
20 920 12 130 4 813 3 444 10 411 3 970 

Quelle: Bundesanstalt für Arbeit, Nürnberg. 

Krankenstand der 
Pllichtmitglieder 1) 

insgesamt 1 mannlich 1 weiblich 

% 

5.4 5.8 5.0 
5.5 5.8 5.2 
5.7 5.9 5.3 
5.7 6.0 5.2 
5.3 5.8 4.8 
4.7 5.0 4.2 
5.2 5.6 4.7 
5.4 5.7 5.0 
5.3 5.7 4.9 
4.3 4.8 4.0 
5.3 5.6 5.0 
5.4 5.8 5.1 
5.4 5.7 5.1 
4.9 5.2 4.5 
4.4 4.7 4.0 
4.6 4.9 4.1 
4.0 4.3 3.8 
4.3 4.6 3.8 
4.7 5.0 4.2 
4.4 4.7 4.1 

1) Arbeitsunfähig kranke Pflichtmitglieder m % der Pflichtmitglieder. - 2) ~ errechnet aus 12 Monatswerten. Quelle· Bundesministerium für Arbeit und Sozialordnung 
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,u,11 "'un>1:ruc;1-1:1un,nue 1-1:m:nungen uer ;:,oz11:1mn•e zum 1-eoen:5un~ernan 

Haushalte von Empfängern laufender Hilfe zum Lebensunterhalt im September 1981 
nach Art der Unterbringung, Hauptursache der Hilfegewährung, 

Geschlecht sowie Familienstand des Haushaltsvorstandes 
Insgesamt Mannlich Weiblich 

Hauptursache der Hillegewlihrung außerhalb 1 in von ledig ver· verwitwet ge- zusammen ledig ver- verwitwet zusammen zusammen heiratet schieden heiratet 
Einrichtungen 

Anzahl 
Arbaitslosigkait ....... . . . . . . . . . 50 424 50 177 247 34 766 13 671 17 294 310 3 491 15 658 7 353 2 577 494 
Krankheit oder Behinderung .. ........ 47 336 39 423 7 913 20 538 13 317 4 242 751 2 228 26 798 16 036 1 219 3 933 
Unzureichender Unterhalt durch 

geschiedenen Ehegatten . . . . . . . . . . . . 38 013 35 935 78 258 258 35 755 
getranntlabenden Ehegatten .......... 19 395 19 337 58 267 267 19 128 - 19 128 
Kindesvater. Kindesmutter ......... 26 616 26 498 118 10 935 10 844 81 10 15 681 13 925 532 20 

Kein Unterhaltspflichtiger vorhanden . ..... 8 877 8 747 130 1 418 1 232 106 25 55 7 459 3 831 390 . 502 
Rentenantrag gestellt ........ .. 13995 13 834 161 8 601 1 434 5 099 476 1 592 5 394 1 028 390 2 481 
Studium oder andere Ausbildung .... 3 756 3 731 25 1 638 1 288 315 35 2 118 1 458 555 8 
Freiheitsentzug oder Entlassung 

aus Freiheitsentzug ........... 2 378 2 298 80 771 506 94 6 165 1 607 67 1 488 10 
Suchtmittalmi&brauch. Nichtse&haftigkait usw. 3 053 2 438 615 2 456 1 488 181 50 757 597 306 86 10 
Unzureichendes Erwerbs- oder 

Arbeitseinkommen ................ 13 201 13 146 55 3 720 1 247 2 286 38 171 9 481 2 172 1 681 311 
Unzureichende Rente ................ 167 049 132 487 34 582 37 053 7 003 19 780 5 449 4 821 129 996 38 068 3 145 55 974 
Unzureichendes sonstiges oder fehlendes 

Einkommen . . . . . ............ 138 173 131 450 6 723 48 336 27 901 13 492 1 715 3 228 91 837 40 562 10 743 12 465 
fn1g111mt .................. 530 288 479 481 50 786 118757 ·79 911 83 217 8 818 11811 361 509 124 806 41 934 71281 

Prozent 
Arbeitslosigkeit . . . . . . . . . . . . . . . . . . 9.5 10.5 0.5 20.6 17.1 27.4 3.5 20.8 4.3 5.9 8.1 0.6 
Krankheit oder Behinderung . . . . . . . . . . . . 8.9 8.2 15.6 12.2 18.7 6.7 8,5 13.3 7.4 12.8 2,9 5.2 
Unzureichender Unterball durch 

geschiedenen Ehegatten ............. 6.8 7.5 0.2 0.2 1.5 9.9 
getrenntlebenden Ehegatten ........... 3.7 4.0 0,1 0.2 0,4 5.3 45.6 
Kindasva1ar. Kindesmutter ............ 5.0 5.5 0.2 6.5 13.6 0,1 0,1 4.3 11.2 1.3 o.o 

Kein Unterhaltspflichtiger vorhanden ....... 1.7 1.8 0.3 0.8 1.5 ' 0.2 0.3 0.3 ' 2.1 3.1 0.9 0.7 
Rentenantrag gestellt ................ 2.6 2.9 0,3 5.1 1.8 8,1 5.4 9.5 1.6 0.8 0.9 3,3 
Studium oder andere Ausbildung . . . . . . . . . 0.7 0.8 o.o 1.0 1.6 0,5 0.2 0.6 1.2 1.3 o.o 
Freiheitsentzug oder Entlassung 

aus Freiheitsentzug ................ 0.4 0.5 0.2 0,6 0.6 0.1 0,1 1.0 0.4 0.1 3.5 o.o 
Suchtmittelmi&brauch, Nichtsa&haltigkeit usw. 0.6 0.5 1.2 1.5 1.8 0,3 0.6 4.5 0.2 0.2 0.2 o.o 
Unzureichendes Erwerbs- oder 

Arbeitseinkommen ................ 2.5 2,7 0.1 2.2 1.6 3.6 0.4 1,0 2.6 1.7 4,0 0.4 
Unzureichende Rente ................ 31.5 27.6 68.1 22.0 8.8 31.3 61.8 28.7 36,0 ;10,5 7.5 7:U 
Unzureichendas sonstiges oder fehlendes 

Einkommen ............ . . . . . . . 28.1 27.4 13.2 27.5 34.9 21.3 19.4 19,2 25.4 32.5 25.6 16.4 ..... ,. .. , .................. 100 100 1DO 100 '100 100 100 100 10D 100 1DD 100 

Haushalte von Empfängern laufender Hilfe zum Lebensunterhalt im September 1981 
außerhalb von Einrichtungen nach Höhe der gewährten Leistungen 1 ) • 

und nach der Hauptursache der Hilfegewährung 
Davon nach der Hauptursache der Hilfegewährung 

Arbeits- Krankheit unzuraichander Unterhalt Sucht- Unzu-
los1gkeit oder Be- durch Freiheits- mittel- reichen-

Gewährte Leistungen eines Krankheit hinderung kein Studium. tntzug mi&- des Arbeits- emes Unter- Renten- oder Ent- Unzu-von ... bis unter ... DM Ins- losigkeit oder oder Be- oder gesch,e- getrennt- Kindn- halts- antrag sonstige la,sung brauch, Erwerbs- reichende gesamt mehrerer hinderung Aus- Nicht- oder des HV Haus- des HV mehrerer denen labenden vater. pflichtiger gestellt bildung aus se&haftig- Atbeits- Rente 
haltsan- Haus- Ehe- Ehe- Kindes- ~orhandan Freiheits- k11t ein· 

gehilriger haltsan- gatten gatten mutier entzug usw. kommen gehoriger 

Anzahl 
unter 200 80 956 4 548 637 2 879 2 487 1 990 1 078 8 741 1 218 826 859 138 165 2 558 41 195 

200 - 400 140 699 12 603 2 000 7 311 6 551 4 63:J 3 001 9 110 1 783 2 757 1 013 395 1 009 4 159 52 910 
400 - 800 118 304 13 461 712 8 281 2 218 7 374 4 230 4 839 2 222 4 065 1 139 445 797 2 899 28 249 
600 - 800 66 310 8 888 341 4 894 621 7 597 4 238 1 797 1 666 2 871 616 492 281 1 792 8 407 
800 - 1 000 37 453 3 705 252 2 228 269 6 280 3 318 1 134 1 065 1 700 220 329 118 932 2 309 

1 000 - 1 200 19 907 2 159 182 763 172 4 153 1 990 531 507 987 32 288 80 485 889 
1 200 - 1 400 10 141 1 245 102 375 131 2 528 851 188 179 513 23 129 10 202 307 
1 400 - 1 800 4 200 570 34 182 48 935 410 88 81 214 22 60 85 123 
1800-1800 1 541 279 42 95 20 272 105 31 23 75 20 39 37 
1800-2000 672 109 2 22 20 98 42 10 11 31 8 12 6 31 
2 000 und mehr 1 298 287 39 55 . 5 77 78 31 12 15 1 10 29 30 ......... , 479 481 46134 4 343 28 885 12 538 36 935 19 337 26 498 8147 13 834 3 731 2 298 2 431 13 148 132 417 

Prozent 
unter 200 18.9 9.9 14.7 10.7 19.8 5.5 5.8 33.0 13.9 4,5 17.7 6.0 8.8 19.5 31.1 

200 - 400 29,3 27.5 48.1 27.2 52,2 12.9 15.5 34,4 20.4 19.9 27.2 17,2 41.4 31.8 39.9 
400 - 800 24.3 29.4 16.4 30,8 17.7 20.5 21.9 18.3 25.4 29.4 30.5 19,4 32.7 22.1 19.8 
600 - 800 13.8 15.0 7.9 17,5 5.0 21.1 21.9 8.8 19.0 20.8 18.5 21.4 11.5 13.6 8.3 
800 - 1 000 7.8 8.1 5.8 8.3 2.1 17.5 17.2 4.3 12.2 12.3 5.9 14.3 4.8 7.1 1,7 

1 000 - 1 200 4.2 4.7 4.2 2,8 1.4 11.8 10.3 2.0 5.8 7,0 0.8 11.7 2.5 3.5 0,7 
1 200 - 1 400 2.1 2.7 2.3 1.4 1,0 7.0 4.4 0.7 2.0 3,7 0.6 5.8 0.4 1.5 0,2 
1400-1800 0.9 1.2 0.8 0.7 0.4 2.6 2.1 0.3 0,7 1,5 0.6 2.6 0.5 0.1 
1 600 - 1 800 0.3 0,6 1.0 0.4 0.2 0.8 0,5 0.1 0.3 0.5 0.9 0.3 0.0 
1800-2000 0.1 0.2 o.o 0,1 0.2 0.3 0.2 o.o 0.1 0.2 0.2 0.5 o.o o.o 
2 000 und mehr 0,3 0.8 0,9 '0,2 0.0 0.2 0.4 0.1 0.1 0.1 o.o 0.4 0.2 o.o 

f11j1umt 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 108 100 100 

1} Gezahlter Betrag. 
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ge-
schieden 

5 234 
5 610 

35 755 

1 204 
2 738 
1 495 

97 

42 
195 

5 317 
32 809 

28 087 
118 161 

4.4 
4.7 

30.2 

1.0 
2.3 
1.3 
0.1 

o.o 
0.2 

4.5 
27.7 

23.7 
100 

Unzu-
reichen-
· des 

sonstiges 
odar 

fehlendes 
Ein-

kommen 

12 041 
31 484 
37 375 
24 029 
13 596 

8 789 
3 358 
1 382 

503 
274 
829 

131 4&0 

9.2 
23.9 
28.4 
18.3 
10.3 

5.2 
2.8 
1.1 
0.4 
0.2 
0,5 

108 
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Haushalte von Empfängern laufender Hilfe zum Lebensunterhalt 1m :septemoer nnn 
nach Art der Unterbringung, Typ des Haushalts oder Haushaltsteils sowie nacll der 

Dauer der Hilfegewährung für den Haushaltsvorstand 

Typ des Haushalts 
oder Haushaltsteils 

Außerhalb von Einrichtungen 
Einzeln nachgewiesene Haushalts-

vorstände bzw. Hilfaemplänger ....... . 
davon, 

Einzeln nachgewiasena Haushaltsvorstände 
männlich .................. . 

Einzeln nachgewiesene Haush1ltsvor1tänd1 
weiblich .................. . 

Sonstige einzeln nachgewiesene 
Hilfeemplinger 

männlich ................ . 
Sonstige einzeln nachgewiesana 

Hilfeempfänger 
weiblich . . . . . . . . . ....... . 

Ehapaare ohne Kinder .............. . 
Ehepaare mit Kindern .............. . 
davon, 

mit 1 Kind .................. . 
2 Kindern ................. . 
3 und mehr Kindern ........... . 

Haushaltsvorslinde männlich mit Kindern . . . . 
Haush11tsvo11tinde weiblich mit Kindern . . . . 
davon, 

mit 1 Kind ................... . 
2 Kindern ................. . 
3 und mehr Kindarn . . . . . . . . . . . 

Sonstige Haushalte ................ . 
und zwar, 

obne Kinder" ................. . 
mit Kindern . . . . . . . . . . . . . . . . 
mit 2 Personon ............... . 

3 und mehr Personen ......... . 

Zusammen ................ . 

In Einrlcbtungan ................... . 

ln111aa111t ................ . 

Außerhalb von Einrichtungen 
Einzaln n1chgewie11na H1u1halts-

vo11tänd1 bzw. Hilf11mpfäng11 ........ . 
davon, 

Einzeln nachgewiesene Hau1h1ltsvo11tänd1 
minnlich .................. . 

Einzeln n1chgewiesen1 Haushaltsvorstände 
weiblich .................. . 

Sonstige einzeln nachgawiasane 
Hilfeempfänger 

männlich ................ . 
Son1tig1 1inz1ln nachgewiesen, 

Hilfeempfänger 
weiblich . . . . . . . . . . . ..... . 

Ehapaare ohne Kindar .............. . 
Ehapaare mit Kindarn ... " .......... . 
davon, 

mit 1 Kind ................... . 
2 Kindern ................. . 
3 und mehr Kindern . . . . . . . . . . . 

Haushaltsvorstinda männlich mit Kindern .. : . 
Haush1ltsvo11tänd1 weiblich mit Kindern .... 
davon, 

mit 1 Kind ................... . 
2 Kindern ................. . 
3 und mehr Kindern ........... . 

Sonstige Haushalte . . . . . . . . . . . . . . . . . 
und zwar, 

ohne Kinder ................. . 
mit Kindern ................. . 
mit 2 Personen ............... . 

3 und mehr Personen ......... . 

Zusammen ................. . 

In Einrichtungen ................... . 

IH1e11111t ................ . 

190' 

Insgesamt 

317 923 

64 553 

179 991 

31 922 

41 457 
26 0112 
24 648 

9 575 
8 403 
6 670 
2 065 

90 183 

43 804 
30 278 
16 101 
18 570 

4 510 
.14 060 
12 022 
6 548 

479 481 

50 785 

530211 

100 

100 

100 

100 

100 
100 
100 

100 
100 
100 
100 
100 

100 
100 
100 
100 

100 
100 
100 
100 

100 

100 

100 

~nter 1/2 

45 167 

18 438 

16 374 

5 299 

5 056 
4 219 
6 118 

2 686 
2 082 
1 350 

441 
12 396 

7 044 
3 754 
1 598 
2 938 

920 
2 018 
1 928 
1 010 

71 279 

8 026 

79 305 

14.2 

28.6 

9.1 

16.6 

12.2 
16,2 
24.8 

28.1 
24.8 
20.2 
21.4 
13.7 

18.1 
12.4 

9.9 
15.8 

20.4 
14,4 
16.0 
15.4 

14.9 

15.8 

15.0 

1 

Davon nach der Dauer dar Hilfegewihrung von ... bis unter Jahren 

1/2 - 1 

Anzahl 

28 542 

10 450 

10 858 

3 459 

3 775 
2 370 
4 090 

1 638 
1 365 
1 087 

255 
10 688 

5 891 
3 275 
1 522 
1 892 

463 
1 429 
1 180 

712 

47 837 

5 040 

52 877 

Prozent 

9.0 

16.2 

6.0 

10.8 

9.1 
9,1 

16.8 

17.1 
18.2 
18.3 
12.3 
11.9 

13.4 
10,8 

9,5 
10.2 

10,3 
10.2 
9.8 

10.9 

10.0 

9.9 

10.0 

1 
1 - 2 

39 698 

13 149 

16 708 

5 217 

4 822 
2 970 
4 502 

1 717 
1 511 
1 274 

310 
14 493 

7 649 
4 645 
2 199 
2 495 

529 
1 966 
1 645 

850 

84 466 

7 313 

71 779 

12.5 

20.4 

9,3 

18.3 

11.1 
11.4 
18.3 

17,9 
18.0 
19.1 
15.0 
18.1 

17.5 
15.3 
13.7 
13,4 

11.7 
14.0 
13,7 
13,0 

13,4 

14,4 

13.& 

1 
2 - 3 

22 789 

3 785 

12 619 

2 950 

3 415 
2 052 
2 068 

780 
689 
597 
221 

9 347 

4 811 
2 900 
1 636 
1 581 

309 
1 272 
1 004 

577 

38 036 

5 767 

43 803 

7.2 

5.9 

7.0 

9.2 

8.2 
7,9 
8.4 

8,1 
8.2 
9.0 

10.7 
10.4 

11.0 
9.6 

10.2 
8,5 

-11.9 
9.0 
8,4 
8,8 

7,9 

11,4 

1.3 

1 
3 - 5 

38 732 

5 542 

22 996 

4 488 

5 706 
3 529 
2 764 

996 
972 
796 
317 

14 984 

6 582 
5 375 
3 027 
2 724 

558 
2 1611 
1 737 

987 

63 050 

8 1'31 

71 181 

12.2 

8.6 

12,8 

14.1 

13.8 
13.5 
11.2 

10,4 
11.6 
11.9' 
15.4 
16.6 

15.0 
17.8 
18.8 
14,7 

12.4 
15.4 
14,4 
15,1 

13,1 

16.0 

13,4 

1 
5 - 7 

35 173 

4 497 

22 285 

3 500 

4 911 
3 254 
2 048 

705 
787 
556 
199 

11 420 

4 717 
4 305 
2 398 
2 679 

569 
2 110 
1 646 
1 033 

54 773 

5 597 

IO 370 

11.1 

7.0 

12.4 

11.0 

11.8 
12,5 

8.3 

7,4 
9,4 
8.3 
9.6 

12.7 

10.8 
14.2 
14.9 
14,4 

12.6 
15.0 
13.7 
15,8 

11.4 

11,0 

11.4 

1 und mehr 

107 844 

8 892 

78 171 

7 009 

13 972 
7 698 
3 080 

1 053 
.997 

1 010 
322 

r6 855 

7 110 
6 024 
3 721 
4 281 

1 162 
3 099 
2 882 
1 379 

140 040 

10 911 

150 9111 

33,9 

13,5 

43,4 

22,0 

33,7 
29.5 
12.4 

11.0 
11,9 
15.1 
15,6 
18,7 

16.2 
19.9 
23,1 
22.9 

25,8 
22,0 
24.0 
21.1 

29.2 

21.5 

zu 
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Haushalte von Empfängern laufender Hilfe zum Lebensunterhalt im September 1981 
außerhalb von Einrichtungen nach Art des überwiegenden Einkommens sowie nach 

Höhe des angerechneten oder in Anspruch genommenen Einkommens 
Hohe des angerechneten oder in Anspruch genommenen Einkommens von . bis unter DM 

Art Insgesamt 200 400 600 800 1 000 1 200 1 400 1 600 1 800 des uberwiegenden Einkommens unter 2 000 
200 400 800 800 1 000 1 200 1 400 1 600 1 800 2 000 und mehr 

Anzahl 
Aus unselbstandiger Arbeit .. 20 631 1 780 3 583 3 611 3 126 2 853 1 991 1 550 835 628 317 357 

selbständigar Arbait .... 1 225 218 196 303 153 128 85 47 39 15 26 15 

zusammen ..... . . 21 856 1 998 3 779 3 914 3 279 2 981 2 076 1 597 874 643 343 372 

Arbaitslosengald . . . ..... 5 413 137 435 902 1 085 906 728 542 303 203 72 120 

Arbeitslosenhilfe ........ 10 212 209 827 1 790 2 213 2 061 1 443 887 425 212 99 46 

zusammen . . . . . . . . 15 825 348 1 282 2 892 3 278 2 967 2171 1 429 728 415 171 166 

Leistungen der gesatzlichan 
Krankenversicherung ..... 1 083 135 158 206 215, 200 88 27 20 20 24 10 

Leistungen der gesetzlichen 
Unfall-, Renten- und Hand-
werbrvarsicherung, Altars-
bille für Landwirte 
Ver1ich1rtanronto . . . . . . . 128 227 15 233 37 459 34 727 19 297 11 259 5 740 2419 1177 480 242 194 

Witwanrento . . . . . . . . . 44883 2 024 9839 12 439 9 529 4 843 3 388 1 943 590 196 77 15 

Waisanrante .......... 2 960 252 1 236 624 385 188 159 75 40 11 5 5 

zusammen ........ 175 870 17 509 48 534 47 790 29 191 18 090 9 287 4437 1 807 687 324 214 

Leistungen nach dem LAG ... 3 200 115 148 180 1 572 835 275 55 10 10 

Ranten aus 
betriabl. Alterssicherung . . . 2385 314 628 603 447 161 105 87 25 15 20 

Privatvarsicharung ...... 449 78 128 114 52 17 41 16 5 

Leistungen nach dem BAföG .. 775 42 285 254 112 43 28 

Unterhaltsvorschu& oder 
Auslallaistung 1) . . . . . . . 4 294 428 2 958 421 318 88 30 2.6 10 . 15 

Kindergeld .. . .. . . . . . . . 81483 47 534 10 285 8 265 6 096 3 681 2 237 1 394 854 488 256 395 

Wohngeld . . . . . . . . . . . . 81 638 44438 22 174 11 058 2417 1 095 288 141 36 10 

Pnvate Unterhaltsleistungen . . 38317 7 317 11180 6470 4480 2 998 1 982 1 033 554 185 75 43 

Sonstige Einklmfte . . . . . . . 10 673 4 417 2 542 1 407 855 594 393 247 106 79 6 27 

......... 1 ........ 436 121 124189 104 081 13 374 52 312 31 760 18 981 10 470 6 034 2 650 1199 1 241 

Prozent 

Aus unsolbstindiger Arbeit .. 100 8,6 17,4 17.5 15.2 13,8 9,7 7,5 4,0 3,0 1,5 1.7 

selbständiger Arbeit .... 100 17,8 16.0 · 24,7 12,5 10,4 6,9 3.8 3.2 1.2 2,1 1.2 

zusammen ... . . . . 100 9.1 17.3 17,9 15,0 13,6 9.5 7.3 4,0 2.9 1,8 1,7 

Arbaitslosongeld ......... 100 2,5 8.0 16,7 19.7 16,7 1'3.4 10,0 5,6 3,8 1,3 2,2 

Arbeitslosanhilla ........ 100 2.0 8.1 17,5 21.7 20,2 14,1 8,7 4,2 2.1 1.0 0,5 

zusammen . . . . . . . . 100 2.2 -8,1 17,2 21.0 19,0 13,9 9.1 4,7 2.7 1.1 1,1 

Leistungen dar gasetzlichan 
Krankenversicherung ..... 100 12.5 14.6 19,0 19,9 18,5 6,3 2,5 1.8 1.8 2.2 0.9 

Laistungen dar gasetzlich-_n 
Unfall-, Renten- und Hand-
workarversicharung, Alters-
hilfa filr Landwirte 

Versichertenranta ....... 100 11.9 29.2 27,1 15,0 8,8 4.5 1.9 0,9 0.4 0,2 0.2 

Witwanrente ......... 100 4,5 22.0 27,8 21,3 10,4 7,6 4,3 1.3 0.4 0,2 0,0 

Wai11nronta . . . . . . . . . . 100 . 8,5 41.8 21.1 12,3 6.4 5,4 2,5 1.4 0.4 0,2 0.2 

zusammen . . . . . . . . 100 10,0 27.8 27,2 16,8 9,1 5,3 2,5 1,0 0,4 0,2 0.1 

Laistungan nach dem LAG ... 100 3,6 4,6 5,6 49,1 28,1 8.6 1.7 0,3 0.3 

Ranten aus 
bet!labl. Altarssicherung ... 100 13.2 26.3 25,3 18,7 6,8 4,4 · 2,8 1.0 0,6 0,8 

Privatvarsicharung ...... 100 16,9 28.5 25.4 11.6 3,8 9,1 3,6 1,1 

Leistungen nach dam BAföG .. 100 5,4 38.8 32,8 14,5 5,5 3,6 0,1 0,8 0,8 

UntorhaltsvorschuB odar 
Auslallaistung 1) . . . . . . . 100 10.0 68.9 9,8 7,4 2.0 0,7 0,8 0,2 0,3 

Kindergeld ............ 100 58.4 12.8 10,1 7,5 4,5 2.7 1,7 1.0 0,6 0,3 0.5 

Wohngald . . . . . . . . . . . . 100 54,4 27.2 13,5 3,0 1.3 0,3 0.2 o.o o.o 0,0 

Privata Untorhaltslaistungan . . 100 20,1 30,8 17,8 12,3 8,3 5,5 2.8 1.5 0,5 0.2 0.1 

Sonstiga Einkünfta ....... 100 41,4 23,8 13,2 8,0 5.6 3,7 2,3 1.0 0,7 0,1 0,3 

l11g1nmt ........ 100 21.1 23.9 19,1 12,0 7,3 4,4 2.4 1,2 0,8 0,3 0,3 

1) Nach dem Unterhaltsvorschußgesetz. 

Wirtschaft und Statistik 3/83 191• 



Haushalte von Emptangern 1autenaer Hllte zum Leoensumerna11 1m .:,ep1:emuer HHn 
nach Art der Unterbringung, Typ des Haushalts oder Haushaltsteils, 
Geschlecht, Personengruppe sowie nach Höhe der Nettoleistungen1} 

Typ des Haushalts oder Haushaltsteils 
Personengruppe 

Außerhalb von Einrichtungen 
Einzeln nachgewiesene Haushalts-

vorstinda bzw. Hilfeampfanger .... 
davon, 

Emzeln nachgewiesen, Hausbalts-
vorstinde 
männlich ............... . 

Einzeln nachgewiasane Haushalts-
vorstände 
weiblich ............... . 

Sonstiga einzaln nachgawiasene 
Hi_lfa11_11pfänger 
mannhch ............... . 

Sonstige einzaln nachgawiesene 
Hilfeampfänger 
weiblich ............... . 

Ehepaare uhna Kinder . . . . . . . . . . . . 
Ehepaere mit Kindarn ........... . 

davon, 
mit 1 Kind ............ . 

2 Kindern .......... . 
3 und mehr Kindern . . . . . 

Hau1h1ltsvorstände männlich mit 
Kindern . . . . . . . . . ........ . 

Hausheltsvorstinde waiblich mit 
Kindern ..............•.... 
davon, 

mit 1 Kind ........... . 
2 Kindern .......... . 
3 und mehr Kimlern . . . . . 

Sonstige Haushalte . . . . . . . . . . . . . . 
und zwar, 

ohne Kiodar . . . . . . . . . . . 
mit Kindern .......... . 
mit 2 Personan . . . . . . . . . 

3 und mehr Parsonen . . . 
Zueammen. c •••••••••••••• 

In Einrichtungen 
Hilfeempfänger männlich ......... . 

weiblich .......... . z.-··· ............... . 
laq-mt ................. . 

davan, 
Deutsche ............. . 
Ausländer ............. . 
davon, 

Asylbegehrende und 
KontingBDlffii<htlinge . . • . 
ubrige Auslinder . . . . . . 

Auß1rhalb von Einrichtungen 
Einzeln nachgewiesene Hausllalts-

verstinde bzw. Hilfeempfänger ..... . 
davon, 

Einzeln nachgawiesane Haushalts-
vorstände 
männlich ........•...••.. 

Einzeln nachgewiesene Hausllahs-
vorstinde 
weiblich ............... . 

Sonstige einzeln nachgewiesene 
Hilfeempfänger 
männlich ....••.•........ 

Sonstige einzaln nachgewiasane · 
Hilfeempfänger 
weiblich ............•... 

Ehepaare ohne Kinder . . . . . . . . . . . . 
Ehepaare mit Kindern . . . . . . . . . . . . 

davon, 
mit 1 Kind ............ . 

2 Kindern .......... . 
3 und mehr Kindern . . . . . 

Haushaltsvorslinde männlich mit 
Kindern- .................. . 

Haushthsvorstinde weiblich mit 
Kindern ................. . 
davon, 

mit 1 Kind ........... . 
2 Kindern ...•....... 
3 und mehr Kindern . . . . . 

Sonstige Haushalte 
und zwar, 

oh119 Kinder .......... . 
mit Kindern .......... . 
mit 2 Personen . . . . . . . . . 

3 und mehr Personan . . . 
Zueammen ............... . 

• In Einrichtungen 
Hilfeempfänger männlich ..•....... 

weiblich .•.•....... 
z ....................... . 

lut-811 ................. . 
davon, 

Deutsch, ............. . 
Ausländer ..•........... 
davan, 

Asylbegahrende und 
Kontingentflüchtlinge . • . . 
übrige Auslinder . . . . . • 

Insgesamt 

317 923 

64 553 

179 981 

31 922 

41 457 
26 092 
24 648 

9 575 
8 403 
6 670 

2 065 

90 183 

43 804 
30 278 
18 101 
18 570 

4 510 
14 060 
12 022 
6 548 

479 481 

13 265 
37 520 
50 785 

530 ZH 
478 666 

51 800 

31 046 
20 554 

100 

100 

100 

100 

IOO 
100 
100 

100 
100 
IOO 

100 

100 

IOO 
100 
100 

100 
100 
100 
100 
100 

100 
100 
108 
100 

100 
100 

100 
100 

1) Gewihrte Leistungen abzügl. überg,,gangene Ansprüche. 

192' 

unter 
200 

92 002 

9 647 

55 701 

11 334 

15 320 
7 365 
4 545 

1 853 
1 582 
1 110 

280 

9 772 

5 290 
2 918 
1 564 
3 925 

748 
3 177 
2 994 

931 
117119 

1 733 
4 221 
5 954 

123 843 

115·216 
5 627 

2 219 
3 408 

28.9 

14.9 

30.9 

35.5 

37.0 
28.2 
18.4 

19.4 
18.8 
16.8 

13.6 

10.8 

12.1 
9.6 
9.7 

16.6 
22.8 
24.9 
14.2 
24.6 

13.1 
11.3 
11,l 
23,4 

24.7 
10.9 

7.1 
16.8 

1 

2~0 

400 

116 003 

22 537 

58 260 

15 600 

19 608 
8 692 
4 847 

2 041 
1 533 
1 273 

322 

15 396 

8 837 
4 491 
2 068 
B 270 

1 184 
5 106 
4 471 
1 799 

141530 

2 05B 
5 711 
1119 

157 299 

141 071 
16 228 

10 601 
5 827 

36.5 

34.9 

32.4 

48.9 

47.3 
25.6 
19.7 

21.3 
18.2 
19.1 

15.8 

17.1 

20.2 
14.8 
12.8 

25.8 
38.3 
37.2 
27.5 
31.2 

15.5 
15.2 
15.3 
29.l 

29.5 
31,4 

34,1 
27.4 

400 

600 

600 

800 

Anzahl 

77 121 

22 769 

44541 

4 124 

5 887 
4 433 
3 336 

1 245 
1 098 

993 

409 

21 532 

12 671 
6 321 
2 540 
4 015 

948 
3 087 
2 546 
1 489 

110 848 

1 893 
8 198 
1091 

118 937 

104 215 
14 722 

9 895 
4 827 

24 073 

8191 

18 739 

529 

614 
3 351 
2 975 

1 203 
940 
832 

405 

20 258 

10 321 
6 702 
3 235 
2 132 

809 
1 323 
l 259 

873 
53194 

1 888 
5 538 
7 234 

10 428 

55 119 
5 309 

2 829 
2 48(). 

Prozent 

24.3 

35.3 

24.7 

12.9 

13.7 
17.0 
13.5 

13.0 
13.1 
14.9 

19.8 

23.9 

28.9 
20.9 
15.8 

21.0 
21.8 
21.2 
22.4 
23,1 

14.3 
18.5 
15.9 
22.4 

21.8 
28.5 

31.9 
23.5 

7.8 

9.6 

9.3 

1.7 

1.5 
12.8 
12.1 

12.6 
11.2 
12.5 

19.6 

22.5 

23.6 
22,1 
20.1 

17.9 
9.4 

10.5 
13.3 
11,1 

12.8 
14.8 
14.2 
11,4 

11.5 
10.3 

9.1 
12.1 

Nettoleistungen von ... bis unter . . DM 

800 

1 000 

6 118 

2 070 

3 891 

206 

151 
2 480 
3 261 

1 456 
1 131 

674 

302 

13 084 

4 728 
5 435 
2 921 
1 052 

421 
631 
469 
583 

26 217 

1 403 
4 803 
6 ZOI 

32 503 

28 673 
3 830 

2 060 
1 770 

1.9 

3.2 

2.1 

0.6 

0.4 
9.5 

13.2 

15.2 
13.5 
10.1 

14.8 

14.5 

10.8 
18.0 
18.1 

9.3 
4.5 
3.9 
8.9 
5.5 

10.8 
12.8 
12,Z 
6.1 

6.0 
7.4 

6.6 
8.8 

1 ~oo 11 :oo 11 ~oo 11 ~oo 11 !oo 1 2 u~~o 
1 200 1 400 1 600 1 800 2 000 mehr 

1 767 

902 

774 

54 

37 
1 138 
2 381 

908 
921 
552 

133 

5 921 

1 521 
2 703 
1 897 

616 

271 
345 
218 
398 

11 958 

1 145 
3 717 
4 812 

16 818 

14 272 
2 548 

1 431 
1 115 

0.8 

1.4 

0.4 

0.2 

0:1 
4.4 
9.7 

9.5 
11.0 
8.3 

6.4 

6.6 

3.5 
8.9 

10.5 

8.0 
2.5 
1.8 
8.1 
2,5 

8.6 u ... 
3.2 

3;0 
4.9 

4.6 
5.4 

851 

346 

214 

85 

28 
317 

1 431 

483 
542 
406 

126 

2 617 

292 
1 249 
1 076 

245 

63 
182 

31 
214 

5 317 

681 
2 060 
2141 
1121 

6 798 
1 332 

818 
518 

0.2 

0.5 

0.1 

0.2 

0.1 
1.2 
5.8 

5.0 
8.5 
6.1 

6.1 

2.9 

0.7 
4.1 
6.7 

1.4 
1.3 
0,3 
3.3 
1.1 

5.1 
5.5 
u 
1.5 

1.4 
2.8 

2.8 
2,5 

98 

55 

25 

11 
83 

787 

176 
357 
254 

43 

1 030 

78 
383 
589 
155 

45 
110 

14 
141 

2 196 

700 
1 506 
2 201 
4 402 

3 736 
866 

357 
309 

0.0 

0.1 

0.0 

o.o 

o.o 
0.3 
3.2 

1.8 
4.2 
3.8 

2.1 

1.1 

0.2 
1.3 
3,5 

1.0 
0.8 
0.1 
2.2 
0.5 

5.3 
4.0 
u 
0.8 

.0.8 
1.3 

1.1 
1.5 

26 

12 

13 

70 
380 

38 
120 
222 

18 

258 

24 
43 

191 
68 

14 
54 
2 

66 
818 

302 
645 
947 

1 765 

1 439 
328 

199 
127 

0.0 

o.o 

o.o 

0.0 

0.3 
),5 

0.4 
1.4 
3,3 

0.8 

0.3 

0.1 
0.1 
1.2 

0.3 
0.4 
0.0 
1.0 
0,2 

2.3 
1.7 
1.8 
0.3 

0,3 
0.6 

0.6 
0.6 

12 

10 

2 

44 
138 

8 
41 
87 

1 

140 

14. 
11 

115 
27 

4 
23 

1 
26 

3IO 

259 
495 
754 

1114 

927 
187 

142 
45 

o.o 

0.0 

0.0 

0.2 
0.8 

0.1 
0.5 
1.3 

0.0 

0.2 

0.0 o.o 
0.7 

0.1 
0.2 
0.0 
0.4 
0,1 

2.0 
1.3 
1,5 
0.2 

0.2 
0.4 

0.5 
0.2 

52 

14 

31 

2 

.5 
119 
569 

184 
138 
267 

28 

175 

28 
22 

125 
85 

23 
42 
17 
48 

1 008 

1 393 
2 628 
4 021 
&029 

4 202 
827 

497 
330 

0.0 

0.0 

o.o 

0.0 

o.o 
0.5 
2.3 

1.l 
1.6 
4.0 

1.4 

0.2 

0.1 
0.1 
0.8 

0.5 
0.3 
0.1 
0.7 
a.2 

10.5 
7.0 
7,8 
0.9 

0.9 
1.6 

1.6 
1.6 
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nausnane von cmprangern 1aurenaer HIITe zum LeDensunterna1t 1m :septemDer 1981 
außerhalb von Einrichtungen nach Typ des Haushalts oder Haushaltsteils, 

Personengruppe des Haushaltsvorstandes sowie Kosten der Unterkunft 

Typ des Haushalts oder Haushaltsteils Haushalte Davon von ... bis unter . .DM 

Insgesamt ohne 
1 

mit 100 200 300 400 500 unter - - - - - 600 
Personengruppe Kosten loo 200 300 400 500 600 und mehr 

dar Unterkunft 

Anzahl 

Einzeln nachgewiesene Haushaltsvorstande 
bzw. Hilfeempfanger ..... . . . . . . . . . . . . . . 317 923 79 344 238 579 48 888 78 946 60 831 31 809 11 748 4 173 4 384 
davon, 

Einzeln nachgewiesene Haushaltsvorst•nde 
minnlich . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 64 553 12 114 52 439 10 305 18 514 12 550 5 495 2 260 1 008 2 307 

Einzeln nachgewiesene Haushaltsvorslinde 
weiblich . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 179 991 25 840 154 151 22 589 48132 44 900 24 996 8 957 ·2 855 1 722 

Sonstige einzeln nachgewiesene Hilfeemplinger 
männlich ......................... 31 922 17 663 14 259 8 118 .5 535 1 603 385 232 159 227 

Sonstige einzeln nachgewiesene Hilfeempfänger 
weiblich ......................... 41 457 23 72T 17 730 7 876 6 765 1 778 733 299 151 128 

Ehepaare ohne Kinder . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 28 092 3 078 23 018 2 527 4 931 5 974 5 082 2 650 1 060 792 
Ehepaare mit Kindern .................... 24 848 2 392 22 258 948 3 101 '4 290 4 111 3 883 2 848 3 277 

davon, 
init 1 Kind ..................... 9 575 999 8 578 478 1 336 1 797 1 798 1 373 919 877 

2 Kindern ......... .......... 8 403 770 7 633 254 1 020 1 433 1 359 1 355 1 070 1142 
3 und mehr Kindern . . . . . . . . . . . . . . 8 870 823 8 047 216 745 1 080 954 955 859 1 258 

Haushaltsvorstände männlich mit Kindern .......... 2 085 251 1 814 100 328 384 310 
, 

273 215 226 
Haushaltsvorstände weiblich mit Kindern .......... 90 183 8 088 82 095 2 329 10 496 16 886 20 383 18 579 9 100 6 322 

davon, 
mit 1 Kind ....................... 43 804 4 342 39 462 1 464 6 127 9 866 10 865 8 869 2 832 ·1 839 

2 Kindern . . . . . . . . . . . . 30 278 2 534 27 744 809 3 043 4 985 8 862 6 474 3 637 2 134 
3 und mehr Kindern .............. 16 10-1 1 212 14 889 256 1 326 2 035 2 858 3 238 2 631 2 549 

Sonstige Haushalte ....................... 18 570 6 673 11 897 1 457 3 128 2 787 1 939 1 210 732 844 
und zwar, 

ohne Kinder .................... 4 510 1 39t 3 119 459 712 651 581 401 194 141 
mit Kindern .................... 14 060 5 282 8 778 998 2 418 2 136 1 378 809 538 503 
mit 2 Personen .......... ,', ...... 12 022 5 038 6 988 1 174 2 284 1 898 918 540 243 153 

3 und mehr Personen ............ 6 548 1 637 4 911 283 864 1 091, 1 023 1170 489 491 
ln1ga11mt ................. 478 481 99 124 378 857 54 247 100 928 11 132 83 434 31143 11128 16 14& 

davon, 
339 127 Deutsche ........................... 429 068 89 941 47 785 88 449 82 840 59 126 33 470 16 059 11 398 

Asylbegehrande (soweit nicht Kontingentflüchtlinge 1)1 28 895 5 915 22 980 4 313 7 604 4 882 1 820 1 145 947 2 489 
Kontingentfluchtlinge 1) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 701 481 1 240 228 295- 183 143 131 103 157 
Sonstige Ausländer 

nach dem Europ. Fürsorgeabkomman .......... 7 909 1 399 6 510 802 1 971 1 394 978 588 383 418 
nach sonstigen Rachtsvorschriften 

außer§ 120 ....................... 2 547 460 2 087 225 594 422 319 116 181 230 
nach§ 120 ......................... 9 361 1 648 7 713 894 2 015 1 611 1 050 693 475 975 

Prozent 
Einzaln nachgewiesene Haushaltsvorstände 
bzw. Hilleampfängar ..................... 100 25.0 75.0 14.7 24.8 19.1 9.9 3.7 1.3 1.4 
,davon, 

Einzeln nachgewiesene Haushaltsvorstände 
männlich ................... ' ..... 100 1,8.8 81.2 16.0 28.7 19.4 8.5 3.5 1.6 3.6 

Einzeln nachgewiesene Haushaltsvorstände 
weiblich ......................... 100 14.4 85.6 12.6 26.7 24.9 13.9 5.0 1.8 1.0 

Sonstige einzeln nachgewiesene Hilfeempfänger 
männlich ......................... 100 55,3 44.7 19.2 17.3 5.0 1.2 0.7 0.5 0.7 

Sonstige einzeln nachgewiesene Hilleempfanger 
weiblich ......................... 100 57.2 42.8 19.0 18.3 4.3 1.8 0.7 0.4 0.3 

Ehepaare ohne Kinder ..................... 100 11.8 88.2 9.7 18.9 22.9 19.5 10.2 4.1 3.0 
Ehepaare mit Kindern ...................... 100 9.7 90.3 3.8 12.8 17.4 16.7 14.9 11.6 13.3 

davon, 
mit 1 Kind ...................... 100 10.4 89.6 5.0 14.0 18.8 18.8 14.3 9.6 9.2 

2 Kindern .................... 100 9.2 90.8 3.0 12.1 17.1 16.2 18.1 12.7 13.8 
3 und mehr Kindern .............. 100 9.3 90.7 3.2 11.2 15.9 14.3 14.3 12.9 18.9 

Haushaltsvorstände männlich mit Kindern . . . . . . . . . . 100 12.2 87.8 4.8 15.8 17.6 15.0 13.2 10.4 10.9 
Haushaltsvorslinde weiblich mit Kindern .......... 100 9.0 91.0 2.6 11.8 18.7 22.8 18.4 10.1 7.0 

davon, 
mit 1 Kind ...................... 100 9.9 90.1 - 3.3 14.0 22.5 24.3 15.7 8.5 3.7 

2 Kindern ...... ' ............. 100 8.4 91.6 2.0 10.1 16.5 22.7 21.4 12.0 7.0 
3 und mehr Kindern .............. 100 7.5 92.5 1.6 8.2 12.6 17.7 20.1 16.3 15.8 

Sonstige Haushalte ....................... 100 35.9 64.1 7.8 16.8 15.0 10.4 8.5 3.9 3,5 
und zwar, 

ohne Kinder .................... 100 30.8 69.2 10.2 15.8 14.4 12.4 8.9 4.3 3.1 
mit Kindern .................... 100 37.6 62.4 7.1 17.2 15.2 9.8 5.8 3.8 . 3,6 
mit 2 Personan .................. 100 41.9 58.1 9.8 18.8 14.1 7.6 4.5 2.0 1.3 

3 und mehr Personen ............ 100 25,0 75.0 4.3 13.2 16.7 15.8 10.2 7.5 7.5 

•••• , .... t ................. 100 20.8 79,2 11.3 21.0 IU 13.2 7.5 3.8 3.3 
davon, 

Deutsche ........................... 100 21.0 79.0 ·11.1 20.6 19.3 13.8 7.8 3.7 2.7 
Asylbagehrande (soweit nicht Kontingentflüchtling1 l)) 100 20.5 79.!i 14.9 28.3 18.2 6.3 4.0 3.3 8.5 
Kontingentfltichtlinga 1) ................... 100 27.1 72.9 13.4 17.3 10.8 8.4 7.7 6:1 9.2 
Sonstige Auslindar 

nach dem Europ. Fürsorgeabkommen .......... 100 '17.7 82.3 10.1 24.9 17.8 12.3 7.4 4.8 5.3 
nach sonstigen Rechtsvorschriften 

außer § 120 ....................... 100 18.1 81.9 8.8 23.3 16.6 12.5 4.6 7.1 9.0 
' nach§ 120 ......................... 100 17.6 82.4 9.6 21.5 17.2 11.2 7.4 5.1 10.4 

1) Personen, die unter das Gesetz vom 22. Juli 1980 (BGBI. t S. 1057) über Maßnahmen für im Rahme~ humanitirer Hilfsaktionen aufgenommene Flüchtlinge fallen. 
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Jahr 
Vierteljahr 

1977 
1978 
1979 
1980 -
1981 

1981 3. Vj 
4. Vj 

1982 1. Vj 
2. Vj 
3. Vj 

Jahr 
Vierteljahr 

1977 
1978 
1979 
1980 
1981 

1981 3. v, 
4. Vj 

1982 1. Vj 
2. Vj 
3. v, 
4. Vj 

Jahr 
Vierteljahr 

1977 
1978 
1979 
1980 
1981 
1982 

1981 3. Vj 
4. Vj 

1982 1. Vj 
2. Vj 
3. Vj 
4. Vj 

Finanzen una ~teuern 
Ausgaben und Einnahmen der öffentlichen Haushalte, 

Nettokreditaufnahme, Fundierte Schulden, Gemeindesteuern 
Mill. DM 

Ausgaben der öffentlichen Haushalte!) Einnahmen der affenthchen Haushalte!) 

darunter Lasten- ERP- Lasten- ERP-
Bund ausgleichs- Sander- Lander2) ~emeinden/ ins- Bund ausgleichs- Sonder- Lander2) Gemeinden/ ins-

lands Gv 2) gesamt Personal- 1 Baumaß- lands vermogen Gv.2) gesamt2) vermagen ausgaben nahmen 

174 197 2 926 1 994 161 590 108 408 387 658 132 682 33 751 151 530 3 890 1 944 153 494 107 051 356 452 
191 221 2 649 2 407 176 518 118 201 423 802 141 037 37 109 164 716 3 307 2 607 164 120 116 591 384 146 
205 063 2 496 2 827 191 826 130 356 458 904 150 560 41 317 179 171 2 614 2 127 177 235 125 075 412 559 
217 579 2 106 3 491 208 648 145 562 498 072 162 571 46 634 189 949 2 080 2 141 186 209 139 918 440 982 

' 234 474 2 048 3 865 216 292 152 715 529 086 171 770 44 407 196 513 1 990 2 368 190 159 141 706 452 426 

56 174 518 1 031 52 505 34 013 123 914 37 998 11 524 47 982 531 648 46 581 31 415 106 831 
57 517 386 976 60 802 42 121 139 381 42 702 14 623 57 502 422 395 51 196 39 915 127 008 

68 054 616 1 004 52 410 29 389 132 552 41 117 5 947 44 995 589 842 44 620 28 818 98 925 
58 122 494 740 50 500 31 915 122 361 38 993 8 810 57 554 464 637 45 151 31 090 115 487 
57 421 479 845 53 855 32 904 126 160 38 333 10 324 48 379 489 788 48 986 31 897 110 993 

Nettokred,taufnahme 3)4) Fundierte Schulden3)4)5) 

Bund6) 
Laaten- ERP- ERP-

Bund ausgleichs- Sonder- Länder Gemeinden/ insgesamt dar., Sonder- Lander Gemeinden/ insgesamt Gv. Lasten- Gv. lands vermogsn zusammen ausgleichs- vermogan 

lands 

+ 21 814 - 1 020 - 118 + 8 437 + 2 571 + 31 883 147 902.5 3 770:6 1 634,0 89 744.Sr 75 703.3 318 754.7 
+ 28 088 - 627 - 310 + 12 518 + 2 981 + 40 851 176 202.0 3 128.3 1 325.2 101 980,3 78 388.8 359 004.8 
+ 25 659 - 217 + 730 + 13 342 + 3 926 + 43440 201 517.1 2 890.7 2 056.4 115 880,0 80 050.7 402 394.9 

+ 27 117 - + 1 152 + 21154 + 4 334 + 53 824 229 987.8 2 529.3 3 200.0 136 031.6 84 742.7 453 982.1 
+ 37 390 - + 1 458 + 24'088 + 6 138 + 89 052 289 009.4 2 423.5 4 664.0 162 478.4 90 886,1 526 835.9 

+ 12 912 - + 308 + 5 750 + 1 926 + 20 896 265 409.9 2 428.2 4 244.0 151 279.8 88 518.6 509 450.3 
- 186 - + 391 + 11 801 + 2 295 + 14 301 289 009.4 2 423.5 4 664.0 162 477.4 90 757.3 526 908.1 

+ 17 968 - + 231 + 2 877 + 1 517 + 22 593 283 361.7 2 405.6 4 899,0 188 785.1 92 285.0 547 290.8 

+ ·1 557 - - 82 + 4 798 + 1 220 + 7 494 284 810.1 2 369.5 4 808.0 171 847.5 93 480.4r 554 928.0r 

+ 9 501 - + 227 + 5 061 + 1 736 + 16 525 295 893.8 2 342.5 5 043,0 176 957.3 95 151.41 573 045,5r 
... - ... ... ... ... 308 476.7 2 339,4 5 226.0 187 185.2 97 292.0 598 179.9 

Kassenmäßiga Einnahmen aus Gemeindesteuern 

Gewerbe- Gemeinde- Zuschlag 
Grundsteuer stauar Lohn- Gewerbe- Gewerbe- antail zur Sonstige darunter 

(E. u. K.) summen- stauar- stauer, an der Grund- Gemeinde- insgesamt 1 O) Stadt-
A 

1 
B 100 % steuer7) umlage6) netto Einkommen- erwarb- steuern staatan 11) 

stauar9) stauer 

424.8 4 866.6 23 027.7 - 3 454.4 - 8 651.6 17 830.4 17 775.4 901.6 495.8 42 294.8 3 792.7 
413.6 5 066.0 24 002.5 3 328.2 - 8 788.5 18 540.2 18 111.3 1 056.0 481.9 43 669.1 3 826.1 
414.0 5 290.6 25 059.9 3 324.1 - 9 486.8 18 897.2 18 962.5 1 184.1 463.4 45 211.7 3 930,1 
423.2 5 380.6 27 089.9 870.3 - 6 440.8 21 519.4 22 248.5 1 328.9 398.3 51 298.9 3 915.1 
416.0 5 560.8 26 047.0 21.7 - 8 227.0 19 841.7 22 422.2 1 373.1 399.5 50 013.3 3 900.2 
419.3 5 887.9 26 102.8 - 6 200.5 19 902.3 22 996.1 1 378.5 456.7 51 040.8 4 052.4 

114.5 1 878.1 8 425.8 5.8 - 1 610.2 4 821.4 4 983.3 328.1 88.8 II 994.0 977.2 
95.8 1 165.7 6 647.6 4.8 - 3 002.2 3 650,0 11 198.6 335.3 76.0 18 521.3 951.1 

99.1 1 335.2 6 264.1 - 125.5 8 138.2 1 099.0 340.8 135.6 9 147.9 1 020.7 
107.9 1 579.9 6 894.4 - 1 488.3 5 206.1 5 284.4 333.9 133.2 12 645.4 1 043.1 
115.0 1 719.2 6 520.4 - 1 576.8 4 943,6 5 165.5 343.9 101.9 12 389.0 1 000.6 
97.4 1 253.5 6 623.8 - 3 009,5 3 614.3 11 447.3 359.9 86.0 18 858.5 987.9 

1) Jahresdaten: Bund, LAF, ERP-Sondervermögen, Länder, Gememden/Gv. bis einschl. 1980 Ergebnisse der Jahresrechnungsstatistik; 1981 kumulierte Ergebnisse der Vierteljahresstatistik, 
kommunale und staatliche Krankenhäuser sowie Hochschulklm1ken mit kaufmännischem Rechnungswesen bis 1981 in den Jahresdaten (z T. schätzungswe1saJ, in den Vierteljahresdaten nicht 
enthalten. Erläuterungen zu den Ausgabe-/Einnahmearten siehe Fachserie 14, Reihe 3.1, Rechnungsergebnisse des offentlichen Gesamthaushalts und Reihe 2, ViertelJahreszahlen zur öffentlichen 
Fmanzw1rtschaft - 2) Bereinigt um Zahlungen von gleicher Ebene. - 3) Nettokreditaufnahme= Saldo aus Schuldenaufnahme(+) und Tilgung (-) von Kred1tmarktm1tteln. - 4) Ohne Schulden 
(Aufnahme/Tilgung bei Gebietskörperschaften und I nrlere Darlehen - 5) Am Ende des jeweiligen Berichtszeitraums. - 6) Einschl. der ab 1.1.1980 mitübernommenden LAF-Schulden.- 7) Ab 1980 
bei Sonstige Gemeindesteuern mit enthalten. - 8) An Bund/Länder abgeführt. - 9) Soweit den Gemeinden zugeflossen. -10) Nach der Steuerverteilung. -11) Nur gemeindlicher Bereich 
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Jahr 
Monat 

1978 MD 
1979 MD 
1980 MD 
1981 MD 
1982 MD 
1981 Nov 

Dez 
1982 Jan 

Fabr. 
Marz 
April 
M11 
Jun, 
Juh 
Aug. 
Sept. 
Okt 
Nov 
Dez. 

1983 Jan 3) 

Jahr 
Monat 

1978 MD 
1979 MD 
1980 MD 
1981 MD 
1982 MD 
1981 Nov. 

Dez. 
1982 Jan 

Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1983 Jan.3) 

Jahr 
Monat 

1978 MD 
1979 MD 
1980 MD 
1981 MD 
1982 MD 
1981 Nov. 

Dez. 
1982 Jan. 

Fabr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juh 
Aug 
Sept. 
Okt. 
Nov 
Daz. 

1983 Jan. 3) 

N1ssenma~1ge ~teueremnanmen aes tsunaes una aer Lanaer 
Mill. DM 

Steuaremnahman Gama,nschaftstauern (gema& Artikel 106 66) 

EG-Anteile Veranlagte nicht Korpar-
insgesamt das der an Zollen und insgesamt Lohnsteuer Einkommen- veranlagte schalt-Bundes Landar Umsatzsteuer (100 %) steuer Steuern stauar (100 %) vom Ertrag 

22 875,5 12 931.9 9 207,0 736,5 18 824.6 7 667.8 3 118.8 280.5 1 652.0 
24 797.7 13951.1 10 001.3 845.4 20 462.1 8 089.0 3 129.2 317,4 1 909,4 
28 136,3 14 795.2 10 456.2 884.9 22 275.0 9 296.6 3 066.3 347.9 1 776.9 
26 693.6 15 161,1 10 515,7 1 016.7 22 672.3 9 713.2 2 774,0 365,8 1 680.2 
27 295.7 15 381.0 10 866.0 1 048,8 23 157.3 10 283.9 2 550.2 391.9 1 788.2 
23 260.8 13 119.5 9 098,2 1 043.2 18 286.5 9 313.4 95.4 150,9 86.0 
45 235,111 27 536.31) 17 575,81) 123.0 38 742.4 16 122.4 8 374,8 293.5 5 186.6 
21 366.8 11 202.8 9 169,5 994.4 21 181,6 10 564,5 580,4 '591.4 383.9 
22 842.0 13 036.3 8 726,1 1 079.6 18 453,6 8 439,4 35.2 146,6 284.6 
30 375,31) 16 990.91) 12 277.41) 1 107.0 27 151.0 8 077.3 7 480.3 335.7 4 313,2 
21 896.0 12 629.4 8 172,8 1 093.7 17 049.9 8 704.9 - 524.9 354,6 331.5 
22 404.5 12 705,7 8 632.8 1 066.0 17 275,8 8 830,7 - 445,7 244.2 262.4 
33 564.21) 19 037.91) 13 498,31) 1 028.0 30 054,3 10 033,1 7 406,7 442.0 4 736.0 
24 512,9 13 905.5 9 567.3 1 040,1 19 797.8 11 124.6 - 122.4 839.8 170,8 
24 153.2 13 382,3 9 768,8 1 004.2 19 382.5 10 852.0 - 79,3 883.6 381.0 
32 808.21) 18 083.81) 13 674,71) 1 050.0 30 518.0 10 105.3 7 808,8 200.9 4 884,7. 
23 531.4 13 817.4 8 858.7 1 057,3 18 708.0 9 981.8 289.9 284.8 91.7 
23 585,0 13 387.1 9 177.8 1 020,3 18 373.0 9 704.0 - 100.5 192.9 47.7 
48 528.81) 28 812.61) 18 871.71) 1 044.5 39 985.0 17 189,1 8 293,7 207,0 5 590.4 
22 254.1 11 729.8 9 814.8 909,5 22 022.1 11 128.7 304,3 886,4 351.4 

Bundessteuern 

darunter 

Kapitalvarkahrstouarn, Zolle und Vorbrauchsteuorn (ohne Biersttuar) 
insgesamt Versicharungateuar 

und Wochselsteuar daruntar 

1 darunter zusammen 

1 1 1 1 
zusammen Versicherungs- Zolle Tabak- Kaffee- Brantwein-

stauer (100 %) st1uer stauer abgaben 

3 577,7 176.9 122.5 3 390.7 308.4 871.8 109.8 326,6 
3 722.8 189.9 138.3 3 527.8 342,6 891.7 122.1 334.4 
3 837,7 207.5 148,3 3 827.0 383.8 940.7 123.1 n3.7 
4 008,4 224.3 180.3 3 778.4 411.9 937.7 129.0 373,4 
4 130,5 244,4 189.9 3 882.9 393.9 1 017.4 128.2 358.7 
3 945,I 203.8 144,8 3 737,0 412.8 1 088.1 133.8 248,0 
7 584.1 180.3 109.1 7 399,2 426.4 1 958.0 130.3 897.2 

879,6 198.5 128,3 678,8 332.8 19.0 142,9 77,2 
3 798,0 485.7 424.6 3 310.3 397,1 741.8 133.9 423.0 
4 258,9 279.1 199.3 3 977.8 438.7 1 009.2 135.9 452.7 
3 840,8 233,7 154.7 3 605.3 432.7 939.2 151.7 344.7 
4 104,0 208.3 136.4 3 894.5 409,4 1 015.6 155.7 372.0 
4 830,2 220.1 135.8 4 608.4 375.7 1 223.0 116,7 603.8 
3 930,3 215.4 137,6 3 712.4 392.8 1 001.4 111t.4 205.5 
3 957.0 268.3 199,1 3 679.5 373.8 894.2 115.9 240,4 
3 823,6 196.6 127.2 3 619,7 399.7 826.8 115.3 284,4 
4 114.1 200,6 125.0 3 911.7 408.2 1 070,6 102.3 284.9 
4 236,8 224,7 147.4 4 010,6 373,8 1 139.0 132.9 280.5 
7 792.7 202.1 123.1 7 585.2 392,5 2 328,6 117.1 711.5 , 

928.4 192.0 117.0 734.4 356.7 40.0 153,4 70,4 

Landesstauern Einnahmen 
das Bundes 

darunter und der 
Landar 

insgesamt Grund- Kraft- Rennwatt- aus dar 
Varmogan- Erbschaft- und Bier- Gawarba-

steuer stauer erwarb- fahrzaug- Lottana- stauer stauer-
steuar staue, steuar umlaga 

1 253,2 377,0 78.1 63,3 523.5 91,8 104.8 730.0 
1 383,6 373.5 83.9 75.2 631.3 99.3 104,3 199,7 
1 339,4 488,7 84,7 85,0 548,8 106.8 105.2 530.7 
1 363.1 390,6 91.0 90,4 549,4 111.3 107.4 520.4 
1 416,8 415.2 106,0 85.9 557.4 119,2 107.7 516.2 
1 939.9 1 028.0 84,8 83,1 503.8 114.3 100,1 400.6 
1 088,5 180.2 84.0 85,7 476.1 125.8 101.3 1 514,6 
1 023.4 64,4 105.1 93.3 521.2 109.6 112.4 - 46.1 
1 749,8 962.6 87.8 17.2 384,9 108.3 42,2 111.8 
1 280,5 187,7 129.3 99,4 563.9 125.3 123.3 18.3 
1 154,8 118.4 113.4 88.0 590.0 113.6 103,3 1 077.5 
1 899,8 973,7 87.8 79,1 558.2 110.5 77.7 382,8 
1 277.1 182.1 95.1 72.1 664.8 129.8 140.2 · 18,8 
1 276,9 94.2 115,9 85,9 709,7 127.9 130.2 1 158.2 
1 985,2 1 002.4 91.4 90,1 552.8 113,9 120.3 414.3 
1 148,7 130.2 102.8 72.7 587.3 123.3 121.2 7.0 
1 116,3 90.3 109.1 86,7 580.5 111.9 113.4 1 152.8 
2 012,1 1 055.4 117,3 94.8 503.8 122.0 96.3 383.7 
1 077,4 140,3 117.8 91.3 471.9 133.8 111.7 1 516,1 
1 063,0 83.7 541.8 ... 107.2 - 44.8 

Siehe auch Fachserie 14, Reihe 4 

Umsau- Einfuhr-
stauer UmsaU-

(100 %) steuer 

3 886.3 2 219.2 
4 249,7 2 787,5 
4 404.2 3 383.1 
4 524.7 3 624.3 
4 477.7 3 665.4 
4 953.5 3 787,4 
4 972.1 3 793.0 
5 613.3 3 448.0 
5 952.2 3 595.6 
3 161.2 3 783.3 
4 045,1 4 138.7 
4 687.2 3 697.1 
3 894.8 3 541.7 
3 987,0 3 798.3 
4 132,8 3 432.5 
4 104,7 3 431.8 
4 389,5 3 688,3 
4 848.2 3 880,7 
4 818.2 3 788.7 
6 117.6 3 395.7 

Ergänzungs-
abgabe 

Minaralöl-
steuer 

1 705.2 10,0 
1 761.7 5,4 
1 779.2 3.2 
1 848,3 3.5 
1 902,9 3,3 
1 802.3 4,4 
4 049.4 4,5 

53.4 2.3 
1 511.2 1,9 
1 852.7 2.4 
1 639.0 1,8 
1 882.5 1.3 
2 199.2 1.7 
1 919.9 2.6 
1 978,8 9.2 
1 941.9 7,4 
1 960.1 1.8 
2 019.8 1.4 
3 876.9 5.4 

39.9 1.9 

G1ma1nde- Nachrichtlich anteil an 
Lohnsteuer/ Lasten-veranlagter ausglaichs-Einkommen-

steuer2) abgaben 

- 1 510,1 74,0 
- 1 570.5 22.0 
- 1 854,4 6,3 
- 1 868,6 - 0.2 
- 1 925.1 0.1 
·- 1 411.3 0.2 
- 3 674.6 0.4 
- 1 671.7 0.1 
- 1 271.2 0.1 
- 2 333,6 0.2 
- 1 227.0 0.4 
- 1 257.8 0.2 
- 2 616.0 - 0.0 
- 1 860,3 0,4 
- 1 585.9 0,0 
- 2 687.1 0.2 
- 1 537,8 - 0.1 
- 1 440.5 - 0.3 
- 3 822.4 0.4 
- 1 714.7 ... 

1) Einschl Ausgleichszahlungen an den Bund (be,m Bulld zugesetzt, bei den Ländern abgesetzt) -2) B1s 1979. 14 %, ab 1980 15 % des Aufkommens - 3) Vorläufiges Ergebn~s. 
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Jahr 
Monat 

1978 MD 
1979 MD 
1980 MD 
1981 MD 
1982 MD 

1981 Nov. 
Dez. 

1982 Jan. 
Fahr. 
Marz 

April 
Mai 
Juni 

Juli 
Aug. 
Sapt. 
Okt 
Nov. 
Dez. 

1983 Jan. 
Febr. 

Jahr 
Monat 

1978 MD 
1979 MD 
1980 MD 
1981 MD 
1982 MD 

1981 Nov. 
Dez. 

1982 Jan. 
Febr. 
März 

April 
Mai 
Juni 

Juli 
Aug. 
Sept 
Okt 
Nov. 
Dez. 

1983 Jan. 

Ausgewählte Ergebnisse der Verbrauchsteuerstatlstlken 
Tabak, Bier, Mineralöl 

Versteuerung von Takakwaren 

Mengel) Kleinverkaufswerte 1) nurchschnittswerte 

Zigaretten I Zigarillos J Zigarren 1 Fein- 1 Pf11fen- insgesamt lzigaratten I Zigarillos I Zigarren 1 Fein- 1 Pfeifen- Zigaretten I Zigarillos I Zigarren Fein- 1 Pfeilen-
schnitt tabak schnitt tabak schnitt tabak 

MIii.St 1 t Mill. DM PI je St DM je kg 

10 279 197 802 144 1 538 1 422 59 43 13 13.83 29.86 54.13 91.69 
10 502 182 821 139 1 612 1 496 56 46 14 14.25 30.78 55.43 98.71 
10 896 98 82 887 145 1 681 1 559 22 36 50 15 14.58 22.25 ~3.51 58.01 101.48 
10 857 93 71 1 006 153 1 715 1 588 22 32 58 18 14.81 23.71 45.84 58.11 103.86 
9 393 79 72 1 682 182 1 848 1 847 20 31 131 19 17.54 25.42 42.85 77.78 118.88 

11 343 89 71 1 054 140 1 790 1 858 22 35 81 14 14.82 24.19 49.48 57.52 103.13 
8 857 r 70 48 1 182 133 1 427 1 300 18 23 73 14 15.02 23.54 48.88 82.03 107.28 

10 752 100 88 1 280 185 1 800 1 847 24 31 77 20 15.32 23.74 48.25 81.48 108.83 
10 232 94 83 1 448 174 1 727 1 587 23 30 88 19 15.32 24.08 48.82 81.13 110.30 
12 288 81 58 1 485 145 2 029 1 878 20 26 89 18 15.29 24.96 45.07 80.54 107.33 

11 431 75 82 1 800 184 2 001 1 811 19 28 128 19 15.84 24.92 42.18 69.91 115.88 
9 925 75 88 1 705 202 1 934 1 728 19 28 135 25 17.39 25.77 42.40 79.48 122.57 
7 898 74 73 1 183 213 1 882 1 487 19 30 100 27 19.32 28.08 41.24 84.50 124.74 

7 858 83 73 1 252 131 1 885 1 518 18 32 105 18 19.29 26.01 43.88 84.00 1.18.67 
7 972 71 65 1 842' 139 1 737 1 538 18 25 140 16 19.29 25.21 38.83 85.03 117.77 
8 505 91 95 2 280 147 1 899 1 628 23 39 191 17 19.14 25.84 41.23 84.61 115.91 
9 047 87 92 2 468 162 2 020 1 731 23 39 207 19' 19.14 28.74 42.50 84.00 118.07 
9 384 71 83 2 292 157 2 052 1 788 19 38 193 19 19.07 26.20 43.04 84.11 119.88 
7 598 83 83 1 413 124 1 820 1 443 17 26 118 

. 
15 19.00 28.48 42.06 83.61 120.75 

9 492 90 82 2 011 180 2 052 1 803 24 34 169 22 18.99 26.35 41.80 83.99 124.53 
9 140 74 68 1 892 147 1 922 1 714 19 29 142 18 18.75 28.09 41.75 83.98 119.03 

Bierausstoß Versteuertes Mineralöl 

darunter 

insgesamt darunter insgesamt Gasöl3)4) 1 anderes 1 1 Heizöl 
Vollbier Sc~~eröl u. LeichtillZ) (Diesel- Rem,gunge- Flüuiggas 

1 
Heizöl 1 Heizöl Kraftstoff) extrakte5) EL und L4) M. S u. ES5) 

1 000 hl 1 000 dt 1 1 000 hl 1 000 dt 

7 838 7 551 68 278 25 198 25 141 9 551 374 704 41 308 18 181 
7 837 7 555 68 521 25 287 25 183 10 115 384 747 41 326 15 898 
7 895 7 815 59 718 25 455 25 339 10 313 331 791 34 088 13 921 
7 810 7 729 51 945 24 276 24 159 10 101 307 740 29 410 11 095 
7 901 7 812 48 344 24 342 24 195 10 237 342 724 27 551 9 124 

7 094 7 003 48 274 23 973 23 811- 10 492 284 905 23 258 12 955 . 
7 887 7 771 58 824 23 218 23 078 8 923 227 889 35 370 13 337 

8 259 8 204 51 820 20 573 20 485 7 078 282 823 31 398 12 033 
8 878 8 811 52 888 20 430 20 335 8 345 302 799 32 402 10 545 
7 888 7 588 80 348 24 791 24 835 11 481 387 957 38142 11 078 

8 018 7 898 48 724 28 028 25 891 11 188 335 817 27 175 9 093 
8 120 8 028 38 907 25 324 25 144 10 188 328 492 18 971 8 585 
9 392 9 281 43 887 28 087 25 922 10 369 382 496 23 747 8 582 

8 977 8 897 45 024 25 281 25 091 10 193 354 413 28 358 7 368 
8 592 8 521 50 783 25 242 25 108 10 841 353 517 30 515 8 024 
8 343 8 288 48 817 25 092 24 931 11 812 357 788 25 492 7 683 
7 084 6 985 44 838 24 090 23 926 11 047 384 896 23 084 9 049 
7 480 7 384 45 803 24 608 24 431 10 810 375 924 24 495 8-780 
8 008 7 888 52 705 24 594 24 447 9 491 304 923 32 829 8 714 
B 433 6 374 47 952 21 805 21 489 7 915 385 811 30 024 8 399 

Siehe auch Fachserie 14. Reihe 9. 
1) Berechnet nach den abgesetzten Steuerwertzeichen. -2) Außerdem werden mittelschwereOte und andere Kraftstoffe nach§ 1 Abs. 2 Nr. 6 Mtn6StG nach der Raumeinheit (1) versteuart.-3} Ohne 
nach§§ 70 und 70 a AZO zu versteuernde B,etriebsstoffe. -4) Gasöle und ihnen 1m Siedeverhaltan entsprechende Mineralöle der Nr. 27 .07 -G des Zolltarifs. - 6} Andere Schweröle und Mineralöle 
der Nr. 27 .07 - G des Zolltarifs, Rein,gungsextrakte nach § 1 Abs. 2 Nr. 3 Min6StG. 
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Jahr 
Monat 

1977 MD 
1978 MD 
1979 MD 
1980 MD 
1981 MD 
1981 Sept. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1982 Jan. 
Fahr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 

1977 MD 
1978 MD 
1979 MD 
1980 MD 
1981 MD 
1981 Sept. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1982 Jen. 
Fetr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt 
Nov. 

1977 MD 
1978 MD 
1979 MD 
1980 MD 
1981 DM 
1981 Sept. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1982 Jan. 
Fahr. 
Mirz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept 
Okt. 
Nov. 

Wirtschaftsrechnungen 
Ausgaben für den Privaten Verbrauch ausgewählter privater Haushalte nach 

Verwendungszweck sowie sonstige Ausgaben je Haushalt und Monat 1
) 

DM 

Kaule !ur den Privaten Verbrauch nach Verwendungszweck 2) 

Guter tur 
Elektri- Ubrige Parsön- Sonstige 

Nah- Woh- zitat, Guter Verkehrs- die Bildungs- liehe Aus-
Genuß- Kleidung, nungs- Gas, für die zwacke, Klirpar- und Aus- ins- gaben 7) rungs- mittel Schuhe mieten Brenn- Haus- Nach- und stattung, gesamt mittal3) Unter-u. a.4) stoffe halts richten- Gesund- haltungs- sonstige 

' , u. a. fuhrung 5) über- haits- Guter6) 
mittlung pflege zwecke 

Haushaltstyp 1 (2-Personen-Haushalte von Renten- und Sozialhilfeempfängern mit geringem Einkommen) 
286,78 61.16 59.25 205.75 75.90 83.94 53.17 38,24 42.75 19.56 926.50 52,87 
299.70 63.37 66.68 221.40 71.46 84.91 59,21 45,111 47,06 27.72 987.31 55.66 
309.87 62.47 68.72 242.79 96.94 90.47 75.95 46,21 50,16 32.10 1 075.68 65.68 
328.78 63.00 79.32 262.24 102.92 102.34 84.34 57,33 53,86 36.70 1 170.80 75.11 
341 48 64.94 70.44 277.68 112.51 98.81 93,31 55,56 58.54 40.41 1 213.65 83.61 
356.56 60.29 54.10 281.49 90,50 8D.85 88.06 63,95 58,61 56.51 1 192.92 54.54 
374,29 62.63 78,71 281.32 62,30 118,97 92.34 73.10 64.82 46,45 1 254,93 64.58 
334.62 71.11 62.38 282.38 95.32 110.15 80.39 53,45 71.39 18.13 1 179.32 77.89 
375.49 92.31 98.06 288.86 216.41 101.53 86.60 61.71 89,39 40.05 1 450.41 220.70 
316.75 56.25 91.92 288.36 160.33 91.59 91.29 51.50 80,53 14.73 1 243.27 76.80 
314.00 64.00 48.11 289.16 172.17 108.07 80.87 48,84 55.42 51.34 1 231.98 69.28 
333.07 74.73 69.48 293.51 156.16 106.43 77,90 57.10 39.56 16.89 1 224,83 67,87 
373,92 65,64 70,71 293,94 114.68 111,72 101.19 53.27 73,45 28.64 1 287,16 89.98 
361,76 69,31 80.57 295,41 113.13 93,74 102.77 53.70 62.09 30.90 1 263,39 71,51 
370.43 - 64.36 71.69 296.77 90,26 97.99 95.61 55,19 54,76 62.38 1 259.42 62.94 
398,10 63,80 78.59 30t,25 92,92 118,29 112,92 73.34 68,78 73,27 1 381,28 87,97 

' 389,55 65,58 44.21 298,85 107,21 85,51 97.22 71.79 60.71 54,91 1 275,34 68,12 
359,08 65.76 51.16 300.39 119.45 89,56 98.62 92.68 54,50 .74.72 1 305.92 71.83 
370.81 59.94 62.22 301.20 66.37 99.13 118.56 80.94 70.63 62.70 1 292.49 72,93 
362.60 69.99 102.30 304.25 152.68 105.18 114,43 56,50 74.03 24.91 1 366.87 70.99 

Haushaltstyp 2 (4-Personen-Arbeitnehmerhaushalte mit mittlerem Einkommen) 
514,13 !I0, 13 190,56 324.89 109,67 197,39 318.1'7 63.73 180.26 93,93 2 082.86 872.11 
535.24 92.95 197.10 339.19 108.27 197.34 330.70 65,46 182,79 101.26 2 150.31 902.83 
555.35 95.18 207.16 361.86 148.68 216.70 379.45 71.83 194.37 99.87 2 330,25 961,73 
585.67 100.30 227.40 400.51 158.85 229.54 341.15 72.79 210.79 116,15 2 443.15 1 021,02 
602.13 96.74 233.77 418.03 162.26 236,59 374.49 83.57 220,23 125.57 2 553.38 1 119.40 
592.13 85,81 195,22 417.08 117,15 189.22 337.40 78.10 206.70 128,70 2 347.51 1 085.41 
629.96 94.83 304.51 418.27 179,70 208.76 310,32 79.13 220.33 58,10 2 503,90 1 112,97 
588.13 97.22 285.18 418.61 132,84 299.21 286.40 87,88 263,35 38.72 2 497.56 1 357.69 
673.72 138,00 343,00 422,04 254,36 261.67 352.63 104.22 403.83 89.06 3 042,52 1 288.04 
548,73 86.66 250.33 431.82 217,89 229.43 334,44 92.32 218.51 58.96 2 469.09 1 202,42 
563.39 87,86 145,22 439,18 269,33 225,37 290.59 85.70 190,44 37.60 2 334.68 1 074.27 
821.67 106,78 228,89 441,10 188,79 317,25 511.29 97,31 201,52 69.08 2 783.88 1110.81 
647.38 101.08 254.90 438,30 166.00 299.74 532.05 93,21 212,84 87,91 2 833.42 1 149.82 
829.76 99.12 219.81 433.97 160.09 215.74 361.25 84.31 189.41 56.28 2 449.73 1 114.13 
641,39 93.94 192.13 438,04 156,15 233,03 509.85 93.85 176.67 137.51 2 672,56 1 189.20 
682.00 99,30 211.07 444,87 161,14 224.54 423.42 82.57 251,86 337,43 2 918.18 1 235.85 
644.33 98.11 144.66 451.92 168.20 217.63 335.92 88,91 235,51 320.83 2 684.02 1140.59 
601.50 99.00 183,47 449,85 177,05 209,47 375.44 86.20 220.73 88,70 2 491.42 1 153.58 
615,50 104,64 290,76 455,42 165,35 310,53 480.71 92.45 225,27 55,19 2 795.83 1 134.25 
598.23 103.77 271.07 458.24 216.74 277,12 324.27 81.29 285.73 36.41 2 852.88 1 431,54 

Haushaltstyp 3 (4-Personen-Haush~lte von Beamten und Angestellten mit höherem Einkommen) 
636.07 106.58 304.25 481.64 142.62 340,50 567,35 205.75 310.31 193.18 3 288.33 1 415,96 
657.86 109.48 330.19 511.13 144.23 357.50 523.56 205,27 335.90 186.85 3 361.98 1 458.07 
688.96 108.05 340.38 542.45 196.82 378.49 612,43 220.04 349.12 213.69 3 650.84 1 516,62 
720.78 113.67 352.43 587.20 204.39 409.51 579.42 233,16 375.01 223.51 3 799.08 1 636,96 
747.48 111.31 355.68 613.97 205.64 386.75 640,75 261.17 383.92 233.15 3 939.8~ 1 858,72 
731,67 103,19 314.86 BOB.lt 134,31 359.25 677.70 250.57 360.81 252,54 3 791.02 1 771.88 
759.50 107.97 457.88 612.63 193.60 328.12 549.74 271.29 379,86 179,33 3 839.90 1 839.97 
719,47 115,01 416,69 615.29 252.73 408,45 602,19 321.93 422.97 86.51 3 961.25 2 213,19 
837,30 183,50 526,94 616,09 234,90 588,23 618.06 343.83 676.18 189,05 4 794.07 2 551,78' 

700.44 92.87 399.06 639.41 266.86 386.29 722.70 259.70 369,18 160,18 3 996.69 2 023.24 
697,71 93.97 247.18 646.61 350.63 345.92 785,61 242.22 335.46 86.26 3 831.57 1 849.15 
765,67 124.91 375.72 642.18 288,85 379,69 613.17 313.05 ' 367,13 200,93 4 071.29 1 972.88 
813.94 111.03 391.31 646.38 177.04 426.22 637.53 261.87 261.54 209.02 4 055.88 2 022.43 
811.47, 109,49 393,62 639,85 195.83 342.31 726.11 269.37 342.96 153.93 3 984,94 2 023.83 
829.02 107.11 335.55 647,71 258.14 266.75 711,06 253,35 316.20 283,39 4 010.28 2 008,75 
861,09 108.13 310.83 643,64 216.23 247,91 636,37 292.51 348.66 531.61 4 196.98 2 068.09 
796,96 103.06 238,64 647,60 200,71 306,18 514,14 292.98 348.32 528.99 3 975,57 1 860,50 
752.59 102.12 316.86 647.46 211.32 335.86 611.68 229,54 371,87 236.60 3 815.90 1 911.12 
760.21 109.28 440,76 647,68 192.95 361.38 880,15 229.64 387.89 204,34 4 214,29 1 950,80 
747,29 112.91 441.99 653,47 272.65 449,81 579,33 279.08 440.40 79.28 4 056,23 2 271.04 

Ausgaben 
ins-

gesam17) 

979,37 
1 042,97 
1 141.36 
1 245,92 
1 297.26 
1 247,46 
1 319.61 
1 257,22 
1 671.11 
1 320.07 
1 301.27 
1 292,70 
1 377.15 
1 334.89 
1 322.38 
1 469.23 
1 343.45 
1 377.75 
1 365,42 
1 437,85 

2 954.97 
3 053,14 
3 291.99 
3 464.17 
3 672.78 
3 432.92 
3 616,87 
3 855.25 
4 310.56 
3 671,51 
3 408,95 
3 894.50 
3 983.23 
3 563,88 
3 841.78 
4 154.03 
3 824,80 
3 844.98 
3 930.08 
4 084.42 

4 704.29 
4 820.05 
5 167.28 
5 438.03 
5 798.55 
5 562.89 
5 679.87 
8 174.43 
7 345.85 
6 019.92 
5 880.72 
6 044.16 
6 076,30 
6 008,77 
6 019,02 
6 265.07 
5 836,07 
5 727.01 
6 165.09 
6 327.27 

1) Ergebnisse der laufe-nden W1rt1chaftsrechnungen; siehe auch Fachsene 15, Reihe 1. - 2) Der Begriff „Güter" in den Textbezeichnungen faßt „Waren und D1enatleistungen"' zusammen. -
3) Emschl. fertige Mahlzeiten und Verzehr in Gaststätten und Kantinen. -4) Einschl. Mietwert fur Eigentümerwohnungen, Untermieten u.ä. - 5) Soweit nicht In anderen Verwandungozwecken ent-
halten. - 6) Oienstle1stungen der Banken und Versicherungen, des BeherbergUngsgewerbes, Pauschalreisen, sonstige Waren und Dienstleistungen (Gebühren u. i.). - 7) E,nschl. Einkommen- und 
Vermögensteuern sowie Pfl1chtbeitrlge zur S0z1alvers1cherung, Jedoch ohne Ausgaben für Vermögensbildung und Kreditrückzahlung. 
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1980 
1981 

1982 

1980 
1981 

1982 

1980 
•1981 

1982 

1980 
1981 

1982 

1980 
1981 

1982 

1980 
1981 

1982 

1980 
1981 

1982 

1980 
1981 

1982 

1980 
1981 

1982 

1980 
1981 

1982 

1980 
1981 

1982 

1980 
1981 

1982 

Löhne und Gehälter 
Durchschnittlich bezahlte Wochenstunden, Bruttostunden- und Bruttowochenverdienste 

der männlichen Arbeiter im Handwerk 
Alle arla&tan Gewerbezweige 

Klempner. 

1 

Zentral-Monat Krefl- Gas- und Elektro- Maler heizunga-insgasamt fahrzaug- Schlosser Tischler Becker Fleischer Wasser~ und und mechanikar Lackierer Litflungsbauar installateure 

Bezahlte Wochenstunden 
Vollgesellen 

Nov. 41.9 41.0 42.9 42.3 43.0 42.0 41.8 42.1 41.0 42.4 
Mai 41.7 41.0 42.8 41.8 42.8 41.9 41.8 42.1 41.0 41.8 
Nov. 41.8 40.8 42.4 42.0 42.7 41.8 41.8 41.9 41.0 41.8 
Mai 41.3 40.8 42.1 41.1 42.5 41.8 41.1 41.8 40.9 41.1 
Nov. 41.2 40.8 41.9 41.3 42.3 41.4 41.1 41.3 40.7 41.5 

Junggesellen 
Nov. 41.4 40.8 42.1 41.9 42.2 41.7 41.3 40.9 40.8 41.7 
Mai 41.3 40.7 42.0 41.8 41.8 41.5 41.3 41.1 40.9 41.3 
Nov. 41.2 40.5 42.0 41.8 41.9 41.5 40.9 41.0 40.5 41.5 
Mai 41.1 40.7 41.8 41.2 41.8 41.4 40.8 41.1 40.7 41.0 
Nov. 41.0 40.4 41.5 41.7 41.5 41.2 40.9 40.9 40.4 40.9 

Übrige Arbeiter 
Nov. 42.3 41.7 42.5 42.3 43.4 43.1 41.3 42.5 42.0 42.1 
Mei 42.1 41.6 42.8 41.3 43.4 43.5 42.0 42.8 41.8 41.4 
Nov. 42.1 41.4 42.8 41.3 43.5 43.2 41.8 42.5 41.9 41.7 
Mai 41.8 41.4 41.8 40.9 42.8 42.8 41.5 42.3 42.4 41.7 
Nov. 41.8 41.3 41.8 41.4 42.8 42.8 42.0 41.9 41.7 41.7 

Alle Arbeiter 
Nov. 41.9 41.0 42.7 42.3 43.0 42.1 41.7 42.0 41.0 42.3 
Mai 41.7 41.0 42.7 41.7 42.8 42.0 41.8 42.0 41.1 41.5 
Nov. 41.8 40.8 42.4 41.8 42.7 41.9 41.5 41.8 41.0 41.8 
Mai 41.4 40.8 42.0 41.1 42.4 41.8 41.1 41.7 41.0 41,2 
Nov. 41.2 40.8 41.8 41.4 42.2 41.5 41.2 41.3 40.7 41.4 

Bruttostundenverdienste DM 
Vollgesellen 

Nov. 13.92 13.34 13.96 14.01 13.29 13.78 14.71 13.40 13.98 14.92 
Mai 14.42 13.83 14.88 14.48 13.88 14.15 15.29 14.02 14.45 15.41 
Nov. 14.58 13.94 14.85 14.52 14.03 14.40 15.43 14.15 14.82 15.59 
Mai 14.99 14.38 15.05 14.92 14.41 14.80 15.87 14.74 15.01 15.91 
Nov. 15.05 14.35 15.00 14.99 14.51 14.90 15.94 14.75 15.18 18.02 

Junggesellen 
Nov. 11.08 10.44 11.58 11.20 9.98 10.25 11.81 11.02 11.85 11.93 
Mai 11.60 10.95 12.18 11.80 10.43 10.89 12.29 11.49 12.42 12.42 
Nov. 11.71 11.08 12.10 11.81 10.70 10.90 12.51 11.58 12.42 12.80 
Mai 12.10 11.47 12.52 12.28 11.02 11.24 12.74 11.99 12.86 13.01 
Nov. 12.15 11.40 12.44 12.38 11.07 11.28 12.88 12.12 13.04 13.01 

Übrige Arbeiter 
Nov. 11.89 11.38 12.04 12.11 10.66 10.90 12.68 12.51 12.35 12.38 
Mai 12.37 11.70 12.83 12.50 11.28 11.30 13.12 12.95 13.08 12.85 
Nov. 12.53 11.78 12.87 12.83 11.89 11.53 13.29 12.95 13.28 13.32 
Mai 12.94 12.04 12.95 13.30 11.99 11.93 13.63 13.44 13.71 13.59 
Nov. 13.03 12.18 13.04 13.27 12.09 11.98 13.89 13.62 13.83 13.98 

Alle Arbeiter 
Nov. 13.30 12.82 13.27 13.35 12.41 12.81 14.15 13.02 13.71 14.19 
Mai 13.83 13.17 13.97 13.88 12.85 13.25 14.89 13.55 14.24 14.70 
Nov. 13.94 13.24 13.92 13.87 13.15 13.44 14.85 13.89 14.38 14.91 
Mai 14.38 13.71 14.34 14.39 13.53 13.87 15.28 14.20 14.78 15.23 
Nov. 14.42 13.88 14.28 14.38 13.55 13.89 15.35 14.27 14.91 15.31 

Bruttowochenverdienste DM 
Vollgesellen 

Nov. 583 547 599 593 572 578 814 585 572 833 
Mai 602 587 828 805 586 593 838 590 593 841 
Nov. 807 588 821 809 599 802 842 594 599 652 
Mai 820 587 834 814 813 818 653 618 814 854 
Nov. 820 583 828 820 613 817 856 809 817 884 

Junggesellen 
Nov. 459 428 487 470 421 428 488 450 483 497 
Mai 479 446 511 491 438 444 508 472 508 513 
Nov. 483 449 508 493 449 452 511 474 503 523 
Mai 497 487 523 507 480 486 518 492 524 533 
Nov. 499 480 518 518 480 484 528 495 528 533 

Übrige Arbeiter 
Nov. 503 474 512 513 482 470 523 531 519 521 
Mai 521 487 538 518 489 491 551 552 544 532 
Nov. 52J 487 540 521 508 498 553 551 558 558 
Mai 541 498 541 544 511 511 585 588 581 588 
Nov. 545 502 543 549 514 509 583 570 577 582 

Alle Arbeiter 
Nov. 557 518 587 584 533 540 589 548 583 800 
Mai 577 540 598 578 549 557 611 569 585 611 
Nov. 580 540 590 580 581 583 818 573 589 823 
Mai 595 580 802 592 574 579 827 592 805 827 
Nov. 595 555 598 595 572 576 632 589 807 834 

Siehe auch Fachserie 16. Reihe 3. 
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Jahr 
Monat 

1978 D 
1979 D 
1980 D 
1981 D 
'1982 D 
1981 Dez. 
1982 Jan. 

Febr. 
Mirz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1983 Jan. 
Febr. 

1978 0 
1979 D 
1980 D 
1981 D 
1982 0 
1981 Dez. 
1982 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1983 Jan. 
Febr. 

Jahr 
Monat 

1978 D 
1979 D 
1980 D 
1981 D 
1982 D 
1981 Dez. 
1982 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 

. Juni 
Juli 
Aug. 
Sapt. 
Okt. 
Nov. 
Daz. 

1983 Jan. 
Fabr. 

1978 D 
1979 D 
1980 D 
1981 D 
1982 D 
1981 Daz. 
1982 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juh 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov 
Dez. 

1983 Jan. 
Fabr. 
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Preise 
Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher Betriebsmittel 

1976 = 100 

Waren und D1enstle1stungen für die laufende Produktion 
Landw. 

Betriebs- Dunge- Futtermittel Nutz- Pflanzen-mittel und Boden-

1 

Saatgut und schutz-insgesamt zusammen verbesserungs- Futter-
nuttel zusammen getreide Zuchtvieh mittel 

Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer 
100.8 98.8 98.0 92.9 97,5 96.6 99.2 79,8 
106.0 104.4 100,0 93.8 97,8 97,4 100.4 78,3 
112.7 111.2 108.7 97.5 98.4 100,0 100.0 78.2 
121.9 121.5 121.3 105.9 102.4 104,3 102.8 92,8 
127.1 p 126.1 p 127.5 106,0 106.7 108,5 110.6 102,8 
124.8 124,3 127.0 105,3 103.1 104.3 110,7 92.6 
125.9 125.5 128,3 106.2 106.2 104,4 111.1 92.6 
128.4 125.8 130.0 107.2 108.0 104,7 110,3 94.6 
125.9 125.2 131.2 105.9 108,8 107.8 111.2 94.6 
126.8 125.7 131.6 107.6 109.9 109.8 109,4 94.6 
127.0 126.1 131.2 107,1 111.6 109.6 109.4 94.6 
127.5 126.7 128.9 108.5 112,4 109.6 110,8 94.6 
128.8 125.8 123.8 106,4 109.1 109.8 110,9 111.4 
128.8 125.7 123.4 105.5 102,8 109.8 111.9 111,4 
127.0 125,8 124.0 104.4 101.7 109,7 110.2 111.4 
127.8 126,5 124.8 104.1 101.8 109,4 109.4 111.4 
128.3p 127.1 p 125,9 103.8 103,1 108.5 110,8 111.4 
128.6p 127.5p 126.8 104.9 104.6 109.8 112,2 111.4 
128.4p 127,2p 128.2 105.1 105.9 110,1 109.7 114.9 
127,8p 126.4p 129.2 105.3p 106,7 110,1 108.0 114,9 

Einschl. Umsatz-(Mehrwert-)steuer 
101.7 99.5 98.9 93.2 97,9 98.9 98,8 80.8 
107.2 105.4 101.3 94.4 98.4 97.9 99,8 79.3 
114.3 112.8 110.6 98.3 . 99.2 100.6 99.2 79.8 
123.5 122,9 123.4 106.8 103.1 104.9 101.3 94,5 
128;8p 127.7 p 129.8 106.9 107,5 109.3 109,8 104.7 
126.5 125.8 129.2 106.2 103.9 104,9 109.4 94,2 
127.7 127.0 130.7 107.2 107.1 105.1 110.2 94.2 
128.1 ·127.4 132.4 108.1 108.8 105.4 109,4 98.2 
127.7 128.7 133.8 108.9 109.8 108,8 110.3 98.2 
128.4 127,3 134,0 108.5 110.8 110;3 108.8 98,2 
128,8 127.7 133,5 108.0 112.5 110.3 108,5 96.2 
129.3 128.3 131.2 109.4 113,3 110.3 109.8 98.2 
128.8 127.4 125.8 107.3 110.0 110.3 110,1 113.8 
128.8 127.3 125.8 108.4 103.7 110.4 111,1 113.8 
128.8 127.4 128.3 105.3 102.5 110.5 109.4 113,6 
129.6 128.1 127.0 105.0 102.4 110.2 108.6 113.8 
130.1 p 128.7 p 128.2 104.7 104.0 109.3 110.0 113.6 
130.4p 129,1 p 129.1 105.8 105.4 110.5 111.3 113.6 
130.2p 128.7 p 130.5 106.0 106.8 110.8 108,9 117.1 
129.7p 128.0 p 131,5 108.2p 107,6 110.8 107.2 117, 1 

Brenn- und Treibstoffe 

zusammen 
1 

Treibstoffe 

100,5 98.1 
130.2 137.0 
151,0 173.0 
175,4 207.8 
185,8 217.9 
184,2 219,9 
187,7 219.2 
183,9 217,2 
178.7 211.0 
177.6 204.8 
180,5 208,8 
182,2 211.9 
183,5 215.3 
184.3 215,7 
187.3 218.8 
193.5 227.0 
198,3 233,9 
194.1 233,9 
188.8 226.5 
181.2p 215.1 

101,8 100.0 
131,0 138.2 
151.5 170.1 
175.3 201,9 
185,3 211.2 
183.7 213.0 
187.2 212.4 
183,4 210.5 
178.3 204.8 
177.4 199,0 
180,3 200.7 
181.9 205,8 
183,2 208.8 
183,9 209.3 
188.9 212.1 
192.9 219.6 
195.4 225,8 
193.2 225.8 
188.1 219.0 
180.8p 208.8 

Waren und Dienstleistungen für die laufende Produktion Neubauten und neue Maschinen 

Allgemeine Unter- Unterhaltung der Maschinen und Gariita Neubau Neuanschaffung grli&arar M11chin1n 

Wirtschafts- haltung 

j Raparaturan 1 
zusammen landw. 

1 1 una-
der Technische Betriebs- Acker-ausgaben Gabiuda zusaraman Hilfs- gabäuda zusammen schlapper muchintn 

materialian und Gerita 

Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer 
105.8 108.8 1rn.1 112.1 105.8 108.1 111.9 107.2 108,8 108.5 
110.1 114,9 116.2 117.8 109.0 111,9 120.9 109,7 111.5 108,7 
115.9 124.5 123.2 124,5 115,7 118.0 134,1 114.1 115,1 113.4 
122.9 132,9 130.7 132,1 121.5 123.4 142.4 118.9 120.2 118.2 
128.4 139,9p 138.2 139,8 128.1 130,4p 148.9p 128,5 128.5 128,4 
125.4 138.0 133,8 135.2 124,2 126.6 144,8 122.2 123.0 121,9 
128;2 136.0 134.5 135,9 125.0 127,6 144.8 123,4 124.4 122.9 
128.6 138,1 135.8 137,2 126,3 128,3 145.7 124,1 124.7 124.0 
126.7 138.1 136.4 137,8 127,0 128,7 145.7 124.6 125.2 124.5 
127.1 138.1 136,9 138,4 127.4 129.8 145,7 125.9 126.3 125.7 
127.6 140.1 138.2 139.7 128,1 130.3 147,4 128.2 126.3 126.1 
128.1 140,1 138.5 140,0 128.3 130,4 147,4 126,3 126.3 128,2 
128,9 140.1 138.8 140.4 128.5 130.5 147.4 126.4 126,3 126.4 
129.1 141.7 139,3 141.0 128.9 130.8 147,7 126.7 126.5 126.5 
129.6 141.7 139.5 141.1 129.2 131.3 147.7 127.4 126,5 127.7 
130.1 141.7 139,7 141.3 129.4 132.3 147,7 128.6 127,8 129.1 
130.3 141.7p 140,4 142,2 129,7 132.6p 147,7p 128.9 128.9 128.9 
130.5 141,7p 140.5 142,3 129.7 132,7p 147.7p 129.0 128.9 129,2 
130.9 141.7p 141.3 143,1 130,0 132,9p 147.7 p 129,3 128.9 129,6 
131.2 141.7p 142,1 144.0 130,4 132.9p , 147,7 p 129.3p 128,9p 129.6p 

Einschl. Umsatz-(Mehrwert-)steuer 
106.5 109.8 111,7 113.1 106,8 109.1 112,9 108.2 109,5 107.5 
111.2 116.4 117.8 119,4 110.5' 113.4 122.5 111.2 113,0 110.1 
117.4 126.7 125,4 126,7 117.8 120.1 136.6 116,1 117.1 115.4 
124.5 135.3 133.1 134,5 123.7 125,8 145.0 121.0 122.4 120.2 
130.1 142.5p 140.7 142,3 130.5 132,8p 149.6p 128.7 128.8 128.7 
127.0 138,5 136.3 137,7 128,5 128.9 147.4 124,4 125.2 124,1 
127.8 138,5 136.9 138.4 127.4 129,8 147.4 125,B 126.6 125.1 
128.3 14.0.6 138.3 139,8 128,7 130.6 148.3 126.3 126.9 128.1 
128.3 140,6 138.9 140.3 129,3 131.0 148,3 126.8 127.4 126.6 
128.7 140.8 139.4 140,9 129,8 132,1 148.3 128.2 128.5 128,0 
129.2 142.7 140.7 142.2 130,5 132,7 150.1 128.5. 128.5 128.3 
129.8 142.7 141.0 142.6 130.7 132,8 150,1 128,6 128,5 128.4 
130.8 142.7 141.3 143.0 130,9 132.9 150,1 128.7 128.5 128.7 
130.7 144.2 141.9 143,5 131.3 133.1 150,4 128,9 128.8 128.7 
131.3 144,2 142.1, 143.7 131,6 133.7 150.4 129.6 128,8 ·129.9 
131.8 144,2 142.3 143,9 131,8 134,7 150.4 130,9 130.1 131,3 
132.0 144.2p 143.0 144.8 132,1 135.0p 150,4p 131.2 131.2 131.2 
132.2 144.2p 143,1 144.9 132.1 135.0p 150,4p 131.3 131,2 131.5 
132.8 144,2p 143,8 145.8 132.4 135.3p 150,4p 131.6 131.2 131,9 
132.9 144.2p 144.7 148.7 132.8 135.3p 150.4p 131.Bp 131.2p 131.9p 
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Jahrl) 
Monat 

1978 b 
1979 D 
1980 D 
1981 D 
1982 D 
1981 Daz. 
1982 Jan. 

Fabr. 
März 
April 
Mai 
Jun, 
Juli 
Aug. 
Sept 
.Okt. 
Nov. 
Dez. 

1983 Jan. 
Fabr. 

1978 D 
1979 D 
1980 D 
1981 D 
1982 D 
1981 Dez. 
1982 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1983 Jan. 
Febr. 

' 

Jahrl) 
Monat 

1978 D 
1979 D 
1960 D 
1981 D 
1982 D 
1981 Dez. 
1982 Jan. 

Ftbr. 
Mirz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sapl 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1983 Jan. 
Ftbr. 

1978 D 
1979 D 
1980 D 
1981 D 
1982 D 
1981 Dez. 
1982 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mti 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1983 Jan. 
Febr. 

Index der Erzeugerpreise landwirtschaftlicher Produkte 
1976 = 100 

landwirtschaftliche Produkte Pflanzliche Produkte 

ohne Hackfruchte 
ohne 

insgesamt zusammen Sonderkultur- Getreide Saatgut I darunter 
Sonderkultur-Milch erzeugnisse 2) erzeugnisse 2) zusammen Speise-

kartoffeln 

Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer und ohne Aufwertungsausgleich 
95,5 93,1 94.5 91,8 83,3 97.4 77,2 69,0 25.7 
96,9 94,4 95,7 94,3 85,5 97.2 79,5 72.7 33.5 
99.3 97.5 97,3 99,7 89.0 98.3 82,2 77.0 39.7 

104.6 103.9 102.1 104,7 90,4 101.2 84,3 77,5 37.1 
107.3 105.5 106,6 102,2 94,0 105,4 86,8 81,0 37.0 
111.4 111,1 108,4 109,0 90.4 103,5 83.8 74,1 29,3 
111.0 111.6 107,5 111,2 91,6 105,6 84,1 74.3 29.8 
109,5 109.8 105,8 112,3 92,3 107,0 84.4 73,9 28,8 
109.4 109,9 105,5 112,8 93.6 107.7 86,0 76.1 33.7 
108,8 109.3 104,1 116,1 95.4 108,8 86.3 79,1 40,4 
109.0 109.5 104,5 118,5 100,3 110,2 86,5 89.7· 64.3 
108,6 107,8 105,5 114,3 101.6 110,6 86.5 92.4 70,5 
108,0 106,4 105.7 110,2 99.0 108.7 86,7 90.1 57,3 
108,7 106.2 107.0 105,1 92,8 103,0 87.3 82,2 39.6 
109.0 105.7 108,6 100,4 91.9 102,9 87,9 79,2 32.9 
108,1 104.1 108.6 97,4 92.5 103,8 87.9 79,5 33.5 
109,0 105,2 109,4 98,9 93.2 105,1 87.4 79.1 32,6 
109.9 106.7 109,7 101,5 94,0 106,5 87,1 79,3 33,0 
107,4p 104.3 106.8p 102.2 94,7 107,7 87.1 79,3 32,7 
106,8p 103,7 106,0p 102,7 95,1 108,8 87.4 79.0 32.1 

Ölpflanzen 

104,4 
106.0 
108.1 
114.0 
119.3 
116,0 
116.2 
117,8 
118.5 
119,0 
119.0 
119.0 
117.3 
119,1 
119.8 
121,1 
121,9 
122.9 
123.9 
123.8 

Einschl. pauschalierte Umsatz-(Mehrwert-)steuer und Aufwertungsausgleich über die Mehrwertsteuer 
95,1 92.7 94,1 91.5 82.9 97,0 76.8 68.6 25,6 103,9 
96.3 93,8 95,1 93,9 85,1 96,6 78,8 72.3 33.4 105,5 
98,5 96.7 96.4 99,1 88.2 97,4 81.4 76.3 39,3 107,0 

103,3 102,6 100,7 103,6 89,1 99,8 83,1 76,3 36,5 112.4 
106.4 104,6 105,6 101,4 93,1 1,04,4 86.0 80.2 36,7 118.2 
110.0 109,7 106,9 107,9 89.1 102.1 82>6 - 73.0 28,8 114.4 
110.2 110.7 108,8 110,5 '90,8 104.8 83,3 73,8 29,4 115,2 
108.6 108.9 104.8 111,8 91,4 1Q8,0 83.6 73,2 28.5 116,8 
108.5 109.0 104.8 112,0 92,7 108.7 85,1 75,3 33,4 117,4 
108,0 108.4 103.2 115.3 94,5 107,8 85,5 78,3 40,1 117,9 
108.2 108.6 103,8 117,7 99,4 109.1 85,8 88,8 83.7 117.9 
107,7 108.9 104.8 113,8 100,7 109,8 85.7 91.5 89,9 117,9 
107,2 105,6 104,8 109,5 98,0 107.7 85,8 89,1 58,7 118,2 
107,8 105,3 108,1 104,4 91.9 102,0 86,4 81.4 39,2 118.0 
108.1 104,8 107,6 99,8 91,0 101.9 87.0 78,4 32.6 118.7 
107,1 103,2 107.7 98,8 91,8 102,8 87.1 78.7 33,2 119,9 
108;1 104,3 108,4 98,1 92.3 104,1 86.5 78.3 32.3 120.8 
109,0 105,8 108.7 100,7 93.1 105,5 86,2 78.5 32.7 121.8 
108,Sp 103,4 105.9p 101,3 93,8 108.8 88.2 78,5 32,4 122,7 
105,9p 102,8 105.1 p 101.9 94,2 107,8 88,8 78.3 31,9 122,6 

1'flanzliche Produkte 

Sonderkulturerzeugnisse 

Schnittblumen und Tepfpllanzen 

Heu 
und 

Stroh 

64,1 
77,2 
96,0 
87,7 
88,7 
92.2 
95,3 
96.5 
97,0 
96.8 

102.7 
103,1 
88,7 
78.9 
82,0 
82.7 
87.8 
89.6 
91.2 
91.2 

83.8 
76,6 
95.1 
86.5' 
87.9 
90,9 
94,5 
95.8 
98.1 
97.9 

101.7 
102.2 
88,0 
78,3 
81,3 
61.9 
87,0 
88.8 
90.3 
90,3 

Schnittblumen Topfpflanzen 

zusammen Ganu&mittel- Obst Gemuse Baumschul- darunter daruntar pflanzen erzeugnissa zusammen 
zusammen Treib- zusammen 

rasen 1 nelken Cyclamtn 

Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer und ohne Aufwertungsausgleich 
102.9 124,9 107.8 88,I 114,0 109,1 107.7 119.4 104,2 110,2 109,3 
105,8 165,3 99,2 90,1 116.9 111,7 105,0 121.8 109.2 117.2 115,6 
113.8 195,8 92,1 99,7 121.1 117,9 113,9 129,6 119.9 121,2 122.3 
123.3 171,9 136,6 103,8 130,6 120.0 115.5 133.5 126,7 123.7 125,9 
112,9 147,1 130,5 100,7 134,9 119.7 118,1 130,5 126.1 120,9 124.2 
133,3 155,3 173.3 101.6 134.6 130,9 144.2 183,8 149,3 120,1 131,1 
136,6 156,3 183.0 111.8 134,6 131,6 145.6 196.7 148,1 120,0 r 129.6 
138,3 156,3 191,9 113,2 134.6 131.3 144,5 206.8 144.5 120.6' 128,1 
137.7 155,9 192.5 114,5 134,6 128.7 136.1 193,6 140.6 122,7 128.1 
143,1 155,5 203.2 136,8 134.6 130,8 131.0 167.4 138,0 130.7 131,5 
142,2 155,7 208.2 142.7 134.6 123,3 121.1 146.8 135,6 125.1 124,2 
130,8 155,3 186,5 117,2 134,6 111.0 102.9 110,3 119,5 117,7 120.6 
124.6 154,9 181.0 97,5 134,6 103,6 91.7 89.5 102,4 113,4 116.4 
120,9 154,9 152,4 91.0 -134.6 107,9 104.6 110.5 119.9 110.6 122.1 
111.5 142,3 ·101.9 92.6 136.6 110,3 107,8 112.9 118.9 112.3 120,8 
103,8 139,6 98.8 89,2 136,7 114.9 117,3 132,8 132.6 112,9 121.2 
106,3 140,0 \ 98,5 94.0 136.7 12D.4 130,1 150,8 140.3 112.5 122,3 
111,2 140,2 02.5 97.6 136.7 131.2 150,4 194.3 149,2 115,5 132.8 
111,8 139,8 10_5,9 99,7 136.7 130,6 148.8 199.2 148,8 115,7 126.0 
112,5 139,9 108,5 105,1 136.7 129,1 145,7 218.9 144.4 115.7 122,1 

Einschl. pauschalierte Umsatz-(Mehrwert-)steuer und Aufwertungsausgleich über die Mehrwertsteuer 
102,6 124,3 107.3 85,8 113.5 106,6 107.2 118.8 103,7 109,8 108.9 
105,4 164,5 98.7 89,5 116.1 110,9 104.2 121.0 108,5 116,5 115.0 
113,3 193,8 91,3 98,8 120.0 116,8 112.8 128.4 118.7 120,1 121,2 
122.4 169,5 134.6 102.4 128,8 116.4 113.9 131,7 124.9 122.1 124.3 
112.1 145.7 129,2 99,8 133.7 116.6 117,0 129.3 124.9 11U 123,1 
132,1 153,1 170,8 100.3 132.7 129,1 142,2 181.2 147.2 118.5 129,3 
135,9 154,8 181.2 110.8 133.3 130,4 144.4 194,8 146,8 119,0 128.5 
137,8 154,8 190,0 112.2 133,3 130,1 143,1 204.9 143,2 119,5 127.0 
137,0 154,4 190.8 113.5 133,3 127.5 134.8 191.8 139,5 121.8 127.0 
142.3 154,0 201.2 135,5 133,3 129.6 129.8 165.8 136.7 129,5 130.3 
141.4 154,2 206,1 141.4 133.3 122,2 120.0 145.5 134.3 123,9 123.1 
130.2 153,8 184,7 116.1 133.3 110.0 101,9 109.3 118,4 116.7 119,6 
124.2 153,4 179.2 96,6 133.3 102,7 90.8 88.7 101,4 112,4 115,4 
120.4 153,4 150,9 96,1 133,3 106.9 103,6 109,5 118.8 109.6 121.1 
111.2 140,9 100,9 91.8 135,3 109,3 106,8 111.9 117,8 111,3 119.8 
103.2 136,2 97.8 88.4 135,5 113.6 116,2 131.6 131.4 111.9 120.2 
105,8 138,6 97,6 93,1 135,5 119.3 128,9 149,4 139.0 111.5 121.2 
110.5 138,8 101,5 96.8 135,5 130,0 148,9 192.5 147,8 114.4 131,4 
111.1 138,5 104.6 98,8. 135,5 129.3 147,3 197,3 147.4 114.8 124.9 
111,7 138,5 107.4 104.2 135,5 127.8 144.3 218,9 143.0 114,4 121.0 

Siehe auch Fachaerie 17, Reihe 1. 
1) Die Jahre1durchschn1tte wurden berechnet durch Wägung der V1erteljahreadurchschnittsmeßzahlen der einzelnen Waren mit den entsprechenden Vierteljahresum&ltzen im KalenderJatir' 
1976. - 2) Sonderkulturerzeugnisse sind: Genußmittelpflanzen, Obst, Gemüse, Weinmost, BaumschulerzaugmHe, Schnittblumen und Topfpflanzen. 
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Jahrl) 
Monat 

1978 D 
1979 D 
1980 D 
1981 D 
1982 D 
1981 Dez. 
1982 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1983 Jan. 
Febr. 

1978 D 
1979 D 
1980 D 
1981 D 
1982 D 
1981 Dez. 
1982 Jan. 

flbr. 
Mirz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1983 Jan. 
Ftbr, 

Index der Erzeugerpreise landwirtschaftlicher Produkte 
1976 = 100 

Tierische Produkte 

Schlachtvieh 
Großschlachtvieh Nutz-

zusammen und Milch2) 
1 

Schlacht-zusammen darunter geflügal Zuchtvieh 
zusammen 

1 1 Rinder Schweine 

Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer und ohne Aufwertungsausgleich 
98.9 94,4 94.2 101.7 87.8 99.3 100.3 103.5 
98.0 95.3 95,0 101.8 89.1 102.8 101.2 105.4 
99.1 95.5 95,1 101.4 89.9 106,8 99.8 105.2 

104,6 103.2 102,9 106.4 99,9 111.9 102.7 107,1 
109.3 109.9 109.9 114.5 106.3 108.0 111.1 113.3 
112.3 113.2 113.2 111.4 114.4 112.5 110.9 112.3 
111.0 113.2 113.3 114.0 112.6 112.1 110.7 109,0 
108,4 108.9 108.8 113.6 104,8 112.3 109.9 108,5 
108.1 108.8 108.6 115.3 103.1 112,4 110,7 107.7 
106.0 108.2 108.0 115.7 98,0 111.6 109.2 107,4 
105,4 106.6 106.7 115.0 100.0 108.7 109.3. 107,7 
108,4 107.6 107,7 114.3 102.4 106,5 110.5 111.3 
107.2 108.5 108.6 114.2 104.2 106.1 111.4 113.4 
110.1 111.2 111.4 114.8 108.9 105.1 112.4 117.2 
112.2 112.3 112,8 114.8 111,0 104,6 110.9 119.8 
112.2 111.8 112.0 114.4 110.2 106,0 110.1 121.3 
112.9 111.9 112.1 114.9 109,8 107.8 111.8 121.5 
113,1 111.8 111.9 114,4 109.8 107.8 112,7 120.5 
109.5p 107.7 107.8 114.2 102,4 108.5 110.1 117.8p 
108,4p 108.3 108.3 115.3 99,0 105,8 108,3 116,9p 

Eier 

82.4 
80.1 
96.9 

104.2 
82.8 

105.3 
101.2 
102.1 
101.0 
94.2 
78.1 
68.1 
82.3 
84.9 
78,1 
72.8 
80.1 
88.6 
82.9 
84.0 

Einschl. pauschalierte Umsatz-(Mehrwert-)steuer und Aufwertungsausgleich über die Mehrwertsteuer 
96,5 94,0 93.8 101.2 87,4 98.8 99.9 103,2 82.0 
97.3 94.8 94.3 101.2 88.5 102.1 100,8 104.7 79,5 

. 98.2 94,8 94.2 100,4 89.1 105.8 98.9 104.4 98.0 
103.2 101.8 101.5 105.0 98,5 110.4 101.3 105,8 102.7 
108,4 108.8 108,9 113.4 105.3 107.0 110.1 112.5 82,1 
110.8 111.8 111.8 109,9 · 112,9 111.0 109.3 111.0 103.9 
110.0 112,2 112.2 112.9 111,6 111.0 109.7 108,3 100.3 
107,5 107.9 107,8 112.5 103,9 111.3 108.9 107.7 101.1 
107,1 107.7 107.8 114.2 102.2 111.3 109.8 108.9 100,1 
105,1 105.2 105,0 114.6 97.1 110,6 108.2 106.6 93.4 
104.5 105,8 105.8 114.0 99.2 107.7 108.3 107.0 77.4 
105.5 106.6 106,7 113.2 101,5 105.5 109.5 110.5 87.4 
108.3 107.6 107,8 113,2 103,4 105.2 110.4 112.6 81.7 
109,2 110.1 110,4 113.8 107,9 104.2 111.4 118,3 84.3 
111.3 111.3 111.8 113.7 110.1 103.5 109.8 118.9 75.4 
111.2 110.8 111.0 113,4 109.2 105.0 109,1 120.4 72.1 
111.9 110,9 111.1 113,9 108.9 108.8 110,6 120.6 79.4 
112,1 110,7 110.9 113.3 108,8 108.8 111.7 119.8 87.8 
108.5p 106,7 106.8 113.2 101.5 105.5 109.1 116.9p 82.1 
107,4p 105.3 105,3 114.3 98.1 104.8 107.3 118.0p 83,2 

S1ahe auch Fachserie 17, Reihe 1. 

Wolle 

88.6 
95.3 
96.2 
99.1 

104.5 
101.0 
101,0 
103.2 
106,3 
106.3 
108.3 
110.3 
106.6 
108.8 
103.5 
98,3 
98.3 
96.1 
98,1 
90.3 

88.2 
94.8 
95.2 
97.1 

103.5 
99,5 

100,0 
102.3 
105.4 
105.4 
105.4 
109.3 
105,6 
105.B 
102.5 
95,5 
95.5 
95.2 
95,2 
89.5 

1) Die Jahresdurchschnitte wurden berechnet durch Wägung der V1ertetjahresdurchschnittsmeßzahlen der einzelnen Waren mit den entsprechenden ViertelJahresumsitzen im Kalenderjahr 
1976 - 2) Berechnet aus Preisunterlagen des Bundesmimstanums für Ernihrung, Landwirtschaft und Forsten 

Index der Erzeugerpreise forstwirtschaftlicher Produkte aus den Staatsforsten 
um basiert auf 1970 = 100 

Stammholz 

1 1 
Jahrl) Rohholz 

1 

1 1 

1 

Gruben- Faser- Brenn-
Monat insgesamt Rotbucha Fichte/ zusammen Eiche B Kiefer B 

1 A 1 B 1 
Tanne 8 holz 

Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer 
1978 D 180.8 188.9 290.1 175.2 168.1 157.9 139,7 132.7 127.6 132.3 
1979 D 168,0 177.8 313.7 188.2 182.2 165.2 141,0 136.4 129.8 132.5 
1980 D 187,9 195.5 326.9 204,4 197,1 185.4 154,5 152.4 150,2 173.3 
1981 D 204,8 207.0 321.4 218.7 213,5 199.0 184.9 168,8 180.1 228.6 
1982 0 193,3 191.8 294,2 218.5 211.9 181.1 157.8 158.2 186.4 232,5 
1981 Nov. 192.5 193.9 272.9 210.8 204.0 190.0 153,6 170.0 17.8,6 204.5 

Dez. 198.5 198.6 296.4 223.8 223.4 190.3 154.6 165.8 189.1 223.8 
1982 Jan. 199.4 198.4 287.1 218.9 218.9 189.7 164,7 171.9 186.5 238.9 

Febr. 201.9 200.7 307.8 223.4 218.7 188.9 171.8 158.7 189.8 247.7 
März 197.8 197.2 308.5 221.9 214.5 185.5 184;0 155.2 183.0 239.9 
April 197.2 195.4 313.2 226.0 213.4 184.3 155.2 158.0 190.0 242.6 
Mai 191.3 190.9 291.9 218.6 212.0 181.2 153,0 157.6 189.0 213.4 
Juni 189.0 188.5 280.9 215.0 206.8 181,0 149.4 166,1 188.8 205,2 
Juli 187.0 186.5 280.3 213.2 207.8 178.2 147.5 180.1 182.9 209.2 
Aug. 187.9 185,8 281.1 218.4 205.3 177.4 148,3 152.2 187.1 227.5 
Sept. 185.7 182.7 277.1 214.7 201.7 174.2 145.2 152.7 186.6 230.4 
Okt 184,3 181.0 277,3 208.4 196.6 173.1 143.0 154.4 182.8 231.6 
Nov. 180.0 176.1 252.7 211.9 201.7 168.7 140,6 152.5 183,3 226.5 
Dez. 187.3 184,8 285.3 218.8 213.2 173.1 150,1 160,4 184,2 228.7 

1983 Jan. 188.8 185,6 280.7 22_1.1 214.8 173.2 158,5 166.5 184.1 236.0 
Einschl. pauschalierte Umsatz-(Mehrwert-)steuer 

1978 0 163.2 171.3 294.3 177.7 170.4 180.2 141.8 134.7 129.8 134.3. 
1979 D 170,8 180.5 318.6 189.1 185.0 168.0 143.3 138.8 132.0 134.7 
1980 0 191.6 199.3 333.2 208.3 200.9 189.1 157.8 155.3 153,1 178.7 
1981 D 208.8 211.1 327.8 222.9 217.6 202.9 188.1 170.1 183.6 233.1 
1982 D 197,1 195.5 299,9 222.6 215.9 184.6 161,0 161.3 190.t 237.0 
1981 Nov. 196.2 197.6 278.1 214.8 207.9 193,8 156.7 173.3 182.1 208.5 

Dez. 202.4 202.4 302,1 228.0 227.8 194.1 157.6 169.0 192.8 228.2 
1982 Jan. 203.4 202.2 292.7 221.0 223.1 193.4 168,0 175.3 190.1 241.6 

Febr. 205,9 204.6 313,8 227.6 220,8 192.8 175,0 161.7 193.4 252.6 
März. 201.7 201.0 314.5 226.2 218.6 189.1 187.3 158.3 188.8 244.7 
April 201.1 199.1 319,3 230i4 217.4 187.9 158.3 159.0 '193.7 247,3 
Mai 195.0 194.6 297.8 222.8 218.0 184.7 158.1 160.7 192.8 217.6 
Juni 192.7 192.2 286.4 219.1 210.7 184.5 152.3 169.3 192,4 209.2 

· Juli 190.7 190.1 285.7 217.2 211.8 181,8 150.4 163.2 188.6 213.4 
Aug. 191,6 189.1 288.8 222.6 209,1 180.9 149.2 155.2 190,8 232.0 
Sept. 189.4 186.2 282.6 218.8 205.6 177.7 148.1 155.6 190.2 234.9 
Okt 187,9 184.5 282.7 210.3 200,3 178.5 145,8 157.4 188,2 236.2 
Nov. 183.5 179.5 257.6 215.9 205.6 172.0 143.3 155.4 188.8 231.0 
Dez. 190.9 188.4 290.8 223.0 217.2 176.5 153.1 183.5 187.9 233.2 

1983 Jen. 192.5 189.1 288.2 225.3 218.9 176.7 159.5 169.8 187.8 240.8 

Siehe auch Fachserie 17, Reihe 1. 
1) Die Jlhreadurchschnitte wurden berechnet durch Wägung der V1a~eljahresdurchachnitt1meßzahlan der ejnzelnen Güteklassen mit den jeweiligen Vierteljahresumsitzen. 
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Jahr 
Monat 

1978 D 
1979 D 
1980 D 
1981 D 
1982 D 
1981 Nov. 

Dez. 
1982 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1983 Jan. 

Jahr 
Monat 

1978 0 
1979 D 
1880 D 
1981 D 
1982 D 
1981 Nov. 

Dez. 
1882 Jen. 

Fobr. 
Mirz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1883 Jan. 

Jahr 
Monat 

1978 D 
1979 D 
1980 D 
1981 D 
1982 D 
1981 Nov. 

Dez. 
11182 Jen. 

Fabr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Daz. 

1983 Jan. 

Grundstoffe 

insgesem1 1 inland1sche J importierte 

. 
98,3 100,0 95,1 

107.1 106,5 108.1 
120.4 115,5 129,6 
133.6 124,9 149.8 
138,0 131.6 149,9 
135,6 128,7 148,4 
136.0 129,5 147,9 
137.4 131,1 148,8 
138,1 131.2 150,8 
137.8 131.3 149.9 
138,1 132,1 149,3 
137,0 131,8 146,7 
137.2 131,4 148.0 
138.1 131,8 149.9 
138.0 131.6 149.8 
138.6 131.6 151.4 
139.0 131,7 152,4 
139.1 131.7 152.7 
137,7 131,5 149,1 
136,9 131,2 147.3 

Index der Grundstoffpreise 1) 

1976 = 100 

Grundstoffe dar Grundstoffe der 
Ernihrungswirtschaft gewerblichen Wirtschaft 

zusammen I inlandische J importierte zusammen I inländischa J 1mportierte 

99,3 98.5 100.4 98.1 100,3 94,0 
100,9 100.2 102.0 108,1 107,5 109,3 
102.1 102.1 102.2 123.4 117,5 135,0 
108.7 108.6 108,9 137,7 127.3 157.8 
112.4 113,3 111.2 142.3 134.3 157.5 
111.4 113.1 108,9 139.8 131,0 156.1 
112,0 113.6 109,6 139.5 131,9 155,4 
112.9 114.0 111.2 141.4 133.7 156,2 
112.4 112.8 112.0 142.3 134,0 158,4 
112.2 112.5 111,7 142.1 134,1 134.1 
112.0 112,1 111.9 142.5 135.1 156.6 
111,9 112,5 111,0 141.2 134.7 153.7 
112.2 112.7 111.4 141,4 134.2 155.2 
112.0 112.5 111.4 142.4 134,6 157.4 
111.9 113,0 110,3 142.3 134.4 157,5 
112.1 113.4 110,2 142,9 134.3 159,5 
112.7 114.0 110,6 '143,4 134,4 160,6 
113.7 114,9 112,1 143.3 134.3 160,6 
113.0 115.0 110.1 141.8 133.9 158,8 
111.6 113.2 109.3 141.0 133.9 154,8 

Gliederung nach dam Grad dar B11rbei1ung 

Grund- Grundstoffe aus dem stoffe aus Produzierenden Gewerbe der Lend-
und Forst-

zusammen I inländisch• ! importierte wirtschaft, 
Fischerei 

100,6 97.9 99,8 94.2 
103.2 107,7 106.9 109,3 
105.3 122,8 116.6 134.8 
112.0 137,0 126.4 157.7 
114,8 141.6 133,5 157.5 
114.1 138,9 130,1 156,1 
115.0 139,2 130,9 155.4 
115.7 140,7 132.7 156,3 
115.3 141,6 133,0 158.4 
157.4 114,8 133,2 157,4 
114,5 141,8 134,2 156.6 
114,0 140.6 133,9 153.7 
114.3 140.8 133,4 155.1 
114.1 141,8 133.9 157,4 
114.0 141.7 133.7 157.4 
114,0 142.4 133,6 159.4 
114.6 142.8 133,7 160,6 
115,1 142,8 133.7 160,7 
114.2 141.3 133,3 156.9 
113.2 140.6 133,2 154.9 

Rohstoffe Halbwaren und Fertigwar1n-Vo19rzeugni111 

gewerbliche 3) gewerblich, 
ernihrungs- arnlhrungs-

zusammen 1 
zusammen inländisch, importierte wirtschaft- 1 darunter zusammen inlindischa importierte Wirtschaft- Halb- 1 Vorerzaug-liche2) zusammen Alt- licha waren5) ni1118) material4) 

95,4 98,9 91.9 99.2 99,3 80,5 89,5 100.4 87,4 99,4 99,5 98,4 100.2 
108,4 106,7 108.0 100,8 109,4 105.9 107.4 106,5 109,7 101.5 107.8 110,2 106.3 
126.6 112.9 140,2 101,4 140,2 106.0 117,8 116.2 121.9 104.2 118.7 125,0 114.7 
148,4 121.6 174.9 107,6 170,4 102.0 127,5 125,8 131,5 111.6 128.4 140,0 121.2 
150.1 126.8 173,1 112.1 170,5 99,4 133,0 133.0 133,0 113,3 134,2 145.4 127.2 
148.6 126.5 170.3 111.0 168,8 103.7 130,2 129,3 132,3 112.5 131.2 142,7 124.2 
148.2 127,0 169,1 111.7 167.8 , 103.B 130,9 130.3 132,4 112.9 131,9 143.4 124,8 
149.7 128,2 170,8 112,5 188.7 103.4 132,2 132.0 132.7 113,9 133,3 144,7 126,3 
151,1 127.8 174.3 111.8 172.2 104.0 132.7 132.3 133.7 114,0 133,8 144.8 127,1 
151.3 128.3 173.9 111.5 172,7 108,3 132,3 132,2 132,4 113,9 133.3 143,4 127,2 
150.1 128,4 171.6 111.2 171.0 108.2 133,1 133.2 133,0 114,1 134,2 145,0 127.7 
147.0 127.4 166,3 111,2 186,3 105,6 132,8 133.1 132.4 113.8 134,0 144.2 127,7 
147.9 125.8 169,6 111,7 167,4 98,4 132,8 133.0 132.3 113,8 133.9 144,4 127,5 
150.2 125.9 174.1 111.6 170,8 99,1 133,1 133,5 132,3 113.2 134.3 145,0 127.7 
149,6 125,8 173,2 111.6 170.0 98.2 133,2 133.3 132,7 112.5 134,4 145.5 127,5 
150,4 125,4 174.9 112,0 170.8 95,7 133,7 133,4 134,2 112.4 134.8 147,1 127.4 
151.6 125.9 177,0 112.8 172.5 81.9 133.7 133,5 134,4 112.2 135,0 147,9 127.1 
152,6 126,2 178.6 113.9 173,3 90,8 133,5 133,3 133,8 113.1 134,7 147.3 126.9 
149.4 126.2 172.4 113.2 168,9 89,8 132,8 133,0 132.2 112.5 134.0 146,0 126.6 
147,4 126.0 168,5 111.4 166,8 90,0 132,5 132.7 131,9 112.3 133,7 145.8 126.2 

Gliederung nach dem vorwiegenden Verwendungszweck 

Grundstoffe für das Grundstoff• für des Energie. Brenn- und Treibstoffe B) Betriebsstoffe Verarbeitende Gewerbe l) Baugewerbe l) 

für das für das darunter 
darunter 

zusammen sonstige zusammen zusammen Kohle flüssige zusammen Ver-
Ernährungs- Ver- Bauhaupt- Ausbau- Elektrischer Gas und Kraft- packungs-
gewerbeB) arbeitende gewerbe gawerbe Strom Koks stoffe 10) material 

Gewerbe 

95.7 99.3 94,7 104,1 105,6 103.1 104,5 104.5 107.8 106,7 99,6 100.5 100,1 
105,2 100,9 106.4 109,2 111.0 108,0 114,8 107,7 108,2 111.1 137,3 105,6 105.5 
119,1 102.1 123,7 117.8 121.6 115,3 130.6 111.9 140,5 127,4 166.0 117,1 116.8 
131,6 108,7 137,7 125.6 130,8 122,1 154,7 123,7 188,8 145.0 208.5 125.4 123.7 
134.3 112.4 140.1 132.5 140,1 127,5 164,6 134,3 219.7 154,1 206,7 130.6 128,0 
132,4 111.4 138,0 128.5 134,8 124,5 161.3 128.2 217.9 151,3 207.7 128.5 126,5 
132,8 112,0 138.4 129.3 135.8 125,1 161,0 128,2 218,1 151.3 206,0 128.5 126.5 
133.6 112,9 139,1 131,4 139.5 126,1 1'84.7 132.9 219,8 153.8 210,1 129,2 126.9 
134,7 112.4 140.6 132,2 140,2 127.0 163,9 132.9 220,3 153.8 206,0 129,4 127.0 
134,5 112.2 140.4 132.4 140,0 127.5 162,8 133,0 220.5 153,8 200,6 129.8 127,2 
134,8 112.0 140,5 132,9 140.2 128,2 163.7 133.6 218,8 155,1 202.7 130,8 128.3 
133,2 111,9 138,8 133.0 140.3 128,3 162.3 133,8 218,2 150,0 203.7 130,8 128,4 
133,4 112,2 139,0 132.7 140,6 127,5 183,3 134,1 218.1 153,0 203,4 130,9 128,4 
134.4 112,0 140,4 133.2 141,3 127,9 183.9 135,0 220.7 153,0 202,9 131,1 128.5 
134,3 111,9 140.2 133.0 140,7 128.0 164,0 135,1 220.7 153,0 202.8 131,1 128,4 
135,0 112.1 141.0 132,8 140,4 127,7 165,0 135.0 220.7 152.5 209,0 131,1 128.3 
135,1 112.7 141.1 132,4 139,7 127.7 187,7 135,3 219,3 156,4 216.6 131.2 128.4 
135.4 113,7 141.1 132.0 139.4 127,1 167.7 135,4 219.3 157.8 214,3 131,2 128.4 
133.6 113.0 139.1 131,7 139,2 126.8 166,3 135.5 219.7 157,5 208.2 131,0 128.2 
132.6 111,6 138.1 132,0 139.6 126.9 165,3 136.2 220,0 158.2 199.9 130,7 128.2 

1) Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer bzw. ohne Einfuhrumsatzsteuer. - 2) Einschl Schlachtvieh. - 3) Einschl Wasser. - 4) Einschl. Reststoffe. - 6) Einschl. elektrischer Strom, Gas und 
Fernwärme. - 6) Einschl. technische Hilfsstoffe - 7) Ohne Energie, Brenn-, Treib- und Betriebsstoffe. - 8) Einschl Brennstoffe für die Energie- und Ortsgaserzeugung. - 9) Emschl. 'rabakver-
arbe1tung. - 10) Einschl. Heizöle, ohne FIUss1.ggas. 
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Jahr 
Monat 

1978 D 
1979 D 
1980 D 
1981 D 
1982 D 

1981 Dez. 

1982 Jan. 
Fahr. 
Mirz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1983 Jan. 
Feb,. 

Jahr 
Monat 

1978 D 
1979 D 
1980 D 
1981 D 
1982 D 

1981 Dez. 

1982 Jan. 
Febr. 
Min 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1983 Jan. 
Fabr. 

Jahr 
Monat 

Index der Erzeugerpreise gewerblicher Produkte (Inlandsabsatz) 1 ) 

1980 = 100 

Gewerbliche Erzeugnisse Erzeugnisse des Verarbeitenden Gewerbes Fertigerzeugnisse 2) 

ohne Erzeugnisse des 
elektr Strom. Verbrauchs-

Gas. Investitions- 1 Verbrauchs- Nahrungs- Investitions- guter {ohne insgesamt Fernwarme zusammen Grundstoff- und güter guter und güter Nahrungs- und Produktions-und giltergewerbas produzierenden Genußmittel- Genußmittel) 
Wasser Gewerbes geworbes 

88.7 88,7 88.9 81.0 92,8 89.0 97.4 92.3 84.4 
93.0 93.2 93.5 89.6 95,5 93.4 97.7 95.5 91.2 

100 100 100 100 100 100 100 100 100 
107.8 106.3 106.0 109.7 104.1 104.9 104.6 104.4 107.1 
1-14.1 111.5 111.1 113.9 110.0 109.0 110.8 110.5 110.4 

111.1 108.7 108.3 113.0 105.7 108.9 106.7 108.3 108.7 

112.6 109.9 109.5 114.1 107,4 107.7 107.5 108.0 109.0 
112.7 110.0 109.7 113.3 108.2 108.1 107,7 108,7 108,7 
112.8 110.1 109.8 f12.5 108,8 108,4 108.1 109.2 108,4 
113.4 110.7 110,4 112.7 109,8 108.7 108,9 110.1 108,4 
113.7 111.0 110.7 113.0 110,1 108.9 109.4 110.4 108,9 
114.2 111.8 111.3 113,3 110,3 109,1 112,2 110,7 109.9 
114.7 112,0 111,7 114.1 110,5 109,3 112,8 111.0 111,3 
114.8 112.1 111.8 114.2 110,7 109,4 112.8 111.3 111.4 
114.9 112,3 112,0 114,6 110.8 109,5 112.8 111.5 111,9 
115,3 112.7 112.3 115.4 111.1 109.8 112.5 111,8 112,5 
115.3 112.7 112.3 115,1 111.0 109.8 112.7 111,8 112.3 
115.1 112,5 112,1 114.3 111,1 109,8 112,8 111.9 112,1 
115,1 112.4 112.0 113.2 111.6 109,9 112,7 112.4 111.8 
115,0 112.3 111.8 112.2 112,0 110.2 112.7 112,7 111.5 

Elektr. Strom. Bergbauliche Eneugnisse Gas, Fernwärme Mineralölerzeugnisse Eisen und Stahl 
u.Wasser {ohne Erdgas) Steine 

und darunter 
NE-Metalle 

Erden. und 
darunter darunte, Eneugnisse E111ugnisse des darunter Asbestwaren, -Matallhalbzeuu 

elektrischer zusammen Kohlen- zu11mman Haizille Schleifmittel zusammen dar Hochafan-, 
Stram Stahl- u. Warm-bergbaues walzwerka4) 

1 

88.5 82,5 83.5 84.5 51.3 87.9 93,5 93,0 73,8 
90,1 85.2 87.1 81.1 79.8 92,3 98,3 95.7 87.5 

100 100 100 100 100 100 100 100 100 
111.8 115.8 112,3 121.3 124,7 108.4 103,7 102,2 99,4 
122,2 124.7 120,2 123,2 127.7 112,7 118,2 114.8 93.2 

118,3 122,2 117,2 124.B 128,5 107,8 114,2 112,7 98,1 

121,2 123,8 118,8 125.7 133,9 110.9 115,3 113,4 95,8 
121,2 123,4 118,8 121.1 125,2 111.7 115,4 113,3 95,3 
121,2 123.4 118.8 117.1 118,5 111.8 117,3 115.5 94.4 
121,8 123,3 118,8 118.3 122,8 112.8 117.4 115,8 94,3 
121.9 124.2 119.5 118.0 124.8 113.0 117.2 115.4 92.8 
122,0 124.1 119,5 12D.4 124;0 113.0 117.7 116, 1 88.9 
122.7 124.1 119.5 122,8 122.6 113.2 117.7 118,2 92.9 
122.7 123,8 119,5 123.8 128.4 113,3 117,0 115.3 92,8 
122.7 123.8 119.5 128.1 130.5 113,1 118,3 115,0 92.9 
122.9 127.7 123.1 130.3 137.0 113,0 114.6 113,4 93,9 
123.0 127.7 123,1 129,5 136.1 113.0 114.1 113.1 92.9 
123,0 127,7 123,1 128.8 130,2 113.2 114.0 113.1 91,5 
121.2 123.4 118.8 121.1 125.2 111.7 111.3 110.0 93.4 
l24,0 128,3 123,7 122.6 122,8 114.8 110.4 109.2 97.0 

Gia&erei- Erzeugnisse der Ziehereien St1hlbau111eugnisse 
arzeugnisse und Kaltwalzwerke und und Schienanlahneuge Maschin1nb1ue111ugnisse {einschl. Ackerschleppar) 

dar Stahlverformung 
1 

darunter 
darunter darunter darunter 

Eisen-. Stahl- zusamm,n Ziehereian Stahl- und zuaammtn gawerbl. Arbeitsmaschinen 
und und zusammen Leichtmetall- Kraft-

Elektr. Strom. 
Gas. 

Fernwärme 
und Wasser 3) 

zusammen 

88.8. 
90,5 

100 
119.5 
134.7 

130.1 

133,7 
133,8 
133.8 
134,3 
134.4 
134.5 
135,3 
135,3 
135.3 
135.4 
135,4 
135,3 
138,1 
138,0 

Gia&erei-
e111u9nissa 
zusammen 

89.3 
93,8 

100 
104.3 
109,7 

105,8 

108,0 
107,5 
108.5 
110,8 
110.7 
110,8 
110,8 
110,8 
110,5 
110.3 
110.0 
109,9 
110.0 
110.4 

1 Land-
Tempergu& Kaltwalzwerke konstruktionen zusammtn 

1 
darunter mtschintn Fördarmittel 

1978 0 90,1 92,2 89.9 90,4 91.8 91.4 94.2 90.8 94.3 
1979 D 93,8 95.0 93.8 94.1 95.0 95.2 98.3 92.5 98.8 1 

1980 D 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
1981 D 104.7 102,9 102.0 105.5 105.9 105.1 105.0 104,5 108.0 104.8 
1982 D 111,3 110.3 109.3 115.5 118.8 111.4 111.4 111.0 112.8 112.3 

1981 Dez. ln&,2 105,4 108,1 109.8 110.4 108.7 108,5 105,8 108,2 108.9 

1982 Jan. 108.8 108.1 109.2 112.1 113.5 108.8 108.5 107.4 109.4 109.4 
Fabr. 108,3 110.0 111.5 113.5 114.8 109.5 109.5 109,1 110,0 109.8 
Mirz 109.8 110.0 110.2 113.9 115.0 110.3 110.4 109,9 110.8 110.2 
April 112.0 110.7 110,8 115.1 118,4 111.1 111.0 110.7 111,5 111.4 
Mai 112,3 110,7 110.0 115,8 118,7 111.5 111.5 111.2 112.1 111.8 
Juni 112.2 110.9 110.0 115.7 116.9 111.7 111.7 111.5 113.2 111,7 
Juli 112,3 111.2 110.7 118.1 117,8 112,0 112.1 111.8 113,8 112.0 
Aug. 112,4 110.9 109.8 118.4 117.5 112.2 112.2 111.9 113.7 112.1 
Sept. 112,3 110.5 108.3 118.5 117.8 112,3 112.3 111.9 114.4 113,2 
Okt. 112.4 110.7 108,1 117.0 117,9 112.8 112.8 112.1 113.9 115.5 
Nov. 112,4 109,8 108,7 117.0 117.9 112,7 112.7 112.1 114.5 115,3 
Dez. 112.4 109.7 108.8 117,0 117.9 112.8 112.5 112.1 114.8 115,8 

1983 Jan. 112,7 110.0 107,4 118.8 117.3 109.5 113.5 112,8 118.4 115,8 
Febr. 113.1 110,5 108.1 117,2 117,5 113,6 113,9 113,3 117.0 118,1 

Fußnoten siehe folgende Seite. 
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Jahr 
Monat 

1978 D 
1979 D 
1980 D 
1981 D 
1982 D 
1981 Dez. 
1982 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt 
Nov. 
Oaz. 

1983 Jan. 
Fabr. 

~ 

Jahr 
Monat 

1978 D 
1979 D 
1980 D 
1981 D 
1982 D 
1981 Dez. 
1982 Jan. 

Fabr., 
Mirz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1983 Jan. 
Fabr. 

Jahr 
Monat 

1978 D 
1979 D 
1980 D 
1981 D 
1982 D 
1981 Dez. 
1982 Jan. 

Fabr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1983 Jan. 
' Febr. 

Index der Erzeugerpreise gewerblicher Produkte {lnlanasaosatz) · 1 
1980= 100 

Straßenfahrzeuge feinmechanische und optische Musik-
Erzeugnisse, Uhren instrumente. 

darunter Boote Elektro- Eisen-. Blech- Sp,elweren. 
und technische darunter und Spurtgerate, 

Teile 1. Kraft- Jachten Erzeugnisse fein- Metallwaren Schmuck. 
zusammen Kraftwagen wagen und zusammen mechanische behchtete 

und Kraftwagen- Erzeugnisse Filmo. Full-
Kraftradar 5) mutoran heiter u.a. 6) 

92.6 92.6 93.2 88.2 94.9 94.2 91.9 91.5 74.9 
95.7 96,1 95.8 92.9 96.4 96.5 95.4 94.8 81.4 

100 100 100 100 100 100 100 100 100 
103.6 103.2 104.0 103.6 103,5 103.5 104.5 104.6 104.4 
110.4 109.5 111.9 108.8 107.3 107.4 108,5 110.8 108.6 
105.3 105.1 105.2 104.1 104.6 104.5 105.5 106.4 104.4 
107.6 107.3 107.2 108.5 105.4 105.4 106.8 108.0 104.9 
108.1 107.3 108.9 106,5 105.9 106.2 107.4 109,1 105.5 
108.7 107.4 110.9 108.8 108.5 IQ6.7 108.7 109.8 105.4 
110.5 109.6 112.4 108.8 107.1 106.8 108.4 110.9 108,1 
l)U 109.5 112.8 108.8 107.2 107.3 108.3 111.3 105.8 
110.9 109.6 113.0 108.8 107.5 107.5 108.9 111.3 105.2 
110.9 109.7 112.9 108.8 107.8, 107.5 108.9 111.2 105.3 
111.4 110.6 112.9 108.8 107.8 107.8 108.5 111.3 106.5 
111.5 110.7 112.9 108.8 108.0 108.1 108,9 111.4 108.0 
111.5 110.7 112.9 109.7 108.3 108.2 108.9 111.8 108.6 
111.5 110.7 113.2 110.7 108.2 108.6 108.9 111.6 108.6 
111.7 110.8 113.2 110.9 108.2 10'8,7 108,9 111.7 108.7 
112.1 110.8 114.7 111.9 108.9 109.5 110.1 112.1 109.7 
112.5 111.1 115.5 114.2 109.1 109.5 110.1 112.6 111.3 

Schnittholz. Holzschliff, 7) Fein- Glas Sperrholz Zellstuff. Papier- Druckerei- Kunststoff-keramische und und sonstiges Holzwaren Papier und und erzaugnissa erzaugnisse Erzeugnisse Glaswaren baarbeitetes Pappe Pappewaran 
Holz 

91,9 89.1 81.2 88.3 85.8 86.4 90.8 85.9 
94.6 90.2 85.5 93.3 91.3 91.2 94.5 92.9 

100 100 100 100 100 100 100 100 
106,5 106.3 101.6 105.7 109.0 107.8 104.6 102.4 
111.9 109.4 98.2 110.9 111.6 111.7 108.1 105.3 
107,6 108.8 100.1 107.5 114.9 111.2 108.7 103.6 
109.5 109.4 99.4 108.5 114.8 111.8 107.3 104.4 
110.7 109.& 99.1 109.4 114.3 111.7 107.4 104.6 
111.3 109.1 99.0 110.0 114.4 112.0 107.2 105.2 
111.9 109.2 99.1 110.5 113.9 112.1 107.6 105.7 
112.1 109;1 99.1 110.8 113.3 112.0 108.1 105.7 
112.7 109.1 99.0 111.2 112.9 112.1 108.7 105.5 
112.8 109.3 98.7 111.3 112.2 111.8 108.8 105.5 
112.3 109.6 98.3 111.4 110.5 111.8 108.6 105.4 
112.1 109.8 97.5 111.5. 109.4 111.6 108.6 105.4 
112.3 109.6 96.7 111.8 108.4 111.5 108.7 105.2 
112.3 109.8 96.8 111.9 108.3 111.4 108.4 105.3 
112.3 109.8 96.2 112.1 107.2 111.2 108.4 105.3 
112.8 109.9 95.7 112.5 105.9 111.2 108.6 105.4 
113.2 109.9 95.8 113.2 106.0 111.2 108.6 105.8 

Lederwaren und Schuhe Erzeugnisse des Ernihrungsgewerbas 

darunter 
darunter Textilien Bekleidung 

zusammen zusammen Mahl. und I M'I h B 1 Fleisch URd Schuhe S h'"I '"hl 'c • utter Flei,ch-c a mu. en- und Kise 
erzaugmsse arzeugnisse 

86.4 85.7 91.9 92.9 97.4 98.0 96.8 97.2 
92.0 91.6 95.4 95.6 97.7 99.0 98.0 97.0 

100 100 100 100 100 100 100 100 
104.5 104.8 105.0 105.1 104.9 104.8 104.6 106.2 
107.9 107.7 109.9 109.2 109) 108.3 109.4 113.1 
105.9 106.2 107.5 107.0 107.2 108.3 108.1 113.3 
106.8 106.4 108.5 107.9 107.7 107.2 108.2 113.5 
107.0 106.7 108.9 108.2 107.9 107.5 106.2 112.8 
107.1 108.8 109.1 108.4 108.3 107.8 108.4 112.7 
107.3 107.0 109.4 108,5 109.2 107.8 106.7 112.1 
107.5 107.2 109.6 108.7 109.8 108.9 108.8 112.5 
107.7 107.4 109.9 108.9 110.1 109.2 110.3 112.3 
107.8 107.5 110.4 109.4 110.5 108.8 111.0 112.7 
107.9 107.6 110.7 109.7 110.5 107.5 111.4 113.5 
108.5 108.5 110.8 110.1 110.5 107;4 111.5 113.7 
109.0 109.0 110.7 110.3 110.4 108.1 111.6 113.7 
109.0 109.0 110.8 110.3 110.6 109.4 111.6 113.7 
109.0 109.0 110.6 110.3 110.7 109.8 111.6 113.8 
109.6 109.4 110.8 110.7. 110.8 , 110.3 111.7 112.7 
109.8 109.5 110.9 111.2 110.6 109.9 111.4 112.2 

Siehe auch Fachserie 17, Reihe 2. 

Buro-
maschinen; 

Chemische Daten-
Erzeugnisse verarbeitungs-

geräta und 
-einrichtungen 

85.7 109.3 
92.8 102.5 

100 100 
108.8 100.5 
113.7 104.0 
112.1 102.2 
113.1 103.9 
113.4 103.8 
113.4 103.8 
113.8 103.9 
114.1 104.1 
113.7 104.1 
113.5 104.1 
113.4 104.0 
113.9 104.0 
113.7 103.9 
113.9 104.1 
114.1 104.0 
114.0 104.2 
114.1 104.2 

Gum;.,iwaren Lader 

86.6 88.2 
90.7 104.7 

100 100 
108.3 99.4 
115.0 105.4 
111.1 102.7 
112.2 103.3 
112.7 103.8 
114.7 104.2 
115.6 105.7 
115.7 106.6 
115.8 108.5 
115.7 106.7 
11S:4 108.3 
115.5 105.6 
115.1 105.0 
115.6 105,4 ' 
115.6 105.7 
115.9 104.9 
115.6 105.9 

Fertigtailbautan 
Tabakwaren im 

Hochbau 

97.3 
98.1 

100 100 
101.2 103.2 
122.6 107.9 

' 
101.2 104.5 
105.2 104.8 
105.3 105.5 
105.7 106.4 
105.7 106.9 
105.7 107.3 
134.7 107.5 
134.9 108.3 
134.9 108.5 
134,P 108.7 
134.9 110.3 
134.9 110.2 
134.9 110.2 
134.9 110.1 
134.9 111.0 

1) Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer. -2) Fertigerzeugnisse nach 1hrervorwiegenden Verwendung, entsprechend derWarengliederung des Index der gewerblichen Br1.1ttoproduktion fürlnvastitions-
und Verbrauchsgüter. - 3) In den Pre1sind1zes für elektrischen Strom ist die Ausgleichsabgabe nach dem dritten Verstromungsgesetz berücksichtigt. -4) Ohne Ferrolegierungswerke. - 5) Einschl 
Fahrrider mit Hilfsmotoren sowie Verbrennungsmotoren für Krafträder. - 6) Ohne Preisrepräsetanten für belichtete Filme. - 7) Ohne Preisrepräsentanten für Holzschliff. ' 
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Index der Erzeugerpreise gewerblicher Produkte 
Wägungsschema 1980 

Warengruppen und Waren 

Elektrischer Strom, Gas, Fernwarme, Wasser ................. . 
Elektrischer Strom . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ... . 
Ortsgas . . . . . . . . . . 
Erdgas ....•.................................. 
Fernwärme (Dampf und Warmwasser) . . . . . ........... . 
Wasser ..................................... . 

Bergbauliche Erzeugnisse (ohne Erdgas) .................... . 
Steinkohle, Steinkohlenbriketts. Grubengas . . . . . . . . . • . . . . . . 
Braunkohle, Braunkohlenbriketts ....................... . 
Koks ...................................... . 
Erdöl, roh . . . . • . . . . • . . . . . • • . ...........•... 
Kalisalze Ulld Rohphosphate ...•........•.............. 
Stein-. Hütten- und Salinanselz, Sole . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 

Mineralölerzeugnisse ............................... . 
Rohbenzin .................................... . 
Motorenbenzin . . . . . . . . . .......•......•.•..... ,__ 
Dieselkraftstoff .............•.................... 
Heizöl. extra l11cht ..........................•..... 
Heizol. schwer ................................. . 
Flüssiggas und andere Raffineriegase .......•.....••• , ... . 
Schmiermittel und ilhnliche Mineralöle ................... . 
Bitumen ................................•..... 

Stame und Erden, Asbestwaren, Schleifmittel . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Naturstaina .... '. • . . . . • . . . . . . . . .•....•.••..••.• 
Sand und Kies ........•.........•...........•... 
Andere bearbeitete Natursteine . • .....•••........•..••. 
Schlacken und Schlackenerzeugnisse • . . . . • . . • . . . . . . . . • . . . 
Zement und zamantihnlicha Bindemittel . . . . . . . . • . . ....•... 
Bearbeiteter Kalk . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • . . . . . 
Erzeugnisse aus Gips ..............•..............• 
Mlirtal und Edelputz ...••.....••...•.•.•...•..••.•. 
Transportbeton ....... · ...........•............... 
Ziegeleierzeugnisse . .. .. .. .................... .. 
Grobsteinzeug ............................•....•. 
Fauarlasta Erzeugnisse . • . . . . • . . . . . . • • • • . . • . . . • . • . • . 
Kalksandsteine ..................•............... 
Batonarzaugnisse ftir den Hochbau ....•.................. 
Batonarzaugnisse für den Tief- und Straßenbau .............. . 
Betonerzeugnisse für andere Zwecke . . . • . .............. . 
Asbestzementwaren .............................. . 
Mineralische Isoliermittel und Filter ......•.....•..•.....• 
Asbestwaren . . . . . . . . . . . • , . . • . • . . • • . . . • . . . • . . . . . • 
Schleifmittel ...................•............... 

Eisen und Stahl ...................•............... 
Roheisen. auch phosphorhaltig . . . . . . . . . • . . . . . . . . . . . . . . . 
Vorgewalztes Stahlhalbzeug. warm gewalzt ..•............... 
Walzstahl ..•....•...•..•..................•... 
Weiterverarbeiteter Walzstahl .........•..............• 
Schrott und Nebenerzeugnisse der Hochofen-. Stahl- und Warmwalzwerke 
Erzeugnisse dar Stahlrohrwerke ....................... . 
Erzeugnisse dar Schmiede-, Preß- und Hammerwerke ........... . 

NE-Metalle und -Metallhalbzeug ........................ . 
Leichtmetalle und daran Legierungen . . • . . . . . . . . . . . . . . .. 
Schwermetalle und daran Legierungen ................... . 
Edelmetalle ................................... . 
Halbzeug aus Aluminium und Aluminiumlegierungen ........... . 
Halbzeug aus Kupfer und Kupferlegierungen ................ . 
Halbzeug aus Blei und Bleilegierungen ................... . 
Halbzeug aus Zmk und Zinklegierungen . . . . . . . . .....• 
Gie&araiarzaugnisse .............................. . 
Eisanguß . . . . . . . . • . • • ..................••.••.• 
Gußeisen mit Kugelgraphit .•.••..•..••..•...••••.•..• 
Stahl guß . . . . . . . . . . . . . . . . . . . •............... 
Tamperguß . . . . . . . . . • • . . . . . . . . • . . . . • . . . . . ... . 
Leichtmetallguß ................................. . 
Schwermatallguß . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Erzeugnisse der Ziehereien und Kaltwalzwerke und der Stahlverformung •. 
Kaltwalzwarks- und Zieherei-Erzeugnisse (ohne Orahq ...•..•.... 
Kaltgezogener Draht . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ..... . 
Drahterzeugnisse .. .. • .. .. .. .. .. .. ............ .. 
Gesenk-. Spezial- und laichte Freiformschmiedestilcke .......... . 
Schwere Praß-. Zieh- und Stanzteile ..................... . 
federn aus Stahl und NE-Metallen . . . . . . . •.. : .•........• 
Kellen •.•.................................... 
Schrauben, Norm- und Fassondrehtaile aus Stahl und NE-Metallen ... . 

Stahlbauerzeugnisse und Schienenfahrzeuge ................. . 
Hochbaukonstruktionan aus Stahl und Laichtmetall ............ . 
Brilcken aus Stahl und Leichtmetall ....................•. 
Hydraulische Grubenstempel .•.......•.........•...... 
Streckenausbaueinrichtungen (Streckenbögen) •..•.•...•..•••• 
Bauelemente aus Stahl und Leichtmetall .................. . 
Weichen, Kreuzungen u.i. Glaismatarial ................... . 
Dampfkessel. Behälter und Rohrleitungen .................. . 
Schienenfahrzeuge . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Maschinenbauerzeugnisse (einschl. Ackerschleppar) ............. . 
Metallbearbeitungsmaschinen der spanabhabenden Formung ....... . 
Matallbearbeitungsmaschmen dar spanlosen Formung ......•..... 
Industrieöfen .......•........................... 
Gießer11maschinen ....•................•.......... 
Prtifmaschmen ...••......•...............•...... 
Maschinen zur Be- und Verarbeitung von Holz, Kunststoff und 

ihnlichen harten Stoffen .......................... . 
Maschinen- und Präzisionswerkzeuge für die Metall- und 

Warkstoffbaarbeitung .•.....................•..... 
Schweißgaräta und -maschinen . . . . . . • • . . . . . . . . . . . . . . . . 
Ottomotoren für Flüssigkraftstoff ..............•......... 
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Wagungs-
anteil 
in 0/oo 

114.15 
64.91 

2.42 
37.68 

2.36 
6.78 

22.58 
10.70 
2.00 
7.14 
1.82 
0.59 
0.31 

64.78 
1.38 

23.64 
11.53 
14.41 

5.45 
3.12 
2.37 
2.88 

29.36 
2.17 
1.84 
0.77 
0.60 
3.21 
1.00 
0.59 
0.44 
3.88 
2.09 
0.21 
2.32 
0.59 
3.36 
1.89 
0.20 
1.11 
0.77 
1.20 
1.12 

31.52 
0.37 
3.31 

17.28 
3.58 
1.88 
3.59 
1.51 

18.24 
4.35 
4.09 
0.78 
4.10 
4.71 
0.09 
0.12 

10.28 
4.20 
0.74 
1.58 
0.64 
2.25 
0.87 

21.82 
3.57 
1.65 
2.67 
4.61 
1.96 
1.92 
0.54 
4.90 

19.16 
4.05 
0.27 
1.42 
0.84 
4.87 
0.23 
5.43 
2.05 

71.48 
5.04 
2.23 
0.24 
0.37 
0.40 

1.54 

2.54 
0.24 
0.08 

Warengruppen und Waren 

D,esalmotoren . . . . . . . . .................... . 
Dampfturbinen . . . . . . . . . . . . . . . ................• 
Gasturbinan . . . . . . . . . . . . ........•...........• 
Verdichter und Vakuumpumpen, Druckluftgerite, -werkzeuge und -bremsen 
Luftlachnische Einzelapparate und Anlagen ................ . 
Kaltemaschinen und -anlagan .................•........ 
Flilssigkeitspumpen ............................... . 
Maschinen ftir die Verarbeitung von Gummi und Kunststoff •........ 
Baumaschinen . . . ............................• 
Baustoff-. Keramik- und Glasmaschmen ...................• 
Trocknungsanlagen und -maschinen .....................• 
Landmaschinen ......••.........................• 
landwirtschaftliche Förder- und Transportmittel ...........••.. 
Milchwirtschaftliche Maschinen •.......................• 
Ackerschlepper .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. . .. . .. ....... 
Nahrungsmittelmaschinen ..............•.•..••..••..• 
Maschinen lur verwandte Gebiete der Nahrungsmittalheratellung •.... 
Einzelapparate und -maschinen filr die chemische und verwandte Industrie 
Anlagen ftir die chemische und verwandte Industrie . . . • . . . . • . . . • 
Maschinen und Einrichtungen für den Bergbau •...•..•.••••.•. 
Krane und Hebezeuge ....•...••.................•..• 
Serienhebezeuge und handbatriabene Krane ................. . 
Flurförderzeuge .................•...........•.... 
Stetigförderer, Gleis- und Drahtseilförderer .............•.... 
Aufzüge (einschl. maschinelle Einrichtungen für Theaterbühnen) ..•..• 
Papier- und Druckereimaschinen .....••.••....••..•.•.•. 
Waren- und Leistungsautomaten ...••••..•.............. 
Groß- und Schnellwaagan .•.......•..............•... 
Textilmaschinen , •.................•.....•.....•... 
Zubehörteile für T extilniaschinen . . • • . • . . . . . . . . . . . . . . . . . • 
Nihmaschinen .........•.....•......•......•.•.•. 
Wäscherei- und verwandte Maschinen für gewerbliche Zwecke ..... . 
Schuh- und Lederindustriemaschinan .............•........ 
Feuerwehrgeräte . . . • . . • . . . . • . . . . • . . . . . . . . . . • . • . . . 
Armaturen ........•..... , ••.•..... • ..•.......... 
Geräte für olhydraulischa Anlagen und pneumatische Steuerungen •.•.. 
Zahnräder und Gatriaba . . . . . . . . . . . . ..•....•........ 
Wälzlager ........•............ , .......•........ 
Gleitlager. Kupplungen und sonstige Antriebselemente ...•.•..•... 
Sonstige Maschinenbauarzaugnisse ...................... . 

Straßenfahnauga . . . . . . . . . . • . . . . . . . . . . . . . . . . . . • . • . • 
Parsonankreltwagen . . . . . . . . • . • . . . . . . . • • . . . . . . . . . . . 
Kombinationskraftwagen .........•....•..•......•.•.• 
Liefar- und Lastkraftwagen . • . . . . . . . . . . . . . . . . • . . . • . . . . 
Feuerwehrfahrzeuge ......................•...••.•• 
Omnibussa und Obusse . . • . . . . . . • . . . . . . . . . • • .•.••..• 
Motorenteile, auch für Kreftrildar ......•.....•....•.•.•.. 
Rahmen. Räder und Felgen für Kraftwagen ............•..... 
Triabwarksteila, Getriebe und Lenkungen .................. . 
Kubier, Bremsaggregate, Stoßdämpfer u.i. . ................. . 
Sonstige Kraftwagenteile (ohne Kfz-Zubehö'1 ...••.....•.•... 
Kraftwagenzubehor . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • . . . . . . . . . 
Karosserian und Aufbauten für Kraftwagen ........ , ... : •••.. 
Kraftwagenanhänger . . . . . . . . . . • . . . • . . . . . . . . . . . . . . . . 
Kreftrider (einschl. deren Motoren) und Fahrridar sowie daran Teile .•. 
Kinderwagen, Krankenfahrstühle und sonstige Straßenfahrzeuge ..... . 

Wasserfahrzeuge (Boote und Jachten) ..................... . 
Elektrotechnische Erzaugnisse . . . . . . . . . . • . . . . . • . ...... . 

Elektromotoren und -generatoren .............•.••....... 
Transformatoren ...•...................•..•....... 
Stromrichter . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • . . . . . . 
Akkumulatoren und -batterien . . . •......•.•....•....... 
Primärelemante ... .'. . . . . . . . . . . . . . . . •..•......•.. 
Starkstromkondensatoran ..........•..•.•............ 
Hochspannungsschaltgeräte und -anlagen ab 1 000 V ........... . 
Niederspennungsschaltgarata und -anlagen unter 1 000 V ........ . 
lnstallationsgerilte bis 1 000 V ..................•...... 
Elektrorohre .. .. .. .. . ....................... .. 
Isolierte Drähte und L&1tungen ..•.........••....•.....• 
Kabel ..................................... .. 
Elaktrowerkzauge bis 2 kW . . . . . . . . • . . . . . • . . . . . . . . . . . . 
Elektroschweiß- und lotgarate •....•....•.•.•........... 
Elektrische Industrieöfen ................•.......•.... 
Elaktrowilrmegarite und -einrichtungen für den Haushalt .........• 
Elaktromotorische Wirtscheftsgarilta für Gawarba und Haushalt •....• 
Elektrische Haushaltskilhlmlibel ...................•..... 
Elektrische Haushaltswaschmaschinen und -geräta .•......•..... 
Elektrische Leuchten ..•...............•.......••.•. 
Elektrische Glühlampen ...........•....•.•......•.•. 
Entladungslampan . • • • • . • • . . • • . • . . • . . . • . • . . . • . . . . • • 
Gerate und Einrichtungen dar Orahtnachrichtantechnik •••....•..• 
Geräte und Einrichtungen der Funknachrichtentechnik .•...•...... 
Elektrische Zeitdienstgarilte .............••......•..... 
Rundfunk- und Fernsehampfangsgerite und -einrichtungen ........ . 
Phonotechnischa Geräte ............................ . 
Elektronen- und Spezialrilhren, Knstalla und Halbleiter ....•...... 
Bauelemente der Fernmalda- und Hochfrequenztechnik ... ' ....... . 
Elektrische und elektronische Meßgeräte . . . . . . . . . . • . . . . . . • . 
Elektrizitätszähler . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • . • . . . • • •.. 
Elektrische Prilfgerilta und Untersuchungsainrichtungen .......... . 
Elaktrischa Regal-, Steuerungsgeräte und -einrichtungan ......... . 
Elektromedizinische Garate und Einrichtungen ••.....••......•• 
Elektrokohlen und -bürsten amschl. Burstenhalter .- ............ . 
Elektrische Signal- und Sicherheitsgeräte . • .•........••..•.•• 
Elektrische Ausrüstung für Fahrräder .......••••••••••.•.•• 
Elektrische Ausrüstung für Kraftfahrzeuge und Verbrennlltlflllllatoren . . . 
Elektromagnatische Geräte •..•..........•.........•.•. 

Wagungs-
anteil 
in 0/oo 

2.42 
0.85 
0.28 
1.49 
2.14 
1.05 
2.33 
2.16 
3.91 
1.23 
0.78 
2.18 
0.30 
0.22 
2.42 
1.38 
2.74 
1.58 
0.79 
1.72 
1.32 
0.68 
1.23 
1.31 
0.83 
4.18 
0.31 
0.51 
2.13 
0.59 
0.62 
0.23 
0.14 
0.28 
4.68 
1.03 
2.29 
2.32 
0.93 
1.74 

73.59 
33.80 
3.02 
9.83 
0.28 
1.98 
5.90 
0.97 
4.73 
2.24 
3.02 
2.19 
2.30 
1.79 
1.49 
0.27 
0.05 

79.95 
5.10 
1.69 
0.93 
1.28 
0.22 
0.27 
1.43 
4.76 
2.57 
0.13 
3.02 
2.77 
1.40 
0.78 
0.87 
3.42 
3.07 
1.74 
2.23 
2.45 
0.75 
0.42 
7.42 
2.04 
0.04 
8.84 
1.87 
1.31 
3.14 
2.71 
0.22 
0.37 
4.05 
2.19 
0.74 
0.85 
0.03 
4.42 
0.81 
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Wägungsschema 1980 

Warengruppen und Waran 

Feinmechenische und optische Erzeugnisse, Uhren ....... . 
Erzeugnisse dar Augenoptik ............... '. . . . . . . . .. . 
Mikroskope und Lupen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ... . 
Fernglaser. Fernrohre und astronomische Gerate ..... 
Andere optische Erzeugnisse . . . . . . . . . . . . ........ . 
Fotogarata ................................. . 
Projektions- und Kinogeräte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ... . 
Geräte für Navigation. Hydrologie und Meteorologie . . . . . . . . . . .. 
Zeichen- und mathematische Instrumente .................. . 
Feinwaagen. geophysikalische Gerate, Schwingungsmeß-

und Werkstoffprüfgerilte. Feinmaßinstrumente .............. . 
Batriabskontroll- und Ragalgarite . . . . . . . . . . . . . ........ . 
Lehrmittel und Laborganita .......................... . 
Andere feinmechanische Geräte . . . . . . . . . . . . . . . ....... . 
Medizinmachanischa Erzeugnisse ....................... . 
Uhren ...................................... . 

Eisen-. Blech- und Metallwaren ......................... . 
Werkzeuge ................................... . 
Heiz- und Kochgeräte ............................. . 
Geräte und Bedarfsartikel aus Stahlblech für die Landwirtschaft .... . 
Geräte und Bedarfsartikel aus Stahlblech für Hauswirtschaft. 

Gewerbe und Verkehr ............................ . 
Erzeugnisse aus Stahlblech !ur dan Zentralheizungs- und 

anderen Baubedarf. Rohre und Sonderausstattungen aus 
Stahlblech. Blei:hkonstruktionen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • • 

Lager- und Transportbehälter aus Stahlblech ................. . 
Möbel aus Stahl- und NE-Matallrohren sowia -profilan. 

Stahldrahtmatratzen und Matallbattstallen, Stahl- und 
NE-Matallblecheinrichtungen ........................ . 

Geräte und Bedarfsartikel aus NE-Metallblechen für Hauswirtschaft. 
Gewerbe und Verkehr ............................ . 

Geldschränke und Tresoranlagen ....•................... 
Spezialbedarfsartikel verschiedener Art . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Feinstblechpackungen ............................. . 
Koffer-. Mappen- und Lederwarenschlosser und -beschliga ....... . 
Möbel-. Geldschrank- und Kühlmöbelschlösser ............... . 
Möbel- und Zierbeschläge ........................... . 
Türschlösser und Türschließer ........................ . 
Vorhinga- und Fahrradschlösser . . . . . . . , . . . . . . . . . . . . . . . . 
Fahrzeugschlösser und -beschlägt ...................... . 
Baubeschläge . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Schneidwaren . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Bestecke u.i. Tischgeräte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Haushaltsmaschinen und verwandte Geräte ................. . 
Tafelgeräte. Galanteriawaran und ähnliche Metallwaren für 

dan Hausgebrauch . . . . . . . . . . • . . . . . . . .......... . 
Büro- und Schreibgeräte und sonstige Matallweren !ur 

gewerbliche Zwecke . . . . . : . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Faine Drahtwaren ............................... . 
Dünne Bänder. Metallfolien, Blattmetalle. Metallpulver. 

Dosen. Tuben und Kapseln ................. . 
Metallkurzwaran . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ... . 
leichte Preß •• Zieh- und Stanztaile und verwandte Erzeugnisse ..... . 

Musikinstrumente, Spialwaran, Sportgeräte. Schmuck. 
belichtete Filme. Füllhalter u.ä. . ....................... . 

.1 

Großmusikinstrumente .............................. , 
Musikwerke. Saiten-. Blas- und sonstige Kleinmusikinstrumente .... . 
Spielwaren und Christbaumschmuck . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Turn- und Sportgeräte ............................. . 
Schmuck. Gold- und Silbarschmiadewaran ................. . 
Erzeugnisse dar Foto- und Filmlabors, Füllhalter. Stempel. 

Waran aus natürlichen Schnitz- und Formstoffen u.a. . ......... . 
Chemische Erzeugnisse . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Halogene .................................... . 
Kohlenstoff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Wasserstoff. Sauerstoff. Edelgase und Stickstoff .............. . 
Salzsäure. Chlorsullonsäure .......................... . 
Schwefelsäure . . . . . . .......................... . 
Oxide und Sauerstoffsäuran des Phosphors ................. . 
Andere anorganische Sauren und Sauarstoffvarbindungen der 

Nichtmetalle ................................. . 
Syntheseammoniak (Primilrstickstoff) ............ . 
Oxide. Hydroxide und Peroxide dar Alkali- und Erdkalimatalle ...... . 
Salza dar Halogenwasserstoffe und der Sauerstoffsäuren 

der Halogene . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ........ . 
Salza der Sauerstoffsäuren das Schwefels ................. . 
Schwefelsäure . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Satze dar Sauerstoffsäuren das Phosphors . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Sonstige Salza anorganischer Siuren .................... . 
Wasserstoffsuperoxid . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Carbide . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . . . . . . ... . 
Aromatische Kohl,nwasserstoffe. chemisch nicht einheitlich ....... . 
Sonstige Erzeugnisse aus dar Waitervararbeitung von Rohtaaren 
. un4 Rohbenzol . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ......... . 

Athylen ..................................... . 
Propylen ....... , ....................... , . . .. . 
Butadien. Butylana . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Aromatische Kohlenwasserstoffe. chemisch einheitlich .......... . 
Halogandarivata der Kohlenwasserstoffe .................. . 
Acyclische Alkohole .............................. . 
Phanola und Phenolalkohola, chemisch einheitlich . . . . ........ . 
Äther. Ätheralkohole usw. . ....... , ................... . 
Formaldehyd . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .... . 
Acataldahyd . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Aceton ....... '. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Einbasische Säuren. ihre Anhydride, Haloganida usw. . ......... . 
Mahrbasische Säuren. ihre Anhydride, Halogenide usw. . ........ . 
Oxy-, Dxo- und andara organische Säuren usw. . ............. . 

Wägungs-
antail 
in %o 

9.90 
1.06 
0.19 
0.13 
0.26 
0.82 
0.33 
0.13 
0.11 

0.41 
1.67 
0.21 
0.31 
3.20 
1.07 

30.27 
2.51 
1.19 
0.17 

1.99 

2,81 
1.04 

3.23 

1.70 
0.13 
J.18 
1.91 
0.07 
0.15 
0.85 
0.27 
0.06 
1.19 
1.23 
0.56 
0.31 
0.25 

0.81 

1.14 
0.35 

2.44 
0.98 
1.75 

4.85 
0.20 
0.24 
1.27 
0.48 
1.27 

1.39 
74.90 
0.10 
0.49 
0.55 
0.08 
0.23 
0.05 

0.37 
0.68 
0.84 

0.22 
0.28 
0.23 
0.59 
0.85 
0.20 
0.99 
0,31 

0.31 
1.68 
0.50 
0.49 
1.18 
0.82 
1.68 
0.43 
0.60 
0.11 
0.04 
0.24 
1.24 
1.03 
0.21 

Warengruppen und Waran 

Verbindungen mit Aminofunktion ....................... . 
Wachse . . . .................................. . 
Die. Fatta und Fettsäuren tierischen oder pflanzlichen Ursprungs. 

nicht zur Ernihrung . . . . . . . . . . ................ . 
Einnahrstoffdunger . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . 
Mehrnihrstoffdünger . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ..... . 
Saaten- und Pflanzenschutzmittel sowie Schädlingsbakilmpfungsmittal .. 
Kondensations-. Polykondansations- und Polyadditionsprodukta ...... . 
Polymerisations- und Mischpolymerisationsprodukta ............ . 
Kunststoffe auf Zellulosebasis . . . . . ................... . 
Synthetischer Latex . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Synthetischer Kautschuk (Buna) ........................ . 
Zallulosischa Fasern . . . . . . . . . . . . . .. . . .. . .. . .. . . . . . 
Zellolosischa Fiden . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Synthetische Fasern . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Synthatischa Faden ............................... . 
Anorganische Pigmente ............................. . 
Organischa Farbstoffe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Lacke. Öl-. Laim- und Wasserfarben, Spachtel ............... . 
Chamischa Erzeugnisse für 6111. Emaille und keramische Erzeugnisse .. . 
Druckfarben und Druckereihillsmittal ..................... . 
Vitamine und Hormone ............................. . 
Enzyme ...................................... . 
Alkeloide . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ................. . 
Antibiotika .................................... . 
Human-pharmazeutische Spezialitäten .................... . 
Sonstige pharmazeutische Erzeugnisse .................... . 
Glutinlaima ................................... . 
Synthetische Klabstoffa ...•......................... 
Garbstoffa .................................... . 
Lader- und Pelzhilfsmittel ........................... . 
Taxtilhilfsmittal ................................. . 
Papierhilfsmittel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Organische granzflichanaktive Stoffe und Zubereitungen ......... . 
lndustriareiniger, Schleif- und Poliarpastan ................. . 
Flotations- und Giel\araihillsmittel ...................... . 
Dachpappe und ähnliche Abdichtungsmateralien .............. . 
Bautanschutzmittal und verwandte Erzeugnisse . . . . . . . . . . . . . . . . 
Fotochamischa Erzaugnissa, nicht belichtet ................. . 
Unbaspialta Magnattonbändar und Magnattonfilma sowie andere 

unbespielte Magnatogrammträger . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Saifen ........................... .' .......... . 
Wasch-. Spül- und Rainigiihgsmittel ..................... . 
Alkoholische Duft- und Hygienawisser .................... . 
Hautpftegemittal . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Mundpflegemittel ................................ . 
Haarpflegemittel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . . . . . . . 
Schönheitspftegamittel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
8adazuaatzmittel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Desodorantien für die Körparpflage ...................... . 
Selbstldabebinder aller Art . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Blaistihe und chemischer Burobedarf .................... . 
Putz- und Pflagemittal ............................. . 
Pulver und Sprengstoffe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Wachswaren und Raumsprays ......................... . 

Büromaschinen, Datenverarbeitungsgaräta und -ainrichtungan ....... . 
Schreibmaschinen ohne Rachenwark . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Rechenmaschinen ................................ . 
Abrechnungsmaschinen und Registrierkassen ................ . 
Vervielfältigungs- und Adressiermaschinen ................. . 
Brieffalz- und Kuvertiermaschinan usw. . .................. . 
Geräte und Einrichtungen für dia automatische Datanvararbaitunu .... . 

Feinkaramischa Erzeugnisse . . . . . . . . . . . ............... . 
Haushalts-. Wirtschafts- und Ziargegenstända aus Porzellan und 

Porelit ...................................... . 
Geschirr. Haushaltsgeräte und Toilettangeganstände aus 

Steingut und Steinzeug . . . ....................... . 
Ton- und Töpferwaren ............................. . 
Keramische lnstalletionsgaganstände für sanitäre 

und hygienische Zwecke . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Isolatoren und lsoliertaile. tachnischa und chemisch-technische 

Gegenstände ................................. . 
Wand- und Bodenfliesen . . . . . . .........•............ 

Glas und Glaswaren ................................ . 
Flachglas .........................•... , .... · · · · 
Gatränkeflaschen ab 150 cm3 Inhalt ..................... . 
Konservenglas .................................. . 
Medizin- und Varpackungsglas ........•................ 
Haushalts- und Wirtschaftsglas ........................ . 
Hohlglas für Laboratorien und Krankenpflege ................ . 
Bau- und sonstiges technisches Hohlglas .................. . 
Baleuchtungsglas . . . . . . . . . . . . . .................. . 
Glaskolben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. .. . . . • . . 
Varadeltas Flachglas .... : ......................... . 
Glasfaser ..................................... . 

Schnittholz. Sperrholz und sonstiges baarbeitates Holz ............ . 
Nadelschnittholz . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Laubschnittholz ................................. . 
Schwarten und Spreißel. Abfallspäne u.a. . ................. . 
Sperrholz ..................................... . 
Holzfaserplatten . . . . . . . .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Holzspanplattan ................................. . 

Holzwaren ..................................... . 
Baualemanta aus Holz . . . . . . . . .................... . 
Zimmer- und Klichanmobal aus Holz. auch Polstarmöbal .......... . 
Matratzen .................... · · · · . · · · · · • · · · · · · 
Büromöbel .................................... . 
Spezialmöbel und lnnenausbautan aus Holz ................. . 

Wagungs-
antail 
in%o 

1.72 
0.50 

1.70 
1.13 
1.12 
1.44 
4.07 
6.92 
0.70 
0.21 
0.54 
0.18 
0.31 
1.21 
1.30 
1.16 
2.00 
3.16 
0.34 
0.80 
0.65 
0.03 
0.21 
0.15 
9.01 
0.77 
0.04 
0.81 
0.11 
0.09 
0.49 
0.07 
0.99 
1.21 
0.92 
0.44 
0.67 
1.12 

0.35 
0.32 
2.24 
0.37 
0.77 
0.34 
0.98 
0.15 
0.30 
0.25 
0.33 
0.61 
0.78 
0.30 
1.15 
5.52 
0.84 
0.10 
0.12 
0.18 
0.10 
4.40 
2.96 

0.82 

0.42 
0.08 

0.36 

0.38 
0.92 
7.60 
0.94 
1.23 
0.33 
0.34 
0.84 
0.04 
0.13 
0.08 
0,49 
2.17 
1.01 
9.24 
3.81 
0.89 
0;16 
0.75 
0.23 
3.40 

28.20 
4.45 

15.59 
0.45 
1.44 
2.31 
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Index der Erzeugerpreise gewerblicher Produkte 
Wägungsschema 1980 

Warengruppen und Waren 

Kisten und Koffer aus Holz ........ . 
Flachpaletten . . . . . . . . ....... . 
Leisten und Rahmen ... 
Holzbestandteile . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 
Betonschalungsplatten . . . • ...... . 
Kork und Korkwaren . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ...... . 
Pinsel. Bürsten und Besen . . . . . . . . ................. . 

Holzschliff. Zellstoff. Papier und Pappe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Zellstoff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ...•. 
Zeitungsdruckpapier . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Druck- und Schreibpapier . . . . . . . . . . . . . . . . . ........ . 
Kraftpapier . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ....... . 
Packpaier .................................... . 
Wellpappenpapier . . • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ...... . 
Maschinenkarton ......•.......................... 

Papier- und Pappewaren . . . . . . . . . . . . . . .......•...... 
Tapeten au1 Papier . . . . . . . . . . . . . • • . • • . . • . . . . . . . . . • . 
Wasserdichtes. gummiertes und anderes vorbereitetes Papier ...... . 
Buchbinderische Erzeugnisse ......................... . 
Gaschiftsbucher. Bürohilfsm1ttal, Lernmittel und Kalander ........ . 
Papiersäcke . . • . . . . • • . . . . . . . . . . . . . . . . • . . . • • . . . . . 
Tüten und Beutel. ganz oder liberwiegend aus Papier ....•....... 
Briefumschlage u.ä. sowie Papierausstattungen .............. . 
Zellstoffwatte-. Filtrierpapier - und Krappapierwaren . . . . . . . . . . . . 
Einschlagpapier, Buchungs- und Kassenrollen ............... . 
Wellpappe ........••........................... 
Kartonagen . . .........•.............•......... 
Hartpapierwaren. Stanz- und Prageerzeugnisse aus Papier und Pappe .. 
Faltschachteln ................................. . 

Druckereierzeugnisse ..•....................•........ 
Geschaftspapiere ..........•............•......... 
Druckereierzeugnisse für Verpackungszwecke .•.............. 
Werbungsmaterial und Kalender . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 
Bücher ..........•............................ 
Zeitungen und Zeitschriften ••..•........•.....•....... 
Kunstdruckblätter und -karten ........................ . 
Druckformen und Reproduktionen ...................... . 

Kunststofferzeugnisse •...••.•.........•........••.... 
Folien aus Kunststoff bis einschl. 1.0 mm . . . . . . . . . . ...... . 
Kunstleder . . . . . . . • . . . . . . . . . . . • . . . . . . . . . . . . . . . . 
Tefeln und Platten aus Kunststoff mit einer Dicke uber 1 mm .•..... 
Schichtpre8stoffplatten . . . . . . . . . . . .....•........... 
Boden- und Wandbeläge ............................ . 
Rohre, Schläuche. Binder, Seile und Profile aus Kunststoff ....•... 
Halbzeug aus Schaumkunststoff . . . . ................. . 
Einzelteile aus Kunststoff für Maschinen und Fahrzeuge •......... 
Einzelteile aus Kunststoff flir elektrotechnische Erzeugnisse . . . . . . . . 
Einzelteile aus Kunststoff für feinmechanische und optische 

Erzeugnisse sowie Uhren ...................••...... 
Einzelteile aus Kunststoff flir Eisen-, Blech- und Metallwaren 

sowie für Büro- und Schreibgerilte . . . . . . . . . . . . . . . . . . .• 
Einzelteile aus Kunststoff für Bauten . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 
EinzaltailJt aus Kunststoff für Mobel .....•••........••...• 
Beutel, Tragtischen und Säcke aus Kunststoff .............. . 
Flaschen aus Kunststoff mit einem Fassungsvermligen bis 2 1 .•••.•. 
Fisser und Transportgefäße aus Kunststoff bis 250 1 '. . . . . . . . . . . 
Becher. Dosen und Eimer aus Kunststoff .................. . 
Flaschenkästen, Steigen u.a. Kisten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Deckel. Stopfen, Verschraubungen und andere Verschlüsse aus 

Kunststoff . . . . . . • . • . . . . . . . . . . . . • . . . . . . . . . . ... 
Lager-. Transportgro8bahillter und -tanks aus Kunststoff über 250 1 • • 
Bekleidung und Kurzwaren aus Kunststoff . . . . . . . . . . • ..... . 
Haushalts-. Wirtschafts- und Gabrauchsllrtikal aus Kunststoff ...... . 
Medizinische, nnitare. hygienische und Laborbedarfsartikel 

aus Kunststoff . . . . . . . . . • . . . . . . . . . • . . ........ . 
Ringbücher, Mappen. Hullan •..........•.•.......•..•. 

Gummiwaren . . . . . . . . . . . . ......................• 
Bereifungen ...•..............•......•.......... 
Weichgummiwaren ..........•.........••.......... 

Leder . . . . . • . . • . . . . . . • . . . . . . . . . . . . ........... . 
Oberleder ....••...........•......•..•......... 
Futterlader .•. , • . . . . . . . . . . • . ........•.....•... 
Sonstige Fllichanlader . . . . . . ..........•........••.• 
Unterleder .. , .•..•....•......•...........••.... 

Lederwaren und Schuhe • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • . • . . . . . 
Lederwaren (einschl. Reiseartikel) ...........••.......... 
Arbeitsschuhe und -stiefel ..................•........ 
Sportschuhe und -Stiefel .......•••..•....•.•......... 
Stra81nschuhe (ohne laichte StraßenschuheJ . . . . . . . • . . . . . . . . . 
leichte Straßenschuhe, Hausschuhe und sonstige Schuhe •........ 

Textilien . . . . . . • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ....... . 
Garn für Gewebe . . . . . . . . . . . . . .................. . 
Garn für Maschenware •............•............... 
Garn für Teppiche und Fußbodenbeläge . . . . . . . . . . . . . . . . . . , . 
T axturiertes Garn . . . . . . . . . . : . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Näh- und Stopfmittel, Hendstrick- und Handarbeitsgarn .•.......•. 
Spinnstoffwaren (ohne Meterware und ohne Wirk- und Strickwaren) .•. 
Rohgewebe ................................... . 
Fertiggewebe für Bekleidung und Leibwilsche ............... . 
Futterstoff . . . . . • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Schuhoberstoff. Cord- und Wulstgewebe, Jutegewebe ........••.. 
Haus-. Bett- und Tischwäschestoff. Frottiergeweba, Inlett 

und Matratzendrell . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • . ....... . 
Möbel- und Dekorationsstoff •......•••••......•••••... 
Gardinenstoff (Meterware) .......................... . 
Teppiche. Läufer und Fußbodenbelag aus textilem Material 

(Meterware) ................................. . 
Fußbodenbelag auf textiler oder Papierunterlege .......•....... 
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Wagungs-
anteil 
'"0/oo 

0.46 
0.47 
1.05 
0.89 
0.49 
0.07 
0.53 
8.27 
0.34 
0.76 
4.23 
0.42 
0.75 
0.73 
1.04 

14.84 
0.67 
0.59 
0.73 
0.90 
0.56 
0.79 
0.61 
3.44 
0.21 
3.18 
1.03 
0.83 
1.30 

20.72 
3.96 
1.17 
4.87 
1.70 
7.59 
0.13 
1.50 

25.46 
3.61 
0.09 
0.60. 
0.48 
0.55 
2.23 
1.12 
2.00 
1.87 

0.24 

0.42 
3.91 
0.61 
1.54 
0.54 
0.38 
1.00 
0.38 

0.45 
0.18 
0.47 
1.83 

0.46 
0.50 
8.53 
3.96 
4.57 
0.96 
0.34 
0.05 
0.51 
0.06 
6.01 
1.82 
0.22 
0.30 
3.02 
0.65 

27.49 
3.23 
1.00 
0.44 
1.11 
0.86 
2.49 
1.16 
3.74 
0.60 
0.29 

1.24 
1.13 
0.59 

2.22 
0.13 

Warengruppen und Waren 

Wachstuch und beschichtete Gewebe aller Art . . . . ...... . 
Gewirkter oder gestrickter Stoff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Herrenoberbekleidung ab Große 38 (gewirkt oder gestrickt) 
Damenoberbekleidung ab Große 34 (gewirkt oder gestrickt) . . ... . 
Kinderoberbekleidung (gewirkt oder gestrickt) . . . . . . . ...... . 
Herrenwäsche (gewirkt oder gestrickt) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Damen- und Kinderwäsche (gewirkt oder gestrickt) . . . . . . . . . . . 
Strumpfwaren . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ..... . 
Trainingsanzüge . . . . . . . . . . . . . . . . . ....... . 

Bekleidung . . . . . . . . . . . . . . ..........•........... 
Herrenoberbekleidung ab Große 38 . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 
Damenoberbekleidung ab Größe 34 . . . . . . . . . . . . ....... . 
Kinderoberbekleidung .............................. . 
Arbeits-. Berufs- und Spezialschutzbekleidung .......•........ 
Sportbekleidung. Strand- und Badebekleidung . . . . . . . . . ...... . 
Veredelte Pelzfelle und Pelzbekleidung .................... . 
Lederbekleidung ............. , ................... . 
Herrenwäsche . . . . . • . • . • • • . . . . . . . . . . . . . . . . . .... . 
Damenwäsche und Schürzen ......................... . 
Miederwaren ....•..................•........... 
Hüte und Mlilzen . . . . . . . . . .......•............... 
Bekleidungszubahor .....................•......... 
Gardinen und Vorhänge •........•..........•.......• 
Andere konfektionierte Erzeugnisse ............ , ......•... 
Battwische . . . . . . . . . . . . . . . . . , . . . . . . . . . . . , . . . 
Haus- und Tischwische ............................ . 
Stepp- und Daunendecken. Kissen u.ä. . . . . . . . . . ........••. 

Erzeugnisse des Ernilhrungsgawerbes . . . . • ..........•...... 
Mahlmühlanerzeugnissa . . . . . . . . . . . . . . . . . • ........ . 
Schälmuhlenerzaugnisse ............................• 
Nudeln . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ..................• 
Nährmittel . . . . • . . . . . . .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • . . . 
Stärke und Stärkeerzaugnisse ......................... . 
Brot. Klein- und Feingaback. Dauerbackwaren . . . . . . . . . . . . . . 
Zucker (einschl. Nebenprodukte) ......•.. ·- ......•....... 
Obst-. Gemüsekonserven. tiefgefrorenes Gemüse •..........•... 
Marmelade, Gelee. Pllaumenmus u.a .................... . 
Nüsse, gesalzen ..............•................... 
Sauerkonserven .............................••... 
Frucht- und Gemüsesafte u.ä. . ........................ . 
Obstpaktin, Rübanseft ......................•....... 

~:~~~:.~::!i~~.- :, : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : '.:: : : : : : : : 
Schokoladenerzeugnisse . . . . . . . . . . . • . . . . . . . . . . . . . . . . • 
Zuckerwaren ..•..............................•.. 
Speiseeis, auch Eiskrem . . . . . . . . . . . . . . . • . ... -...... . 
Rohmassen •..................................•. 
Bearbeitete Milch . . . . . . . . . . . . • . . . . . . . . . . . ...... . 
Entrahmte Frischmilch (Magermilch) und Buttermilch zum 

Trinkmilchabsatz . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ..... . 
Sahne. auch Schlagrahm ............................. . 
Butter . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .... . 
Schnittkilsa . . . . . . . . . . . . . . . . . . • . . . . . . . . . . . . .. . 
Weichkise . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . 
Frischkäse . . . . . . .. ·. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Sauarmilchkasa . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ......... . 
Joghurt. auch mit Zusatzen ...................•.....•• 
Dauermilch und Milchprilparate, Schmelzkäse und Kasein ......... . 
Erzeug~isse der Ölmlihlan . . . . . . . . . . .....•........... 
Margarine . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ........ , 
Erzeugnisse der Talgschmelzen und Schmalzsiedereien ..........• 
Fleisch. frisch . . . . . . . . . . . . .................•.. 
Gefrorenes bzw. tiefgefrorenes Schlachtgeflügel .........•..... 
Fleischwaren . . . . . . . . . . . . . . ......... -.......... , 
Tiefgefrorene tafelfertige Fleischgerichte . . . . . . . . ..•...... 
Wurst-. Fleisch- und Mischkonserven . . . . . . . . . . . . ....... . 
Fleischsalat und Fleischextrakte . . . . . . . . . ........... . 
Fis~h und Fischerzeugnisse .......................... . 
Kaffeemittel . . . . . • . ........................... . 
Röstkaffee . . . . . . .........•................... , 
Kaffee-Extrakte . . . . . . . . . . . . . . ................. . 
Bearbeiteter Tee und teaihnliche Erzeugnisse ................ . 
Bier . . . . . . ...............•.................. 
Malz (einschl. Nebenprodukte) ........................ . 
Spiritus (einschl. Nebenprodukte. Hefe) .............•...... 
Kornbranntwein ................•..........•...... 
Branntwein aus Wein ............................. . 
Wacholder. Branntweine ............................ . 

~it~~b:a_n~~~i~. : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : 
Rum und Arrak (einschl. Varschn,ttJ . . . . . . . • . ........... . 
Andere Trinkbranntweine ..........•................. 
Traubenschaumwein . . . . . . . . . .................... . 
Mineralbrunnen (reine OuellprodukteJ .........•........... 
Fruchtsaftgetränke . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ... 
Limonaden (einschl. KolagetrankeJ . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Essig, 1 O'lli Saure . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Senf . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ...... . 
Gewürze . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Kartoffelerzeugnisse . . . . . . . . . . . . • . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Mayonnaise . . . ............................... . 
Bearbeiteter B11nenhonig . . . . . . . . . . . . . . . . . . ........ , 
Tiefgefrorene Fertiggerichte (aus mehreren Komponenten bestehend) ..• 
Futtermittel . . . . . . . . . . . . . . . .. . . . . . . . . .......... , 

Tabakwaren •••......•...•......•.........••..... 
Zigaretten . . . . . . . . . . . . . . . • • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Zigarren u.a. . •••.•........•..........•.........• 
Rauchtabak •......••••.......•..........••..... 

Fertigteilbauten im Hochbau' ........................... . 

1 

Wagungs-
antell 
inlJ/oo 

0.55 
1.10 
0.32 
1.71 
0.41 
0.73 
0.92 
1.09 
0.43 

20.69 
3.68 
8.70 
0.60 
0.53 
0.78 
0.79 
0.43 
0.54 
0.42 
0.39 
0.17 
0.44 
0.15 
0.40 
0.92 
0.78 
0.97 

122.53 
2.59 
D.40 
0.59 
2.95 
0.81 
6.30 
4.25 
0.81 
0.62 
0.28 
0.81 
1.52 
0.08 
0.22 
0.65 
4.43 
2.05 
1.60 
0.32 
4.07 

1.11 
1.58 
4.97 
1.24 
0.65 
1.12 
0.1! 
1.08 
4.59 
3.28 
2.00 
0.12 
7.24 
0.92 
9.27 
0.11 
1.92 
0.21 
1.70 
0.12 
5.59 
0.92 
0.54 

11.40 
1.01 
0.23 
0.86 
1.77 
0.21 
0.15 
't.64 
0.30 
0.42 
1.43 
1.02 
0.69 
3.20 
0.16 
0.18 
0.73 
0.92 
0.54 
0.07 
1.36 
8.50 

11.48 
10.66 
0.52 
0.30 
2.64 
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Jahr Groß-
M1111at handel 

insgasmt 

1978 D 101.0 
19711 D 108.0 
1980 D 1111.5 
1981 D 126.1 
1982 0 133.4 

1911 ... 130.0 

1912 Ja. 132.3 
F*. 132.1 -- 131.8 .. 132.5 
fllli 134.0 .,_ 134.8 .,. 13S.1 

Alrt- 133.3 • 133.1 

Olt. 133.9 ..... 134.Z ... 133.4 

1U3 ..... 132.1 
r.r. 131.1 

Jar -- Matallwaren. 
Eilll'icllbulgl-............. 

11118 D 103.4 
1979 • 184.9 
*980 • 111.8 
1.9111 II llJ.11 
lffl • 123.5 

1981 ... 1211.3 

1912 Ja 121.2 
rar. 122.Z 
lliR 122.9 ... 123.1i .. 123.8 
Jmli 123.9 

.kdi 1 123.8 

*"· 124.1 
s.,t. 124.1 

ffllt. 124.I ... l24.3 ... ll!U 

1983 Ja. 124.4 

"*· 1.24.7 

Index der Großnandelsverkautspre1se 1 J 
1976 = 100 

Wirtschaftsgruppen {institutionelle Gliederung) 

Großhandel mit 

Getreide. t111ilea 
Fattar- und Rallsblfftn hlclu,jeche1 festen Erzen, Holz. 

Dillflo- ..... Clleaibliu. 8rennsi.ffu. Metallen, Baustoffen. 
RelNngen. Minaralil- Installations-•itteln. Halllwart•. Kutscllllk erzeu1t1issea Halbzeug bedarf Tieren Hilllell asw. 

98.4 98.5 90.3 97.0 92.1 105.9 
100,3 113.7 99.8 124.7 97.9 111.4 
104.9 99.5 109.8 149.8 101.7 123.8 
111.7 109.8 114.9 177.8 108.1 131.5 
115.5 118.2 118.2 182.4 122.1 138.2 

113.5 113.4 117.8 183.3 118.0 133.8 

115.4 114.1 111.4 185.3 121.9 135.7 
115.8 115.8 119.3 178.3 122.7 138.3 
116.8 117.7 118.0 171.0 122.2 137.7 

117.1 120.8 116.4 170.S 122.8 138.5 
117.5 119.7 111.0 175.7 122.8 138.9 
117.4 118.4 11S.1 178.9 121.2 139.0 

115.3 115.8 114.1 182.9 122.3 139.0 
112.4 115.7 114.3 182.8 122.1 138.8 
113.5 114,8 114.3 188.5 122.2 138.8 

113.7 112.8 118..0 194.5 121.7 139.0 
115.1 114.2 118.9 194.0 121.8 138.9 
116.4 114.1 111.3 188.0 121.4 138.7 

117..3 113.5 111..3 181.3 114.5 139.8 
117.4 114.! 118.4 171.9 118.7 139.8 

Nahrungs- Textilien, 
Altmaterial. mitteln. Bekleidung. 
Reststoffen Getrinkon. Schuhen. 

Tabakwaren Lederwaren 

80.7 105.4 110.2 
105,8 105.3 113.7 
106.1 110,7 120.2 
101.0 118.5 127.1 
99.9 127.1 134.5 

103.5 121.1 131.2 

103.5 123.9 133,3 
104.2 125.5 134.0 
108.2 127.5 134.2 

108.0 129.8 134.5 
105.8 131.9 134.8 
98.5 134.4 134.7 

99.5 133.5 134.7 
98.7 127.8 135.1 
98.5 124.0 134.2 

92.8 122.0 134.7 
91.8 122.7 135.0 
91.2 122.9 135.1 

90.7 124.0 135.5 
91.0 125.1 138.8 

w~ litlllilldiaNlla 6liNlnalll w ... ...,....2, 
Gra&llandaltlil Elektrl-

T1xtilien. !Khniacfle. Mini. ,_.. Papiw. Namn_p- IIHleitleng. 1 flin- Alltiquilitln. fli•- faltrzltlQIII. ........ llnlck- mlttaf. Schah,. mecllalliec ... Holz-. mecllllliechn lludliun. ----- ernqai-n. Getrillke, Leder- uu 1ptiech1 Fluht-. ftll optiechn tacMi1chem ..... ...... T•kwarn &alaleri•· Erz1111aiss1. Form· Enngniuen. Bedarf ........ --=lliedenr ...... .. ..... atlffwaren Sdmnact usw. & 
1 ··-

Art. .... s. Sch•uck. 
Spielwar.n 

101.8 105.1 185.1 101.1 105.1 109.8 100.1 110.7 
114.8 109.2 101.7 108.0 105.4 113.3 100.2 117.2 
llU 11U 113.1 113.5 111.3 120.0 108.8 128.0 
118.1 119.2 119.l 122.1 119.4 128.7 109.4 138.0 
122.5 IZU IZU 1311.4 127.8 133.9 112.1 144.1 

119.5 122.l 121.1 127.5 121.7 130.8 110.7 141.1 

119.7 123.11 121.0 129.1 124.5 132.7 111.4 141.1 
12G.9 124.0 121.1 129.8 125.9 133.4 112.1 141.9 
111.5 124.I 1ZU 129.9 127.8 133.6 112,5 143.4 
122.3 12U 121.5 130.5 130.2 133.9 112,5 143.4 
122.8 12U 1ll.1 130.8 133.0 134.0 112.4. 143.9 
122.7 128.4 lll.5 130.4 135,7 134.1 112.1 144.0 
122,8 111.1 122.1 130.8 134.5 134.1 112.1 144.1 
122.9 128.7 123.l 130.4 128.B 134.5 112.2 144.2 
123.8 127.0 123.1 130.8 124.8 133.7 112.2 144.2 

123.8 121.1 114.1 130.9 122.5 134.1 111.8 148.1 
123.S 1Z1.2. 125.1 131.1 123.2 134.5 112.Q 148.0, 
123.8 127.2 . - 115.11 130.9 123.4 134.5 111.8 147.0 
124.7 121.4 121.1 130.2 124.7 135.8 llU 147.4 
125.5 127.6 127.3 130.8 125.9 131.2 112.5 148.1 
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Papier. -waren. Eisenwaren. 
Jahr Schre1bweren, Hausrat. Buro-Monat organisations- Installations-

material. mittel. Baustoffe. ·maschinan. 
-mobal Holz 

1978 D 100,8 109.7 
1979 D 102.8 113.7 
1980 0 107.4 125.7 
1981 0 115.1 133.3 
1982 0 121.1 141.2 

1981 Dez. 119.8 135.6 

1982 Jan. 120.2 137.2 
Fabr. 120.6 138,3 
März 120.7 140.7 

April 121.0 141.7 
Mai 121.2 141,7 
Juni 121.3 ' 141.9 

Juli 121.3 142.0 
Aug. 121.0 141.8 
Sapt 121.1 142.3 

Okt. 121.4 142.4 
Nov. 121,4 142.4 
Dez. 121.5 142.4 

1983 Jan. 121.5 143.5 
Fabr. 121.2 143,8 

Jahr Staine Ei11n Monat und und Erden. Stahl A1b11twaran 

1978 D 113.8 93.2 
1979 0 118,9 97.8 
1980 D 131,5 98.8 
1981 0 139,8 103,4 
1982 D 150,9 125,6 

1981 Dez. 142.7 11~.2 

1982 Jan. 145.2 124.8 
Febr. 148.2 125.4 
März 151,5 128,2 

April 152,4 128.7 
Mai 151,8 128,2 
Juni 151,7 125.4 

Juli 151,8 128,1 
Aug. 161.0 125.9 
Sept. 152,1 125.5 

Okt 152.5 . 125.1 
Nov. 152,6 124.9 
Dez. 152.8 124.7 

1983 Jan. 154.8 118.2 
Febr. 155,8 115,7 

Siehe auch Fachserie 17, Reihe 6. 

1 ndex der Großhandelsverkaufspreise 1 ) 

1976= 100 

W1r1ngruppan 2} 

Fahrzeuge, Wasch-. Pun-. Rohstoffe. Lobende T;.re, Maschinen. Korparpffege- Brennstoffe. PIIIIAZ1'D, technischer 
Bedarf. mittel. Mineralill- pflanzliche und 

Warengruppen 31 

Erzeapissa 
der llafpHliche 

medizinische 1rzeugni111. tioriscke Erzeugnisse Anstrich- Erzeugnisse. Schrott. Rohsleffe für Landwirtschaft 
farban. 
Tapatan Arznaimitttl Altmaterial Nahruogsmilltl 

108.2 105.8 93.8 97.0 98.9 104.1 
109.9 108.4 112.0 97.9 99.2 107.9 
115.7 113.6 125.5 100.8 104.9 123.0 
120.9 119.4 141,1 107.2 115.2 137.4 

128.0 123.5 149.7 110.9 122.6 144.5 

124.0 121.5 149.0 109.7 1l8.3 142.1 

124.8 121.7 151.4 111.7 123.1 142.3 
125.9 121.8 148.3 112.5 128.2 142.8 
126.6 121.9 144.8 ttz.a 129.5 142.8 
127.0 122.1 144.9 112.5 132.0 143.1 
128.5 122.7 147,1 112.3 138.4 143.8 
128,6 123.1 147.7 112.0 137.5 143.4 
128,8 123.4 149.9 110.3 130,2 143.7 
128.9 123.8 149.7 107.8 117.8 144.0 
129.2 124.4 151.5 108.5 110.8 144.3 
129.3 125.3 155.0 109.0 107.7 148.1 
129.5 125.7 154.8 110.5 109.4 147.9 
129.4 128.1 151.8 111.7 110.4 147.8 

129.7 127.4 145.7 112.3 113.8 147.7 
129.9 127.7 141,3 112.3 115.8 147,5 

Warengruppen 3) 

NE-Metalle M11chinan- Elektro- Pa,ätr•nd Ern11111ilu 
und bau- Stra&an- tachnische Cltemisc ... P-,,., du 

-Matell- 1rz1ugnis11 lahrzeuge Erz1ugni111 Erzeu1ni- Papier- und Enoibnoop-
halbzeug PappaWaren ......... 

87.0 107.9 108.8 100.5 100.3 99.0 102.7 
105.7 111,1 110.4 100.2 104.8 102,4 103.7 
113.5 115.7 115,2 104.4 112.8 109.2 108.9 
112.0 121,2 119.8 108.8 120.5 118.5 113.1 
103.8 127,3 127.2 112.0 125.7 123.9 117.3 

108,8 123,5 122,6 110.5 124.5 123.3 115.0 

107.7 123,7 123.8 111,5 125.1 123.3 115.8 
108.7 124.9 125.1 112.0 128.3 123.7 115.4 
108.4 125.9 125.2 112.4 128.4 124,0 115.5 

108.4 128.5 125.5 112.3 128.4 124.1 118.8 
106.5 127,4 128.0 112.3 128.2 124.0 117.3 
100.7 , 127.7 128,1 112.0 125.3 123.9 118.0 

102.5 127.8 128.2 111,9 124.8 124,3 118.1 
102.0 128.0 128.2 - 112.2 124.8 124.0 118.1 
102.7 128.3 128.8 111.9 124.8 124,0 118.2 

100,7 128.8 128.7 111.5 125.8 124.2 117.9' 
101.0 129,5 128.8 111.8 128.1 124.0 118.4 
99.8 129.4 128.8 111.7 128.4 123.8 118.8 

100.0 129.5 128.7 111,9 128.3 123.8 118.2 
102.8 129.8 128.9 112.2 129.3 123.0 118.0 

MiHntliil-
araugoisse 

94,1 
128.0 
155.S 
187.2 
191.2 

192.8 

195,5 
188.5 
177.2 
177.D 
183.1 
187.1 

182.0 
181.B 
188.8 
205,7 
2115,0 
197.4 
118.8 
177.0 

T....,_ 

117.0 
119.3 
122.1 
122.4 
148.1 

122.3 

125.7 
128.7 
128.8 
127.1 
127.5 
148.2 
,185.7 
185.8 
188.4 
188.4 
188.4 
188.4 
188.3 
183.8 

1) Ohne Umsatz·(Mehrwert-)steuer. - 2) Nach dem Warenverzeichnis fQr die Binnenhandelsstat1atik, Ausgabe 1978. - 3) Nach dem produktionawirtechaftlichen Zuummenhang. 
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Jahr2) Einzelhandel 
Monat msgesamt zusammen 

1978 D 106.4 106.5 
1979 D 110.1 107.7 
1980 D 116.1 111.8 
1981 D 122.2 117.1 
1982 D 128.6 125.0 
1981 Dez. 124.7 118.8 
1982 Jan. 125.7 120.4 

Fahr. 126,2 121.4 
Marz 126.4 . 122.1 
April 127,3 123.6 
Mai 128,4 125.1 
Juni 130,1 129.4 
Juli 130.0 128.8 
Aug. 129,2 126.4 
Sept. 129,4 125.6 
Okt. 129.8 125.2 
Nov. 130.3 125.6 
Dez. 130,4 126.1 

1983 Jan. 130.6 126.9 
Febr. 130.7 127.5 

maex aer t:mzemanae1spre1se • J 
1976 = 100 

Einzelhandel mit Nahrungs- und Genußmitteln und Gemischtwaren 
darunter mit 

Nahrungs- und Kartoffeln. Milch. 
Genußmitteln Gemuse. Milcherzeug- Fischen 
versch. Art 3) Obst und nissen. und Fisch- Sußwaren 

und mit Sudfruchten Fettwaren erzeugnissen 
Gemischtwaran und Eiern 

105.8 100.0 104,5 112.3 110.7 
106.9 101.9 105.5 113.7 111.1 
111.2 111.2 109.3 118.1 114.0 
116.7 121.4 114.8 124.1 117.2 
123.4 125.4 119.6 130.5 122.0 
118.6 114.3 117.0 129.1 118.8 
119.9 121.4 117.3 131.1 119.2 
120.9 126.9 117.7 130.2 119.7 
121.7 131.7 118.0 127.3 120.1 
123.2 140.1 118.3 128.7 121.2 
124.7 151.5 118.7 130.4 121.8 
127.1 158.5 119.8 127.0 122.5 
128.4 148.2 120,3 128.1 122.8 
123.9 117.2 120.4 127.8 123.0 
123.2 105.7 120,9 131.3 123.2 
122.8 98.8 121.0 132.6 123.5 
123.2 100.8 121.2· 133.9 123.7 
123.7 105.4 121.4 137.4 123.7 
124.5 111.3 121.8 139.5 124.0 
125.1 118.0 ~21.8 136.2 124.1 

Kaffee. 
Tee und Gatrimken Tabakwaren 

Kakao 

117.1 106.7 113.7 
109.6 108.4 116.3 
114.5 111.2 119.4 
113.7 117.4 120.7 
119.5 125.3 143.2 
115.9 120.0 121.3 
116.1 120.5 126.0 
116.2 121.2 126.3 
116.9 121.6 128.4 
118.2 123.8 128.8 
119.3 124.8 128.9 
119.8 128.8 153.0 
120.3 127.1 155.3 
120.6 127.3 155.3 
121.2 127.4 155.4 
121.5 127.7 155.5 
121.8 127.8 155.5 
121.7 127.9 155.5 
121.9 128.2 155.6 
122.0 128.1 155.2 

Einzelhandel mit Bekleidung, Wische. Sportartikeln und Schuhen Einzelhandel mit Hausrat und Wohnbedarf Einzelhandel mit Elektro-. 
mit Textilwaren davon mit Optikererzeugnissen u. Uhren 

darunter mit dar. mit 
Jahr2) mit Eisen-. Haushalts- Elektro-
Monat Textil- Wische. Schuhen Metall- und 1rzeugnis11n zusammen zusammen waren Oberbe- Wirk- und und zusammen Kunststoff- keramik Möbeln zusammen a.n.g. und versch. kleidung Strick- Schuh- waren, -glaswaren Rundfunk-. 

Art3) waren waren a.n.g. Firnseh- und 
Phonogeriten 

1978 D 109.2 108.7 108.9 109.0 108.3 112.5 107.8 105.8 109.7 108.4 102.1 99.6 
1979 D 114.1 113.1 113.1 113.9 112.5 120.4 112.1 108.5 114.2 113.2 104.4 99.1 
1980 D 120.7 118.8 118.8 119.6 118.0 132.9 120.2 114.8 123.8 121.8 114.5 100.9 
1981 D 126,8 124.6 124.7 125.4 123.9 140.5 128.6 120.1 132.1 131.2 118.2 103.2 
1982 D 132.4 130.2 130.4 130.8 130.0 145.8 134.8 125.6 139.3 137.8 120.8 105.9 
1981 Dez. 129.8 127.5 127.5 128.4 126.9 143.1 131.8 122.6 135.4 134.7 119.5 104.8 
1982 Jan 130.0 127.9 127.9 128.7 127.3 143.4 132.4 122.9 135.8 135.3 119.7 104.9 

Fahr. 130.7 128.6 128.6 129.2 128.2 144.4 133.4 123.8 137.2 138.4 120.2 105.4 
März 131.2 129.1 129.1 129.7 128.7 144.8 133.8 124.2 137.9 136.7 120.4 105.5 
April 131.5 129.3 129.5 129.9 128.9 145,1 134.1 124.8 138.4 137.0 120.4 105.7 
Mai 132.0r 129.9r 130.1 r 130.5r 129.8r 145.3 134.8 125.2 138.9 137.4 120.8 108.0 
Juni 132.2 130.1 130.4 130.8 129.9 145.4 134.8 125.8 139.4 137.8 120.8 108.2 
Juh 132.4 130.3 130.6 130.7 130.1 145.7 135.1 126.1 139.7 137.9 120.8 108.3 
Aug. 132.6 130.5 130.8 130.9 130.3 148.0 135.3 126.3 140.0 138.1 120.9 108.3 
Sept. 133.3 131.1 131.4 131.6 131.0 148.8 135.7 126.8 140.6 138.5 121.1 106.3 
11kt. 133.8 131.6 131.8 132.1 131.5 147.6 136.0 126.9 141.0 138.7 121.3 108.2 
Nov. 134.2 132.1 132.3 132.6 132.3 147.8 138.2 127.1 141.4 139.0 121.5 108.2 
Dez 134.3 132.2 132.4 132.7 132.4 147.8 136.2 127.1 141.5 139.0 121.5 106.1 

1983 Jan. 134.6 132.4 132.7 133.0 132.6 J48.2 136.7 127.4 141.8 139.8 121.8 108.1 
Febr. 134.9 132.7 133.0 133.2 132.9 148.7 137.3 127.8 142.3 140.2 122.0 108.2 

Einzelhandel mit pharmazeutischen Einzelhandel mit Kohle Einzelhandel mit 
Fahrzeugen, Maschinen 

Einzelhandel kosmetischen u.ä. Erzeugnissen und Mineralillerzeugnissen und Büroainrichtungen Einzelhandel 
Jahr2) mit mit Papierwaren darunter in davon mit 
Monat und Druck- Mineralöl- dar. mit sonstigen 

Fahrzeugen, Waren erzeugmssen zusammen zusammen Brenn- erzeugnissen zusammen 
Apotheken Drogerien stoffen (Tankstellen- deren Teilen 

Absatz) und Zubehör 

1978 D 106.1 104.6 105.0 103.5 102.0 102.6 99.8 106.3 108.7 104.8 
1979 D 107.9 107.8 109.0 104.9 134.6 139.2 118.0 109.9 110.5 108.3 
1980 D 112.0 112.8 114.8 108.8 154.0 158.7 135.2 115.1 115.8 114.5 
1981 D 118.0 118.1 120.3 113.0 177.2 181.8 158.2 119.1 119.8 120.9 
1982 D 125.0 121.9 123.4 118.0 184.9 191.4 158.3 128.0 127.0 125.5 
1981 Dez. 121.1 119.5 121.3 115.2 184.7 190.5 161.1 121.7 122.5 123.6 
1982 Jan. 121.8 119.7 121.3 115.6 188.2 195.4 158.9 123.1 124.0 125.8 

Febr. 122.5 120.0 121.5 116.4 181.4 188.1 154.0 123.3 124.1 128.4 
Mirz 122.9 120.2 121.6 116.8 174.7 181.0 149.1 123.4 124.2 126.5 
Apnl 123.8 120.5 121.8 117.3 175.4 182.8 148.0 125.5 126.5 128.5 
Mai 124.0 121.2 122.6 117.7 179.9 187.4 149.2 126.1 127.2 127.4 
Juni 125.1 121.6 123.0 118.1 181.0 187.5 154.2 126.3 127.2 128.8 
Juli 125.5 121.8 123.3 118.4 182.3 187.6 160.8 1?8,4 127.3 124.4 
Aug. 125.9 122.1 123.5 118.7 183.3 188.8 161.0 127.0 128.1 122.5 
Sept. 126.3 122.6 124.0 119.0 187.8 193.8 163.4 127.1 128.2 123.6 
Okt. 127.1 123.8 125.7 119.3 195.9 202.7 168.6 127.2 128.2 124.3 
Nov. 127.5 124.2 126.1 119.5 196.4 203.4 168.1 128.4 129.5 125.4 
Dez. 127.6 124.5 126.6 119.6 192.0 198.4 166.3. 128.1 129.1 128.8 

1983 Jan. 127.9 125.6 128.1 119.8 185.5 191.7 160.4 127.9r 128.8 121t.7 
Fahr. 128.5 126.4 129.1 119.9 177.9 183.4 155.9 127.9 128.8 128.6 

Siehe auch Fachserie 17, Reihe 7. 
1) Einschl. Umsatz-(Mehrwert-}steuer. - 2} Die Monatsmdizes beziehen sich jeweils auf den Preisstand von Monatsmitte. -D1eJahres1ndizes sind emt._cheDurchschnitteaus den Monatsindizes. -
3) Ohne ausgeprägten Schwerpunkt. · 
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Lebenshaltung 

Preisindex für die Lebenshaltung 
1976 = 100 

Hauptgruppe 7) 

Ubnge Waran und Doanstleistungen !ur 
Jahr ohne Elektri- Waren 

Nahrungs- zitit, und Dienst- Verkehrs- die Bildungs-
Monat&) saison- Kleidung, Wohnungs-insgasamt abhingige und Schuha miete Gas, leistungen zwacke, Körper- und 

Genußmittel Brenn- für die Nachrichten- und Gesund- Unter-Waran6) stoffe Haushalts- über heits- haltungs-
führung mittlung pflege zwecke 

Alle privaten Haushalte 1) 

1978 D 106.5 106.7 106.4 109.4 106.4 103.3 106.8 105.1 108.0 103.4 
1979 D 110.9 111.1 108.2 114.2 109,8 124,8 110.2 110.0 112.6 106.1 
1980 D 117.0 117.1 112.7 120,8 115.4 137.6 116.7 116.8 119.1 108.9 
1981 D 123.9 124.0 118,2 126.8 120.4 157,8 123.7 125.2 126.0 113,0 
1982 D 130.5 130.6 125.5 132.5 126.4 171.0 129.3 130.9 131.7 118,2 

1981 Dtz. 126.B 127.1 120,3 129.7 123,0 166.4 126.7 127.B 128.5 115.4 

1982 Jan. 127.9 127.9 121,7 130.0 123,6- 172.2 127.9 128.1 129.3 116,3 
Fabr. 128.2 128,2 122.6 130.9 124.1 168.4 128.9 127.8 130.2 116,9 
Mirz 128.4 128.2 123,2 131.4 124.7 164,5 129.2 127.2 130.6 117.2 

April 129.0 128.7 124.5 131.7 125.0 166.1 129.2 127.9 130.9 117.7 
Mai 129.6 129.4 125,6 132.2r 125.8 169.1 129.6 128.8 131.2 117.8r 
Juni 131.1 130.7 128.6 132.3 126.0 168.7 129,4 130.2 131.5 116.2 

Juli 131.4 131.4 128.0 132.5 126.6 169.3 128.8 132.6 131.8 118.4 
Aug. 131.2 131,7 126.5 132,8 127.1 170.2 128.5 133,0 132.1 . 118.6 
Sapt 131.6 132.2 126.2 133.5 127.6 172.9 129.3 133.4 132.6 119.1 

Okt. ·132.0 132,8 125.9 133,9 128.1 177.4 129,7 134.1 133.2 119.3 
Nov. 132.3 133.0 126.2 134,5 128.7 177.9 130,3 134.0 133.6 119.3 
Dez 132.6 133.2 126.6 134,6 129.2 174.8 130,9 134.0 133.9 119.4 

1983 Jan. 132.9 133.31 127.4 134.8 130.3 171.2 132.1 133.4 135.0 119.8 
Febr. 133.0 133.3 128.0 135.2 131.0 166.8 132.4 133.1 135.4 120.3 

4-Persont!'n-Haushalte von Angestellten und Beamten mit höherem Einkommen2) 

1978 D 106.7 106.8 106.7 109.4 106.1 102.7 106.9 105.3 108.2 104.0 
1979 D 111.1 111.3 108.8 113.9 109,5 1?6,5 110.5 110.2 112.7 106.4 
1980 D 117,3 117.5 113.3 120,4 114,6 140.1 117.2 117.2 119.3 109,6 
1981 D 124.5 124,5 119.0 126.2 119.8 161.6 124.4 125.9 126.2 114.2 
1982 D 130.9 131.D 126.1 131.6 125.7 175,3 130.1 131.3 131.6 119.7 

1981 Dez. 127.3 127.6 121.2 129,0 122.3 170.8 127,5 128.3 128.7 116.8 

1982 Jan. 128.3 128.4 122.5 129.2 123.0 177.0 128.8 128.8 129.3 117,9 
Fabr. 128.7 '128.8 123.5 130,0 123.5 172.8 129.7 128,1 130.1 118.4 
Miirz 128.8 128.7 124.2 130.5 124.1 168,1 130.0 127.4 130.4 118.8 

April 129.4 129,2 125.4 130,8 124.4 169.9 130.0 128.2 130.9 119.2 
Mai 130.2r 129.9 126.5 131.31 124,9 173,3 130.4 129.1 131.1 119,3r 
Juni 131.3 131.0 129.2 131.5 125.3 172.9 130.2 130.5 131.4 119.6 

Juli 131.7 131.7 128.8 131.6 125.9 173.5 129.5 133.,1 131.7 119.7 
Aug. 131.6 132.0 127.1 131.9 126.4 174.4 129.2 133.4 131.9 119.9 
Sept 132.0 132.5 126.8 132.6 126.9 177.4 130.0 133.8 132.4 120.8 

Okt 132.5 133.2 126.3 133.0 127.4 182.4 130.4 134.6 133.2 120.8 
Nov. 132.8 q3.4 126.6 133.5 127.9 182,9 131.1 134.4 133.5 120.9 
Dez. 133.0 133.6 126.9 133.6 128.4 179.4 131.7 134,4 133.7 121.1 

1983 Jan. 133.3 133.6 127.7 133.9 129.4 175.2 133,0 133.6 , 135.1 121.5 
Febr. 133.4_ 133.6 128.4 134,2 130.0 17D.O 133.3 133.3 135.6 122.0 

4~Personen-Arbeitnehmerhaushalte mit mittlerem Einkommen3) 

1978 D 106.1 106.4 106.1 109.6 106.2 103,4 106.6 104.9 106.9 103.5 
1979 D 110.2 110,5 108.0 114.6 109.7 120,6 109.9 110,0 110.8 106.1 
1980 D 116.0 116.2 112.4 121.5 115.4 132,4 116.2 117,5 116.3 109.2 
1981 D 122.8 122.9 118.0 127.6 120.4 151,8 123.1 127,3 122.4 113.3 
1982 D 129.2 129.4 125,3 133.3 128,5 165,0 128.7 132.3 127.8 118.2 

1981 Dez. 125,8 125.9 120.2 130.5 123.1 159,9 128.1 129.8 124.9 115,5 

1982 Jan. 128.8 126.7 121.5 130.8 123.8 185,5 127.3 129.7 125.5 116.3 
Fobr. 127.0 127.0 122.4 131.6 124.2 162.6 128.3 129.1 126.3 118.8 
Mirz 127.1 127.0 123.1 132.1 124.8 159,6 128.6 128.2 126.7 117,2 

April 127.8 127,5 124.3 132.4 125.1 181.0 128.6 128.7 126.9 117.7 
Mai 128.6 128.1 125.5 132.91 125.6 163,4 129.0 129.6 127.3 117,91 
Juni 130.0 129,5 128.8 133.1 126.1 163.1 128.8 131.3 127.7 118.2 

Juli 130.3 130.2 127.9 133.2 126.7 183,9 128.1 134.3 128.0 118.4 
Aug. 130.0 130.5 128.4 133.5 127.2 164,6 127.8 134.6 128.3 118.6 
Sept. 130.3 131.0 126.0 134.2 127.7 166,7 128.6 135.0 128.7 119.0 

Okt. 130.7 131.6 125.7 134,7 128.3 170,3 129.0 135.9 129.3 118.2 
Nov. 131.0 131.8 126.1 135.2 128.9 170,8 129.6 135.6 129.5 119.3 
Dez. 131.2 t31.9 126.4 135.3 129.6 168.4 130.2 135.6 129.7 119.5 

1983 Jan. 131.5 132.0 127.1 135.6 130.6 165,8 131.4 134.7 130.3 119.8 
Febr. 131.7 132.0 127.7 136.0 131.4 162.1 131,8 134.2 130.8 120.3 

Fußnoten siehe folgende Saite. 
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Persönliche 
Ausstattuag: 

sonstige 
Waran und 

Dienst-
leistungen 

109.4 
114.5 
123.2 
131.3 
137.5 

134,6 

134.7 
135,0 
135,6 
135,6 
136,2 
138,6 

138.6 
138.7 
138,8 
138.9 
139.0 
140,6 

140,7 
140.9 

110,7 
115.7 
124.0 
132,6 
139.6 

138.1 

138.3 
138.6 
137.7 
137.8 
138.7 
14D.6 

14D.7 
140.7 
140.9 
141,0 
141.2 
142,8 

142.9 
143,2 

108.8 
113.8 
119,5 
126.1 
131.0 

128.8 

129.0 
129,3 
129.5 
129.5 
129.6 
131.8 
131.9 

' 131.9 '< 
132.0 
132.1 
132.2 
133.0 

133.0 
133.3 
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Lebenshaltung 

Jahr ohne 
Monat&) insgesamt sa1son-

abhangige 
Waran8) 

Preisindex für die Leb~nshaltung 
1976 = 100 

Hauptgruppe 7) 
ilbrige 

Elektri- Waren 
Nehrungs- Zitat. und Dienst-

und Kleidung, Wohnungs- Gas, leistungen 
Ganußm1ttel Schuhe miata9) Brenn- ltir die 

stoffe Haushalts-
filhrung 

Waren und Dienstleistungen für Persönliche 
Ausstattung, Verkehrs- die Bildungs-

zwecke, Korper- und sonstige 
Nachrichten- und Gesund- Unter- Waran und 

ubar heits- haltungs- Dienst-
mittlung pflege zwecke la1stungen 

2-Personen-Haushalte von Renten- und Sozialhilfeempfängern4) 
1978 D 105.7 106.3 105.1 109.7 106.3 104.4 106.4 102.3 107.9 104.0 109.4 
1979 D 109.3 109.8 106.5 114.7 109.7 118.2 109.5 106.0 112.5 108,2 113.4 
1980 D 114.6 115.0 111.0 121.3 115.4 128.7 115.4 108.6 118.7 111.2 120.2 
1981 D 121.4 121.3 116.7 127.4 120.5 145.8 121.7 116.9 125.3 115.3 126.7 
1982 D 128.0 128.1 123.3 132.8 126.5 157.9 126.9 125.5 131.0 119.8 131.1 

.1981 Dez. 124,1 124.4 118.7 130,1 123.0 153.3 124.8 .119.3 127.9 117.2 128.8 

1982 Jan. 125.4 125.3 120.0 130.4 123.7 157.7 126.8 120.3 128.5 117.7 128.9 
Febr. 126.0 125.8 121.0 131.1 124,2 155.9 127.7 122.5 129,3 118.2 129.4 
Mirz 126,4 126.0 121.6 131.6 124.7 153.9 128.0 122.5 129.7 118.5 129.6 
April 127.1 126.5 123.2 131.9 125.1 154.8 127.8 122.8 129.9 118.9 129.7 
Mai 128.1 127.0 124.9 132.4r 125.6 158.5 127.8 123.0 130.4 119,lr 129.8 
Juni 129,2 128.0 127.1 132.5 126.1 156.3 127.0 124.1 130.8 120.2 131.9 
Juli 129.1 128.8 126.1 132.7 126.7 157.1 125.3 128.7 131.1 120.5 132.0 
Aug. 128.3 129.1 123.8 133.0 127.1 157.7 124.4 128.8 131.5 120.8 132.0 
Sept. 128.5 129.6 123.1 133.7 127.6 159.4 125.8 128.9 131.9 120.7 132.1 
Okt. 128.7 130.0 122.6 134.2 128.2 162.2 126.5 127.7 132.8 120.9 132.2 
Nov. 129.2 130.4 122.9 134.7 128.9 182.7 127.6 127.7 132.9 121.0 132.4 
Dez. 129,8 130.8 123.3 134.8 129.5 181.1 128.8 129.2 133.1 121.2 133.0 

1983 Jan. 13D.4 131.0 124.2 135.0 130.8 159.2 131.0 130.8 133.8 121.4 133.1 
Febr. 130.7• 131.1 124.9 135.4 131.3 158.7 131.2 130.9 134.4 121.8 133.5 

Einfache Lebenshaltung eines Kindess) 
1978 D 105.1 102.0 109.8 107.0 103.8 107.5 109.4 105.8 105.7 109.5 
1979 D 109.2 104.5 114.9 110.7 128.4 110.8 118.7 108.8 108.2 114.7 
1980 D 115.0 109.2 122,1 117.1 140.2 116.5 123.7 113.9 112.0 123.4 
1981 D 121.8 115.3 128.5 122.7 160.0 123.1 134.9 120.0 117.4 130.0 
1982 D 127,9 120.8 134.1 129.2 172.1 128.9 150.1 128.3 124.3 136.1 

1981 Dez. 124.0 118.3 131.8 125.6 168.5 126.0 138.7 122.9 119.6 132.6 

1982 Jan. 125,1 117.8 131.9 126.3 173.5 128.5 140.4 123.6 120.7 133.1 
Febr. 126,0 118.9 132.5 128.7 189.8 127.4 145.7 124.8 121.4 134.1 
Mirz. 126.5 119.7 133.0 127.3 165.7 127.8 146.0 125.2 122.2 134.7 
April 127.8 121.9 133.2 127.8 167.1 128.2 146.3 125.8 123.6 135.0 
Mai 129.5 124.8 133,8r 128.2 189.8 128.7 148.5 125.8 123.9 135.3 
Juni 130,5 126.8 133.9 128.7 169.5 128.9 148.7 )28.2 124.3 136.2 
Juli 129,5 123.7 f34.0 129.4 170.0 129.1 154.9 128.5 124.7 136.5 
Aug. 127.7 119.6 134.3 130.0 170.9 129.3 _155.0 127.0 125.3 136.8 
Sept. 127.6 118.5 135.0 130.8 173.9 129.8 155.0 127.3 128.0 137.1 
Okt. 127,6 111;9 135.8 131.3 179.0 130.0 154.3 127.7 128.3 137.8 
Nov. 128,1 118.3 138.2 132.0 179.6 130.3 154.4 127.9 126.7r 138.1 
Dez. 128,5 119.0 136.3 132.7 176.6 130.4 155.5 128.0 126.8 138.1 

1983 Jan. 129.3 120.1 136.6 134.0 172.9 130.6 159.2 128.4 127.5 138.4 
Febr. 129.8 121.0 137.0 135.0 168.3 131.0 159.5 128.6 128.4 138.8 

Siehe auch Fachserie 17. Reihe 7. 
1 J Die Lebenshaltungsausgaben von rd. 2 326 DM monatlich nach- den Verbrauchsverhiltnissen von 1976. - 2) Lebenshaltungsausgaben von rd. 3 298 DM monatlich nach den Verbrauchs-
verhiltnissen von 1976. - 3) Lebenshaltungsausgaben von rd. 2 053 DM monatlich nach den Verbrauchsverhältnissen von 1976. - 4) Lebenshaltungsausgaben von rd. 889 DM monatlich nach 
den Verbrauchsverhältfl,BBen von 1976. - 6) Bedarfsstruktur 1976 für den Mmdestunt8rhalt von Kindern 1m 1. bis 18. LebensJahr. - 6) Die Monatsindizes beziehef1 sich jeweils auf den Preis-
stand von Monatsmitte. - D1e Jahresindizes-smd einfache Durchschnitte aus den Monatsindizes. - 7) Nach dem Güterverzeichnis fOr den Privaten Verbrauch. Ausgabe 1963 (Gliederung nach 
dem Verwendungszweck). - 8) Kartoffeln. Gemüse, Obst, Südfrüchte, Frischfisch, Blumen, Kohle. - 9) Bei dem Preisindex für die einfache Lebenshaltung eines Kindes smd neben den Altbau-
wohnungen nur solche Neubauwohnungen erfaßt, die im Rahmen des sozialen Wohnungsbauprogramms erstellt wurden. 
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Jahr 
Monatl) frisches 

Fleisch 

1978 D 101.8 
1979 D 101.2 
1980 D 104.3 
1981 D 108.6 
1982 D 116.3 
1981 Dez. 114.0 
1982 Jen. 114.B 

'Febr. 115.4 
März 115.8 
April 115.7 
Mai 115.8 
Juni 116.0 
Juli 118.4 
Aug. 116.5 
Sept. 116.9 
Okt 117.3 
Nov. 117.4 
Dez. 117.6 

1983 Jan. 117.9 
Febr. 117.7 

Jahr 
Monat!) Ober-

'· bekleidung 

1978 D 109.3 
1979 D 113.7 
1980 D 119.2 
1981 D 124.9 
1982 D 130.7 
1981 Dez. 127.8 
1982 Jan. 128.1 

Febr. 129.1 
Mlirz 129.8 
April 129.9 
Mai 130.5r 
Juni 130.8 
Juli 130.8 
Aug. 131.0 
Sept 131.7 
Okt 132.1 
Nov. 132.7 
Dez. 132.7 

1983 Jan. 132.9 
Febr. 133.3 

Jahr 
Monatl) Kraft-

fahrzeuge 
und 

Fahrrider 

-
1978 D 107.7 
1979 D 111.9 
1980 D 118.5 
1981 D 119.5 
1982 D 127.3 
1981 Dez. 122.4 
1982 Jan. 124.1 

Fabr. 124.2 
März 124.2 
April 127.2 
Mai 128.0 
Juni 128.0 
Juli 128.-0 
Aug, 128.7 
Sept. 128.7 
Okt 128.7 
Nov, 128.8 
Dez. 128.7 

1983 Jen, 128.7 
Febr. 129.0 

Preisindex für die Lebenshaltung aller privaten Haushalte 
Ausgewählte Gruppen und Untergruppen 

1976 = 100 

Nahrungs- und Genußmittel 

Mehl. 
Milch. Brot Nahr- Frisch-Frische Eter Kase, und mittel Kartoffeln Zucker. 

Fische Butter Backwaren und Süßwaren 
Kartoffel-

1 erzeugnisse gemuse Obst 

114.7 98.1 104.3 108.1 103.8 50.1 90.0 118.4 108.5 
115.6 96.3 105.7 112.8 105.2 58.2 100.9 113.8 109.9 
120.2 107.0 108.7 119.5 108,6 63.9 108.3 125.8 112.3 
125.6 118.3 114.0 128.2 113.2 71.1 122.5 137.0 116.2 
131.2 113.1 119.5 132.4 118.0' 75.3 111.0 149.8 120.4 
130.6 119.0 118.4 129.2 115.3 56.0 106.5 135.9 118.0 
132.8 119.6 116.7 129.8 115.8 58.2 123.1 140.2 118.3 
132.5 119.7 117.1 130.4 116.3 56.9 126.3 148.9 118.9 
128.9 119.3 117.4 130.9 118.8 57.5 130.4 158.2 119.3 
130.6 118.4 117.8 131.3 117.1 80.2 138.2 182.2 119.8 
131.3 115.6 118.1 131.7 117.5 116.3 134.9 172.1 120.0 
126.7 112.8 119.6 132.2 117.9 143.0 118.0 183.8 120.2 
128.5 109.9 120.4 132.7 118.3 103.2 97.2 184.3 120.5 
127.7 107.2 120.8 133.1 118.5 68.3 86.3 156.7 120.9 
131.3 109.2 121.2 133.7 119.0 58.9 90.1 135.0 121,4 
132.6 107.7 121.5 134.1 119.3 54.8 87.8 121.8 121.8 
133.5, 107.7 121.7 134.5 119.6 54.0 95.7 120.1 121.9 
137.8 110.4 121.6 134.7 119.8 54.3 105.9 116.5 122.0 
139.9 111.0 122.1 135.0 120.1 54.0 123.4 120.1 122.1 
136.9 110.4 122.2 135.3 120.4 53.2 132.6 130.2 122.1 

Alkohol- Verzehr 
freie Genuß- in 

Getrinke mittel Geststatten 

104.5 111.9 111.4 
108.0 111.8 117.1 
108.4 115.2 123.1 
112.1 118.1 130.5 
117.6 131.8 138.2 
114.8 120.0 133.5 
115.1 122.2 133.8 
115.9 122.8 134.4 
116.3 122.9 134.8 
118.8 124.4 135.2 
117.3 125.2 135.5 
117.8 138.7 136.0 
118.2 137.5 138.2 
118.4 137.6 137.0 
118.5 137.8 137.2 
118.9 138.0 137.8 
119.1 138.1 138.0 
119.2 138.1 138.2 
119.3 138.3 138.4 
119.7 138.1 139.0 

Kleidung, Schuhe Elektrizität. Gas. Brennstelle Übrip Waran und Dienstleistungen für di9 Haushahsfllhrung 
Laib- Schuhe. Wohnungs- Haim- Heiz- und Elaktrische 1 ~onstige wäscht und Reparaturen miete Flü11ige taxtilien, Kochgeräte, mchtelektr. 

sonstige Elektrizität Gas2) Kohle Brenn- Möbel B1l1uch-
Unter- und stoffe Haushalts- tungs- Haushaltsmaschinen 

beklaidung Zubehör wische kiirper und -gerite 

107.7 111.9 106.4 104.7 105.9 108,0 97.7 108.8 109.1 104.5 102.0 107.7 
111.4 119.8 109.8 107.5 107.3 115.5 174.1 113.9 111.7 106.5 102.9 111.8 
116.8 131.8 115.4 111.7 128.1 130.9 199.7 123.1 117.1 110.6 105.8 119.4 
123.0 139.2 120.4 125.2 147.8 148.9 234.0 133.2 124.0 115.6 109.5 125.9 
129.0 144.3 126.4 136.9 168.2 155.7 247.3 140.0 130.5 121.1 113.9 132.1 
126.0 141.7 123.0 130.4 159.9 153.7 247.3 136.9 127.1 117.7 111.8 128.7 
128.4 141.9 123.8 134.3 164.7 154.4 258.7 137.5 127.8 118.3 111.8 129.0 
127.2 142.9 124.1 135.1 165.4 154.5 241.8 138.7 128.9 118.8 112.5 130.2 
127.7 143.2 124.7 135.4 188.0 154.7 225.8 139.P 129.5 119.0 112.8 130.9 
128.0 143.5 125.0 135.9 188.0 154.1 1230.7 139.4 130.0 119.3 113.1 131.3 
128.7 143.7 125.8 138.4 188.3 153.5 241.3 139.8 130.4 121.5 113.8 131.8 
128.8 143.8 128.0 138.5 188.1 153.8 239.9 139.9 130.8 121.9 114.0 132.2 
129.0 144.1 128.8 138.0 188.4 153.8 238.9 140.2 130.8 122.1 114.3 132.5 
129.3 144.4 127.1 138.1 188.7 154.7 241.8 140.4 '131.0 122.1 114.4 132.7 
129.8 145.2 127.8 138.1 188.8 158.1 252.0 140.8 131.4 122.3 114.8 133.1 
130.3 148.0 128.1 138.1 188.8 159.0 289.2 141.1 131.8 122.5 114.8 133.4 
131.1 146.2 128.7 138.5 166.6 160.0 270.0 141.3 131.8 122.7 115.0 133.7 
131.1 146.3 129.2 138.5 166.7 160.2 258.0 141.4 131.9 122.8 115.0 133.8 
131.4 146.6 130.3 .138.6 187.5 160.5 243.0 142.0 132.0 123.0 115.0 134.1 
131.9 147.1 131.0 138.9 167.6 160.5 224.2 142.7 132.4 123.3 115.3 134.8 

Waren und Dienstleistungen für Persönliche A01111ttung, 
Verkehrszwecke die Bildungs- und sonstige Waren und 

Nachrichtenübarmitttung di9 Körperpflege Gesundheitspflege Unterhaltungszwecke Dienstleistungen 

Arzt-. Rundfunk-. 
Nach- Kranken- fernsah- Tbtatar, Sonstigt 

Fremde richten- Verbrauchs- Friseur- Varbrtuchs- haus und und Kino, Waran Persönliche Urlaubs-Kraftstoffe Verkehrs- Phono- Sport- und 
laistungen uber- güter leistungan güter sonstige garite veranstal- Dienst- Ausstattung rei11n3) 

mittlung Dienst- ohne tungen leistungen leistunpn Zubehör 

99.4 110.8 96.6 102.1 114.1 105.3 110.0 96.5 111.3 104.0 104.8 110.0 
109.8 115.1 96.2 103.8 122.2 109.3 115.8 93.7 117.1 108.7 112.0 118.0 
129.4 121.3 89.3 108.5 131.3 115.2 123.5 92.7 123.5 112.5 140.2 125.8 
154.2 134.3 90.3 110.8 141.2 120.9 131.7 93.7 129.7 117.0 145.4 137.1 
151.4 . 148.1 i3.2 11,5.4 , 149.1 124.3 138.0 94.4 138.8 122.9 148.8 145.5 
155.8 138.7 90.2 112.8 145.0 122.0 134.4 94.6 134.9 119.5 148.0 141.9 
151.3 141.7 90.2 113.2 148.1 122.1 135.5 94.6 135.1 120.9 148.1 142.1 
146.8 146.6 90.2 114.1 147.2 122.3 138.3 94.8 135.4 121.8 148.4 142.2 
142.3 147.2 80.1 114.5 147.7 122.4 138.9 94.7 135.5 122.0 148.4 142.2 
137.8 148.7 90.1 114.7 147.9 122.8 137.4 94.8 135.9 122.5 148.2 142.3 
140.3 148.9 90.1 115.0 148.2 123.5 137.4 94.8 138.1 122.9 148.1 142.3 
148.8 149.6 90.1 115.4 148.7 123.9 137.7 94.8 137.9 122.7 148.2 147.6 
155.8 149.6 98.4 115.8 149.2 124.2 137.9 94.6 138.1 122.9 148.0 147.8 
155.9 149.7 98.3 118.1 149.8 124.4 138.1 94.8 138.5 123.0 148.1 147.8 
157.7 149.6 98.3 118.3 150.3 124.9 138.8 94.2 142.5 123.7 148.8 147.7 
182.0 147.7 98.2 118.8 150.9 128.5 139.5 94.0 143.3 123.9 147.2 147.8 
180.8 147.8 98.2 118.8 151.3 127.0 139.9 93.5 143.4 124.1 147.9 147.9 
180.0 150.1 98.1 118.9 151.5 127.4 140.3 93.4 143.4 124.3 , 148.2 149.1 
154.2° 154.0 98.2 117.1 152.3 128.9 142.2 93.3 144.0 124.8 148.5 149.1 
150.9 154.5 98.2 117.2 153.0 129.9 142.8 93.1 144.0 125.5 149.2 149.2 

1 J Die Monatsindizes beziehen aich jeweils auf den Preisstand von MOnatsmitte. - Die Jahresindizes sind einfache Durchschnitte aus den Monatsindizes. - 2) Einechl. FI011igga1. - 3) Einschl. 
D1an1tlaistungen dea Beharbergungsgewerbes. 
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Jahr Gesamt-
Monat ondex EG -

Ländern 

1978 0 97.7 99.8 
1979 D 109,1 110.2 
1980 D 125.3 120.1 
1981 D 142.9 131.3 
1982 0 145.0 134.9 
1981 Nov. 143,3 133.8 

Dez. 143,3 134.1 
198~ Jan. 144.4 134.9 

Febr. 145,4 135,0 
Mirz 144,7 134.2 
April 144,6 134.6 
Mai 143.1 134.7 
Juni 143.9 134.7 
Juli , 144.6 134.2 
Aug. 144,8 134.4 
Sept 148,0 135.3 
Okt 146.9 136.1 
Nov. 147,1 135.9 
Dez. 144.4 134.3 

1983 Jan. 143,1 133.8 

Grundstoffe 2) 
Jahr 

Monat für die 
insgesamt Land-

wirtschalt 

1978 D 94,4 87,7 
1979 D 108.8 93,4 
1980 D 133.0 98.1 
1981 0 157,4 112.7 
1982 D 158.4 108.3 
1981 Nov. 158.9 108.5 

Daz. 158,4 107,0 
1982 Jan. 157,7 109.8 

Febr. 159,8 109.7 
März 158,7 110.8 
April 157.7 112.7 
Mai 154.7 111.2 
Juni 158.5 110.2 
Juli 158.3 107,9 
Aug. 158,4 108,3 
Sept 159.9 104.4 
Okt 180.7 103.3 
Nov. 181.1 107.8 
Dez. 157.0 105.2 

1983 Jan. 154.9 105.1 

Nahrungsmittel Jahr 
Monat und lebende 

Tiere, 
vorwiegend zur 

Ernihrung 

1978 D 97,7 
1979 D 98.8 
1980 D 102.9 
1981 D 110.8 
1982 D 111.9 
1981 Nov. 110,3 

Dez. 111.5 
1982 Jan. 113.2 

Febr. 115,0 
März 118.1 
April 115.4 
Mai 114.2 
Juni 113.0 
Juli 110.4 
Aug. 108.7 
Sept 107.9 
Okt 108.2 
Nov. 110.2 
Daz. 110.1 

1983 Jan. 110.8 

Siehe euch Fachsarie 17, Reihe 8 

zusamman 

98,1 
108.1 
130.2 
153.5 
154.3 
151.9 
151.7 
153.1 
155.0 
154.4 
153.8 
150,7 
152,4 
154.2 
154.2 
155.8 
158,8 
157,4 
153.5 
151,8 

Index der Einfuhrpreise 
1976 = 100 

Guter aus Nach Warengruppen dar Außenhandelsstatistik 

Drittlandern Güter der Ernihrungswirtschaft Güter der Gewerblichen Wirtschaft 

' darunter Ernihrungsgiltar 
anderen 

industriali- Entwick- insgesamt toarischan I pflanzlichen insgesamt Rohstoffe Halbwaren Fertig-
siertan lungslindarn OPEC - waran 

westlichen (ohne Ländern 
Ländern OPEC) Ursprungs 1) 

97,8 98,2 88.8 98.5 99.8 98,1 97,6 88.1 94.7 101.7 
103.5 106.2 112,9 99,7 100.8 99.2 111.0 107,0 130.6 106,0 
114.1 112.1 176,1 103.7 108.5 102,7 129.7 157.1 153.4 112.7 
125.5 122.5 238,0 111.6 113.0 111.1 149.3 205.4 180,6 119.9 
127.3 124.9 '233,0 112,7 113.1 112.5 151,6 201.7 185,2 123.6 
124.7 122.1 230.2 110,7 116.0 108.8 149.9 198,8 188.3 121.3 
125.4 122.7 228.8 112,3 115,6 111.1 149.7 198,8 188.3 121.8 
126.8 123.9 229.1 114.0 115,7 113.4 150.7 198,8 186.5 122.8 
127,8 125.5 234.2 115.8 115,7 115.8 151.5 202,9 184.7 123.2 
127.7 124,6 233,7 118.4 114.6 117.D 150,6 202.7 179,7 123.2 
128.2 125,7 230,0 118.1 113.2 117.1 150.4 199.0 181.8 123.8 
126,9 124.3 220,7 114.8 111.9 115,8 148,8 191.8 182,2 123.3 
127.1 125.1 225.3 113.5 111,9 114.0 150,1 198.4 183,8 123.4 
127,2 124.2 234.1 111.2 111.0 111.3 151,5 202.9 182,9 123.7 
127.8 124.3 232.7 109.8 111,4 109,3 151.9 202,2 185,9 123.7 
127.7 125.2 237.1 108.8 112,6 107.5 153.8 204,9 191.0 123.9 
127,4 125.7 241.2 109.0 112,5 107.8 154,7 207.6 193,0 124,1 
127.7 126.5 243.7 111.4 113,3 110.7 154.4 209,5 189,4 124.2 
125.9 123.9 234,3 111,8 113.2 111.0 151.1 201,5 182.2 123,7 
128.1 123.5 227.1 112.2 112.1 112,3 149.4 198.1 179,6 123.8 

Nach dar vorwiegenden Verwendungsart Nach Hauptvarbrauch111ktoran 

Zubehör, Güter für Gütar für den Privaten Verbrauch 
Nahrungs- Einzel- und 

flir das lnv11ti- Varbrauchs- und Er11tztaile. die das insg111mt Andere 
Vararbei- tionsgüter güter3) Genuß- Hilfs- und Land- und Produ-

1 

Nahrungs- Verbrauchs-
lande mittel Ver- Forstwirt- zieranda einschl. ohna mittel und 

Gewarba packungs- schaft5) Gewerbe Gebrauchs-
mittel4) saisonabhingiga Güter&) güter 

94.9 101.8 102.2 100.5 101.1 ' 89.9 98.8 101,6 103.4 99,7 102.2 
110,0 103,0 120.8 99,9 102.9 95.3 108.1 113.8 108.1 99.2 118,3 
135.8 107.9 129.0 106.3 110.1 100.3 128,4 121.8 114.7 105,8 128.9 
180.7 118.1 141,8 113.8 117.3 114,7 148.9, 132,1 122.2 112.8 138.5 
182.1 118.9 148.1 118.3 120.4 111.8 150,7 ' 135,9 125.0 115.1 142.8 
180.8 118.9 144,3 114,1 118,0 109.4 149.1 133.8 123.4 113.3 140.8 
180.1 117,0 144,8 115.7 118.9 109.9 148.7 135,0 123.8 115.0 141,5 
181.2 117.7 145.4 117,1 120.1 112.5 149,8 135,9 124.0 118.5 142.3 
183.5 118,1 143.3 119.8 120.5 112.5 151,5 135,4 124.3 119,1 140,7 
182.3 118.7 141.2 122.2 120.5 113.5 150.7 134.7 124.0 122.0 138,8 
181.1 118.7 143,4 121.8 120,7 115,4 149,9 135.7 124.8 121.2 140.5 
157.9 118.5 144,7 121.1 120,0 114,1 147,8 138.1 124.7 120.4 141.3 
159,9 118.5 145.8 118,2 119,8 113.3 149.0 135.8 125.0 117.1 141.9 
162.1 119.2 145,0 115.0 119,9 111.4 150.7 134.5 125,2 113.8 141.4 
162.3 119,2 148.5 112.5 120.0 109.9 150.9 134.9 125.1 110.9 142,8 
164.0 119.4 149.7 110.2 119.9 108,3 152,2 138,4 125.7 108,3 145,6 
185.0 119,5 151,7 110,8 120,5 107.2 152.9 137.9 128,1 109.0 147,4 
185.1 119.8 150.5 112.5 121.1 111.5 153.0 137.8 126,1 110.9 148.7 
180.9 119.1 148.6 114.0 121.7 109,I 149,8 138.1 125.0 112.8 143.8 
158.l\ 119.2 144.3 118.0 122.8 109,0 148,3 135,3 124.9 114.8 142.1 

Nach dem Internationalen Warenverzeichnis für den Außenhandel {SITC - Rev. II) 

Rohstoffe Mineralische Bearbeitete Maschinenbau-{ausgenommen Tierische und Waran. Getrinke Nahrungsmittel Bronnstaffa, pflanzliche Chemisch• vorwiegend und Sonstige 
und und Schmiermittel Öle, fette Erzeugnisse nach elektrotechnische bearbeitete 

Tabak mineralische und verwandte und Wachse Beschaffenheit Erzeugnisse, Waran 
Brennstoffe) Erzaugni11a gegliedert Fahrzeuge 

104,5 89,4 92,8 108.0 93.7 100,2 101,3 104.0 
105.5 98.9 128.8 113,3 108.3 108.9 102.8 107.9 
109.8 108.2 181.8 102,7 118.9 118.7 107.4 115,3 
118.8 117,8 242.9 124.9 128.5 124.3 115.0 120.8 
130.7 118.9 245.8 118.4 130.0 128.7 118.2 124.1 
120.8 115.4 243.9 122,1 130.5 125.4 115.7 121.5 
121.3 118.8 241.8 119,2 130.7 125.9 115.8 121,p 
122,8 117.8 244.0 119.3 130,8 128.8 118,8 122.5 
124,2 119.2 245.4 121.3 131.2 127.8 117.2 122.9 
128.5 118,8 241,8 121.8 130.8 126.8 117,7 123.5 
130.7 119.7 239.5 124,1 130.0 127.3 118.1 123,9 
132.8 117.1 235.2 121.8 129.1 128.6 117.9 123.3 
132,7 117,4 240,8 121.4 130.1 126,1 118.1 123.6 
132.8 118.7 248.2 115,9 130.0 128.2 118.5 124,1 
132.8 118.4 248.9 111.2 129.8 128.8 118.4 124.5 
133,0 115,5 252.5 110.8 130,0 127.0 118.5 125.1 
133.2 115,0 257.1 110.9 129.5 127,0 119,1 125.3 
134.1 115,5 258.1 110.9 130,0 128.8 119.4 125.7 
132.5 113.3 244,5 107,3 129.2 125.9 118.8 125.3 
132.8 112,7 238,7 105.3 128.4 126,2 119.3 125.4 

II Einschl. Blumen, Zier-, Heil- und Duftpflanzen sowie Mineralwasser. - 21 Rohstoffe, Halbwaren und Vorerzeugnisse mit Grundstoffcharakter. -31 Ohne Nahrungs- und Genußmittel sowie ohne 
Blumen. -4) Sowie Blumen. -6) Ohne Brenn- und Treibstoffe. -6) Kartoffeln, Frischgemüse, Frischobst einschl. Südfrüchte, Eier und Frischfisch sowie Hausbrandkohle, leichtes Heizöl und Schnitt-
~lumen. 
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Erzeugnisse der Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 

Jahr Landwirt- Forstwirt-
Monat schaft!iche schaftliche 

Fischerei-insgesamt arzeugnisse 

Erzeugnisse 

1978 D 96,4 95.4 102,9 122.1 
1979 D 98,1 98,7 113,8 122.1 
1980 D 102.8 101.1 128.0 124.0 
1981 D 110.4 108.9 129.3 130.3 
1982 D- 111.2 109.9 125.1 133.0 
1981 Nov. 107.3 105.9 124.2 130.8 

Daz. 109.7 108,4 124,3 130.5 
1982 Jan. 111.9 110.7 124.8 135,7 

Febr. 114.8 113.8 124.2 134.3 
März 118.2 115,4 124,8 131,8 
April 118.1 115.2 128,2 130,7 
Mai 114.1 113.2 125,1 129.0 
Juni 112,5 111.3 125,3 132.2 
Juli 109.6 108,4 124,5 130.2 
Aug. 107.8 106.3 125.3 131.8 
Sept. 105.9 104.2 125,2 135,2 
Okt. 108.1 104,4 125,7 135,5 
Nov. 109.5 108,0 125.6 138.5 
Daz. 109.8 108.3 124.2 133,3 

1983 Jan. 111.0 109.8 123.8 133.8 

Erzeugnisse 
der Maschinen-

Jahr Ziehareian bau- . 
Monat Gießerei- und Kalt- Stahlbau- arzeugnissa 

erzeugnisse walzwarka arzeugnissa (ainschl. 
und dar Ackar-
Stahl- schlapper} 

verformung 

1978 D 95.1 102.1 107,6 104.9 
1979 D 105.9 105.7 112.8 108,5 
1980 D 111.8 112.2 125.2 115.4 
1981 D 118.8 121.3 132,0 128.3 
1982 D 118.3 128.9 140.9 130.8 
1981 Nov. 118.4 123,8 135.2 129.0 

Dez. 118.5 124,5 135.8 128.9 
1982 Jan. 118.4 128.4 137.7 129.7 

Fabr. 119.8 127.4 137.7 130.5 
Mirz 120.7 127.8 138.2 130.7 
April 120.5 128.8 140.2 130.3 
Mai 119.7 129.7 142.3 130.2 
Juni 118.9 130.0 142.3 130.0 
Juli 118.7 130,2 142,7 131,0 
Aug. 118.9 129,8 142,4 131.2 
Sept. 118.1 129.3 142.7 131.2 
Okt. 118.7 129.8 140.5 131.2 
Nov. 115.2 129.5 141.9 131.7 
Daz. 114.8 129.1 141.9 131.4 

1983 Jan. 114.1 129.8 141,0 132,0 

Jahr Schnittholz. Holzschliff. Monat Sperrholz Zellstoff. Papier 
und Holzwaren Papier und 

sonstiges Pappe-
bearbeitetes und waran3) 

Holz Pappe 

1978 D 99,9 108,2 83.8 100.0 
1979 D 111.5 , 113.9 89.9 102.3 
1980 D 124.7 119,4 100,4 107,7 
1981 D 126.5 128.3 118.5 118.1 
1982 D 125.4 127.5 117,3 119.5 
1981 Nov. 123.3 127.4 120.4 119.3 

Dez. 123.8 127.2 120.9 119.8 
1982 Jan. 123.9 128.3 120.8 121.2 

Fabr. 123.4 128,3 122.2 120,8 
März 124,5 128.5 121.5 120.4 
April 125.4 127.7 121.6 120.5 
Mai 125.0 128.1 119.2 119.7 
Juni 128.3 127.7 118.6 119.8 
Juli 127.4 127,4 118.0 118.9 
Aug. 128.9 127.2 118,2 118,7 
Sept. 128.5 127.1 114.8 119.0 
Okt. 128.4 128.5 113.8 118,9 
Nov. 124.9 128.8 112.3 118,4 
Dez. 123.9 128.8 109,3 118.1 

1983 Jan. 123.6 127.2 107.2 117.8 

Index der Einfuhrpreise 
1976 = 100 

Nach dem produkt1onswirtschaftlichen Zusammenhang 

Erzeugnisse des Produzierenden Gewerbes 

Bergbauliche Erzeugnisse 

Eisenerze. Erdöl. Mineralöl-insgesamt Erzeugnisse NE-Metall-
zusammen des Kohlen- erze und Erdgas und erzeugnisse 

bituminosa bertbauas Schwefel- Gesteine!) kies 

97.9 91.5 96,5 81.1 93,2 90.9 
110.5 ' 112.3 101.1 88.8 118,9 158.7 
128.2 170.4 120.5 100.0 184.1 180.8 
147,1 231.1 148.9 114.8 253.8 224.3 
149.4 232.8 149.7 118.3 255.2 230.7 
147.9 230,3 154.5 112.9 252.7 229,8 
147,7 227.8 154,5 112,6 249,5 229.8 
148,8 230.2 155,2 113.3 252.7 229.9 
149.4 234.5 154.2 118,0 257.5 223.3 
148,4 234.0 153.7 115.5 257.0 212.5 
148.3 229.8 152.8 119,4 251.1 218.3 
148.8 221.7 152.1 117.2 242.0 225.2 
148.0 227.1 148,7 119.8 248.2 230.1 
149.2 234.4 148,1 117.9 257.3 227.1 
149.5 233.7 147.9 119.8 258.1 232.3 
151,2 238.4 146.8 121.3 259.1 244,5 
152.2 239.2 148.8 121.4 262.8 252.3 
152,0 240.5 145.4 121.4 284.2 245.0 
148.8 232.0 145,0 117.1 254.7 227.8 
147.2 225.8 140.3 115,4 247.5 218.1 

Nach dam produktionswirtschaftlichen Zusammenhang 

Erz111gnissa des Produzierandan Gewerbes 

Musik-
Stra&an- Fein- instrum .• 
lahrzauge Elektro- m1ch1nisch1 Eisan-. Spialwaren, 

und Bloch- und Sportgeräte. Ch1mi1che (ohna technische optische Metall- Schmuck. Erzeugnisse Acker- Erzaugnissa Erzeugnisse. waran bal. Filme, schlapper} Uhren Füllhalter u. 
ihnlichas2) 

101.8 100.0 100.0 102.0 118.1 94,0 
104.2 100.8 97.8 101.5 131.3 107,8 
109.1 103.7 103,7 107.1 173.7 118.5 
113.8 110.4 110.9 114.9 176.0 128.4 
117.1 113.4 110,5 120,4 168,0 130.5 
113.4 111.3 110.0 118.0 171.0 130,5 
113,7 111.3 110.4 118.1 171.4 130.6 
114.8 112.5 110.3 118.3 170.8 130,7 
114.8 112.4 110,0 119,4 171.0 131.4 
118.0 112.8 110.2 119.3 167.8 131.2 
116.8 113.8 110.9 120,8 168,3 130.7 
117.2 113.8 110,5 120.2 185.8 129.7 
117.1 113.4 110,8 120.8 183.3 130.8 
i 17.1 113.8 110,8 120.1 183.3 130.5 
118,7 113.7 110.5 121.1 164.1 130,2 
117.2 113.4 110.1 121.2 170.2 130,4 
118.9 113.7 110,3 121.3 171.2 130.1 
119.3 113.8 111,1 121.3 189.9 130.8 
119.2 113.3 110.8 120.8 170.1 129.7 
119.4 114.0 110.4 121.5 174.0 128,8 

Nach dem produktionswirtschaftlichan Zusammenhang 

Erzeugnisse das Produzierenden Gewerbes 

Druckerei-
arzaugnisse. Lederwaren Lichtpaus- Kunststoff- Gummi- Leder und Textilien und arzeugnissa waren 
verwandte Schuhe 
Waren4) 

97,9 101.8 100.2 102.3 105.2 103.2 
100.2 105.5 103,5 138.3 112.9 107.5 
101,8 110.7 113.9 122.8 125.0 113.5 
107.8 113.3 127,3 123.8 130.8 120.4 
114,0 117.1 121.4 139.5 138.1 124,0 
112.0 114.5 128.9 128.4 131.1 122.8 
112.1 114.8 127,8 132.8 131.4 122.7 
112.2 118.2 123,1 138.8 132.8 123.7 
111.7 117.4 124.1 139.1 133.1 ' 123.8 
114,3 117.0 121.0 140.0 135.3 124.2 
114.0 118.9 121.8 140,7 135.1 124.5 
113.5 118.7 121.5 141.8 135.5 124.2 
115.2 117.2 121.9 142.3 138.2 123.8 
114.7 117.2 121.1 140.4 138.7 124.0 
114,7 117.2 120.7 140.3 137.0 124.0 
114,9 117.3 120,8 139.1 137.1 124.0 
115.1 118.9 120.4 137,7 137.1 124.0 
114.2 117.8 120,2 138.9 138.8 124.3 
113.5 117.5 119.9 138.8 138.4 124.0 
113,6 118.4 120,6 135,3 138.7 124.0 

Steine NE-Metalle 
und und -Metall-Erden. Eisan und halbzeug Asbest- Stahl (einschl. waren. Edelmetalle Schleif- und deren mittel Halbzeug} 

104.8 98.6 93.4 
109.1 105.7 121.6 
120,2 107.4 180.8 
132.4 109.3 157,0 
139,4 120,3 142,8 
134.3 113.0 147.7 
134.4 113.8 148.3 
138,4 118.4 145,8 
138,8 119.8 147.0 
137,4 119,0 141.5 
140.1 120.9 141.0 
139.9 120.8 138.7 
140.0 120.5 133.7 
140,1 122.0 133,9 
140,2 122.3 140,8 
140,4 121.9 148.7 
140,7 120,9 149.6 
140,8 120.1 148.8 
139,9 119,5 148.4 
140.1 117.5 152,8 

Bilro-
m11chinen. 
Datanver- Fain- Glas und arbaitungs- karamischa 6lasw1ran gerät, und Erz1ugni111 
-einrieb-
tungen 

92,1 105.1 108.2 
88.5 109.2 108.7 
87.0 122.0 114.5 
97,8 131.1 121.0 

100,1 129.9 121.0 
98,2 129.B 121.1 
98,9 130,9 .121.3 
97.5 130.7 122.8 
99.2 129,3 121.9 
99.2 129.6 . 120.7 
99.6 129.2 120,7 
98.0 129.3 120.4 

100.8 130.4 120,9 
101.2 131.4 120.9 
101.5 131.4 120.9 
102.0 131.5 121.1 
102.5 131.2 121.0 
101.8 129.2 120.9 

98.8 125.4 120.0 
98.1 127.2 120.4 

Erzeugnisse 
das 

Bekleidung Ernäh- Tabakwaren 
rungs-

gawerbas 

108.9 10D.7 107.9 
111.0 102.5 110.0 
114,6 108.2 113,8 
121.0 115.7 120.7 
124.8 118.2 134.2 
123,0 117.2 121.2 
123.8 117.5 121.2 
124.6 118.0 123.1 
124.7 118.0 130,8 
124.9 117.4 131.2 
125.1 117.1 134.8 
124.4 118.5 134,7 
124,8 116,5 138,0 
125,0 115,8 138.5 
125,0 115.1 138,4 
124,9 115.2 138,7 
125,2 115.3 136.8 
1_25.2 115.5 138.8 
124.5 114.5 138.9 
123,8 113,7 138.9 

1) Ohne Preisrepräsentanten fur bituminöse Gesteine. -2) Ohne Preisreprisantanten für belichtete Filme. -3) Ohne Preisrepräsentanten für Holzsc;hliff. -4) Ohne Preisrapriaantanten für Lichtpaus-
und Verwandte Waren. 
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Jahr Gesamtindex Monat EG -
Landar 

1978 D 103,3 103.1 
1979 D 108,2 108.0 
1980 D 115.1 114.7 
1981 D 121.3 120.8 
1982 D 126,5 128.0 
1981 Nov. 122.8 122.5' 

Dez. 123,1 122.8 
1982 Jan. 124.8 124.7 

Febr. 125,5 125.2 
März 126.0 125.6 
:fir.il 126.5 126.1 

a, 126.5 126.0 
Juni 126.4 125.9 
Juli 126.8 126.2 
Aug. 128,9 126.3 
Sept 127.2 126.6 
Okt. 127.0 128.5 
Nov. 127.0 126.6 
Dez. 126.8 126.3 

1983 Jan. 127.4 126.9 

G ru ndatoffe 1) 
Jahr 

Monat für die 
insg11amt Land-

wirtschalt 

1978 D 97.7 92.1 
1979 D 106.5 96.1 
1980 D 115,9 105.9 
1981 D 123,5 119.0 
1982 D 127.0 118.3 
1981 Nov. 125.1 117.6 

Dez. 125.5 117.5 
1982 Jan. 127.2 118.8 

Febr. 127.5 119.4 
März 127.2 1.19.7 
April 127,5 120.3 
Mai 126.9 119.9 
Juni 126.6 119.5 
Juli 126.9 117.5 
Aug. 127.1 117.0 
Sept 127.6 118.0 
Okt. 126.9 118.8 
Nov. 126.7 116.8 
Dez. 125.8 118.8 

1983 Jan. 126.0 117.5 

Nahrungsmittel 

Index der Ausfuhrpreise 
1976 = 100 

Guter !ur Nach Warengruppen dar Außenhandelsstatistik 

Drittländer Güter dar Ernihrungswirtschaft Güter der Gawarblichen Wirtschaft 

darunter Ernihrungsgütar Fertigwaren 
andere indu-

1 pflanzlichen 
Rohstoffe 

zusammen strialisierte insgesamt tierischen insgesamt und 
1 Vor- J End-westliche Halbwaren zusammen 

Linder Ursprungs erzeugnisse erzeugnisse 

103.6 103.5 104.1 107.4 101.8 103.3 96.2 104.1 98.7 105.6 
108.4 108.2 107.3 108.5 108.5 108.2 108.8 108.2 108.9 108.8 
115.4 115.3 113.9 111.0 115.9 115.1 121.5 114.4 115.1 114.2 
121.8 121.9 122.1 118.5 124.6 121.3 131.0 120.2 121.8 119.8 
126.8 126.8 120.9 123.0 119.4 128.7 133.0 126.0 127.3 125.6 
123.1 123.2 118.3 119.6 117.4 123.0 133.0 121.9 124.6 121.2 
123.3 123.5 118.7 120.6 117.5 ' 123.3 133.0 122.2 125.3 121.4 
124.8 124.8 119.9 121.5 118.8 125.0 134.2 124.0 127.2 123.1 
125.7 125.7 120.3 121.8 119.5 125.7 134.3 124.8 127.5 124.0 
126.3 126.3 121.1 122.7 120.0 126.2 133.2 125.4 127.3 124.9 
126.8 126.8 122.0 123.3 121.2 126.7 133.2 128.0 127.8 125.5 
128.7 126.7 121.8 122.6 121.3 126.8 132.0 128.0 127.4 125.7 
126.8 126.7 121.6 123.1 120.7 126.6 131.1 126.1 127.4 125.7 
127.2 127.2 121.1 122.7 120,0 127.0 132.1 126.4 127.6 126.1 
127.5 127.4 120.8 123.0 119.3 127.2 132.5 126,6 127.8 126.3 
127.7 127.7 121.0 123.8 119.0 127.5 134.0 128.8 127.9 126.5 
127.5 127.6 120.2 123.7 117.8 127.4 133.8 126.7 127.2 126.5 
127.5 127.6 120.7 124.0 118.5 127.4 133.6 128.7 128.9 126.8 
127.1 127.4 119.7 124.2 116,6 127.1 132.4 126,5 126.1 128.8 
127.8 128.2 119.6 123.7 116.8 127.7 132.7 127.2 128.1 127.5 

Nach der vorwiegenden Verwendungsart Nach Hauptverbrauchssektoren 

Zubehör, Güter für Güter für den Privaten Verbrauch 

Nehrungs- Einzel- und Andere für das Investitions- Verbrauchs- Ersatzteile, die das 
Verar- güter güter2) und Hilfs- und Land- und Produ- Nahrungs- Verbrauchs-

beitende Genußmittel Verpackunga- Foratwirt- zierende insg11amt mittel und 
Gewerbe mittel3) schaft4) Gewerbe Gebrauchs-

güter 

97.9 107.2 105.4 108.8 104.8 99.7 102.9 106.3 110.3 105.5 
106.9 110.4 108.4 109.9 107.8 103.8 108.2 108.9 l11.1 108.5 
116.3 115.7 115.3 113.3 113.4 111.9 115.1 115.4 114.7 115.5 
123.7 121.0 121.1 119.1 119.3 121.7 121.3 121.3 120.9 121.4 
127.3 127.5 125.7 123.2 125.5 125.1 128.6 125.8 124.8 126.0 
125.5 122.3 122.8 119.4 120.9 122.9 122.9 122.6 121.3 122.8 
125.9 122.5 122.9 120.0 121.1 123.1 123.1 123.0 121.9 123.2 
127.5 124.7 124.0 121.8 122.7 123.9 124.9 124.2 123.5 124.3 
127.6 125.6 124.9 122.1 123.6 124.4 125.6 125.0 123.9 125.1 
127.5 126.5 125.0 122.7 124.9 124.8 126.2 125.2 124.5 125.3 
127.8 127.2 125.4 123.0 125.6 125.8 126.7 125.5 124.7 125.7 
127.2 127.3 125.6 123.0 125.8 125.8 126.6 125.7 124.3 126.0 
126.8 127.4 125.6 123.4 125.8 125.6 126.5 125.7 124.7 125.9 
127.3 128.0 125.8 123.8 126.1 124.8 127.0 126.0 124.9 126.2 
127.5 128,3 126.1 123.7 126.2 124.5 127.2 126.2 124.9 128.5 
128.0 128.8 128.2 123.9 128.3 125.5 127.5 126.4 125.3 128.8 
127.3 128.6 126.3 123.9 126.3 124.9 127.2 126.5 125.1 126.7 
127.1 128.7 126.8 124.0 126.3 125.5 127.2 128.7 125.2 127.0 
126.2 128.8 128.8 123.1 128.3 125.4 126.9 128.8 124.3- 127.0 
128.4 129.8 127.5 122.8 127.1 125.8 127.4 127,3 124.0 127.9 

Nach dem Internationalen Warenverzeichnis für den Außenhandel (SITC-Rev. I!) 

Rohstoffe Mineralische 8aarbeiteta Maschinenbau~ Jahr (ausgenommen Tierische und Waran, 
Monat und !ebenda Getränke Nahrungsmittel Brannatoffa, P.!lanllicha Chamische vorwiegend und Sonstige 

Tiara, und Schmiermittel elektrotechnische bearbeitete 
vorwiegend zur Tabak , und und verwandte , Die, fette Erzeugnisse nach Erzaugnisaa. Waren mineralische und Wachse Beschaffenheit Ernährung Brennatoffa) Erzeugnisse gegliedert Fahrzeuge 

1978 D 104.2 103.0 95.7 96.2 99.7 U,8 100.5 106.3 106.5 
1979 D 107.7 105.0 105.9 107.9 101.0 107.5 106.2 109.2 108.9 
1980 D 115.5 109.3 109.0 128.8 97.2 117.2 112.8 114.2 117.9 
1981 D 123.4 118.1 115.3 148.4 108.4 125.4 118.1 119.8 123.5 
1982 D 121.3 126.9 118.9 153.6 101.0 128.3 124.8 125.8 128.3 

Nov. 118.8 120.2 117.5 152.7 105.2 127.7 120.7 120.8 125.1 
1981 Dez. 119.1 120.6 117.9 152.8 105.1 128.0 121.1 120.9 125.5 
1882 Jan. 120.3 123.9 119.5 154.8 104.3 128.3 123.5 122.8 , 128.4 

Fabr. 120.8 124.4 119.7 152.7 103.7 128.3 124.4 123.8 127.1 
März 121.7 124.8 120.2 151.6 102.9 128.1 124.8 124.9 127.7 
April 122.4 127.2 119,0 152.1 104.1 128.1 125.5 125.4· 128.2 
Mai 122.2 127.4 117.8 151.9 103,n 128.2 124.9 125.8 128.1 
Juni 121.9 127.0 115.8 152.5 103.3 128.4 124.7 125.7 127.9 
Juli 121.3 127.4 118.2 153.4 102.5 128.5 125.0 128.1 128.3 
Aug. 121.1 128.2 118.2 153.8 100.2 128.8 125.2 128.3 128.7 
Sept 121.3 128.2 115.8 155.2 100.3 128.6 125.7 128.4 129.0 
Okt 120.5 128.4 114.7 155.8 97.7 128.3 125.1 128.5 129.2 
Nov. 121.2 128.4 114.1 155.7 - 98.8 128.1 125.0 128.8 129.5 
Dez. 120.4 126.9 113.5 154.2 93.1 127.7 124.2 128.8 129.7 

1983 Jan. 120.3 127.4 113.7 152.8 91.4 127.8 124.4 127.8 130.8 

Siehe auch Fachserie 17, Reihe s· 
1) Rohstoffe. Halbwaren und Vorerzeugnisse mit Grundstoffcharakter. - 2) Ohne Nahrungs- und Genußmittel sowie ohne Blumen. - 31 Sowie Blumen. - 4) Ohne Brenn- und Treibstoffe. 
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Erzeugnisse der Land- und Forstwrrtschaft. Fischerei 

Jahr Landwirt- Forstwirt-
Monat schaftliche schafthche 

insgesamt Fischerei-
erzeugnissa 

Erzeugnisse 

1978 D 98.8 93.8 113.1 189.8 
1979 D 108.7 103.7 128.8 138.2 
1980 D 112.1 108.4 144.8 127,4 
1981 D 122.2 119.8 145.9 128.7 
1982 D 117.9 118.0 132.8 135.9 
1981 Nov. 115.5 112.4 142.8 125.3 

Dez. 115.5 112.4 142.8 125.3 
1982 Jan. 116.4 113.5 141.2 129.1 

fahr. 117.6 114.8 141.1 132.9 
März 118.9 116.9 136.1 132.9 
April 121.1 119.4 135.7 128.8 
Mai 121.8 120.5 132.4 128.8 
Juni 119.5 117.9 132.3 138.1 
Juli 118.8 117.1 131.5 139.8 
Aug. 118.2 116.6 128.2 143.1 
Sept 117.3 115.7 128.2 141.7 
Okt. 114.4 112.6 127.8 135.6 
Nov. 115.8 113.9 128.4 141.7 
Dez. 115.3 113.4 128.3 139,9 

1983 Jan. 114.8 112.9 128.3 137.4 

Erzeugnisse 
dar Maschinen-

Jahr Ziehareien bau-
Monat Gießerei- und Kalt- Stahlbau- erzeugnisse 

erzaugnisse walzwarka arzeugnisse (einschl. 
und der Acker-
Stahl- schlepperj 

verformung 

1978 D 98.4 101.4 106,6 108.1 
1979 D 100.1 103.4 111.0 111.8 
1980 D 104.9 109.7 116.5 117.6 
1981 D 107.7 114.2 120.8 123.6 
1982 D 114.3 122.1 130.1 130.5 
1981 Nov. 109.9 117.7 122.4 125.0 

Dez. 110.2 118.1 123.3 125.2 
1962 Jan. 110.7 121.2 125.3 127.1 

Febr. 112.0 121.4 128.3 126.1 
Marz 114.5 122.6 130.2 129.5 
April 114.9 123.2 130.2 130.4 
Mai 114.6 122.8 130.2 130.6 
Juni 115.0 122.6 130.5 130.8 
Juli 114.7 122.7 130.5 131.1 
Aug. 114.5 122.7 131.0 131.3 
Sept 115.4 122.5 131.9 131.8 
Okt. 115.4 121.9 131.0 131.7 
Nov. 115.4 121.3 131.0 131.8 
Dez. 114.9 120.4 130.7 131.8 

1983 Jan. 114.7 120,8 130.9 132.9 

Jahr Schnittholz, Holzschliff, Monat Sparrholz Zellstoff, Papier-
und Holzwaren Papier und 

sonstigas und Pappe, 
beerbeitates Pappe2) waren 

Holz 

1978 D 108.3 109.8 95.2 98.4 
1979 D 113.0 114.9 99.8 101.5 
1980 D 124.1 124.4 109.0 108.9 
1981 D 127.2 132.7 117.9 115.7 
1982 D 125.9 138.4 123.0 121.0 
1981 Nov. 127.5 134,0 124.0 118.8 

Dez. 127.7 134.7 124.3 118.8 
1982 Jan. 128.9 135.4 124.1 119.2 

Febr. 126.1 135.8 124.4 119.3 
März 128.4 138,8 123.8 119.8 
April 125.2 138.5 123.6 121.8 
Mai 125.4 139.1 124.0 121.9 
Juni 125.7 138.8 123.8 121.5 
Juli 128.5 139.1 122.7 121.5 
Aug. 128,5 139.2 123.0 121.7 
Sept. 128.6 139.3 122.6 121.7 
Okt. 128.1 139.2 121.8 121.8 
Nov. 125.1 139.2 121.5 121.3 
Dez. 124.8 139.3 120.9 121.1 

1983 Jan. 123.4 140.0 119.9 121.3 

Index der Austuhrpre1se 
1976 = 100 

Nach dem produktionswirtschafthchen Zusammenhang 

Erzeugnisse des Produzierenden Gewerbes 

Bergbauliche Erzeugnisse 

insgesamt Erzeugnisse Kali-, Stein-. andere Mineralol-
bergbauliche erzeugnisse zusammen das Kohlen- Hütten- und 

bergbauas Salinensalz Erzeugnisse 
(einschl.Torf) 

103.5 98.8 97,{l 91.8 97.5 95.2 
108.2 98.0 97.9 94.5 103,1 128.0 
115.1 110.4 110.0 112.0 114.2- 188.2 
121.3 124.9 123.7 135.9 128,8 201.4 
128,8 131.8 131.3 133.7 132.8 202.1 
122.9 130.2 129.8' 132.0 134,1 202.8 
123.2 130.0 129.5 132.4 134.2 203.7 
124.9 132.4 132.1 134.5 133,9 203.7 
125.8 130.9 130.2 135.1 135,3 201.1 
128.1 130.9 130.1 136.2 135.4 197.8 
128.8 130.7 130.1 138.0 132.1 199.6 
126.5 130.7 130.4 132.5 133,3 198.1 
128.5 131.0 130.7 132,7 134,0 199.3 
126.8 132.0 131.8 133.4 134,5 200.5 
127.0 131.5 131.3 133.6 132.1 202.7 
127.3 132.8 132,8 134.6 132,8 204.8 
127.2 132.4 132.7 132,9 128,9 207.0 
127.2. 132.2 132.4 132.9 128.9 208,8 
126.9 131.4 131.5 130.3 130.0 203,9 
127.5 131.0 131.1 130.2 130,9 199.5 

Nach dem produktionswirtschaftlichen Zusammenhang 

Erzeugnisse des Produzierenden Gewerbes 

Musik-
Streßan- Fein- instrum„ 
fahrzeuga Elektro- mechanische Eisen-, Spielwaren, 

(ohne technische und Blech- und Sportgeräte, Chemische 
Acker- Erzeugnisse optische Metall- Schmuck. Erzeugnisse 

Erzeugnisse, waren bei. Filme, schlepparl Uhren Fidlhalter u. 
ilhnliches 1) 

107.3' 103.2 105.6 108.7 112.2 97.2 
110.8 104.4 108.4 112,9 118.2 106.5 
116.9 107.4 113.0 120,0 137.4 116.4 
123.3 111.7 117.5 125,7 142.1 124.8 
130.0 115,9 122.0 132,6 146.7 127.8 
124.7 112.5 118,6 127.4 141.6 127.2 .' 

124.8 112.5 118.8 127,6 141.9 127.7 
127.4 113.7 120.0 129,1 144.1 128.0 
128.7 114.6 120.5 130.3 145.9 128.2 
129.2 115.5 121.4 131.9 144.5 127.8 
129.4 115.9 121.8 132.6 145.6 127.8 
129.8 116.0 122.1 132,7 144.1 127.5 
129.9 118.0 122.2 132.9 143,4 127.6 
130,8 118.3 122.4 133,4 144,3 127.8 
131.1 118.3 122.3 133,5 147,4 128.0 
131.0' 118,5 122.3 133.7 149.1 128.1 
131.0 118.6 122.6 133,7 149,4 127.9 
131.1 116,6 122.8 133.8 151.3 127.7 
131.3 116.6 123.0 134,0 150.9 127.3 
132.3 117.7 123.5 134.4 155,0 127.5 

Nach dem produktionswirtschaftlichen Zusammenhang 

Erzaugnisse des Produzierenden Gewerbes 

Druckerei-
erzaugnisse, Laderwaran Lichtpaus. Kunststoff- Gummi- Leder und Textilien und arzeugnisse waren Schuhe verwandte 

Waren3) 

108.8 100.1 102.0 104,3 110.4 102.1 
109.8 106.0 103,8 125.7 118.8 104.3 
113.8 112.8 110.1 120.4 125.2 108.2 
121.8 114.9 118,D 122.8 134.2 113.0 
128.5 117.8 122,7 134,7 140.3 117.5 
124.6 118.4 120,1 128.4 137.7 115.3 
126.3 118,8 120.5 130.0 1~8.2 115.3 
128.0 118,9 120,8 131.5 139.3 116.3 
128.0 117.0 120,9 132,0 139.3 116.9 
128.3 116.9 121,3 133,6 139.9 117.4 
128.5 117,7 121.8 134.8 140.1 117.7 
128.7 117.7 122,6 136.2 140.1 117.5 
128.3 117.8 123,2 136.9 140.0 117.4 
129.0 117,8 123,8 135,9 140.2 117.4 
128.0 118.5 123,5 135,0 140.3 117.5 
128.2 118.3 123,7 134.8 141.0 117.9 
128.2 118,3 123.8 134.5 141.2 118.0 
129.4 118.2 123.8 135.2 140.9 118.2 
129,5 118,3 123.8 138.2 141.0 118.1 
130.1 118.2 123.3 138.7 142.1 118.7 

Steine 
und 

Erden, 
Asbest-
waren, 
Schleif-
mittel 

108.8 
110.8 
118.7 
126.1 
132.2 
128.3 
128.1 
130.1 
130.5 
131.5 
132.3 
132.2 
132.6 
132.8 
132.5 
132.8 
132.6 
133.0 
133.3 
133.8 

Büro-
maschinan, 
Datenver-
arbeitungs-
geräte und 
-ainrich-
tungen 

97.3 
95.0 
94.9 
94.3 
95.4 
93.9 
94.1 
98.8 
96.2 
96.4 
95,8 
95.0 
95.4 
95.8 
94.7 
94.8 
94.8 
94.8 
94.2 
94.1 

Bekleidung 

107.0 
110.4 
115.4 
119.6 
124.9 
121.7 
121.8 
122.8 
123.5 
124.2 
124.2 
124.5 
125.1 
125.2 
125,9 
126.0 
126.0 
128.1 
125.8 
128.5 

1) Ohne Preisreprisentanten für belichtete Filme. - 2) Ohne Preisrepräsentanten für Holzschliff. - 3) Ohne Preisreprisentanten für Lichtpaus~ u,nd verwandte Waren. 
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NE-Metalle 
und 

-Metall-
Eisen und halbzeug 

Stahl (einschl. 
Edelmetalle 
und deren 
Halbzeug! 

94.6 93.3 
101.4 118.5 
104.0 143.7 
111.2 136.9 
121.9 129.0 
115.9 131.4 
118.5 132.2 
121.9 130.7 
123.0 131.7 · 
122.9 128.8 
124.7 127.9 
123.5- 124.2 
122.9 120.4 
122.9 124.8 
122.7 127.3 
122.6 132.7 
120.1 133.9 
119.1 134.3 
116.7 133.6 
115,6 138.2 

Fein-
keramische Glas und 
Erzeugnisse Glasweran 

109.5 105.1 
112.3 106.9 
119.5 114.8 
127.1 123.5 
133.0 129.0 
127.9 125.5 
127.9 125.5 
129.1 127.5 
131.4 127.6 
131.7 128.5 
132.7 _128.9 
133.5 128.8 
133.9 129.4 
133.8 129.2 
134.1 128.9 
134.0 129.5 
134.0 129.4 
134.0 129.9 
134.0 129.8 
134.4 129.8 

Erzaugnisse 
das 

Ernäh- Tabakwaren 
runus-

gewarbes 

108.8 98.2 
109.0 99.5 
114.5 104.8 
122.0 118.8 
121.4 131.4 
119.4 120.8 
119.9 121.8 
121,1 125.3 
121.2 126.4 
121.8 125,4 
122.3 132.4 
121.6 133.2 
121.8 131.0 
121.2 132.0 
120.8 134.8 
121.3 134.3 
121.1 134.1 
121.8 133.9 
120.5 133.6 
120.4 137.Q 
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Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen 
Bruttoinlandsprodukt, Bruttowertschöpfung nach zusammengefaßten Wirtschaftsbereichen 

Mill. DM 

Bruttowertschopfung 
Brutto- Land- und Viertel1ahrl) inlands- Forst- Waren- Handel Dienst- Staat. 

produkt2) lnsgesamt3) w1rtschalt, produzierendes und l11stungs- pnvate 
Fischerei Gewerbe Verkehr unternehmen Haushalte4) 

in jeweiligen Preisen 
1979 1. Vj 317 440 293 400 3 370 139 800 50 500 71 010 40 980 

2. Vj 339 910 318 870 3 840 152 790' 55 000 74 430 43 200 
3. Vj 354 810 328 950 18 090 150 970 53 870 78 320, 44 290 
4. Vj 380 520 353 980 7 470 188 170 59 520 78 100 55 410 

1980 1. Vj 348 210 320 580 3 800 155 090 54 810 78 390 43 800 
2. Vj 380 890 334 790 3 870 159 430 55 870 81 830 47 370 
3. Vj 378 820 349 830 18 200 158 330 58 020 84 97,0 48 010 
4. Vj 395 350 388 240 8 850 187 810 81 500 84 540 80 130 

1981 1. Vj 357 280 328 390 3 490 152 930 55 390 84 550 47 160 
2. Vj 375 170 347 920 3 840 182 890 58 720 90 190 50 020 
3. VJ 394 980 388 850 17 590 183 330 58 150 92 980 51 150 
4. Vj 418 510 388 140 7 640 174 560 83 840 93 110 63 940 

1982 1. Vj 375 330 346 170 3 970 181 290 58 980 92 580 49 620 
2. Vj 391 400 363 870 4 180 170 170 58 980 98 930 50 880 
3. Vj 407,820 379 520 19 640 185 820 59 530 101 740 52 880 
4. Vj 428 110 397 410 8 650 177 200 84 380 102 070 85 970 

in Preisen von 1976 
1979 1. Vj 291 700 270 980 2 920 127 130 47 030 88 380 · 39 940 

2. Vj 304 730 285 280 2 980 138 930 50 400 87 230 40 190 
3. V1 317 880 297 790 19 580 133 340 49 180 87 640 40 390 
4. Vj 325 090 304 710 8 480 148 470 53 510 87 910 40 780 

1980 1. Vj 308 440 287 230 3 510 137 180 49 230 89 120 40 940 
2. Vj 307 190 288 020 3 190 138 580 50 080 89 890 41120 
3. Vj 321 950 301 870 19 460 133 140 50 190 70 380 41 330 
4. Vj 324 220 302 510 6 190 142 750 54 020 70 820 41 890 

1981 1. Vj 304 170 282 710 3 800 130 840 48 410 71 330 41 850 
2. Vj 307 570 288 070 3 750 133 940 49 180 72 150 42 110 
3. Vj 324 280 304 130 19 960 133 070 49 390 72 580 42 310 
4. Vj 328 700 305 200 6 450 142 960 53 490 72 890 42 880 

1982 1. Vj 304 070 283 550 3 890 130 080 47 700 73 290 42 370 
2. VJ 307 890 288 800 3 880 133 380 48 820 73 590 42 540 
3. Vj 318 550 299 350 21 050 127 080 48 120 74 120 42 520 
4. VJ 320 390 299 840 8 300 138 030 51 980 74 080 42 710 

1) Ab 1980 vortiufiges Ergebnis. - 2) Das Bruttoinlandsprodukt ergibt sich aus der Bruttowertschöpfung insgesamt zuzüglich der nichtabtugsfihigen Umsatzsteuer (Aufkommen an Steuern vom 
Umsatz sowie einbehaltene Umgatzsteuer aufgrund von gesetzlichen Sonderregelungen) und der Einfuhrabgaben (Einfuhrzölle, Verbrauchsteuern auf Einfuhren, Abschöpfungsbetrige und 
Wihrunguusgleichsbetrige auf eingeführte landwirtschaftliche Erzeugnisse, Jedoch ohne Einfuhrumsatzsteuer). - 3) Bereinigte Bruttowertschöpfung -= Summe der Bruttowertschöpfung der 
Wirtschaftsbereiche nach Abzug der unterstellten Entgelte für Bankdienstleistungen. - 4) Einschl. privater Orgamsatronen ohne Erwerbszweck. 

Verwendung des Sozialprodukts 
Mill. DM 

Anlageinvestitionen ,.,chrichdich 
Brutto- Privater Staats- Vorrats- Außen-

1 Vierteljahr 1) sozial- Ausfuhr Einfqhr 
produkt Verbrauch verbrauch zusammen Aus- Bauten veränderung beitrag 

rilstungan von Waren und 
Dienstleistungen 2) 

in jeweiligen Preisen 
1979 1. Vj 318 000 179 880 81 130 57 870 25 520 32 350 11 700 7 420 89 820 82 400 

2. Vj 339 900 194 880 84 840 78 340 29 230 49 110 300 2 340 93 480 91120 
3. Vj 355 000 192 410 85 880 79 750 29 380 50 390 20 000 - 3 020 98 800 99 820 
4. Vj 382 400 212 010 81 890 88 880 35 550 53 310 - 4400 4 240 103 330 99 090 

1980 1. Vj 347 800 198 710 88 120 71 510 28 090 43 420 12 800 880 107 410 108 750 
2. v1 382 100 204 140 71 410 88 090 31 140 54950 1 200 740 107 090 107 830 
3. VJ 378 700 207 930 72 590 87 510 31 300 58 210 14 900 - 8 230 105 480 111 890 
4. Vj 397 800 225 870 88 270 92 870 37 340 55 530 -11 200 1 990 111 590 109 800 

1981 1. Vj 358 500 204 720 74 190 70 280 29 270 40 990 10 500 - 3 170 112 700 115 870 
2. Vj 374 800 214 450 74 990 88 870 31 830 57 240 - 4 700 990 118 900 117 910 
3. Vj 393 400 218 000 77 140 89 500 31 840 57 880 11 700 - 2 940 128 120 129 060 
4. Vj 418 800 238 910 93 430 90 850 38 210 54 440 -18 900 18 510 138 380 121 850 

1982 1. Vj 372 800 213 440 78 840 87 880 28 510 39 370 8 700 5 740 131 950 128 210 
2. Vj 390 400 221 440 77 230 84 890 30 750 54 140 - 2 000 8 840 133 440 124 800 
3. Vj 408 400 222 380 79 050 85 470 30 430 55 040 18 700 2 800 129.880 127 080 
4. Vj 430 800 241 970 97 200 90 310 35 150 55 160 -18 000 19 120 139 770 120 850 

in Preisen von 1976 
1979 1. Vj 282 200 185 330 58 090 52 240 23 910 28 330 11 700 4 840 85 330 80 490 

2. Vj 304 700 178 510 59 840 88 090 27 080 41 010 - 1 100 1 580 88 740 85 180 
3. Vj 318 000 172 190 59 040 88 050 27 080 40 990 19 800 880 , 88 200 89 080 
4. Vj 328 700 188 180 84 850 75 830 32 820 43 010 - 7 500 5 780 93 200 87 440 

1980 1. Vj 307 900 171 390 59 730 59 590 25 370 34 220 11 700 5 490 94 920 89 430 
2. Vj 308 200 174 700 81 380 89 000 27 830 41 370 - 1 400 4 520 93 030 88 510 
3. Vj 322 000 178 400 81 300 89 530 27 590 41 940 15 200 430 90 970 91 400 
4. Vj 328 200 190 380 85 880 74 290 32 880 41 430 -11 300 7 150 95 080 87 930 

1981 1. Vj 303 500 188 890 82 870 55 880 25 370 30 310 11 100 5 180 94 880 89 500 
2. Vj 307 100 173 740 81 800 88 220 28 970 41 250 - 5 800 8 940 97 780 88 840 
3. Vj 323 000 174 270 81 930 88 380 28 840 41 540 10 800 7 820 101 990 94 370 
4. Vj 328 300 187 270 88 380 89 880 30 450 39 210 -17 400 22 390 111 200 88 810 

1982 1. Vj 301 900 188 280 82 310 51 800 23 820 28 180 8 800 12 730 105 130 92 400, 
2. VJ 308 900 170 250 82 410 83 810 25 040 38 570 - 2 800 13 430 104 880 91 230 
3. Vj 317 800 189 050 81 290 83 980 24 730 39 230 14 800 8 700 101 800 92 900 
4. Vj 322 200 182 540 88 880 87 890 28 380 39 510 -18 500 21 590 108 280 88 890 

1) Ab 1980 vorllufigas Ergebnis. - 2) Einschr. Erwerbs- und Vermögenseinkommen. 
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Einkommen aus unselbständiger Arbeit, Erwerbstätige und beschäftigte Arbeitnehmer 
nach zusammengefaßten Wirtschaftsbereichen 

Land- und Waren- Handel Dienst- Staat 
V11rtel1ahrl) Insgesamt Forstw,rtschaft, produzierendes und leistungs- private 

Fischerei Gewerbe Verkehr unternehmen Haushalte 2) 

Einkommen aus unselbständiger Arbeit3) 
Mill.DM 

1979 1. Vj 174 880 1 500 87 080 29 850 18 000 38 450 
2. Vj 189 530 1 630 96 660 30 700 19 940 40 600 
3. Vj 192 680 1 670 98 090 31 500 19 810 41 610 
4. Vj 218 810 1 830 105 030 38 750 22 740 52 480 

1980 1 Vj 189 920 1 610 95 820 32 ·210 19 520 40 780 
2. Vj 206 320 1 770 104 890 33 820 21 800 44 440 
3. Vj 209 080 1 800 108 180 34 500 21 830 44 990 
4. Vj 235 050 1 700 111 720 39 940 24 860 58 830 

1981 1. Vj 198 830 1 870 97 480 34 410 21 220 44 070 
2. Vj 218 510 1 850 108 830 35 510 23 530 48 790 
3. Vj 218 920 1 990 109 820 36 060 23 380 47 870 
4. Vj 245 390 1 850 114 930 41 550 26 680 60 380 

1982 1. Vj 206 430 1 790 100 170 35 580 22 590 48 300 
2. Vj 220 200 1 920 109 780 38 430 24 900 47 190 
3. Vj 222 890 2 050 110 080 38 930 24 480 49 350 
4. Vj 250 030 1 890 115 080 42 730 28 050 82 280 

Erwerbstätige im Inland 
Durchschnitt in 1 000 

1979 1. Vj 25 898 1 490 11 377 4 887 3 387 4 577 
2. Vj 25 870 1 488 11 441 4 891 3 443 4 807 
3. Vj 28 124 1 481 11 584 4 921 3 507 4 631 
4. Vj 26 252 1 457 11 670 4 965 3 511 4 649 

1980 1. Vj 26 066 1 443 11 533 4 918 3 497 4 675 
2. Vj 26 198 1 445 11 565 4 938 3 557 4 693 
3. Vj 26 370 1 444 11 651 4 958 3 607 4 710 
4. Vj 26 372 1 412 11 631 5 000 3 599 4 730 

1981 1. Vj 28 042 1 397 11 360 4 950 3 578 4 757 
2. Vj 26 068 1 417 11 308 4 940 3 628 4 775 
3. Vj 26 145 1 421 11 344 4 924 3 871 4 785 
4. Vj 26 025 1 389 11 288 4 942 3 639 4 787 

1982 1. Vj ....... 25 593 1 375 10 947 4 863 3 607 4 801 
2. Vj 25 607 1 387 10 913 4 859 · 3 637 4 811 
3. Vj 25 886 1 394 10 942 4 849 3 680 4 821 
4. Vj 25 550 1 372 10 826 4 877 3 656 4 819 

Beschäftigte Arbeitnehmer im Inland 
Durchschnitt in 1 000 

1979 1. Vj 22 303 236 10 752 4 094 2 844 4 577 
2. Vi 22 479 244 10 814 4 114 2 700 4 807 
3. Vj 22 746 249 10 958 4 147 2 763 4 631 
4. Vj 22 896 243 11 042 4 197 2 765 4 649 

1980 1. Vj 22 729 240 10 911 4 157 2 748 4 875 
2. Vj 22 887 244 10 945 4 177 2 808 4 893 
3. Vj 23 057 251 11 033 4 205 2 858 4 710 
4. Vj 23 087 237 11 015 4 257 2 848 4 730 

1981 1. Vj 22 778 232 10 753 4 215 2 819 4 757 
2. Vj 22 818 254 10 705 4 215 2 867 4 775 
3. Vj 22 904 262 10 741 4 206 2 910 4 785 
4. Vj 22 800 244 10 665 4 224 2 880 4 787 

1982 1. Vj 22 373 236 , 10 349 4 145 2 842 4801 
2. Vj ....... 22 395 250 10 317 4 143 2 874 4 811 
a. v; 22477 257 10 346 4 133 2 920 4 821 
4. Vj 22 339 237 10 224 4 159 2 900 4 819 

1) Ab 1980 vorläufiges Ergebnis. - 2) Einschl. privater Organisationen ohne Erwerbszweck. - 3) Im Inland entstandene Einkommen aus unselbständiger Arbeit. 

Subventionen t) na~h zusammengefaßten Wirtschaftsbereichen 
WirtschaftsgHaderunu 1960 1965 1970 1975 19.76 1977 1978 1979 19802) 19812) 

Mill.DM 
Land- und Forstwirtschaft, Fischarti 800 1 720 2 710 3 010 2 920 2 380 2 240 2 010 1 640 1 480 

Energie- und Wasserversorgung. Bergbau .... 50 420 840 1 520 2 170 2 850 3 720 5 320 4 840 4 020 

Verarbeitendes Gewerbe. Baugewerbe ... . . 190 370 2 000 3 480 3 970 4 320 5 080 5 510 5 770 5 470 

Handel . . . . . .................. 710 490 2 680 2 780 3 250 4 690 6 280 8 200 6 610 5 880 

Verkehr, Nachrichtondbermittlung ......... 830 2 150 2 560 7 450 7 180 7 480 9 100 8 660 7 510 8 060 

Oi1nlllai1tungsunt1rn1hmen ............ 140 600 1 190 2 160 2 390 2 780 2 990 3 190 3 660 3 970 

Alla Wirtschaftsb1r1ich1 . . . . . . . . . . . . . . 2 520 5 750 11 780 20 380 21 880 24 500 29 410 30 890 30 030 28 880 

1) D1e Subventionen enthalten ab 1968 die einbehaltene Umsatzsteuer aufgrund von gesetzlichen Sonderregelungen und unterscheiden sich dadurch von den bssenmißigen Subventionen. -
2) Vorläufiges Ergebnis. 

Wirtschaft und Statiatik 3/83 219• 


	Inhalt
	Zusammenfassende Übersicht
	Wirtschaftszahlen
	Kurven zur Wirtschaftsentwicklung
	Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen 1982 (Vorläufiges Ergebnis)
	Endgültiges Ergebnis der Wahl zum 10. Deutschen Bundestag am 6. März 1983
	Zur Neuberechnung der Preisindizes auf Basis 1980
	Zur Neuberechnung des Index der Erzeugerpreise gewerblicher Produkte auf Basis 1980
	Statistische Umschau
	Erwerbstätigkeit
	Erwerbstätigkeit im April 1982 (Ergebnis des Mikrozensus)
	Unternehmen und Arbeitsstätten : Jahresabschlüsse 1981 von Aktiengesellschaften des Produzierenden Gewerbes
	Land- und Forstwirtschaft, Fischerei Schlachtungen 1982
	Produzierendes Gewerbe
	Bauhauptgewerbe und Ausbaugewerbe 1982
	Arbeitsgemeinschaften im Bauhauptgewerbe (Ergebnisse der jährlichen Unternehmens- und Kostenstrukturerhebung)
	Handel, Gastgewerbe, Reiseverkehr Warenverkehr mit der Deutschen Demokratischen Republik und Berlin (Ost) 1982
	Außenhandel
	Außenhandel 1982 nach Waren
	Verkehr
	Verkehrswirtschaft 1982
	Straßenverkehrsunfälle 1982
	Gesundheitswesen
	Berufe des Gesundheitswesens 1981
	Sozialleistungen
	Laufende Hilfe zum Lebensunterhalt (Ergebnis einer Zusatzstatistik zur Statistik der Sozialhilfe im September 1981)
	Löhne und Gehälter
	Tariflöhne und Tarifgehälter 1982
	Verdienste der Arbeitnehmer in Industrie und Handel 1982
	Preise
	Preise im Februar 1983
	Anhang
	Systematisches Inhaltsverzeichnis Januar bis März 1983, Heft 1 bis 3
	Veröffentlichungen vom 15. Februar bis 14. März 1983
	Statistische Monatszahlen
	Inhalt

